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£m Sehreiben von Freiherm v. Beust. 

Wir erlii«lt«i kurz nach dem Scblatso df>r leUteii Numi- 
mtr des «bgalftafcopn Jihres (ins iiaclist<-)ir-ti<ie Sclireibeti, 
«eldtes wir ra die SpiUe dar ersten Mummar des uaueo 
Jtbrgkogai ■tellca, d« •■ ■ ein am InMte Mtfi eivea ««hr- 

tlftn LsilMtilMl biU«t. F.s lautet: 

Freiborg, den 25- Oecember 1867. 
Di» Beepre^ag Btiiier Bemflrag ateh Oeiterraieh in 

rertcbiedrnen Zeitnogsartikoln gibt mir Voranlassang zu 
der gppenwftrtigen offenen Auggprache. Kann es für mich 
nur wobltbuend und chrenToU KiD, wenn an meine durch 
die Gnade de* Kai«er« erfolgte EiBennBBg Hoffniugen fOr den 
MttMieUMken Bergbn ^fcDVpft werdtn, •» imiei foh dodi 
hl loterease der Sache sowohl, nie fai aefneni eigenen I«b- 
bsfl wünschen, dass durch jcnn Urtheile nicht aanguinische 
Erwart liii:;- !! i rwrrkt wcrJni uiö);en, welche tu sulcher 
Weise crfttllen ca kanoen unmögUoh sein wflrde. Wenn es 
■ir in Sneheee im Lsnfe einer 2jullif{g«i Terwaltnng unter 
•Oerdiage Mkwierigm Varktltaiesen gelangen ist, mit Hilfe 
•dir ToratgiMber Arbdtskrifte einen nach Umständen be- 
friedigendco ZutAcJ zu üchafTHn, so w.i-i' it ii vi Av^' ulb 
doch nicht an bvflen, durch meine MUwirkiin^ bei der Ver- 
waltung des tatnraicUMhen Monianwcaens scbon nach 
Inner Zeit ein« gns Moea UniMb|nug herbcifBlnai sa 
ktaam, wie diese Ton maneher Setie vielleiebl erwartet 

Wirde» tnac. Gcwis« iit durt Manche« d-T Vrrlic'sf eruug fU- 
Ug; liegt es aber einersfii» itt der Nirur '" r^mäiiniecher 
UnternebmnngeB, viel Zeit nnd Oe<iii!<! i mspruchen, *o 
ist Mdereneita «lek der wisseaacbaftlicb-tecbniscbe Zustand 
dea BeterreWiieehea Moatanwaeene neiaer Ueb'erscupung 
nach im Allgomeinen kelneflwecs »o munpclhaft, du-s <lrr 
Erfolg von Verbesserungen schon nucb kurzer Zi-it glänzend 
berTortrcfi'u k(i[uite. Allerdings sind manche Braneben un- 
streitig biuter dem allgemaiaen Zeitforttehritta aoiflekge- 
Uiabco, dagegen baban andere wiedenim cfna hoha Stufe 
der Vollkommenheit erreicht, «o rlnin vi- ihcilweise selbst 
als Muster für das Aasland dienen kunrmu. Was aber'den 
Geist der Verwiiilung betrifft, so mögen sswar wohl manche 
Uebelstftade au beseitigen sein, aber ieb würde einer Ehren- 
pflicbt aa ftUtn glMbM, woQta iek «a bei ffieaar Gelegen- 
Ml Bidrt aMapreakm, daaa mir b«i dnar grOMarao Otiaa- 



tiruiigiweisc durch die iJiudcr der westlichen Keichsbllfta 
an %-eracLiedenen Orten Focbgcuoasen begegnet sind, welalia 
aberall und in allen Staaten dem Bergbeamtea-Staad« svr 
Zierde gereieben wflrden, tnebeeondera hat ee mir gaaaliiaMBt 

il.ii^ in i1<>r iihfisti II T..eitung nllentbalbaa riaklif^ adtga- 
miiBse i'riucipieu maaagebend sind. 

Frelberr r. Banat. 



Die Anwendung des überhitzten Dampfes 
Betriebe der Dampfmaschinen. 

Von A. T. Fraak<)u 

Obwohl der Uatoraabiad swiiahen geilttigte« «ad 
flbarhitatam Dampfe sdtoa aait langer Zeit bekannt bt, ao 

ttetUi- sich duL-h SL'iiii r pi aktiscben Vit wl ii J jiig immer eiiio 
gewisse Furcht entgegen, mit diesem, wie ^ao glaubte, Tiel 
gefilbrlioheren Damprzustande zu exparinaaUrea. 

Erat aa Eada der Vieraigar-Jabia tana^M iMa, Ja« 
doah niefct aam Dampftaaaeliiaaabatriab«, flberbltsten9ampf 
au vcrwerthcn. 

Violette in Frankreich brauchte überhitzten Dampf von 
200 bis 250" C. zum Austrocknen des Holses. 

XUaem Dcaticbea, Nameaa Wilbelm Siamaaain Ea^ 
laad, gabflhrt das Terdteaat, die erate MaseUaa Ar daa Ba- 
trieb mit flborhitztem Ditrnpfr ^ fbant zu haben (um das Jahr 
1846). Diese Maachim- konnte sich jedoch wegen verschie- 
dener Mängel keine praktische Bedeatnng erringen. 

Im Jabra 1854 batt« siab in daa Vardaigten Staatoa 
dia ▼arwaadaagderarIfgarDtmpfa demUeh vaÄrdtel. Doah 
schienen mancbprlei Nnchthrüp, die nicht vermieden werdaa 
konnten, der allgemeiueu Anwendung unüberwindliche Hia» 
derui^se in den Weg au legen, so ihiM« initn uubczu geneigt 
war, sich von dem ganaen Principe abauwenden. Da trat ia 
Ameriea Wetbanad mit adanr BidaAaagt g aBiaebtaa 
Dampf, ein Gemenge von gasSttigtam aad aberhitstem 
Dampfe, in seinen Maschinen sn verwenden. Vor die Oeffent- 
Iirhl.";!. I' W'irl.Ti !>ui-ii uliioglfich suwu'.l itii Auftdi^;!' Ji-r 
americaniacbcn Uugieruug, als auch von ciuselnen gelehrten 
Inatittttan, amfiutanda Tartnaba angedall^ wdeha besiätig- 
taa, daw dareh diaAavtadaag dae geHiaabtea Daatplea 
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eine bedeutende Ersparung an BreanstofF erzielt werde. 
Naeb o£G«ieUm Buielitaa bctrftst die Erap«rang m Br«ao- 
■■tariil SO Iii* 90 Pmmmt, bei den ■Beriwmieehe« SeWl^ 

fM sribxt bis 50 Procent, 

OÜcubar liegt dieser Gewinn an Brcnnatoff in der An- 
wendung des erbilzlf^n Dampfes, denn die Miacliung von 
diesem und dem erhiutea Dampfe kann eotweder nar getlU- 
tifter Dtapf vo» hSbner Spsaanag, oder nio aberUtster 
Dampf Ton geringerer Temperatur, ale dar Mur MieehiiDK 
gebraochte, werden; ira ersten Falle wftre eine Breniutei|& 
Enparung nicbt '-rklllrlich, wob) ab<T im letzteren Falle. 

Im Jabro IHjG wur<icu in Deutacbland von dem um 
dia mecbaniscbe Wurmetheorie «ehr verdienten G. A. Hirn 
Toa Manea Tervaab« aüt «tUtatan Oampfa aagaetaUt Er 
bediente lieb bien efnfo Woolf eehen Ifaeehlne von 112 Pfer- 

drkr;ifl'-n. Es ist lii^'r nicht der Oit, dir Kinrichtüiigen KU 
beBcbrcib<:n, welcber er bich zur Ucberbit/.un^- des Dampfe* 
bedient bat. Aua seinen mit sehr grosser Gcnuuiglccil aus- 
§afBbiteB Verinehen gebt jedoch berror, dasa b«i «inaalaen 
Arbeitstagen die Erspsmng an Brenaatoff bis 5t Proeent 
aneicbto; im Mittel wuriMi sie 27"5 bis 30 Proeent. 

Dieäu auffHiltMiii püiiaiigeii liesultate, wulcbc somit 
die frflberen Resultiitc uestütigtcn, battcu dennoch in der Pra- 
sie keine sofortige Anweadoag des erhitstea Dampfe« aur 
Folge. Immer gab ea vMe O^er, «elohe der Metoang 
waren, daas wc;^i'ii der boben Teitii)er,ifi]r und Her mCif^licber- 
weise dabei stailfiDdenden WasaerstolTgasbiiduu^ die Be- 
attaaBf daa flbwbitalaa Dampfea ailt gtooaea Oe&braa var« 
baadea aaL 

Diaaa Sftars ansgeeproehane Beaargaiae Taraabwate dia 

Londoner Chemiker: Taylor und Brande su chemischen 
Unteraacbunßeu, welche klar buwiesru, duss keine Wasser- 
stoCTgas-Ent» iokluiij; stattfinden kann, und daes die (lefahr von 
Keaselexplosionen nickt grosser ist, als bei gewöhnlichen 
Kwiahalagaa, weil dia Uabarbitsoag aiat aaaaerbalb dea 
Keaaela Toigaaonmen wird. Darob diaaa Untersnebttngea 
bamblgt, fand der aberhitxte Dampf mehr nnd mehr An- 
bgngcr und i;röti»P!e Vcrbr- ilunc 

Im Jabro lä5D wurden 11 Dampfboote einer Packet- 
Daapbehiff Gesellschaft mit UobarUÜaaga>A|»paiataa war- 
«eben ; die ersieltea Besultata varea ao gttnetig» daat mm 
in ^uti/. England mit Elfer daran ging, den Sebttiikeaaaia 
Ueberbitxer 7-iizufil;^i'n, luutr iliirfti'u w.ihl ' 6:imB^ 

lieber englischer Dampfer mit solcheu Appirateu ausgcstat- 
tat sein. 

la DeatacUand &ad die ganma Saaba, trota der aia- 
gabeadaa Veraneba Bir n's, wenig Aafaierkiamkail; ant ala 

die in England und America erzielleti Resultate in deutschen 
technischem Zeitschrifteu verüffedUicht wurden , begannen 
deutsche Ingenienra dia Uabariiilaang daa Dampfes ia Aa 
Pcaxia einaafttbrea. 

Uatar dieaaa war der lagenieor Jaeobi aas Hattstldt 
einer der ersten, 1S61, der bei ein'T DfttnpfmaschinL', diu 
eine Mflhie zu betreib' n hatte, Überhitzten Dampf auwen- 
date. Seine Versuche ergaben bei gleichem Kohlcnverbrancbe 
•iaa Mebrleistung Ton 18 Procent an Quasten des flber> 
bitalaa Danplsa. 

Bemerkenswerth ist es, da«* man in Dcut<ebland au- 
erst die Ueberbitzer bei atalionfiren Kesseln in Anwendung 
gObrecbt hat. Sowohl in Ami'ricLi m!.i nucb in England waren 
aa aar Bcbifla* oder Locomotire-Kessel , die m(t lieber- 
bUnaga'Af^atataa Ttisebea worden aiad. 



In neuester Zeit hat sich die Anwendung von (Iber* 
bitatoa Dampfa ao idaniieb.Bahn gabroebon ; fretlieb aodi 
ieuaar niabt atlgeeaain gamg, «a dea Tortball dar Brean» 

stoflersparunj; gnhörip peniirdifrt zu spben. 

So z. I), ist mir nicht bekannt, ob in Steiermark, wo 
»ich ducb eine ziemliche Anzahl von Dampfmaschinen im 
Betriebe befinden, aueb aur eine einaige mit einem Ueber- 
Utaar varaabaa warda. 

Es ist dieses Niohtbeacbtea eines so bedeutenden Fort- 
schrittes der Wttrmebenfitzun«; um to weniger xn rechtferti- 
gen, als 'i'"- .\:;l>iii j I i: . i relierhitzLTS durchaus nicht 
mit der Aufalellung liura neuen Keaaela verbunden ist. Ia 
den meisten Fallen bestehen dia fraglichen Apparate aaa 
eiaar Aaiabl Uaiaar BAbiaat dia dar tohea Temperatur dar 
dnreb dea Sebomsteia abaiebendea ITarbreanungsgase aua- 
ge«f't/.t «OT(I-n, n;.d inOi-m licr ueiiiittigte Ki s?eldatnpf di>'sa 
Küliren*)»tem» p.issirl, »ird er überiiitzt und erst in diesi-m 
Kui>l4uiie in don Cylinder der Maschine gefährt. 

Solcba and ibalioho Vorricbtangea, weleba ia anderaa 
Staates schon dnreb llagera Zeit erprobt sind, lassen aieb 
ohne i^rosüc Küeton bei den meisten schon bestehenden Ki's- 
selo anbringen, und welche bedeutende Ersparung an Brenn- 
stoff eratelt würde, wenn sieb alle Daapfmascbinenbesitser 
eiitsablieaaea kSunten, Ueberbitaar aaaaweadaa, afiga ful- 
geada kMne Raebanag aaigaa. 

Nach d. ni Htatistiaobaa Jabrbaeha fk 1888 befiadaa 

sieb in Steiermark : 

154 Maschinen (stationäre) mit 4636 Pfer lckr-iftcn. 

Nehmen wir nun an, dass per Pferdekrafi und Stunde 
10 Pfd. Koblaa gabraaabt wardaa } faruar, dasa dia Arbaita- 
zeit per Tag 12 Stunden batraga^ ao iat dar jIhrUcha Sab- 

lenbedarf: 

SO 'ti 10 . 12 . $60 ms 1^5,875.200 FAiad odar 

l,5ö8-752 Centuer. 

Mabaaa wir ala darchaebaittf aha Brapaiaag dnreb dia 
Uebrrhitzungsapparato nur 20 Procent an, a* aigibt aieb ala 

Koblengewinn eines einaigen Jaltres: 

311.750-4 Caataar 
für Steiermark allein. 

Wenn man eine ihnliebe Rechnung fdr die in gaas 
Ocatairaiafa bafiudliehaa 3*060 Maaebinen mit 5s 275 Pfer> 
dArlftaa dareihllibrt, so stellt sieb eine Koblaneraparuug ran: 

'i.r.d.'i CifMt Centueru 
fiBr nur halbjibrigen iictricb heraus. 

In Anbetracht solcher bedeutender Erfolge würe es nur 
stt wOasoben, waaa jadar, der in der Lage i«i, in dieaer Hin- 
sieht eiaea Binfluaa an aahaen, ftr die mOgliabst allgaaaia« 
Verwendung der Ceberhitzunga- Aiipdrate wirken würde. 

Es ist der Zweck vorstehender Zeilen, Einigi'u zur Ver- 
breitung dieses wichtigen Fortschrittes der Dampfmaschi- 
aeataebaik l>^atragaa { bevor ich aber diese knraen Datea 
Aber erhitatea Dampf sehllease, mSebte ieb noeh aiaaa dgaa- 
tliümlicbrn Dampfgenerators crwühncn, dr-r, we&n er sich 
in di-v Praxis bewShrJ, bfalimint zu sein scheint, die gewöhn- 
lichen K>-8selaolagen gftnzljch zu verdrängen. 

Das Ueebanic's Hagasin vom vorigen Jabre bariebtet 
Uaraber Folgeadaa: 

Ein neuer Daap%aaaiator wurde von oincm Hr. Wil- 
liam Danford im amerieaniseben Staate Illinois erfunden. 

Die Eigentbümlicbkeit dieses Generator» be.itehl darin, 
dass dersetbo weder einen Wasser- noch einen Dampfvor- 
talb «ntbgit, taadata daaa aar a« vial Waaaar aagaAbrt 
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«ird, ndtbig ist, um den sum Betriab« te Mwolihw per 
lUlbenhnb oOthigen Dampf m liefern. 

Duford's Apparat ItMMht ti»m beblm guMlier- 

nen Kogel von '2'/," Wandstllrko, din durch einn gewöhn- 
liche Krucrung erhitxt wird. In diese Kugi>l dringt eine 
weite lUihre, «reiche mit einer kleinen Braate endet. 
Dnrch dieM BAbrepreMt bei jedem Kolbenhübe eine Druck- 
pamp<^ etvee Weteer, in der Fem ^ee fStinen Regem, in 

den Generntor. Oiese WasicrmencP verdampft anpenblick- 
lich UDd verwandelt »ich in überliilzten Dampf von hoher 
Spennnng, cerade genug, um eimnut den Cylinder za fflllen. 
Bei jeden Kolbenbube gebt diete« Spiel vor ainb, und aine 
OeM» iet bei dieeen 0«MMter «i^ n beflfarÄtea, weil 
kein Wa««>-r in ii'-:i>-.>>lbeii esthalteB iet, eeait keiae Explo- 

•tattiiudon kann. 

£• ist noeb abaunrarten, ob die auseerordentlieb gfln- 
I leevitete, wdebe der Erfinder »it eeinen Oenentor 
laaU bnben irill, iliA eaeti in der Prezli bewlbren ver- 

I. Im Principe «cheint der Danfurd'ecb« Apparat eine nn- 
I mweekmllaaigere und gefabrJoaere Dnmpferseugnng lu 
•kl flevihaliehe KeieeL 
leber Generator, in Verbindug mit einer der ao 
lenerat eonpeadlOeen Rooi'achen DaBpAueeUaeil*), wOrde 
Ht das Kieingeweike**) dea beqneaMtea nnd Mfl^ete« Ho- 
tu abgeben. 



En tat io den BUttera der CiterreicUaebea ZeiUcbrift 
ftr Berc> «ad Hätte awe e« «iedeiliolt «iMert wwdeai wie 
«Me Bnnmtheile Steinanis ete. ter Deratellunf etuee Raum- 

tbfilef Soole erforderlich seien; dnr Frnpe je loili : nie viel 
Uaaelgebirge au einer Raumeinbeic Soole notbweudii; 
etiast adgea Uer ^Ce Worte geirMigk werde«. 

Die Antwort wtre sebr einfach, wenn man wOaste, wie 
viel 8alx daa Baael^rebirge enthalte, und wenn man hoffen 
diffte, ailea dieaea Sala mittelst der Wäaierung aatxuziehen. 

Dieee iet aber ai^t der Fall und kann aaeht der Fall 
aein, so teage am den Encußunctwerken nwr ratte Soole 
abgelaasen wird, denn duraus fu'.:t, da?» alN- tmi^L'n Kiick 
attode (der Laist) bie au einem gewisceu ürade mit Salz 
inprtgnirt lein mfliaen, welclwaBalaaalBrite b de r Beadtiung 
aaf 8«eleabildai^ eutgekt. 

DaM tat gern eb g e e e b ea von Jenen Tbeilea dei Ha- 

«fli:4 hiri:>^?. wclrln- etwa während des Wi«»eniS sich TOm 
Himmel ahloaien und bedeckt von guter Soole und Leist in 
rem unverwasicrl begraben liegen. 
Ka bleibt daber aaek von deai in Verwieeeniag geao- 
Heaeigetilrge etn-namkafter IMI aabeafltrt aarflck ; 
es ist auf einem Halzberge bereita auf die nacbtrtgllehe Be- 
nfltxunf; reflectirt worden, und e.s igt fast ausarr Zweifel, 
liitb manche jflngere Sooleowerke in den Kückit&uden ttite- 

rer, vematUieb neek «nwirthecbaftlicbcrer Verwtaaerung 

*«■-»«- -« - II Ii .fii 
^jDai^^agnm^w/ nvwm. 

■a mnas dieses ROcklaisen des Salsea im Liüate das 

AaeMagen beeiotrSehtigeu und die Berechnangen, welebe 



•) Kiirh Aiijrsln-ri dfji .Maarhinenbaaegs* 

dem AfSM getragca werden. 
Uadaaebflrvliter 



O.H. 



man über di« Ergiebigkeit einea Salareviers anateilt, nflaeea 
unvoUattodig genannt werdea, lo lange aie dieaea Ba^gaag 



Hier treten nun folgemie ni-^iehtitigr-n oin, wobei alle 
Verbiltniaae in Buiatbeüen auagedrückt werden. 

Weaa ein Baadgakiige la tOO Knbftibnaa m EmVIk- 
fnaae Steinsala enthftlt, eo liad daria (100 — M) Eabikfcei 
Taubes vorbanden. 

Die WHsaeniag Uatl noa abe Partie Laist anrilck, 
daa iet ein GeoMage na alieB larkaadaaea Taaken i^t 
Sali «nd ee eoOea ia tOO BUbikfkae Ldit n KAUtase Salt, 
also (100 — ») Kobikfnaa Tkabea vorhanden sein. 

Auf die in 100 Knkikfiue Haaelgebiige Terbaadeoea 

(100— m) Kubikfoee Tkabea OBtttOt daher ela Salagahah 

(100— m)n _ 

von ^ — KabttBiaL 

(iOÜ-n) """"^ 

Dieier AatkeB iet dar BeadtaniBg eakMgaa. 

GleiehgDt^ ob er aaek als Soo!i> im Luiet vorhanden 
ist, am Ablnaae dee WaAee «erden wir diese Soole nicht 
erhalten, für die oigoatUebe w^re 
ande Werden aar 

(tOO— <w)ll IOO{ai-n) 
(100— ») 



m 



Knbikfnaa 



(100-«) 

Siila gewirkt kebea} naa «M aar ae viel Soola erbaHea, 
als aaa dieeem Sah^Vetamen gebDdet weidea kaaa. 

Es kann der Salsbergmann tUh eine kfadlaglick an- 
nKherad« Vorslallaag «bar den SalvaUlkttam aiaee loealea 
Reviere, alao über den Weilh ai bHdea, aber ee wM aeeh 

lange dauern, bis man den Salagehalt des Laietes (das ist 
den Werth n), der erst iu jflngerer Zeit beachtet wird, nlher 
zu bt'urtbeilen im Stande sein wird. 

Bei dieaer Baeklaga wird ee iataNNaal aaia, di« i|jbaa 
aufgeateiba Fofm«! fir aiae BaOw vaa Mha «otvIaMl v«r 
sich zu aabea, wie ea la dea Ibigaadea wmi Tabaflaa dar 

Fall ist. 

Tkbelta Iffibl an die Kabikfcaae Sab, mlebo aaa aaa 

100 Knbikfass Uaaelgebirge mittelst der YerwAaBeiaag aar 
Beuütxang bringen (in der Soole gewinnen) kann. 

Tabelle II aldlt dar, wie viele Kubikfuase Haacigebirge 
man verwftaaera mnsa, nm 100 Kubikfaii SteiaiaU ia der 
erzeugten (diaponibel gewordenen) Seele in erkalten. 

TabaUaa abgentuft nach 

Wertben von m awieobea 80—30% 
• . II , 5a.25% 

Tabelle I. 













birge. 


Salaratehtbrnn (Vofaunqtrooent^ dee 


Laistefl | 
" 1 






Haselgablrges m 






100 


80 1 70 


00 1 


50 1 


40 


30 


0 1 


1 100 


80 


70 


bO 


.■)ü 


40 


30 


5 


1 100 


79-0 


68-4 


57-9 


47-4 


37 0 


263 


10 


100 


77-8 


f)6-7 


55-6 


44 4 


33-3 


222 


15 


100 


76 4 


G4-7 


530 


41 1 


29 5 


17-8 


20 


100 


750 


62-8 


öi\ 0 


37-5 


25 


12 5 


25 1 


1 100 


735 


600 


408 


33 3 


20 


67 
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Bl ib l d MÜ che Kubikfusse Haselgebirge zur 
von 100 Kubikfua« Sti^inealx. 



flalfrtiiyh**""" (Vi>liitn<|>r>i('<Miti;; drt 



II 














100 


80 


70 i 


60 


50 


40 


30 




100 


125 


143 


167 


200 


250 


333 




100 


127 


147 


174 


212 


271 


384 


10 1 


! 100 


129 


151 


191 


226 


301 


451 


i:. 


MIO 


131 


156 


169 


245 


340 


5f)2 


2U 


[ lOU 


134 


160 


200 


275 


400 


800 


S5 


1 100 


IM 


167 


S15 


900 


500 


1500 



Stmcatlicbe Zahlen haben die Genaaigkeit dM ge- 
vBbnUehea BaebtoMhiabtny wctehe fOr disM Vrage ftwiaa 
suNleht. 

Der Anblick dieser Tabellen ist nun cfwim lehrreich, 
insbesondere weiet er djc enorme »cluiJlicho Wirkung dt>B 
Lkiitreichtham* bei trmerem Oebirgo. w-pK ticr, wenn er bi« 
25% steigt, di« mAgUebe Auabeate, alio die Bflekanlattung 
äut BaakoitflB, bei i(t%igam HaMlgebirga Mf diu EtUU, 
bei SO'/^igem aber gar auf nahe ein Viertel rednctrt. 

Es wird künftig bei der Berechnung der ans einer 
Werksanlage su erwartenden Soolen-Mengen auf diese Ver- 
biltuiiee unuubleiblicb BUckaicbt genommen «erden mäs- 
m, «ob«i der mit» Uateg der Tabellen dam FaehmDM 
I Baobang die gegabasaa PotitSoneo ga 



Wlaa, mm 30. DtaisW IWJ. 



Sntailbenuig des Werkbleies durch Zink. 

In iWning Jottnal v. J. 8. 6S1I (12. Oet.) fiaden aleh 

rwti Mittheilnogen über den objt^.-u Gegenstand, welche 
bei derWichtigkf it, die jetxt dienen Verfahren erlangt, nicht 
ohne Intereaae sind. 

Dia aaaist baNhriabaae Methode vaa Frsaaiaao 
Harqvas Hillaa Tariloft in oaehatabander W^a. Ehe 
das Blei in den Enteilbeningskessel abgeUsson ist, wird ea 
in einem Flammofen in gewolinüctier Weise gefeint, d. b. 

t OXydirendea Schmelzen vun d e m Gehalt an Kupfer, 
«ad Araenik befreit ; wenn daa Blai nur atwaa 
SdUaaka aatbllt, käse aaa daa Mnaadan Umaahawlipra« 
oaaa anterla^üen. t^nter gewßbnlicheo UmstSnden dauert 
latttarer circa 1*2 Stunden. — ■ Aus dem Flammofen stiehl 
man da« Blei dircct in den vorsichtig erwärmten Eutsil- 
banufakaaael ab vad etbitst bia auf aica» 1000* Fahrenheit. 
■a ffaktiaabaa Kaaasaiahaa für fit «nalabte riL^tige 
Taapatatur ist, wenn man die Hand S'/i Fun weit Ten 
gaaehmolaenem Metall zu halten im Stande ist. Daa Metall 
wird nun geschliumt und Jit abgekehrte Krftta in den 
Flammofen der nftchaten Charge sugefdgt. Sobald diaaas 
ben , setst asaa auttelst eines darehlSehertea LMbla 
•af yi~~V] Percent des Bleiqnantums beaessane 
Meoga Zink n und Itsat es langsam zergehen, um es dann 
tflehtig untere iniinHor zu riihrcn. Das Ziukcinseticn sowohl 
a)M das Bfihren geschieht mit dem sehr bequemen bedeckten 
duabldahaitaa L6§el, aa aiaam laagaa Stiel befestigt. 
Naah aiflrfgtam Umrühran wird ia die MaUllmaaaa aia 
«la k te ia c b ar Strom geleitet, indem maa Mab «lata Bahm- 



korffaabaa ^ipamtM tnd 8 b ay feta » PttlMbta bt- 
dieat. Dia Einführung des nach Umständen 10 — 30 Minuten 
andauaradan Stromes verursacht eine zitternde Bewegung 
im Metall, Ua aicb das silb''rhäUigü Zink iiiif der Oberllücbe 
des Bades an sammeln beginnt ; mau bricht nun etwas mit 
dem Feuer ab und setst den elektrischen Strom ab. Die 
Zinkdaaka wlid a lhallig; bat «ad Ihmhi mit Leichtigkeit ent- 
fernt wardea. Dia baata Tamparalar bienn ist 840 — 865' 
j Fabrvnhoit, oder der beste Zeitpunkt dann, wenn sich am 
Uande des Bades ein fester Ring von '/^ ^o" Stfirke gebiU 
det bat. Sobald die Entfernung dea Zinks geschehen ist, 
erbttt maa wieder die Tempaiatar nad wiadarliolt daa- 
selben Ziakaoeata, Ja naeh dam 81 Ibergeb alt dea Bleiaa 
awei- auch dreimal 

WQnscbcuswertb ist es, von Zeit zu Zeit einen Veraucb 
au Riacben, um die Grenze zu ermitteln, bei welcher daa 
Blai hinraiehaBd antailbett tat. Man kann dia EatsUbaiVBf 
blarbe! ateht weiter ala bis auf '/^g, Pereaat oder 0*OOOOS 
treiben. Der Silbergebalt dcj abgezogenen BleisehHUtns 
musa durch Ziisptzen desselben nach und nach gewonnen 
werden. Da» etitaüberte Blei dagegen wird in einem Plarom- 
ofea gereinigt und circa 3 Stunden mit ecbarfar Flamme 
g*polt DiaMatbodagaataltataioblaBaiflaffdarZaitdaMr 
des elektrisahaa Stroasot «ad daa Ziakwwataaa atata tcp- 
achiednn. 

Das zweite Vcrfabraa Vaa Clemens F. Flaek 
rerlftuit ia anderer Waiaa aad bat daa Verdienst, keinen 
weftaraa Apparat; ila «laaa kMaaa Sa ba a b tefen aaaaerdam 

Bleiicfamelakassal an beddrfen. Die wesentlicbsten Bedla- 
gungen der Entsilberung durch die geringste Menge Zink 
liegen auch hierbei in der genauesten lauehaltuug derTem- 
peiatur des gescbmolseneo Bleies eoncentrtrt ; ausserdem 
muss auch hier daa Zink nur in einseinen Portionen zwei-, 
a««b draiaMi aat MB ft «wdaai. Daa Blai wird ia ^aam 
Keasel gesebmolaaa, der an dem Bodaa ala Ablaasrobr mit 
Hahn beaitzt und itnf 6 — 700" Cell, geheizt ist. Das Zink, 
y^ — 1 Fcrceut der Charge, wird zugesetzt und das Ganz« 
umgertthrt; nach 3 Stunden wird abgekfibt nnd da« auf der 
Oberflfteha das Metallbades gcsammalta aillMr- aad blai- 
biiltige Ziak sorgfältig abgezogen. DIeae Oparatioa wM 
"2 — itinal wiederholt, stets mit geringen Men^jen Zink. Der 
Ziukaufwand bclttuft sich für alle drei < iperatioucu bei einem 
Silbergebalte von 

1000 Gramm pro Tonne Blei auf 1 '/ts Peraeat Ziak: T«a 
1500 a •« aal Vi * e e 

3000 g n „ « . 1 ' 'j n , a 

."illOO ■ .11 n.lVg K n • 

9000 1. n •< - • 2 • « 

Daa auidckgebliebeae Blei bat daaa immer ciraa 5 Qr. 
Silbar bi darToaaa Blai; bai aorgftMgam Abaag daa rilbar- 

haltigen Zinks bleibt noch weniger. Da« letatere wird darab 
Aussaigem in einem Gefftas auf 3 — S Pereent Silbergebatt 
gebracht. Das entailberte Blei wird in einem l^chacbtofen 
mit aiaer kiesalreichen Schlacke von 33 Peroent Siuregebait 
aiedaifaaebawlaaa. Ala Zaaehlag kaaa awa Tersehiedeaa 
Materialien gobraneben: Eiaenselitaekea, kdaatlieba oder 
natQrliche Mergel, Kalkstein oder Thoneisen«tein a. d^ 
Diesi'lhi'U ni i-^.-ieii Jttlerdings dureli ShuJ- oder KalktusSt»« 
auf den ri>'htigen Säuregrad gebracht werden, der notbwen- 
dig ist, um das Zink iu die Schlacke aa fthna. Um mSg- 
liflkat waaif BldTarloat aa babaa, iat w miaatiiah, dia 
lar LaB 6*4 S. WaMa 
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Dm uiedergeschmolzene Blei wird noch io eiuem 
Kessel miitelat RObrenf nft grtaem Holz gcroi 
«naaf auk leiMMcn Sfiina f«a Znk «ad Ewen 
teo. Dm wö eilimhene Blei bl mf von frendan Ve- 

z. B. Kii])fer, Ki.-f i:, Zink, Antimon oder Wismut. 
Kor b«i böhercm Antimüngchalt dos Wcrkbicicit bleibt noch 
eine geringe Spar von Antimon im cntsilberteu Blei sorQck. 
lo di«Miii FsUe »um du bereiu gereinigto Bl«i in «inem 
Cildnirvfeii ra Botbglatb eiUttt oder mit ebem Zmatx 
;<wö}in!icht-n Kütb8*lze» geecboiulzcn wcrdfti. Ist der An- 
iimoDgt'balt sehr boivuteiid, so sclimcUt miiu das von der 
CDleilbernng kommendR Blei sofort im Calcinirofen und ent* 
(tont gläehMitig d»! 2iak TenDiUebt Sdhreo nit gritatem 
JUHm — svcdi D mmpht i i hlea Iumb lieh hlerbti WMtatt dea 
Heltes anwrndrn — uder uit Cblorblei. Das »ilberreicbe 
Bäk ■oll ebenfüilB ii> ciucin klninun Schscbtofen uicderge- 
■dbBOlsen werden, nnter Dildong einer Scblacke von 30 Per- 
«ntXieeelflrde. Beim Niedenchaeisen loll kein Silberrer- 
tait iMtbabeB nad au fcftoa dia WiadiwMiaag Uerbei aaf 
Centini. Wasaeraiule ateigero. Das erhaltene zinkfreie 
Seicbblei kann zum Treiben kommen und das Zinkoxyd in 
eiapcn Wasnercondensator aufgefangen werdtn. üit'sc 
äebacbtofenerbeit iat der Treoaung mittelat Sparen oder 
tracikaaa DMlillitioa mtaadAm. 

(Bug- * HattaBB. Zig.) 



Tersache zur Ermittlung eines zweckmaasigen 
Fftidfl^gedinges. 

lOk beeaaiefeir KUcksicht auf die VerfaUiniaie ia BdumaUm. 

Von K. W i nd a k iowic«. 

Das uns bekannte älteste Fürdergcding dürfte weit 
Aber 100 Jahre alt sein, denn acbon in der am II). Juni 1769 
gebftltenen Berg-Conraltatioa wird ai« OrandUge der Ver» 
diagang die FKrdenebiebt mit 17 kr. C. Ii. fixirt aad dea 

7. NriVeiwbcr 1772 dio HrranlirUTip; vi>:i bei allen Gru- 
ben in deu kurzen Strerkcu bis iiu luBivB Klafter wegen 
der Besebwerlicbkeit des oftert n Hin nad AoeflUleai^ iOWiu 
bei aebmnndigen Bergen, bewilligt. 

UraprQnglich wurde da« Ablaufen bis 100* Streeken- 
ttage ia Sdlieblen unter der Aufsicht von HundanfschnLiiJürn 
reniebtet, denn bat man fflr da»Ablaafen bei dea eraten 
100* TUi eiaeai Slmneamhab 

4 21 Kubikf.18» . . . . 17 kr. C. M. = agy, kr. Oc. W. 
bei den zwciteo 100'* 14 « • =24'/} » • 
bei den dritten • 11 » a = I^Vt * * 
bei dea viertea • 8|ias=14 * » 
«odeo waHar Ar jede lOOKIallirSkr. 0. M. ss 14kr. Oe. W. 
geiabiL 

Bei aiobt Tollen hnndert Klaftern irard« dw verbtlt- 
■i{ge Tbeil angeeebUgea, ebeuo M 84nekea tum 
.gileieren Queraebnitt. 

Bei ateigeadea Streeken wurden y,, bei aebr aebman- 
•d%n Beigea V« «agardfart. d. L der vieMa TMl aa dem 
blia ih neten Verdienst zugeschlagen. 

Um die boriiontale mit der verticalen Ffirderuag ia 
Knkling sa bringen, ward* fib eine bestimmte Liage eiM 
AaaaU Haada aa laafba dea Haadiiaeaan aar 



Aufgabe geatellt, und darnach bei Berechnung der FOrdera^ 
" ~ " ' 8e «arde« aaf 
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80 


800 


• 15 


30 


75 


400 


12 


41) 


60 


500 


10 


f.O 


48 


600 
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60 


46 


700 


8 


70 


42 


800 
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80 


39 


900 


6 


90 


37 


1000 


5 


11)0 


35 


1300 


1 


200 

1 


20 







gatechnet. 

Darauf folgte das von dem Nagybänyer Oberiuspector 
Johann Li 11 im Jahre 1790 entworfene, aber orst nach 
vielem Widerataad im Jabre 1822 mit JBeaeript der HoC- 
atelle voa 18. Mal 1822, K. 2634>807 eingefUirte FSidev- 

Begnlamcnt. 

Dieac» Rpgnlament, welches laut folgender aus den 
gewiii»cu)iaftoii Versuchen LiU'a entlehnter Tabelle für 100 
Klafter die Zeitmaaaen angibt, antenehied aebea 3 A^tea 



e) boiizontale, 
b) horizontale and steigende, 
<■) steigende; 
dann ebenfaUa 3 Arten von Fttrdermaiaen : 

1. gioha^ . . 

2. kleine, 

3. aebr acbmnndige.*) 

Auf dicHi^r Gnunilagc wurde Jinin der Lill'scbo För- 
dortarif entworfen, der öO Hunde als Masioium und 6 Ilande 
ata MlatoaM ia «teer 8atCadigea SeUdit la laalbadea Haad- 
■ Wwe r a vemahieibt. 

Im Jahre 1831 ftbrte der Bergvwwalter Fraaa Leeb> 

Ufr wirdor neue Versuche ab, deren Ueiultala ia der aadh« 
folgenden Tabelle zusammougestellt sind.**) 

Ana den gewonnenen Daten wurde ein Tarif entworfen 
und Bit Ob. K. O. Tecordaung Mr. 4243 Toa 1831 eia- 
gefabrt 

Dieser Tarif ist ganz dem vorigen ähnlich zuaammen- 
geatellt, nur wird insbesondere bei kürzeren Strecken den 
Hundst{i8aern eine noch grossere L«-istnDg aalMegt. 

Er Aagt aiit 75 Hunden ala Haiianna aa aad endigt 
ntt 8 Handaa ala Mal—. 

Di Kinfahrttlafa «arda daiia aaah gar aleht ba- 

rücksiciiligt. 

Nachdem aber laut Conaultationa-Protokoll vom 2. Min 
1839, Nr. 446 die Hoadatdeear am 20. aad 22. Lauf aa 
Paekeraloiha Kbgaa erhebea, wegea üanricOmmBehk^ der 

Gedinge, weil ihnen die Nebenarbeiten verweigert wurden, 
•0 wurde auf Antrag dea Schichtmeisters Anton Weisler 
fflr einen FOrderftua l>ei einer Einfahrttiefe von 40 — 79* '/g 
and bei ebier Tiefe v«a 80** and noch mehr eine 2alage ?ea 



fliahe TUbdDe im 
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Btraeke boritontal nnd die 

« klein nnd mittel icbmasdig . . 
* klein and lehr lebNodit . . 
Strecke tbeili horisontal, thalls itsi- 
gend, die FArdariD. grob u. troeken . . . 

s klein u. miilol schmandig 
a kli>in und sebr ■chmandig 
Streck« dnrchgehends stcifsad, die 

FflfdetauM grob ud trodua 

» kMa aad aUMal Mkomadig . . 

. »«.^-w— ... 


30(1 
300 
800 

330 

330 

3:iÜ 

360 
360 
360 


40 
40 • 
40 

40 

40 
40 

40 
40 
40 


1 

! 340 
i 340 
840 

370 

370 1 
370 

400 
400 
400 


! 300 
360 
890 

300 

360 
390 

300 
360 

390 


90 
120 
IIM) 

90 

120 1 
tfii) 

00 
120 
150 


390 
480 
540 

890 

480 
540 

390 
480 
540 


730 
880 

760 

850 
910 

790 I 
880 , 
940^ 

i 



Tabelle 

der Zeitmusen nach Lechner's Versuchen. 



Für 100" Sireciienlänge 
8tr«eke kerisontal: 



Veriinderlieba Zeit 



Cenataat» Zeit 



mittel MhÄoadig 

•ehr ■obnundfg 

BtrcLke theils horizo»t%lf tbtllf It«!- 

gend: grobe Berge 

nitt«! MihMBdig . 

•ehr aehoinDdig 

Strecke durchgebttadt «tslgand: 

grobe Berf;u . ,. 

Büttel lebcDuadig . . 



zun Laufen 






sna 




Beide 


mit 
Tollem 


mit 

leerem 


Stunmo 


Mun 

Füllen 


Aoartllr- 1 




SnmBMn 


Hu 


n d 
















8 e c s n d 
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»0 

250 

250 


176 

176 
176 


426 
426 

426 


240 
265 
280 


50 
85 
120 


290 

350 
400 


716 

776 
826 


286 
286 
286 


166 
166 
166 


452 
452 
452 


240 
265 
280 


50 
85 
120 


290 
350 
400 


742 
802 
852 


i 333 
333 
888 


15S 
158 
158 


491 
491 
491 


240 
265 
280 


50 
85 


290 
350 
4«. 


"SJ 

S4I 
891 



Hub (lieBea Grundsätzen wurde vom Bergrerwaltcr 
Landerereia Tarif auigearbeitet und mit bober 
21. Apftt 1839, Mr. 4641<606 Ja An. 



Die wiaaenMliaMiebe Begrflndnng der Zutag« bat der 
damHU^'i' l!>'rgacad«B{k«r Peter Kittinger ttberaomani, 
doch leider konat« ich dina Arbeit nirgends find««. 

la dam mit CaatattatfoaibMAIaaa vom 4. AfUfll 1863 
bewilligten, bei 36 Nenkreuzer Schichtenlohn Grundpreis 
v«B den Scbicbtaeiatem v. Uanitadt und Frans Platxer 
aaagenebnetaa Twtf« woida der Einfabrttiefe noch griSesen- 
1, aoait ab« dar frflher« Tuif aam An- 



Hei einflr Fahrttiefe von 90 — II 9' wurden hier lui 
einer Fabrttiefe von 120 — 139''' wurden ■y^, bei einer Fahrt- 
tiefe Ton 1 48 und weiter bis su der f;rü««ten Tiefe in äcbam- 
niu von circa 200* worden Zalaga aahr den UaadatOa- 
aem sugestandaa. 

Knzze Kritik der Tarife. 
Dar Vorwarf, d«a man dem altea Tarif geamcbt bat, 
beataad darin, daat die HaaditOoeer, weTobebIa nan aafdaii 

langen Strecken aiifresteÜt t;ow<'.-fii, bei wcnicrr AiislreiigUng 
übermftssige Lohne nahmen, die auf den liurzcn hingegen 
auch bei Anwendung des grSssten Fleissei dennoch darben 
maaataa, nad daM mit daa oariehligaa ZaaebUgea Miei- 
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Dem LiU'sehen Hao.dttSMer-Begttlatneot wurde wieder 
voi^trocfcn, dkM der HvBdittoier, so lug« er aar leiiMN 
gMrthDlIehcB VMm behll« «ad Mm gitam* Amtreagaog 
seiner Stifte is« Mtttal irstaa Unt, awr M dea Unat!«» 

bii 46** in der Linge betragendea Strcekea «tarn Oawlna 

erzii'lt, Ihm Ji r ziUii-limL-iiJ"!! Länpi; der Laufttrccko einen 
im gleichen Mii«'<e »c<-igfii(icii V«^rlu»l an dem biaherigen 
VcrdicDtte det Porderera erleidet; da aber hierorU auf kur- 
tea Strecken miltcUt Gedingbtopler gefördert wird, ao fiel 
der grtaste Vortheil i^eeea an, wiluand di« gewUlBBoh aar 
auf langen Strecken Tarwfiadatan HandaMMar im groaaan 
Xachlbeil blieben. 

Diu »pütereii Tiirifi', vom Jaliin 1S31 nn^'ofatiu"!", 
derteu, um liem orwiihuti^n Varwurfu auszuweichen, eiue 
grBaaere Leistung, besonder« für eine kilrsere Strecke, waren 
aaaat aber anf Abniieber GrandUg« baaiit und haben aieb 
nnr dardi prieiter« Batwleklaag der Zaiag« für die BinfabrN 
tiefe charaktcrisirt, sie verfielen dennoch in den Uebelstand. 
daaa sie fiir kurze Stifckcn j;ar nieht «oareichteu und 
data man ihn- l'i.iK.If'.-.nli: ,t ((un-ii Vrir^i'hrr-jli.mf; zu gros- 
ser Leistung überbaupi, durcb öfteres Eibäheo des Schich- 
tenpreises, der «Ii Ba^ bei dar Bataehaung dianta, au uaa- 
gabea eaehta. 

In «iefirra alle diese Vorwflrfe geraehtfertigt sind, amia 

uns die Zcrieguuj; dieser Tarife, olioe Rücksicii' ;ii:f ''.'m Ein- 
fabrtitefe, in ibre Orandelemenie suerst für horizontale 
Strecken und grob« B«rg« und dar Taigleieb dersribcs 
aeigea. 

Dia Oraadaleaeate alad folgead« : 

Ganze Arbeitsduni^r. 
b) ■ FUU- und Auontürzieit, 
I ) gefordert« Gaiabwisdigkdt von daam PSidarer pr. 
1 Secunde. 

ad «) Dia Arbeitadanar kann mit Rackaieht anf daa 
Varlaaaa, Blafabrcn, dann Vanakhaea nad Aufahran aar 

mit 7 Stunden = 25.200 Secundea angenommen werden. 

ad I)ii> l-'illl- und A u k s t ii r z.7. p i t bri dir-m iiiim- 
bellen Gcfässe und bei gruben Uergen uabm Lill nacb aoi- 
bcD Veraucbea mit 390 8««nnd«a, Leabner hiagagaa alt 
290 Seeuadan aa. 

ad e) LUl fordert bei boriaontalaa Stoaekaa darebge- 
heads eine fast ganz gleiche OesehsnaAgksttToa 3'40 Fuss 
pr. 1 Seetuide, Lecbner aber «ine von 1*35 bis 2*80 Fuss. 

Er Uast dlaaalba bei kurzen Strecken zuerst schnell 
«artiHa, und swarvon t'35 Fuss bei 75 Hundea pr. 1 
BcUeht anf einer 5 Klafter kaiaaa, bis 2'12 Fan bri M 
Händen auf einer 23 Klafter langen Strecke. Von 60 bis 6 
Hunden uiiomt sie nur laoganm su nnd «war von 2*12 bis 
2*80 Fnaa pr. 1 Secunde 

(Forlsetsnng folgL) 



Notizen. 
Neaer Steiskohlon-Ao&ohlaas in Niodcrösterreicta. 

Bei dem Steinkulilenberpwcrko iiäcliitt (irilh nhtrt: unweit l'otton- 
utein, wolehc» von dem Oewcrlteii Heinrich Dra? -ti" ■■ ■•r einigen 
Jabrcn vom KrQnen Ka>iMi aus rr.ofnpt und in liftrli Ii pcsetzt 
wurde, ist von ibra in iiin^rsti r Zeit in der Fortattzun,' J' r Fur- 
mfttioD rin neu»T AnfsriiiusH mit i^iiiifltljjem Krfolge er/i<'lt unlcn. 
£a wurde uamlicb mittelst ciuea neuen Hauptachacbtei, der mit 
«iner Fardemngs- nad einer separateo Wssserbsb-Oampbnasehine 
va ra shsa wird, «af einem FUMae jttagwar Bmunkoblen von C bis 
8B^inkb«^ceiteiaKeUeMMiaalBBVoa MMHUoaaa Caataara 
. — Oer grBeHi Thall daa Abaatasa fiadat aa dia 



nmUegenden KaiTikcn üUtt, aad da dar maaar Cvntnnr Sti 
kohle um den Uillivteu l'reia v»a 1$ kr. Ost. W. und der KM^ 
kohle um den Preis tob nur 10 kr. Sst. W. rerknaft wird, aa 
ist dieser Kohlen-Aafscblosa iiubesondcre fBr die ~ ~ ~ 



ndier Bedeutnu];. 

Frequenz der Bor>^cbalen. (Aufjiehersehuh ri L 
An 4eu xwi i iMTfxcIiulca asu F^ibram uiiil Wieliczka wird 
im BchaQahre IHt'>7 r>H l'Mtt-rricht ertheUt, it. 

in Ffibram im II. Berfrwhuljshrgang, 
, Wielieika , 1. J.ihrp.ini;. 
AnfgenoramoD wunlen nn lii'i<l>'n Borgsebttlaa: 
21 Bon; A . rariiharb^ter 
MPriTat-burgarbeilar 

4T StAlIar. 
Diese «nrlhailau afash« 

A«f Pf ibrani 11 AerariaiaibsiMr 
U l'rivatbergarbaitar 

anaamaea K Scboicr. 
tat Teigleieha idt dee in verflaesenea Jahra aa^paw» 
M Mgllagoa des L Jahrganges, ergibt ilab «Im V«i^ 
minderaag voa 4 SehOlem, die meist sebea wihread dia Uali^ 
richt^ahiRia' ■ 



GabOrlig i 



19 in Brihmeo 

2 1. Mähren 

'J , Stei<!rinark 

1 , Kürni. II 

1 , Nieil.-Oisterreicb 

1 . Tirol 



36 ScbaiBri allo sind der deutsehew 
SpoMshe micbttg itad «iid dw Vataniobt in dlsaa 
aileu erthsUt. 

Aaf Wielleaka: 10 AeiarUI-BsiearbeHar 
11 P rtyatbergarbeÜer 

im Ganxen Sl SeblUer. 
Von diasea sind gebor«n: 

16 in Galixien 

1 - Cr.in-H'n 
1 itn Künipreichn Polen 
1 ia Miibren 

rlrUf-n 17 
lahr •.■inu' 



null anfprnom- 
iihiTtraten. 



Siimtna 21 Schnh r, von 
tncn iiH'l 1 H'Ih .1- i>i 1. VoilitTiitiinp 

Im Ver;;li'iclie mit <!-'m vc rthis^ nin J.ihre, in wi-lchrm 
bloss fi Hergschüh r ilis 11. Faclii.ihrxnnijo nhsolvlrten. '■r.ri'>t 
«ich ein« aamtiafto Vermehrung der SchUlerzabi an der Wiolica- 
kser Bergscbule. ^ 

Die VorMIdung sämmtliclwr nen au^feaoBmeoer Scholar 
Tscspiidit befHadlgsada Brfsige. 

Amtliobe MittheUangen. 



das k. k, Handels-Ministeriums 

ddo. 30. D.MN nil-, r l«'.:. Z, •'>'>:, II. M. 

In cKnxlichcr Dur. liiiilunn,; il' r ls;4ivrr!irlii » Veror<Inan|r 
v<.!n 21. Ni:iven)b(>r »•'i'l-'u mit 1. .litnniT l'^liS nnch dia 

hinher uuch von der Cauieral'll.iu)>t- uml MmiiIjiii H jtlutchhaltnng 
besorgten Kecbnangs- and ControU .Vt^endon in lli tieffder beig- 
liaupttDanDScbafUicben Terwaltungs-.\usgabcn und V.innahmen, 
daaa dar BeigsNikiabgabaa, alalich dar Maasen' and Fiaiiahai^ 
(iebShreo vom Haodw-lilttisteriwn Obsraommsn. 

Indem sonach dia Ifoatta^ihailaag dtt Camaial'aaap^ 
bnehhaltnng mit telatem Decsmbar IMf Ibra diessflHUg» ' 
Wirksamkeit ichliesst, wird da|;ecea mit 1. Jlaaar IBM ta ] 
delj-Miiilaterium für obigo Agenden a 
Uepaitement in Wirksamkeit tietea. 



Das neu gebildete Mtelsteriam (Br die im Rslehsratbe i 
tretenen Kteigrsiohs und Uodsr, wslehes am 30. Oecember IM7 



ist, bat dia 



mtaa Carl Aaaraaarg gehiUat 
daa naannaiaMsilBiM aa Bb|ga 



üigiiized by Google 



gehabt. Vlpjgtcr Frfihrrr von flecke wurde zam Rcicbn-Fiiuinz- 
niüütrr cinaniiC und erhielt mit HMidbillt-t vom 30. Dcccmber 
1667 den Onleti d<'r ei.i<'rncii Krone erster CUsse. AoBserdem 
ttetreffcn naclistcbcnde r.wci AUerliOdifte KAndtchreiben die Lei- 
tung der beiden AliuistcriiD, wclohe Anifclcgcnfacitva des Berg' 
baocs uta(««ii<'ti: 

„Lieber £dJiT v. riciier. leb emi>nne 81e lU meinen 
H A n d •■ 1 1 ni i D i ü t e r. ' 

Frani Jonef. 

„Lieber Dovt»r I)rvii(<'l. Ich eraeniie Sie tu uicincm 
Fi(UU)Kmitii»ter. 

Frm» .iMcf. 

Erledifuges. 

Die Yiri-f.iotoraHti'lle bei der Han|itgewerki- 
OberCactcirii' in .Stjiili Si«yr in der X. Dlitenclaxte, mit 
dem GirliAltf jiibri 640 tt., cii.cm Holz- und LichtSquivalent Ton 
73 II. dU kr., i'itifiii (jiinrtieiTi.'elde Ton M fl. und gegen Kriag 
einer l'aiilion von lU,'») t1. 

(ii'.iucbe Aiiid, uutor N nchweisurig der berf^acadcmiacfaen 
Htadien, der vulIkomnu'iK ti Ki-iintni«« in der Cawjiftlliniti);, de« 
Kerbiiiini;»- und VcT«clil«'ij<Kw<'«ens, dftnu der hauptgewerkscbaft- 
Uch<m KiJK'ii- und .Stnbier/ciitriiiue, nowit- der Conue|>tafab){ckcit 
binnen vit-r Wui'lu'ii lii-i der Kiaenwerktdirection in Ki$en- 
en« einzabriu|;cii. * 

Kino IncruBniston^tollo bei der referirenden 
ßcchn II II pxab tbir i Iii ui; ili-r iialinen- und Forsldirec> 
tion in Umuiidcn in der XI. Diileni'laMe, mit dem Gebnito 
jübrl. fl".') tl., «iiic'ui l^iiartioi );elde jäbri. 52 U. iO kr. und dem 
eysteniinästi );cii Kniiii I i i 'ii«.alr.)><'zuge. 

(ieiiuebe üiiiil, iint>'r .N.ivliweiming dcrinontaniatiackon Studien, 
der Vi'iir»iitli<.'ir im Mmitaii-, Salinen- und Koratrccbimnpsiveaen, 
<<rr(K'wniidtbi'it im (.'uiin iili', <lann ili-r KctiiituiM dvr bezaiflieben 
NnrtMAlti-n und IV ij.xioiiii-, l'ruviaiona- und Vcrschlciaavuraebri/- 
tfii, biiii)«:ii vii'r Wot'lioii bei der KaliueQ- nod Fomtdirec- 
tinu in tiniinidi^a «'inzubriit;;<'ii, 

Kinc A ml .ml f iciiil fls to 1 1 c bei dem Salzver- 
ar liU-i !ir>ran;:aziii.« nuti<' i II Auiaee in der XI. DiittrncIaMe, 
iiüt da-Di tti'linito jiibri. A'M II., einem Quarticrgolde jÜirl, 42 fl. 
und df III fiy-t<'Uiiiiii8^i|r< >t l'Hniilieosalzbozage. 

i;<'>iiu'hi' »iiid, iiiittT Narbwii^oug der Keiintniim; im 
Kecitnuitssl'.ii.-lii- iiml iu d<T Mngazinsgcbarutig mit allen Salz- 
(;n(tuii|;rii, der C'o!u-e|>lsnini):kuil nnd der knrperliobeii Taug- 
lirlikeil. liiniK-ii v i i- r Wo dien boi der Salinen- und Forst- 
iJirei-liiin in Limuiideii i-inzul>nngeu. 



ANKÜNDIGUNGEN. 



ViTla; vnii Julias SpriuKer in Berlin. 
Hoebeu Li1 eriebivDen: 

Die 

krystüllinisclioü Fclsgcmcngthelle 

u.'U'ii ihren 

■iifralUrhrB Kigrnsrhafti'D, ebtHUchci leslaidtheilei, 
AWrIrn. I niHAndluDCfa, 4i>oeUtitiei and felabildiiiKei. 

l'iir M in c ra lu); c'U , tii ognoatcn und Bergleute 
von 

Dr. Ferdinand Senft. 

Mit vemi'liiedciien T.tbi'lit n, in den Text gedruckten Holucbnitten 
lind einer liÜiW(;rsiiliirl<Mi Tafel. Preis fl. 8.S7 kr. öst. W. 
Zur Uesurguni; ;;enei(;t> r Aa(irK|;o cmptiehlt sich 

O. J. Uan/'sobe Buobhandlan^ in Wien, 
(2- t ) Kohlmarkt Nr. 7. 



(1-2) HntmannBBtelle. 

Bei dem Knpferwerke zn Tergove Poat Podove iu der 
croatiscbcn 'Militirgrenze ist mit ]. M&rz d. J. die Stelle eine« 
GnibciibutmanDS mit dem Gcbalto von rouDatlich 3fi fl, .und -1 6. 
OnncpnUBcbnlc , freier Wohnung nnd Geleucht, dann jührlicb 
6 Klafter Uolz zu besetzen. 

Von den Bewerbern, welche ihre Gcracho an die Verwal- 
tung dieses Werke« bis Kndr Jünuer d. .1. za leiten haben, wird 
gefordert: ein gesunder KOrpcrbAii, praktische Kennbiisae im 
Gruben- und Schuclilbctriebe, im Erzabbaue, in der Er/aafberei- 
tong, Tollkommene Kenntnim der deutschen Sprache und Schrift 
und einer slavincheii Sprache. 



Dienstes-Antrag. 

Ein theoreliach gebildeter, im rltttigalen Malinesalter •!«• 
bendcr Bergmann, welcher vorzagsweisc im Mineralkohlen- niid 
EiseiiBteinbergbaue vieljihrige gründliche Erfahrungen gesammelt 
hat, und mit günstigem Erfolge grössere Schürfungen etc. auf Kohlen 
und Eisensteine leitete und mit den besten Zcugni&scii sich aus- 
zuweisen vermag, sacht ein entsprccliendes Unterkommen. 

Nähere AnfkIKrungcn erUicilt ans GefXlligkeit der Ben 
k. k. Hofsecretär Josef Roaaiwall io Wien, SalesiAnergasne 
Kr. 10. 



(3-1) Graues Holzkohlen-Koheisen, 

zu hallen ab Bahiibof Salzburg, von 

Jos. Z c 1 1 e r'8 W i 1 1 w e, 

Gewerkschaft in Tbalgaa bei Salzburg. 



Briefkasten der Expedition. 

Von der k. k. n. >>. Pnst Uirectian erhicllen wir nach- 
stehende 

Xuadinaehang. 

Bei allen Poiitanstalten im Inlands sowie bei der k. k. Post- 
Expedilion in Belgrad, knnnen Getdbetr&ga nun auch bis ein- 
schliesslich fünfzig Gulden (5U A.) Oc. W. zur Zahluug an 
allen Postorten im lulande nnd Belgrad angewiesen werden. 

Die GcbQhr für solche Pimtanw. i.-iunge« betrügt 10 kr. und 
ist darrh Anfklebnng einer Hl kr. Briefmarke an der betreffen- 
den Stelle der Anweisung zu entrichten. 

Weiter wird gestattet, auf dem Coupon der postSmtliclirn 
Geldanweisungen, scbriltliclte Mittheilungen jeder Art, daher auch 
die anf Zcilungs-Priinnmorationen bezüglichen Daten anzusel/ei^ 
Bei den auf diesem Wege vermittelten Zeilungi-Prilnumei.itiii- 
nen kann auch die Ad re ssensclil e ifo auf der Vorder- oder 
K'ficksoito dos Coupon angeklebt werden. 

Von der k. k. n. ii. Post-Direction 

Wien, am 22. Dcccmber 1S07. 

An die P. T. Herren Abonnenten unserer ZeilschriP. 

Wir sind gerne bereit, in Verlust geratbone Nummern des 
min Tollendeten .lahrgangea I9G7 zn ersetzen gegen Franco-F.in- 
Sendung von 20 kr. per Nummer, und so lange unser Vorrath 
von einzelnen Nummom reicht. 

Wir reserviren ta diesem Zwecke eine bestimmte Aiiz.^lil 
Exemplare und bitten, uns die Angabe des Fehlenden recht bald 
zukommen zu lassen. 



liipse Zritac'liritt er>clieiiil wöchentlich einen Bogen stark milden nMhigen arlistiscbcn Beigaben. Der Präniimerationsprais 
i«l jährlich l««o WtsD S H. o. W. oder 5 Thlr. lu Ngr. Kit frsneo Post*«rs«Ddang 6 fl. ^0 kr. f>. W. Die Jiih resa bo n n en te n 
erhalten «inen ofliciellen Bericht Über die Erfabrnngea im bsrg- nnd kfitteiunlbiiiisehsn Haschissn-, Btn- nnd AolbcreituBgswttsii 
•aaiBt Atlas als 0 ra Ii sb ei I age. Inserate finden gegen H kr. <f. W. oder 1';, Ngr. die gespaltene Nonpareillezeil« AofiiAhnie. 

Zuschriften jeder Art köonnn nur traBoe angenommen werben. 

luvtk TOB Carl PTogui« In Wien. FOr des Vertat versMwertlieb : Usrl Rtcer. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Venmtwortfieher Badaoteur: Dr. Otto tflhmxt Ton Hinf«ii«iii 

t tl MilrtlllllHli Hl TlllllMlIllllMiM 



Vei^ d«r a. J. UuuMim BnoihliAiidlDiiff (Kohlnukt 7) m Wien. 
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roeeM und Jmmii Anwendbarkeit in liroL — CoDcontrationa-VaiMeh Bit continairlichen, gegoottber 
— Venucb« m BmitAHg tim/m vmaimtaigHi FBidorgadiagM. <— Du 
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Der BeMMuerp 



rocess und deiatii Anwend- 
barkeit in Tirol. 

Eine kleiue Reihe vou Jahren sind vcrrtusseii, «nitd«m 
Besseiner die faehmäiuiincbo Weh mit diesem neuen Stahl- 
pnxMM aberraaebte. la kOraeater Z«it Abenohritt dM Bat- 
MB«ni das Stadiu dw YarMMbM aad mt aU «ha nM- 
•irban VOUandete Thatsscbe in den Kp-is 'i. r Stahl Tu iu- 
■trie. Oeaterretch hat sich «owolil an der l-^utmiikjuiiv'»- aU 
wi'iti r.-ii I..b. ii!i-Pnriode reg« botheiligt, und »tflit iii der 
Beihe der B(s«»emer-Suhl produciranden Staaten unter d«a 



Wir iii dm incittrn ( irtf-nprndiu.'iriMnl.-u .Staatnii. um- 
faest auch diese Industrie in Oesierreich mchrore «elbitstiiii- 
digc! Diathcte. Dieielbe ist oft auf veracfaiedene Orandlagcn 
basirt, verfolgt dabar io Ibrer EatwiaUsag Twaebiadaaa 
Waga. Daiiai Omodla«mi alad daa TaneUedaaa Vorkom- 
men der Etip. sowohl in JU'/i. lmUf,' der (i«i»litftt als Qiiaii- 
litfir, fertieru der Breniiiitotli '''e i-"«*« dieser Districte io 
Rezu);: uuf dou Verkehr und Bosh aadat* mbr waaigar 
beeiafiaasende ThaUaebea. 

I>fe ioBarSiterreicblaeho Biseninduatrie baaitst vor al- 
lem an'lL'rii die GruudiHKeii fQr den notscmerprocesi in aei- 
netn uusgezeii'hueteu Kobcisen. üaruni hatte aicb dieser 
Distrirt »o rege an der Entwicklung desselben batbeiligt, 
and ihm gebfihn daa Vardiaaat. die Wicbtigkalt diaaaa Pro- 
eaaaaa vor allam erkannt nnd dnrebgeftlhrt an haben. Dem 
Rf iipii-Ie Iniioröfiton' ii lj« tinil, den Anfordt-runpen H. chunng 
tragend, die Eiseuiuduslrion Mährens, Kötimeu«, Uugtrna ge- 
folgt «ad babcB Baaaaa>«r-Hfltt«B gabaat 

Die raaehe Verbreifunn; des Boaspmrrprorpgseg gibt 
einen nicht zu Obereeliendeu Fingemdg für die Wichtigkeit 
und ^'rosse Zukunft doaselben. En tritt daher uii die klei- 
neren Eiaeabeairke die Frage bann, ob die Einftthiung daa 
Pluimaas ni^t ani« LtbaMÜnga ftr diaaelban aei. 

Ein fnlchpr kleiner Eiseu-Induittriebczirk ist aucli Tirol. 
Saiae Froductiou ist nicht im Verbättniase au den übrigen 
vwai vUnitaD BaaMten, muss aber dannoeb trachten, dieaa 
Frag« n Mtaan, ««na ata niebt aiaa Traibhaaapllaaae 
aoll, die BW doiab groataB Sehota «ad Pflaga 



Dia Tiroiar JüiaaBiadnatrie war bia jetst durch ihra 
garinge Pndnelion aof die Eraeognng von Qnalitltawaaran 

angewienen. und da lialto lif nicht den Erfol.', denn der 
Verschlriss blieb »tcla hinter der Froduction. Als diu l'udd- 
lings-Eieen- und Btahlorzeugung in Oesterreich eingeführt 
wnrda, verliaaa man. in Tiiok auf ainigaa Werkaa daa Qaali» 
titawag vad batrat daa dar MaaBaB-BiaaugBag. Dia Ein- 
ftlhrtitig der Massen-Production durah dan Puddliogsproeexr« 
«tiess aber auf ein bedeutenden Uindamlta', ntimlieh die des 
bdiigen Breunstoffes, Der Mangel an billigen Braunkohlen 
fahrte auf den Torf, jedoch naoh vielen Varanohan atand 
Buta voB demaalban al^ da daaaaa QaalHtt «iB» aahr adadara 
war. Ea acheiterte somit das Unternehmen der Uaaaaa-Pro» 
daction und man trat auf den früheren Weg anrflck. Durch 
iilngerc Zeit nach der Einführung dca Puddelus blühte die 
Industrie, deren Artikel nur filr die Kleingewerbe bestimmt 
warea. Erat ala aioh auch bai denselben das PuddlingaeiaaB 
nnd Stahl Bahn brndiea» bagaaB die Stoekang der Indnatria^ 
nnd dieae hascbrlnkte atetannr mehr aaf Eraeugung von Stahl. 
Weüi) Jiiioli die OcldvcrliHltniäSH und der Zur(ickp«ni; dp.i Ilan- 
del» ein weaontlicbea beitrüge», der Hauptgrund li>'gt doch 
nur in dem allmäligen Verdruugeu des theuren Frischpro- 
ductaa dniab daa bilUgara Paddlingaprodact. ,£iaa badan« 
tenda. Jedoch nieht hinreiahenda Abhilfe wttrda hi dar Con- 
centrirung der Erzeugung auf nur Ein Work gfaehehen. Dif 
ses hätte für den vorhandenen Bedarf lüoreicheude Beschiif- 
tiguug, abttnfairt voa aOan flbrigaa darana felgaadaa Tor- 
theilea. 

Pdr die dbrlgan Warka tiUt nna dia Fraaa haraa, aaf 

welchem Wep ihre wfitere Existenz an gründen ist. Für diese 
hat der ßesieioerpruce»» eine wichtige Bodeufung, da er 
ein iMii8i>cuprocees ist, mit einem gerinu'-'u Aufwände au 
Breuiistoff fdr das Hohprodueb Alto der eiosig mögliche 
Auaweg au ihrer Rettung. 

Bei Eiafnhrang daa Baiaamarpiroaaaaaa tntaa drai Fra* 
gen heran : 

Eriitens, iat MB la dar Laga^ Baaaamar-BohataU «B 

erzeugen? 

Zweiten«, denselben weiter xu veraibaitaB? 
Dfittana, AbaaU dafür an finden? 
Taa Bohelaan prodBciiaBdaa Waikaa aiad 
la Tirol: Jaabaah, Pillaraaa, Kiafbr, PriaBr. 
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PftaiVr wegen atfnwiibgaMfcleaaäDen Lage in äadtirol, 
wegen bt-sehrftaktM BmoifeiMiguiU, ■cbtechtcr.Qualiut de» 
] J ^. :m inu! bohw 0«itehBngikMt«D tonibea, nioht teia 

geeigoec. 

Ri«fiar liegt im 2oll««if«ia, tMiitit «in«t BvehgCn, Im- 
s!eht aber «eine Ene voD den GhnlMK JentMclM, kam daher 

auch nicht in Betracht komneo. 

El bleiben aomit nur PüIitscc und Jenbaeh. Pillcr«cc 
beaitst in aeinein vonflgliehen Koheiicn gejriaa eina baden- 
tend« Qrandiaga Ar die Biattbrang dee BeaeeBerproeeaiea. 
Ca alad swar noch Mm Tenoalw Aber üt Tenrandbarkeit 
dea FQleraeer nad Jenbaeber R«h«iaena fUr den Procesi 
gfeaiaebt wordeo. Mau kann jeduch aiiiiiibtnot), unrt vorzu- 
adimaDda Verauch« würden es nahrsctivinlicb cuuatatiren, 
daaa daa Soheiaen hiczu verwendet werden knuii, wenn man 
daaaelbe nit den ateieriachen uad ktrniDeriaeben Bobelaea* 
aerten in y«igleieb bringt, wie air die Oeleganfaeit dnsa na 
Gebole stand. Und aelbst in der Qualitttt des Beasemer- 
atahlu» wird keine eroaae DifTerens herraehen. In Beaug der 
Verwendung de« Roheisens xuid Ptveeaa kam Ben l^nit 
aar gOnatige Beaaitat« erwarten. 

Daa Tetkoaunan der fimalttal in Ptieeaee tat ein be- 
aakritaktea, aadeaa rind dieaelben vom Werke bedeutend 
antfaml, ao daaa die Oewinnungakosten nnd der Transport 
der Srae nicht unbedeutend sind. Die Lage des Werkes, 4 
Meilen von der nacbsteu Eiacnbahustation, iu einem abgc- 
•eblosseucn Tlialu, ist für eine Ma^sen-Eraeugang nicht die 
günatigata. Ein wichtiger Factor ia( femer, deaa Pilieraea 
veralgliah gaaignet wCra, wegen aebea Mher «rwSbaten, 
TomflglicheD Bobeiuna, ala dee beatan in Tiroi^ wegen Vor- 
kandenaeina zweckentsprechender gut gebauter Werkstffttan, 
zur ConccDtrirung der auf vcrticliieilcr.i- WiTk'- /> r»(rruifn 
Frischmauipulittion und RafTii'irutiß des CtrubAtHlili-x. Ks 
wird mit der Erzeugung vun QualitAtseisen und Stahl, sowie 
GKrbatabl den Bedarf decken nnd biareiebende BofebAfki- 
gnag imben. Eine Conoaatrirang diaaer Bneagang aaf dn 
aaderaa Werk hatte nur die Folge, das« das Itohmateriai 
dvrah den weiteren Transport tbeurer, und andere Vor- 
dieile nicht au erlangen wAren. 

Ba bleibt aomit anr Jeabaeb aar Beaebtnng. Janbaeb 
tat aa der Baka gelegea, beaüat bedeateadere Bnmittel ala 
Pilleraee. Wenn auch die Qvalitit der Ena und dea erbla- 
aenen Roheiaena gegen lotzterea Werk eine schlechtere iat, 
flo i«: ilii- Frage der Verwendbarkeit ili'fs.':)!-':, z-,iin Bostif- 
mem dennoch auaaer Zweifel. Der Hfr^bau ii<t zwar sucli 
eatferat von Jenbacb, beaitat aber dennoch cino bessere 
Oeamanieatioaaialolaterea Werk, die nocb durch xweckm&a- 
aige FtMaraatagen veraiabrt würde. Die Oaetehnngakoaten 
dar Erae sind bedeutend, lassen sich aber durch cutapro- 
cbendc Verbesserangen verringern; aJa aolche könnt« man 
bi'/f ichijt'ti Kirit'iihriiui; des Freigediagaat Bowie eiae ver- 
besserte Aufbereitung der Erae. 

Jeabach beaitat 2 HeebMba nad i CapolSDaa. Die 

Qieaaerei mit der Maschinen - WerkstXtte wflrde dem Bcsse- 
uer-Betrieb sehr förderlich sein. Die Jiihreserzeugung eines 
Bochofena bctritgt im Durchschnitte 5 — 81)1)0 Ctr. lT^l>^><.'isen 
and 15 — 17.000 Ctr. Roheisen, somit eine hiuri'icbeiide 
Beaebäfligung ffir einen Bessemerofen. Würde sich der Ab- 
aata im Terlaafe ateigera, ao kSnnta dann der aweiteHaeh» 
offsa ia Betrieb gaaetat werdea. IMe Keetaa dar Brkaanag 
eiaer B ea a eme r -Hme ia Jaabaak wflcdea -dorek die vw- 



i handene Oiesserei um ein bedeutendes %crringert werden. 
Die groBBO vorhandene Wasserkraft, VPTbunden mit einem 
bequcmfii Aulairoplatz. laascn für die Erbauung nichts zu 
wänscheu übrig. Man kann daher annehmen, daaa Jeubach 
Tollstftndig is der Lage ia^ mit einem geri a ge a Keateaanf- 
waade eine Baaaemea^Hlttte an eikaaan aad dea Beeeemer- 
atabi billig an eraaagen. Die erate Wage ISataomtt Jenbaek 

vollstämiii;. 

Die Bcantwortuüp di:r zwrit.'n Frau«.' ist keine ao er- 
frsulicbo, als die erste, Ilh r tritt iii>r wiclitijje Umstand auf, 

der Breunstotr .Mangel Tirols nnd der aogrenienden l<gnder. 
Es muBB sich die ErzeaguDg aemit anf dea Bolwtoff be- 
schrKnken, und dieoea asm Uaadelaartikel maekea. Die 
Erzeugung voa Hafftaat-Prodaetea dea BaaaeamrJtok- 
»t ihlPH ktaate aar ftr dea Localbedarf Tirob dnrdgeMkrt 

werden. 

Beriislicb der dritten Frage, den Absätze«, können 
zwar keine Zablcn Calcfilv folgen, da aoldia nicht au Ge- 
bote atandea, jedoch kann hingewieaan weidea asf die 
natOrlicke Lage Jeabaeba. Uaaittelbar an der Breaaerbaba 
gelegen, im IGtteljinnkte zweier wenig Stahl prodaelrenden 
Ltlnder , Italien tuul Sfiddeutachland. Italien ala alfer 
Stahtmarkt Tirols, angewiesen auf die Einfuhr von Stahl, 
würde auch jetst, da die Handelsvcrfaftltnisse mit demselben 
geordnet sind, die alten Hände labeaiebungen aaluapfea 
und ein bedeatende« Abaatsgabiet fir den Dea a eia eiaUbl 
werden. Bbeaee wflrde SOddenttebiiad bei aeiaam Haagd 
an grSaaerea Eiaeawerkea ein bedeataader Abnehmer von 
Besaemer Producten werden. 

Diese kurze Betrachtung über daa ßessemern bietet die 
beeten Chancen fär das Gedeifaou und EmporblCihen der 
Eiaeaiadnatrie Tirola. Genaue siffermftaaiga Daten, die 
leider aiekt aa Qelwte ataadaa, wflidea gairfaa deatKeker 
die Bentabtlttlt dea Untemebmeaa daratellen. Möge ea ala 
kleiner Anfang dienen und zu weiteren Darstellungen und 
Bemerkungen Aulaas sein. 

Zum Schlüsse möge der Wunsch erlaubt sein, daaa 
Tirol baldigst eintrete in den Kreis der BeBsenierstabl-Pre* 
duoeaten nnd aich dadurch eine danernda Zukunft aeiaer 
Eiaeatadnatrie grflade. 



Concentrations-Versach mit continuirlichen, 
gegenüber den gewöhnlichen Stossherden. 

▼ob A. Beberka, k. nng. Peehwerksinspeotors-Adjenet 

in Schomnitz. 

Dieser Verauch wurde mit Carlscbachfer (illrif^eu durch- 
geführt u id hatte zum Zwecke zu erweisen, welchi-r Qattung 
von Herden für diaae Oftnge der Voraag gabfthrt, waa bei 
der Nothweadtgkeit dea Naabacca eher Seklimmatabe Dir 
eine Aufbereitungawerketltla dieaer Oflage tob eataelmldea* 
der Wichtigkeit ist. 

Die Carlacbacbter Poebgtnge eind stark mit Gruben- 
klein vermiaebte, mittelleate, qoanige Glng% waloke aowokl 
aiiberhaltigen nie aaeb ailkenwmea Eiaeaklea aebat aaderea 

Silbererzen, eehr wenig Bleiglanz und bloae 1 — 2 Loth Frei 
gold fahren nnd vom Spitaler Gang in der an aeinem west- 
lichen Theile auftretenden Silberformation gewonnen werden. 

Ia Folge daa feiaciageipraagtea Vorkomamna dar Sil- 
kenne vetUngea dieea Maga «ia Peiapoekea, wddMa 
fceil«a«g abM» Ma k paekaa vaa 0-6<m «alipriakt. 
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Die Eiariebtung der SebUmnitiibe ia den Poehirerk 
Ib-. 0, w eat ll M t Taimwh «bgeMut «osde, bt n KOim 
fblgead«: 

t. Die TiiIb«eratiniDK erfolgt durch 4 g«w8hiilielie 
8pitsk«8ten; 

2. die Separfttioa der sortirten Trübe beaorgeu vier 
eontinairliche Stoaaherde, wobei je ein DoppeUtoieberd von 
dMB aftebMatebesdea Spitekutes mit Trilbe contimiiUdk 
M Tag and Naeht venorgt wird. 

Man erhält hiedurch: 
a) Beinea, einlöenngewlirdigen, hoebleebkaltiges Scblieb, 
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ß) Mitteltrabe, die 



fflaiakhik is JUaaen abaetim 



y) Rata, weleb« «i» «ahaltig ia die wilde 

3. Zar Sepantiaate Mitteltrfibe dieaea für Jede 
Sorte zwei gewSbiilieb« Btoeaherdn, welche die auageatocbe» 

neu umi mit gewöhDiiclicn Gumpen aiif^' i. hN-u MilleloMbla 
ia der Tegachiebt auf gewöbalicbe Art verarbeitea. 

Die ZveteRaagsverhtKalBae der eontinairllehea 

S t o ä ü Ii *> rd o , wie nie sich nm h l inr rn ' injlihiigen Gange 
ala sweckmftsaig orgabea, aind in der Tabelle I 
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Dar arbaltaaa Scblieb wird bei der Arbeit auf aoati- 
airfrlfebea StoaebOTdaa ia awei PMtea eiogelöit, nad swar 

der Schlic-h der c o n t i tni i r I i c h e n Stosahordt! wegen 
aetuer bgberen Concentratiou und aeiuca grosaen Lechbaltea 
abgeaonderi voa dem dureh Nacharbeit aaf gewöhn liehen 
Stoeabardea aneagten, weil dieH aach dem beetabeadea 
EwMcflaga ayeUa i gHaatig iat ; dagegea iii bei aHelatger 
gaparation auf ord!niir<>n StijsslifrrlrMi besser, die Schliche 
vermengen. Zu j<!deui Vcrüucb wurden ireniiu 2lMjl) Ctr. 
Pacbglage den Stampffaliuüern zugci>türzt, ludLin m»u immer 
PMitiw von 10 Ctra. abgewogen und auf 2 Uaufen ab wach- 
eefaid gatttrat bat, oa daae amh di« Gftage ab gana ^«leh- 

artig betrachtet werden kOnnCB. 

Die Kt'.tuitate sind in der Tabelle If suaammen' 
teweiit.*) 

Man eraieht aua dereelbes: 

1. Daa AnabriogaD aa OSldisobailbar Ut 
CombinatioD von flOotfMiriidMtt vad fewSba- 
Btoaaherden eegenflber alleiniger BentItstiBg der 

teren um S"/^ geringer. 
Eigcnthünilirlierwciüc liegt hier der ganze grössere 
Abgang in der raschesten Schlichsorte, indem daselbst so- 
wabl bei dar Vor- aia Nacbarbeit ein bedenleadeir Verluat 
SB Botif«n ist, wlbread die drei Ibigandaa ihnaB aortaa 

Jurcbgeheiids ein Mebrausbringeii zeigen, waa gegen alle 
biaberigen Erfahrungen apricht, auch iat da dar Yarluat 
an KIm ^«««ih) «Bbadmtod gaigaalbflr daa aa Oaidiibh^ 



ia dar Mtag«l- 



bai 



Der Qtoad 

Sarttnuf dureb den 

TdteO« n. 



Oaiaelbe iat flir die voUa Zabl dar aiagebaalea Eiiaa 
oonatrnlrt, «tfhrend and baiondafa beim ereteB Teiradi 

nur die Illilffo im Hftrieb war; in setzt siih daher nnch viel 
von den folgenden Sorten und darunter die »ehr fein vor- 
tbeiltcu Silbererze in demaelVen ab und diese entziehen 
sieb aodaun viel laiebter der CoaoantntiOB auf den eine gnta 
Sortimag ▼erUagendea coatiaaiilldMn Stoaabmrd ab aaf 
den gewSbnlichen, 

Aber lelbst ia der Mittaltrftba aiad die ai Iberhaitigen 
TbeOdea «Mht ia gffl«M(«r Haag« sa fladaa, abawar dar 

continnirliche Herd dam Aoasehea naeb aebr gnt arbeitet; 
so daaa ee eeheiut, ala ob die kleinen Silbereratheilchen 

von den douWeg der Mitteltrübe geheudeu gröberen Quar»- 
mebles an der tranaveraalen Bewegung gebindert wttrden. 

IMei« Antbhit beMlAt OMb dio Baobaabtnag, daw 

nur sehr selten eia Ofatir Hcrd flad dann nur sehr -schmal 
der ftusaente Schliebrand von den durch ihre bläuliche 
Farbe acbsrf »ich von den Kiesen unterscheidenden Silbcr- 
ersea gebildet wird, was bei dea folgenden Herden immer 
und oft mit 1 ZeO Braila beaaikt wird. 

Dieser Uebelatand Itaat aich wahracheinlich ilurcb 
Verbasserang dar Bortirapparate nad namflatlieb durch An- 
wmdabg voa epiUalaltaa bahahaa, «arflbor weit«« Ttr^ 

suche entscheiden werden. 

Eiae fi«apl£ablerq|Baib B«gt ia dar SMahait der vor- 
haadaaea Abaalaklsteboa, H» alMr aaa MBohailei CMadaa 

bia jetzt nicht erweitert werden konnten ; immer iat es ia 
^llen, wo der Schlich sich in Binnen abaetsen aoU, also 
bei den coutiuairlichon Flerdea» gabolni mit da 
der Binnen niebt an sparen. 
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Tabelle IL 







Il&lt pt>r 
1 Ctr. Sohlich 


Iiitialt 






Abzll^ 








g -ö 1 

•g CO 
o 


W * 


fein 
0 

in t 


A 






Voller 
MctaJI- 
werth 


(Hutten , 
Htlnz- und 

Probe- 
kosten) 


K-inir 
Ucldworth 








©I' 
























V'Ir. 1 


— — 
4L 












11. kr, ; „ 


II. 


kr. ; 


j ,/ 
/ 1 0 


Tl. 


kr. ' 


-j— 

1 0 


13 


2 


0*144 




.. 


•s--. 


0'0o2.-, 




















s 


40 


0*150 


ff 




l-.-i» 


il'll.t 't!t 


1 

Ij:.-, 


.■i3 




23 


-- 










4 


62 


0 148 




WJ 


0 Iis J 


i»-t, 1 !l 1 




















3 


7N 


0"t 54 




»iO 


0'5S2 


ii-oir,!j 


1 


















V 


55 


on75 


- 


36 


04l»0 


(» oi:i7 


1 


















3 


■(h 


• iiTO 




2r. 


0-2:!5 


o-'>iir>i'i 


t;i 
















2 


IM 






30 


Ol 76 


II lij r.i 


i 


















1 






: 


.■*o 


1 


IMMII J 


















43 


'.1 




— 




..■1.) i 


0. ■ .',2 




14 




•", 




6 




«2 




2 


18 








0-2/2 


0-UU7ii 


IT 


ii> 






:>i 




14 


4s 


l 




Oll 


(Jim 


ti irj? 


•Ml 


:l-00t; 


(t-(tS5«. 
























II Ulf, 






II— :iS 


II i>.':i 1 


1 


















4 




LI- 1 Ij5 




:is 


II 4s:, 


ii'Di 




















4 




IV 1 iO 




III 


l|■.'■ll^ 


II (iM.I 


;-;7i 

1 


43 






40 












04 


0-1U5 




■t: 


il',2!( 


IHM |s 






'.17 












«IH 


0IU5 




:r, 


iiITij 


U li i4'.> 




















1 


31 


0081 
0084 




34 

31 


Ii'lh7 
0-141 


(10053 
0(i<>3!> 


\ 




1 














IS 


'.i.'l 








1 „■.|:;i. 


<!■ 1 1 Ii 


1 371 


43 1 - 


»7 


40 




1 274 


03 




2 


1 


1^ 


1^ 


r 


0'297 


0-OOW 


1 " 


57 


1' 


4 


87 




|,3 


70 


1 



BflsddiDmg 
dttBeUtohaoft« 



A. 'Mit continnirlieben Stoulu'nlen 
Vom t. coDt. ätoMherB: Vorubcit 



A.IU 



2. 
3. 
4. 
I. 
1 

S> a ■ 

4. 

SOM Oir. Po«ii(M«: 
100 Ctr. . 



derNadiariMliMcliBch 



B Mit RnrOhnHobea StoMlmdMi. 





V-iui 


1 . Stoidl 


10 




2. ■ 


U 


n 


3- 


tt 


I» 


4. 


19 


m 


i. 


14 


p 


2. 


15 




3. 


16 


n 


4. 




Aus 


21100 rtr. 




n 


100 Ctr. 



Podigaay: 



2, Der reis« Oeldwertb dar «neuKten Ednet« 

■teilt sich bei der Verarbeitung mnf continnirlichen Stosa- 

herden trotz des WcnigerausbringCDS bei 100 Cuntner Fof-h- 
gftDg um 78 kr. d. i. 5'G% liöher als auf den gewöhn- 
Üehen. 

Di«Uiwehe sind di« dem Uanrta giltigan BiaUtinagt- 
•jrttan «atipmelMadM fiiioftraft muinktetaa b«t kCh€- 
rar Coneentratioa de« LeebkallM. 

3. Die Arbeiterl6hnab*ld«T ScblSmm arbeit 

Btellun aicb in diiüuii beiden Venoeber f i 'Ii. : 











Ofdlnlra aieeiikt 




ftcbdch 
wnprrbi 














Anr.abI 

ier 
8<;hic.htoii 


Oeldbetrag 


Ansdil 

der 

Schichten 


QeldbeitrsK 


kr. 


Z«tJ 


fl. 1 


kr. 


Zahl 


fl. 1 


kr. 


43 


6 


2 


10 


5 


2 


10 


40 


S 


2 


00 


5 


2 


00 


30 


5 


1 


50 


5 


1 


50 


25 


3 




75 


6 


1 


.')0 


19 


3 




57 


8 


1 


02 


15 


5 




60 


19 


2 


85 


12 


4 




60 


7 




84 


Sam. 


30 


8 


12 


U 


IS 


31 



Es 

Ottage : 

n) bei oontinuirlichen StONhaNiM 
40-6 kr. Geldbetrag. 



•■f 100 Centaet vantaiapfto 



1'50 Sdriablaa mit 



b) bal ordinlren Stoeabafdaa 3*05 S^ehtia idt 61*5 kr. 

Geldbetrag, 

w r.tuH für dt'ii ersl«>n Fall eine Ersparniss von 30^ kr. 
per 1110 Ceotiiur Gänge oder 34*/^ retultirt. 

Dabei diu» noch bemeikt WWden, da*s beim Versnob 
beiaere und tbeoerere Krftfte varwaadet wardea, als ee b«i 
naarbaitasg doa Peraoaala gerada ootbvaadig iat. 

Im Qaozen folgt daher an Oanaten der conti. 
nuirlieben Stosaherde pr. 100 Gontaer Pochgaog ein 
6 fwi nn, und «war: 

a) an Arbeiterlttbnea 20 9 kr. 

b) aa hWiareai rataaia OoldwarOi der Educte . 78 0 • 

also susHmm«>u . 98*0 kr. 
oder 7.2% de« geaammten reinen Oeldwerthes, was immer- 

hiii bi-achrung5WÜr(Ji(r ist und jodcnfallB dtirch zwrckmlieüigu 
VerbeBiicniug diT vorhaudoDen MAngel auf lO"/\) erbC>ht 
werden kann. 

4. Du Aaffangen der kiittattrttbo in Bionen osd 
Welterverarbeltaag anf gewSbnilebenStoeaberdra ventHeat 

zwar gcR'-ii da^ Princip der ConlinuitSt im Bi^trii-b und 
bi'uunprucht d'iäühaib auch int'lir Bodieuuiii: und habere 
Betriobukosten, doch ist es in vielen FAllen besser, ala die 
oft sa kleinen, an Oertern, wo fortwAhrende EracbQtterua- 
gen vorbanden eind, atehaadaa GoadeaaatioaqiaBpea Ar 
dia-datak S^OpfiCdcr gehobene MilUltrtbew 

Be! neuen kalbwegs gröaaerea Anlagen aoUta man 
irnrncr die Milteltrübeii in eigene der TrubptnL-njje ont- 
sprecbi'ud conscruirte Sortirapparate (Spitalutteu) leiten, da 
hiedurch die Vatlnita ai^ar 1 
aflestan. 
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Scblieaelich mög«u hier noch einige Remerkungen 
fiber versuchte Verbesierangen -der bei continuir- 
litbeo 8to*ihud«n m wishtigtB HerdobarflAeh« PUti 



M»n hat die Erfahrons gcniaclit, da«9 die zii'uil^oh 
ibeare A bor n die 1 u I) g tsur Icurze Z' U ganz eben u tili gl»tt 
bWht, Nicht nur haben die Ahornbretter den Fohler, sich 
■dt (■rne und «cbneU su werfen, aoodera sie gebeo web 
Mkr tneh aa ibnr Obaifliebe sn Onmde, iaüm riab dareb 
FlnlotM and eBtatehende Vegetation niedrig organiairter 
Pflanien bald eine V,— dicke vermoderte Schicht bil- 
det, welche Iricht bi il.'t;tr[i li'- 1 i-l^.--,tii'iton erleidet und 
tau Dit Mühe witider aalbwogi< ;;iit h>'r;;i'stellt werden kann. 

Mao veraachte daher zucrat einen Anstrich und ober- 
ÜrtHrbl Inpfifutioa aiit Steinkobleatbear, isdan 
«ui den Herd Tollkoamea anfertigte, daaa anttrich nad 
tAt bcfautsain Ober Kobleafeser das Ganze prwäimtF', und 
•cUifulich noch kleine entatandene Uuebcnluicen besei- 
tigte. E« bildete «ich so eine recht glatt« und harte Ober- 
Mba, die aber leider kein« aebr lange Danat batte, bald 
ttae nad Daebeabetten selgta aad aebet dam Uebelataade 
itT ichwierigen Ilfratellunii uoch mehr der arh« i. rigeren 
£roeaernng bietet, da der Theer nur auf trockiniem Matc- 
lille ftngt. 

Hierauf «aide eia Aaattieb mit deckender Firniaa* 
färb« vamiabc, veleha» aae 1 TbeU Btaia- oder Bergkt^ 



und Vj Theil Fimias nebst pincm geringen Zusatz von Mi- 
niam beatebt, welcher auf dii? gane glatte Oberflüche zwei- 
bia dreimal aa%etragea wird uad aodaaa aacb dem Tra- 
nen eiae aebr glatte nad harCs Oberfliebe bOdet, 

L)l"-.'r HiTil itHMv.ii: w)ir Ati)".iiipi i'i.tt *u glaM^ ladeat 
der Uc>r<l eine genngero Neigung und Uug8»<iieren Attascbttb 
verlangte, dauert nun schon die ganc« Betriebscatnpagne 
ohne Schäden an aalgaa, aad kann bei aiatretender Notb> 
wendigkeit dnreb einen ^nataligaa Aaadfeh wieder ganc gat 
hiTi.'t'st«' It werden. 

Aach bat man dnrcb Veranebe die UeberMugang ge« 
wooaea, 'daaa Ahcnbretler fiberim«^ aMtt aotbweadig aiad 
and einfaebe Pichten- oder Tanaeabretter ebeneo gnt 
entapfeebea, beaoodera wenn sie mit dem PliaiBeforbeaaa- 
•trieb veieehen «eiden. 



VexBuche sar Ermittlang einei sweckmäuigen 
VArdMcgedhig««. 

mt baae a da w r Rttck-ticht am' ilio Vcrhältniss« ia 
« Von K Windakiewics. 



) 

Die fo neiide Tabell"- zei;;t ufi'n r dio Diffi'reii/,''ii ,'wi- 

achen den swei letaten und dem ältesten uns bekannten 
Tbrife. 



Vargleiehende Tabtll« dtr F«rd«rtarife 
bei S5.S00 Beeden = 7 Standen e%entlicher Arbeitaseit. 



Tarif aaeb Llll 



!j 

Ii 



i 



Zeit 
zum 
Fullen 
und 



Zeit 
cum 
Laufen 



S . TS 
k O 

Pi 



Tarif aaeb Leebaer 



Alter Tarif 



2| 
u d 

— 9 

Sa 



Stracke 



I 



Zelt 




atun 


Zeit 


FflUen 


xuin 
Laafea 


aad 
aen 



.2 " 

— "3 
° I 



1 

-iS 



I Selinbl 7.M Kl.ifl. rj Sei 



cnadea tBebabl »bl |Kla<H 



AamerkuDgM 



K « r 





1 

• t 


. 1 
















• 














» j 










: 1 


• 




60 


n 


23400 


isoo 


3-20 


&S 


10 


214.50 


3750 


3-34 


50 


33 


19500 


5700 


3-37 


45 


48 


17550 


7<iMl 


3-39 


10 




I56ÜO 


9«0»1 


3-40 


■.it, 


'•'* 




lltMU 


343 


'M 


UH 


1 1700 


13S90 


.3-43 


25 


176 


9750 


15450 


3-42 


10 


247 


7S00 


17400 


3 41 


15 


364 


5S5ü 


19350 


3-39 


10 


1 


3900 


21300 


3-40 


• 


|l033 


2340 


22(160 


3-35 























■^0 


25 


75 


5 


217.50 


3450 


• 1-30 


75 


30 


74 


6 


214<>0 


3740 


1-42 






73 


7 


21170 


4o:»ü 


1-52 






72 


8 ' 


208S0 


4320 


1-6« j 


72 


32 


71 


9 


20590 


4h 10 


Ißfi 






70 


10 


30300 


4000 


1-72 






09 


II 


Molo ; 


51M 


1-75 


ßU 


34 


68 


13 


li»7t0 - 


«480 


••78 






67 


13 


INW 


»710 


1-81 






(t6 


15 


IMM • 


»060 


2-03 


66 


36 


65 


16 


USM 


6350 


1-117 






64 


17 


IMM 1 


6640 


1-97 






«S 


18-» 


1837« 


693U 


2-02 


63 


38 


«2 


20 


179HO 


7220 


2-OR 






61 


21-5 


176WJ 


75 MI 


20« 






60 


23 


17400 


7SÜ0 


2 12 


fiO 


40 


55 


31 


159;iO 


92 il) 


2-21 






50 


40 


14.VI0 


III7I10 


2'27 


60 


60 


45 


53 


riii.Mi 


1 2 1 Oll 


2-36 






40 


6S 


HOHO 


13(1110 


2-40 


40 


75 


35 


87 


10150 


15050 


244 


S5 


100 


:io 


113 


»700 


1«50U 


2-49 






25 


' 150 


7250 


I79ti0 


2-51 


25 


IM 


20 


210 


5S0O 


IS 400 


2-60 


20 


200 


IS 


300 


4350 


20850 


*i9 


16 


MO 


10^ 


494 


2900 


33300 


2-«5 


10 


MO 


6 




1140 


234M 


S'78 


ft 


900 




r 


» 


e 




1 


laoo 



Nach der Lechuer' sehen FUU- und 
AtMatflraaaU ergibt sloh eine Qe- 
scbwiiidigkeit vca tS Fbh pt, 1 
Secnnde ; nach flnrtlH'aoban iatdar 

V''r':i : ii'.v}t\ eiamal 
diese Zahl Hunde ia 
in 



Bat dar l<eebaarteban FOll- nnd 
'AnsatttrsaeU ergibt aieb pr. 1 8e- 
cundo eine Ocachwbidigkeit Ton 

.T-7n Vufi, lii'i der Llll'uehon aber 
16 Fnas, also eine Uninnglichkeit. 

Bb IM* MreekanlSnge ist als« 
der alle Tarif glmbeb oabraaeb- 
bar. 
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Dhi bai dem baatan Fleiw* 4«r PVnlsNr oMth 

Iiechn«r'»cheinT»rif bei den kurzen Sfrcfkini nicht -i iniom- 
Beii kann, musB nur io der unsureichfiidL'n FuiJ- uu<i Aus- 
■tärzzeit liegen , da die Lauf^cschwiu'iigkeit mit circ« 
2 FoM per 1 Saeuad« eher sa klein eieh beraohaet'; eben 
M nigt tiah, dan dam Ulfadaa Tarif flir iaaca 
8traaka> die OeMhiriaditkait mit 3'/, Eue per 1 Seeonde 
SU gnee l«t, de die PSrderer darnach nicht Alfkommen 
können, wi'- n'u'h li;.!^- .Ii. Fii'.:- im ' Au^-tilrzxi-it Jjiln-i mit 
390 "j^ecandeu bei t^iubni Bergen per l Uund au groee iat, 
weil bei kurien Streckeo doMlba Ar dieFSrdarer trets d«r 
poeaea Oeacbwiadigkeit aar aa gdoatig iat. 

AebnHebe Cooeeqttaaae« ergebea aiib aaab bei des 
anderen Thtiilcii dieser Tarifep eo bei mittel* Bad eebr 
schmiindigen Bergen. 

Der Grund, waran die Fdrderer bei kurseu Strecken 
aft nicht aufkommea, iat aoeb der, daii, wenn in engen 
BtaQea, wo mehrere Bmda niehtPliti haben, dl* Bctk« toh 

der Soliln f;i fi(lU und von zwei r> Icr inchrcrnn Liiiif(>rn ge- 
ordert wurden, ufl eiuur buim Fullen auf den anderen war- 
te« mnaa; and dieea i(t baeoadar* der Vall bei Stnakaa J« 

250» s V, = 40 rar = 0 053 = «/i« «"f 
=;= 80:x = 0106 = » 
I20:a- = 0-168 = V, 



Arten der Berge vaa «troa 60*— 50^ weil die 
Lanf* and Aasstürxzeit kleiner ist aU die Faltseit. 

Kritik d 11 r Z ci I » g e für die E i ii Tab r c t i « f e. 
Daas man eine Zu.;i^>! nach der Einfabrttiefe io deu 
■päteren Tarifen gestaiteto i»t nichts als billig, denn die 
Bamme dar Kraft, die ein Menaeh in eisern Tage Tarhm» 
eben kam, iat eiaa aSbabar baetimmta «ad benhrlakte, t«a 
der die aam Sa* aad Aueftbren verwendete abgezogen 
werden mttii, wenn man die Leistung eines Fürderers be- 
•Hmmen will. 

Die Fahrun^ erfüllt daher auf Koaten dieaer Leiatttog. 
In Cornwall in EiigUnd angeatellte Veraache -babea eiwl^ 
aaa, daaa ein 430 aebwetar Mann eine Stoade hraaeht, 
um «08 SSO* Tiefe «aaaafUifea aad da«* das Biabhrea 

von diesem Kraftanfwande kostet. 

Da aaa ein kräftiger Manu nieba AaatMagmiia 
■iaht Hagar «aaaahaltea vermag, so beHaft deb der Knft> 
aafwaad aaf von dem, den die Natur einem Msaae 
aar eiaea Tbf verlieben hat. Demnach würden 40" eal- 
ipreebaa : 

12 ßtoadea, daher auf 8 Stunden = V.s 
e e . > « .=%//!• 
• • • • . •='/.} % 



-r: i -u :a- = u-ioa = » e e • « . , = ■/ j y 
= 140:* = 01«0= .. • •=%l% 
BS 300 0-380 = % • • • • ee • s %' % 



Bei dem »lien Tiirif entsprechen falgaade Zolagaa den 

correspomiiren li ri 1'iefen und iwar: 

bei -III Tü ' — n-125 = V, gafeaabiße ' ,^ 



■ «0— lll»»=0-37»= % « . % 

, 140 . . = 0-500 = Vg " ' ' :, 
Man ersieht ditraus, dass diese Zuschlägt- von den 
frflheren nach der in England bei atarken gut geu&brten 
Meaachen gesachtea Erfahrung aehr wenig differirea aad 
daa liieaigea POrderera aa Gate kemmea, waa aawnaMbr 
Bechtfertigung findet, da auch der MiMif>chen«clila^- hier 
bedeutend »chwAcber und nirlit so f^iit genährt ist, und 
auaaerdcni die Leute bis xu iliren Arbeitifurieu einen langen 
horisoDtalen Weg am Tage und in der ürube xtt maebeB 



Meaanngen und Beobaohtungren. 

Die Bcatimmung der Kraft, welche ein Mcoscb ausubon 
muas und des Weges, welchen der Angriffapunkt einer 
Kraft aa darehJaufeu bat, damit er eiae mOgUelut grosse 
Arbeit im Terlaofe eiaaa Tagaa vatriehtaa kdane, ist 
Sache der Erfahrung und datehatb atad Maeiitagaa and 
Beobachtungen nöthig. 

Nach Ritringcr's Erfahrungen der ästerreichiscben 
Montenbeamten vom Jabte 1853 ete. iet die Leiitang einea 
FSrderara in elaer ■«bliMadIgeB Sebiobt bei aieder-aagaii' 
aehea Hunden von 3 CeHtaei« Ladoag 1 0.800 KtaftaiwCaat* 

aer reiner Arbeit, ^ 

VerbftItoiHatfeiig wafdaa aaf 100* Uaga 86 Hude 

entfallen. 

Naeh dieser Voraaelanong will ieb auf die eiBaalaeo 
Haaaangen nnd Bcubaohtnngcn flborgehen 

ttj Idessungeo der Grubenhunde. 

SBMBt natenag idi die Orabeabaada der metsten 

Handlangen wie Chrininn, Si-li»?H r|,'. Carlschacht, Mai:mi- 
lianeehacht, Sigmundscbacbt, NeuautonatoUen, ILönigsberg 



einer genanen Unter^iK'luinf; und Cni^ ausser bei Siglisberg, 
wo Bweierlei Grubenhunde in der Arbeit waren, sonst 
überall nur die kleinru ilunde mit { 
ia dea Maaaea in AnweadUBg v. s.: 

fobea breit =s 8% — 9* 
unten „ =10 — IO'/," 
hoch = 12'/^ — 13" 

{oben breit = 9 — 10" 
unten • = WL—iVL' 
hoeb = |J%-I8- 
Llinge = 31V2— 33'/«" iBMre Lieht«; 
Spurweite =s 6'/|?. 

Waisasdarebmaaaar: Grossere Rtder = 6' 

Kleinere « = 3*. 
Wftlaeabreit« SS 1%— l*/.'* 
Die S ab we r e dea laareB im Betrieb« i 

betrug von 78—85 it. 

Stellung der Walzen oder Kader. 

a) \'on der KUckwand bis zum grossen Walsen- 
paare = lOy^— IS";' 

b) von da bis aum kleiaen Walaeapaai« =s 12 — 11*/}* t 

c) vea da bia aar Vorderwaad ^4/« *— 4*. 

Alle diese Masse sind nach dem Wiener Maas abgc- 
uommec, dessen Fu.-g oicli zu dem Schemnitser Fuss wie 
10000 : 10682 verhnit. 

Maoh dem iMiggeriohtlichen Origiaalmaeie eoHtaa sie 
fl>%aad« OimeBmeBeB im SeliemBltaar llaaae eatbaHwit 

(oben breit = 8* 
▼or'derthei Hunten , =• Q'/j" 
'hoch = 113/ " 

E breit = 9%" 
> . s 11* 



LtBge =s SO* iBMra LMte. 

Der Rubik-Inhitlt dta««r Hunde beträgt demnach 
3382-66 K " oder 73 34 K.* weniger ala awei Kubikfosa. 
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W«r es, den di« F9rd«ftMiCB vor Augen balten, 
4m aiA ancb mit geringen Abweicbonfceii bh auf den heu- 
tigen Tag bei den llanciUingc'ii L'rbillt uud dm MU mit 
2 Kabikina« W. M. Inhalt aanehmeu kann. 

Wit) 



Das Eisenwerk Stor^. 

Toa Adolf Baron von Plappart*). 
Aue der Reibe Bteiermärkiachcr Giscnwerkp , deren 

p7i>iJiiL tn ( III rurlhclir^lti- das Interesse SachvefKtSixlipcr vor- 
sugaweiaii sich zuwcuüet, verdient Stor<^ eine beioodere Et- 
wdnnng. 

Biae aehaniaatige BakuCabit flhit v«b Cilii ms nach 
&»»9r. Im aehwungbaftuteB Betriebe flortmdea Werkatsttu 

iBdnitriellC'r Tbütiplc-it. Freuiullifh gclrpin mi dem fr .i'iiMi- 
t«n Schienenwege, umsttumt von den Fluten der Vogleina 
und inmitten des Slilliebene einea friedlichen Thaies, daa 
aiae, nach Croatieu füttmad«^ IlbrigMa iauacrhia aahr fre- 
qoenthrt« Stfaaw Alralwidit, flbt »■ einen irobhlraendeB Ein- 
druck auch auf den an »einem Wi ichhiNii' vurboibratisonden 
Touristen. Dem emsig for«chendi-a Beubacbler bietet es eine 
FUle stofflicher Anschauung zur Wflrdigung dort nutzbar 
gßmatÜMtat Emucsiaae. S^lreicb« Bob» nad Halbprodnote 
werdaa naeh thrsr HentaUoug Maatlkh aaeh dem dortigen 
Baffinirwerke geschafft, wowlhrt m Iwtigar Wain wei- 
ter verarbeitet werden. 

Dem dortigen Aufenthalte verdanken uir ein Bild der 
barvomf «adan Leiatuagea uaMrer Stahl- und Eiaen-Inda- 
■taia. IBtkt aar dla QfSita aad Aaadahaaaf dkam Btablk» 
aamcate flbt tinen mSehtigen Eindraek, aneh di« gara^Ao 
Anerkennung der Bestrebungen und Verdienete, welche eicb 
die n>j5it/>'r sowohl, als auch dif Vi r.i ;i!tmi^- ;ii!>i»<>r Ge- 
werkschaft dadurch erworben bat, dns« ttie den beimischen 
Fabrikaten und Erieugoissen die gebührende und vollslin- 
im In- vaä A a alaaiia ««Mabaft habaa, 
BaiSrieüigung. 

Bin« Welle, im Gewichte von 100 Ctr., die für eine 
KaaatnSUe in Ungarn bestimmt ist, wurde gerade unter 
daa Haanaer gebracht, um unter den wuchtigea Sabllfaa 
■I Jbmriehtigam Eraengaiia« eieb aa gaatatten. 

Vom hSehiten Interesse ist daa in groaaartigen Mass- 

it:\l"- pr jiluuirte BeesCnifr-Mctttll. i^iclil « iiL-'t iii- I'iiiizor- 
plstten-Fabrikation, die bereits im Jahre 18Ö2 unter Subven- 
tion dee Staataftrars eingerichtet wurde, und dadurch weaent- 
liab ta aiaSgliahta^ daa« OaManaiah ia der Lag« war, ftr 
dfoeea dar noderaan Nantik naaatbafcrliebaa Kriagibadaif 
vollständig sich im lulande zu beschaffen und yoa Aaalaada 
in dieser Beiiehong gSnzlicb zu emaacipiran. 

Lehrreich ist die vergleichende Batraahtang des durch 
Probe-Oeacboaa« bawirktea fiigebniaMa aa aaht elrea 12' 
langen, 3 brellan «nd drei k 6* diekea Paaaarplatten 
Sur Bckti^i.iniig von Krinp-isrhiff. m AI!r diese Platten zeigen 
öae voraiigliche und auf thutsi'ichiicheui Erfolge beruhende 
Widantaadifthigkeit. 

Im gataaiartaa Wacka-Comptan aiad 400 Arbeitar be- 
a^MIgt; 50 WmOSm ilad Ja daa aflkauMkaa Aibaltaga- 
bcaden baquartb^ dto ikrigl aM ia d< 



•)A» 



lBd.n. 



Br.S»vaalWT. 



antargabraekt W» Babtana allar dieaar Ariiaiter klagt voa 

der steigenden Flut des Bedarfes, der nimmer rastenden 
Thltigkeit der Oefen, Zengschmieden und Maschinen ab, 
die jährlich circa 80.000 Ctr. Material fdr den Bedarf des 
In- und Auaiandea au Eiaenbahaartikeln, Achsen, iUdetn, 
Blaahen and Maschiaautttaüan, HaadaiaalMa, Paaaeiiplatlaa 
and Stalil verari)eitaB. 

Der Kohlenbedarf wird in eigener Regie aus den Sarg- 
liHtieri hei Tüffer bezogen; da» Eisen kommt aus TordMI* 
berg,- das Besseniermetall aus Heft in RUrnten. 

Zur Pariaar AaasteHuog bat Stor6, wagea kSrgliokar 
Baambeataasaag, aar AbbUdaagaa, P ea atplattaa , • daaa 
OaaablOaka, kalb rak, liatb baarbaitat aad aUerlel aaa Baa- 

semermelall gaaohmiedott' Maachinonetück« t>.i[: hirl. 

Die dieisjAhri^e Erzeugung belttuft sich auf das QaaB* 
tum von 36.0(10 n>r^t<emerstahl- und 10.000 Paaaafpiatlan 
uud ist in fortwühreudom Aafackwnaga bagriffaa. 

Dar aar Fabrikalioa dar Beasemer-Bcbifeplatten die* 
nende Hammer hiüt 220 Cfr. im Gewicht. 

Zwei Hjurhstüi ke von Kist'iibahnBchiencn wurden nns 
gezeigt; eine nii.-i gewöhnlichem, die andere aus Feinkorn- 
Eiiea. Dia Vergleicbuag dar Brncbfltoben aeigta so voraOg- 
Hak bgarboUetei Malarial, daas aa salbat Keaaam Mkwac 

fallen dürfte, (\rn TTnterschied fost7,u?e>-llen. 

Auch eine WerkstAtte feuerfester Ziegel ist zu Slaid 
««abUrt. 



Amtliche Mittheilungen. 

Im Sinne des beben Fiaaaa-UiaiatarfiMblMMi vom iL Da* 
er im baahiaa wir aaa aar gelUign Aalkakaia Ia Ikr 

ilMkaflaB.da»aBl.«aa»lJ. 

dar Bagyagar Ooldbargwarka-Baaarvafaad ia> 
f. lM.no.— Sattica'qirpalbAivsAawaiMagM 
aad , - 3.l!y„ bar; . . ^ 

dar Vagyager Ooldborgwerks-Erginaungsfoaa iai 
fl. 6I.2M.— Saltaaa'HTpolbekar-AawaisnqgaB 
und , — Sl to 



^' fi ni F i Ii » n z in i Iii 1 1 1' r i '1 m t 

IJer l'.irstciincipist in Einviurr. Frau/. Mnuthiiir inm 
Waldmeimer in Wi v. r (Z. 42303, ddo. 16. Doc-mb. r IHö"). 

Der Halleiner Fai:tor August Lidl v. Lidosheim »um 
Casiticr bei deV .SalinenverwaltunK in Ischl; der GssaadaaT ' 
Cassaofficial Leopold v. Erlaoh zum Factor bei der B ali a a B- 
yarwaltnag in Allein; der SMiligar HaMiiwi-Ooalrotor Cui 
Srbaay aam Casaaoenlralar M Mm W a Ma aa w cwa H aag te 
Xbaaasa aad dar daiadt Im Fbiaas rnm ^ ' i" ia Terwendaag 
slabnada Beigwoasa^Eanpaemat Onnflla Banpaner aam 
Matarial-Baehauagsflbrer bei der SaliaaBTeiwaltnng in AnsMa 
(1. 440S4, ddo. 16. Deeembar 18671. 

Der Contralor des Lembeig«r Pnndmngsamtes Josef Ii aij o s 
aam Wardom und Vorstand und der bei dem Präger Punzi- 
mngsamte in Verwendimg stehende Praktikant Fenliiiand Haupt- 
mann zumControlor des Pnnzinmi^iiamtea in L. nilM r;;; — «Iit 
Ward> in und Vorstand di s Linzer Pnniining^sanitii I.iiJwig 
V, r r Ii i :i : t ,- k i j.um Wanl. iii nnil Amtflvorstaod btii dem ( ;r»/.< r 
l'unziniii^s.niiti'; — i iidlicli di r Controlor des Pnnji r Punzi- 
ruhgHamtea Josef Ullepilacb nura Wardi-in \iiid N unilJinde das 
Liuzer Puuzirungaamtos (Z. ddo. 19. Doccmber 1867). 

▼aa dar Fiaaan-LaadaabakSrda lai 
irg: Dar Baigottelal (Hanislans T. Strseleeki zum 
, der OMeiaf Ar die Material - ReolmungsfOhrung 
SS zum Bergofficial, der Salinonofficia] Edmund Mttm- 
Official für die Material - RecbnangsfOhrnng bei der 
in Wieüeaka, ammtlinh Ia 



Frana Bn 

ler 
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Die Controlorsstclle bei ilciii P n n i r ii n « rn t n , 
r u £r 1 r i (• h 1 1 1 1 i.' \v >• r k 1 - r r O «1 U c t e n • V )■ r !■ 1 1 1 1- i - -i t .1 !■ t . . r i r 
in l'rac mit <irm Ijf li.ilt. jülirl. "H" fl. 51» kr., N'AturalwoliuUiig, 
</, Pi^rccut vom Verfn liK i>'^.^ 'Irr l<<'r|;» rrk»-Pn4Ml« «Md gaieil 
Erlag einer Cantioii im UL-Iialtsbutragc. 

Oameh« dnd, notar MackweiMltg dar b«gaka<l«intecb«n 
Staiidieii, der bei Äm liflna- and PimdrangawMmi baroita ge- 
laiateten Dienate, dun «riwabter Kcnotni*»e im PrmimBfß-, 
EialCäan^- and RaduMogawaaeti, liiDucn »ocha Woebaa 
bai dem Hanplpniiainingtaintc in Wi<>n cinzubringrti. 

Die Reclmongifflli r m « t c llc bui d rr Hamm p r- 
• cbafforei xu K IpiiiboHrn im Zillartbai« in dar X. Oii- 
tencUtfte, mit dem Gi tmlti' jährt. 600 fl., fMar Wofainug Mbat 
tiart>'n und popi>n CaiitiotiBirlng. 

(ii BUclii' üiiirl, iinti r N.i< li»i iBiiiig licr nli»i'lvH ii ri l'nrfiik.'i 
drmisibi-n Studien, der Kciiutuiuv im Einenbaiiiuiorlii triclio und 
des montaniatischen BcchnuBgsweaetit und der Concrplsflihi^kett 
binnen Ti«r Wochan bei dar Barg- und baliaen-Direciion 
la Hall ainaKbringaa. 

Die awaita OfficUftatella bei dar Salarar- 
■ ch loisacaaaa in O in n ii <) r ii in Her XI. DiAtenrIassp. mit 
dem Gehalte jUiri. 6'.!''> tl , i nicm Quarliergcldo Ton Ii. 6u kr., 
dem sr^ti.-mmässigcn I''.-iiiiilicTiiutUh<.'ziit; tmd c<^gcn Erlag einer 
CflUliun im Ochiilt«brtrnpe. 

Gi'SiK'hi' i»tii'), unti r Nnrh» rimin,: •rrniiillitlH'r KoimtniaiK! 
im Uiiliii\inr;9-. (»««ii unil S;il/\ i-r^< /ilii»«w>'!«iii liinniii vier 
Wocboü bei der fjahiKii- uii<n'ijr«t-Uircclion in Umanden ein- 
Mibrio^aa 

Konitiaaehatig. 

Villi ili r k. k. l!i'ii;li.iM[itiiiaim»chaft nu Khii;. iiliiri .hI« Iii 
bi-liiirde für Kiinitcit n iid bit^mil beluuiut gvgtib' U, iUm ilns im 
Beigbaiipibucb« auf Namen daa Uam Onfcn Kaaimir Estcr- 
haiy eingetragene, jedoch tni IbsHaiÜMii Bcailae daa Ilerm 
Ofafmllas Arco-ZiDuebergateheadaEitcnaMlabaiKWark 
Paatafel, bottehend au* den ein»cbeu OrabenaiMMB Tbanaa 
nnd Fanny, dann Kranciici- nnd Harbaraban Mf dar U^;:;»- 
witxer Alpe in di r Kata»ti-al- und UrLi);c[u>'inde Ilggawii/.. im 
yll t iae h eii Bacirke Tarria, im KronUnda Klialm, nacbdon 
ÜMitawil^ last IfiMMihDig doaMilldMii k. 1 



I gericbtea Klagcnfort vom 0. November 1867, Z, MSf faal dar 
m Folg« dea h. i. aaf die KnUiebung der betrefleaden Baiv- 
banbeNBhtigBiw laateadaa EgkenatwiaiBi yvm t, Aogoit 18St, 
Z. dl4 am t. noTamber 1M7 absehaHeaen Faillnetnng nicht 
I ▼erlnaaert werden könnt«, anC Grand der §§. 2A9 und 8M 
I a. B. G. als aufgiilaaaen erklärt und sütvokü in den bergbehttrd* 
I liehen Vormerkbüchern ala auch iu landcageriahtlidwa Bai^g- 
hanptbudie geMaefat wird. 

KUganfart, am 14. Themimr ütM. 



Bei drr k. k. Beigliauptmannsvliaft in Konoten 
Berggeidiwomenatellen, jede mit dem Jahratgehalta nm dW fl^ 
dam ir«nrM(U|iiMht« ia di« bOhaM Cto h rim wfe and dam Hang« 
dar 3C DfllieiielaaM m baMbno. 

Ttrirrrbrr hnthCli ilir«! QMUCIW IB dlaoatlicben WoiT« M* 
Ki'liniar IStitt )i<-i dicaer Beifhauptmaaiiaehaft «inzubringen,* 
aicb ober die r.iirfli'k|rfb-|;ten rerlit*. und *laat«wi&9eniu'hlrftlich«u, 
dann muntaiiUiinclH ii Studien, (llii r ilin- liitheriee DieuatleUtuug, 
»fi«ie filu r die Ki nuliii'i* de» lii iylu liiinllii ht n Dienst« s aiistuwri- 
Hen und >;U(rIi ii Ii .inyiiirelii ii. hIi niiil in «elehi in (Ji .-e'.e nu mit einem 
.\npei»tcllt«n dlener Iter>:li.tnptinann!iehafl »der mit i im m Herp- 
Herktiboiilxer oder I!er|:iir»mten des bergbaoptniauntn l..^uli< heu 
Hczirkca verwandt oder Tcracbwilgert aind, ob aie, Uire Kbe- 
gattianca oder Ihre unter dar rtterlichea Gewalt üe h a ä d aa Kinder 
Im Saanradar LailiMrilaer Kwtoe «Inaa Bergba« beittaao, 
aa alBir BamreriUBBlani Aanng batbaUiget itad> 
Vradwk.k.r ' 

Komota«, aai S. JKnMr 1M6. 



Briefkasten der Expedition. 

An die P. T. üfrr«Mi Abonnenten unserer ZeilschrifU 

Wir aind gerne bereit, in Vorluat gerathone Mammara dai 
ans wilaadelan Jabtgangea 1867 an anataan gagan FMMO*Cta- 
aaadnng tob SO kr. per Mammer, and ao lange ttBMr Venaih 

von einzelneh Niuuaani reicht. 

Wir reaarvinn in dienern /»ecke ein« bestimmt« AuEshl 
Exemplare tmd bittan, nna die Angab« daa Fehlen den raelU bald 



ANKÜNDIGUNG. 



Anerkt'iiiiiiiij;:. 

Nneliileni wir \vt riiiiper Zeit unsere säinmtliclu'n Werksanlagen gefjon FiMier- unii ICxploNilillH- 

<it-rulireii Im i 1. III „(iegeiiHeiliueii Vi-rHirli<'i-iingN>Vtiri>iii ftütlerreicliist-lici* .Moiifniiwerke. .>Ia- 

hcllineil- IIImI iMctallfnbrikeil in Wien" wr^iclierten , explmlirti' in der Xaelit vom S. zum 9. (1. M. ein 
Dampfkessel in uu»er«r ,..4dalll«H-EiMVllhfltle'S wodurch uit» ein bedeutender Schaden zugefügt wordun ist. 

Der geiiaoBte VciaiehoniDga-Verein »ehritt alsbald nach nnacrer Anzeige aar Erhebung det ävhadon« 
und liquidirte denaelben in rin«r W»iae, wdehe «u Tollkonmieii sttfrieden «teilt» und alle IIBSerc BrwaHunx^n 
«rfOllt linl. 

Wir l'flhleii uns verpiliclitet, dieac ThatMche iu weiteren Kruiscu bcknuut ku niuchcn und miiiufeii niieli 
dankend »nerkeniioii, wie Sehr d«r SecreMr dea V«r«inw, Uwr Romail Faehlnl^ die aUieitigeii IntereaMo nuf 

das Wiinnste vertrat. 

D» wir danli dJeaeaTmlii v<-h i>iliii:i i nU bi-<her verfichern. da rr aiirli die Ke.HS(>l-K\plo.Hioiis« 
Veraicliemilgen aallgeiMMIIineil and andere Neuerungen eingeführt, uud endlich, wie erwiesen, sich die Befric 
dSfnmp der Parteien zur schttnirten Anfpihe gestellt hat, ao wünschen wir in seinem mid im Tnteresse des Bsterreirbl- 

liehen n<-T::- nie! 1 1 « ii-, t^ieh ihm unsere Friehgenonsen liilI<liL— ' nujeliHe.iucu und ilureh da.* Zu-^umiii' n 

(;ebeu alier luduitcriellt u ein luslitul grossgcicogcii uud erhalten »erde, wvlciic«» ZeugnisH gibt VOn UIIKCrci' 

eigenen Krall nni der Maeht der AsMelallon* 
Wien* 27. December 1867. 

Das Ceotrai-Bureau der Prager Elseu-lodu^ie-Gesellschutt. 



Diese Zeilscbrift *r^cllcint wBebrnttieb eim-n llo(r«-ii «tml mit den nöthitrn nr t i » t ■ » r b r n l?eij».->tien. I>.r rraaamaraUonaprc.a 
latjtbriieb loc« Wien S fl. ri. W. oder 5 Tbli. In N%'t. Mi', franeo Poitvsrteadang h iJ. ^n kr. r.. W. I'i .' i r ••ii »b .. n n »n te u 
Mball«n «inen ollieiellen Berich I nbfi im Erfahriuigeii im borg- ood hSttenmji.oni«cbon Hasehineo-, Bau- oad Aaftimitangswstsn 
«aauBt Atlas als Oratlsbsilai- • . ln--'i.ti- li-id-'n goi:-f » Ur. i\. W. oiier i', N'.-. 'le ->''''<•>• Noaparaiilaaeila Aifaabw. 

/uachtifleu jeder Art künunn nur fraace •ngvnoramrn wer<lun. 
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£unpf xwischen Pulver und Sprengöl*). 

Vom Bcri^^rschwornen H. Neimke in Claasthal. 
Uli 4m Bms- vni HfltUnaianüchMi Zaitiiii( tob B. K«rl und 
F. WlMMT Hr. 4» rom 1M7.) 

Zur weiteren Festslollung, reap. Entacheidung der Frage, 
«k itofkc KohlantKarepulvar vor SpreogOl b«i nateren 
l^mifvlMttoa in den Oberbsrier Ornbnn dra Vormg 

■M>hanptpn uri^ verrürnen, sind im II Burgslüdtcr Reviere 
»ttf den Uiubfu N Margarethe und Bprgmannatrost ferner- 
vett au 7 verscbittdeuoo Pnokten vergleichende Venuek« 
itgcflUtfi, abnr denn SerolUte in Nrndifolgandan batiebtet 
*«dn «oll. 

Vur je 2 der festesten StüMe in der BiTiimauustrostcr 
29. nod 3U. und in der Mnrgnrether 8. Fdrate iat b Wochen 
Inf nt Polvar uid 8 Waaban tanif mit SprangSl gaapiangt. 

In dtT 29. R 'tviM inii-tricti-r i'Ciiste siuil 2 fced'. sehr 
Khwi-rhübige .Spacbstusac «ul dem uBllichen Flügpl — m der 
Bctgnmnnstrotter 30. und >n der Margarether S. Farate die 
mam duten SMaaa — M dam Tenoebe aiufawlblt. Die 
gnraiaaBen Oebirg« tlnd adttelat Maiaklttan oder BiMelat 
Aufnithens genau ireiofaüun : wu e« der Betrieb geatHttet bat, 
lind daneben aacb noch diu ausgehaaenc» Itiiuine auagc- 
■«HO. Sodann iat anf der 2^. Streci^i- ein Ort^-ndinge 9 
%iBn hoeb, 8 Spann weit in featent Späth, trelcher mit Blei- 
^m, Blande and atwia Qoara gamaagt iat, 8 Weahaa lang 
■it SprcagSl «ad 9 Waeba« lang mit ataikam Palver ba- 
ttichea. 

Vor dem Orte haben 2 Arbeiter geatnnden; derStros- 
"BDBlaff«ta{gar bat daa Qadinga aorgiUtig baaaftiahtigt, da« 
AaMtoan dar LBebar ttenraabi «ad Uber ZabI nad Tiefe 

ler LScher, fowic flbat daa Sprcngmatcriiiiverbraucb go- 
*ue Tabellen geffthrt Daa Spfangnaterinl iat von demaei- 
kca b die LSeber Unaiagameaaea. 



Die aUerdingt aebr miMhrtachlirh(> Anwendung, welcbe 
teKit^gl]roafbl<Hpl«n|Ol) in England bei dem Feniar-Attcntnt auf 
^ OeOagaiH in ClenewiU geftwden hat, Icann «neh ala eine 
l'r«t>« BoiDsr "WUrang aacaaebea «ordoB. Wir gtaabeu Jedoch, 
^tn ArtUcel Uer lepiedMiran ■■ aoOea, am neck einiMd auf 
-u .Spr. ng«| anteerkiam an auwbaa aad dweaa B g e aae ha ftt^ii 
'iiauächlieb akgelBlalea Tanaebea van laiaakiadaaMi 8ci- 



Die RaanJtata der Sprengranoaba aiad ia daa bddaa 
nachfolgenden TabaUaa ia diwiiiahiltebar Wala« laBam- 

nengea teilt. 

Die Tabelle I eatbtit: 

1. die rar dea StSeaan gebokrte ZabI der Li- 
eber (mit gana geringen, doreb die ümittnde gabo- 

teut-ii Ausnahmen isin i ilii ii Hn r; 21 iii. i 20 Zoll tief 
abgt'bohrt, je nnchdem dieselben nasa oder trocken 
varen). Die Weite dar LBAar hat im PalveiMoka 
»«glichat 1 Zoll betragaa; 

2. den SprengmatarialTarbraaeb; 

3. die Kosten dea letzteren; 

4. die Menge der gewonueiienGcbirfrsmagsen 
in Treiben; 

5- Angabai wia Tial Oabirga bai gleicher Bobrltf- 
eberaabimit daan aineaadaraadaraa Bpraag* 

material mebrgawoannn iat; 

6. durchaehnittliebeLeiatnng einea Bohrlochea 
mit l'ulvcr im Yergleichit xu iler mit Sprengöl, wobei 
die Ijeiatung dea Pnlverloohe« = 1 angenommen iat; 

7. dta haraaagaaeboaaaaaa Bdnma ia Kabtk« 
laebtarn{ 

8. die »ich daraus ergebend« Aniahl Treiben 
pro K ti biklacht e r fc a t er G u > t •■ i n .-i in :i p. s >' ; 

Die kubiache Autmeaanng der hernusKe'*cbu!<iienen 
Btame hat nur tbailvalae TOigenommcn werden können. 

9. Oewinnnngakeatea eiaaa Treiben Qaagga- 
ateinea mit Pniver und mit SprengBl. 

Die Ko^'teii luiifiijisen nur die Bubrlöhne, Ocrtergold 
und Spreiigui«terial. In Betreff der Kosten bemerke ich, 
data für 1 1 Bohrlöcher 12 Bohraebichten & ö Ngr baredutat 
sind. Uaa Oerteigald pro Stfaiekt batilgt bei Bergmanns- 
troat 9 V4 Pfg., nnd bei dar Grabe N. Margaretha 8% Pfg . 
das Schwefel- und Papiergeld für diis Pulverloch pro Schiebt 
Vg Pfg., fttr's Oollocb Pfg. Eine Oelpatrone kostet I Pfg- 
und 1 Scboek Schwede! 1 Ngr. Die Scheidung der g- won- 
nenen Massen ist alnicbtlicb aiabt mH ia die K oata nb arech- 
nung hineinbeaogen, weil in Folge dai Meaaeaa daa gairon> 
uenen Mii^'^cn uiifl d'T sich ändernden Förderlftnge *a den 
Köllen und aaa noch mehreren anderen GiOnden leicht un- 
genaue ZeUaa hi die '. 
kttnaea. 
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L T«btlto Ibw dl« mT dm 



IM» Iilk&ar rfad mit 



AnnM^nen 
24 Zoll tief 

troi-Uc-ii 



Von 
lOcbeni 



Stück 



nrit 

Pulvcrjsprenp 
ül 

(jiiliit. { Cjuiiit. 



Sprang- 
materiiü- 



4m 



& Pfand Otd 
1 Thb. 3 8fr. 2 Pfg. 

k Pfand Pulver = 
4 Ncr. 



PlUT.i Tl 



I 



mrt diMen 
Lftobern 
fewonne- 
nenn. ge- 
nau ge- 

r, ].:,:•■ 



Nach VerhJiltniM 
wOrd« dennaeli 
gewooaM Mto 



Tr**jl)KU 



Sprengung mit 



Neue Margart-thc 8. F9rste. 



PuUer. 




' 86 


IS 


















Mr. 3—7 Qu. 








i 
















Bm. 1867. 


S61 


174 


20 




53-73 


7 


4 


9 


25-8 


— 


— 






51 


23 






















8 


21 






















(SUtali 


.«tedSMftlb««.)! 

1 1 
















Nr, 3—7 Qu. 




sa 


■20 ' 


















Trioit. 1607. 


260 


120 


22 j 




5692 


7 


16 j 




19 2 








• 


58 


»4 






















(lLo«h 3Mal beielit) 
















Summa Suminaxum 


5» 










14 


20 


9 


45 0 


550 


47 50 


Bpicagug mit 
























Nitrog1]re*rin. 




89 




5 
















Nr, 7— 12 Qu. 




119 


9 


6 
















Bmb.1867. 


S90 


99 J 




7 


18 52 


19 




1 


21 iK» 










(17 Loch. 2 Mal besetzt) 


9 


1 


6 














37 t 




5 




















79 




6 
















Nr. IS Olk Ben. Ua 




98 


8 


7 
















Nr. 3 4)a. TMb. 67 


S60 


54 




8 


17-77 


19 


2 




16-50 










(8 Ukb. 2 Mal beaatct) 




1 


2 












560 








36-29 0«li 41 


6 


1 


37-5 


550 


37>50 








1- 


|- 


17P«1». 


1 












Sprcncuue mit 












Orsb« BergmaoDStroit 30. 


PSr»t« 


Pulver. 




6" 


24 


















Nr. 3—11 Qtt. 




8« 


22 


















Bmd.1867. 


S46 


106 


24 




56-36 


7 


15 


4 


21 30 










(6Ufd>.2Mal 


boMtat) 




1 












BpffftBcniif Hit 












1 












Sprengöl 




43) 




1 ^ 




i 












Nr. 13. Qo. 






7 


1 ^ 
















B«ikl867. 


384 


40 ' 






i"',:! Od 


18 


24 


3 


144 


246 


15-138 






( 16 Likb. 2 Mal b«tteUt) 


, 7 00 PI V 




28 










Hpr«DgaDg mit 












Ornbe Bergmunnstroat 29. FSrtt« 


PnlTor. 




89 


1 20 


! _ 
















Mr. 8-11 Q«. 




7 


22 


















Bm.1867. 


383 . 


284 


1 "21 




895 


Ii 


28 




30-30 


450 


35-60 






(7 L»ch. J Miii l>CK t»l 
















Sprengung mit 










t 














Sprengöl. 




9 




5 


1 


















129 




6 
















Nr. 13 Qu. Bms. bu 




328 


14 


7 


[•.•2-i»;>Or; 














Kr. 7 (k«. Tite. 67. 


456 


33 i 




8 




35 


II 


9 


31-80 


450 


31-80 






(MLOokLSNalbcMtan 


ll4-00Pv. 


1 1 


26 
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8pMii|NMlM» arit PahMr 8praii|6l. 



Domehtind beigk-icl.i r Hohr- 
Mdianahl ^liwotuuMi mit 

iu«br |»enigcr 
■J« mit eben «o viel 
8pr«agöU0cbiini 



Dnrcturhiutiliijho 
Huhrluclic« 



mit 



P«ly«r 



äprong- 
«1 



Am- 

moasunß der 
henusgo- 

KSoDW hat 
ergeben 

KabUdjHshter 



DaiiiK'Ji 
konunpu «uf 
I Knbiklucbt. 



Treib aa 



(lewinimngtko«!«!! 
1 Trrtbtw GkJig- 
getUiioM 



Thlr. 



TUr. 



Von den Loehrru 
■iud »bgcbuhrt 



550 I0()0 



346 



450 



6162 



0-789 



0 710 



6-893 



6-5 



»•75 



1000 



2953 



3-30 



3-12 



3-18 



2-81 



'2H5 



3-331 



4-41 



404 



104 



376 



99 



284 



4-717 



133 



317 
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I. TalMll« Obw «• auf «kr Qnibe Bwga 



Probcgedince mit Sprongill und Htarkem 
Pnlrar ia Bnsnaüalmitar SS. Slneli« 

Bahfiinf i Main. 



Auxahl der itobobitaii 



1er Kob 
ZoUe 



lioekM 



üutch- 
•choitt- 
Ueb«Tiore 
dar Bohr- 



Auf. 
gefahrene 
LSiig« 

Spann 



Spu 

Tlilr. 



■ pro 
Mgr. 



Uurclischiiitt- 

Ik-her 
Gedingpreic 



Thb. 



Mit Pulver. 
Mr.« Qu. B. bi«Mr.4 Qu. Trin. 1867 
9 Weahes. 
Ult BprsngVl. 
Kr. 1-8 Ol. Bm. 1867. 
8 Wo«h«ii. 



5077 



1171 



4464 



914 



Die Tabelle II ciithKlt: 
1. Die Assabl der vor Ort gebobrtea Zolle; 
S. dio darchtehBUtlieli« Tief« d«r Bohrl«eb«r; 
8. di« OestaiBapreit« pr« 8p»nii; 

4. die in einer Woefcic aufgefahrene Lftnge; 

5. d B u Spre iig m !i t f r i 14 1 V !■ r Ii r u II c !i ; 

6. die Koaten de» Sprengmacerials; 

7. d e n Lobnverd ienst der Arbeiter pro Woche; 

8. die Kosten pro Laobter Ort bei Anwendang 
▼OB SprengOl iiiid tob Pttlver. 

Aua den Tabellen ist crsiehtlich, daea uu den 7 I'unk- 
ti-n, an wclclnri di>' Voräucliu ubgefiikrt »iiid. dus I'ulvcr 
vor dfin Sijr<'iif;iilt^ wi'Hfiirlii'l) im \'iirt!i<'ili' jj.nvi'Heii ist, in- 
dem voi ülOsseu mit einem üpreugüllocbe durcluchniltlich 
IL — 29 Proe. weniger geleiatet iat, aU mit eiuem Pulver- 
toabe oad die GBwinnUBgakeateB eiaaa Traibana Gangpe- 
itaia mit Sprengöl 50 bä 73 Proe. mehr betragen haben, 
•Is bei Anwendung von PiiU rr. 

lu Bezug auf die vor(:uiioinint-u(iii -I Kiibii. iruu^zeu be- 
merice ich nooli, dasa in 1 Kubiklachter fi>»t<>r Gitugmasse 
darekacbnittlicb 3' 133 Treiben Gebirge enthalten gt^weaea 
aind. 

Daaglaiebea bat akb ana 5 aoigiUtigen Meaauagen er- 
geben, daaa i KabiUaehter anfgerathetea Oeateto und 1 

HesBka«ten von 1 Kiibiklai;hter Inhalt 1 ' Treihen .Mithalten. 

Bei dem Ortsbetriebe mit Spiengul haben dio heidcn 
Arbeiter wihrand der ersten S Wochen fortwährend über 
d«D mdikbeiligen Einflasa dea Sprengöta auf ihr Befinden 
und anf ibre Genudhalt geklagt, ebne daaa dieealbenjedoeb 
geswBBgan geweeen dnd, die Arbeit au mterbnebeB. 
(Sehlnai folgt.i 

Die EiBensteine der fiirstL Colloredo-MannS'- 
fdd'seheii HbhaHm Agl^jahtttfee in ObetamitK 

und Theresiahütte zu Althütten (bei Dobcisch). 

VonKudoir Krejrn. UüttcnprakUkaiit zu äodtvu ^^itiaUiau). 
Durch die, ia der aBaterreieUaaben Zeitaehriftfllr Berg- 
und Uütteb«re..«en, Nr. 31—35 Tom Jahre 1867« enthalte- 
uen Miubeiluugen de« Herrn Carl BalUag, Aaaiatenten an 
der k. k. Baigaeadenrfe >h Pfibraat aogaregt, und die 



161 



16-3 



7 



35 
2-5 

e 



7 
6 



7 
5 
7 



151 

loj 



15 
20 



28 



26 



tigkeit und Nothwendigkeit vollst&udiger Erzanal,v»en ein. 
eebend, hatte ich den lebbaftea Wunaeb, die Eiaenateia« 
der obea geaanatea Hflttea aaeh abaelvirtea Moataueoll«' 
gien einer ebeaiiaehen Prafung zu unterziehen, umsomehr, 
ala Eiaenerzanalyien noch gnr nicht vorbanden waren, und 
ich dauiiii - hutTii'. in itirnti. Cullurüdo'scbeii DieuateB aidue 
praktiacbe Laufbahn im beginnen. 

Deber oieia Anaudie» geatatteta aiir Herr Baliing diaaa 
Analysen in aainem Privatlaboratorium voraunobmen. Sie 
wurden in den Monaten Atiguat, ScpCcmbT und Oetober 
ausgeführt und eebc ich JiciscibL'n in F<>li;endem ats Anüchluss 
an die citirte Abhaudiung, indem it'h pllichl»chuldig8t be- 
merke, da«8 die beigegebeneu Skizzen der geologischen Ver- 
hitltuiaae der Eiaenateingraben theils ana der Abbaadluag 
dea k. k. Rergrathee Lipoid: «Die Elaeaateinlager 
der S i 1 u r f o r m a t i o n B ij h in o n s* (Jahrbueh der k. k. geo- 
logiKclii-n K'-ii-hsuniitHlt. Btimi XIII^ getchBpft ^iiid, tbeil« 
ab'T ic'i i^iiiclii' ulie neueren Anjjalii'ii biTrollHn i ) dun per- 
sönlichen .Mittbeiluugen der Ilerren GiubiHivorsteher ver- 
danke. 

Für die gdtige UnteratttBUBg meiner Arbeit sage ieh 
den Herren: Aaaisteat C Baiiiag, Hatteatrerwalter 

A. .Marek und k. k. Bergveriralter P. Koaebia mei- 
nen scbiildiijen L)tn>k. 

Die Eisrnsteingruben der fiirstl. Collort'do'schi.'U Eisen- 
hütten theilen sieb nach den beiden Uob^fen in swei 
Reviere: 

I. Ornbenrevier der Aglajahntte zu Obetznitz. 

Die Analysen der Eisenerze ilii-ser (Jrniion hut unit 
Ausnahme von Nr. 5) der Veit'ii.iser diehi r Mltthi'ilnn^^ 
sammtlieh an selbst geaonamenen Durchtcbniitaprobeu aas- 
gefabrt; die Aaailya« voa Nr. 5 md der Erae des Qrobea- 
reviers au Althflttea sind vom Harra Baliing aa Haadatflekaa 
vorgenommen worden (Nr. S bis 12). 

Der VollHitimil'^kiM w-tren erbat i'-h mir aucb die Be» 
sultate jener Analysen für diese Mitibeiluug. 

Mr. 1. Zditaer Grabeaba«. Diaear, aa der nerd. 
weetUAea Seite daa'adttdalbiriaeheafieekeaagalegaaeT^- 
baa Hefiirt aas Aaagehendea dea 6 bia 8 Klafter aHditigeB 
Lagere gelbe Btanaefaeaateiae (Oelbeiaeaatela) uid etwaa 
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Ort 



SpraiigMMNil* mH Pttivw and Spniigttl. 



[>ru 



Woclie in 



6 Ar*>i itfltsj;eii i«t 
vor >\i tu Orte auf- 
pi i'rUin n, 

Spann 



k Pfd. \ Pulv.T. 
1 Tlilr. 2 tigi. i l'ld. 6 Ngr, 
2 Pf«. 



Pfund. 



Pfand. 



Kosten de« Sprfii^- 
mataiial« 



TUr. Ngr. 



Lolinvcrdit^n-t 1 r Arbeiter 

incJ. An»<:liaÖuiii; <le* 
S[ir(<nj;iniktf riala pro Wodw 



Thlr. 



1 Lmcbtor vor Ort aaf- 
■ofahren h«l ge- 



mit PnlTcr 
TWr. 



Sprt^ngOl 

Tlilr. 



4 


20 








3 


27 






76'/, 






• 







54 



17-67 



19 



2S 



Rotbaltnara, welche mh Umwandlnngtprodvete dsr elgeot- 

liehen L»g*'rtna.'"S'' ilc? li: 'liti n imd uolitbisclien grauen Sphft- 
roaiderite» au/.u6.< heu tiu ), uiiJ oii- ansserdt-iii »ach in 1 bi« 
2 Zoll mÄchtigcn Lii^'rii uii licii Kluft- und Sthu lit(iiu iirn 
dtr8pblr<M>d«ritc vorkommen. Du« allgemeine Streichtni dea 
dnteal gtbroehenen Lagen gebt nach Stunde 2 — 3 mit 
einem Terfliofaen im 8.0. uad N.W. Die enfahrendo G«- 
■teisaeefaMit tat wegen Mangele aa PeHftwten nicht baatfnnt 

Die Analyse, bei wolchrr («rie bei allen aadanii Ibl- 
gesden) dar Gebalt an KoblenelUm oad Waaaar au dam 
y«l«a(e bmtiauBt wnrd^ ergab folgtada Baatandiballa: 

UmomjM .... 9*731 
Bwaa^ .... 53*14» 
Thoserde 10*366 



Calriumoxyd . 
MaiüiiL'iiiuuiuxyd 
Mangaooxydnl 
Kieaelaittro , 



KoUeBitare und Waater 

Zusammen 



3-083 
0!82 

Spur 

lä-uuo 

5 508 
IDIl 



Der Urbalt au metallitcbem Eiteo berechnet sich nach 
dtaaer AnalTi« dea UnaesItrnigeB BatheieeiwMiiiM mit 
44*76%. 

SebwaM wurde weder iu diesem, noch in den auderei^ 
EffMo voigeftuidaii. 

Nr. S aad 9* Die Blataattiagrmbea sn KUaeb* 

tenita liegen aa derWeMaeitedesmittelatlurieehpnBeebena 

und wurden liurcli, von <li r TI-uImiUIi- :hi-' iiH' K It. und S.O. 
getriebenen Auf«cl>lii»sstolleu <lie Kcnioriiner Scliielileo an- 
gefahren, in denen mau ',\ I>ngeT von reinem dichtem Botb« 
eiaenatein (1 bia 4 Fiua nichtig) und 8 hie 15 Klafter wai- 
Mr fn BaageBdeat «ia 3 bia 8 miebtigea Lagar tob 
IffM—lMmigem RoiheiaeuBtein erreichte, der dnieb aanatatc 
lue bereita mehr verunreinigt i«t. 

Daa HM^tatnlehan der Lager gebt aaeb Stooda 3 mit 
Ein&Uen van 25 bia 30<> in 8.0. 



Bai dar Torgenoamenen ebenfaebea Prflfluf 

sidl flk baMatlei Erze fo!t.'eni]L' K<>.iultate: 

Mr. 2. Dichter Uotbeiaenetein. 
BieenoxTdal .... 6^7 

Eisennryd .... 29060 

Thon.rte 17310 

Ciiliiiimoiyd. . . . Spur 

Blagneaiumoxjrd . . . 0*216 

Haogane^ul . . . Spur 

Kieaebtura .... 4S'500 

Pbaapbaialara . . . 0*320 

KaUaaalnia and \Va!<$er l'l.'T 
Zusammen lOU 
Nr. 8. LioaenfSrmiger Botbeitenatein. 
BlaaBa^dnl ... 0 247 
28-928 
SS-570 
0-33B 
Spar 
Spur 

4» r>oo 
1 -is". 

2- 132 



Tbonarde .... 
Caiciumoxyd .... 
Magnnsiumozyd . . 
MiUit^'^noxydul , • . . 
Kie^eUäurc .... 
Phoaphorsäure 
EUihlenoCiire und Waascr 

Zusammen 1 00 
maabaet aich der Gehalt au metallisebaB 
m 2 mit 90*687,p tir Mr. 3 mit 20-'i5 Va- 
Dia Prakapisaehe bei Koiojad brt gagaawlitic 
Dicht im Abbaue. 

Nr. 4, 5, 6, S. Die Wisekcr Grubenbaue, noch 
au der westlichen Seite des mittelsilurischeu BeckenB gele- 
gen, liefern in den Konoraucr und KokitjiAuer Gestciua- 
aabichten ein 8 bie 4KlaJter mttcbtiges Luger von kümigcm 
«nd linaanfiSroiigeni BaHmlinatein, daa in gr«a«erer Teufa 
an Michtigkeit bis zu einer halben Klafter abnimmt. 

In den bungendeu Rokitzaucr Schiefein wurde ferner 
noch ein '/j bia 1 Klufter müchtigcs Lager vou dichtem und 
Mhiefrigem Brauneisenstein, und im Sommer 1 807 ein mit 
dam vorigen paraljel atreiehendea (Stunde 5) und rerflaehen- 



Digitizeü by Google 



— M 



(oMh S.) Lager eines körnigon, dunkelgrkuea BiMOtr- 
SM (Nr. 8) in der MAchtigkeit voa 4 Foh iu>g«r«lM«s. 

iNt BMoUate der AhsIItmb dSeier Btm ■ind &|gMid« : 



Nr. 4- BraunsiMBStain ■brtan». 


Etieoozjrdnl .... 


1*371 


Blimiwijil .... 


8TM60 


Thonerde ..... 


13-967 


Calciumoiyd .... 


"•532 


Ma{;iic8iunKixyd . . . 


— 


MaBgftoozydal« . . . 


Spar 


S6Ml«iar* .... 


41 000 


PhosphortSore . . . 


l)-3S4 


KohleoUur« und Warner 


&-586 




100 


Hr. 5. Brauneitenstein t 


gelb.« 


Eiteoozjdui .... 


1-782 


EiMoosyd .... 


29391 




17 979 


OlMiUMMjd .... 




HagBeifaimozjrd . . . 


0162 


HsngMOxydnl . . 


8pnr 


Kieselsäure .... 


46 '.>:>(» 


Phoapborgkujre . . . 


0-703 


^oUeMtnre «ad Weeear 


.•i 033 


/niüiunineD 


100 


Nr. G. UrsuuciseusteiB „acbwarx.« 


lUsenoijrdal .... 


4-798 


^eooiird .... 


20-571 




I8-660 


Celeiumozyd .... 


1140 


Hegneaiumoxyd . 


Spur 


Manganozydiil ... 


Spur 


KieMliAnre . . • . 


44-300 
0-006 


KoUeHlare «ad Waüer 


10-537 


ZoauMieii 


100 


Vr. 8. .Nenee eebwMue En.« 


Heeam^dal .... 


13-567 


Btaenoxyd .... 


29011 


Thonerde . , , , 


15-915 


Calciumo^d .... 


9-540 


Migaeaiaaw^d . . . 




IfangaaMydiil . . . 




KUaalalw« .... 


15-750 




0*585 


SebwefUiine . . . 


Spar 


Kohlenatar* and Waaer 


15-6.^2 



Der Kiacnhalt ercibt «ich aus die»fr. Analyeen: für 
das Er/. Nr. 4 mit 27.0b "/f,; für das Eri Nr. ."> mit 21-96%; 
Mr daa £rs Nr. 6 mit 18- 13% • ^ ^" ^ 30 86%. 

Nr. 7. BiaenateiBgrabe Zalana. Naeh Angabe dea 

BHttonvcrwalters A. .Marok ist diaaa 6rub<> -ii diT Oraa- 
wacke gelegen, und bildet der awiaehen 2 Fu^ih und 4 Zoll 
milchtige Oan^ von .icliöuem Brauneisenstein den neiaarMB 
Hat« eiaea io der Tenfe atreicbendaQ edleu BleieH|gaaf«a. 

Der AafbehlitBa erfolite nlttriatelaeB 1 1 KialkeirtiefiBii 
Saigorscbnchre« nc\\t.t Stollen filr Wa»serabflu«i. 

Io der bie und da malmigon Brattneiienatelnaiaaie dea 
aaäh Btanda II UNicilwadeii «ad nH 45 Klafter ia O. ela- 



fkllenden Oangea aiaabiaaaB aawdlea Pataeo nnd Nieren 
faraebiedeoer Orifaae von friaeai, «taUeaveiae an der Ober- 
ttehe frei anskTT^stallMrleei, eeoM radial atengeligem Pyrbo- 

•iderit (Nadeleisenerz). 

Die Mächtigkeit und Güte dos Erzes oimmt gegen die 
Teufe ab. 

Eine Dtttebaohaiitaproba liefert« bei der Aaaljra« fol* 
(«ada prooeatnale Zaeaamaaea laan g; 



EisRiioiydut .... 




Eiseooxyd .... 


50 257 


Tbonerde 


7-898 


Caleinmoxyd .... 


Spar 


Mapnesinmoxyd , . . 




MaiiL'anoxydal ... 


Spur 






Fiiospborsfture 


Spur 


Koblenalore und Wasser 


5-213 


ZuMoimeo 


100 



wotaa« «Ml der 0«balt aa BiaeaiaeUU alt 85*18% erfAt. 

Bisher kaiii''n /n AKlajahüttu die Erze Nr. \ -.in i Nr. 8 
noch nicbt aum Vcrecbmeizen Ersteres von diesen beiden, 
mutd« «ia«» vorbereitenden Rösten unterzogen, welckem 
Pnaaaa« «Iraaa« di« Eraa Nr. 2 aad theilweiae Nr. 1 aatai- 
woiDiB werdea. Die flbrigea Biaaaatolne watdaa reb geaetat. 

IL Qmbenrevler der Thereaiahütte an AlttaOttaa. 
Nr. 8. MaiB«b«lc«r Orabanbao. Darob etnaa 
3 Klaflar tMea Sebarfrebaebt irarde daa Hanpt^Bralager 

aagettiaB aad adtteUt Tngabraum nnd einiger Stollen anf- 
geecbloaaen. Im wesliicben Kerier gebt daa ütreiehen naeh 
Stunde 5 mit nördlichem, im ö<itlicheaSavi«r aaobStaadaS 
Blit einem Terfltabea aasb N.W. 

Die Hiehtigkeit dea vtMBUgaweiae llaaeefKrailKe Botti- 
eisenstcine führenden HiiuptlRi^iTEi, nimmt von den 8 bis 10 
Klaftern der oborfu Horizonte nach der Teufe xu, 4 — 5 
Klafter ab, w&hrend die mittlere Mächtigkeit des aus schief- 
rigea Braue eiaeaeraen beatebeadea HaageadlaKeia 4—5 
ISiaa betrigt. 

.\Il> .'r.^fii''r''n'j<- Scbichtea tiatBa Ubt dl* KaaMtHwar 

und Kukitz:iuer Schichten auf. 

Naeb einem HandstSek »aa dea Braen dea Hangend» 
lagan warden fnipende Beataadthefl« aaalTtiaeb beatimart: 

Eiecuuiydul .... — 

Eisenoxyd .... 62'6S5 

Thoaerde 8*598 

Caleiamoijd .... — 

Magaaaiumoxyd . . , 0*414 
Manganoxydul ... — 

Ku-.flsiiurf .... 15*000 

Pboepboraftar« . . . Spar 

KoUeaBlar« aad Waaaar 1 8*363 

Zneammen 100 

Recbnunpsraäissie erfolpt hieran« ein Ki^enhiilt von 43-84*/j. 

K at )i a; ) II a 7. 1' o )i 0 in Mala üaba. Der Aufschluss 
liii'ses an der »ii>1<o<tlichcu Seite des mittelsilarischeu Beckena 
gelegenen Qrubenfeidea erfolgte mittelat «in«a 173 Klafter 
langen Zabauatolhae aad einea lOlDaftar tiefea FBrder- 

und rji'.'JmoV. achtes. 

Auch hier sind die Komoraner und ttokitzauer Uesteins- 
aeUebtoa dia arallluaad«a, «ad «war b«b«ib«it«B da^ 
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selbst «in 6 bia 8 Fuss nlehtigea Lager von tbeiTs ujwvbui, 
tbcil* iinsi'tjf'irmig« in Kotbviaenetciu mit oinr:t'.'<chloBieDen 
Pntseu (iichtpu HrauueiseDerzea. Ausserdem ist ein, SOS 
anvtreuteii, 1 Vj bis 2 Fugs mächtigen Linsen von scbiefrir 
ftm BcMm«iseiist«iB, uebst Nisna, eiaM aiaMo Spblrosi» 
IciitM bastebsndss Ltgsr voriiaadm. 

Di<» Erze di''scs (irubt'nb»ui'3 wunli-n noch nicbt ana- 
I^sirt, können demnach bei spüleren Iterecbnongeii auch 
liebt mit eiog>*zogen werden. 

Nr. 10, lt. 12. EisaastaiDgrmba s« BtUwka. 
!■ Mire 1867 wrde Mar «ia aaeh Staad« 6 Ws 8 strai- 

ch- ntJ' und mit 50 bis (»O Klafter in N. (.'infallendes Lager 
von tbunigem Hotheiseuttei» mitteilt Stoiluns angefahren, in 
Mser Ifftefatigkeit zwitcben 2 und 2'/} Fna». Im Hangenden 
anebaiB«D «a«li dUcbt* Bnansisaastaiaa, wfthraad das Lia- 
g«Dide TOB radwa, «isaasehtMigaa If aadalaiaiaaa g«UMal 

Usndstückß au» dem Hangenden, dem Mitt«! und dem 
les Lager« ergaben : 
Mr. 10. Uangandaa de« Lagen. 
(Tbaaigar BotbalsaaatalB.) 

Eiaenoxjrdul — 

Eisenozjd 23*800 

Thouerde 16'ftOO 

Calciamo^d — 

Magaa sl a m oiyd . . . 0*108 

Maiiganoxjdul .... Spur 

KieseUüure 52800 

Pbosphorstare .... 0 084 

KoUsaaMM and Wasser 6 708 

Zuaammen |()U 
Nr. 11. MiUel des Lagera. 
(Thoniger Kotbeiaenateio.) 

Eiaenoxydttl — 

Eisenoxyd ...... 48'350 

TiMaerd« 15 150 

Caldanaiyd Spar 

Magneaiuiaoxjd . . . 0*468 
Maußanoxydul .... Spur 

KioaeUüure . ..... Sl'lOO 

Pbuspboralnre . . . . 0'1<>2 

KnUeastara «ad Wasaar 4*470 

ZusamincD 100 
Nr. 12. Liegendes des Lagen. 
(Thamigar Bathaia—itaiw.) 

Eisenoxydul — 

Eiaeuoxyd 39*267 

Tbonerde 21*4$! 

Calciaaao^d — 

. . . 0*396 

. . . Spar 

Kieselalnre 31*600 

Pbuspborsfiure .... 0*319 

ScbwefelstaTe ..... Spar 

»dWaaeer 6*927 

Zuaammen 100 
fSr dbei lalat aaigafWirten Eraa reaahifaa folgeada 
alSaeBt 

fBr Nr. 10 . . . . 18-58% 
• • It . . . . 33 84% 
s a IS . . . . S7'49% 



Aas der Oesammdiait diesar Anatysen tat i 

»•ruehen, da»)' der Eiaenbalt bei Dii liriT<-ii d- r saj 
verwundeten Erlte ein sehr geringer ial, so dass bei nntsr- 
brocbener AnliafiBniBg i«lah«rer Brae der Durchscbnittsbalt 
dar Gattimog an BataliiaahaB Eisaa aach antar die arfab- 
rongsmlsaig ratieneUe OrSsse tob 30 bis 35% bafabsiBKl. 

Die zu TLcrcBiubüttc gelieferten Eisenataloa sfald faa 
Ga]i7.en reicher, demnach eine in dieser liichtnag Sa ts pra» 
cbeiide Oattirung aucb leicbter au erzielen ist. Allerdiags 
dflifta der Kiaenbalt bei der Aaaljae aiaer l>Biaba<bBit|i- 
^ffob« sieh etwas niedriger baraoasteUen, als es die üatar* 
auc'hung von Handgtflcken ergab 

Leider ist der Kieselerdeg' uait siiuimtlicher Erze, mit 
Ausnahme von Nr. 1, S und 9 ein im VerhJlltnisse «o daa 
TOrbaadanen ScUaakenbasen sebr bedeutender. OaMMa 
Mgl^ daas dar aar Bildong «iaer, Üb ^ Bnaagaag gtaaaa 

Giei»8ereirohei»ens gutaitig wirkenden Bisilicat^f-'i'arke 
(streugflttssige Erze voransgesetxt) erforderliche mniimnle 
Zuschlag einer die Kieselsaure neutralisLreiiden Base im- 
n er bin eia sebr bedauleader sein wird ; oder das« man die 
aa Kieealerde JbnarSB Brae aavatbaMaissrntosig la Aasproab 
nebmen muss. 

Letzterer Naebtheil ist allerdings nur dort anzutreffen, 
wo die disponiblen ErzqUHiitH bi:-ciiiaiskt niiid. Dagegen ist 
die Botbwendige Anwendung einer grösseren Menge nentra. 
iUraadar Base aa ao flblbarsr and allea bSbolaebaa Bisa»- 
bflttaa aiebr oder weniger gemein ; da man zur EraieloBg 
alaes weniger streng dflssigen Doppelsilicates, wegen der 
in den Erzen in grösseren Mengen vorhandenen Thonerde, 
Kalk suaetsen mnss, und dieser in Form von unreinem koh- 
lensaurem Kalk zur Anwendung koastt, daher das an var- 
Mbasalxende Uaoftrerk bedaotead Tanaabrt wird. 

In Folge dessen ist der BrananatarialMifiraDd da ba- 
dentend höherer, daher die Eraevgoagskoitan pro Caataer 
Bobeisen entsprechend grösser. 

Dennoch ist man bemOasig^ diesen Nachtbeil binsu- 
■aboMa, felis Bsan sieh des Vortbeiles einer sgJafaaalao 
XSsenTersehlaekang begeben wfli. 

/•!r riütiillierinieii. bi i^pielsweieen Berechnung des er- 
forderlichen KuikxuitcliLiipe» /.lebe ich filr j<-<ies der beiden 
Ombenrcviere üiimmtlicbe Erze, deren Analysen hier vor* 
ttegao, ia Betracht, and es wird der Bicbtigkeit dieser obae- 
bbi nar beiltafigen Beebnaog sieberlioh keia Eialrag ga> 
aehehen, wenn liie Ergebnissgrö-sen joner Analysen aof 
ganze Zahlen abgerunnel, und einig« Körper von einander 
ibniicher Wirkung (wie C'alcia und Magnesia) oder von melir 
weniger neatraler Bescbaflfenbeit (Kobleosftar«, Wasser and 
die gariagaa Maagaa Pbespbarsdnre) aaaalirt wardan. 

Diess ist in folgender Tabelle snsanmengestellt ; 



Nr. 
des 

Erzes 


Öebjüt 
an me- 

talli- 
mIuhi 

Kisen 


FeO 


■ 




Ol 0 
und 
MfO 




CO, 
HO 
und 
PO, 


Summe 
t 


1 


45% 


10 


53 


10 




18 


6 


100 


2 


2«% 


1 


29 


17 




19 


4 


100 


3 


207« 




29 


23 




45 


3 


100 


4 




1 


38 


14 


1 


41 


5 


100 


5 


227p 


2 


29 


18 




47 


4 


100 


6 


18% 


5 


21 


19 


1 


44 


10 


100 


7 


35% 




50 


8 




37 


5 


100 


8 


81% 


14 


99 


16 


10 


16 


16 


100 
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80% b«(nc«u) 



(daboi iit idiM dwmtf BOekaielH 



YoBi Bne Kr. 



• ■ 
II • 

a 9 

■ • 

• ■ 

» ■ 



38 OMridrttdM0e\ 
4 

7 > 

11 • 

7 • 

5 • 

14 

14 . / 



diwe 



ioo 



OetMÜt 
Eüen 


FtO 






Ca 0 
and 
Wo n 




Ii u 

un4 
PO, 


Summ* 


17-üö 


3 HO 


•i(> 1 4 


3SII 


1-14 


6-84 


2-28 


38 


085 


008 


112 


0 OS 




I 90 


0 IG 


4 


1-42 




203 


161 




:m5 


0 21 


7 


3 Ol 


011 


4 18 


t 54 


0 11 


4-51 


0 55 


11 


1-53 


014 


203 


1-26 




3-29 


028 


7 


o-9;t 


0-25 


105 


095 


0 Oä 


2-20 


(1-50 


5 


4iH> 




700 


112 




51 8 


0-7(J 


14 


4-36 


1-9« 


4 0tj 


2-24 


1 40 


2-24 


2 10 


14 


84-Osl 


1 «>34 


41-61 


18-80 


1-70 


89-37 


678 


100 
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Amtliche Mittheiluogen 

Reore^nisi ru ng det V crw «Ituufcadie niitas im 
'Salinoiibczirkc Wioltcska*). Zahl 48440. In Folge Aller- 
hJ1ch«t«r KnUcblieMuug vom I. Juli lt>66 Würde die in Wi«- 
liczka 1)<'«Uii<U-nf ßrt%- und SaKlMii-Dinetimi aushoben uod 
wurden deren Asriidn-n der Kinnnzlandefilirection tn Lemberg 

In Wielicikii nmi M M ljiii.i wunkn /.r.r Bi-»ors:iins; »üinmt- 
licber die SäIzitz, iimmi: nntl liin S.il7tran«|>'irt betri tlV iiden (Ji' 
Schäfte je Kii><" S.il : ■ ii' ■ rwaltiin^; und fiSr tl.'is S.il/.vi rsohleino- 
wesen je Kiu fSsl/v . i - .il, .»«.■iml iinli-r Aiifrcrliiii.-ilimii; ili i .it-,-- 
malii^en 8al'.iiii>iirrl;v_'^iuntrr in l'oil';ojc.' , Nii-|>ril..niii;i «ind 
Hicroslawie« «l» Huniilitnil , von eiu-ind. r iiiiaMjliii>,'ije und der 
Finaos-LaiideB-Dinction unmittelbar untcrstehendi- Localänitrr 
ao^wtoUt 

Die AmtawirkMunkeh dieier TorUUifig proriMriach organi- 
rirtan AeiBtar mit d«r vamittaltaMn Uatarordnaof uiter di« 
FlBUM-LaDdaa'DiiiMtii» in Lembwf hat am 14. No«wibar IMT 
besoauea and orit M m ü b Tim dk Barg- und SaUaen-DiMetioa 
B wlaüecka IW« Wirinaakrit «üiigaaMh. 

Wlaa, dm 29. DMMabar IMT. 

Braaaaugea. 

Der Latid««pri*Ideiit für Kirnten hat de« bergbauptnaon- 
Katutliiftcii Feidinand Sparay 
n Bteigeiagehitfea der VieHedtaer 
Thfm na KawHtlan anHial. 
Latetenrwnida fbv Aawdiiaii| d«a Aekaibaa-Miaiaterinrat 
■dt dem gaiwMilMi dar Leobnar Baii^BnptBMUichaft, AMi 
Mflller, varwediaelt 



Kaaalei-OiBcial, 
8aliiua<T«rwaltBng 



A^^xüNDiGU])^ü. 



*) Enthalten in dem am 
S. O. BL oalar Hr. i. 



it. JbuMsr 1869 aatgegebeaeu 



Dindi ala Baddiaadlangaa iit aBantgallliah an 

die erste Kummer der neuen /eitgehrift : 

Der Naturforscher. 

Woohdnbiatt zur Verbreitung der Forlaeliritte in den 

Für Gebildete aller B c r u f 8 cl aase n. 
WOebantlieh «iaa Niuunar voa cfaeoi Bogan} vieMay. fl. IJMk 
Die baaten KrSfte aind für daa Blatt gawennaa. 

ttri. Ilümntlcr « Yrrlv^burbbaintluag fa inUa. 

Anftfige erledigt umgvheud ood fraooo 

O. J. IbaslMJlM Budihenfllwig ia 
I) KoUaaikt Hr. T. 



Biiefkaaten der Expedition. 

An die P. T. Herren AI»oiiiieiilen unserer ZeiLschrifl. 

Wir mnd gerne bereit, in Varlut g«rathei)« Nammern de« 
■na vollf iideti n Jahrgänge« I8ei an «netaan gegan FranooJto- 
atnduni; von 2u kr. p«r Nuntaier, oad aa lange nnaar YMttA 

von eiozidiien Nnnmiern reieht. 

^K~iT rescrvirt-n zu dienern Zwerke eine bestimmte AnialU 
Exemplare und bitten, iini die Angabe de« Fehlenden recht bald 



Dlaaa Sailaehrift mebeiat wOeheatHdi ainan Bogen eUrkaildan aflthlgen artlatiachen Beigaben. Der Prtaameratienipirtia 
litJUrUeh lo«o Wien 8 B. 6. W. oder 6 Thir. 10 Ngr. Mit Iraaa» Paatfeneadatig 4 fl. 80 kr. 5. W. Die Jahrei abonnenten 
arlMHan einen «ffieietlen Berieht Ober die Irtehrangaa <■ berg- and htttaaaiaaniachen lla$«hlaaa-, Baa- aad AalbereituagfweMn 

aammt Atlai »i» Gi »tisbeilaee. Inserate fiutieu epcui' > ki. <>. W. uiier i'\ N/r. dit irespaltene NoupareillesMl« Aufuanaie. 

Zubci-iiften H- d u r Ar; Lniiijtu üur frunco tüi^'i ri' K.int :^ i.irt^t^n. 

Iliaek «M Okil rrai—i la mea. Vir daa Ved^ wfHMNrtbkt Oari Beear. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Vom k. k. SMtioiMndie Bitter t. Schwind. 



Die aSaUbeigt-ManipaUtion«, wie mmn die BuBOe el- 

kr BetriebsTorgtag« und Mittel sur Gewinnung dei Seist« 
•b Soole aui dem nni>'innji Vorkommen (ÜMelgebirgc) zu 
I pflegt, het seit einigen Jahrzebaten einen Umschwung 
der, wie sich die dabei Betheiligten mit B- ruhi- 
|Uf m^m daiCtD, mit de« Fortt^ritte der ftbtigen Teeh- 
wOt, ao rueh er let, Sehritt gehelteo bei. 

\Vt>r sich das VergnQgen maohi ii will, hierttber voll- 
•ttadige Eineieht m crlengen, der »«hlege die Abeneieh 
ühetrirte Beidteeibaag d«e Unget Tenteibeaee Beigtehef- 

fer« Mioliael Kef>^r aus den lin/tcn Zwanzii:(r Jahren auf, 
die daatal« aU lehr voUatäiidig und belehrend betrachtet 



Vcraat»fM^^ar Rtdaeleiur: Ar. Ott^ Yvoiherr tob Hinganan, 
Verlag der O. J. MhuMmh BlUlllUUidhEnff (Kohlnailct 7) in Wien. 



Inliett: WerluwiMerong oder kflnitliehe Analangnog. — Aosterordentiiebe Vorträge an der k. k. Bergacademie aa J 
Dia Itoitfiattint der Antl. CoUoredo-Maunifald'Mhen HohSfen Ägl^jabfitt« an ObetsniU and Tberaeiahatte in AlthllttM (b«t De« 
UM) (SeUwe). — Kampf awkehea Polrer und SpieagOl (Sehlen). — AmtUoh« IGttheflniiffeik — Ankandigniigem. 

D;e bestell Purbleute theilen diese üebeneugung und 
vcraicbtea darauf mit der torgfftJtigtten und kanatgerechte- 
■ten aWlMefOOg« Jemeli eine intenaive Auofltxang der 
aufgetebloweaeii UUtel nnd mit ihr eine Vecetefaehnef der 
Bauten zu erreichen, wie siebe! dernnTergleieblichen Staad- 
hat'ti^keit utri Ziihif;keit dos Ilasclßebirf^es dich m Iticbt 
bestuhea könnte. Wir tragen die Last und Gefahr, weiche 
die Wlemnag aoe Crttherer Zeit nos binterlieaa; wir sehen 
die vemeodetee Sebltie ra 90 «ad oiehr Preeent dee Anf- 
■ehlieeM Kr die Wteeeraeg anbenttiher htnter nnd ober 
oae Utgen, und wir sind nicht sicher, dasa wir di ra Bcrg- 
mannei der nach una kommt, in den jetet betriebenen Ke- 
Tierea eiMB bedestend beeeerea Sutead hiatetlaeMn 
werde*. 

Denn m laage Ae Soole, wie jetit, In vellea eWerkeae 

gebildet wird, ist die Form der ausgeniitztcn Rüumi: die 
möglichst bauscbldlicbe, nnd kein Mitt«! wird das Wasser 
hindern kSaaea, aadeie^ ale eololn benokldlieh* Teiaea 
heriuetellea. 

Bi leg in der Mbtar der fortaehrelteadea Bikeentalea, 

«ich emllich Jio Frage zu stellen, ob denn diese üeber- 
lassuDg der F'ormgebung an da« Wasser als eigentliche (Jr* 
Sache aller Baugebrecheu gar nicht au umgehen sei? Und ich 
hebe dieee Frage bereiu vor 5 Jetuea eeageeproehen (liehe 
berg» aad hAttenailaeiMhei Jehrbeeb XII. Jahigeaf). 

Die Antwort i»t einfach bejahend. — Wenn man da» 
Mascigebirge mit äprt*ng^'n, Scbr&mmcn etc. gewinnt und 
künstlich auslangt, so wird man nach bekannten Bauregela 
voigBhead aad ^e gSaatige Natur des BetrielMobjectei he- 
ndttead leieht 60, vielleteht 80 Vg einei Revierea gewinnen 
Und immer noch ein slandlieftae Gf ri|ip stehen lusseu kön- 
nen, ohne nur ein Pfund tiVerBatsbergi<< oiler einen einzigen 
Holiatempel nStitigaa beben. 

Aadereraeita wird in der Teehnik ger vielerlei aaige* 
langt, eementlidi geaehteht aolehe kflaatliehe SoeleablldiHig 
seit langem :n K<-i-isow nnd Kaczjrka etc. Warna aalllB ee 
nicht auch in anderen Salsbergen gelingen und swer beaaer 
anasalengen als bisher, wo man die Küc>(»tttnde (30 — 60%) 
mit eiaea Salereicbthna von 15 bia 207« eerOokleaaea 
aanta. 

Man ist alao darauf gekommen , dnsa der alte sehr 
üble Bauführer der Salxberge, adaa Wasser«, bieeu nicht 



B latt fflr Blatt stösst er auf Schilderungen von Arbei- 
ten, die beut zu Ta!;e kein Mensch mehr nothwendig httlt, 
and das Beste, was heut zu Tage als Meae and fiteblMMl 
der Torgfinge gilt, sucht er vergebens. 

Es ist der Lustint^g-Proeeis, am den es sich handelt, 
seither (^ena i erk iuut »ürdeii. imhii veiinii^; sich die voll- 
•Usdigste liechenschat't über alle KaumverbSltnisse au ge- 
ben, alle Banealageo, aowie die gesammte Diapoaition sind 
vontafbaht, aad aia* beeaere Rücksicht auf die Standbaf- 
ligkelt dee atehenblelbeaden Gerippes iat znra Sjrtlem ge- 
worden. Richli.;!' M:iü3. ii uiiil I'ücbriibrung, Eisenbahnen. 
Kabelkünale haben die alten Uöhrl, Hunde und tlornhaspel 
verdrSngt, und der schwierigen Kunst der gWasserfSfarnng'' 
Warden fleiaeige and vtelaeitige Arbeiten gewidaet, sowie 
iaaa aberbenpt eine Ltteretar, die aebr da Bcadireibung 
wir«, erst aus letzterer Zelt atammt. 

Alle dieae Arbeitea veraeehtea aber aiebt dea Ueep t- 
•bel der geneea Betriebawetae ea beaeiligen; TNlaehr hat 

eben i'.H't h\' ^•■■tn'''.r]'' Sluiüum titi'i eine Anschauung^ die die 
Salzbi rge a ii h mit anderen Bergbauten ver.:licb, dahtn ge- 
fBhrt, die furchtbaren Misserfolge der bisherigen Baufübrung 
erat recht ea das Lieht se sieben, nnd wea die Heuptaeche 
tat, sa eifceaaea, daea diaee üebel, aea aage die «Werke« 
verwÄs«ernng« wie immer vcrrollkcmmnen, doch eben von 
dieaer Vorgangsweise untrennbar sind und bleiben werden. 
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aneotbebrlieli mI, dsu nun ihn kbdaakM kSan« ud die 
einzigp, freilich «atooMdcadB bliibl mmmukt dl» 

ökonomitehe. 

In d«o trwthnteo 5 Jahran h«b«n Aber Anregung du 
hohen k. I(. Ftnini-llinirtwiBM» und wu «Ifenem Eifer 
mehrerer Fachlrale auf illm 3 Bergen dta KRromeri;iites 

V'crsiirlio «taltfii funJcn, von diiiori einer in HalUtatt, durch 
den Herrn Bergmeister Stapf geleitet, xn eiucm conti- 
nuirlich »rbeitenden Apparat geführt hat, der JälirHcli i>twa 
I/, MilUos KnbikltaM uttar Soola aui 70V«igeai Hu^e> 
birge y,n liefera vtimi^. 

Der Kubikfuss Son'.i- kostete unmittelbar bei 1 kr., um! 
wollte man hierauf eine Antwort auf die erwähnte iiliooomiscbe 
l^agC •bletlen, so würde sie noch wenig günstig Mu&llen 
ktflän. Aber «ine aolehe Enttcheidung ist bei eiaeai ei^ 

Teimdie wohl Bfebt m Mlen rlABdi, und idi glaub« 

Mie denietben ptwax ganz andrri-s f'r.tnrrhm' ii zu sollen. 

Nnn wir das Ftictum der coutimnriiclu n Au.nlaiiguog 
heben*), nun kfinuen wir über oie Art des Verfahrens 
uns auf de« Urtbeil beacbtftnken, dase es leicht sei: £rfiin- 
deoen Urauaaflgea, teae ml eich vervollkomninca ««rde, 
1» dahin gerichtet werden könne und tnflsse, das 
HaficlgL-birge , rcspcctive die RUek.stttnde möglichst weit 
zu entsalzen laiche ö«ler, Zeitschrift für Hcrg- und 
Hatteaweeen 186B| Nr. 1), nnd wir können, dieae Ent- 
vidthi^ ▼«reneaebead, mm guaea Yerfebna ab» 
strahiren und uns ein BOd machen, was diese Art Soolen- 
* erseugung für eich betrachtet kosten dflife, nm möglich, d. h. 
um im GaaMD akbt fbeiiam n aein, ala die alt* V«nrta- 
aerung. 

leb ward« mich dabei vor tiotehenden Detail« boten 
nnd «nebe aiehr debead TOnogeben, wie ea am Flatae lat, 
wo man so nnmeaahareii QrBaaen gegenflber atebt, wie Im 

gegenwfirti^fn F:il!o. 

Unsere Bergsoolen koiitcn von 2 bis 6 kr. pr. Kubikfuss. 

Etetana aar in Hallstatt bei 5 Millioneu Erzeugnng, 
tatalem aar aiaachmal ia dem amen, bochgelegeaea Hai- 
leiberge. 

In diesen Kosten ist kein Bnichtheil auf die cigcntlidjc 
Soolenbildung auerlaufen, d. h. auf die Gewinnung des Gebir- 
ges und dessen Auslangnng; aber aller Aufwand betrifft 
Aibcitea, die dieaem Prooeaae dienen, una den Zutritt 
Teraebalfea, ihn ▼erbefeiten, ihn einaehrlakea, ihm daa Was- 

ser zu- und die Sorle nhlritmi, die zu einem grossen Thcil die 
Schäden gut machen, die er anrichtet, und andere abhalten, 
mit denen er drobl «le. «te. AOaa aiad «adlieh doeb aar 
Bool en koaten. 

Man kaan dl« Id««, ein« jedeaftdia botrtebtlleb« Aoa- 
lage auf eine bisher kostenlose Arbeit sich freiwillig: anfzu- 
bflrdcu, nur unter der Bedingung znlHssig nennen, wenn 
dadurch andere, bisher nothwendige Ausgaben entbehrlich 
werden, und dieaa kaan hier etwaa niher iaa Aage gerOekt 

Maa achviadalt vor der KttM da ea e a, was sich an- 

dttngt, am ela Entbehrliehea Teraeiehnet au werden, so- 
bald man sich eine oder mehrere solche Anstalten zu künst- 
licher Anlaugong im Berg aufgeatellt and in Arbeit denkt; 
ab«r leb eattaite adeb, da ieb do«b aa Fbehmlaaflni apre- 



*) Schon im Jahre I8S9 wurde an thnKchen Zwecken ein 
oontinuirlicb arbeitender Analaagaaia-Apparat tob Harm M. 
Sitter r. Rittingor angegefa«a aal awganblt, der mir «ftt 
TOT Knraam iMkmmt wona. 



ehe, aller Details, und besehrtnke mich auf die allgemeinste 
Beaeichnuog der Situation. 

Du neue Verfahren findet in der Nachnahme alter 
Rfleklftsse und, el»en weil ee iataaaiver ausnOtzt, muA im 
dem baraita fllr kOnfltige Verwbaeraag Aa^geaehloaaaaaa 
viel mehr benfltahar, und es kann daher auf lange Mn die 

ganzen b e s t e h f n 'J r n B e r r b a ii <■ ruhen lassen. 

Alan hat plutzlich fast nichts mehr zu thno, als in Stand 
/u halten, was offen bleiben mtua; alle mit dem Verwftaaem 
verbandenen, ihm dienenden Baalaa and Arbeiten, Anlag«- 
Sfro, Sinkwerice, Ablaaee, all« ▼«rdlauanngen, Slnhemngea 
etc. etc. sind nicht mehr nSthig, und fast der ganze bishe- 
rige Aufwand bleibt uns fOr das Gewinnen und Anslaagea 
disponibel I 

Und wann aaeb iang«n Jahren die jetat «reehl««««— 
B«vi«r« «raehVpft eaha werden, eo wird nua aaeadUdi «ta» 

fächere ErSffnnngsbaue nfithi^ haben, als sie die VerwtS- 
serung erforderte, schon darum, weil man nicht mehr an 
Etagco-Höbe gebunden sein, und statt Ia 20 blalaaa Ia «iaam 
groaaea Sann« wird arbeiten kOnaea. 

Bin Berg, der fiir eine Salin« an 340.000 Cfr. JllrM 
1,440.000 oder 1 ' '.^ Mill-oneii Kubikfuss Soole, sagen wir 
nur zu 3 kr. bereitete, also rund 45.U00 fl. ausgab, w&re 
bi>3cr als der zu Ischl, Aussee und Halt 

Ein eolcber Berg bat ttglich (4 300 Tage) 5000 Knbik- 
Ana Soola aa naehoa, daaa bedarf er aa S taiawlf 750 
Knbikfass oder nahe 3*5 Kubikklafter, die bei eiaea Baad* 
gebirge von 60 % in nahe 6 Kubikklafler fiberf;ehen. 

Dies» ist da-^ i;anze Object Jer tiiLrüchcu Arbeit '. Diosc 
fl Kubikklafter sind au sprengen*), au zerschroten, zum 
.^l j^rat* aattafaca, d«rim Braeagangaraume stehen kann, 
ncbstdem ist der Apparat an bedienen aud eadlieb lat dar 
Rückstand von 2'/] Rnbikklaf^er auszuheben nnd wieder 
im Krzeugungsraume baldeiimiis»!^ nu»/.ubreiten. 

KQr diese Arbeit hätte man, wenn sonst gar nichts zu 
thnn wäre, täglich 150 d. disponibel, und wenn man unge- 
ataia freigebig aaaiaUBt, daaa die Hälft« der bisherigea 
Ben- nnd Oeneralkoatea aneh klnftig ni besorgen bliebe, 
noch immer 7.J fl. zur Disposition; man hiitt« also (Iber 
12 fl. für die Verarbeitung einer K u b i Ic k I af t er auf die 
angedeutete Weise. 

Sollt» dieae Leiatoqg für «olehea Lohn uneraohwinglieb 
aebeinen, aaeb daaa, weaa man aie aieh gehttrig oigaaiaiit 

und mit den nöthigeii nilfsmitfelo nu^sortlstet denkt? 

Wie erst, wo die Soole jetzt über 4 bis 6 Kreuzer 
kostet! 

Uebrigeaa aind die erwähnten Soolenpreiae einea Ber- 
ges dnrebaebnfttUeb ane aebr düRnwaten Betrlgea. 

Könnte man die localcri Gcstehunpskosten mancher 
Sooleu cuustatiren, wie sie in einzciiicn, besonders in sol- 
chen Re^rieren, wo es aich nm Nachholung alter Kitcklüsso 
bandelt, eintreten mdaaen, ao wtirde man wahrscheinlich 
fladen, daaa aebon die dermatigea Koetea der Stapf eeboa 
Vcrsoche eine bedentendc Ersparang ergaben- 

Aus allem diesen erwfichst mir die Ueberaeugnng, daaa 
die noch wenig genannte k li ti " 1 1 i i- h .\ u s 1 u >: u og*") be- 
rufen sei, in kurzer Frist unt^T die stehenden Betriebsweisen 

*) Miebei wird die \Vassen«hw&mmnng scbr vortheilhaft 
nn^uMri ndiMi sein. 

Welche der Bedacleur dieser BlStter schon 186.1 in 
Wttrteroberg gi sohon und in einer Noll?, in Nr. .Vi, S. 27!.' — 280 
dieiar Zeitseturifl, Jahrgang 1MB, kors erwähnt hat. O. H. 
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anssnbrelteii, Je otabr ri» dofoh ihn «igraca Portachritte 

geeignet wird, aneb mit den, d^r alten Venrtuaniog gfin- 

■tj^eren F&llen glüc-klich zu i.:oiiciiriirpn 

In soleiien FUileii wird daa Ziel aller biaherigen Än- 
•tareboag Beberrachnng der WMserwIrkung auf 
Sftmf ora tmu im einer aieht TOHnafeaehenen WeUe» «bar 
•rat ndit TolbliDAg etnielit Mb, and frelKeli wtrd denn 
erat der Heoacb bauen und ein Syatem aafstcllrn mQtspn, 
dM von dorn bisherigen ao gnt all nicbta braueben kano. 
Billig wird das den ITaeUtoainun flberlaateo, die ons 
; Duk aebalden, «eea et gvUosti «le tob dem aalten 
Salxberge«, den Waaaer ■!• Banfthrer, enaad» 
fMnlnbeiL 

leb bähe aber dütiir, du»a ta au der Zeit sei, diesen 
Uecegug, «ena er ancb einaelnen Barafenen nicbt di i iat. 

MHapeehen, dentt er» wenn riebtig, aligemeio 
ad «Ua^ «VD« «nriebtig, mim entgegeaatehaad» Be- 
; fladen möge. 
Wie», 13. Jioner 1868. 



iBBMdMirdentliche Vorträge an der k. k. 
academie sa Leoben. 

Tanaandaag aa 11. Jaaoar IMW. 

Ministi rialrath Petor Bittor v. T u ii ii 4- r .«prsch (Iber 
Ca im Jabra 1S67 >n llnafcfora in Schweden mit dem 
LrallaMwa SlgMptB'Sebwaiaaafaa «ndellea B*. 
aaltat«. Ea.wnrdea Aber 45.000 Ctr. Stabeiien nnd Cement- 
ciMo an Fricchherd-Maescia (Bcl<irb<>!n) erseugt, mit 
11-7% Kalo uis.J 117 KubikfusB jin-r-pLii.L-ii für 1 Ctr. 
Btabeiaen, oder bei 12 Knbikfnaa pr. Wiener Centner nnd 



beb deraelbe ^nea Venraeh berror, bei welebem anatatt mit 

SigespKui^D, mit SlgcabuL-hni'.l.Mi (Sthw a:tliti^<_'ii) gtrfouert, 
ODtl die mechanisch« Bearbeitung statt tnic Hämtnern, mit 
einem Stabeiseo- Walsentrain erfolgte. In dem eigentlichen 
SeharetMofea «aidea Uerl»el aar 12 — 14 Kabikinu Hole 
pr. Stnade gebraaeht, and damit 16— SO Ctr. Ifnaeln ge- 

scbweieiit, Wobei aber wegen der,au geringen Lreistung dea 
Walzcntrdius hi;\ dem zu si'ioen Dimenaionen auagcwalztea 
StKbei!>cri die Leistangsrfthigkeit iloi Ofliwahaoflniia aiohl 
Tolle&da aaageaatst werden konata. 

llaabdam aa Folge der biaber, bei der mMbaalaAae 

Bearbettaag mit niimmem ppmachteii Erfahrung, zum Vor- 
wärmen dea Materinleidens (bevor es in den Seliwi iamifen 
gelangt) nngefÜbr ebenso viel Brennstoff i-rfurdcrt wird, wie 
«um ScbweiMoa aalbat, ao folgert Herr Lundin daraua den 
Baihbna, daM oa bei eatapreaheaderEinriebtang der Oefea 
und des Walzentrnins inl^üah Mi, fUr \ Ctr. Stabeisen mit 
nicbt viel mehr als 1 Kubikfliaa Holz auszulangen, und mit 
einem solchen Doppelofen pr. Woche 3Ü00 Ctr. und dar- 
über ordiniret ätabeiaen aoa Muaela au crMUgen. 

Der ▼•rlrageado bemerkt, daa er die rolle BloUigkeit 
dieeer Aagaben allerdings den Herrn Lnodia ver'reten las- 
aea mflaae, indem selbst der Anfwand von 2 Kabikfuss Holz 
pr. Ctr. Stabeisen noch als sehr überraschendes Resultat an- 
saMben aei, daaa aber die Möglichkeit nicbt beatritten werden 
kAnae. Nebet einigen theoretischen Ertt rte ra a gea !a Aaoer 
Betiehaag, weiat der Herr Miniaterialrath auf die Thatsaehe 
Ua, daM aeiaerZeit ia dea Lippitxbacber Holxgaapaddlioga- 



Bto od» 8*4—4 KaUkfcM auaalvav H« 
tat ward% — and daM aaeh Kalorien fara«lm«k(aieha Kei» 

pely Beliebt Über die Fortaehritte der EiaeaMtten-Tech- 
nik im Jahre 1S65, Seite 250) in den gewöhnlichen Zug- 
flammöfen nur ein Wärmeeffect von 6% erreicht werde, indem 
mit den absiebenden Gaaen allein bei 80% verloren gafaaa^ 

Weiten beiiahtetodanettM Ober dia JBiaaa-Hahaf 
aaetellaag mit geaebloeaeaer Braal aad eoaataa- 
tem Seh I II c k 0 niib fl iJ ^i.s p , über welchen Gegenttand der- 
selbe bereits in der usterrcu. Ii »eben Zeitschrift fSr liprg-uod 
Hi^enweaen vom 9. UüceinbL'r v. J. einen Artikel verAf- 
feaBiebt bat. Nacbdem der Voctrafaada daa ia diaaam At> 
tikel bereite Bekaaatgeamebte, aebat riaigen'i 



Mo iiCciulooen erdrlL-rt hatte, ging er auf die Einricbtang 
über, wie sie im Wuscutlichen auf der Georg Marieabiltte 
durch Herrn Ingenieur Fritz Lflrmann eingeriobtet warde, 
bei weleber die SeUafikea ia dar Tbat dareh elae mk Wae* 
aw gekliblte, geaariaene Behla^aform teaCaa. Du IMtel 

dar Schlackeutorm bcfinfirt «icli 9—12 Zoll unter dem Mit- 
tal der Windformen und an 24 Zoll über dem BodensteiD. 

Diese Scblackenformeu, wovoa anr Sicherheit stets 
eiae Ja Vorrnth gehalten wird, aiad leiekt aad achaeil aaa- 
gewedbMlt, weaa diaM erwdaaebt odar aoHiweaAg watdaa 
sollte, und an beiden Seiten, wie an nnterat derselben, ist 
ein bei 1 '/^ Zoll weiter Spielraum, weleber mit feuerfestem 
Thon veruiacbt, im benölhigten Falle aur Nachhilfe leiaht 
geöffnet werden kann. An der oberen Seite eitat die daseihat 

aeh««lbaaa«b«aaawt% gaüaiata SahlaAifciai b 

eniqpreaheadea Anaaabaitte, dar gMoUUla aait Wa 

kflhiten Brustplette. 

Xiiclnlriii die Sulilackoufurui 0 j 2 Zoll unter Jf;n Wind- 
formcu aituirt ist, so ergibt sich zur Ueguliruog des constaa- 
tea Scblackenabflussea eis aiemlich betrftcbtlioher Fassang». 
xaam iBr dia BoUaafceaaMaga aatar den Fomaa. Uebiigeaa 
kann der SeUadceafloM aneb dnrdi mabr oder weniger 

durchguleitctes Kühlwasser bei der Sehlackeufürui utwiis re- 
gulirt werden, da sich um so mehr craturrto S: hlucke im 
Auge anlegt, dieses somit verengt, je stä>ker mit W ita aa r 
gekohlt wird. SAtbif aalaUa hilft aua panodiaeb mit roifa- 
steckten, aehwadieo BSaeaataagea, vm damtl die Oeffnaag 
zu verengen, «uwio es bisweilen auch nüthig wird, das zu 
aebr verlegte Auge der Scblackenform mit einer stumpfen 
iOMnstange zu reinigen. 

Barr Itfirmann legt ia Miner Bekaaataaebaag «bMB 
bMoaderen Werth daraaf , daaa bei mHmt Aaetdaaas dar 

Stand des Srhlackenbndr.i eia BObr eoaatanter bleibt, und 
dass mau die Windpreasung beliebig hoch treibeu kaun, ohne 
ein tbeilweiscs Herausscbleadera von den Brenn- und 
Scbmelanulerialien befdrektea aa mftMeo. Aof der Georg 
lferiea.Hmte aiad aeit Lingerem ein amgelnderter OJba 
nnd zwei Oefen mit voUntaudig gPArhlossmier Brust im Be- 
triebe mit Coaks, d. rcu jeder tilglieli 70 bis 1 00. 000 Pfd. 
producirl, und gestattet diei<e Vurkebrung die Erzeugung 
Jeder Eiaenqnalillt. Der Toriragende nimmt dabei Gelegen- 
heit, dea aaweteadea Herrea bei dieaen Oagenaiaada ana 
■einer eigenen Erfahrung neuesten Datums ein Beispiel ror- 
zufflbrcn, wie man oft auf die einfachste, nahe liegende Lö- 
sung einer Aufgabe nicht vorfUllt, indem er auf seine Be- 
■preebung dieses Oegenatandda in der Veraammlnng vom 
Itt. Febraar t. J. aafickkomait. 

Zam SeklaaM apiaeh Ministerialratb v. ' 
die Martia'aabe Stablaraeugungamethod«. 
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Die Methode, Suhl im Flenmofen ohne Tiegel umso- 
■»^■■hMii ist 4ar Um luwk Mhon lahr dt, dana benitt in 
Jakn ISSfl/l bat Alola Ob«rtt«is«r in inriMlm 
KiMMBgKMhatte aar der Wieden ia Wien dip'x^rill^'vze 
8eha«lBTertacbe aogettellt, denen der Sprecher »Ig Prak- 
tikant beiwohnte, die aber kein befriedigendes Kesultat ga- 
ben. Femen von 1860 ni 186 t aind anf Befehl and Kotten 
im yeiem HkftUMm im teHttteM Ibatetiii«, wie ea 
heiaat, gehingene VerBoehe der Art darcbgefabrt worden, 
worflber in Dingler'* Joaroal, Baad t67, Hift 3, Seite 3-16, 
das NuliL-re oiuzatrbon itt. Die Hatiptursachc, \v;irii-n riiycn 
Verattcben dam alt keine wt^itcrc Folge gegeben trurde, soll 
ia daai aa aeUoohleo Bohmaceriale gel^fen eein, welchei 
dabei vecwwiot tMcdaa krt. Uebcfdiaaa «ac dabei die Ab- 
■iabt an anf dea Ooie Toa Stahlbaaeaea gerichtet, welche 

Jadaeb, wab vidlcicbC auch bei bettcrün Mati'rialifu niiiutt- 
tnten w&re, nicht entaprocben haben. Wahrscheiiilicb haben 
dbaa Verauche Herrn Martin zur Fortsetisung derselben 
woeb^ und aoU er achon aeit 3 Jahiea d«att ia einen 
aiwalieb eonataaten Bairieb gekofflaiea leta. 

Eine uiicrliiaalicbe Bedingung zum Gelingen dea Stahl- 
iohiaelaena im Flammofen iat eine mOgUobat bebe Tempe- 
latar, «alahar Bafiagaag diaOaaSfca mit flkMae'eehe» 
Wlnaeregeaeratoren am beaten entaprecheo, and awar am 
■o besser, wenn aie mit Lundin'achen Condensatoren Ter- 
bunilcii nii;;]. Dirai' lot/,tcr\v:ihnte Modifi.MliiMi iTäi'iiciiit um 
ao angeseigter, als hierdurch die oxydirende Einwirkung der 
yiaiaaieaacb Bedarf Tollkomwenerunterdrgektitardea kaan, 
wie obaa dieaelbe. Uasa mit solchen Flammofen wiiklicb die 
erforderliche Temperatur henrorgebraeht werden kSnne, um 

die v-'ii'liätn:', StiihlnrirtPii umi sivb_nt S;;iri>*ij;.'ij /;i hiu**l- 
»eo, zeigen die Erfolge, so mit die*eu Uefen beim Sclninil/eii 
des Stahles in Tiegeln allenthalben erreicht werden ; auch 
gaben dieee Oelea, wie aia bei der Scbaielgang in Tiegeln 
aageweadel werdaa, dea Fingerzeig, wie der Boden dereel- 
ben, mit ciBomer Kiililplatte und Sandherd, einznrirliten ist. 
Ausserdem erhikit der Boden zu beiden Seiten des flachen 
Sumpfes geneigte Fliehen, von denen aus die vorgew&rmten 
Matarialiea in den gebCcig exUlaten dampf niedergeeelunoi- 
aen werden, 

II rr Emil Marlin, auf FPiii'-Tn Werke Sireail bei An- 
gouleuic, arbeitete bisher nur mit Cliargeii von 30 — lOCtrn. ; 
auf dem grossen Wericc des Uerrn Verdic in Firminy wurde 
der im Jahre 1867 erbaute Ofen für 100 Ctr. berechnet. 

Waa In der Haoptaache die Manipulation und den che- 
mischen Vorpaiif; lu-tritTt, verwies der Vortragende auf seine 
diesafallsige Pablicalion in der Qsterr. Zeitschrift für Berg- 
und Hflttenweaan Nr. 24 von 1867. Keben dem eigentlichen 
Sebaeiaafaa maea aoeb ebi TorwIrmoCea vorbanden aein, 
ia «aldieai St efamsebmetsenden Materialien vorgewinnt 

Warden, bevor sie in den Sehmelzofen Relaneeti, um in liie 
sem jede Abkühlung tbuuliclut zu vermeiden. In der Re;:>-1 
wird dieser Wftrmeofcn angleicb (oder vielmehr hauptiiiich- 
lieh) nun Wlrmea der eisangtan Qoaablficke» bebufa ihn r 
wrfterea Bearbeitaog, aa verwaadaa aaia. 

Bei einer dieser Chaigaa ftr wdtbea Stahl waiden 
angeblich verwendet: 

Vorerst eingeschmulzenigraaeaRob^aen 1200 Kilogr. 
Naebgetragea aa afrikaajadiaa Eraaa 1 46 • 
• s FaddHagntaU-MaiadBjrOO » 

ZaaaMaaa a046Kaogr. 



Waeb 7 Vj, standiger OpeiiHaa Wldan daraus erhalten: 

Ab HiM Onaebltekaa 1672 Siog^. 

• AbaOlu SS , 

dabir Gawidtetariaat 321 

wie oben 2046 Kilogr. 
Neebdem die ans AfHka besogeaea Erse, reine Hag- 

netcisotisteinc \iiid Eisenglanz, nur mit circa GS"/,, Eisen- 
halt gerechnet werden können, so beträp^t der Abgang rich- 
tiger gerechnet nur 270 Kilogr. oder in l'rocenlen bei 
weleher voradimlioh ia vereoblackteta Biaea beatebt. — Aa 
Breaaatoff waren bei dieser Charge erfeiderikibt 
In dem (^'n< r;^'< r des Schmelzofens 99(1 Kilogr. Btalabohla 
■ n Vorwärmofen (augl. Glühofen) 1 8U a • 

900 • Aathfftrit 
Zusammen 2070 Kilogr. 

Also beziffert sich auf I tiowichtstheil zu scbmaliendei 
Materiale, sammt dem ferneren Ausglühen der Gusshlücke, 
aehr aabe t Oewiebtstbeil Brennato^ and bei grfiaseiea 
Cbafgan aad OeAn dfliAa aaf 1 Ctr. OaaabUeka 1 Ctr. 
Kohle geraehaat werden kSnnen. 

Der flandberd mnss nach jeder Charge roparirt werde», 
aber das Gewölbe und die ülii u ' 'fentheile halten angtb- 

lieh ein und selbst mehrere Monate aus, ohne einer Eness- 
rung au baddifba, aad abglaiab par Maaat aa 100 Teaeta 

(2000 Ctr.) OnaablOeke eraeagt werdaa. 

Nach einer mir zu Gesicht gekommenen Calenlaliea 
sollen sich in Frankreich die ncstebungskosten bei dem 
Martiu'schen Verfahren, au Folge der in Gegenwart vor meh- 
reren Faehm&unem bei HanB Bnil Maitu abgaMhftaaT•^ 
suchen folgend stellaai 

Far 3,'i50 Kilog. Bebeieen & 120 Free. 4S6 tM. 
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ZnEaminen f ir Betriebamaterialien . . 94r97 »• 

An Arbeitslöhnen 60 * 

Ofcnreparaturaa« Warkaenge ..... 150 • 

«latereaeen 90 • 

üaveife ieb a a a PBIa, Taiaa ..... lOO-Ot • 



f^umma 1342 Frtt, 
Eneagt wardaa 5620 Kilogr. Gaeoblöeke, uad d«»> 
gemtii betragaa die Qeatehungskostea Ar 1000 Kllair. 
Gutebiöeke unter 240 Francs, adar dar ge l laaataer nahe 

12 Franc«. 

niernach w&ren die Gestehungskosten nicht viel höher 
aia jene der OnaablAcke beim Besaemem. In den meistea 
LoealitKtaa, rnid inebeeondere für eiaea groee a rt ig en Betrteb, 
(liirfti Jcdiicli d:ii< HexHetnern vi.ir/.uziehen sein. Herr E. Mar» 
tili behaupte! zwar, liass seine l'roductc vou besserer, veT» 
iJlsslicherer Qualität seien, und zugleich in der Qualitüt de> 
an verwendenden fiobeiaena ein viel grAiaerer Spieirauoi ge- 
laaaaa aal; iadanaa, ao gewiae dac tetatere, so zweifelhaft 
erscheint dem Redner das erstcre, ohne jedoch ob MaBg*i 
aa Erfahrung sich selbst ein TorlAaslicbea Urtheil dillb« 
aaliaaaa aa waUea. So viel iat abar gewiia, daat dw Vtr- 
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Iblieha Yerfatiren nuch io GrgendcD, wo du 
•Am besteht, die volle BekchtuDg TerdienC 

8«1ilSMtHe1i tbailto der Herr lfiai«larislT«a mit, da» 

mit der Einfitlirung des Martin'achen Verfahr^na zu Kapf^ti- 
berg io Scelermuk bereits begonnen wurde, oud Prävali io 
Kirnten, wie Ftotbof in MidMitemleh 
dCiftnk 



kohlenaaaren Kalket eotbftit, ao w&ren 6*4 oder ruod 7 Oe- 
wichtttheile Zascbl^ikslk euf 100 En nothweodig nad 
ei wfirde HSlIeraog feraUiteat 
Vom Erze Nr. 1 . , . 



Die Eisensteine der fürstl. Colloredo Manns- 
fald'schen Hohöfen Aglsyahütte sa Obetzoits 
nad ffamUiatte so Althfttten (MDoMiuh). 

VwBeaotf rimja, HUwipnMkaAk m Sedieta<Miihlan). 
(FvrtNineC vaA SaUom.) 
Da abflt der angewendete Relket^ von KoakAloTi 

taaicb einer Analjrie des Herrn Bsilbg nar 80% reinrn 

FOr eine angeBoaHneae Gettiraag der Ers« Nr. 9 bis 



2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 



ksteia 



35 5 Gewtehtsthalla 

3- 8 
65 

10-3 
6*5 

4- 7 
ISl 
131 

65 



■ 



Znsamnen 10(1 
Bedeutend bttlMr wbe der Kslksuseblag lesollirt, weaa 
dem eiseareiehea und Ideselerdearmea Erse Nr. 1 ai^ 
jenes grosse Procent io Rc-chnang; (gezogen worden wKre. 

12 ergftbo «tcb di(^ ßcrccbnunf; dos Kalksaecblagei, wie folgt: 











(icbait äQ 
inptalli- 
scbcm 
Ki»en 








Ca 0 
und 
M,jO 


5*0, 


HO 
nad 
PO, 


Summe 


Nr. 9 . 
> > 10 . 


. . 25 
■ . 10 
. . 3S 
. . 30 


Gcwicblstbcile 

• 
s 


davon 
ist 
beillufig 
eafbnitoa 


11 07, 

18% 
11-8*4 
8-2V, 




1 5- 7 
2-4 

16- 9 
11-8 


2 1 
16 
53 
64 




3-8 
5 3 
11-0 
9-5 


34 
()■" 

1- 8 

2- 3 


25 
10 
35 
30 




lealalOO 






»3Ve 1 




46-8 


15-4 




29-6 


8-2 


lOO 



15*4 Cteviebtstbeile 0, benCthigea an » 
TerseUackuni; 27 2 Ocwiehtstlwa« 51 0, 
Vorbanden sind 29 0 , ■ 

bleiben noch 2-4 s .. 

welche durcb 2*22 Qswiebtstheile Ca 0 oder dorcb 3'96 
Oewiehtethcile CoO, CO^, enttprecbend 4*95 eder nakeaa 
5 Oewiehtstlienen eiaes, 80*/« CaO COj hatteadaa Kalk- 
Steines neutralisirt werdea. Die aaf 100 benehaele IlBHe* 
rang wUrde ergeben: 

. 2S'8 OtwiehUfheUe 
. 0-5 • 

. 33-3 • 
. 28-6 . 
. 4-8 

Znssmmea tOO 
Bei lalienettem Beiriebe anee nwa stets auf diese Art 
dea BOtbweadigea KalkxneeUsf beredmen, (fUIs die OsV 

tirani; der vertcbicdcncn Ersarten bereits fixirt ist) wenn 

man nicht entweder durch 7.n ßpriiifjn K^lktnengen Eisen 

Vt-r'.'rtil ;u:krMj, >.>']>''t\ \s Wüln niL-lit \"':irkriiriiri'':i liiirfre, liilrch 



YoasBiaeNr. 9 

• • . 10 

• a « 11 

• • « 12 
Kalkstein . . 



Uebertiuss au Zuscula^skalk das Haufwerk schü<ilicber Weise 
veimebren will. 

Zur ricbliKen Beurtbcilung nad Uandhabang aller der 
Baflnaa a ABeadca Faelerea ist eise ToUslladige Braaaa- 

EdTD« Zelena 
„ « Wisek • 

•t • > • 

« » Klescbtenits n 

OerBstetes , » ■ n 

n „ Zetits , 

Geröstetes • » a ■ 



iTse nnerlisslieb nednraadlg, aad «iid sielieaiebn weit «II 
der Zeil bei eilen Slseawerken OeEtnag TandutlSm. Ola 

Kosti'n solcher eheiniitclicr Prflflngca wwdea doieh Ums 
Nutzen reicbiicb eiugebracbt. 

Zum Schlüsse will ieb noeh die tob mir snsgefQbrte 
Aaa^e der bei aetaialese Ofitngsqg aad QraaelsesabfiiU na 
Obetiidla gabOdetaa Seblscke mittheilea: 
Eisenoxydnl . 
dsnaa beteehaeter Eisenbikit . . 

Calciumoxyil . 
Hagncsiumoxyd 
Manganoijdal 
Thoaacda 



6-817 

5*302 

7 452 



Spur 
21-336 
Sfar 



65-500 



Bebwefielslare . 
Kieeelsflare . . 

Zasammaa 'lOTÖOSj 

worsns sieb die Pormel berechnen Itsgt : XO R t 27 S"^- 
Dieter hohe Siliciurnnprad map wohl in Verbindnng 
stehen mit dem periiippren DurehächnittBhaltr iJ>t G;ittirung 
(siebe unten), welche eine Folg« vun Auliofuruiig ärmerer, 
an Kir:»i iLido reieberer Erze sein diirfte. 

£s woidea almUsb im September 1 867, sn weicher 
Zeh aaeb Jene flebleeka abfiel, in Aglsjshatte geaettt: 

Nr. 7 8 KsRCB (1*/, K.*) 4 13U Pfd. = 1040 Pfd. Dieee enthaltea 3(>:i 872 PM. 1 

• 5 14 • « 4 130 • =1820 • . e 

6 14 • • 4 140 • — 1960 • • s 

3 14 a • 4 140 « =1960 . y, ■ 

2 15 . e k 140 « =2100 1. , » 

17. ■ H 1311 .. _ 010 n « >. 

1 14 • , 4 l iU » = 1960 » » > 



399-672 
355-348 
396-671 
434 280 

il294-712 



■ 



27'«3 •/•■ 

, im Ds4iember 1867. 



86 Kaina 129K.' 11750 Pfd. Bra mit 3246^ FM- BIsmt 
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Kampf zwischen PuItat und SprengöL 

Vom BiTgucgchwomcn H Nrimkn in Clauftlisl 
(Am dat B«ig- oad Hmtwimünnitcben Zeitoog too B. Keii aml 
F. WInuner Nr. 48 tob 1867.) 
i FortactEODg und Scliiim.) 
Ueber den EidUi)»« de« Nitroglycerins auf dM Befiaden 
dm beiden Arbeiter wihrcnd dieser Zeit füge ich ani Sehltmt 
«ia Srzllicbe* Gntaebten des Dr. Wutb bei. 

Da das fragliche Ort eine gut« Wettereirenlatioo be- 
«MMB h*t, di« Arbeiter anf ihrem weiten Anfelunrvn aub 
Altettta eleli luge In freier Lvfl bewegt hmben indWeael- 

ben in ki-iiie iK:inir;cIViftrf I!t-rü!.ruii^' mit dem SpreiigSle 
gelcomineii »lud: sn Liiiin mau auiji-LiiJi u, dasa die scbftdli- 
chen Einwirkungi'ij d<^^s SprcagQits nur in WlItllereB odw 
ge riog ereili Grado haben auf(rirt<-n könntin. 

AI« Jedoch 9 Woche» cpttter der Venoeh mit Spreogttl 
failf M etet werde, tratee aaeh 14 TMfea die Wen Binwir- 
kaagea des BprengOta in iO faobem Grade anf, dMS der Ver- 
Bucb eiDgestellt werdrn iru.^sti: Duirh iIü? «!■ tcro Vor- 
rücken des Ortet war die Wellercirculution uiclii utvhr 10 
lebhaft, wie vordem und mag hierin der Grund der verttttrk- 
lea ablen Einwirlcang det SprengOts au tuebea aeia. 

An* dem Hitgetheilten geht jedoeb herrw, diei die 
Anwcndunt; des Sprengöls bei Ortsbctriebmi uiizwickiiiU-isig 
und iu vielen Fallen aus Ge<undheiUrück*icl tcii (rnr nicht 
■Millbrbar iat. 

Die in Mr. 18 der beig* nad batteamtnaiacbea Zeilang, 
Mag. 1867 mitgelhaiiton Tersaehe bilden gtwbaaimaaoea 
aar eine BesHtigaar der in Nr. 19 und 20 der beif- and 
bStteamSniilieheD Zeitung, Jahrg. 1866 verSlPentllehteB Ver 
eucljp ntiä der dumit erlangten KcsiillaCf, wie die jetxt enit- 
getbeilt(>ii i'iiic HcHtHtigang der beiden frühere» bilden. Diese 
drei in der vi'rschseücnatt-n Weise und selbststttndig fflr sich 
sbgefflbrten Veiaucbe, welebe mehr nie ein Jahr Zeit in An- 
•präeh geaAmmea, hebea Tollkemmoa gtetehe Beealtate 
^Nefert. 

Waa nun den gegenwärtigen Standpunkt der Frage: 
•Düb Pulver, ob Sjii'.'m.mjI- hier auf dem H.ir/.e b>'tiifft, bo 
hat sich dieselbe mit uiuigun wenigen Ausnahmen zu Gun- 
sten des Pulver« entschieden und selbst iu den Trogthalcr 
Steinbrttcben unterhalb Leuteathal aoU mau aeaerdiaga wie- 
der dae Pniver ale sweakaleeigarM i^ceafmittel gewfthlt 
haben. In den hiesigen StaiabrilallOa apfOBgt BBa ^«icb- 
fcHa wieder mit Pulver. 

G»nz iihiilicbc .Spri'njjvcrsuche, wie die im V ir-t 'len 
den niitßeihcilten, sind iu den meisten (Ibrigeu hiesigen Gru- 
benreviereu angeordnet, um in Being aof diete tanilit 
wi^tige Frage endlich ins Klare zn kommen. 

Ali volUtBodig abgrschlosten sind die Versuche jedoeb 
noch immer nicht sn betrachten, weil an einigen Punkten, 
wo das Gestein sehr fest nnd zum Tbeil aacb »chwerbObig 
ist, gans widursprcchende Resultate erlangt eind, wie an den 
aMiataa abrigen Panhtan. In Folse deaeea iat nehrteeh die 
Aaaieht ansgeaproebeo, welche waA die Redaetion der borg- 
nad bflltenrnftiinischen Zeitung vertritt, dass das Sprengöl 
im Vergleich zum Pulver auf sehr festen, stark gcipmonten 
(iestriuen ttirksauip! «ei, »Is auf weuifTCr fe«ten Gesteinen, 
leb halte diese Ansicht nicht für richtig und fdhre ntg 
Beleg an: 

Daa Oeataia vor dea beiden Pkebaatficeen der Berg- 
aaaaalreetMr dc l Me h ea 39. FSitto iit «ehr ichwarkttbig und 



gehart ■« dea adiwerhflbigaten Gesteinen der geBaantaB 
Haner Omben. Aoeb hier bat lirh ein weaentlioher Toi^ 
theil au Gnasten dee PnlTeri berausgestrilt, indem durch* 

srhnittlich mit einem Sprengülloche noch 1 1 Procent weniger 
geleistet ist, als mit einem Pulverlocbe, desgleichen hat die 
Gewinnung eine« Treibens Ganggestein mit SproafH 1*580 
Thir. oder 50 Prea. »ehr geknetet, al« die Oewiaaaag ainea 
Traibeaa Oaaggeatcb arit Pnlwr. Aa dea aaderoa beiden 
Punkten, wo daa Geateia nlebt ao aehwerbdbig ist, haben 
sieb die Gewinnungskosten beim Sprengöl um 57 und 73 

PK>C. bijliiT b"'raufgei!(i.dtt. 

Wenn sich nun an ji neni, fttr dae Sprengöl offenbar 
gflnstigstem Punkte bei d^r rie:<teinagewioaang mit Sprengöl 
ao«b eia Schaden von 50 Proe. faeranigeatellt bot, wBhrend 
Ton anderer Saite -nabean ein ebenao grosser Tortkeil ber- 

ii,:si:iTi cbüi't ist: so erkiHrt sieh dieser ungemein grosse 
Widerspruch meiner Ansicht oacb nur daraU', daas aut einer 
Seire bei den Tergleiebeadoa Venachea Fehler geaaebt 

sein müfsen. 

Wenn auf der Grube BergannaotrOBt 7 bia 
6 Quint Sprengftl an» Wegaprangea eiaea S4a«l- 
ligbn Bohrloebea erferdertieb etnd und 24 Quint 

de» «tarken ['iilvcrs dns selbe leisten, rosp. die- 
aelbc mechanische Arbeit verrichten: dann m\is« 
aufjedem anderen festen Gesteine, wo ein sol- 
ches Bobrloeh mit 7 bia 8 Quint SpreagftI eiagO' 
apreagtwird, diaaae I<»«b anek aitSiQaiatde« 
arwthatan Palver« woghabaa. Oieaa iat mehrfach 
wfderaltltten. Nun Ist aber "nataaehe, daaa an jenen Punk- 
ten, wo Sprenc'i! »o vi' l pfiti»! i;i r ^^wirkt haben soll, dir 
Löcher im Allgeuieineu mit ü — 7 und nur ausnabmsweiae 
mit mehr Quint Sprengül geschossen sind, wghrend angleieb 
bahaiiplet ia^ dasa dica« mit Pulver nicht an eneieben sei. 
Der Ken der Baabe liegt jedoeb dafteb daria, daaa die 
BobriOeher dort nicht weit And niebt tief genug 
abgebohrt sind, um das nöthigo Pulverquantum fassen 
au kSnnen. 

Unter diesen Umstftnden muelitun jene vergleichenden 
Versuche wesentlich an Werth und Bedeutung vertieren. 

Man kann aanehmaa, daaa auf featen, aicht aerglaaten 
Geakeiaea und aamentU^ vor SiSaaen bia an der Tiefe, wo 

4ie Bohr'i'ichcr noch vollkotnuien wri^hrb-".! . dif! losge- 
sprengton .Maasen »ich miuilljTnd lu eiiiauJcr verhalten, wie 
die Kuben der Hohrlocbstieten. Dieser Sau liisst sich zur 
Oenflge beweisen und ist für die ukonomischeii KcsuUati* 
aller bergmännischen Sprengarbeiten von groaser Bedaaioae 
oad Wiebtigkeit. Hienaeh varbalten aieb die atit oiBaa 12, 
eiaen 15, «iaeaa 30 und eineai SdsiMUgea Behrieebe ge- 
woaaeaea Qaatafaiamengon anngkemd wie 

1 : 1-953: 4-629: 8. 
Aua dea yerhlltaiaanablen 1*9; 4*6; 8 leuchtet an 

besten fin, von welcher Bedrufun^; ist, ob man vor einem 
Stosse 15, 20 oder 2li^'j liije liDii.Oijher ablnjhreu IHast. 
Vergleicht man 22zijliige Buhrlö<her rnit 24zi<digen, dann 
verhalten aich die damit gewonnenen Uaasen nabeau wie 
6*15:8. 

Bei einer nolirloihsticfe von 14 — IG ZuUen z. M. »fr 
den auf den angefdbrten Gesteinen vor 8t<>s»en die meisten 
Pulverlöchor bei gekOrig atarkem Ansetsen achleebt oder 
gar nicht mcbr beben, wAhrend die SprengOllOcher aaeh gut 
beben ; daaa wirkt daa Sprengül allerdinga uneadlieb viel 
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beaaer, das PhItu — muer Bergbau gebt aber dabei 
am Onmie. 

MitteUt dieser Dcductionen habn ich den Nachweis sa 
iiefero gesucht, daas i-s bvi vergleichenden Verauchen «wi- 
schen Sprengöl und Tulver vor Allem daraaf ankoamt, die 
Bolirlöcber gaoOgend tief uad weit aa bohma, aowie s« 
pcMsa, ob aaa mit denadbeB aoah dan grVntmBgliehatmi 
Effect erreicht hat. 

Anf naaena feateatea Oeeteioea iat dk Heratallaag voa 
ea. 24 Zoll Mm md 1 Zoll vrftaa ainatlaaliehaa Bohr* 

löchern i. Th, schwierig und rrfordrrt sehr pulpa, genügend 
grosses liohrgezüh, eowie grosse Sorgfalt des Häuers. Da 
wir nun von der Tiefe der Bohrlöcher ohne grosse Effects- 
veclaata darchana aiebt abbrechen dOrfen, ao Itommt allein 
aar aaeb In Prafo^ weUbo Waila dar atmalaaiMhea Bohr' 
\öcheT am billigsten und zweckoiSsstgsten zu bOBohaflbB int 
ttuivtries von dieser Fra<:e »bhAngen, ob mandaiSpreagSl 
Uer am Harze in besebrüiikter Weise ftirnerliin anwenden 
md. 6ei&Dga aa, enge, etwa hakbaoUweite Uohrlteher von 
MW Tiafe bodantttMl bUHgar baisaatonaa, aU asmga, 
Ttelleicht üb dia halben Koataa, dann wflrde aa liebt dm 
;;cr;n<:st«u Zweifel leiden, dass die Anwendung von SprengOI 

»«rtktri:i:'.--ii; sei. Bei Anwtiuhiii^ VOM ziilligeii, 21 '/.oVi tie- 

fenBohrlödiern ateUensieb, wie oben geaeigt ist, auf schwer- 
blMgea Geataia bei Anweadnag von atatkeni Polver die 
fliaiiiiiiiiHeioetiiii bedeatend niedriger Kerans, als bei der 
Aavendnni; von Sprengöl , dass os schwerlich gelingen 

mochte. iiuIIcIfI der gerinj^ereii Knsten für engere BohrlO- 
c^er bei Anwendung von Sprengöl gleiche Nuizeffecte aa 
eneicben. Gelingt diese — wie sieh mit einiger Zuversicht 
«enBatban lieat — aidrt» dann wird man daa SpraagM hier 
brfB Baraar Beigbaa auh ntf takr festen OeateiMB isü»- 
■all aidbt aakr !■ AamadiiBg bringen. 

FIr Omadfm mlaar gaabiten Facbgeaooaaai waleha 
flellai^t vatgleSehanda TeTandia swiaehcn Polrer wid 

Sprengöl noch nicht abgeffibrt haben oder das vorhin Ge- 
sagte leicht prüfen wollen, erlaube ich mir den Vorschlag, 
dass sie vor Stfisscn auf beliebig festem Gestein eine grOs- 
aan Aaaahl nnndeataoa 24 Zoll tiefer und 1 Zoll weiter, 
■Iglhlbet alaAar Bohriaabar heratailaB laaaaa vad die «ina 
lÜUfte tut %raDgöl, die andere Hüiftc mit mindestens 24 
Qaint dea baatan äeheibenpulvers pro Loch wegspreogea. 



Airztttdkgt Maektm du Dr. WvA i» AUenmi fiter 

den flinfluss de.t Sprenfjiih. 

Auf dea Wunsch Mos Uerm Oeschwornen Neiake au 
Clanathal hab« l«h daa Einllaaa dar anttalat MitrogiToariB 

aaf den Graben bewerkstelligten Sprengarbeiten auf die 
Gesundheit der mit denselben beschäftigten Arbeiter nfther 
las Auge fjr fjiKst und bin durch I?e(]b.ichtung> ii de.s Befin- 
dens Bweicr hiesiger Bergleute, welche bei den in der Zeit 
vom 19. Daeember 1866 bio aaa 14. Fabnar 1867 aaf 
d«r Graba Bammannstrost angestellten, von jenem Herra 
ib Batriabibaamtcn geleiteten derartigen Yersnehen ver» 
«■■dft wurden, an folgender Ansieht gelangt 

Die Baij^nte Werner «ad Jaat, btfd« im ntttlaraa 
UwBaatter atebende, gesunde Mlaaar, anebten wlhraad 

der 8 Wochen, wclehe sie ausschliosslich den gedachten 
Arbeiten oblagen, wiederholt wegen Kop&obmexsen, Uebel* 



keit, verschlechtertem Appetit aad AbgeeoUagtidMit dar 
OlMar iratUcha HiUe und bahaaptataa, diaaa Laidaa, arfk 
daaaa aa b a lt a ad aflaalieher, dareb blafigaa Anfstossen ver- 
mehrlar Oaaifcuak verbunden wlre, der Besehftftigong 
mit dum SpraagSl Sebald geben su mflssen. 

Daa ÜAalbofladaa bagiaae mit dar Biflaaioa daa 
Sprengmittala, laaea mit dam KdtttVmea fHiebar Atmoaphiro 

allmälig nach und verschwinde viHlig, wenn sie l&ii;^'i rc 
Zeit in freier Luft angebracht. An Tagen, wo nicht gear- 
beitet wflrde, fflhltaa lie sieh durchaus gesund, abgesehea 
von einem gaviaaan Bala anm Hastea and aiaar fortbaatB' 
hendan grSeaaran ErmCdang. Gkigaawlitig, vianafaa Taga 
nach beendeten VerFurlinn eelao aUa KcaiiUiattBaradahmk* 
gen spurlos verschwunden. 

Objaativa Btürvagea daa Bafindana laaaaa lioh aaah 

darcb wiederholte Untersuchungen nicht nachweiseo, beson- 
ders fehlten Anzeichen von gereiztein Puls, Fieber imd ernste- 
ren AfiTectionen der Hoi<pir«tions-, sowie der Vcrdanungsor- 
gane. Reducirt sich die £rkrankiuig aomit aaf hiosa aa^jae* 
tive EmpSndnagan, aa In doeh Inb Chrtnd varbandaa, an 
der Wahrhaftigkeit der Angaben der Betroffenen, mithin aa 
jenen selbst zu zweifeln; die Schilderung des Befindens un- 
mittelbar niich di-r Explosion und während lii i Auf. uthaltoo 
in reiner Luft ist ausserdem su klar, als dass nicht aelbat- 
empfandene Thataadben an Grande liegen aflaataa. AUa 
Erscheinungen wflrdaa (oviaa noch mehr bervortratan, waaa 
die Sprengungen aa einem Otta stattgefunden hatten, dar 
eine weniger ausgaaoiohaala Wattoroirealation baaaoaan, 
als gerade dieser. 

Da aba diraola BaHIhniTtg mit dam Nitroglycerin bat 
den Arbeiten mit deinaelbcn in Abrede genommen, lassen 
aich dieKrankheitssymptomc allein auf die Wirkung der Zer- 
aetznngsproducte des ezplodirten SprengOles zurückführen. 
Dar bei dar Vaibranaaag dea latataran gabiUata Stiekataff 
gfbt dIa Erirlirosf, daai dta aatateheaden Oase an daa gif- 
tigen gehören. Die Arbeiter in iler <i-irrh E\plnF'rrn des Ni- 
troglycerin.s verdorbenen .\tmoipiiärc haben demnach einen 
nachtheiligen Einflnss auf die Gesundheit, indess nur einen 
vorfibergehandan, iadam deraalba dareb aanaretoffiraichara 
lAft alabdd baaailigt «M. 



Amtliche Mittheilungen 

Organisation des Ackerb.m-Ministeriums: 
Nach dorn A. h. genehmigte!! \Vn Uimpfikrpiw' für da« Ack»r- 
banministerinm gebOren in den Ressort dvsM-ll>en die An- 
gelegenheiten der I>andesenltnr und de« Hcrgwcsou«, 
ferner die legislativen Verliaudliiniri n b rfidieh lier Koi-.!-, .I.igd- 
nnd Feldpolijcei, welche zu diis. i i l'.ih i; .in» ■U ri Mnii«ti riniii 
de» Innern i\u»Heh<'iden. Au» ih m I N.nli.iH:! i hmi iriu zum 
Ackcrblini)iin!"t.. riutn die Section Mi l.rüi ;vv;r:li<-rli i!l n:.,\ Her^ 
we.sen*!, fi rn^T lia- M<>n!niireelini!iii,'.i l><'|iarlomriit. dach findet . 
vnrl.-iiili.r "iiie A"i.>lerni),' in iler Grschäft» nml I'enoaal>yer» 
thcihing in den einzelnen Departements nicht statt. 

Es besteht soiinch: 
L Departement für legislative Verhandinngen in Agricnltnr- 
saohen und Anwenonng der dicssfalls bcstcbeudcn GosetM 
auf concreto FIQo im adailnietraliven Wege (Sectionsiath 
Maraaaallai)b 

*) Das hciMt die berghanpbnaansehaitlichen Angelegen- 
heiten. Denn die Verwaltung der Staatsbcrpba n e ist im 
Rojsort de« Finanxminiaferium« verblieben, was zur Vernn iilnnjf 
von Miieverstlndnissen hier aasdrilcklich benterkt wird. O. H. 
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IL LaadwirtbtefajUUioh-tadluiUehuDcpartaiiMaifllrFariMiuic 
4ut iMdwtithMhriUWmi TndiMnm tat ftraa wwshied«- 
w» lw«ig«a (Bo4M«nlt«>Anfeic((Milialla* im jULremci- 
na, iubeaoiider« Entanmpfnngca, HewüimraogBn, Uebn^ 
■MimmgeD etc., Forderung des Pl)an/.<>nbaOT Ibeilunpt, 
mibcaondcro de« Aek«r- und Wii ft.'nb.iaeii, der Oarton-| 
Wein- nod For«tcu1tnr mit <)<:ii 7.iii;<^hnrigeD Caltnnnetbo- 
drn, Magchiiirn, Gciitln n, Vfrsijclit'ii, .\niiUilten etc.; Vör- 
deruiLj; ilc r Tliirrnrniinc lioti im .\Il(rcnieiiien, iimbcitouderc 
der Zueilt (ier laiiilvvirth.«chJlflUclii*n HAii-illiii-re, <Ut Sviilcii- 
and bioncr.ziKht, der Jiigci iind Fi«i luTt i; I ,i-itMii|; iiiiJ 
Uebcrwachuiig de« land- und funtwirthaciiaiUichcD Uut«r- 
richtee und dar diawtlllif ■ hOuaattäkm «te. (MiaiilHrialp 
rath Dr. HaniH). * 
in. OanrlMMiit Ar BawmMn (Baetfai— taUi Ha«(ar). 
Dar Herr lOiiMarGruAlAadPotoeki bttaafa Antut dar 
snveraichtlichen Uemerknn^ angetrcUn, daas die Heirea Beamten 
des Beiner Leitiing anvertrauten Ministeriums den Pflichten ihre* 
AmteH wie bislier mit Hingebung nachkoaunan, und ibm bai Lo- 
sung di-r schwierigen ihm obliegenden A«%abe die flMklUkipte 
UotcfstUtzang gewSbren werden. 

Hr . 81909 v. 18A7. Kandaaaliuir. 

In Ful^o (Ifr Aufstellung fin^-s rippiicn solbatstSndigcn 
vfi.inv.Mirili. h. Ii Miiiist4TiurDs liir L'iif;;irn und Beine Ncbcnländer 
bat «icii die Nütliwendtgkcit orecbcn. dcu mit der kaii. Verord- 
nug Tom 13. S>-[>teniher IMH, §. 9, K. U. BL Mr. UV, fOrdie 
wax Baadbabong de* allgemeincu Uerggeaetaei liwiifciieii Beif> 
behBlJwi toül fl u n » deeganaen BelerieiaUeehenKBiaentaatei,— 
DilnMiaii antfaBoiranii, — Ibitgeatellteii OeaaimDtitaad (Conere- 
tltMtaA mit R«ckiiii-bl«nahme auf die tbatalehlicben Verh&It- 
ataM, mt KedflrfnisM- de« l>erg1>«bOrdUcben Dienstes nnd unter 
Walimu|7 den gnaiixirllen Inter<'**es in zwei Theilp, und swar 
Jan einen fiir die k. k. iior);liaii|>tmanniicliafli>n und den anderen 
f&r die kUo. unir. Ucrpbeliiirdrn ÄngcniM.»«'« »ii tlieiirn. 

Der k. k. Ackt riinHmitiinter fand nitli lai-rn.ieli lu-stimint, 
die beiden k. «nif.irischcn Hirpcfscliwomcu JutiAnn Lliotsky 
und Kusl'ih' l'ti :lt>r in ilircr DirnatrigcnschaA in den Ciincro- 
talalAud der k. k. Kerghanptmannacbafton au fibcmebmen and 
Enteren der Bergh Aftiiinwnafihalt in Konwlm anr DjiniaHiieliiiig 
nasttweisen, Lelateren aber noch in aainar damltim Varwan- 
dang bei der bieaigen geolegifeiian Saiahanutatt n heliww 

Wien, am 17. Jlnner ISM. 

Erledlgongaa. 

Dienatatellen Im nenen Organiamna der SaliDenTer* 

wnUoDgtit ia OatgalUlea nad in der Bakowiaa: 

a) Drei BalineaverwalterBatellea, ia derTID. DHU 
aae^ mit dem (Malte JIhrL ISOD & and 14 Xlftn. baHeo 



b) aechs SalinenTerwaltersstellen, in der IX. Diü- 
dem Oehalte jähri. 1000 fl. und H KIftm. hnrten 



in der X. Diitendasso, 
aeeka mit jUnL MO fl. 



dir XI. Iliiit<ncl.is8>', 
mit Jälirl. CtRI ä. und 



c) neun .\ dj u n et f n stell c n, 
drei mit iliui Otii.Jt. jl.l.tl. '.<(»> d., 
uud 12 Kl.ifti'rn li.irtfSi Hifimiicilie.«; 

d; .H l Iks ( > fl'i <■ i .1 1 !< .1 1 <• 1 1 e n , in 
drei mit dem l}ehjtUe jiitirl. Tut) tl. dre 
10 Klaftern liarten Hrennholr.e». 

Aaiscrdem sümratlicb mil NaturalwohnuDg, Garten, Sak- 

ailat nnd dar Veipttebtoag aam Bdage elaer Caatioa im 
altibetrage. 

Geenaim am diese provisorieeh za beeetsendcn Dienst- 
ateHen aind, nnter Nachwcisung der mit pnlem Krfolgc rarflck- 
galcgten montanistischen Stadien , der F.rfklining im Snlzsnd-, 
Bidxbcrg-, Concepts-, BechnangS* and Bsuwrsen, dann der Kennt- 
nim der laandeaapraciMn, binnna drei Wochen bei dem Priai- 



Dienatatellen im nenen Organiamna der oatgnliat- 

sehen Salx ve rsch leiasäm te r: 

a) Drei Einncliro er»«tel 1 e n , in der IX. DÜtenclasse, 
mit dem Gehalte jthrl. HOO H ; 

b) fUnf Einn elim e rs 9 1« Uc II, in der IX. Diätcnclasae, 

mit dem Oehslie i.iliil. im ä. ; 

«) drei Coutrolorastclle^, in der X, DUtenctaaae, 
mit dem Oeimlta jttrL 700 IL} 

d) fünf Controloraatellen, in der X. DU Hea a ln a ee, 
mit dem Gehalte jlhrL 600 iL 

tut diaaen Dienatatellen, welche stmmtlieb proriaeriaelt 
•lad» Iii der O rni m e einer MatHralwabnaac, 
fltaw Bell- aad Mide|»talei, cndKeh die Ta 
Bilage einer Dienatcantion im Oeballsbetnifa mrh 

Geanobe aind, anter Naehweiaueg der I 
Bechnungtweaen geldMelea DieiMte, daai 
Lnndeaepraeben, binaea drai Wonhaa bei iem 
der Fjanaa-Laadaidliartiea ia ~ ' 



ANKÜNDIGUNGEN. 

Graues Holzkohlen-Roheisen, 

au luilicu Ab Bahnhuf Salzburg, von 

^••e Beller*« Wlitwe, 

la JkOpm bai fldabwf. . 



(3-2) 



{»-«) 



ButnuuiBBBtelle. 



Bei dem Kupferwerke in Terpove Post Podovc in dar 
croatisehen Militärgrenie ist mit 1. Mtrs d. J. die Stelle cioaa 
Ombenhiitmniins mit dam GelMlIe eoe moaatlich 36 fl. und 4 1. 
GangpAusctiAlu , freier Wolmnng nad Gadenebt, dann jihrlieb 
6 lUafter Holz zu beselxen. 

Von den Bewerbern, welche ihre Oemehe an die Verwal- 
tung dieaes Werkes bis Ende Jinncr d. J. sn leiten hüben, wird 
gefordert: ein gesunder Ktfrperb.tu, praktische Kenntnisse im 
Gruben- nnd Hch.K'htbotricbc, im Enabbane, in der Kraanfberei- 

tuij^;, vrillkHi:uiKn-j Kenntniss dar ' ' ~ " 
und einer slavlscbcn Sprache. 



WerksverwaltergBtelle . 



dann 6% Anibeil Tom Weri(»> 



Bei einem Blech- nnd Stibeiscnwalzwerk« wird ein Ver- 
walter mit ciniai Moaagehnltc von fiOO fl. »st. W. nebet Frei- 
quartier, Bell- midKnaandcpntat, da 
ertH^ aahiwhaan geanebt. 

Bewerber wollen ihre 
Weisung ihre» Alterü, Standes, der bisherigen Verwendung und 
lii'fiihi^'unj; im Frischend-, PuddlingS- Und Walzwcrks-Bctriebe, 

dann der Kecbnnngaflllimng bia UngrteBa W. Februar i. J. an 
Franz Neapert weifetbaallMr na ualanagning ia.fllaiefmuk 

einteieben. 

Briefkasten der Expedition. 

An die P. T. Herren Abonnenten unserer Zeilschrift. 

Wir atnd gwae benit, in Terinat garalhan« Nommara daa 
ima ToUendeten Jahrgangee 1667 m aiiataan gcgaa F^naea-Bbt* 
aendttttg Ton SO kr. per Hammer, nnd ai> lange anaer Vnrralk 

von einzelnen Nummern reicht. 

Wir rc«erviren zu dienern Zwecke ein« bestiranite AnzAbl 
Exemplare und bitten, nna die Angabe dea Fehlenden recht bald 



Oieee ZeilacbrM erscheint wSefaeatlieb einen Bogen stark mit den aAtbigen arlisliaebea Beigaben. Der PriaBme rnH e M HO l a 
iat jihrlich leee Wien S fl. 8. W. oder h Thir. 10 Ngr. Kit traneo PeitTersandaag 8 fl. t»l kr. A. W. Diu .i «h resabonn en ten 
Offcalten einen ofliciellen Bericht Uber die SrfahlUgaa Im barg- aad bittsamlnaiaehea Kaachiaea-, Baa- tud AafbereitBagsvcaen 
aamat Atlaa aU Oratiabeilage. Inserate findnn gegen 8 kr. B. W. oder l'/^ Bgr, die geepaltene KonpereilleaoUe AaihahBM. 
Znaehriften Jedar Art kSnnea aar fcaaee anainommen weraiaa. 



mmaa. Wr daa Taitaf »aiwnnewlkbi Pari Beger. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VenmtwortlidMr B«daot«iir: Dr. Otto Freiherr Ten Klafenan, 



Verlag der Q. J. HftTitfiiohan BnnTl1ian«nniig (Kobkuurkt 7) in Wton. 



Vdber BklifidMttsIampen in fftrtnkffhlwi- { 
bauen. 1 

mr eriiie1t«n Tom k. k. AckprbaninisUteriniii n4icluitehende ' 

Mitthi'iliiiii;: 

Die hftufigeii uud bcdeateudea Unglflckaflllle iu Folge 
in Botsündang explodirbarer Gtsa («clilaftoadcr Wetter) 
Ii BMiBkohlmbargbMMii htkm wmaiM bei doa Kohlenb«ig- 
baa-Cnteraebinera nsd den ttbcfweehenden BebBrdea den 
lebhaften Wunsch nach dprnrt vorbrasi'rtnn Siclierheltslara- 
pen und anderea geeigOPt>-rt Ililfitriiitteln hRrrort:erufi-ii, hei 
defCD Anwendnog die Üe8un^iheit iiiid das Leben der Berg- 
mbrntef) denn der Beetnnd der Koblenbergbaue mehr ge- 
•ebfltnt und eo eoteetslteiie GrabenonKlttekfllMle, wie ete nn» 

nur zu oft ÖffetitÜctie Bli^ttcr incl I- d. r.-.o^liehst verhütet, 
oder auf da» mindest« Mhsb bfachiim lit Wi-rilim. Ka erscheint 
daher erkl&rticb, daes jode Kunde von einer stattgefand«nen 
neaeo VerbeMenuig u den beetebeoden SicbeibeiUlempen, 
wsdartb fioedben Uvem Zweeke mehr enti|mabeB eotten, 
in dm Kniien der betbetligten FiebgenoMm uät dea leb- 
hnfteeten Interesie vernonmen wird. 

In neuer Zeit i»t von dein Bergiiigi-uii-iir der k. k. pri». 
aate>r.8Untaeieenb.-Gc«ellM:bnfl O. A. UeinbncbsuSteiei» 
dorf in Bennte eine rerbenert« Sicheibeltelunpe erfbndeo 
Uli 1 tiiorauf c-ij Privit-- -i-nn für OeiteRweli lintefni 23> De. 
cc'tub-T 1 SÜ6 erworLiiiii worden. 

Diese Sich^rbeiUlempe wurde «if den Steinkolilen- 
werkcn der Stnntoeiaenbabngeielleebnft in Ocbfwieb genom- 
men, Ober ibre Hnndhnbnng eine nuntlndtlebe Inttmction 

entworfen iin>i iH'njbe'hü; lilicli geucbmig^. Ferner wurde 
dieie iieucrfuiniciio Sicberbeitfllamp« aui-h in RlminprcusBün 
auf der Kuhlengrubi' (>ruf Bcui<t und Ernestiuo bi i Eissen 
durd» einige Zeit veranebt tind Ton dem Direotor der Berg- 
wcike den Erfinder iMetItigt, due eeme Lmpe nnter eilen 
bekanntes Altm vmSicberhcitAlatnpcn die i^rösstc Leucht- 
kraft besits« nnd mgleich eiuen bobcren Grud von Siubcr- 
hcit m'wfthie 

Diu Headeliminieletiitm het die neue Erfindung des 
Bchbneb eogl^eb, and awnr snniebet der Berghnvptnenn- 
ncheft h, Olmfitz mit dem Anftregc; mitßi-tbeilt, die unt>-r- 
etebendcD äteinkobl«owerke*I>inetioneD Mftbrent uud Sohle- 
I Bezgbue Tie) doreb e^lodirl>«re Gnee in leiden 



hnbeo, Mtf dl« m« «rfandeae priv. Sicberbeitelnnip« dee 
Reinbieb anfberbtsm su meeben und eie tofimfnrdeni, arft 

ihr V''r!>U(.'1io itli/.i)fübr''n und da» U''^;iltat derMÜMll BMh 
Abiauf einer bestiminteD Frist aiizu/.cigen. 

Fast von eilen wiebtigeu Steinkuhleuwcrksdirectionen 
MAbresa nnd Sehleeiene eind umetindliebe und grdndlicbe 
Ontnebten Aber dne Ergebntae der «bgefldirMn Yeranebe n 
beeiteen, welche mit den du-i' lhst im debr» 1i ■ -l -liiMulen 
Muaelor'eebun Sii'berbi>it»huupnn nnd mit der Heiubacb' 
scbcD Lampe gleichzeitig); und unter Beobachtung gleicher 
Verbftitniaee ia den Bergbenen Torgeaommen worden eind. 

Dieae Beliebte atimmen dnila tbanln, dnaa dl« 
Lamp«- dos Heinbach eine grössere Leuchtkraft 
b c a i t -.s I-, <Jif Lami)u dua M usolu raber eine grüasore 
Sicherheit ßewtthre. 

Einige Werkidircctioneii beseichnen die Muacicr'acbe 
Lnmp« ata eine der besten Sioberbeitelampen*) 
nnd epreohen nur den Wunaeh daae dar TamMaaa daraalk 
ben noch sicherer an maehen nnd dasa daa Oeflben nar mit 
t iiipiu iibii.iriii i;i'friti„-teii ScIiIii^iL'l zu bewcrkstollij^en wKra^ 
auf WfK'be ViTbesriTiniii'n daher noch hiiij^t-atrobt werden 
•ollte. 

Uebrigena bat Ber|pngenienr O. A. II ein b acb in aena* 
ater Zeit ein PriTilcginm anf eine Verbeaaerang der ibm un- 
term 22. Dccember ISOPi ])atoiit;rtcii Sirherbeitalampf ii an- 
gesucht, deren Wt'aen durin besteboti soll, daaa er einen 
ni-uen eigonthamlich conatruirteu Ver8i;liluss aabriagt aad 
auch die Selbatlftacbvorricbtung vervulllcoumt. 

Endlieh rerdient noeh berrorgehoben nu werden, daaa 
in der Onibi« Siilzbacb-Altenwald im Saarbrückner Stcin- 
kublc'iJistnote in Preiisscn i'.in Ansammlung der explodi- 

rcuden Gas'* durch Einfuiinn ^ fiiios friaeben Wetteraogaai 
nnd awnr glfleklich bekftmpft wird. 

Im Hangendea dar Graba Salabadi-Alteawaid iat aim- 

lieh ein Schacht abgeteuft, der mittelet einea LiegendaeMa- 
ges mit dem SuUbach Altenwalder Hauptachacble in Ver- 



Die Muaolor'achon •Sicherhoitalampen aoUan vom Priri- 
li>^iumsbc9itzor Weber in Mährisch- Ostraa am den Prcif tmi 
i ü. uiiil 4 ä. *20 kr., tlif ilniii)in('h'<i-ht-n l4unpen Tom FrivUe- 
i^iuini) Kigcnthtinicr zn älciorilorf iui Unnate um 6 fl. att baeitben 
■ein. ErMere sollen vennOge ihres stärkeren Banee daaerbaftar 
ob letatne ' 
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biodung iitehl. Bei il'-m Uanijc'n'lscliachto iet c iiip Maachine 
)iufg(>!i(ellt. welche die Luti auf drei Atmosplmruu coinpri- 
mii t iiiiii dipie in ZinkrOliren df>m llauptbau« der Grube xu- 
fahrt. Die «onprinüite LvA bewirkt einen frischen Wettersug 
und entfStnitmif dies« W^edi»BlMiienttt4er K«hlen«iiteflii> 
doug and der Oneesploeion, und es wird daher müglicb, die 
Sieherbeitslnnpe in dieeer Grube gaoz sa beieitigen und 
di« Grube mit «inein offrani Lieht* gvfihilM dvrelna- 
«■»iiileln. 

Die eogipriDiirt( T.uft ver»pricbr, in der Tcebnilc des 
Bergbuee «ine noch weit fruchtbarere Anweadimg la 
finden. 

Da die Anwendung dertrtben zur allpinigcn T{<?rbei- 
KchafTung eino« frischen Wetterauge» iu di-r gfiiunntcu 
firuhc dipses Mittel k^is' ii; luiielien würde, »o wir<l die 
couiprimirte Luft übt>i' jic!!i> xur Fürderung und tum ^«'biti'lit- 
nbleuftu beiifitzt, uu>l rr»t nach dicrer Vcrweuduiig gelaugt 
•in BOT »eblieivlicheu Aiuufltnnng, »ftmlieh xur Uereiellang 
eine» Irisehen Wetterauge« in der Grub«. 

Wien, nn tS. JSuner 1S(3S. 



Bin« Yenaaunlmig von Beiy- und Hütt«n> 

männern in Laibaoh. 

Wir haben ccbon In Mr. i% den Torigna Jnhrgasgei 

von der Aorefjpng cu einer YerennimlnnK von Berg- nnd 

BAtlenBlXnnt'rn in I^n l^neH flir ilt i: 5. und (>. Jiinticr Nach- 
riebt gegeben uinj di'nelbo au» der Kerne b«'(;rili<»l, d» va 
ans nicht miigüih nur, ihr pi.T<<i.irihc1i beixuwohiieri. 

Wir erhielten durch freundliche 2uacbrift anserea g«- 
•krlea inn|Jihrigenllitarbeit«ni Bitter t. Fritacb jene Blftt- 
ter der Laibaeher Zeitang angeaendet, welche aiealleh «ai- 
fUhrliebe Bericlite Aber den Vertaaf der Tereammlniig eat- 
hicltcn unil insboaniidcrc dunkliar sind wir di ni Flrirn Ein- 
sender für die in Au»!si> ht pi-alclUeu i'ublicalioucu dar wig- 
uenKchaftlicbeu Vortiiig<', w.'tche liui dlnwr ZuMmaenkanft 
gehalten oder eiageieuiiet wurJen. 

Leider geatattet« ans der bemite in Aa^mA gaaon- 
aeneBaum dieser Blätter nicht, die Bnri^le an faarii al»«»* 
dmclten, al« wir g«wflnsebt bütti-n, allein wir maeben davon 
houle Oi-br!»u. h. indoin wir, ftiii'h um des Mauinfn wüIimi. in 
demjenpen Theile des IScriciitcs cini(<f Kürzungen vornehincti, 
welcher dicTuasie nn <ige»idli';.Mi Preuden behandelt und durch 
die persönlichen Beaiefaungen, welche darin vorherrschen, fttr 
einen weiteren Leseritreis arinder wichtig sein dflrfie, als der 
di« eigantll^a Fnabfragan batretttnde Theil. Wir «wdea 
von den vollen Text« der Paehvnrtrlf^ nach deren ans 
verf prochenrn Einsendung ,m^t lii-hi r ■ Mitthciluni: geh. ri. 

Am I. JUnner 1S*i9 vpreammcltcn t»ich in Pidi;i' der 
von dem aus den Herren lütter v. FrilKch, it. k. Ilerg- 
comniiaSr in Laibaeb, Dobner, Werlisdirector iu Hof, 
Hinterbnber, Werkidireetor in Johaaaeatbal and Po* 
gatacliaig, Berg- und BUI««r«nnllariBSknQ% baatalMB- 
dra Ooaifj ergangenen Einladang die Ber^- und Hütten» 
nftaaer Krain» und der ijerg'naiiptin:iiiii!<i'U.irtlii.'lii-ii Nacli- 
barbesirke. gegen S Uhr Abi ud^ iu den uiji;ii:n LocalitAteu 
des Holela Elefant zu einem FeRtcommors. 

Die Zahl der arsprflnglich anwesend gewesenen ver- 
laehfte sieh «ach ia d«a alehatfolgaadan beiden Tag«n dnreh 
aea« AakAtaialinge, welche in Folg« d«r grossen Schnee- 
niaaa«B and der biednrcb nahem aaHtkibar gemaobtea 
StraMen nicht recbtseitig eintrefita konnten. 



Die Z»lil der scIiÜi'hh; i h v rtjurnmeitcn Fiichleii t'' stei- 
gerte «ich auf Co und wure noiii uii(;leieli Imiier gesliejreti, 
hülle nicht der plötzlich eini^i^ti eti-iie j^eualiigt! Schneefall 
noch im letalen Augenblicke für viele ein aofiberwindliche« 
Beia«hind«nisa gebildet 

H«rr Bitter <r Fritsch b«|pfliste die Vcriaminlung in 
einer allseitig freudig auft;enommenen Rede, in welcher er 
liic Sclnvii-i:,j;U'.';li'ii h'H Coniit'''», um zu dem nun erstreb- 
ten /Cieh; ZU {telangi u, diu hübe Befriedigung, (las gesteckte 
Ziel erreicht und luit Erfolg gekrönt xu sehen, und gnnt be- 
sonders die Last betoale, velebe aaf aeiaea Scbnltera da- 
durch rahte, daae «r das einaige In Laibaeb domioilirend« 
Coinit^-Mitglied gewesen; schilderte hierauf die. einen tiefen 
Oemeinsinn und lebendigen Corp»gei8t verratlieiiden Beiie- 
hnnj:en der Der^- und Iliittentndiiiier unter hu h 'uid »chloBS 
u>it den Worten, dass er sich fiir sciue liemiiiiungen durch 
das scahlreieho Eraeheiuen »einer Facfageno-si'U und so vieler 
Vertreter der «ratea and wichtigsten ludastrie dieses Kroa- 
laadei gelohnt fShie nnd daiie dies«r Umstand ihm ein Spora 

sein wcid"', «•■'"• r im )'Pineindauii-n und nueli kflnltigen 
pleiehrn Vetr''tU!.^:tinterea50 zu wirken, da er hoffe, daSS 
die«u VerieuTiTuluMj; der Anfunt; und kr.'iCti^r.-te iuipulg zu 
einem regen Verein»lebeu sein werde, woraut er ein »Glück 
anfs auf die erste Vorsauimiuug der Berg- und Hütt' umtn- 
n«r in Laibaeh aaabraehte, walehaa bei ali«u Anweaendea 
mit lebhaftester Wtrnie anfgenominen wnrde. 

Hier.iuf wurde Ilrrr !!erf:tiith I.:]M>ld aus I.iiia zum 
Cownierce-PrÄ-ideuteu crwiihll, welelier aia ^^olcher die An- 
wesenden boiirüsato und hicriiuf Herrn v. Fritseh. suwio 
den fibrigen drei Comit^milgliedera für ihre Mülicu <len Dank 
der FacbgeaoMea aasspraeb. 

Letatetar trag hieraaf da* v«a Harra Dr. FriadritJa 
Reeabaeher verfaaate dramatische Fcstgediebt : BD«r 

Wettstreit der Elemente^ süivie den vom Herrn V. FonBa- 
eher gedichteten Kesteruas \or, welche beide Arbeiten den 
Ungctheillen Beifall der Anwesenden eniteton Au lero Bo- 
grdseaagsreden wechselten mit Bcrgmannalicdcm bis xu 
•pUar Trennaagaalnad«. 

War iBMar Ab«nd vorsui^swws« der ge-^enneitigea, oft 
mit Wiedererkeannngojubel hegleiteten Beizrii^.iung und hei- 
terem Ve*i:iiil_'en und : ur m /.weiter I^inie ;iuch einzelnen 
ernsten Erwägungen vun v.ir.viegcud pra^; tiaeUer .N.itur ge- 
widmet, ao war der Vormittag des 5. Jinner in er.^ter Linie 
der gelaageaen Durchidbrung eine* schönen uud wahren 
Pietitsacte*, nod in aweiter Linie Mtwieeeasehafilieban 
Vortrlgea geweiht. 

üm balb 10 übr Vormittagi vertammeUe aidi im groaa«» 

Su ile des Re !fiu'ene»h:iud>'S ein.- Ziihlreirlie, nm Fuchinta- 
neru und geladenen Gilbten bestehende licaelUchiift. 

Herr Ritter v. Fritsch, welcher xum Sprecher des 
Comiti's erwfthlt wurde, stellte den Antrag, vorerst aar Wahl 
dai Priaidealaa, lowie de« SeereMra aa aehrait«» waidmai 
Aatrag« aoglaiiÄ dadaroh «ataprooliea ward«, daM Harr 
Berghaaptmana Trinkar aain PMMdaataa aad dar Aa* 
trngstcller aeibak aam 8«er«tlr mit Aeelaaatioa gewiUt 
wurden. 

Nachdem die beiden genannten llerran ibr« Sitze ein- 
genommen hatten, begriisste der Herr Bergbaaptatana di« 
«rata barg- and hdttaaialaBiieha VereamBilaag ia Laibadi 
mit warmen Worten und «praoh «ein« Oabaraangang aaa, 
dass dieselbe ia regnlnUUaigaa «ad hal^lUeh karaea btei^ 
vallaa wiador «ilStlgaa aad m dia Oraadlag« gadelhlielMn 
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\ Wirkern im Beraftleben de« Berg- and HAtteomaoiiea uod 

Bittclbar für die so wichtig* lloBli»iadu4ria tfem Xron- 
Iftudes bilden werde. 

Bienaf ergriff Herr v. Fritach da* Vfmtf WB an den 
pensioairteB Bens k. lu OlMrbargmth Altasan, dem ea 
g»\t, otB« DnkeeovrtiM im TereiM aimitiiafew Fecbge- 
noateu Kritin* und UitaalMdM tenbliafn, «ia* Aa- 
•prAclie sa ricbten. 

Befr T. Pritteb sebilderte in tief gefübiten, von allen 
A«VMM*dm gvfriae ti«f und warn miteaipfBDdetiea Wortwi 
die ▼erdienet«, w«leiw aich dar Gafalarta wihiead aefaar 

I 40jlhrii;<'H DipiiBtlpisttitif; in Vfr?c1ii'-ilcirn Limdprii d'T 

Monarchie , welche DienatleiBtuiig auch unser geliebter 
Monarch in enteprecbeoder Weite gewürdiget luitte, zum 
Mata nad FroBmea der gaoaen BerafcgeaoaaaaMliaft oad 
iee OeaamataiaBtaa, «to aaeli aa dia Baantaa, dia aMer 
Ibm zu dienen das GIQtk hatten uud die er an tOehtigen 
B'tyf-miiimprn beranbildcte, rrnorben hatte, nnd verwob 
«n.-h tji'b'-iibei die Krintifiuii^- an nc.iic iiiiiii;i>n ßeziehungei), ' 
ia welchen er nicht blo»» iu nmClicber. sondern auch in pri- 
ttlar Siefatnng sa dem Gefeiertea geataadea, aad aehteaa 
min dam Wanaclia, dast der Herr Obarbargrath aooh iaaga die 
^chte seines Wirkens ^' iiietien und ieinem ihn nlt hen- 

■icber I k. it ui.il V'nchuj i; zugeweii Jelen. mit St'ilz , 
■nd VorHebi' auf ihn blickeuiitMi licrgni&Dn<Tstuiide nrjcb 
icabt viele Jahre erhalten werden mSge. 

Aach Herr Beigiatb Lipoid widmete Harra Obarberg> 
uA V. Altmann, als seinem ebenaligen AmtiTontaade, 
einige warmo Erinn' runijsnort«-. 

Es wurde sodann dem Herrn Oberbcrgrathe ein prucht- 
volles, die Photographien seiner Freunde und Verehrer ent- 
baltendee Albam Bberreiobt, wobei Herr v. FritSeb, ««Icher 
dasaelbo alc daa «Baigate OedenketHA beaeiebaeta, daa 

Wunsch ausfprnch, es mf'pe Ha« Allimn ''in fCrdernden Mit- 
tel »ein, in dem Herrn Uberbergrathe die Erinnerung an 

leine zablrel«b«n IVeaade and Tarahrer waah sa er- 
holten. 

Barr ObarbargraA Atta«»» daakta hiaraaf in baway* 
teetar Stimmang nnd erkiftrte, dase man «aiae Yerdienste an 
hoch «nnehme und das«, falls er wirklieh Verdienstliebee 

gr'.- strf. iJic»« nur eine Fii'i;>' dieser seiner Aiifr;i--iiug gewe- 
sen sei, dass er nnr der Montaninduslrielien wegen de sei, 
and dieser seiner Aafbeioog gemkse d— aa l ben iu allen 
aflgUcban ftUaa «atantatsaad aar 8«ita geataadau aei, und 
den ar ala Voratand etat« daraaf bedaeht war, aas den JOn- 
geren Beaniten i-inen tflchf i^-fn Niicli«uchs heranzubilden. 
Sehltesslich sprach er <ile HoiTnung aus, dass die Montan- 
lodaatric Kratns bei den gebesserten Verh&ltniucn und 
aater der Lettaag aaiaae ihn an Kannlaiaaan flbemgeadao 
Naebfbigara entarken m8g«. 

Hiemit endet«- ein Act, ^ r, hervofganfen durch ein 
UitpjAhriges, verilirnAtvüIlcä , uiit Hera Und Verstand ge- 
I paurtes Wirken, in seiner herzlichen und gelungenen Durch- 

' fftbmngawaii« bei allen Anweeaaden in tUMaalteehltohar 

Erianaraaf M^ea wird. 

Hierauf erilffnrfe Herr Berghauptmann Trinker die 
Reibe der Vortrüge mit einer Abhand'unfr über die Ver- 
unglück nn ge n bei drn k r ik i n : 8 c h I' n ßorgwerken, 
wobei dargelbaa wnrde, daa« Krain mit einer Oesammtznhl 
*oa S7*15 VatnuglflclEaagaB anl lOQO Arbeiter unter den 
herghautreibendcn KroniBndem dar 11 oaarehla wihrend der 
Betriebejahre 1862 bis 1866 daa awaltaa and beBiabaagi' 

I 
I 



weise sogar den ersten Platz einuehme, worauf dann dia 
Ursachen <i f.-i r Krpcli>'iiiun^- i^nii. r .Torlert Ull i auf dia ga> 
eignuten Mittel der Abhilfe hlugewiesuu wurde, 

Herr Oberst Liberti» de Paradie entwickelte non ia 
einem fiagaren Vortraga dia TolkewirtJiaa h a it Haba Bad««* 
tung des IBeaaamarmatalla ia Oeaterraieh, wies anf die Eat- 
«ieklungsgescbichte dieses Metalls unJ auf di ii muiuiehi' in 
Oaeterreich gesicherten Bestand diese» herrlichen techni 
•eben Provesses und weiters auch auf deieen Zukunftsbe- 
d«ataa8 fitr Krain bin, wabai ar lieb in «aiaaa diaaebaaftg» 
Hekan Aaaehaaanfaa an dia im Jahfa t864 in daa «BMllam 
au9 Krain 1^ «'nthultene sehr ausführliche Abhandlung des 
k. k. liergcommissirs Bitter v. Fritsch nüber das Bets«- 
meni und duaaen vnlkawirtlMchaflliebe Bedeutung mit apa- 
ciellerKaelMichtBalnM darVorhlltnieeeKrainBa aalahnta.— 
Beaaadare galaagan waraa dia Beaidmagea de« talarr^hi- 
sehen BeBaemermetälls den mcrcantilcn Bestrebungen Eng- 
lands gegenüber, welche dicas henliche Müteriale in Qusa- 
bliit kfii \i II uns zu gewinnen trnciitcn, um die (irossen po 
cuniAren Erfolge der eudgittig:en Formgebung eiob an 
iieltarn — gakannseichavt. 

Di« wiehligita tralka«iia««haftUaha Badaataaf «Hange 
jedoeh dieiei Metall Dir Oaatemteh durch eelo« naturge- 
iri!iKr.c Hl -tinunuiig zam SchiflTbaue, wobei Sprecher durauf 
hinwies, weiche b< dt iikliche Verluste die heimische Indu- 
strie erfahre, wenn vom Aualaada fertige SchifiTskOrper mit 
allen denselben aoklebeadea aethwandigaa Batfiaba- aad 
Equipirangaartikelo, waMia alleia Air ileh Mhon alaa Itlaiaa 
in ^Jll^ll ic'lle Well vertreten, käuflich ucquirirt wflrdoD. IMa- 
sLia national-Skonomlscben Vurluistc zu steuern, sei beaon* 
dera daa Beaeenemetall berufen. Aus diesem Grunde habe 
■ich ab«t anab dar Wiaaar Qawerbeverein berufen gefohlt, 
fia goldeaa ▼•refaumedaill« ala Preis aBnaaabr«ilND Ar 
rji iics Personitti- oder Gewerkscliaft. wfiche nachgewiese- 
ni'rnia»8L'n auf einer Wcrfle innerhalb der (irenzcn des • 
Kaiserthums Oesterreich das erste Seeschiff von weuigsteiia 
tausend Tonnen Aiebung aus ioltadisoham Besaexnermetail 
gabaat habea arird.« 

Vom Ssterreichischen Standpunkte der Industri« sei 
dieser Aufruf ala ein nicht bloss praktisches sondern aueb 
patriotisciMS Ualaraabmaa mit fiaada nad Wim» an ba* 
grüsscn. 

Die Versammlung, welche den beredten Worten dieses 
MahtifOB Varklmpfar« sinas ao (Ibarant vicbügen Zukanfta- 
mittels der Ssterrelohlsehen Tndnattfe mit gespanatealar 

Aufmerksumkeit p,-liui^elit, z,,!!;..- l. i-rlbi-n im Vcrlanfe wie 
am Schlüsse den verdienten lublialtenti u Beifall. 

Herr Bergrath Lipald arttrterte hierauf Hand in Hand 
mit atatistiseh von ihm gesammelten Erfahrangsdaten das 
in Tdrta tiber Anregung des Berg Verwalters Orflbler mag«- 

führte 11 11 b !■ E e Ii rS nk t n Oeding und lieferte den Xilch- 
weilt, duüB innerhalb eines achtmoiiittlichnn BeE'titndc» des- 
selben die Klafter Ausschlag um zwei Gulden billiger zu 
Stehen kam, dass waitara awei Fuse vom Ort per Monat 
mehr aasgafaluea wnrdan und andaran^ta dia ib'beiter per 
Schicht im Gadiagialia tun «eeba B^naar liOher au atahan 

kamen. 

Herr Fx."]!! ! taut Oroper ana I'l:ia beri raeh hierauf 

in kursen Umrissen den Bergbaubetrieb auf der Heinrichs- 
zech« ia Mlhriseh-Ostraa und ging insbesondere auf den 
Ausbaa der Schaebia in den, die dortige SteinkahlealDinMi» 
tioa anmittelbar ftbarlagamden, sua Tha&a taderan Mts 
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tiiren Schichten etwa» nfther ein, wontna sich eigmb, dus 
41« l^b«rliat de« Bevtüudea einulaw Orabenbiw« nur 
dunb VMMrdiebta Aotraan^rung d^r«elb«ii i>n«i«hf WMden 
kam, Mlftt Uerauf die liorri^T W^rrr-rtiilinioif, d. i. die 
Leitung der Laft in der Omlip, um i hntonto, dRsi die Vor- 
theili- einer leicht zu rcgiiliri ii Ji ii genauem Wettcrt'iiiirang 
inebeaondere für solche Grubcubauo, in denen eich Bchl«- 
g«nd« Wetter in grotser Menge entwickeln, auf die grtole 
Seif flilt iBr d«ren Herttelloog Anepraeh so mteheii wohl 
gewiM berechtigen. 

Die VoTlr;ifr'' » urJrn von der ;;i"imniuti'ri Versammln iifT. 
welclift ilurtli ilii' (ji'imiwart il<'f> ll>Tru Lftinli'Kfbcf», Herrn 
Laiiiji'iihniiptmnnne» uiul des ]I<>;ru IjHudesgericlili>-l'r>i«i- 
denten beehrt worden war, mit grosaem und geepanutem In- 
tereeM vetfblgt 

MMihmittagt um halb sweiUbr fknd im aHot«! Elefant» 
«in Fwtesaen atutf, an welehem aber itelitiig, alle Inlelli- 
geiis und hühi rr M' i iif^-'unde vertretende Ptoraonen theil- 
nabmen und bo> «clciirm eine Reibe «rnatar Und aiuuigcr 
Titcbreden, Ton«te und He^TUnsungen eine aniaift* nnd 
gebebene Stimmnug permanent erliielt. 

Dfln Peatmale folgte «Ine Featvmtallunf in Tbeater 
mit einem pastanden Prolog and aineni bergnjbinioehen 
Tablean, und eine Abendanaamraenlinnft in den LocatltBlen 
daa (.'ii^iiJD'f. 

Ain diirnuf folg>'ndi'n Tapo, am (>. .I:»nner. Voriiiitdif;« 
bulb 10 Uhr fand »ich «ii'di.T rin zulilreicin'H Anililorinm im 
Redouteaaaale ein, nm die we<cerea Vorträge sa bOren. 

Herr Bereweaena-Enpeetant OrSger braebte aeinen 

an Voriiipi) !i1'j:''brOk lii'nen Vortrn;: über die Ausbauver- 
htltiiiiiM' diT lleiniirSi^Zfchi; in Miibrijrb- ( Lstrau zum Ab- 
•diluase. 

ücrr Bergliauptmano Triniicr eprucb in mit waroiem 
Verttlndniaa aufgenommenftn Vortrage hieraaf <ber Ein- 
nhrang von Bergaehnlen nnd von der Bedeutang der be- 
etebendaa Beal-Dnterriebta-Anatalten fBr die Heranbildnnp 

van branddiarea Hütb utcn. »ubei die Statuten dL'3 in Lai- 
bach neu gebildeten Ven-inet* /-in- l'nti rnültssung armer Real- 
■ebiilcr li.^sproclien und zum Heiirilte elngeliideii wurde. 

Herr Bargcommiaa&r Bitter r, Fritaeh rollte hierauf 
der Veraammlnng ein «tatiatlseh-naiional-Okonomiaehea Ge- 

inüMii über die Kolili'nprn.intsioii Oesterreiclin iimiTliHlb 
üLo /C' ;lr!uuni e vmi |S">."> bid ) SG."> iiuf und üboitiu^; die «o 
guwiiniMMii ii KrMiiliili', n aiidem er aueh die pcrcentuolle 
Vuraiitliciiuuj: der eiiut lio ii Kronl mder nii dieier Uc^amnit- 
koblenproduction Ocsterreicbit inbi-lluri^cb entwickelt nnd 
daran eine au treffend« Parallele mit der EiaeaprodaetieH, 
gleleben I IjSbrigen Zeftabaehoittea, der einseinen fiaterreU 
chiecben Provin*<'ii l- rr i; i iit •. i if >leii fieirni« Rrti;^ mo- 
dernen, volksivii tlibclinftUiiluiti, liubcitlicheu Wertiiinenner 
di r » A r b ■■ i t r : k raf t.» Die so gefundoue Koblenai beiter- 
armcc wurde mil der en^ilischeu fdr daa Jabr 1865 allein 
in Parallele gcaetit und diiraus daa Beanltat geaogen, 
die beimiaebe 11jährige Kobleaamiae von der eii^ibrigea 
Enflandfl nm mebr ata daa aweifacbe fibertroffen wird. Ein 
Hiiili ii i die iviihlenpi odiK'l ion dir übri>;c!i Llindor der 
Krdo i i^;iiijzte d;eHPs atatistisi be Bibi und j.'iib iiU Scbluia- 
ziffer, da»n Oi-»tiTrciL-h pro ISli"! ron dir ^ri sarnnitcn Koh- 
lenproduvlion der Erde nur 2*5 Procent prodaciit hatte. 
Der Vortiageadfl rmhla daran noch ein Bild Aber d«n 
fltnnd der Coblanprednelion der oinaelnen KoUenprovioMn 



der Monarchie, wobei deraelbe in kuraen (Jniri««en die La- 
gerungevarhAltniaae, Oewinnnnga-, Ffirderunge-, Qaalititi», 
Abaatn-nnd Eiaenbafanfraehttarire-Verbltltaiaae der eiaielnen 

Kronllnd'-r rursiv b-nihrtc. Iliiriin fcbloBe i-iob d'e Krörtc- 
mng der «n die I rtixi surdnunp aufcetaucbteu Tttriflratje und 
nähere Auseii-andi rfn't/.n ii; d r dieBBhezüglictien Higi'schen 
Petition an daa Abgeordaetonhaoa wegen Erwirkung billi- 
gerar Tarifaitaa Mr Maiaengflter. Der Vertragende lud die 
V^raannlttng inr mhlroieboa BetheiiigoBg an dieaer Peti- 
tion ein und erSrterte etwaa niher die BUokwirknngen, waU 

rlip billipn Kohl -i. i'^ rracbten-, Verkehrs- und Industrie' 
Wecker in allen (iauen O-sterreioba und zumeiat in Wien 
Und Tricat unfehlbiir haben rnllsse. Nur auf diesem und 
mittelbar im freundlichen Tranaaetionawege mit den Bahn* 
adminialrationen lasse sieh in dieser SiobMng die ToIka> 
wirthschnrtliche Wiedergeburt Oesferrclcba vollzieh<-n. 

Herr Director U. HiDterhuber von Jobanneathal 
hielt hieranf adaen tief viaaenechaitlieben nnd klar gebal* 
tenen Vortrag Aber aeino Varaucbe der Varwerthnng dar 

Nebenprodncte bei der Ztukertcupung, und swar im Bxtrac- 
tionswege iiiiftelht All s < i-iliinj; von si hwefli^er Sllure, dann 
unterscbwef eUaureui Natron und unter.'icbn'efligsaurem Kalle, 
letzterer mit !,t bwefliger Siturc versetzt. Dabei führte er der 
Versaoiinlang die durch seine Veraucbe gewonnenen Ueaul* 
tat«* tabellariaob anaammengeatellt vor und bracbia den bei 
dem Varanobe in Anwendung gebraehtea 'Apparat in elnaff 
aebr Oberelrhtüeh abgefassten Zeiehunng snr Kenutntao dar 
OeaelUchaft. 

Es gelangte auf dieaen nngenein ImllUig aufgenom- 
menen Vortrag die Monograpbie das Herrn Bergvanraltara 

J. Pogatsebnig aus Skofi» über das dortscibst in Anwen- 
dung stehende nnd aus den Itbeinpependon zuerst dorthin 
naeh Oeaterreicb Obertrnf;enP K.\traetioiiüvrri";ihrPu t'iir arme 
Kupfererse zum Vortrage, in welchem der Bergbau, die Auf- 
bereitung, die Krxrftsinng, daa Auslauge- und Cimcntirungs* 
verfahren, das Oaraueben des Kupfers im Bosettirberde ete. 
einer genanen, sehr anregenden nnd tief saebknadigen 8«hil- 
derung unterzogen wnrde. Fdr Oesterreicfa ist diasea nenn 
Verfahren von einer unäbcrsehbarcn Tragweite ob setner 
vu'ifiilri.^ anf die llable gestarzten, bis jot/.r al» mirri'« iim 
bar erachteten urmen Kupfererze, welche biedurcb in ge> 
winnbrinpondslcr, weil billiger Weise, hättenmänoisch nnta» 
bar gamaabt werden kSnaen. Die Veraamminng sollte dieaam 
viehligen Vorince jenes Interesse ond eindringli^e TbaU» 
nähme, welche dem Inhalte deasalbeB gebohrte. 

Nsdi Seblnss der Vortrigo das iweiten Tages lief noeh 
von Herrn Cal6, Db-eetor der lüSttolger Kehiengoirark- 
scbsft in Triast» «In Pro memnria aisi WSlsiMS die Qrda* 

dunp einer Asseeuranz^e'iettsehaft fdr BergschS- 

ilt ti /uin (;i';;enstan !e hat , Und nobel ^ur ErzicliiML' d r 
hijchoU'ii Sicherheit mit groBBtor Billi|:keit ein Assecnranit- 
sytem entwickelt vriril, wie es von der Möttniger Gewerk- 
schaft entworfen und zur boli''ii Approbalion vorb'Teitet iat, 

Da diese Milllieiiung weptüi ti T.i]i:i!i''iu ICinirelVen» 
nicht mehr /.um Vortrage kommen konnte, so wurde dieselbe 
zur weiteren Behundlung dem Couiti!^ überwiesen. — Oes- 
(fleieben wird auch dem C'omitt^ eine nicht zuui Vortrage g^ 
braehte Abbandlang über einen in die Zianoberfobräalioa 
nAh4(«nde8 OegrastaAd, von Beim Thoaiana ia UH* ab- 
gefasot, noeh m^lhaliehae Behandhmg nngeniiitalt »arden. 
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KicfcttlHaf ■ niab 3 Uhr Auid«n ateli mehraro Thalt- 

iiohmer im Hotel Kl<"faiit ein, um von drm ■iortijoii Samtnol- 
pttukie anngeheud, die neuerbaut*^ Itieibrnucrei da Ilnrrn 
Miukt tu beiiehtigeo. 

Dar MitiatanMWit Herr Dr. Peter Kotier empfiag mit 
pMitar gaatHoher Liebenawflrdigkett die Beeoeher, welch« 

pr d itch alln RSumc (lic^Ps bcrrlicliori l-2tab'i! -i n i nr fii'irte, 
•af »11»' neuen VerbcsBuriingen aufuiprkB iin niuclit'- und 
ÜMC erlluterte. Nach vorgenommener DeBichtißunt; führte 
tr aeine Olate in da« Comptoir, od ihnen die Leiatongt- 
Mlgkait dar Pfebiik «noli pndrtMi m OamfltlM n flhraa, 
•sd e« vnrd» hieb«! dem Oeratenaafte anoh waekar auge- 
^ ipcvebeD, wobei die Zeit unter abwecliselnd emeten «od 
I hcälwpii rjiiFpriiclirn bo echncU vi rstrirfi , Jhss licr Zeiger 
' b«ralf aar 8 Uhr wiei, als man aufbrach, um Max Ab- 
iibiadieaBBCrv mi fahren, der ia Hotel Blefiat atattfiuid 

■ai dfsscii Beginn «nf acbt Uhr festgegetzt war. 

Der Commer* nar sehr zahlreich besucht und ilahei 
hmttr Antrag de» Uorrn Director Lanper, die ueaP8t<>n 
Matamgmn in monUaiaticebeD Angelegeoheiten, den inner» 
i n wuieh Seohen and tpaeMl knialacban FMhgeaoaaan mi^ 
Niri ivtn gsloH erflcbaiMndCB Hafte« nglaglMi mi Mehaa, 
iw Vetha.tidluii(t. 

^ionclbl liaiüber. m <■ i die lItriiusg:ibB dictor Hi^ftc zu 
bttw^eu hmbe, als uucb über die Frage, wiu der ICo^tt'u- 
pnbn Maas aei, enopann «ich eine lebbaftu Debatte, 
«eidie mit .dem BaiehlnaM aBdata» mit dar Henvagabe 
Htm Hefe ein' aus ftof FacbgenoueD beatohendea ComM 
ts be raarii, von welchem drei in Laibach, xut'i hingegen 
uuerlialb Laibacb ihren Wohaaita haben aollon. 

Bei dar hieranf Torgenomnenen WiAl wnrden In dieaes 
I Caait^ mit ab*oliit<;r Mnjoritfit powtllilt: Il-rr Iterghaupt- 
OBOD Trinlicr, Herr iicrgcummintar v. Fritvcb, Uerr Custoa 
l>«<cbmann, Herr Director Langer von Sagor ood Herr Di- 
i4clor Hinterhuber in Joh«nneathal. 

BaitgHab d«a XootMpiinktea wnida baae h leeaa n , daaa 
ia Kotten durch die PrlnsnentioMgolder au deelten und 
l*r Prlaaraeratiobaproia vo> dem Coniti so bestimmen sei. 

Herr Borgriith Lipoid warf hierauf die Krage auf: 
r«er dia VorboroitOBgoo fAr die nftohste Ver- 
MBBlaag aa beaorpen haben werde? welebe Prago 
dtatt iljrt- KrI'-'ligiiiig fand. man hojch^o«?. Iiii /ii i-in 

•'•■lilö von -1 iri L iibach ansiisaigeu FiichgeuuKsen i'inzu- 
I t»en, in welches Comite gewühlt wurden: Herr Herghaupt- 
lawn Trinker, Herr UergcommisaAr v. Fritseh, dann die 
Herren Goworiian Baroa Mieha«l Zoia «nd Hoir Daniel 
Dettels. 

Im Nachtrage zu den vom Herrn Berghauptmann 
Irinker in der Vci-Liuiiiiiini;; il«« /«liteu Trtt;i'« vorgu- 
tiruhtCD ßemerliungcD über Uealsc hu leu uud iJcren go- 
* |to«triigpu Nutsen für daa kratalacih« Montaoisticum, wie 
ttba den vor KnnMB ina Leben gateetenoa Laibaober Tor- 
rin Nr Unteratfltxnng anner Realaehfller wnrde der ron den 
Co[nit,';mitgliedeni dieses Veniini-f. fl.'u Ilorren Profo«.-orin 
AutOD Letar, Kuinuind Firkcr und (JlK-rreiilschuldircctor 
TboBBa Sehn y verötT'''ntlicht8 Subseriptiontbogcn in Umlauf 
fCMlit nad anr Zeiehouag «ingeladen. Daa £rgebaia« war 
*ia nbr erfrevliehea. 

lliiTEi'if hrai litp riorr n!'ri:rn'h Liiinlrl riiinn Tna-it 
■af die Bewohner Laibnchs aus, welche den Montiuistikern 
■it M gnaaar rraaatfiehkait eatgegea gakomaMa aiad. 



Dieaam Toast« reibto ateb Herr Oberst Paradia nttt 

dem npifÜL'pn an, das» dii- Vt-rsainmluiig auch einen reetl«a 
Dank der Laibacher bintjr'aiisen möge und diesen Daak 
dadurch bekunden mSge, dass sie die übrigen IndustriellM 
Kraiae n bewegen traebte, eine der beaehloaaeaoa PatiiHa 
der Ifo&taiiiBdvatriellon um Herabaetraag der Eiaenbaba- 

fraebttarilb fthnlichi' innzuhringOM. 

Nach einor Iner.ilier lebhaft geführten, mei^toiis nur die 
Form der I )iir> hfiihruug diene« Antrages zum liegcnstande 
habenden Verbaadiung olnigte man aioh dabin, dasa ia die- 
•ar Biebtaag die Tbltfgki^t darBarrea Dr. Kotier, Dr. 
Ab'>di2 undThomann von Steinbfichl in Anspruch gmomuieu 
werden sollte, welcl-cm Ansinnen die genannten Herren auch 
nachkommen zu wollen erkiJirteu. 

Nachdem die Mitternachtsalunde bereite vorttber war, 
ergriff Herr Bergrath Lipoid daa Wart. Er diHekt« aeln« 
BefHediguag aber di« «mlelten, In Jeder Kiobtnog hin au- 
friedenatelleadon JSeaollate aus und schloss mit dem Wun> 
»•L'hi:', il;i^^ ilie niiclisd- V'-r-ainmluug ein« fhen ,■< • z^ili iciche 
als ai'iinirie iscki mii;;<% \vii> üfne erste es war, und miteinentf 
haralic'ien «Gluck auf.u 

So endete eine Veraammloag, welebe bei Allen, die an 
ihr tbeiigenommen , gewtaa nie aua der Erinnerung Ter- 

(ichwiiuii'M wird, iiii') «. Idio den f iclitiiohstrn Ili-weig lie- 
ferte, wii'! hoch diu Munianiüten die edle Wissenschaft zu 
halten und wie 8or;:fäI(ig seihe an pflegea verstehen ; sie 
liefert« femer den Beweis, daaa aieb aiemaad mehr der Er- 
ben ntniat ve>tebll«ti«a fcöaae, datt aar ia dar Varaiai« 
giing dcrRrift« die wirkead« Kraft aalbtt gala» 
gcu sei. 

Die wnrme Theilnahme , wakba dlot« Versammlung 
auch aoaser dem Kreise der Faebgaaootta CMd, mttga lats- 
ter«a «in« w«U«r« Anflanaterang aoia, aaf dam batretaaea 

Wege fortzuschreiten. Dass die Veraammlung nur einem 
IttngTit gefühlten ßedürfnisRc entsprach, erwies nicht nnr der 
trutz iKiii fiiii liicrlii.lii'n l'j,wi-iti"i !<lu':L;i-fundon^ zahlreiche 
Besuch di-rselbon, suniii-m uucb und zuvürilcist daa uoisouo- 
ana dem Mundo aller Thi-ünehmer :iu dur&eibcn beim beira-' 
lieben Abeehiede ertönend« feate Verapreeben, die alebtt« 
Tertamadaag ia Laibaeb auf daa auTartiobtUehata wlader 
beaatbea aa woüaol 



Vennche zur Srmittlimg eines iweekmäaaigen 
Fttzdergeding««. 

lOt baaendarer BOrkvirlit .luf >ll<' Vr rliFittmraa ia BchciBaita« 
Von E. Wiudakicwioz. 
(Fortattaang.) 

hj Messungen und Reo b ach t u n ge n 
über Volunisvensehrung d. r Gcbirgsmassen bei ihrer 
Hercingewiunuag nad über das (.• e w i c h t d> rselbeii. 

Locker zusammaabitngende Maaaea von kleinen Koraa 
wie Band, Kie», GeWSlfe «te. vermehrten ihre Tolaraea boim 
GruViiMi w i,' I ; r2,"». 

Klwfti* !>sti>rcs Uestein, wo viele Fartikcl nobcn gros- 
sen älUcken fallen, wie am Colloredogang, wie I : I 5. 

Baadige Sehiafcr aad Scfaieftarthoa«, daaa serkläftet« 
Sandateine, wie 1 : 1'7. 

Hiirtir MiMssigL- Gesteine, Syenite, welche durch Spreng- 
arbeit in grosse Stücke sorrisson werden, ergaben naok 
rneraon Yertaehaa dat Vaifalltaita 1 : 1«86 bit 1 : 3. 
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Nftch den in Windachacht angAateltteii VmnelieB In 
früheren J iln ' n wo man einen WüriVl vou Tliniiporpiiyr 
mit 1 Fus« äeiunlüiige bauen uud dann zerkleiaeru lieaa, 
«fgab «teil WMh dM Vaifailtnin tut mit 1:1. 

Bei der Volumciisvormchrunij; p]t überhaupt <icr (iruinl 
aats, das8 der von den lo«en Gesteinen eingenomnione Uauin 
uui »ü gri.iö5er ist, je kleiner die OefSasc simi, welche sie 
aafaefaman. lat sttm Baiapial in groiaen 12—16 Kubikfaia 
natsandaD Biaanbahnwagan dla Varmahraiig wt« 1:1 '80, 

Sil wirJ sie in kleinen 2 Kubikfues mcBscnden unpHri^ichen 
Hunden wie | : 2 aein, oder vielleicht noch etwas darüber 
betngen. 

Betreflend daa Oawiehl der achon hereingcaibeiteten 
Oebirgg- und Oaii(maaaan , ao haben folgend« Uesultate 
durch Abwägen eioaa gaBMMo Krti li fl mw OcataiaauuM 
aicb ergeben: 

1. KOoigabcrg: 

1 Sabikfus« Gfinga s 117 Pfd. 

1 1. Berpe »90—95 , 

2. Unterhodritacb: 

Coiloredogang 1 KnbifcfllM Olsge = 67—74 Pfd. 
Mm-AotoMtolleii 1 a • = 75—86 a awkl. 
« 1 • Berge ss 80— 86 • 

S. Obriatia«>Beb«ebt: 

I KubikfiiFH r.Snge wiegt =80 Pfd. 

Erz vom Wgifgang = Q?'/^ n 

B«rge aebmtudifa 70 n 

a groba =80 a 

4. Fardinand-Schacht; 

1 Knbikfoaa Gtoga «lagt b fnban Kunam s 100 PM. 

ia aduuBdigan Olagea = 94 a 

bi adldm tavekaMB Baigan = 84 n 

5. 8lg1iab«rg: 

t Kubikfu»« Bi rge, mittlara grob and klain 

dann trocken b 74 Pfd. 

1 KabikAMi Qlaga, % klafai, % 9^ . . s 85 a 

6. W i n d ! c Ii a c b t : 

Nach den vom Bergverwalter Lechner etc. in fräheren 
Zeilen gemachten Verancben wog t Kubikfuaa CMnga im 

Duichacbnitte von den vemchiedencn Hatnlliingon = 03 Pfd. 

Das Gewicht dea Inhaltes eines solchen Ilundea vnrürt 
aUo nach den angegebenen Daten awischen 134 — 234 Pfd , 
da aber dar CoUoradogang eine beaondera Aoauahma aiaehti 
daich aeinan porSaan Quars, ao kaaa maa ibn aaaadiUMMi 
oad ala Durchschnitt nahezu 2 Centaar bat Giagaa nad 
1'/^ Centner bei Beiden annehmen. 

c) Beobaobtangen Aber die Leiatung bei ungari> 
aabao Otabeahaadaa« 

I. Reihe von Versnchen. 
Oicae geschah am 26. October ISHÖ hei Cbristina- 
Sabaeht am neuen Lanf bei mittelschmuudi^'cu Borgen 
(graaaa aad klainara Knanara mit Sahnand und Waaaar 
aagaaatst). 

Der Lauf war bei 2 Krilmmungen 41 ' ^ Klafter laug, 
borisonUl und naai, am Ende der Laufatrecke aber war daa 
letata Gaatlaga aatar $ Klaftar Btalgaog, wo dl« Berga ge- 



156 



atOrat waren, aufgelegt. Zum Bewegen dea voUea aufgeiat- 
telten Haad«a voa der Bab« waren 10 PH. Kiaft atin- 

derlicb. 

Daa mien geaebab mit TrOgala tob <äm BoVk, wobti 

zeitweise die Berge in di'in SluHen niifi;i.'hiiut wurden. 

Der Förderer brauchte im Durchachuitte Zeit: 

1. Zorn Fflllaa , ■ s S90 i 

2. r Auf Miirzen — 60 

3. ■ Lauten mit vollem iiunde 96 k 
■ • • leerem » = 60^ 

Da die AaaMrs- aadLaofiwits 60 -f 1 56 = 216 See. 
anamaeht aad die FlUaeitSM Beeaadea betrügt, ao maaiie 
hicmii der eine von s««i FOrdatem s 74 Saeaaden iaMMr 
war ton. 

Danh Aaatallen voa 2 Bonebae 1a 2 Hoedea na 
Fflllaa, worde dieaem {''>-h< '''rHii le nb^'ebolfen. « 

Die Laaf-Oaecbwindigkeit berechnet ai^ pr. Secsod« 
mit 8'SO Fltaa. 

II. Reibe von Verauchen. 
Ea wurden aittelaebaiaadiga Barge vom BibararbMoUta 
bei Cbriatlna*8abaebt Ton der Bibergaagafaangendklaft Üa 

lur zweiten recbtsinischen Kluft in den ViMsalü j^i^lauf^n 
Di« Btrecke war 238 Klafter iang, halte 3 Krumnitta- 
gea, vea deaea awel aterfc aad elae aaaft war. 

Die Beschaff.'iihfit der Sohle war folgendes 
18 Klafter waren naaa and eteigeud, 



60 

15 
53 
98 



a aehr naaa und horisontal, 
» auttelaaaa und fallend, 
s fboebt und ateigend, 
a trocki.'M uii'l zum TkeO 
und steigend. 

i88 Klaftar. 

Die Steigungen betrugen steilenweia bia 6 Grad«, wo- 
bei eia Zieber dorehana nokhwaadig war, weil au» •''^ 
seibat ttberaaagte, daaa ein Aaateounea, um daa Hand kia- 

«ufaUBchieben, nicht möt;lich war, ohne znrfU'k zu r>i(m'l'<'n- 

Daa Fallen gaachah aueh mit TrAgaln und es wurde» 

zudemaetbea . . .- 260 8m<^*" 

nad aam Aasatfltaea , ' 60 

aaaamnaa 31U Secondeo 

notbweedig. 

Zum Laufen mit ToUem Haade verwendete der 

F«rdarer 705 Saeandea 

aad mit leeren 800 «_ 

1205 SeouB^« 

Die LaufgcadiwiaAgkeU bereebaet Btab aalt 2'37 Fw* 

per 1 Secunde. 

m. Beihe vea Yeraaebea. 

Diese wurdea am 15. November 1S65 bei Ferdinaadi' 
Schacht ara Dreifalttgkeita-Brbatollen in aemeiusehaftv' 
dem damaligen Bctriebairftar k. k. lagealean'A^I**'''* 
Uerm Aodreaa Furdaik vorgenommen. 

Ea wurden Zeehcngllnge gelaufen bia in daa FtllerL 
Die Uiingc waren beim ersten Versuch zum Tli^"'' 
telacbmundig, aan Tbeil grobe Kuaueia, aad die Uo" * 
daatlt ÜMt mehr abi über geblaft. 
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Die Streek« teile 8 itiffct KciMwnfni «ad ww la 
Gaasen 97 Klafter lang, und BWiri 

30 KUfter OM« and »teigend, 
IB « e > fikUend, 

4 s treekea md st^gead, 
28 ti « » korisoaUd, 

7 Ti « • fkllend. 

97 Klaftor. 

Die grdssten Steigangeu betrugen 2 und die erütstcn 
WIp bis 3 Grade. 

Aae 5 Beobaektaagea aifabea iieb naebetebeade Be- 
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Failaeit 
AaMtBrueit 

LaalMt hin «nd aarflok = 360 

Wartzeit = 100 » 

Ätn Filll}i!«tze hat der Ankommende auf den Füllend«n 
meist «i-gcn der Aufkupfung |00 i^ecnnden warten mfissun. 

Di« Laufgetchwindigkeit beredinet ^k kier mit 3'23 
FIm p«r 1 Saeaade. 

ly. Belke von Yeriuchen. 

Dtea« wnrdcn am 22. November 1865 bei der SigUe- 
bergar Handlung um Kaiser Frans-ErbetoncD mH den ton 
dem k. k. Horgratlic H rrn Fi rJiiiaiKl Lundcrer proiio- 
mrten nnd vom k. k. äcbicbtmeiattT Prokopp «uagefahr- 
lea grOsMrea OrabeabiiadeB Torgaaaaiaea. 

Dia Haadlada batta nachBtehende DiroenaUMMli: 

(hoch . . = 15* 
oben breit = 10'/«" 
naten g =13" 

fhoeh . . = 15'// 
Htatattbeil jobea breit s 12" 

'unten <> =11'/^" 
Liage = 37" innere Liebte, Spurweite = e'/i"- 
WalBeadarobBaeear. 
Orflssere RSder = G" 
Kleinere s =3" 
Walaeabrelte = IV4— iVl*- 
Die.Sehwere de« leerea ia Betriebe «tabaadea Haadea 
betrag netto 100 Pfd. 

Stellaag dar Walaaa oder Bider. 
at) Taa der Bdekwaad bia aam groeeen Wahen- 

pearsB 20V4'' 

Von da bia mm kleinen Walzenpaar = tO" 
c) Yen da wieder bia aar Forderwaad = 3 V| ' 

40" 

Waaaaah l'/j" die Bretterdicke der Kupfc cntfullon. 

Eo «ardea aiUde, mit groben Knanern geniaehte 
Gftnge voD 1. Staraecbntt auf der Flacbenklnft in der Nike 
daa Peldortea bis zum Fördt'i.^chacht gelaufen. 

Die Strecke vrnr 512 Klafter laug, bia 3 Klafter fal- 
lend Und rni inr inii^-i^' Iriicht. 

Ein Bond voll Berga faaale beim AoraMaaea 4 Kabik- 
ftiaa Berge oder Ginge; eratere wogen . . = 296 Pfd. 

letift-rij iibcr = 3 10 n 

Die beim Versuch verwendeten 2 U&spler waren eher 



In der Beißet ffirdera elarke Baraehen 5—6 Hände 

darcbschnittlich in einer SstOndIgen Scliii lit. 

Die Fällung geacbah mit Trögeln von der Sohle und 
ae aigabaa aiak fblgeaka Beealtata; 

Pflllaeit ....... 420 Scc.\ ^ - 

Btflrsaeit m , f 

Laafacit mit vollem Hunde ..... 2030 « 
• • ieorem • .... . 750 » 

2800 See. 

Die Laurgcsclinindigkcit berechnet sich hier Bit 
2'20 Fuss per 1 Secunde und nach dem Dorohaebaitta iai 
Greaaea wt 1*77 Faaa. 

Belke von Verbuchen. 

Vorgaaootnaa werden dleaa Veranclie am 25. Noven* 
her 1865 beim Gkriatina^Sekaekt am Dreifaltigkeite*Erb> 

gtolleu von eiiiPtn in diir Nftlui (Ipb Schai-bt"- rlrrn Biber- 
g»«n{;<' nuL-h betrieheuf 11 U' bersicU in einem 137 Klafter 
langen Schlage zu den Bibergang«hangendkIUftcn. 
« Die Berga waren teigig nnd aehr a&he, mit grSaaeren 
{baten Broekea «nteraiaeht, dock immer noek der Art 
beschaffen , dass sin eine kleine Aafgupfnng vertrage^. 

Die Hnnd»ti>»spr hatten selbst aufgebaut und gefüllt. 
Die Strecke war 137 Klafter lang, stellenweise «ehr niedrig 
und mit einer WetterthOr veraehen, die der Förderer an 
paaaiiaa katla. 79*/] Klafter warea troekaa, ateigead aad 
aiedrig. 

Die grCstte Steigung In der Laetriektnng betrügt 5 — 6 
Grade, «obei ein Schlepper Terwandet wnrdo md das 
grösate Fallen 6—7 Grade. 

Bein Lanfea mit Bndea aigabea aiek folgaada Ba> 
■altata: 

nilaaU =850 8ee.\ --^ a.. 

Btttramit =100 , J «M »aa. 

Laafaeit mit vollem Hände = 340 . \ a.. 

e , leerem , = 210 » ^ 
Ks <r^'U>t hieb hier oiae Lan%eaBhwiadigkeit voa 

3 00 Fuss per 1 Secunde. 

▼I. Belke Ton ▼eraneken. 

Diese Versucbc «urdoii durch die »weite Raifunf: im 
ersten Semeater lö66 bei Neu- Antonatollen in Hodritach am 
Carllaal dea Colleredogaagee aaaaterbreekea aater Tag» 
uad Naebtanfeicbt gefflhrt 

Die Strecke war 2S0 Klafter lang, Iroeken, attflaa> 
w.'i-'i' i'r.c ntpi <ii.' Sni.io im Gaaaaa etwM faliead, dodi 

stellenweise aucii eingesenkt. 

Die Ginge wuren muli h^ ckt n und keetaaden aaa 
eiaem aandigen Qaua mit groben Kaaaera aatemisekt. 

Et wardea ta Tag- and Naektaebiekten dnrek 12 Tage 
'l'l'W '•inbeabaade zum Carlschult gclaut'en, »f^U-ho 1 7'2 
acbtstUudige Bebiebten conaumirten; ea ergebeu sich somit 
13 Baada per Haaa aad Sebiabt 

Die Fall zeit war 290 Seenadea 

nnd die AnaatflniBeit ... 60 ■ 

850 Baeaadea 
Die LanfiBoaahwia^elt aiglbt aiab 2*11 Faaa per 
1 Secunde. 

Ibigt) 
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XiiterataT. 

DlO Anfboreitung. V.m >l. .). (tfit/silmiami. JltTcralli und 
l'tofi .»i.>i il. r berifkiAnkuns! an lii r k. k. üfi^.Ka.li iuii' in 
Fr. ilji rt'. Kiiufto LieAranf C-'. ItauMc», 1. Lief.). >Jil f> ülho- 
gra[>liirt<'ii Tiifi ln nnd riMeii Holüschnitteii. — Liijixif;, \'er- 
tog von Arthur Ki-lix, isf,7. 

Wir wollen mit dem, lo in s.i;;t'ii -troplViiiviÜKtii" Kr- 
üciiciiii-ii dir (iätzRcliinaiin'schcn Prt>du>-Uoiif-u nicht aueftilirliih 
richt«u; dicsr Eigi'iitliUmlicbkeit de« nllzii (rniadliclu a cklckti- 
■cben Autors iit bekannt gvDDE und hat nebr als die cu «rit 



gebende Aiuftthriiehk^ deaeeiben dem Eiodnicka ggsubadat, 
imMub Jan* ArbaitMi n naelMa (acioMt wifaa» wem lie in 
«■Aar AiiWwmiltTfolf oJar ah tbacdditflch gaoirmataa, gteleh- 
MMm Oani« enehaiaan iriIrdaBt Hmbent nm fata libelH nnd 



vflrdaa! Hmbent nu fala HMIi nnd 
Mf Imk« ZdMona dOatirt« Werk« haben eben du 

f daai *ic vun friachen, wie ans einem OoH genrlivit«- 
(llMMlwcrken (Iberfltti^elt nrerdi ii, »<'li-h<' icheinbar wiu 
nrafimelc Minerva an* dem Ju|iitcrliauiiU' lu-rnuii<|>rii>^i>ii, 
I Ibra Vorbereitnni; Jahre des emai^Bten Stadiums und 
anstrPDpendcr praktischer Arbeit auf dem Iclu iidij;i ii Schatiplatjo 
dl'» Wirki-ii!« p>'kci.»t< t iiahi II nil't;'"n. So verhält nifh d.s» v.rliH- 
peiidu Wi'rk v\ilt )ii8l"risi-h« r und ti^ehni-i-tii r Ofl>äi-c;iuiki.-it 7.11 
diiii V. Ivitlin;,'! isclien F u n d ri ;ii 1 n 1 :i I « » r k ill'^r Aufhe- 
rcituu^:, "> li-li( s «ir im Cinnxcn und iin lüui'i lii, n. mi«!«' . h 14!, 
dem \%oM mnt'.'i«M u-Jt-r- n. .ibor nie foi'tij^ w fi ilt iiit- ti niä'l 4alji r 
OberMi-hiAliiscn und „hL'teriH'krouist)«cli<'U" Wrrk« (•»I/.hi hinnnn s 
unbi'dtuirt vorziidifii, »•■nii ea «ich um den Gebrauch und Xulzi'ii 
fUr den Bergbau bändelt. Oicae Zeitvaraehiadenbeit der einselnrn 
ThaU« bat dto naammiaUMM Mfa, diaa t. B. ia vwli«gaii4ar 
nebal vialtB aadavia bmm aad MMMte Lttinln^ 
t** Bmh aeltr Bwaekinlarig «nd Unfig ba> 
nfltat «raehetnt, Infiaa db frfiber eraohleneoen Partien natCriieh 
der nenervn Krrun(!«iiaaballen de* Fache* entbehren. Da* Ganse 
wird daher uieht den Btandpunkt der Wisaenschaft eiuoa be- 
(limmten Zcitahacbaitica repiXaentiren und denteii iiupplismento 
werdi n wi«der fUr jede Parti« de« Worke« gewiMcnnasgcn weiter 
oder kiirxcr «usholi-ii tnii««en! \Va« nun den Inhnlt d>>r vorlif- 
gendeu l.iel'.ruui; botriin, «o hring-t dicudbe dir l.rhr'- vun 
Beinen, heliAixlelt d.i-' fi <t?rn im boive^en. im ^t.iin ii- odi r 
mrclianiM-'hen Siobc, das S. •,M n im li_vili;iul:,»,-li.'ii .■i!-<!i ni Si<-hij 
in .-vUk'II Ti'i'schii'denen Sl^ lilii-atinm 11, drei r>ii;tiiiu,riK'lic Sr(«on, 
die ftHni nn-tiii n ViTliiillnii«!- nnil die iIcs Sicb-iolüens. 

Die am Schliisin- der l..ielen!n>! noch b^^oi.iM m- . Alaitonderuni; 
in der Muhlfflhiuij^ und deren Krs.il/.vori u luuii^-' 11- i'i ii iit nni li 
lU äeitrn wieder plütxUch ab, um in uiibeatiiniuter /(.it iu des 
aweilen Bmdaa nraHar IMuna^ darainat »bgoatUoMaa «n 
werden. 

Wir DiBsaeD bei nlb m Unheiui.'i ii ill>er d.T« Ineotiimennu- 
rable diese» Werke* ilcr vieUeiticen Iii li-.<,nludt und dem .Streben 
nach VoUslfindigkait Oereebtigkeit widerr.^hren lassen, »rbh.' 
aieh atif jeder SäiM darthnn, wir geben gerne Uber die b< kanntun 
qtnwhlich-ortliosfapUnlien BigaathOmlialikailaa Uawag, um der 
galan Zdchang^B dar TMcln nnd dar beaoadai» aalataen Hola- 
■nhaitle au nd«iikmi, waleha der flniatalliMn «or Bk» gaiai 
ckan, lud wir aehlkaaen mit doi apraeba tit dal, ftd tH» iaL 

O. B. 



Notisea. 



^ plaspootor Friedrich Con- 

FnOMir V. Bniat hH^ wlo eine I'ritsidialcurrendo de« 
Ic k. Flaanaailaiatafinina bvfcaaBt (ibt, Minan Poales baniu an- 
gatreten. Debar dasaen StellvBif «ad WirkoBgtkrda aataehmoo 

wir denelb.n flirrende, ,dn«i, da die sttnichat in das Renutrt 
de* Il. rrn 1 iener-d-Inopeetors fallenden Betriebs-Angelegenbviton 
der Aerarial-Werko sich iiielit iri nrtu abjn^nten la**en, die Agen- 
den des L>epartemenU XVI l!< rg- und UUtlenweaen) im beider- 
■cidgen KiuventKiidnliae des Uerra Miiiiitarialnüiaa Fraibam ▼. 



Hingenau and den licrru Goneral-Inspaotors Pretberm v. Beoit 

werden behandelt Werden, wobei die wiehtigeren Ocgenit&iul« 
der conie i u üc haftlichen A)ipnibatii(n n.teh dem bijJierijfcu 
\Virkinii,r''kreSse unter«0(fen wenlcn, während 'li^ I'^nt;'' rli^i'u.' 
vun (ii-i liiiii>>iiieki-n niindereu IJelau|jeH jr.l ui i- r i; 
fer.-iitrn iiikoninit; dimi iferiier ■ die an* d^tn 1 ><iiai!eniii>t X\I 1 
iSaliiii'tii an üi n Minitft- iiil] ji^li l'reiheirn v, nin[ri-i..in irflsri- 
t.'i'ud< n Mijc ke in iliTM-lbi'ii \V< iie "mi bTejtenseiti^reii lünvers'.ü.J. 
uissi: cyi bchanJtln «ind. da»' dii' r.nt»eudu»); A't Ib'rin 
ral'liutpertur* cu Botrieka- und son9ti',;eu iaspt'L'tK'ueu unmiltrl- 
har Tom Miaiatar varttgt Warden wird, und das* endlieh in 
Abweaenheit den Einen oder Anderen der Herren Referenten der 
Znrfii l.li'. i'i . : !, drs...:n Stelle «ti rcrs^ In n hnt." 

Höh I Ion mit ^aohloasenor Brust, üi-rii^dicli dei iu 
Xummi'r I'.' v.iiii,-! !] .I.-iln' * 1 1 *i h;. m ti. n Aitik. N: ,.('iiak«hi>li. 
ofenbetrii l> mit };.>«elilo«!c ner llrint nnd riMistaiitera .Schlacken- 
abilufl.»« hei der Uobeiaeneraeugung* erlaube ich mir aufmerkaia 
y.u maelieu, dai« der hiesige Uen^ier ilolzkobleohohofe« 
der Direetion de* Herrn Albert Sehleaaer naeli aeini 
im Jahre 1M6 mit gaaahloaaanar Bniat avgaalaltt ward«, od 
beraili 7ft Woehca tn fortwttmda« loMü Bairiebe atabt, aät 
dorn Voraefl«, dm* dar SehladtanMhM vuik Belieban ein eea- 
tinuirlicher sein kann mter nicht; audi ilt Jade W«««erkttUeiig 
de« .^ii^reji unnKlliig. Herr Albert Schloaaar würde gewiM ia 
dtej)!>bi'zl)rrtiehen Anrmgeu bereitwilligst enlipmchen und bis idi 
der l'eher/euguniT, dasi dcascn Zn*tellnngaärt «Mb bei Oldtf- 
huhofan altau Aaforderaagan enttpricH. 

Bafidta, 10. JUnar 1868. Kaderapceb k 



Amtliotie MittiieiluDgeu 



8«k k. k. ApoaloliMlw HqaaHt bidMa nit AUerh«chi««i 
EntaeUiaaamg ron 10. Deeamber t. J. die nen errichtete Stdb 

eine« General In«pectors der Berg-, nuttcn- nnd Balinenwerk» 
in den nicht »tir ungarii«chen Krone (gehörigen Kauigrejehcn aui 
IJind. ni mit dem Titel, Bange und Charakter 44nea liiaiitsii^ 
r.iilj( ..i d> ui k. sächo. OberberghanptBMun Friadrieh Cooitastla 
Freiherr r. Banal allaffnldigi» M varielbea gambt 

(Wiener Za(lB«g vom Mw JimMr 1808.) BraalaL 

BcMlfta Dlenstatelle. 

Die \Verk*eoiitr.)|ors"ite Ue bei der Berj- «»4 
Hfltten-Vcrwaltnn;; 7U Kitzhiebl in der IX. DiSlenclfi't 
mit dem Oehall« jSJirl. '.><>i> t1., N.iturnlH<>hiimi>; «ommt Gattea 
nnd gegen Eilag einer fauticm im l>ehaltst>otrag«. 

Goüuehc »ind, untir Naehweisuntf der berifacadeiiiis'-"'"''» 
Studien, der Keuntnl«'! < H. i^baue», AntTnTeilnii:;« iii d II '-- 
tenweitiMi!«, jtH!'«'5iinile:i' lilr Ku[>fi-rbersbau und IMtli ub. !(.' '"• 
«o.\> *lr!* ni"Ut;nu<.tisi '■■•■II li< i Imun^'w^. tM, dann d'-T T 't-iCi\'t' 
tahijjkeit, binnen Tier Wochen bei der Borg- nnd ^atiii«"' 
dtrectiea tat Ball ebrnbriagen. 

(7->) WerluyerwalterMtelle. 

Hei 1 inem Olech- nnil SLilieiiieiiival/« .-r!;.- «ird «so ^w- 
walt. r mit rinem Jahri -^-i Imlf v..ii '.no (1. „\t. W. ni':>?t Frei- 
quartier, Holm- nud Ki ml, juiut, dann lt"/„ Antheil vom Wariw- 
ertrage anfimnelimen (gesucht. 

Beworliar wollen ihre ducamenlirten Ocancbe nnter Naeb- 
weisnng ihraa Alien, Slandaa, der bidteiifen 7e«w«ndiing ium 
Renhignng in Fiiaebural., Poddliasi- aad Wnlswerks Uetmbc, 
dann der SeebnaafsflUiraaf fala UämlMU sr>. Febnuir 
Fronx Nenper, WeriubaHtaar am Unteracyring in StiianU'* 
elwrftichwt. 



OtMa ZaHadrift eiaebaiBt «Sckeatli«^ aineaBoMB «tark mit den nnihfireu srtistixeben Beigaben. Der Prisaamw— s 

fit Jlbrlieh taao Wlaa 8 fl. «. W. «dar 5 TUr. 10 Kgr. Xic franso Fsttrenendaiig ü a. 80 kr. 0. W. Die jAbresaboancBien 
•rballea eiaea oflieleUaB.BefMil Iba* die Ubbrnafea im barg- aad kltteMB«aai*«hen HaseUaMi-, aad lilliiiiiiliMii«*'" 
saMt Ada« ai« OratlabaiUge. Inserat« fladcn gegen 8 kr. C. W. oder IV, Ngr. die treanaltene VonpareUlessne AÄsl»* 
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— BMchroibnoir der gvogaoatuehea and der OangverttKItoiMO der Vi|:ra- 
Hwlk Walei, KugUnd. — Tanoeli« Mir £niiittianf( eine* iwockmKaaigeii FOrder- 



üeber alte Sehlägel* mid SbennrlMiten. 



Vom k. Her(;r.-it!.i 



'■H'.i (;. F'allrr ia Silifiunitl. 



gm Abbildungen »ul dtir di««er Manunor beilio^^dan TaiaL) 

Es dbfke kwam aweitar Bargbev sxittiraB, wddnr 

90 mrrkwürdigc und intlfiHePtc mit ScIitUgrl und Eisen 
laigefubrte Arbeiten MlbllWeisuQ hätte , wie der uralte 
lAIC-Alierheiligenttollner Bergbau«' in Ilod ritsch. 
Dil aAlilreidMB hier TOtfiodigeD, noeh offenen, sam TbeiJ 
aaik got erhalteMa Siraeken mad Setatie itod Bteaaea »■ 
regende Beispiele der Beharrlicbkeit nnd Aiudaoer, sowie 
der hohen 8tufe der VoUkommenbeit, welcbe die Alten in 
der Ilaiidhabuti^ des SebUlgeie and Säaens besa^seu; ja e« 
gibt darunter welche, wo ea nnerkllilick ist, vie sie mit 
Uakaiefat anf die BtanUdikeil, ntt ao «inCkdiea Warlne«- 
gse anagefttbrt werden konnten. 

Nach den Untersuchungen de« k. k. ßergrüthes M. V. 
Lipoid ist der Alt A'l''rli.'iiij_'<Mi}:uii|.' «.'in iu lii-m Ajjlit- 
Qaarsit-ScbUfermittcl zwischen Fycnit und Dacit gr-bil- 
dater Centae^gaog, welcher von Osten nach Westen streicht 
and aaialeaa aahr flaah oator 15 bia 35 Qnd i«dlicli 
Tarfleht. lo aeiner Ditaater Aber 90 Klafter mSebtigen 
qnanlgan Ausfalluugi<inu«ee wird <iu^ ni>t1i(:iltigi'r/, der Ar- 
gentit, in Begleitung von Pjrrit, bald in grossen Nestern, bald 
«af einxelnen Htcbtigkeita'BUtttem «ad Xlflftaa, aaUaa daib, 
•oadara »10101» eiagei|pRB(t aqgatraflba. 

Sowohl dem Streiebea all dem TertlebeB aaeh neigt 
der AIl-Allcrhciligongang grosse l' ii r •■ :;e I m &a si gko i- 
tcu, welche im östlichen Frld«-, wo liii scr an diu unebenen 
Begreosangen des Syeniten« ^rti>!tid>'ii(> Gang nach Art von 
Eralafem aineB fOrmiichen Qrad mit nach der Tiefe 
ilark aboebmandem VertiebaagiwiBltel bildet, ibren Hitbo- 
paukt erreichen. Aber auch im westlichen Theilc, wii' z B. 
beim Kanzelschutte am Mitterslollner Horizonte sjud Aub- 
bauchungen, Verdrdckungen und durch glatte Ablösungen 
berrorgebimebte VerwerfanKon um die (anae Miebligkeit, 
aiabt leltono BfaebeiMmgeB. Geatralfta RataaMaaban, Hai^ 
ntiche . Spiegriflftchen nnd hie nnd da BeetOlgO tiod sla 
Folgen der Verwerfungen hiiufig anzutreffen. 

Das» lii<>r der Bergbau eini<teii!4 blühte und der Alt- 
Allerheitigengnng bedeutend« Enmaaien in lieh barg, be- 
dl» ti««anliaft«B Tarkama daa Obat^ wd Hittae» 
I, daa Dobrotka-Ba^da, daa EMfadtaa« «ad PJaba* 



Haida. In daBToihane, gananat «dar KagalpUta«, war 
aaeb allen Traditionen eine Kegelbahn eiagoriahtet ; die 
Verhaue des nKanzelschuttes«' mögen daitane den 
Bergleuten als Versammlungsort gedient haben. 

Da hier in der Voraeit die imaraa CiioeingaqpWBg^ 
Gewbieke wenig Beaebtong fbaden nad aadararaeita tai» 
cli<^ri' Sulir'i jiTzmiticI in dit^Bcm Gange jetxt nur sparsam 
vorkommen, au handelt e.H sich gegenwitrtig durum, sich su 
solchen surUckgebliebenen, tbaOa in Gftnze unsiebeuden, 
tbeUa ala Varaata varwendela» acmaa Mitteln den Weg m 
babnea. Dar k. SehiditenneUler Herr IVaaa Plataer bat 

auch schon in dir'scr .\h^iicht, und VM alah neue Anpriffs- 
pnukto zu veriächaJiou, li:ur die Anidamang«- und Gcwulli- 
gungsarbeiten in den letzteren Jahren auf das eifrigste be- 
trieben, wobei 9» ihm aogleieh gelang, aabraia oiit SehUgel 
und Blaaa aaagaflUirla iBteraaaaBte Baue aagtegSekaa 
machen. 

Ich habe Über Einladung des erwähnten Herrn Schicht- 
meiator» >iie Alt-Allcrhciligen-Qmbe erat unltngst befahren 
und gebe hiemit den geehrten Faobgenoaeeo eines 
kmaaa Abriaa dar Seihrot- oder SdiBattel-AibailaB, wahha 
ich hier m aeben bekam. 

Beim Betriebe der Stracken sowohl als flachen Sehntte 
scheint die Hereintreibearbeit, die. Arbeit mit Keilen 
und Fimmeln, eine wichtige Bolle gespielt nn haben, und 
dieaelba iaabaaoBdara bei Heratellung du Einbrueboa 
angewendet worden an sein. Man findet nttmlieh in aliaa 
alten Strecken, je nach der HShe derselben, an den rer« 
scbr&mmten Ulmen ein, zwei, manchmal u u-li iIm I Ivt iheu 
von kleinen Bflbnlöchern und Eiutrftgeuj die oberste 
Reihe befindet sich meisten« 1 Schuh unter der Firat und 
die BObaUtobar oinar Baiha itehas abaalalb «agaflM» 1 
Schah von eifumdar ah. 

Nach meiner Anaiofat lebeinen die «wischen je einem 
BOhnloeha lud dorn via-^via befindüehen Eintrage gatobla- 
ganoB EtBa lilaha hier *am Anlhtagaa aehwarar Sahll> 
gel, welche schwingend gehandhabt und gegen ^pttzkeile 
getrieben wurden, gedient zu haben. Dass dem so sei, dar- 
auf dr-uteti die hier aur);efuiideueu über 4U Pfd. schweren Qe- 
aäliattteke von der Form einea «ehr groaeen HandfAaatola, 
OmtMMl, daaa dit BahaUWbar aad Biatnga fiahC 
ala daa Ort vonrttoktai «ad 
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gaMf t, ia 2 bu 3 BcUmb mtar cioandn 



In vivleo Fttlleci. »o z. B. beim Betriebe des Ditincr 
£rbitolleoe , haben zwar die Alten auf verscbrftmmten 
Stracken «inen W<!tt<>rkaual dadurch herge*t«llt, du» »ie 
«im 15 Zoll uter dar Fiiat Ifiutriek* Mhlogan, aiBfdiaMB 
«ioen BfBttBifcodn hantatHm mid aof l«litoi«iD, vm d«a 
Kanal luftdicht zu machen, eine LohmBchicht auftragen. 
Allein in solchen F&llen sind die grösseren Babnlöcber sowohl 
■ii Siotrlge in 2 bis Siohubigen AbsUnden vm «inaadav 
mai b«id«rteiu ntir in einer Reihe auutreffen. 

Zu den intereasantesten Bauen dieser Art gebSrt der 
durch Fig. 1 dnrgeatellte Thurmschutt. I>i-r»i'ibc iat 
VOB MitteletoUen naeb aofwftrta in der Ausfüllangsmaase 
Mylaff, «r iat gedreht nd kat m»A Art «iMr W«ndal> 
tnpp« Form einea geneigten halben Sebraoben- 
ganges. Seine Hohe betragt stellenweiae bia 7 Sdiah und 
die Breite durchachnittlioh 4 Bainih. Der veftieslo Qaei» 
scbnitt ist trapeaförmig. 

Dieaer hBdietme ik w B r JI ge Ba«, deaaea oberea Bade 
noch in: /iit::'inpUch ist. sclicint y.ur Prüfung des Gange», 
hauptskcbhcb aber sum Fahren gedient au haben, daher 



Ein von diesem Schutte aus angelegtes Feldort stallt 
Fig. 2 in der vorderen Ansiebt and in Durchacbnilten dar. 

Der ia der gaoaea FeldortabShe aaagelneiteta etwa 1 

Sebub tiefe Qnbrueb befindet sieb am reehtea Ulm aad liaft 
parallel au demselben. Am linken Ulm ist, wie die Ftg. 

aeißt , nebat dem bergmiiimiRt hpn Rmblem , das Wort 
•Olflck« ausgeateisselt. Die Jahresubl ist unleserlich. 

Ia dem weher weafHeh gelegenen aalir editoea „Drei> 
m &n nc c h I age", worin inati eich über di« Durebllhnwg 
der Schlägel- und Eisenarbeit im 8inuu der obigen Aadeu* 
tungen EUnsiebt verschaffen kann, waren noch vor einigen 
Jahren aa eiaem Ulm 3| dnreb aiaagaBMiaaaUe Liaiea daige» 
atelUe mtaaliehe Figarea an eahaa, weleh« Bargleate 
ia LebenagrSsse vorstellten und awar war die mittlere in 
liegender, die beiden anderen in aufrechter Stellung auage- 
fUhrt. Zwei davon «ind in Folge AblOsfua einer grossen 
Wand verloren gegangen, so dass jetat, wie Fig. 3 aeigt, 
■olMt te JalmaaBU aar mehr et ae elehtbar iat. 

Ba herrscht hierOber die Sagt , dasB an dieser Stelle 
8 Beigieute, welche mit einander in einen Streit geriethen, 
tiam Dreikampf eiDgecaogen wären. Sie stellten sich, wie 
otaliill «drd, üb Draieoke so au^ daaa der etete gegea den 
B welt ea , dieaer gegea dea dritten und der dtftta gegea dea 

enten gewendet war, worituf sir a\if ein gegebrnes Zeichen 
gteichseitig mit dem Fiiustel auf einander eiuhieben und 
rieh gegeaaeitig tAdteCea. 

Alloa blaher 9eiagte abettreffen die flachen aehora> 
■tolathallehea UeberbBhen am Plebsllnfel; sie sind, 
wie Fig. 4 aeigt , zum Tbeil oval, mcinit iiber kreia- 
raadf haben einen Dnrcbmesier von 19 bis huchatens 22 
■d scheinen sur Prfifnng des Gange« in der Nftho des 
aad Uegeadea gedieat aa haben. Ihn iaaere 
CylinderClehe tat glatt und weist umsemehr «nf die Sdilt- 

(;el- und Eiitenarbeil, hI« der Querschnitt kein re>;clQiUssi- 
ger Krvia iat, und man damala das Aufwärtsbohren mit so 
grossen Bohrern unter Anwendung von Maschinen noch bei 
Weitaa aieht kaaate. Aber aaeh die Streekea nad . 




Itebbeltaa, von welekea aaa dieae «jiindiia^ea SAatIa a»> 
gelegt wudea, aiad Mbit *oa der Art, daee naa aaeehmea 

konnte, es haben hier Bohrungen durch vereinte Kräfte 
unter Anwendung von mechanischen Vorrichtungeu atsu- 
gefonden. 

So aaaweifslhaft ea ana aaah ist, daea biai Iteiaa 
ander« ala die Scbllgel- nad Btaeaaibeit atattflwd, ae 
bleibt aademeeits die Art und Weise, wie dieselbe auf fe- 
stem OealaiB ia ao engen Utamen aasgeftthrt werden konatl^ 
rAthaalhaft, 



Boschreibnng der geognostischen und der Gkng* 
Verhältnisse der Vigra- und Clogau-Grube in 
der Grafaclwlt Merioneth in North Walei, 



Hana Alatf Flamfaek. 

Bialeitang. Aa derWeatkOateOraaabiitaaaieaaBagt 

in dem, einen Halbmond bildenden Meerbusen von Cardigu 

das Seostiidtchen Harmouth oder Abermaw, gehörig SUr 

Grafschaft Meriooetb iu North Wales, am nördlichen Ufer 
dea Kdataafldaaebena Mawddaeb, deuen gegea eeiae Mia* 
daag aa enreltaftaa Uiar aiaea tiefte Biaaohaitt ia das Laad 



Zur Zeit der Ebbe treten die vielen, swiscben beidn 
üfm al»gelagertea Saadbtake deatliob Imtvot, aad da 
Fitadraa tritt ia eeia eagea Bett aurleit, da* iMt Ia vM- 

fachen Serpentinen durch die Blinke schlingt, bevor es die 
See erreicht. Viel belebter erscheint das Bild aar Zeit der 
Flat^ weaa das Meer in die Rucbt eintritt, sieh stets weitar 
aad weiter atranaafwirta drftngi, bia «e alle Blake flbe^ 
flatet aad sa eiaeaa Blroaie aaeehwellt; der Zweiauielar &i 
aeinen Wellen zu wiegen vermag. 

Benfltzt man die Zeit der Flut zum Kinlaufen in dit 
Bucht, so bietet die sich vor den Blicken entfaltende Land- 
schaft eiaea ■arerglekhlieb a c hOa aa AnbUck ; ea enchaiot 
dana darfltrom wie ein ringsum Ton Bergen umsluaiMr 
See, den die achwarz 'ii F. Isenriffe dea 2900 Fugs hoba 
Cader Idris (Stuhl dea Kiesen Idrisj beherrschen, der VMB 
■MHehen Ufer bis sur Mitte seiner BBbe aich etwas sanfter, 
daaa aber plAtaliek ia aaakigea Felaeamaaaea fast aeakrecht 



Das nSrdlicbe Ufer bildet die Aual&nfcr dea ^tofoea 
LlawUeob- oder Merieneth-Oebirgsaagea, dessen südUcbe 
Thder aad die dieselben durebeileadea Bifkbe ia daa IM 

Flusse Mawddaeb gebüdefr' Lfiiici ntb»! mflnden. 

4 Vj Meilen landeinwärts erreicht man den über grosse 
Felaentrümmcr herabatürzenden Gebirgsbach Hirp«iu. 'i<f 
ia der Nftbe dea DOr/ebeaa Pontdda in dea Flaaa Mawddaeb 
eiafUlt, aad ^aer iat ea, der die Betriebalnaft fir die «tM 

530 Klaftar aSrdlieh von di r Müh dun,; in dem engen flo* 
birgsthale erriAtete Anfbereitungäwerk.itlitte der Vi(rra- oad 
Clogau-Bergbaugesellschaft liefert, die, weil v<i> eiu>;n 
adiaeU aaaohweilMdea and ebeaao aetmeli varlaufendeo U«- 
Urgabaeibe äUilB^, aiae eebr variable Iat 

Zum Glöcke niiid die wässerigen XiederHchligO Uj' 
wegen der Xfibe des Meeres und der häufigen West*"" 
so SU sagen an der Tagesordnung, aad gabea 
deaaebneU 
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AUgoMtiM seosnoettsolM VerlUtttnlne. 
Denkt mam lUk vw 4« lUitog dta BaehM Hirgmi 
«ioe gerad« Lin!« von 4 d wI i A — Hattan Liaga nach Nor» 

deo gesogen, so bildi-t diMe dia Iftoga Achie des langgo- 
•traekten Oebirgsxagei Llawllech oder Merioaetb, welcher 
aatfaiy dia Hebaog slmoatlicher Gebirgeiehichten darOiwi- 
waekeagrappe ala dar vorkanaekaadaa OabttfafimMlioD 
ittttgefnnden hat, tuti alt dam Mehatui Pukte dar 2900 
f ji» hohe Rhynog Fawr (groiae Spitte) and der 2100 Fun 
bobe Crai)c Ddrwg (bfteer Felaaa) anaaaakaB iat. 



Kordcfid-Aebi« die lange Aehse, die Ostweet-Achae die karse 
Aebte der Hebung vorstellt, während der Darcbscbnltts- 
paakt beider Acheeu den Rhynog Fawr ■nm Contrcpunkt 
dar Htkug und den Craig Ddrwg aam nOrdlioken Brenn- 



Den Rfleken dieeea OebirgHUgea btldaa ailaktige pUt- 
mftmge Maasen von Schiefem, Sandateiaen und Conglo- 
mtnxta der unterstL ii C'itmbriangruppe, welche von den drei 
MÜMiaderfolgenden Abtheilaogen der Liugalaaehiehtaa, 
dvabentea CaabriaDgrwppe nnd dieae von daa Uaadailo- 
phllen dea ntit>'r><ti SlhiriuniB üfapr)agert werden. 

Vom Ceiitruui der Hebung fslleii die Oebirgsachichteii 
Ifero die Peripherie der Ellipse nach allen Weltgegenden 
ib^ aad iat in atdOatUekao Qnad ra nt a a, dar aiaar baaoada» 
im BtiMiktaug «a ta rsegan ««rdan wird, daa Haaptvar* 
ftekea eia afldOstlichc«. 

Dia nnterate Cambrinnformation bildet sehr mächtige 
Lager von Sandsteinen von grünlich-grauer Farbe, röschum 
Eana, walah« aatwadar durch Auftraten von grOaaaren ab- 
imdalaB BnahaMekaa von Qaan, 11«b- nd Kitaal* 
tckiefer in da Cooglomerat flbergehen, oder aber bei feine- 
rem Korn nnd Torwalten von Silicaten nnd Olimmer aieb 
m Schiefer von blnKahtTt UaiNÜM «ooli i0tbN«herflrbmff 
■Bkgestalten. 

Di« UlfStaadiialiBr dar obantaa Oubriaagmppa aiod 

MIa Seiriefitr, ia daaaa QuarakSmer von tAtekeram Käme 
n finden aiad, wibrend daa thonige Bindemittel snrSektritt, 



lad «ie bilden dünn «andige Schiufi r vi 



;'iit»;rauer au den 



ScbiefenagsflJleban, die sieta aenkrecbt aaf den Scbichtungi- 
Itahaa atebM, wn Mktifar Iteb« und grOberea Korne. 
Wii dM Kon vao groaaer FWae» tind is daa BabieteB 
' di« UaaaUgea oder dia tbonigen BeatandtlMlIe vor» 
laaalnd dann entwedi r KioKelschicfer von grau- 
Beker Farbe nad groaaer Hftrte, oder aber müde Thonaclüe- 
fer von brftonlicber und dankalgrauer Farbe. 

Dia hier ktufigaten Taiaufindaadaa VenteiBarangen 
äbd: Tbeea, Ortbis, Lingula Daveai, Olenna Caraetaei, Ag- 

aoatns princHps. Paradoiydes Davidi 

Diese Sclueferlager von 2(1 bis 30 Klafter Michtigkeit 
vechieln hftufig mit Lagern von OrflnataiBi dma llliÄlic» 
kait 10—20 «noh naebr KUftar baMgt. 

Die Ordnetda« donkdriagaa ia dteaaai Falle die Mie- 

fencbiehlen iiicbt, anodMB liad ihnen offenbar eingelagert, 
da sie ein gleiches Streiebea and Verflttcben mit diesen be- 
•itien, sie sind daher ala Bit der Oraowaeke glaiehaaitig 
gibildet BBsuaebea aad wana wabrteheiwUch LavaatrSa«^ 
tft M aar Zeit der Chanwaekeabildang Aber dea Meerea- 
bodcn ergoiscn. 

Eine jedenfalla apfttere Bildung aiud dagegen die ia 



ateiaglage, welche die Scbiebtaa dar OiabdaaftvaaliMi 
gawObnlich dniehdri^fia and eiae aadar« ftrtliilHiaf i iii ifc 

tnng SU jener der Sehieibr babea. 

Das krystalliiiisclic Gi fü^:e der Orüastcine geht bei 
Aufnahme von Glimmerblätteben in eia aobiefrigea Sbar, $9 
zwar, daaa eie mitunter nur schwer na dea gaadddlleMD 
Oeataiaaa nnterschieden wenien kdntien. 

All^meine Oangverhaltnlaao. 
Die beiden Cambriangruppen werden in der Kftbe der 
Orllaateiaa Toa Quanigtagea dotahaetat, weleba 

Störungen, da die diaaalban Tatkraoaeaden quarzigen oder 
lettigen Klüfte « n g W c i l di« Verwette der aach Osten strei- 
chenden Qaaniglag« aiad. 

Man unterscbpidet: 

1. MetttUfübreode Quarzg&oge, 

2. motallarme QuarsgXage, 

Die Metallfdhiaag der Quaragtage baatebt vomebmlich 
Hl Kupfer-, Kiaea aadAraealtieeea, aelteaer ia ailberbiltigem 
Bli iglans, ZiakMaad«, TaUarwisautb, Mangan ia Begietai« 

von Gold. 

Nach Sir Iloderick Murchiaon ist daa gewfthniieluta 
Vorkommen d«a Ooldaa in 4)aaiaglag«a , weleh« 
verftnderte paHoaelaeb« 8eU« 

der Schasrnng derselben mit er 
oder wässerigen Ursprunges 

Die ältesten geschichteten Gesteine sind selten gold- 
führend, dagagea aind dia naekfolganden a«diiaeatli«B BÜp 
düngen, wie Ä SBaHaehe, Deroaiaeha «ad die KalkUldaaf 
(vorzüglich jnrlorh dir erste der drei) da, wo sie durch Ein- 
wirkung von Feuer oder ans anderen Uraachen eine Um- 
wandlnng oder einen Wechsel ihrer Structur erfahren haliea, 
J«a« Ablagemngea, w«i«lM ala di« Wieige dea Goldea aaaa- 
aehaa aiad (SOoria). 

Die!<er Satz findet seine Restittigun^ bei dem Saint 
Dawids-Goldgange, auf welchem diu Vigra- und Clogaa-Oe- 
Bellschaft baut, und soll sich auch auf alle äbrigaa fOld> 
fahrenden Quaiagtoge dieeaa Baairkee be»eb«a. 

Die reiebea Ooldftoide tat der Oogan- 8t Dawidi* 

Grulji' ^'aben zu vielen Bergbauuutcmehmungen Veranlaa- 
aung und liessen groaaen Spielraum au Geldapeculationea, 
lOmal ala Jeder Qnaragaag di«a«r Oagaad lir geldfthiaad 
aasgeschrieen wurde. 

Da man voraussetzte, das* alle Quarzgitugc Gold in 
abbaulohnenden Mengen führen mÜ8Bün, so fand man es fBr 
fiberflftaaig« aioh dnroh grflndliobe Schurfbaa« von der Bieb- 
tigkeü dieaer AnaabaM M IbaraMgaa, ««adtni awa giag 
sogleich daran, Aafbereitungamaaebiaea (meiat Ii malgei 
toren), mitunter der sonderbaratea Art, aafiBoatallen. 

Einen besonderen Werth legte man aaf pataatirte, wenn 
aneb anwirkaaae Maaobiaea, do«h wie fnMi war di« £at> 
tln« el Hi wg der AeUenlre, ala Äe erwaitetea Ooldbarran niebt 
nur nicht aulangteu, sondern wieierholte Rufe zu Nachzah- 
lungen an dieaelben ergingen, bis endlich die eine und die 

andere Oesellaebaft i 



▼ob äilea den Bergbaanateraebaraagoa bat eieb di« «ia- 

Vigra- und Clogau-Grube erhulten, sie ist bis zur Ge- 
genwart die reichste, ertrftgntasfähigste und zumeist aufge* 

ttd («wäbH die 
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bna^ Ihrer OangrerhllteiM* «bM Ut dan Omd* «in 

bMondere« Interesse. 

Die Vigra- and Clogan-Gruben. 
(Sieho dM Ktrtchrn anf der beiliegeuden Tafel.) 
Die von der Vigra- und Clogau-Kupferbergbkugesell- 
Mhaft uiiteriiommpiien Baue sind: 

1. Die St. Davids- Nr. 1 and 2 Grabe mm Bt. 
Davide» oder Oeldgange. 

2. Die Old Clogea'Kapfergrobe auf deaCkfOB- 

Oder Snpfergange. 

3. Die Yigre-Grabe an der wahn«b«iiiUob«B Fort- 
■■tiüiig det Clogau- oder Kupfergaoge«. 

]. Die gaiut D avi da- G r ttb e. 
Dieser Bergbau, welcher von dem Aufbereitungswerlce 
der Vigra- und Clogau-BeigbaageaeUMshaft aoeb Stande 4 
anf 720 Klafter entfernt tat, nnd 1040 Fnie Aber dem 
Meeresupiegel liegt, war ursprünglich durch vii lo J.ilire ein 
Kupferbergbau aud grosse Quantitäiun von Bogcnaoutuu ur- 
aen Kupfererteu wurden hier gewonoea and an die HQtion- 
werke in FUntabire verkauil, ohne daae mb die Gegenwart 
von Oelderaon abnte. 

Eret im Jahre 1S54 wurde <-in hei Soitc geworfener 
und bereits toit Uaseu überwachsener Schuid-Abschiag dur 
Kupfererze untersucht und darunter mehrere Pfunde schn-ere 
Qaanstfteke vorgefnodea, weJebe eorporaliaebei Gold in 
•«•aevgewSbnlieber Menge doreb die gaane Maae* TOrtteOl 
enthielten. 

Seit der Zeit wurde der Ooldbergbau von verschiede- 
nen Pcrsuncu uiil wecbseliideui Olttcke betrieben. 

Gegenitand dea Bergbanee iat der 8t. Davidt-Gang 
•der «Mb CMdgmg g«a«ut; demÜM bat ^n dalUabee 
Streieben nacb Stande 5» ein efldliebee Terdächen von 
75 — 80 Klafter nnd eine darcbschnittliebe Mttchtigiceit von 
8 Fuüs. 

Der Gang durchsieht Lager vun tbouigeu und kie»eli- 
gen Sdiiefem der oberen Canbriangruppc, welche mit plat- 
tanfitoigen Orttnateinen von bedeataadet Mia ht i ^ ai t 
weebullagem and weleba bd ainaa «law oMmiHWba» 
* leu Siroichen, ali &tt Chung Mlbit, MUlfk aoflh Sldan 
verflächeu. 

Der St. Davide-Gang schleppt neb aiit dem Grttnateine 
aaf eine Ldage von etwa 60 Klafiar, tnoat liaib von dem» 
selben naeb Nordost ab and wird dann von der quarzigen 

St. Davida-Kreuzkluft, welche nacb Stundi' 2 streicht und 
nach Südost verflächt, 55 Klafter nach Norden ver- 
worfen. 

Die Gangmasse bestabt Hut auasobliesalieb aas Qaarx, 
mHanter von Kalhspalbselmanben dnrebiogea. In der gan- 
zen GanpinasBC findet sieh Kupferkies cingcuprcngt in Ge- 
selUchufc mit (Joid, welches entweder äusserst fein vertbcilt, 
oder aber in astförmigeu und dendritischen Gestalten vor- 
kommt, gewftbnlicb begleitet von Tellnrwismntb, welcbes 
ia ailbarwaisaen Scbfippohen anf den Qnamra abgeaetat ist 
aad als Vorbote reicher Anhn'irhe ^-üt. 

Der gangbildcnde Quarx k»inj hini<ichtlich seiner Tie- 
aebaffenheit in zwei durch AbsonderungsflSchen, welche eine 
Haigang naob Osten knndgebea, von eisander scbarf ge- 
trennte Arten natereddedaa werden, nnd nwar weehsatt dar 
weisse, undurchsichtige, zugleich goldfirmereQuar« mit einem 
•ehr dichten, halbdurchAichtigen Quarz vuu gräulich-weisser 
Fteba, graaaer Faati|^«it nad gUaaand aaiofaligaai Bcnebaj 



diesr r iit zugleich der goldreichere. Ek komtii' n sonüch ia 
0«nj;\ t ttl;lthen bald goldreichere, bald u-uidiirmerc Quart- 
bänd^T ein. 

Da wo der Quara den Gransleia darcbsetat, folgen die 
Goldaraa dan AbsonderangsflUban dar qaamigen Gang- 

Die Er&brung hat gelehrt, dass der Quarz da, wo er 
den Schiefer durchsetzt und diesen zum Hängend- und Lie- 
gendtitein hat, bei weitem goldirmer angefahren wurde, als 
wo der Orflnatein daa Nebengestein ist, nameotlich ia dar 
Scbsarung des«elben mit der St. Davida-Kreuskluft Oeber^ 
haupt ist der graue, glasige Quan anr im Grünstein, dar 
wei^ ' iK^durcbaiabtiga Qaara dagagaa bloaa im SMeftr 

Torzuliudcn. 

Das gebirgige Terrain gestattet daa Gaaganbefaltui 
mittelst Stoilen jenem mittelst ScbleblaB Tomnaieksn, da 
die Stollen, Iblls sie niebt anmittalbar am Gtangeaanabdaiea 

angelegt werden konuen, bei vorbähnisirnüssi^ kurzen Za- 
hauscblügen den Gang in einer bedeutenden Teufe uuter- 
faliren können 

Die 8t. Davide- Nr. i Grabe ist mittelat swoier Slellea 
erCffiaet, von denen der obere (top adit) an darwaafüAm 
Seite df'H ner^n'iek'-ns am .^tiaheiBsen des Ganges eng»- 
8chlnf;en und dem Streichen nach bis ins östliche Ft^ldott 
Gl) Klafter weit gelrieben ist. Cr bringt eine Snigerteufe von 
1 0 Klafter ein und ist sowobl das Hangende ala aneb dii 
Liagenda «ia Unter Orflnstrin. 

Mit der zehnten Klafter vom Mnndlocba akOb OslM 
wurde der grosse Goldschatz in einem Bnude festen graaa 
Quarzes angefahren, der Adel hielt auf eine LSn^e von H 
Klafter dem Streieben nach an, nicfate auf eine Uöhe v« 
6 Klaftar bi dia lltat «ad taiata bia anf dia 3Vi Klaft« 
tiafara Sobla dea Zwisebenllnlels berab, bai aiaordinb- 
aebDittliehen MScbtigkeit von 7 — 8 Faaa. 

.Milte) t i ines bis etwa "2 Klaiter unter den Hajen lei- 
choudcn Fitstenhaues und eines bis anf das Zwiscbeulliufei 
betriebenen Sohlenbanea wurden von dieeem Pnnkle ia 
Jabis 1864 83-080 Centner Qangmaaae gebroohaa and 
derselben 805*560 Ms.-Pfd. Gold gewonnen , waa «tarn 
Durchscbuitt^halt von 0 968 Mz.-Pfd. pro lÜll Ctr. Gang- 
masse gibt; der Goldbalt stieg mitunter bis au I '750 Mz.-Pfd- 
per C'eutner. 

Diaaer Anbrach gab einen Reinertrag Toa 300.000 1 
Sit W. In der Sohle dea Untteltlnfbla atellte eieb ein Baad 

weissen, undurchsichtigen Quarzes ein, nach dessen Durch- 
siokou ein zweites Hand grauen Quarzes angetroffen wurde. 

Der zweite Stollen (lower adit) ist an dem nördlichra 
Oebirgaabbange 10 Klafter unter der Soole nnd 14 V2 Klaiter 
Setileb vom Mandloebe daa oberen Stoilene (top adiQ ia 

OrinnvLickcriEchicfer angelegt und haf der ^enkreoht anf dal 
Ganpstri icheii getriebenif Zubaustolien eine Lftnge von 4t Vj 
Klafter. Vom Kreuzgest&nge des Zubanes itit der Gang sei 
nem Streieben nach auf 27 '/| Klafter naeb Oaten und aaf 
21 Klaftar naeb Waslan, eonaab im Oansen anf eine Llaga 

von 48 Vj Klafter aufgeschloBaen. 

Mit dem westlichen Schlage wurde in 10 Vj K'"ft«' 
dasselbe vom Mitteliilufel aus erreichte zweite Band grsueu 
Quanea angefahren, daa anf eine I^inge von 8'/t Klafter 
aaUalt. 

Daa vom Zwiaebenltnfel niederbetriebene Oeacak 
wordo mit dem Ueberfafiben vom aweitea Stollea (lower adit) 
darahaabUglg gamaabt aad aaglaleh dar ia dar fbst dos 
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Stollena anntebwida goldccieht Quarz mii' (>ine Tlöba von 
iMÜllafig 3 Klafter finleottimiaeDiBlluig abgebaut. 

Der Rrivertrag Ton diesem Anbrache betrag 1 00.000 fl. 
M> W. odi'r ein Drittel des ersten Fundre. 

Im Horizonte des Stollens selbst stobt der Uaug be- 
dito im Tbeniehiefer, 4«r OrflattaiD bafindit neh sur ciDige 
Pom« nMbr im HMgesdo. 

T«B d«r SqUc diMM 10 Klafttr tieCma 8to1i«M 
mnsBte dem Gangrerfllohen ueb mittelst des 15 Klafter 
vom ZubHuacblagi* westlich angelegten 16 Fuss lan^vn und 
4 YiM-f lri-i:iri (»i'sriikcs cl ii» il-'in gr:>U''ri CJilar/'' iii.lif'l- 

gsnd«) sweic«; weioxi- giiM^irnier« (juarsband durchgesuukeu 
mrden, and man tml in tinar TIallB nm 3% Klafter d«a 
gMMB feetmi Qaen wieder aa. 

Daaeelben Panlct will nan mit einem 5 Klafter ÜefSan 
Sdllage errf ichrn. wclch. r von ticm 3'/, Klafter östlich vom 

ZttbanacbU^e lieliudlicben Gcj^^tiiliu uacb Westen II'/, 

Klafier gvatrockt iet. Zur Lüchoruni; mit dem weatUchon 

Ablco/en sind noch 6 '/'j Kl&fter nuthwandig. 

Von dem Klafter tialim Oeeaaka wird ebanfUIs ein 

Mkher s< Klag betrieben, dar etwa 4 Klafter weit g*- 

ilNckt ist. 

tk letEtercr Zeit enticlilogs umi sicli, vtwa 3 Klafter 
wirtfcb vom Mundloehe des oberen Stollens dem Gange 
■ach einen Sebieht niedemteofen, weleher mit einar For- 
te- und KuiiBtttlitln-iluiip versehen werden soll. 

Die St. Davids- Nr. 2 Orube liegt ungefihr 100 Klafter 
südwestlich vom obrrnn Stollon dor Nr. 1 Gmbe ttnd ist 
gegen wftrtig noeh ein blosser Scbuifbaa. 

Zwei Sehurftebicbte, 48 Klafter von einander entfernt, 
wurden auf der westl;r*i. ri Ft)rtiii>tzun(5 de« St. Davids- oder 
Goldganges dem Güii^vnrllilchün nach abzuteufen begon- 
nen und auf 6 und S Klafter Tuufe uiedprgcbracht. In 
beiden Sebiehten wurde vom fiasen betab bis au dieser 
Teaib Qald Mm varlbaiit im Qaana vmgaAindttn. 

2. Die Old Clogau-Grabo. 
Dieselbe liegt 1000 Fun Ober dem Meere, 630 Klafter 
vna dem Tigra- and Clogan-Avfbareftmigawaika aalfamt, 

Ueb SCande 5, Grade 5; sie ist gleichfalls eine Altere Orube 
and war Jalire laug wegen Gewinnung von Kupfererzen im 
Betriebe. 

Soweit als die Beobachtungen bis jetzt reichen, ist ein 
nichtiger Qrtaaiaingaag der TrOger zweier widersinischer 
Qnangftag«, roa denen der nOrdUebe naeb Norden, der 
■MUabe naeb Sdden tfnflUlt Beide habaD ein parallelee 
Stresebnn mit dem sie umgebenden Qttnetejn, and aeUappen 
■ieb etellenwelse mit einander. 

Der Bau bat bisher eine Teuf" von Iji iSJiußg 3U Klafter 
eireiebt und ee ist niobt uswahrscbeinlicb, dsss die beiden 
<|anraglage bei AendenwgHbier iWfaiebtnng eieh In wdterer 
Teufe >n einem oinxigen Gange vereinigen, eo das* die 
beiden Ginge eigentlich bloss Gangtrumme eines durch 
taabe Einlagerungen getrennten Ganges bilden. 

Jedenfalle gestattet die vollkommen gleiebe Aasffillunga- 
maaae, aowie dae biolige Za e a mm a n ichlqtpan beider Oinga, 
diaaen Schlus« 

ßeid'- Quarzgänge werden von derselben quantigen St. 

OaTids- Kri'u /.kill: I II r ciisi'tzl und vi-i wer fori, wcU-lii' zi:i;l'nch 
in ibrer uordlicbeu Kicbtung als Verwerfer des St. Davids- 
oder Oeldgangea anftritt nad eiaa awalte lettige Khift mit 



sadOstliebem Verflicheo verkreuzt 33 Klafter im BMgeadea 
der 8t. DaTide>Kreuiiüttft die beiden Ginge. 

Innerbelb der Qnnnen dioaer beiden Kreaakllfte «arde 

in der Nähe des Hcliachtes, WO sieb beide QuaragSage 
schleppen, eine |;iu«iii; .M>>ui;e reicbor Kupfnrerzo erschlos- 
sen und diedoUieii vnm Tii(;i> aus bis aut Klafter Teufe 
abgebaat, bis Wässer das weitere Niedergehen vereitelten. 

Oberhalb etwae aaitlieh vom Sebaebte eind Beete eiaea 
alten PferdegSpela sur Wasserbebung bemerkbar, dessen 
rnde nnd primitive Construction einen in Zweifel aetat^ ob 
man »Ich ia der Tbat im Maoehiaen baaaadaa Eaglaad 
befinde. 

NatQrlich konnte eine eo eonatmirte Wasserbebekiwet 
aar einen bOebet goriagan Waaaennflnse bewUtigen nnd war 
bald aar Troekenbaltaog dee Oeaenkas ungeattgend. 

Etwa 30 Klafter weHtlith vom Schachte unterfahrt ein 
Stollen den Schacht 4 Klafter saiger und verfolgt beide 
Oüniin weiter nach Osten. Die Bann unter dem HoriMBte 
di< SL» Stollens sind wegen Wässer unzugiinglich. 

l'ntnittelbar beim Stollensmuudloch findet man inner- 
baib der eingeetdiaten Uanara ainee antilten Waeebwerltea 
nnter Resten von Handsetseieben einen zieioliehen Vorradi 

von Si-tzput, Jaa von di-n betiifii lliin^^cn in frillipren .Iah- 
ren gewooueu wurde; e» iat ein inniges Gemenge von Quarz 
mit derbem Ktq^fat^ Eiaan» nnd Araanikkiaa and Kapfiar- 
niekel. 

In der Begel findet man Jedoeb die Sehwefelmetalle in 
dem Qaara der Oaagmaiae aar apirlidt eiageapieagt, die 

beiden Ginge erhalten ihre Abbanwflrdigkeit somit dnreb 

ihre Golilführunp, da sie nach abfroführtcn Versuchen einen 
Goidhult von U 0S75 bii 0140 Mz.-Pfd. in lUO Ctr. haben 
sollen, weicher »ie zu einem hAabat aahitabarea Aafberii- 
tnagsmateriaia maebt. 

Da venIgUeb Waaeerandraag dar Oiaad dea iHbeiea 
Avfiaaaeae der Orabe war nad mät, der OewdW g Mng dar 
Wlaser nnd dem Gewinnen der Teafe, eowoM der Abbaa 
der in der Sohle an»tehendcn Kupfererze, a!-- uiu K die Kiu- 
leitUDg eines geregelten ÄufschUisaes und Abbaues dor gold- 
fflbrenden Quariglnge ermöglicht wird, so wurde das Ab- 
teofea eiaea nenea Knasteobaebtei im tauben Gestein sfid- 
fletltali vom allen Bebaebt aad Eiabaaea eiaer iriiliaameB 
Waaaerbebmasdiine beschlossen, sumal ala dar am Gange 
selbst niedergehende alte Schacht dnreb den Abban sehr 
g<-.-<<.'(nvitL'ti; iiT iini] ao ahl Aafiaaaaa deaaelbea bei Zeüaa 
gedacht werden muss. 

3. Die Yi gm- Grabe. 

Dicgi- Grube lii pt wriiliLh ".om .VunjctoituncBWcrke 
etwa 800 Fuss aber dem Niveau des Meeres und ist wabr- 
•Aaialiab auf dar FartaatBaag daa Olegaa-GaagaB eagalegt. 

IKe Vigra^Ombe aoll in trüberer Zeit eine bedeutende 
Menge Kupfererze erzeugt haben, doch Wisaer und schleebte 
Baufilhrung brachton dit'Hulben zum Stiliätando Kin Was- 
serlOsungsstolleu ist im Uetriehe, er wird eine Teufe von 
UDgeftthr 50 Klaftern einbringen. 

Die OrnlM aelbet, aüt Autnabme dea ErbatoUens, iet 
niebt befahrbar «nd hnt daher nnr HetallpTodnetion aiehta 

beitragen k<:>iint'n. 

Der St, Diivids- oder Guldgang allein liefert Pochgut, 
weU'lie; uiitti-lst einer ubcrt)igi.:en Eisenbahn vom unteren 
St. Davidsstoilen ^lower adiij bis sun Stampfbause berab- 
geftrdeit wird, ftlr daa Vigra- aad Clegatt>Anfbereitaagawerk. 
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DaBBelbe besteht ZUM einem Pochwerke mit 32 Eiaen, 
einem 24achaligen Quickmfibienkpparate und 20 Placheo- 
budes. 

Ow Motw iit «Ii SlMhaUfM WüMim), welche* bei 
«iatraCwdw TVoA«m dveb riM iwi l B jB adrigc, 50pferdige 
HochdruckdtmpfmMcbioe sabttitant wird. 

Die PtaeheuMhle werden in 5 AsAlgernntoMn (Mee- 
' I p«lenfi(te PCunen) entgoldet, die reidicn Oeiaane 
Jedoch, Bufadom sie suvor gebrannt und zerkleioert worden, 
I in 7 logentttuten Britten-Pfannen amalgamirt. 

Dar Abflttst von den Britten- und Mosbeimer-PfanneD, 
> TOB des Plachenherden wird duah 2 Bitlinger'eelM 
flpitakletaa darehgeleitet, wvleke Trlbe Air Je eiaea Bittia« 

ger'schen continnirlichen Doppelstoatherd liefern. 

Die StoHherde eaauDt sugehörigeia Patetaoitaiwaik, 
wtUkm dto MnalaaUa fai jadaa beaaflüelMB SpttakartiD 
autekhiMi traidaa von eiaaa lOiAabigaa WaiMnad ah 

2'/, Beliak Badbrrfte betrieben. 

Die Stoeeberde coneentriren die '/j "/^ haltende Trübe 
m eiaem 10%igea KapfeiaebUak, welcher sugleieh no«h alle 
bei daa flUllena MaBipalatiaaea aatwieha a ea Oald- aad 

Qaeckiilbertheilchen in sich aufnimmt; 
Bochmeligen AmnlganuUion unterworfen. 



Die niihere Beschreibung der Aufbereitungnwerkltltlc 
erlaubt sich der VerfaRgor einer sp&teren Zeit 
behalten. 

Kremnits, den 19. J&noer 1868' 



Ermittlung ein« 
Fördergodinges. 

BOckaicht «uf die Verh&ltniMe ia 
Von £. Windakiewioa. 

VII. Reihe von Versuchen. 

Dieee wurden mir durch den Herrn Scliichtmeieter 
LoUok aaeh den bei Franzacbecht durch den PrckUkaalaa 
Bandjraak fauebteu Eibebnagea altgatheilt. 

Dia attackcaUaga «ar aas Tbeil horiaontäl, ans ThaO 
steigend, 250 Klafter lang nnd neat. 

Die Berge waren mild und schmundig. 

Es wurde in 2^ |, KubikfupB haltenden Hundladen am 
6. Lauf vom Strassen betriebe >u Mariahimmelfabruchceht 
gelaufen. 

Zam FOUaa einer Haodiada waiaa s 180 Saeaadaa 

» AoiMtaMi s ISO ■ 

■ Laafta bia «ad sutdek . . = 20 < 

nOthig. 
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AuB dieser Zusammenatellunf; orj^ibt sieb , dasi mit 
der Ltnge der Strecke die Lauf);e9i'hwiudigkeit abuimmt 
aad eich awiachaa daa Ghaaaaa beiiftufig von 3— !'/• Fom 
bewegte, odervielDebr daaa aiit der LiBge der Strecke dao 80» 

dflrfnisB nach proft.'^prRr Ruhezeit sich immer mehr kund gibt. 

Es ist auch ^hüz natürlich, denn je kürzer die Strecke 
ist, desto Bchncllcr kann ich laufen, wril iL-b dünn hi i dem 
sieb oft wicderboicudeu Füllen und Ausstürzeii auaruhen 
kaaa, w&brend bei langen Strecken durch die «ich immer 
aeltener wiedaiholanda Fdll* aad AaiaMiiaaait weaigar Ge- 
legenheit daaa cleb ergibt. 

Li II nahm fast eine gleiche und zu grosse Geschwin- 
digkeit fdr alle Strecken und suchte die su grosse Geschwin- 
digkeit dar taaabaMi durch griliiaia Ffld« aa ~ 



loekar 

»chmundig 
locker 



scbon « priori auszugleichen, wkhrend Lech n er eine an 
kleine Füll- und AusstQrizcit annahm, wodurch dann die 
Lanigeaehwiadigkeit eiaea wideraaMrlioban Weg nach ihm 
nebaMB aoIHe; eie aoHte alailieb voa der lOagetea Mi av der 

kürzesten Strecke immer abnehmen. 

Uebar daa Batwnrf eines Tarifes uad inabaapadere ftr 
Ümatftadea. 

Ist ein Tfeiif ae kaapp beneioen, so wird er auf alle 
mOgUeba Art aagegaagoa aad gibt Vanalaiaaag aar Da* 

laoraliaation, «r «ebadet mehr als er ntitat; ein au weiter 

Tarif führt zur Verschwendung ; dosehalb mua<i man mit 
grosser Vorsicht dabei tu Werke geben und nie die that- 
▼arbillaiaoab wia ale ridb ia dar WkUMkaft ar^ 
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|eb«a, rerltogoeo. Eioo solche Tbatsache ist die Ruhezeit, 
TOD dar aftn bei den Tarifen nie wissen wollte, wo doch der 
AiiMilar, der so seitlich in die Grube anfahrt, wenigslens 
dei' Sohicht «ia Stflck Brod fuaeliraa wid U—l 
■hM nan, vm wMmr MMh M di« AiMt n 
pben; er brueht «onomebr bi«r dIaM Baba, da Mia Loba 
I» knapp beiaaaaea ist, dwM ar noeh lulahaa, alao (lalali 
ji der Dflchataa StMAt wiadar aiMtan aoO, vm labao M 

Bei dem Entwürfe einea TuUm »dlMa WQ nSglieb alla 
nd dahar aaaaer den bai dar Ftedaiaag gamaehtea Baob- 
noeb folgeoda UnaHad« bartdaicMft wardea : 




INa8»üiweadifkeit 
ptmm 0«fiUia 
flutte Förderer 

likda batioktmS«» 

rig^Uw bei aller 

binc ^« *M 

SM^Mtboohliiaaaf 

im Euad gehäuft 
fii^ troisdem viel 
latduMif Tenrea- 

(dUhna wwdan 

ztu , weil der 
ickvtrpiiiikt viel 
M« aa liagaa 

Ladang und die andern IlSlfte leor zurück aa Ii 

Damit seine Kraft nicht unnütz durch du Üosaa Lau- 
Im Ttnekrt wird, iat ea daher nothwendig, das« die auf ein- 
ailiilManidaLaat faa VarblUaiwa la dan Kralkaafwaada 
im llalon atrita, daaa ain FBrdarar kaan a. B. eft abaaao 

olme b^deutiMid cr"?srrf Anstrengung mit 3 wie mit 2 Ctr. 
Ito nimlichcn Weg zaräcklegen oad somit eine hpfrüchtli- 
üie Arbeit leisten, wenn der WidtnUnd ...l^ r i.a.st für 
MM Knft weder abanalM% fiaaa, aeeb »ehr kleio ist. 
Dar Wldatataad, dar aaf aiaar heftacBtataa Bahn wegen 

iwZapfwi- und Walzeiircihung ' rollende Rcibuni: ' zn (Ibcr- 
*uiien ist, rechnet sich bei rinem Walsungscoi fticienten 
»OB ~ ~ 0 (V2'2 und Zapfenreibungscoi'fficienfen u z= 0-076, 
'^i bei der Voraussetzung ilag« R der Radius des Rades 

O 

(• and dtr Achse r — (••27" ist mit: P— j-f^-{-iir), 
'^na i/ das Oawicht des Uande« aaBint Last bedeutet. 



1. Die GrCstc der PCrdfrgeftsso. 

2. Die in ökonomischer Baaiabang saUsaiga QraaBa 
der Liage bei dieser PMataagatrt dar Siraakea ia aaf> aal 

absteigender Richtong. 

3. Die sor Disposition stehende lebende Kraft and die 
Kaataa ihrer Emllbrung. 

4. Die vortheilliafteste Verwendung derselben. 

5. Beschaffenheit der Sohle, anf der die Bewegung der 

LaatfeMUait 

6. Beaehaffenheit des FOrdergataa aaiaat dar Art dar 

FOiluag oad Stüraang desselben. 

kommt und daa 

Gleichgewicht 
niger stabil wird. 
Eia Tbeil der Kraft 
daa PSrderera wird 
alaHak dareb die 

OrtsrariadereDg 
schon verachrt. F.in 
Fördermann iat im 
Staade, ia der Gra- 
ba bOahelaBi 8000 
bU 10 000 Klaftar 
in einer gstündit^en 
Schiebt, und swar 



BsI 



300 



0ss3OOftiit 



P = (0-OM + 0-07Ä X 0-17) = 4 S30 «C 

Q~miL P = 5-640 > 

Q^m n i> = 7-049 • 

9-m , P = 8-460 • 

0- 700 . P = 9-870 1. 

fit die Geschwindigkeit t' = 2' ist die Leistung 



^« (> = 300 *f = 4-230 X 2 
' £> = 400 1. = 5-640 X 2 
— 7-049 X 2 
= 8 460 X 2 
= 9-870 X 2 



• = 500 
' 0 = 600 
' (» = 700 




8-460 Pusspfbnd 
1! 2S() Fusspfund« I 

iloys a 
16 920 a 
19-740 a 

Baad «M die Lei. 



Letzteres dürfte die Grenze der LciBtung per 1 Ree eines 
Förderers in der Grube nein, denn dunh die Kraftverwen- 
dung in Folge bliufigcr Richtnngsverandemng der Fördar- 
baba, baaoaden bei KrOmmaagaa, doreb die Sahwiarigkait, 
dfa Baba ia laiaea Snttaada aa «Aaltaa, doreb die bebia- 
dcrte Stclinng und Bewegung der Förderer besonders in 
engen Strecken, ferner durch die oft geringe Festigkeit der 

Sohle sinkt der Nutzeflbat dar Orabaafttdaraag badaalead 
gagaa aiaa TagfOrdereag. 

Bai Staigaagea, welebo fi»t bat jadar Siraake aabr 

mler weniger 8telleiiwei«e vorkommen aad ^ipf) und darüber 
betragen, wird man Uber 450 //. niciht Mebt im Durch- 
scbaitte hiaaoa konsaaa kennen. 

Bai aiaar atalgaad a a Baba von V,,, berecbnea aicih 
d!a WldanMada daa Ottriaaa **/ioe = ' angcnommea: 

P=QX j{f + »r)fat 0 = 400/^. angenom- 

-f 1 50 i n 022 0 0203) = 4 50 + 150 X 0-0423 — 4*5 
4- 6 345 = 10 845 Foaspfand. Mit 2' die Geschwindig- 
keit angenomaaa, iat dia Lafata^ 10*846 X ^ = 21*09 
Fasq^finad, 

Baebnet nan für daa Hand 100 ^. ab, so blalbaa aw 

3.'0 // I^Bflt, und da I Kiibikfiifis Glnp:« im lockeren Za> 
»taiide circa !)0 //. im Durchschnitte schwer ist, so muss 
der Grubenhund — * Kablkfhss fassen, dem- 

nach ergebea eich rojgeade DiaiaaaioaaB Ar denselben in 
dar LUbta: Ldaga ss 36 SaU*). 
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Voraertbeil 



fit 

Iis 

115 

il {14 

1 1 1 



vntsB Iwait 

oben ■ 



and 



die 



hoch 

Hintertheil ^14' unten bratt 

'l3" oben n 
Kupfo und der Bodeo können au« 1 '/jidlKgaOi 
lan^rn Seiten aus |K5lUg«B BrattCfO verfertigt 
«anlaii. Spurweitr- = (;'/."■ 

WKlsi>ndarcbmes«er 

Grttaaerar Hldtr =r 6* 
Kleinerer « =3" 
Walaenbreite =1'/)'' 

StalUag der Walsen. 

I. T«n der Blekwud bia ni deaa groaaeu WAlaen- 

paar ss 21 



2. Von da bia Mua dem kleiaea 
8. VoB da bia iiu Teidanvaad 

QBehhea flilgt.) 



15" 

— 3' 

39" 



X o t i z. 



Der Ombenbrand in Bra8*i. Der Hr.ind lipi»dirlitikt sipli 
anf die Joaefl-Ktinnkalii- luia hc do.« Itor);l>,iti-Uiit<'riii!htni'rii Franz 
Waake. In deisilbuii lieljiuU'l nü-h <'in alti'N liranillVld, Aua 
11 2t. Jänner du» Feuer wiedi^r klnni'rhiK'b cmponn- 
bcgMO. Da in Folj^ de« AbbaocR z«hlreicbc Tagbrücho 
a» iat elae Efrtrining durcb AbiMaaac dea Laftaa- 



Dia 

daa Obeibergtoanntiitir» Borafka'aaa Püseo rollflUirt werden, 
nnMtni ridi darauf beadiriiokeii , daa Fener nicht in die be- 

njiobhnrten Ombcn Rrvifen zn Ifuscn and xu rerliiadem . linnB 
durch Se<nkanf;>cn dea Uadciui kein Aienschenlebea gefähnlot 
vvMiIi'. Iis hatten sich nSmIich Ki^üo an der ßodenflJiche und an 
t'itii^-eii Maliern f;ebi]de(, »Laslialb die RSumung di-s Zechen- 
hau.«.!'!« iukI /.»t'ier hi iiaihti.irlin Wuhiiuugon, sowie die Abs|>er- 
rung l iiii-H liiüliimuti ii TiTraiii^ M rfiljrt wenien rousatv. lu der 
Naclit vom auf t'i. Jiiuner «rfulgle der Ztiwimmeoatiini vinen 
in Brand *telieiiden KoblenpMIer», wcib<'i iu V\i\fi- i1i-r in dii^ 
OaflbttDgen, au* welclien frÜUer die l^lammc hcrvuracblug, nii>- 
de if a b a ad aa Brde die naanae eileach. äm W. Mum aaritahan 
10 aad 11 Olir Kaebu iil aa daer StaD«, %ro aieh etoe trieb- 
lerAmdga, »Hrn 10 Klafter im Pnr<!hnips«er brirajrende Aiw- 
kaMlanfr befind«!, da» Fnuer iieunrdings mit Heftigkeit anaRO- 
brnehcn, vrnliei die Flammr naln; an 15 Klafter emporloderte. 
Nach ^4 Stunden »tieg nur noch ein vrcisslicher Rancb aua dem 
Krdk* 5»' 1 hervor. Hie MaMreRcIn, « i lt hc iti I'nlsc r inrr durch 
den Ubi rberRCommiss.-ir mit dem llor^-Ksir. • rftivij.li.;. ii .i. 5 li.id- 
nititer Kcvier» RcpBottencu Hcratbun^; nnii ilnrcl iri nihrt werden, 
■Ind die Verstflnuni; .'»iimmtlicher Ta^brücln im ; Ii. VorhiihnnnR 
sHramÜicher Schächte in der Joielizcche. .ViioH^nli 111 ist en boivita 
gelungen, die Versttrkuni;, nowie die Verinthrunu der Verdiim- 
mungamauem in der Joietixcchu durclizufütirt n lui'l die Urenien 



*) Mitgattieilt vom lt. k. Ackerbau-Miniiteriom. 



der benachbarten Georgiaeebe cn renieliem. Der Verlast toh 
Tier Meiuichenlcben ist sb beklagen. Alle vier aind in den *iu- 
strömenden Üaaen er«tiekt und x»«r »wri in der Joaefi- und 

zwei in der C!eori;ireche. Die F.rlicl'nnjj über die Entstchongl- 

nr*a<.'be de« Urandea, detaen nunmebrige Kntielmag aageaeouRM 
wird, war rar Zeit der Abaandaaf dar latakaa HaShriaMaa a««k 

im Zuge. 

Wiea, am S. Febmar IMd. 



AmtUohe Mittheilung 

Nr. 12S9 da 1M7. 



Yea dar k k. Baighanpimanaaehaft aa 

) Ar Kirataa winl hiemlt bekannt gagebrä, daii da« 



BerebaMlrda i 

im llerghanptboebe aef Hainen der vemuirbenen Herrn Erae«t 
Diotz and Or. Jobann Holce««k eingetragene Silber- aad 
Uleibergwerk .in der SeJiartaB", iMatebend aua dem eia<b«k«B 

ömbenuiaa-ii- Knie«! Stüllen in «ler HobenMu.ver fiemeindeaJpc 
8i-harten, am ;il.i n!l,»i'lriivii Cnbiiin,'.. il. ? KuliHlpj'l« in :'.er Pf«rre 
St. Peter in 'l'vv.-uf: , in der Cntimtral- uuil (Jrts^'enii iiHle Ii» 
denihein, Bexirke Millstnt: nii Kr ulnnde Kärnten, nachdem die- 
»e« Monlan-Object taut Mittbeilung des lubiichen k. k. Landoa- 
gericbtca Klagenfnrt vom 3. Augnat 1M>7, Zahl S14S bei der, 
in Folge de« hiorftmtlicben auf die KnUivhung der ttetteffendea 
BafybaBbamdit|tua( bntanden ErbfBataiiaae voaitS. April 1M7, 
Zahl 461, am £ Aagoat 186T abgebaltenen Fetibietang niebt 
TorSlisaort werden konnte, auf Qmnd der §§. ift9 und 3fiO a. B.O. 
ala aufgelassen erklürt und sowohl in den bergbcliördlicben Vor- 
nerkliaeham «I« ancb im laadaagerichllioheB Ber|baaiiitbadw 
gaMaeht wird. 

Der BergbaaptaMii. 

KiagenAirt, am 1& Daaan^ ll»7. 



ANKÜNDieXJNO. 



(7-1) 



Werkiverwalterastell«. 



Bei einem Bleeb- und Siabeisenwalxwerko wird ein Ver- 
walter mit «faiam Jabrei|(feaHe ten «00 fl. «et W. avbat Frai- 
qaartiar, Hola- uad Kerscndeputat, dann 6% Aalbcil «em Wttilu- 
ertrage anfiunohmen gesucht 

Bewerber wollen ihre docnmentirtrn Geanche nnlar ITaisli- 
weisung ihres Alten«, ."Standes, der bisherit;en Verwendung unA 
Hi-f.iliigunp im Frischerei-. Puddliusjn- und Walzworks Uctriebe, 
dann der Keoiumngsillhmag bia iingatani 80. Febmar L J. an 
Fran» Ncaper, wafbabamar an IIa 
elnndcben. 



Ao die P. T. Herren Abonnenten, unserer Zeitschrift. 

wir riad gerne bereit, in Verlust gerathene Kümmern dee 
nun vollaadateB Jahrganges i^UT zu ersetzen gegen Franco-'Kin- 
aendnng von 30 kr. per Nummer, und so lange unser Vcirrath 
von einseinen Namneru reicht. 

Wir rceerviren se dleaem Zwecke eine beatinunte .^Liuuahl 
F.xemplare und bitten, aaa die Aagaba daa Fahiaadaa raolat bald 
sukvaunen an laa»«a. 



OiM« Zeitschrift mcl eini wnehentllch rinen JU')j i «Mrk mit den nSthigen arlialiacben Beigaben. Der Frginamtratt0aspX<Ala | 
iat iXhrlich loeo Wien H 6. ö. W. oder b Thir. In Sgr. Hit franeo PoetTerseodacg 8 Ii. HO kr. ii. W. Die Jnbreaabon n « z» t « a 
erhallen einen nSieirllen Bericht (Iber nie Erfahrungen im barg- and hfiUeamänniaehen Kaaehinea-, Bau- nnd Anlbtrcitaix g»^ %m%i> 
tammt Atlas als O r ati« b eilage. Inserate linden gegen S kr. ö. W. oder 1';, Ngr. nie ccfpaltene Nonpareiileseile Aia^uiikau«» 

Zuschriften jeder Art künnen aar Iraneo nDgeuommen werdoi.. 

Omafc «•■ Qiii Frana b Wm. Mr iw VariH «anannMM* Carl Wtmmmr. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VorantwortiidMr Bedaeteur: Or. Otto Vrellierr Ton Hing «navt 



y«r]i|f dar J. 



BnoUhUdlinig (KofalaMikk 7) in Witt. 



InJiait: Lebennnittel-Bweha g Mig fllr Bei 
•Ul io der Gra&tadt Mansfeld. — ▼( 
WaUhing. — AnkflDdigan;. 



i>eiter. — Di« Zterrogel'*cbe WaM«rl 



•nf OottetbelobooagtliQtte >a Uett- 



Lebensmittel-Beschaffong für Bergarbeiter. 

(m> Uerm Hermann Kaliwoda in llrutnigg (SUiicrmmrk), 



▼•rbeverkanr dar Redaction. Obwohl wir dem g«- 

rbrlen Herrn VerfiuMer in der Bchaaptuni; uicbt boittimmen 
liSBueo, Kin Vorschlag aei der oi n xig richtige, weil wir flber- 
iiiupt an UntTFmalinittrl weder auf phyttachem noch roorali- 
Kkfm Gebiete glanbeo , ao enthllt derselbe doch so riel sehr 
Btachteoiiwerthe* und iiiabenondere den Verhliltniiuen ries Lan- 
de«, in wflflifiii I T iviiUt, Aii^i !iii-5*i'ni-H, ila«iiv.r ilir I iKi iusiuii 
:b<r diese Frage mit ilcr iiachstebeadeD Abhandlang gewiM in 
[lUävniler Weise etnxuleitcn glanl " ~ 

nuertn Dank biemit wuiprcohen. 



M dtr Vmunmliuig der Beif- ad Hflttramlanw 

Vnlai and d«r steinten Um|:ebnog, irolehe am 4.. 5. und 

6 JBnner (1, J iu Laibach ab^cbuitcu wurde, febitu es nicht 
an ebenso durchdringenden als ioteresgatiten Vortrügen auf 
dem Gebiete dea WisMiu aod Wirkens. 

Leider erlaubt« di« Ztit nicht, alle snr DiscoMioB 
geregten Fragen in Eadfl n fHlirra. 

In da» Bcroicli der, wcpi-n Mtiiine! uu Zeit uicbt liir 
Eröffnung gelangten iJiscuBsioneti gehörte auch die Frage: 

■ Wie kann dai Arbeiterperionale «m beiten 
■ ■d billigttCD Bit Dtttbigcn Lebaasmittsln wui- 
■•rgt wardevY 

Herr fterprath Lipoid lod mit Hinwois auf die hohe 
Wichtigkeit dieses ( legOMtudes, die er mit gehaltvollen, 
Mböoen nod krüftigen Worten entwickelte, am 5. Jkmier 
d. J. die TerumMiaDg abi, aieh am folgeadea Tage recht 
•■Urdcli SB der BHMemag diaaar Frag« aa batboUigas. 

Die für den folgenden T»^ früher cction zum Vurtrage 
bestimmten Abhaadlnngen erfüllten indessen die disponible 
Zeit mit ibreai gadiagMMn lahalta und di« ErBrtenug diatar 
Ftaga otitariiliab. 

NaehdeiB cieb der Schreiber dieser Zenea 

3itn hatte, an der Bcapn chune Jicaor Fniiri' Tl l il z'i reb- 
Dieu, aus oben angeführtem Grunde dieses Vorhaben aber 
iiiiterhleibeu musste, will er seiae diesibesdgKohe Heiaung 
kier abgaboa, vad wonii «r mät dieaer vor einaa grBsMrsB 
Kxata v«a VaeluBlaaani tritt, eo aimait er as, daaa waA 

dieser an obgpnannter Frace Intcn spf findet. 

•Wie kann das Arbeiterpersonale am billigsten und 



Bei £r«rtefa«g diaaar Flraga ist at foa AUoat cffofdar- 
lieh, die mfigliehan Artea dar Abgabe von LebeaualttetB aa 
di« Arbeiler su trennen. 

Die Arbeiter erkalten aameist Lebensmittel entweder: 
1. Ytm Werke eelbat im «Mom daa §. 131 lit. ff das 



Fiivat>UstaiMhBMr, ss «ataham dar 
AkUtagigkdte'VttUltniMa 



i. Taa 

Arbeiter ia 
steht. 

3. Denselben iet durch die Artliohe Lage des Berg- 
baaee and der Hatte Geleganhait gabotaa, aich di« Lebaaa- 
aiMal «nitar dam ScAmtsa dar allgaflMlaaa CSoMwtaM sa 

kaufen, wo sie dann Vnrschöase im Barem erhalten. 

DasB uuter dun drei nio^liehen Arten die unter 1 ange- 
führte die beste sei, scheint mir ausner allem Zweil'el, ebeiifto 
daaa Jene ad 2 angegebene Art tit den ArbeiUr und daa 
Weifc die aaUeahlaata iet 

Wahrend die Artea 1 oad 3 bestimmt gegabea aiad, 
und 3 nur selten wird angewendet werden kOnnen, weil die 
örtliche Lii;;'' vieler Bergb lUe ein.' ri,iifii,iseii:le f'oin'urrenx 
aass«bliesst, ist 2« der vielen Variationen wegen, in welchen 
dieae Art ufimtreten pflegt, aligaaaeiaMr galwltaB, und Ist* 
der eiaa vid vaihnitala*). 

Um die aaf^^orlbBe- FVage direct so beantworten, 
Obürgeho ich sonat^h aowuhl die vielseitigen Variationen, 
als die ebenso vielseitigen, schädlichen Naehtbeilu der Art 
'2, nad SriU ava im Folgenden versuchen, einen detaillirten 
Voigaaff SU ssigsiit aadi walcham die Vanorgnag der Ar- 



»! Pie neil. tiliii< tikeit de« zueiten Modus IK$»t sich aller- 
diii)rii nicht verkennen und wir theilon dio Abneigung des Herrn 
VerfaAscr.t gegun denselben, obwohl wir nicht verachw«ig«n dOr- 
feo, daas eine oiugohondure tj^'lrtcruiig der Nacbtheile immarhin 
aaeheia Oegeostand der ftffentliehen Diaensekm aaia kttnata. Was 
die ArtShelriflk. ao gilt das Argument geiH« Ar «faiaa gfoaaan 
Thail dar AipaaUader aad tOr abfei«Ma« Bergert« Iberkaint, 
sowie IVr Oegoadaa, we Teviiefar nad Üntemehmangagelat fai der 
BevQlkemng nicht ttlfarker entwickelt *ind. Irh habe mich aber an 
«inigen anderen Bergort«n selbst flberzout^t, 'lass die Wi>chenmlrkta 
daawat «o stark besucht sind, daas dadurch eine ConcurreDS 
ealataht, welche bei GewHhmng geeigneter Vorichusaaahinng 
es ganz nnbedenklicb erscheinen Usst, dem Personal die Selbstbe- 
sehatTuog der I..«bensinit(el tu fiberlassen. VÄne vierte Art aber 
scheint gana anb«acht«t g«bli«h«n au ssia, ntilich Conaua- 
▼aralaa dar AibcHar seMi tbethaapt— Selbetbilfa. O.B. 
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bnMr mit Lebvosmitli'In uingi-rii litirt. Tur dea Arbeiter am 
billigiteD irerden mus», bei »elchem da» Werk aber, weuo- 
gl«ieb et allardioga keinen Oewinn direet ava diesem Conto 
mukt, dm gmMD VortMl gtoiM«!, iteta «in «idmtlichea, 
fleiidgw, ttraiag fa DiMiplia lu haltnidM Pmoaale m h»- 
ben*), und ao den Onindtteio sa eioea braven, itabilen 
Arbeiterrolke legt. Um dem Arbeiter die Yortbeile su ge- 
wibren, das Werk aber vor jedwedem SchHden so aicbern, 
aind vor Allem iiscbfolgende Punkte zu beachten : 

«^ H«gliehrt MlHgater Biakanr. 

i)S Richtig geateUter Preis der ArtikeL 

e) Strenge geregelte Abgabe VonchrifItMi. 

d) Uebersichtlicb eingerichtete und strenge Controlc. 

ad a) Waa dea Einkauf anbelangt, halte maB sieb an 
■QÜda Hiaaer und Klvf«, ao weit dlaai aar (hoalleb, Im 
OrONaa nnd conccntrirt. 

Man erzielt dann , in BerQckeichtigiiug des grossen 
Verkehrei< der Garantie der Uutcmcfamuiig, sowie der Pünkt- 
lichkeit dar Zahtangan, ateia aolebe Einbaitapr^aa, am wai- 
f be kein Detail- Varkiufbr, obaa nlt Bebadaa am Terkaafea, 
die Lfbcnsmiftci an den Arbeiter abzugeben in der Lage ist. 

ad ti) Der Verkaufspreis wird bis zur ersten Bilanz, 
VOM welcher weiter er, wie es die weitere Verfolgung dieser 
Frage aeigen wird, atata aatapracbend geateUt wardea kaan, 
Anfange mit Tottbatl etwaa hSber geatelll «ad ergibt aiab, 
wenn man an dem Einheitspreise aammt Bahnfracbt, je 
nach örtlich zu erwartenden Regie Auslagen 3 — 4"/^, auf- 
■chlfigt, welche bi-stimmt sind : 

Den 2ina fflr Uagaaias-BAame und deren Erbaltnng, 
den Lohn daa Hagasiaadieaeta, die Banaaanttioa für dea 
die Fassangs-Oeschifte leitenden WerkabtMitaB, sowie end- 
lich Iiiveutars-Abnützung und sonstig etwa Torkommende 
Spesen zu decke u. 

Es ist hier am IMntze zu erwftbni'ii, da»« der oftmals 
bewilligte und mit dein Nameu Calo, Mttusefrass, Magazins- 
abgang etc., beaaiabaeta Abgang lam Yortbeile dea Arbei- 
ten ungangen werden nuaa. 

Bedenkt man das Wesen d' r Vi rtheilung grosser Par- 
tien von Lebcnsmittclu in zur Abgabe im Detail nothwondig 
werdende kleinere Theile, so erkennt man am ersten Blick, 
data, wann dar die Vartbeilnng Tomabmende Hagaainadieaer, 
wie dieea ja abaolnt wunifgBeh ial^ diaaalbe ^^t mdiaaw- 
tiach genau vomiaurti oia Calo od«r abor ein Uabatadmas 
eintreten musa. 

Die Bowillignng dea eratereo ist deiihalb nicht ratb- 
aaa, weil in Allgaaainaa «a niobt gawiaa iai, «b aua diaaar 
Anffluanng ntebt EHnsalna nur MaHan ra sidmn g«nalgt 
WSrcn. 

Das sicherste Mittel, um hart an der richtigen Wage, 
dem wahren MHt-e«' /.n bluibcn, scheint mir ilux /,u sein, 
keinen ChIo zu gestatten; weil, wenn der Arbeiter im Masse 
lud Gewichte merklieh n kurs kommen sollte, er anver- 
glaieblich sehaeUar an otnaagelMador Stella oain Beaht zu 
wabren geneigt iat, ala er ein Ontgawieirt aaaoerltannett ge- 

aonneu ist, ni lihi b ificn aus begrciflichL-n Ursachen mögli- 
eber Weise thcurcr zu stehcu kommt, als der scheinbare 

*) Das mag eb Vortb^ fllr dte Leüang des Werfcae sein, 

kann aber leicht zu einer Bevormundung ttthrcn, weh-ho nntvr 
UantSadea beiden Tbeilcu listig werden kann. Wir bvbaltt'U 
naa tuT) auf dieses Tbeoia in aiaaai baioaderan Artikel auritck- 



Verlust, dar «lata aw nnhodantanda IHaaadiftNaMB noa- 

macht. 

Das Princip bleibt hier stets, das richtiga Kaae und 
Oewiebt (oder vielsfiehr die mAgliebeta Anntbaittng daa* 
aalba) antar dia Contralo aller Abaabmat sa atdlea, «nd 
dabd Tocanaaiebtiieb siuherer zu gehen, als das maibemati- 
aebo Mass ao Gunsten des Abnehmers so Abersehreiten, nnd 
dadarcli i^ine wuit woniger slichhuliga ContvolOi aonaoh UB- 
gflnatigure (Jfbiiruiig zu goetatlen. 

Auf dina« Weise mu9s 80na<'h das aweite der unver- 
meidiioben Uebel, nftniieb ein Ueberacbaaa entateban; da 
denelba aber ateta in Inaaaiat angen Orenaan gehaltan wird 
und wie rtie Folge zeigen soll, dr'tn Gesammtpemonale Ztt 
Gute kommt, su scheint mir bicmit die absolut richtige 
Tbeiiuii^, w> lebe tuHDdgllob 8« «miah«B iat, am boatan 
ersetat zu sein, 

aie) Dia atata Bogel dfirfta Uorwobl immer lauten: 

Dom Arboiter nur den wirkliehen Bedarf zu verabfol- 
gen, jedenfalls aber eine bestimmte Grenze zu setzen, Ober 
welche hinaus Jii! Ver.ibfolpiing iint^'r.iaj;t hJr-iht. Dir zweck- 
müssigete Grenze dtirfte in der Nähe vun -' ^ dfs verdienten 
Lohnes (Normallobn) au anditn aain*) 

Dar die Faaaungaautgabe verbnehando und ttborwop 
waebende Beamte wird angewiesen, Uber dleten bettimmten 

IJeti:u; uiclit hh'.auä zu ffli^ t), ui: i '.i'nl zu diesem Eti le ho 
den bcatunintou StuuJea der Fudsuü^iiagu diu Suiiichtea- 
rollo zu Bcincr Einsicht gestellt. 

Die Erfahrung lehrt, dass derselbe nach einiger Uebuog 
nur bot den Wonigaten dea Personales eine Kevision der 
Sobiebtan vorauolimea Grand finden wird; obgloieb Im« 
BOndan Anfangt and ttatt gegen nachlAasiga Arbeiter daa 
strenge Festhalten an dieser Vorschrift unhe üni^t Noth thitt. 

Den naehlftsaigen Arbeiter in Schulden gerathen zu 
hüten, ist der Grundstein au ainar Uaaabt Ditcipliaar-Ter- 
gehoBfon, mnd ftr das Fall oiaaa daiartigen Versehaaa daa 
bette Hittol, dentelban bei dor matan Gelegenheit au awt- 

lassen. 

Die au den Arbeiter verabfolgten LebeuHinitrel werden, 
sowie er dieselben erhKIt, ^atmnt Ansatz des Verkaufsbe- 
traget in ein auf dea Namen det Abnehmers laotendes Bueb 
(daa Fbaanflabveb) eiifotngan, weldiaa dar Arbeitav 
aurflek erlriat und mr Feaaung atata mitaabringaa var^ 
pflichtet wird. 

G!eii':i/,('itii; «i-rde:^ dic'äelbcii h> finein die Conti 
Bämmtlichi;r Abnehmer ouihaltenden üauptbnche auf den 
entfprechendOB Hamen eingetraigaBi «w welchem die Ab« 
aSge far Fattnng aar Ablohnunf auaamaMgottalU werden. 

Eine gleichzeitig dritte Aalbehreibang des verabfi>Igtea 
Artikels, jedoch nur dem Masse (nicht I'n isiji tiii' h g.-linrt 
in die Controle und soll dort nther besprochen werden. 

ad d) Uebeiaiebdieh elagariebtete Costrole iat nofh- 
wendig, «nd aoü ana a« derm genaues Aoaflllnaag «lad 
Wirktamkelt dietalba alatt auf Zahlaa atallen, mit doroia 
ffiebtigkeit das Interesse dea BBaaefaMB (Abaehmer «ad Lie- 
feranten) autanmenb&ogt. 

Die SoaBBrnentteliung für die LOsnng dieoet Tbailea 
der Frage mnaa faraer eine aolebe teia, daat man jedem 



*) TorauDgrftzt, dnss keinem Arbeiter verwehrt ist, auela 
weniger iHlvrauch gar nichts von der NatnraUtssong an nela- 
nen. IJnd dieser Punkt ist eine sehr aarle und leiebt verwand-» 
bare Mla dea Malaralvawaignngt-Wiittaa O. H. 
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AigMibliek im Magftziao Jic Lebcuaioittel Soontzirmg vor- 
HMham Itleht und ■chnell ia der Lage iat. 

Za dioMB ZwMke dient d«e liagasinsbneb. 

Dieeei Buch trennt sich wie alle derartigen BidMr in 
Um EBpÜMgo- «nd AaigibMeite. Ee eolleo die«« an «teer 
Dlhmn Bgaflktiug mteraogeo vtrdM. 

Empfang. Diu omgegMfmut Artiltet werden auf 
Orundlage dea Conto-Correata, nach welchem die Zahlungen 
im die Lieferanten geleistet werden, nach Erhalt in dor 
wtipTMiliwden Sabrik oacb d«r Eiobmt (Ctr., Pfd., Btfick, 
HetMa, Mus ale. et«.) «ingatngeii. 

In die mit Getammtprciü iilior^cliriebene Colonne der 
Eapbngsseite kommt die Summe des Ankttafspreise* plus 
dir fOr den Artikel gesahlten BabafrMbt*). 

Die SaDOM der aeiehtr Art geUMetoe Addeedea mmm 
inVonetaicUaMo mft Jenem Betntge itimmeD, weleher eieli 
einftsfits aus dsn im Conto Corn-nt ausgswipsenen For- 
dcreo^ea der Lieferanten, andererseits aus den für Fracht 
fmlilten Summen ergibt. 

Aaegebe. Aa SAluMeeiaar jedes Feamafeevagebe 
indaa m» Amgeben der eiawlnen Artikel ntmmarieeli ia 
im aat^pfeekenden Coloimon JiesL-r Tabelle unter Auairiilje 
■it der Sammi' des entsprcchundcu Verkaufspreises 
amgetragen. 

Der Verkauüipreia wird abgemedet 3— 47* bfther**) 
(Nlellt, all der In der Eiogangaselte auagewieieBe Ein- 
heitipretH. 

Zu diesem Eude muss ebeo der verabfolgte Artikel, 
•ie Bcbon früher erwihnt wnrd«^ bei aeiner Abgabe eis 
drittel Mal verzeichnet werden. 

Der die Faasungsabfrabe verbuchende und coiitroli- 
reudp Htamtc z(n< hi;( t niiinlich, sowie der Mnga/.iiisdieiiCr 
dtu Artikel an den Abnehmer verabfolgt, das Quantum 
(Mass, Gewicht oder Stdck ate.) aixf diejenige von den fBr 
alle Ijobensmittel aeparat katanden Taftln, welebe den 
Manwo de« abgegebenen Artikel! trigt. 

Am Schlüsse eines •^ l'.ir r uiustuges erhttit er durch 
Addition der auf den einzelnen Tafeln veneicboeten Ans- 
gabsposteu die Summe dar Auagabe aaeb daa einaelnen 
Aitikela geordnet. 

Die Summe der in einem Monate solcher Art verzeich- 
neten Lebi'nstDilttl-Aiisfrabr inuss mit den hiefür dnrch da» 
Bergbaulohubacb unter liubrik nFaasung" eiugehobenen 
Betrftgen splbstversiSndlich gleichlautend sein, und findet 
die beete Controle dareh den Arbeitei seibat, dar den auf 
Iba fUlendea Tbeil Acaer Bnmm« ia aeioem faaaragabaebe 
an%eBeiebnet hat. Ea mag dieaar Voigaig weitHsfig and 



") 0<liTi(>U>ntveri>Uii<nii-)i «»nitigenXnflibr. DerDerr VVrfas- 

•er hat ulifn in «einer I*r;ui.^ lüi- llalin ganz nahe Hei der Hand ; auf 
»ielcn iindcn ii WrrUi ii vcrdii ni-n nbi-r die Zi:fiihrk st. i; und 
Schwicriski-ili n aui h die iilcu lii' lü. trachtuDf , und sind j-. r.idu, 
wo kcinr Balinen den \ crkchr «•rlriclitorn, eines di i «iriitiif- 
aleo Mr>ti»r filr den Vnr«rh!af der Versorgung durcli dii' Werks- 
isstniif; o< 1* O. H. 

IVi niiincln'n MMiit.iii- Wi rkrn boslebt die i iilci'iji i))»eiietzt« 
l-'irbiiji^. den l'ri ifl rii'' lriprr zu ,-tclb ii 'I-itnilo l'roi^i';. wo- 
durch für das Werk l'roTiant- Verluste »ieh bcxiffem, w«U he iu- 
direeta Bshibeaasw dar Ulime «Dd. Wir halten das Prineip des 
Vcrfseaata Uhr rlebtigar ab das der Linito-Prcise, aber wie 



umst&ndlich erscheinen, doch geht es bei einiger Uelmig 
und Uebertiobt eebr leieht and raaek. 

Die Tetabfolgeog eea LetMaenittala aammt den Ue> 
flb hier TOKgeaeiebneten Aufsehreibungen und Reebnusgs- 
Operationen kann fdr ein Personale von 4—500 K&pfen aa 
zwei Fa8ii>in>.'»titu-eQ per Weahe lei^t in «eoigea Staadaa 
ausgefUbrt werden. 

Die Vortheile alrengar Ordnung aiad dagagen mnk Uar 
oiekt an Tarkaanen. 

Wie man aiebt, enaOglieht eine derartige Gebarung 
eine durchgreifende Eiaaicbt in das Wesen der Lebeasmit- 
tetfrage und man ist jeder Zeit durch die einfachsten Re- 
chenoperat:Mnt'[i l:i iler Lage, sich über den Gang diaa<a 
Verwaltungszwuiges UechenschafI zu legen. 

Ist allgemein : 

A. der Wertb dea Vemtbea an 1. eiaea Mcaata, ao- 
iammengesetst ana den BinkanfinrarfiMB = dee naehten ; 

fl. der uiialo^e Woitil dar aeuaa Eiagiagebia lum 

gewünschten Ab^thlnüs ; 

a) der zur Deekung dar Bagiaaaslagan baatlmmta 
Aufschlag ia Froccuteu ; 

C. eadlieb der den ia Auagaug gebraebter Lebens 
mittel enlapieehende Betrag anm Verkauftpieiae gereeb» 
net, alao 



und 



Wen C^€i + ^ Ia«, aeOla nun x s 



D. der Werth dea Vorratbcs im Magazine sammt alMU* 
ligcm IJeberüi'hiiE? wi l Ab.'.iii^ zum < ieKtchungakoalan* 
preise (Einkaufspreis = Fracht j, so hat man 
A-\-B — C+x = ß 

uimI Irf ruiia findet man den während dii-sen Zeitabschnittes 
gehabteu Uewinn sehr leicht, indem man von x die gehab- 
ten Bagieaualagan anbtcaUrt. 

200 100 
indessen nie ganaa iUmmaa kaaa and wird, da ana 
Berttekaiebtlgong daa Aiu|^aiabaa atSraader Brneli- 

theile den Verkaufspreis immer abrunden wird. 

nachdem nun x grösser und kleiner als die ent- 
spreciiende Regie ausl'tlllt, fällt und steigt man mit den 
Preisen für die nächste Zeit. 

Mach einigen Monaten bat man den pcicenlueilea Anf- 
seidag gamlaa blalbaad bealimmt, «eaa aiebt bedeataade 
Preis- und Absattacbwankungen eintreten, wdabe au leit' 
weisen Aendernngen Veranlassung geben. 

Specieli auf d<e in ^;er Tabelle MHgewieaeneB Zalxlen- 

werthe surflckkummend, wäre: 

^ — 1211 fl. 50 kr, ; a — 4 fl. 
B = 2301 • 38 > iC = 2339 fl. 56 kr. 
und D 1364 . 42 . 
Hiemmaber: 

X = 91 fl. 10 kr. 



C, =-j^=:2249fl.:>7 



kr.: es sollte «ouach 



6', ;4 

100 



ebenfalls = x sein, differirt aber um 1 fl. 12 kr. gegen den 
obigen Werth, wdebe DHinem obea aehea augedeatat 

wurde. 

Wie man siebt, kommt der allfillige Uebcrscbusi oId« 
aeiner Artikel, %tU n in D ealbalten ist, dem Betrage at 
■ad «lO diaaar ^abt Uber ala aBtbig gabaitaa «ird, dar 
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AllgcsBeinheit su Oute, nod «ptacbaldigt neb dwMr UcbM^ 
■cha«8 Bonach als ptvaa da* latelMM dM BiairiBm Biobt 

oambaft Schädigendes. 

Wird die«e HanipulttiOD gswisnnhaft geführt, oft und 
graadlieb r««idürt, M iat m g«riH «b liobcrai Mittel, dem 
Arbeitor die Lebenimittel lO Uliig ab nur inmer mOglieb 
sakODiinen za lassen *). 

Ukg an dpm vorbc«cbricben«ii Wege noch Manches 
r/a bessorii, /u viTvi^listäiiili^cii ie:ii. iltts Princip fchi'int 
mir sur Lösung der Krft):« d»» einzii; richtige l.':'.'') lU »e\u. 

Du Werk »ellivt «orge durch hillige gute Ktukllufe, 
■lienge Costrole and Abgabe am deo, dem Oeeteboaga- 
praiae mfigliehat nahe getnaehten Verlmi&prale Kt die bil- 
ligste V'erpflrgung liea ihm dionondeo AHMrfMn, Oad M wird 
den Segcu der gettbien Woblthat tu Miaan VarlMle bald 
empBaden. 

H raataigg, am 9. Jfoaar 1868. 

Die Ziervogd'iplw WaMerlangerei auf Gottes- 
bglolmaiigahätte zu Hettstädt in d«r Qni- 
Stadt Manafeld. 

Tom In^nicor C. AabeL 
Zu einer jkbrlichen ProdaetJoD von en :;ü.(lOl) Mark 
Silber war>-ii seiner Z>-it auf ßottesbelobuungshuttc 7 Küat- 
Mni im Gange, welcb<> in diesem Zeitranm etwa 36. ODO Cti. 
uonueutrirtaaKapfcrateioabrftaiateo. Bei vollkommen duiob- 
geführter AbrSalnng dieser Matten (in praxi jedoeb eelten 
vorbanden, da bin and wlfilcr reichi> Riirkatitude rcsultiren, 
die in den Köstproct;^s zurückgchenj würden zur Auslau- 
guog 3 bestllndig iHufciide AusiHugbüttuij, deren jud« jedes- 
mai nnr eine Böstpost fasst, geuQgeud aein ^1 fiöatpast 
= Ctr.). Wegen der ZeilverskomBiii beim FQUeu und 
Aneataeben d« Laaggafltaae eiad aber «raakBlnigar Weite 
ooeh 3 BeaermbfiUea angestellt, von denea Jedeanal «ine 

sogleich angelassen wi rdeu Ichiui, n onu die Post der anderen 
entsilberl, d, b. in der Laugo derselben mit Cblornatriuffl 
oder Kaplhfblaeb kaia Silbir nähr aaflhgawiaiaB waid« 
kaaii, 

ÜB MaehlaagaB der Peat iaitT«ii>ani Wateer naab itm 
eigeatliebea aiit Cementirlaflca aaagaAkitaB Tiangpraiaet 

findet hier niebt ntatt, aondera beim Aniateea dea FBMea 



*) Mit Kt't'lit hi>tuul der Verfasser liier die Uedingttng gewit- 
teahafter FUbrung dieaer MaaipalMion ; und indem er die Cen- 
trole ducb den Arbeiter aeftt anaBgUdit, gUit er vermebite 
BtagMhaft Mr dhm gewiMtnbefte Fihnmg, aofcm die Arbeiter 
eben den WUlea and die Flb^init baaltaaa, aidi aa der ihnen 
angedaehten Mltcoiitnifr mit VeratRndnisa an betlieiligan. Ob 
aber dann nicht auch tH-i vielen Werken die Bildung eines Ver- 
eines EU gloicbem Zwecke unti-r den Arbi-item seibat ausfuhrbar 
vfäre, bei welchem riii gron^i r Th<iil iK-r |iraktiacben Manipala- 
tion«- nnd Controln- Vi)rwhlSff>' de» Vrrfa.t'er» .iiiwi iidtjar «siren, 

i.Ht t In I! dil' l*"rH^;r. ^v^.l^^l^* uri-t litMt i:t1Ill[ . d-'U Al-hr lieSoiltvliS- 

wi rtljt'u ^^-r^^.■l^l,>^ dt « VV-riiia*t-rn iiii-lät tiir ih*ri i'iiizi^; tichti- 
^< ii zu li.ilb ii, und wo es die loriih'n VcrbiltniMe und der Bil- 
doiigiigiad ÜL-r Arbeiter ermSgliciicn , auch die Association der 
Arbeiter eeibat tOr etaea aacb aieht aarlehtigaa imd aaler 
Umstund an sogar ffc Sa Warkaverwaltangea minder verantwert- 
yebeaaBddarperaSalieheu Freiheit enttpreebcnderen sa 
iMUea. Wir vetkaaaea aber keineswegs, dasa dieaer Weg noch 
niebl Überall den rechten Itoden finden dQrfte, und wohl auch nicht 
da Anspruob machen kann, der .einzig richtige' su Boin. Uiihc 
ea flberbanpt elwaa „Kiaaig Bicbtigea", ao gVbe ps weder 
eine Menasion daiSbar, noch maea wcitaiBaFbrlaebritt auf die- 
aem OeUele. O. U. 



wird to viel reinea wärmet Watter, ea. 3 Kabikfuas und 70* 

C. warm, auf die Pott gegeben, bis es Hnf&ngt xu laufen, 
Hierdorcb wird die Lange ersetzt, welrbc während des Pro- 
eessea durch Verdunstung und Vortröpfelung etc. verloren 
gabt, detgiaiebea dar weit grftaaere Tbeil dartelbea, wakbar 
ia den BlektItadaB vaib Übt uad ait .dicaaB aatbrnt wird. 
Obgleich Letztere nach dem Ablaulen mit Holitpataa ge- 
presst werden, indem man etwa 4 LScber darin stSsst und 
durch Erweitern dera> Iben m-t dem Hol/c Her Lan^'c Gi N.'- 
genbeit gibt, sich in den Lücbcrn anzusammeln und «o noch 
vollstttndiger absafiaaaan. Um ein gleichmttssiges Aatlav* 
gen so beaweekaBi bbib maa dea Zofint« der Geawatirlaage 
ao reguNran, data immar eine 2 — 3 Soll beb« Sebidit FMt- 
sigkeit auf dem Lauggute steht. Zur Verhinderung des Ein- 
wübicus in das Köstmehl durch den Strahl legt rnun »ii diese 
Stelle nur einen Hedezopf (Werg). Die Cem' rilirUugo igt 
ebenfalls 70" erwärmt und muaa beim Aatfliessen tut dem 
Bottich, bei richtig gertetetam Mebl, noch dietelb« Teapa- 
ratar haben. Wird diaialba h4bar ader koabt gar, ao war 
daa BSttmabI au warm, «bar 70* C, in die Langgefitte ge- 
bracht, in welchem Falle Tifters ein derartige« Zusainm' n- 
backeu der Kücksittnde stattfindet, daas eolcbe mit Meis- 
aeln herausgebracht wcrdeu mflsaen; eine tolehe Pott 
laugt wegen des aebleebtan Filtriraaa oft dio doppelte Zeit 
und bleibt reicht 

Itt aiaa Paat tat die Art aa«galaagt^ a« wiid ata pro» 
birt, kann aber mltanter tchon dam lattaraa Antaben nach 
uugcfihr beurlheilt werd<'n. Zeigen sich nllmiicb an den 
kleinen Knoten sichtliche Klittern von metallischem Silber, 
eo hat man reiche Rückbtiinde (d. b. Ober 1 Lotb). 

Ein Loth Silber im Scbwankupfer anthaltene Poat wird 
knnwäf mit ,8lUk* baaaiobaat. 

1 Lotb ricbtig badeutet 16 Gran. 

1 Lotb gut bedeutet 19 Gran. 

Letzteres j^iit schuti für rcicli. 

Je mehr Silber der Kupferetein enthält, um so concen- 
tritter wird dio Lauge nacb und nach. Ilei dem damaligen 
Gehalte voa duiehaohaittUeh 10 bia M Lotb Silber wog die 
Lang« 11—13 Grad Baaand bai 14* B., wlbraad diaaalb« 

beim Saagerahäuser Kupferstein, welcher nur 4 — 5 Lotb 
Silber hat, gar bald von selbst auf 5 Grad herabsinkt, ob- 
gleich liicrbei auf die Post ' Pfd Schwefelstiure t;pgcbcn 
wird, witbreud beim anderen nur '/.j Pfd Schwcfclsfture 
gegeben werdeu, und zwar briugt man dieselbe Iropfenweita 
in't obare LBugearasarroir, am die Anatebridung banaahar 
Sab» an varUadera. 

Obgleich immer wieder dif Belbe Lauge angewandt wird, 
to wird dieselbe, wenn sie bei einem bi rtimtnten Grade iler 
Concentration »ngekomuen ist, nicht im-lir sti.:^'i-n, iiisoiiTn 
faat über die Ulifte det reinen Wasterquantums, welches auf 
ein neu geftlltea Faat aufgetaatcn wird (and ca. 3 — 4 Ka- 
bikfbaa baMgVt *)■ eonceotrirto Laaga wieder daiia aordek- 
bleibt oad daher die Lange hierdnreh wieder dSnner maelit. 
Durch Auflösunf.' des Kupfers bi-im Fällen doa Silbers, dos- 
glf iclieu durch den Zusata von Schwefelsitnro wird aber wie- 
derum eine Ausgleichung herbeigeführt. 

Daa Qnaatom raiaat Waaaar ann, weichet mefatr betrli§(t 
ala dia is dam FallaObar BorflaikbldbaBde Lange, glaiobt 
dem wlhread daa Pt o . l i a a iaa d«i«b ▼«rdaaplin, Yertropf«!! 
etc. herheigefflhrten Varlttit dataalben aaa. ^araot |i;ebt 
hervor, lintss d'it Liiuge leichter werden muss, wenn im K.ömc- 
gut settweiiig weniger Kupfer- und Silbervitriol eatb»lteia 
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Ul, weil dann der Lauge durch das Röslmobl weniger xuge- 
ftbrt wird, wftbrcnd doch immer ein gewisse« Qoantuin der- 

•elben in den Kückstlknden verbleibt and verimpft ftc. 

Htn ItHnti die Cooceiitration der K«u|:<- liurt li die Qoan- 
ättt Weiser, welcbe man auf «in neu ungcfLilltei Laugfaas 
iufeB UUar, nad in gawiaaar Weue auch durch daa Quan- 
M BclbinMalimi ««Um pn Pott ganohaat «M, r«gii- 
Vnai bMw mau aUb «bar muA viadtMa bmIi dar Qaaa- 
tiUt dar Torhtndanen Laaga riebtaa, io daii der«n nicht an 

virl oder x\i weiiif; vorhurideii itt. Die Hlihn<! zwischen dem 
cifentlicbcii und dem Lu^bodeu der AunlagcbütteD sind 
«Ihrand des Laugeus ^Auzlirh geöffnet, eo das« alle durch- 
filrirta FMaaigkeit nogahindert in daa vor dar B«ibe dar 
lM|batti«lMbalBd|{alMfl|Hndal«ak laallM kuui. DiaLtofa 
ÜMta Gerinnet richtat rieh nach der Anzabl nad Breit« der 
ffilbtrftllbütteii, weil dieselben d<-r I.hrigsrt ihe nach darun- 
ttr P\aU habfii inüiiKei). Diraea SpuLiii^dick hat i^twa 4 Zoll 
iMi der hinteren Wand eine Scbciduiig , deren obere Kante 
abOeberfall in den vorderen, etwa 18 2oll braÜaaTkail del 
iHttna dient and dadarcb nicht auz «ine Kliraag van Oipa 
ia< aadaraa UuaiallebkaHas baawaakt, aoBdai« aach eine 
Mfnang dar verschiedenen silberhaltigen Langen der 3 
iMlaagnngabfltteQ bexwcckt und gleichmSsiig auf alle Sil- 
beriiefäsae verlheilt. Die Hohe d<-8 Waaaeralandes in dii-iicin 
Utiian« wird durch einen iSehwitnuicr mit Zeigevorrichiung 
danach die Uühnu zu den Fallbottichen ge- 



■lill^ ao daai wadar aia Uebarlaafea der Spaadatfteke aoeb 
daa Dabaifllbiag dar Boititfae aa befBrebten i«t. Elgeat- 
Saba Silbargaflbia aind fOr unseren Füll 5 ilO) ^tUck vor- 
ktaden, deren jedee ebenfalls mit F ltrirvorriclituui; VL'rne- 
lii-i. j.-:, nelthe rUL-rat einig-: Zoll lim i in t Kupfor{;rftniilie[i 
bedeckt werden und worauf dann Schwarakapferbsrren bis 
eioi^ Zoll nnler den Rand aufgestapelt werden. Alle 24 
fkaadaa wird daa Silber voa daa Baoaa aatfarat, wobei der 
Arbeiter Handaehabe anxieben rnnss. — Daa glalehmiMige 

Vollseiu aller Bottiche muaa di;rcli J-e uberi n Iltlhne am 
SpuodgtCick regulirt wurden. — Aub dieacui l'iüs«! die ent- 
•'iberte Lauge in ein scIimUleres, aber ebenso langes Qe- 
riuna wia obigei, voa welobeia ea wieder durch Utbne in 
S llaaeiTe-riHbottiAa galmng^ ««laba mit Graaaliaa aad 
UrinaraBt 4. k. cerfresaenaa KnpCirbarren angefQllt sind. 
Für ga«6hntieb gelangt aber katnaanberballige Lauge mehr 
Gefft«(ie, »undera nur diinn, wenn die i lieren Käll- 
(nach der Iteibe) vom Silbei gereinigt werden. 

Dl« AaaabI dar aetiraa P aaa r ra ga Hiaaa la^ wia abea 
beaatkl, 5 Stdak, kSnnte aber auch auf 2 redadrt werdani 
•asD däa FUtriraa dann rasch genug vor aieb ginge. 

Aoa diaaaa Qaflaaen gelangt die Lange in ein Keser- 
foii^ Toa «atabaa ea darcb «ina Pampa wieder in die HAba 
ledrdaltt wird. Dia beiai Bflatea abgeaidbtaa Kaolaa war- 
i'D fflr aieb ia einem Bottich aoagelangt. Die wöchentlich 
g'-backte Orenioble wird in awei Urinen Gcfkssen, welche 
tich Ober dem oberen Reservoir befinden, auagelaugt, wobei 
äiv Lauge gleich in's Reservoir fliesst. Das (schwefelsaure- 
gefftas ist 10 tarirt, dasi wAbrend der Laugieit von 2*/^ bis 
3 äiandaa 1 PM. Sebwefalaivra anfliciaao. Sowohl Laaga 
aia Waaaer werdaa ditreb einen Danpfkeaael and dareb aat- 
Veichende WSrmc aus den RintCifcn uuf 70* C. erwUrmt. 

Wie achon erwttbut, werden die eigentlichen Fftllbot- 
licbe alle 24 Stunden vc):ii Silber goiaiBig^ wthrend der Ue- 
ictrabottieb aar aUa Woobaa banaagaanaoieB wird. DiaM 



F&llailber wird in einen irdenen Napf cthan, und dann in 
Quantitäten von ca. 10 Pfd. in kleinea, aber atarfc gabaata» 
Botdebea ait aiaam bttUarnaa Sumpal (Fiatil) aerataaipflk 
(etwa 10 Minotan bia '/« Btaade teag), daailt die grOsaeraa 

Silberkrystall-Ajigrepal« zerkleiupit «<tJ.ii und Jcr fol* 
genden Raffination durch Schweteisaun; und Wasser weal- 
ger Scbwierigkeiicn im \Vep:p Elchen. Wenn daa Silber ai^ 
dentlicfa auf diese Weise feingerieben ist, wird aa ia aiaaa 
kleineren Napf geiban und an« dieaam entwadar diiaet ia 
cinaa Baffinirbottieh oder in eia BaaarvagefiUa geaeblemmt, 
wobei die Kupfergranalien (xnweilen aoeb grfiesere Silber- 
krrstalle) lurOckbloiben, welche wieder iu die FAllbottiche 
gebracht werden. Ein solcher Silber-Concentrirbullich wird 
bia zur HUfie seiner Höhe (mit etwa 1 00 Mark Silber) voll 
geaebleaunl aad darauf Ja nach vorhandener Zeit i bia 3 
Taga laag Bit raiaeaa Woaaor aaagalaagt, aia aowebi dia 
Lange aia aneh dan Oip« daraaa aa aatfcrnen. Das einge- 
maeht« Fftlliilber bSlt 180— 20ßGran (1 Hark = 288 Gran) 

Feingehalt und wird nach dem Aus6ÜBäen mit etwa <j Pfd. 
Schwefcleüiire behandelt. Uicruit wartet mau gewohnlich 
so lange, bis 3 Bottiche zugleich behandelt werden können, 
wo dann dia abfiiaoaeada aaara Laaga (kapfarTtlrialballig) 
no«b mS S ftlgaada Betlldi« gcfeboi irird, aad dana von 
dieaan erat dnrcb ein Gerinne, in welchem metallisclicü Kn 
pfitr liegt, Aber Fttsser geführt wird, die noch mit Ei-ien 
angefallt sind. Darauf wiril der erste liotticli ubi rinulB mir 
Wasser ausgesüsst. deren Filirat ebenfalls die letatgenaaa- 
ten FAsser passirt, und daa t>ilber endlich auf aaioaa Vaia» 
gebalt probitt uad je aaobdoai dia Manipalatioaaa lait 
ScbwaMalara aoeb 1 — 2mal wiedarbolt, bia daa Silber oiaa 
Feine von 260 bie 270 Gran hat, mit Wi IcLlt la an den 
Silber-Raftiuirofeu abgcgebou wird, nachdem man dasaelbe 

auvor ia Ballaa gaforat aad bal lalaaigar Wima gatraak- 

net bat. 

Da das in dem Fttllailbar aaA fcia vaitbailla aalalü- 
sehe Kapfar aar Imi Gegenwart v«a alBoqthtriaairar Laft 
von Sehwafiilalara galSat wird, ao würde man gewiaa paa- 

sendcr zur Auflösung desselben ein cntsprechendea Quan- 
tum »ilbervitriolbaltige Lauge der AuslauggefiUBe direct 
•bor daiaalba Idtaa. (Boiggalat.) 



Ermittlung eines 

KMuickt aaf die ▼eifalltnlsse in Scbennita. 

Von E. Windakiewicz. 
(Fortsatinng und SchJuas.) 

Die vortheilbaftcate Oraaia der Linge der 

Förderstrecken 

ab- und aatitaigead für aiademngarische Grnbenhnada. 

Dia abala^aada Chraaaa fiBr d^e FArdamag in iolahaa 
Hunden berührt ateh mit der SSabaraag, dia anJätaigaada 

mit der EisenbahnfBrderong. 

Die SÄuberungakosten bei rolligen Bergen berflhren 
•ich mit den Förderkoaten bei 5 Klafter LSage und xwar; 

Slnbaraagakoataa. 

Es sei «. B. 1 Kubikkltfkar aaf $0 Fuss LRage xu stu- 

bern, I Trog fasst hier = '/^ Kubikfuss 

Zum Füllen braucht man V .... 
bailolliganBargea )....= io becuuden. 
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Die Oaieliwindigltait, «It dar aleh ab SAmbaijung mit 
Bückaicht auf da« Uaodnbm bavagl, iat s Fiaa per 

l Secunde. 

E» sind aomit auMer dem FVl)«r 15 1 1'6 — 10 FUa; 
*•/„ = 3 Träger oStkig. 

Eine Kabikklaffatr wird «m Siubcrn an Zeit erfordero : 
15 X 21(i X 6 = 1296 X 15 = 19-440 Secunden. 

Eine Schiebt kana mit BOekaieht uf die Bia- nad Ana- 
liihfMtt, dam 1 Stutd« Babaialt bot Bit 6 fltndn oder 
21-600 Seeanden angenommen werden, 4«inr die ebiiga 
Zeit fast eine ganse Sobicbt voratellt. 

Die Kaatan ««rdaa atali «lao baJulba : 

1 BeUdit nnar 18 Neokreuer 

8 SoUalAaa TMgar & U Nkr. 4i a 

60 » 

Für d e r« n ps k 0 ? t ij n. 
1 Hund fast t 4 Kubikfues und hrHUcht zum Füllen und 
Auaatanen 550 Serundcn, und da 1 Kubikklafter 54 Hände 
faaat, ao wofdaa aua Fftllan und Aaaatflrsan 29.700 See. 
BStbig aeio. 

Die ganze Laufzeit wflrde nber bei 2 Fuss Geschwin- 
digkeit pr. 1 Secunde 5X2 X ß X 2 X o4 — 64*50 See. 
betragen. 

Die ganze zum \Vefi;fordcrn erforderliche Zeit wftre 
alao 29.700« -1-4 SO = 36.180 See, und d« die reine Ar- 
beitaaeit einer SeUobt 21.600 See. baMgl, ao maobt die 
gwise Zeit 1 7, Sebiebt, i 35 od«r 68 Nkr. 

Bei aehr echmundigen Bergen, wo der Fdller xum PSI- 
Icn eine« Troge« bi» 30 See, braucht, wird nach Kbolicher 
Berechnung die Grenze bei 10 Klafter liegen. 

Die Förderung iu niederungariaehen Qrubeohanden 
kann in aufsteigender Richtung im gflaadgatan Falto Ar die» 
••Iba bia 400 Klafter zugi-IaBsea werden. 

Hund förderoug. 
Bei 400 Rtafier werden im gflnatigatea Talle last Tarif 
12 Hunde gcfttrdert; caehsat man aie aebon naeb der vor- 
geachlagenen GrSia* mnd mit 3 Cir., «o mnebt daa 36 Ctr., 
und den Verdicott einea FOrdererti mit 35 Mkr, pr. 8ebi«bt; 
dann koatet 1 Ctr. 36 : 35 = 0 97 Nkr. 

RiaanbnhnfSrdttrnng. 

Bei 4"(l Klnfti-r kann man in eiinT Sstiiii !i-Pii Sdiicht 
G Wägen i mindcBtiinB SCtr. *) oder zusammen 48 Ctr. 
fördern, und rechnet man 45 Nkr. als den Verdienet eines 
Eiaenbahubundatiiaaera pr. eine SatQndige Sobicbt, dnnn 
koBBen 48 (45) = 0*94 Nkr. pr. I Ctr. beraaa. 

Ebenso weit »oütP der Tarif gehen, iudeaaen wollen 
wir ihn bis 500 Klafter ausdehnen, weil bis dahin in ausser- 
ordentlichen Fällen, bcaondan bei ^iel gekrtimmten und 
niederen Strecken nnd ainnr «anigar labbaft«n Pfirdernng 
OrabaBband« beiaa Mstnllbergbra oft g«. 
; worden BOaaen. 
Die mr Diipoaition stehende lebhafte Kraft ond 
die Kosten ihrer Ernährung. 

Bei der Förderung stehen aur Diapoaition Burschen von 
16—34 iahioB, sio tbad noak Ib WaabalbnB bogiMbi^ bo> 



*) & iat d ie gerlagate 
f ^an nawn a H wocdan, dann 



bat dar 

baMIgt lia » Cir., 



dUrfen daher einer kräftigen Nahrung und oft in grosserer 
Me!;ge, aiB prwiichsi'ur I^eute, da sie über meist iedig sind, 
so haben aie nur für sich zu sorgen ; rechnet man bei den 
gegenwärtigen Preisen der Lebensmittel die einfachste Er- 
haltung einea aolchen Manaebai^ ao kommt aia aoaunt Bo> 
kleidung anf 10 fl> pr. 1 MoMt m atahon, oad du Boaa 
einer weoigatana T«idionon ktanoo, oa Lut mr Arbeit 
zu hsben. 

Anf 30 Arbcitaschicht«n Ua Monat gaiMihaot, koamo 
pr. Schiebt nuid 34 kr. 

Die Torthellbnftaato Torwoadmig der Bonaeb- 
liebOB Kraft. 
Die Kraft daa Arbntaii B«aa gloicbBlasig und nicht 
m ■alw ia Anapmdi goaoBBOB wardon, dann verlangt man 
bei belabtaa Motoron IBr eine boatuBBtaZoits. B. 1 Stnude 
zu grosaa Arbeit, ao kSnnen ala auf die Daner dea Tagea 
nicht f(:euso arbeitun, ala wenn sie fär jene Zeit mit einer 
geringeren Arbeit bedacht worden wiren ; legt man itn.eo 
für die Dauer des Tages eine au grosse Arbeit auf, »u delmt 
aieh die ErBddnng dber folgenden Tag nna. Liaat man den 
FOrdor«r in oinor Sebiebt «narabcn, ao laialot ar oln« grBa- 
aere Arbeit, als wenn er anhaltend tbfttig wttre, und deabnlb 
soll mau ihm eine angemessene Ruhezeit, den frflheren Ver^ 
.^iiclieii nnrli, bis 1 ' '., See. pr. I Kl.iiri-i Kiirderatrecke gön- 
nen und dafür lieber durch grdasere (iefttsse soiue Kraft 
entapca«bend«ir «nanttaon. 

gesobiobt. 

In der Ombe sind selten genau horizontale Stra^OB 
auf dio Dan« au erbaltan, thoiia bltbt aieb die Soblo nH, 
thetia watdon Oaottago BM«goiMdiaoit^ bd doaoB Blobl Im* 

mer nnd Überall die miltlerweilcn angesetzte Sohle gana 
rein nachgenommen nnd anch nicht flberall, wo es nöthig 
ijt, aufi;e9;ittplt »ir'.i, dahi-r di,' S,,.hl.' .ituckweise steigt und 
f&llt, und bildet immer eine gebrochene Linie, deren Stei- 
gungen und Neigungen sieh aber am Ende doch ausgleichen, 
was bei den fallenden nad atoigandmi Strcekaa, dia aben- 
falla gebnebono Linioa bildoa, niöbt dar Fall Iat. 

Un den Einfluaa der Neigungsbcschaffenln it dt t Srrc- 
ckenaohle in der Grube bei der GodtilnpefBrdei unc auf den 
Kriir'.;iuf-.vand bcurtheilru zu kunnr-n, ist notliweiidig, zueret 
jiui« Neigung zu wisit.jn, bei welcher der niederuiigariacbe 
Grubenhund von »elbst herabzurollen beginnt, wia duBalo 
geacbiebt, wenn daa Varbältaiaa der Habe anr Boaio gMeh 
ist daa Bribangaooelfieionton = 0-022 (mit Eisen bescbla- 
gene Rider auf angchobelteni Holz i, d. h. wenn die Strei ke 
1 Grad 20 Minuten oder 22'" dccimal jn | Klafter fallt, 
in diesem Falle wftrc die Zugkraft — 0. 

Da in der Orube nur aehr aelt«« Stredten mit ttber 10'" 
Neignng pr. 1 Klafter getriobon Wördes, ao tritt dieoor Fall 
ia dar Graba boi dioaor Forderung (bat gar nicht ein. 

Bai boHaontalan Stnaekan irird demnach die Zugkraft 
gloidi aain = /" Q = 0*022 X 460 ss 10 bei 10"« 

pr. 1 KlallMr atoigondBi nbor sssQ^-^fQ^ 

G C 



! 



460.»/,^ + 0-22 X 460 4 



bei 10"' pr. 1 Klafter oder >/, 
S5-8 4X. 



I«« 



0-9fl9 
fallenden 



= 14-3 «. 
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B« tat «Im ftr dM FSrianr aioit gMehtOt^, wie 41* 

^(eigaiig der Strecke beiehaffen iat, and ea mflssw ütn 
Arten der Streckeu im Tarif gewürdigt werden. 

WM Baa M fallmden BtrtckeD, wei] der FSrderer 
m «eaigtteB ufMtraiigt dabei wird nad deahalb lehnelier 
Infti kaaa, die Lanfgeicbwindigkeit weg;en allflUliger 

KllBBODgen in (irr Gnibf mit 2^/^ Faas pr. 1 See. anneh- 

■M, n maaa oiaa aie bei borisonuien Strecken mit 2 und 
M «i%ead«a am nit 1 >/] UMhMn. 
BaMMhBlNife des Forderimtei sammt dv Alt dOT 
lunis aud älurzung. 
Daa PArd«ffitt In dar Ombe ist i-nt weder locker (grob 
•tokiiia)»d0r SMamMaUagMd (kotlHgaadallie).TredM> 



aat, atasUgat FBrdeigaC gibt ai ia dar Oraba ftat gar atabt, 
daibalb iat es wichtig, nar dieae zwei Arten zu unterscfaei- 
den, weil sie auch beim Fallen und Stärzen mehr Zeit be- 
ddrfeti, wfthrend der projectirte Grabenhund undbei lockerer 
Maat«, aug eie ecboo mit Waaaer beaetat oder tioekaa aaia, 
nacb d«a ▼aiambaa a. B. ia 600 Saeaadaa gefUlt and i 
gestdrzt wird, braaeht er beim sDaunmenhftngendaa 
dergut bUU See. aam FflUoa aammt AuaatOrsen. 

Dm Fflllen gaaeUabt Sbaiall hiar gMobArmig bat da« 
Orcbaa arittelat Ffliltrijfaa and daa AaaaMnaa daioh Ua* 
werfen dea Hnadei. 

N'Hch diesen hier «DgeAhrteii Änhaltipaaktaa wird dar 
folgende Tarif fOr HaadatAiiar aatwoifcn. 



Hundstöasartarif 

prgjaetirt vea Ednard Windakiewlea nach dem Oraadlohae tou M Mkr. nad 4 Nkr. OelTerbiaaeh 

per SrtttBi^ge Sdridit» 
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Der TOTliegwda 
ArtbereehBet. 
■•Mi: 

1. = Di« Zeit mm FfiUu und 

Bnndm. 

2. / = Hie putizi? Laufzelt hin und z .nl -k pr. i KlAr. 

3. / = r^i« ganze Länge einer Lau/sirecke. 

4. J? = Die Ruheceit pp. 1 

fradea Strack*. 
b. Jss DfofUM Arbdtmit. 
6. y s Di* AmbU d« m ftrd«nid«B ' 

'"'^'*' = /+Tr+T7ji= 

■. B. Bi BinA ■•ekar« Bargsrtoa aaf 100 Klftr. 
Ltiif« BU fSrdera: 

A = 25.200 SL-cuud. n. 

f — Bei lockeren Bergarten = 600 SacuadoB. 
t SS Q Seeooden bei horixontaUr Straok«. 
I a 100 Klafter StreckeBliBg«. 
A = 1'S Seennden pr. Klaftar StnakaDliDge 

und wird -iC) 200 

„ - = 1 7 Uonde. 

— 600 -I- 100 X 6-1-2 X tOO X !•* 

Hodritaeh, iat September 1806. 



Xilter^t'or. 

I WMadwdli ia desiaAtr, taaaSeiaoW und 
cngBielMr Spraetie. Wieebadeii, C. W. Rreidel'» Verbg. 
1807. m. Rand. FranzBnjch, deatsch unH rnclisch. 4. Ltg. 
Mit diener Liefemui; schtieut der franrt^iiiscli-dcutarh-eng- 
lische Band di«»<** dreinpracbiiten WArtcrbnclirii ah , welchen 
einem wahren Kedrirfniwie dcj Tnlmikcrs . m^.'ct.'onkdiniiit, wel- 
cher hciii 711 Tji|fe ohne KennUiü« ili i l^itccitur lifr oliijtni 
drei Ii,-.n|i!>;[iriirlirii der Wiaaenüchaft ?ii h n-n.' vullstiimlii;!" 
KenntiiH« i-i ini Ji Fathr» »chwer vemciialit u kann und weli lu ni 
gewnhiilicbo Wiirtrrhnehi'r nicht genO(;ei) kfiimrii, well aie hnehnt 
•elten die technolo^ache Terminologie der einaclnen Faebaweige 
berikkiiditinnL Uea^ealnn, dar aickt Ib firadeB Madan 41» 
•igeallitaBden FadkaaMrileke keimen n lern«« Oeteffeakeit 
kalta (aad da« bt woU mir Weniiifn venrnnot), al*o allen nnr 
ana Zellaehriften ond Bflehem odi r »uf kOrxen-n Reisen Keleli- 
miip Suchenden inl da« vorliej^rnde Wi rk « in heinahe unenl- 
lu'hrliclier Leitfaden, nnd ca wird di-Kxi'ri BnilUiunf; nieht nur 
den Oehrauch freroduprachiirer Hilfewerke und freni<ll:iiii?!5chi>r 
An.*chauun|;, iiundern anch die Uolieraetanng und nn*rv.^n\. i-.c 
Mitthriliii>,T fremder Puhliealionen nnd Krfahnincen iniu hUtr i r- 
dem. wi ll lie j. tzt nelbat dem iion«t i;elRiiti|f fr<in»i'ii>i»ch i 
eogliicb 8|jrecbend(!n aehr acbwer geworden iai. Wir bcgrllssiii 
daiar die VoUeadanc dieaee Baadea atit gwaeer BefnediKnii»; 

0. H. 



AmUiolie Mittheüung 



Nr. K. 192. 

N.K'hdeni die im politite.hen Besirke Bfihniilch.Brii<! in lU-n 
CalHstral-Ucniciuduu Phstoupin and Tiimic litiiirten, nach dem 
Patente tob Jalira 18U mit dem Fllekeiiiakaka *eB J« 1U44 
QnalratUaftar wKebaMa Rnpferersgrabeanwieea vad awar; 
a) Daa Badeder Bguumel-Mata, 



t) da« Schmidt Fardinand' 
146 Qiiadraiklaftar, 

r) daa Theer llarbara-MMM, 
daa Mangar Kodoif " 

e) daa Maitfa 

f) daa Kork 

f ) daa Viaaa JaaaMlaa^ 



Pokaa^fMaM. 



aiek in Zaatanda flaa- 

kadnden aad 



Heber VaraaoMlarifaac and Terara 
tiach ala anfgeiaaaen tiranhainan, mti 

h»rdliche Edict ▼om 17. Oataber 1867, Kr. 1S60 (knndgemaclit 
im Amtablatte cur Praeer SettOBf am 26., 37. nnd S9. Oetober 1867, 

Nr. 3r>4, 'J.'>5 und 3A6i womit die bergbUchertich Torgraehriebe- 
nen Ki);enthflmer diruT tiruliiMimaitcn und zwar bei dem Bu> 
decer Kuminfl-MüMi« H.rr Km.->iiUf| .ItKtun Thier nnd Apne» 
Tebii'li, b> i ilrri iilinprn MjwKcn dtr .^llrinrifcri'nlln'itiii'r Kni.^nui'l 
.luBtn« l'hi'iT. hezi«-htiiip?w*'i»ic dii-drr l>i;ii|rn l'rbon und iiecbta- 
n«i titiilt,'rr. »owie auch der NsturnHicitzi r «Her die»er Maasen 
Herr Tranx Urfas, denual deaaen CuacurauiMaB, aufgefordert 
wntden, bianan 90 Tveii, mm Tafa dar «raten Einiaballaag 
dca EAetae la daa AaHaUalt dar Pkager Zailaag gereebaat^ diaaa 
KupibreragmbeanaaaiB aaob Tofaehfill dar M. tW, IM daa 
allgemeiaan Benggeeelaea la ardnnngimlaaigao Betrieb aa eelua, 
die rilekaUlndigen MaKaengebabren , welche mit Sehlnaa dea II. 
Qaartala 1867 .H54 Ii. '2 kr. heiraten, und ebenao den FndiiiKe. 
hflhrcnrflckstand jir. 4.H Ii. hei dem k. k. Sleuerarale in Höh. 
minch-llrud xu bericJitij^n, und endlich Uber dir liiiilieripr Vn- 
terlansnnj de« »feten Betrieho« »ich »tjin'lhal't uu rechtfcrtip-n, 
^;liii,:lii Ii iiiii't'achtet und Wirkung'«!"« i^-'I'Ik'Ii'mi int, «o wird nach 
WeiHUn^; ikT Jli' -i'^, '-44 de* all^.'i-'rinicii'n ÜtTCposetres hiermit 
ftul' lüo Kiiliii'liuni; ».insnitiichcr vnrhrjcn'hnctcn H''Ti;l'.tnln > ii- 
tiguiigt'u niit dem Beiaatae erkannt, daas nacb ciogelreteucr 
Kechlakraft dieaes KrkenBtniaaea' daa weitare Amt aaeb Maee 
gäbe der berggnaettliebeii Vonchrifien gebändelt werden wird. 
Von der k. k lU r^-liriiipti 
Prag, am 7. Febmar 186». 



ANKÜNDIGUNG. 



In der 



Q. J. Manz'schen Buchhandlung in Wien, 
KokloMTkt ivr. 7, 

iat aoabcn angekommen : 

Kerp«ly, Bericht ttber die Fortsohritte dar 
ElMiihtttten-Techiiik im Jahre 1866. 

Nebat «inam Aiihenre, entbaltend die Fortaebritte der an- 
■MtallargMiaa 'Oawaib«. 

I] fl «17 Vr. 



Briefkasten der Expedition. 
An die P. T. Herren Abonnenten unserer Zeitschrift. 

wir -iiiij pi rne bereit, in VerluKt ),-. i i'.lu ni' Nutnmi m di-a 
nuü vulli'ndctt II .Inlir);aii|;e9 l^ii* xu erietxen gegen Franco-Siu* 
Sendung v<.n 211 kr. |i<T Niiuinii-r, lad Mt laagB BBaef VatlBlh 
von eiuneluen Kümmern reicht. 

Wir reaerrirea n dieeem Zwedc« eins beatimmte Anaahl 
Exemplare und bitten, nn» dir Aneabe dci Fehlenden recht h»M 



Diei* Zrituchrifl cr>eheiBt w{^ch«nllich «inen Bogen »urk mit <ii :i n tinft-n a r ' i « 1 1 « r n i- n Hcipahcn. lJ< r Prännmerauompro: « 
iit jtbriieh loae Wiea 8 d. 5. W. odar S TbIr. tu Ngr. Kit banoo Poatranandnng » ä. Sii kr. W. Die J *l r eaab u n n >■ n : o n 
«rkaMaa eiaas aAaiallan Beliebt Iber dia Mabraagea ba baqg> aad kMaastaalMhaD Maaehiaas-, Ban- nad Aafberettu&gtwnen 
Atlaa ala Oratlabellaga. laiaraia dndan gagan 8 kr. S.W. adar IVi Ngr. die ganpaltana NonparailleaciU Aufnahme. 
CaaabiifteB jadar Art hteaea aar fcai ea »BgeaeaaM« werdiaa. 



1 traa Call 1 



IIa «laa. 



kt Oaa] Beter. 
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Berg- und HüttenweseiL 



Verantwortlicher Redücteur: Dr. Otto JPreiherr von Hiafonao, 
YuOäg dar O. J. Mani'wilin BnoTihandlnng (Sohlaarkt 7) in 



PfamiitiilwtHrifc.— 




IM» BMolMliB-Taiite 

t;sbt (Jcbplstinde, die Jedermann könnt, bespricht 
mi beklagt, die, huadertmal geschildert uud tauiendfacfa 
ien, denooeh itctB oiittoo im FloMe einer leit Uoge 
iatotm unkm bWhaa, nod endlieh gau w 
kn n geh«B idMiiiMB, «Mm BMt ein plüulioliaB Sralg* 

•ji-^ v.jr die Massen tritt, welche dem Kampfe der Fach- 
::.taDer aod der nttchstbetheiligten Krei»e biiher zo^esehen 
Ui)«o, ond nsii an einer viel geritigfügigeren Stelle selbst 
iMraffn, in aia«B AnÜMlmi autbreelwa — dar «U vox 
ftftli maA «Ha GOttar de« Olyopa m» ikrar BawkavHeh- 

Uh reis«! und rin .^j;')v f/O Vf r.iiil:i3st ! 

Waa i»t seit Jabreu von Berg- uud Uütteuaiüonero, von 
Fabrikanten und Industriellen aller Art Ober die Fracbtta- 
lüt UMiar Bahaan gaaabfiabaa, ia VaiaiBaa und HaadeU- 
haaiiB fßtgtoAtm tnd faUMit «ofdaB, waa Itt dabei 
treu wiedailwitar Ba^BttaB sad Dralmagaa awgaridrtat 

»Orden? 

Da kommt ein fchuee- uud stdrniereicher Winter, 
BthaTenrabaagaa banuaea den regelrechten Transport der 
KoUm Ba«h dar B»«p«rtad^ la mea «atatahlataBKaUw» 
Htbvaa TBihlltaiiiBtbtig «aaigaa Tagea, dar Maaliche 
Wieners, sein Stabenofen droht zu erlOsehen — 

lad die Kohlctilariffra^'e. dii- tnit/, drr stiiririischi'n Trum- 
P<t«n der Siegl'sehen Petition immer noch nicht recht wach 
*erdea wollte, bakonuBt nnverboA eine neue nad wirfcsane 
Waa kaiaa Ktafa dar ladaitria aad daa Bwg- 
Vk )etat Tflnaoeht hatt«, bawMt dar Chotaa dar 
'^eotr Hausfrftiicn und Ususviitor, alle Tagesbl&tter stos- 
MD int Horn, es wordua Beamte in die Kohlenreviere ent- 
«ade^ welche swar die Verwehnagen aieht augenblicklich 
kmili|aa aad tfHMtff'"'* dach aar baatttigen konnten, 
*■■ ria Bad JadeiBBae wein, daaa aa aoch genui; Koh- 
l'B iD Nordost nod Nordwest, im 8ddaB und Westen und 
>«>KiieDliegend gftbe, aber sie coaatatiraB Mtcb, warum sie 
"icbt go«b mehr ausgebeutet werdaa, waraai aiabt alle der- 
ihn Waga doctkia fiadaa, v» aia mit aftaea Aimaa 
HUiWwaa md baaahH «trdan f Dia algeatHaka Varaa- 
l**«ag der Mes anff chreck enden Oalmpitüf. ndie Schnco- 
tritt ia den üiotergruud, die alte Klage über die 
«Tarifa« kaant Bauerffiaga ia das YardttirBad, am «ar 



demselben su bleiben. Der neue Handelsministor packt die 
Sacka mit kilfiigar Baad aa, aiaa Eaqadte-CommissioB ba- 
raitat bbi dar nun braaBead gawordaaaa Frage eine Beika 

bestimmt formulirter Artikelchen und Punkte, und wir sta* 
ben der Tarifreform näher, al« wir ihr Keit Jahren ge- 
iden haben. Also das Eisen geschmiedet, so lange es 
ist! Nock eiamal karaoa But PatitioBaa aad Saehdar- 
■tallaDgaa, mit das Bawaiaaa, daaa Baak dia Bakaaa d»M 
i:<'winnen wi rilen u. s. w., nnd so wollen wir neuerdings wieder 
auch die Spalten dieser ßlftter einer entschiedenen aber wür- 
diggeballenen Agitation für den Pfennigtarif öSocn, nnd be- 
giaaaa daaiit, ans einem jftngat araduaBeaaB Warkchea : 
•Bailakt dkar die WsttBaaatallBBf ia Paria 1807, ia Baasf 
auf die im Pilsner Haadalikaamer-Beiirke vorkommenden 
Industrie-Zweigen , vom Becratftr dieser HandeUkainmer 
Adolf StepÄnek, ein paar Soitun hier abzudrucken, »eiche 
einen Schmeraeuaohrei aua dortiger Gegend enthalten, wel- 
ekam all Bck« aa fiaaaa ab kaqgmtawiiBkaB FBdkklatt aiekt 
unterlassen kann. 

Auf Seite 2'i bis 26 jenes Werkchaaa haisst as: 
•Stalafcakla, «Ia HaBptproduct das Marigaa Kammarw 

besirkaa, kat vorherrsakaad England, dia Becddaataabaa 

Staaten und Oeüterreich sor Aasstellnng gebracht; nnd wean 
auch manche der ausgeatellten fremdländischen Suitiii an 
QuaUtit den österreichischen gleichkommt, su wird doch die 
das Pilaaer Kammerbeairkaa von keiner anderen äbertrof- 
faa. VoB kaaaadaiam iBlaraaai iat dia «aftrataada Gaaaal- 
kohle (PlattaiAokia), ffia tlek darekikraa kakaa Waaseratoff- 
gehalt aussetehnet und ala Er?:it/. für englische nBogli- ^d'^ 
und schottische Cannelkoblc vuu dun Oasanstaltou Süd- und 
Norddeutschlands, der Schweis und tbeilweise dem östlichaa 
Fraakralek baaaf en wird. Aa dar ABaateUaaf dieaar Claaae 
kalMB Mk T«m hiesigen Kammaikaaiifca 3 AaaitaUer ba* 
theiligt, u. z. Herr Franz Jabnl, Kcrgwcrksbesitscr in Mi- 
rüscbau, mit Kohle uud Coaka, Herr Dr. Franz Pankraa, 
Besitzer der St. Pankraxzeche bei Nttrechan, mit Gas- nnd 
Qlaaakftkla, and Harr Ci^ataa Bajar, Oiractor dea weat- 
bSkaiiialiaa BarglMui- aad HUtaafwaiaa mit aiaar 4 Qbbp 
dratfugn kiroHücn polirten (raskohlcoplatte aus dem Humbold- 
schachte bei Nürscban. Die vorxdgUche QualitSt der ausge- 
kat dia Jbij aaarkaaat Bad almmt- 
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liebe Herren AuaRtrlli r durch tobenBWerthe Erwäl^niin^' aus 
gezeichnet. Was die Absatkfftbigkeit der Kohle aubelaogt, 
8u kCunt« fBglieh du Pilmer Koblenbeckcn als für das west- 
üch» Ratvpm am aMäbaUm gekgM nU kUm ObriganKpUcn- 
gnilMD eoi w ii li «u, woiB nidrt di« kiohm nacMiltM eini- 
ter Rahnllnien den Export, wo nicht gUS1iacnn):)ich mncbL-n, 
so iJoch erschweren würden, in Folge desüeu dii< mauseu- 
bmften Bfsicllungen, wulche nuueati-r Zeit von Süddeiitftch- 
laod, der Schweis und sogar voo Fraakreich einlaufen, nur 
theilweite elbelnirt wwdw klBaan. Uui «ollte meinoD, das* 
«in« hftlbwtfi ggBiMn BnlfiRnDg der Grab« vom Abiati* 
Ott« J«4* CoMim«!» mit KoU« nmndgKch nache, da dieses 
Plrodad nur die Fracht auf neitpre Strecken zu vertheuern 
im Stande ist ; dem iat Jedoch nicht bu. Die Piisner Kohle 
Teroiag nicht eitiuial mit den entfernten Kohlengruben an 
der SaaTi Snbr ood SaetaMB sa coueiiniraii, weil die Keb- 
taaftadiMUM der üenbahacB mUk Bdtn «nd VTMum- 
hmfs, wnlglM aber jene der b«bn. Weetbabn, unverhllt- 
■iitmiMig beeb eteben. Die Iftbliehe Handels- und Oewer- 
bekammer ist sowie andere Corporationcn achon seit Jnhren 
bemüht, das schreiende Missverstindniss der Frachtstttze 
im Wege der hohen Begierang au regeln. Leider blieben 
alle biaber getbaMs Sebritte is dieser fticblaag autsloa. Da 
fl wif BaikbC m^aieb Ar Jen« Kreiee baMimM itt, 
die berofen sind, (Ar die Intereaaen des Verkehr« xu sorgen. 
00 erianbt sich der Berichtentatter zur besseren Uebemicbt 
und zum Bewoiso di>.i vorher Gesagten, folgendt^ Kohlpn- 
frachtsfttse derjenigen lueesbahnen anauffibren, weiche nach 
SaddeuucUwid MWoU «a Bohf ili anb bSbnitdieKoU* 
beibidatD. 

1. Pflr K«brkobleD. 

I F%. 9rf»2 d. W. per 

Ctr. und Meile 



1. 

s. 



4. Ifeto^Wemr Bahn 



O-SM ». d. W. per 
Ctr. und Meile 
0-191 a. d. W. per 
Gir. md Meile 
©•WI •. d. W. per 
Ctr. und Meile 

mit je 1 Thlr. Eipoditionsgebübr per H|0 Ctr. für die ab- 
sendende und empfangendi> Kiihu. 

•. d. W. per 
Ctr. und Heile 
e. d. W. p«r 
Ctr. uad MeOe 
s. d. W. per 
Ctr. and Meile 



5. Main-Neckar-Babn 

6. Hae ri ae h e Ladwigebaba 
7. 
8. 



1 Pfg. 0 3itü 
t • 0-300 
1 • 0>40ü 

1 • 0*400 s. d. W. per 
Otr. «Od Meile 

mit I Tbir. Ezpeditionagabflbr perOtr. flrdfaaai^tafaBde 
Bahn, üb die badieche Bahn auch im Trxnsito-Veikalu'« 
3. Ffr böhmische Kohlen. 

r.Olr.a. Meile 
|pr. Ctr. U.Meile 



«) b«w. Waatb. 0-600 kr. d. W. 
*)bair.0aaaba0-3fi0 e 



ipr. 
Imi 



cj bair. Staatob. 0 375 



0400 



mit 1 Anmeile. 

pr. Ctr.u. Meile 
11 25 kr. 
ZoicUag. 

pr. Ctr. n. Mrile 
uüt 1 kr. Expedi 



Ausser den vorstehenden Einhcitafritchtsntzen erhebeo 
die sub 1 — 4 genannten Bahnen für je 100 Ctr. eine soge- 
nannte Expeditionsgebübr von 1 TbIr. preuss. Court, and 
Bwar einfach, waan die betreAmde Bahn die abaeadaade, 
dagegen doppeh, wenn me mgleieh abaeadende «ad abge- 
hende Buhn ist. NkcH pleichpii GruudsBtzeu verfahren die 
sub 5 — 8 genannten Bahucn, nur runden «ie den soge- 
nannten Expeditionstbaler pr. 100 Ctr. in eine tiiH Gebühr 
von 1 kr. aüddeatacber Wlbruog pr. Ctr. nb, wodurch sie 
sich troia einet bOberen Einbeitaeataee doch dem Pfenoigtarif 
iMbr mhara. Iat die betreffMd« Baha (1—8) ««dar ab- 
aeodead« noeb abgebende Babn, ■oodam ttaaeltlrt die Kobia 
nur über sie, so fallt der Eipcditionsthalvr rcr-p Fxpeiii 
tionslcreuzer ganz wi-g. Eine Auenabmi; initcht hier die bH- 
dische Staatsbahn, welche »ulIi \ou irauKitircndcr Kohle 
daa Ezpeditioxktthalnr erbebt Die baierisebe Staate- und Ost- 
h«ba raebaan alBlt daa BipadUioMtbalan «ia* aegaaaaaile 
Anmeile, d. b. dar aiafBeha Fraabtaats «M immer voa 
Meile mehr berechnet, ala die Koble Weg anrflekgelegt hat. 
Dif b>i:< rische Staatsbahn erhebt übrigens bis jetzt für b5hm 
Kohle: einen Zuschlag von ri25 kr. s. d. Wbrg., wfthreod 
die baiprische Oathflkn diaaaii ZnaaUagaait 1. Mai v. J.ftDn 

gelassen hat. 

Da üudHnii di>' hühm. Westbahn ihren exorbitant bobse 
Frachtsatz, d.'r diM. l'fennigtarif um HMI'' ^ iihcrHteigt, bi» 
jetzt festhalt, »o ist aus all dum Vorstehenden eraichtlieb, 
dass die Pilsoer Koble mit weit hfiherer Pracht belastot ist 
aia die Bobrkoble. la (laiebar Waiaa iat die Filaiiar Kable 
nNa«btheiI gegen dl« Saar- «ad alehalsdia Kobl«; dtoa die 
Saarhrüekner und die Pflllziachen Bahnen, welche den Trane- 
port der Saarkuhle nach Süddeatscblaod vermitteln und die 
sichsiscben Kohlen eben dahin verfrachten, haben eines 
dem PfiaaBigtarif nahestehenden Einbeiteaata angenommen.* 



Anaaerordentliche Vorträge an der Bergaka- 
demie la Leobeo. 

Ministerlalralh v. Tuiwu r Bprarh mcret von der BaBr 
richtuag vfruchu-doner H » nun f r b c ii I ü p e neuerer CoB- 

welche v. J. auf der PaiieiT .Vii-futel lung zu Beben 



erklirie speciell die Einrichtung des Hebmiede- 
baanmatanaek Davfaa Psttati aaf dem sogenannten Via 
dnetwerke bei Crumlin in Sfldwalaa, «»lahar Haeaaiar gleieb- 
sam die Stelle der Handschligel beim Sangacbmladen aa 
vertreten bat. indem er durch Dampfkraft bcwi'n' . ^-anx frei, 
nach verschiedenen Richtungen schlagend, ij. Bti-IU worden 
kann. Femer bertibila dar Vortragende eini>n, chenfulls ia 
dar «Bgl. AbtballBng aaponiit ganeaeaen, als Bruathammer 
oad 8»ar aüt ainam aacUUrendm DaaapCqrlinder betriebenen 
Schmiedehammer, sowie den in der adiwadiaehaa AkthoUanf 
vorfindlich gewesenen Knnsthummer von Lindahl oad Hb- 
mer in Oefle, welchtr sehr vn 1 Hi-itHll f»nd und darum etwas 
olher erklftrt wurde. Mit uodi mehr Ausführlichkeit und auf 
die Datail-Cosstruction eingebend, erörterte der Vortragende 
den von Prvfaaaor AngatrKm in Stodibolm conatrairten 
Bniatbammar, mit rinem Krital veraabaa aad vom Waaeer 
getrii-bcD, weil dies« lumeist auf die Verweadang wob Hals 
betechuete Construction auch für die Veibiltaiea« tob Saaer» 
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IMb«rf«kMi4 auf dto Wakniwk«, 

Hirr Mitiisterialratli f(ir c]io9«inal auf ein« uintWndliche Er- 
kliniag der Einricbtung jeoei eigeBthflnilichen Uuiveraal- 
nliwerkef, welches vom Belgier Hello n erfundeo, durch 
dn KtMlOf LkB aaife Y«rb«M«fUi|M «rbaltoii, «ad «uch 
m «Mm dveh «ia «zpodiiM HMaU !■ AoMMlhing 
nr Antcliaauiig gcbmcht war. It wittllt aar 2 Wmlzen, 
i\* fosBmmen ein geiichlo«itciiea Fla«hkaKb«r bilden, w^l- 
rfa<>9 Kaliber nicht allein in seiner U4ibe, in der gawAhnlichen 
Alt daich Vtratalkmg lUr OtMcwala«, MUid«ni MMh «boMO 
kUhtaadaekadliaa^iaarBNito vaHMart «wdaa kau. 
Vlbprrs über diese Einrichtunf; findet sieh bereits in der 
usUrr. Zeitachrift für Berg- und Hättenweaen von 1S67, 
Nr. 2^, Seite 220. Der Vortragende beinorkt dam noch, 
km diaa« Walaaavorricbtong der einet UaiversAlwalswer* 
htrithariaBBlalaa WahaaawarlaTlalarBaaialw 

Mi^ dflrfte, aber gleMiwoU ia Mhtatoli* da« 

Kuieabildung efaiea Vorang babaa kVaaie. 

Sefauf hielt Professor Frmns Kupelwieser folgenden 

fat^ «bar die Aawaadaag daa Speetralapparatae 

häBeaaeaiera: 

Kurze Zeit nachdoin dt-r Bfssoini'r]jroci's» hu mehreren 

OnsD für die Praxi« brauchbare Hesultate su liefern be- 
|Ma «mI aMD Aa Babwiarighait annale, dea Proeeaa im 
rididgen Momente an oalatbraebea, aai aiaa baitiaBta Qaa- 

Hill des Schlnssproduetee an erbaltea, oder aar daa Ende 

der Entkohlung des Eiapn» zu rrkcunpn, suchtü man nach 
Ttmbiadenen Uittcia, die Leitung des l'rocesses zu erleich- 
ttm aad glanbte schon damals io der Anwendung des Spec- 
feiiippanttee ^ aoiebae gateadaa aa babaa. Leider war- 
dea die Berahafe dietar Teraaeba, «eleba vermafUleb iMA 

•■titiprachen. da man einerseits von der Spectratmnalyse zu 
Tiel verlangte, und anderseits die Erscheinungen selbst nicht 
Bikor ttadirte, am den Orund des Miasliugens zu erkennen, 
in den teabmieehan Bllttam kaoa berohri, aoeb riel 
aiger rm DaUfl bi p ra d i ia «■< ae vergingea Jahra, Ua dar 
Oeganataod abamab aiaaa Ymaibia witodig araabtat 
wurde. 

Wir verdankea die Aaregnng aur erneuerten Anwen- 
doag daa Spaa tral a p pawlaa aabadiiigt Hanra Profeaaor 
Lialegg, «alebar aleh aaboa dtmfe llagaca Salt arit dar 

Spectralanalyse beschlftigt, und die Bestemerflamme mit 
dem derselben eigenthtfmlichen Spectrum untersuchte uud 
eine Beschreibung einer grossen Anzahl von, dem Kohlcn- 
o^Tdgaaa aagabdrigaa Unien ia daa Sitaaagabariahten der 
b.k. Aaa««aiaiar maaaaaabaflMi tud nrar h daa Baad 
LV, Heft 1 und Baad LV^ l.aad 9. Haft daa labi|aagaB 
1S67 veröffentlichte. 

Da dieser GegaMted aber von groaaem Interaaaa^ voc^ 
anaiabtUeb aacb vaa ptabfiachani MtUaaa tts dia Ti tilt^ag 
daa P ea aei e ip te e aa a ea sa werdaa varaprfabt, aad die An- 
»ichtsn darüber sehr diverpiri ti, iio sollen zwei Fratren, wel- 
che sich jedem unbefasgeueu Beobachter uothwendiger 
Weite anfdringen rndaiaa, alaar adbaran Uatataaebrnf 
aatwaegen waideu. 

1. Hat die Anwendung det Spectralappara- 
t es zum Leiten des Retaemerpraaaaaaa ais* vta- 
teoschaftliobe Begra&daag? 

1. Walabaa Wartb bat dIa ABwaadaag daa 
Spectralapparataa aar CbargaaltUaag fdr dla 
Plasia? 



Waa fia BsHtwonaag der arataa Kaga aabalaagt, to 
kann nicht grit^gaat werden . Aa»» die Anwendang dea 
Spectralapparataa anr Chargeuleitung wissenschaftlich be- 
gründet ist, indem eine groaae Ansabl der wkbrend dar 
Beteeaiecebaiga iaa SpaatralapparaU aiebtbaraa Liaiaa i 
der TOB Harra Prodanar Ualegg aaarat Ia i ' 
tcra Aufitatze aotgeiprocbenen Ansicht als dem Kohlenoiyd- 
gaiic augchOrig betrachtet werden können, indem autter 
den daselbst sn| 

daAlr tprecliea. 



Die Liaiaa, wakba daai KoUeBOxjdgaae a^abSraa, 

eraeheinea erst, wenn die Temperatur !m Betiemerofen 
tteigt und der Kolilfiiütoff (iL'? Roln-isens zu verbfL-unen be- 
ginnt; ea bleiben dieselben in der aweileo und dritten Periode 
bit aur aa U a a deten Entkoblong liehtbar, tind dann, waaa 
dia Teaaparatar aa bOabalan ii^ aa beUataa, aad reraebwb- 
den mit dem abnebaeadeBKoblaaatofl^ebatte aieraHeh reaeh, 
wSbrend dieselben iiuch dem Zusätze von Roheisen, wenn 
der Process nach englischer Methode durchgeführt wird, 
wieder sichtbar werdaa; aMib mit fi ^it m Auge kann ia dar 
Hagai aiaa Baaartaaadaaaa vaa KaUeBo:7dgaa < 



Dieselben Linien sind, wenn wir auf die übrigen 
fallt meist sichtbaren Linien des Kaliums, Natriums et«, 
niebt Rtiekaiebt nehmen wollen, beim Aowlrmen der Retorte, 
wean dieaalbe mit HolakoUe oder Coaka tbetlweiae geAUt 
ist, waaa aaah triebt aa fataaalT, dadi aiebtbar. 

In der Flamme, welche während des Schlacken- oder 
Kisenabsticbes hei einem Hobofen hus der StichÖfiPnung her- 
aasacblMgt, konnte ich gana deutlich das Kohlen ozydgaf 
speatiaa wabraabaaa, wilutand die hellleaebtaaida Foiai aia 
coattaaMlabaa Opaaliiia «baa ligaad aiaa Uala liaibrt 

Im Pocaa vor der Form wird zuntehat Kohlenaftare 
gebildet, die jedoch in der geringen Entfernung, welehe sie 
zwischen glilhendeu Kohlen im Gestelle zurückgelegt hitt, 
in iCohieaoqrdgma umgewandelt wurde aad daa bakaante 



Hit eiaaa Vaiaaabe ia KMaaa llaat aieb daaaelbe 
Speotmm, wenn aacb aiebt mit dertetben lateneitit, jedoch 
sehr leicht hervorbringen, wenn man auf einen kleinen 8ef- 
ström' scheu Probirofen einen mit Cbamottemaase autgefiit- 
terten etwa 3V| 2all bobaa abgwtatataa Koaaa aobetat, 
und aa dia Oaaamriagt, dnnii «iaa biaha at*a 1 Ua 1 
Zon Ia Ptudiaaaaar baltaada Oaflhaag aa a aaatoBaea. bt 
der Ofen etwa 15 Minuten im Betriebe, so hat derselbe meist 
schon die erforderliche Temperatur, am mit dem sehr klei- 
nen Apparate der bieaigen A e adaarfa LMagg^ COtLiCOPt 
COt gaaa daatUeb aa aabaa. 

Naab daa aban aageW bft a a Bawrfaan fat wabl kaara 

zu zweifeln, dass diese Linien dem Spectrum des Kolileii 
oi)-dgaset angehören, und man könnte vielleicht nur noch 
die Frage aafwerCea, ob nicbt eiaiga diaeer Linien dem Biaaa- 
apeetraa aBkaaaea, da aa bi a w d«iaall>aa ait daa wa 
Harra Prelbaaer Ktrebbef beattmaitaa BiaaaKidaB aaaaa- 

mrnfallen. Allein eine solchi- Annahme hat wenig für sich, 
weil dann die Linien am Ende des Froceeses, wo die Tem- 
peratur am höchsten ist, statt zu Tertehwinden, am helltten 
ifltalan. Aoaaardea iat aia Zaaaamaa&Uaa vaa 
Idataa aaiacibladaBat Spaatra afaia aefarftdi va^ 

kommende Rrncheinung. Endlich wtlre such noch der Fall 
denkbar, ohne im Qeriagaten der nur allzubekannten Qe- 
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DMigkeit dM H«Tro Prof«Mor« Kücbbof ath« traten m woU 

gL'ii ucwöhnlichen Ihahl^ dar inaw 
b&lt, beadtste. 

Da nan diese Linien *la dem Kobleoozjdgmie angebörig 
bstmeht«! mtdan mIi m b , m ist m voUktNDDMn nalMgrAB» 
dat, dan Bau dareh daa VeridiwiDdaii danalbea daa Eada 
der Entkohlung de« KoIioIhous bcsriinmt i-rkcnneD kann, 
daic man somit in dorn Speclralapparate d<!r Theorie nach 
aia aarartlauges Mittel bat, das Ende de» Processes zu 
. ud darek Zotata aiser bcatiBUBtcii Meage Boheiaest 
Bkaaatar Zaaanaaaatang die Kahhug daa atfaalte- 
nen Prodaalaa bia au varlaiaftaa Hirtagrad duahlUwan 

kann. 

Weitaus schwiarisar ist die Beantwortung der sweiten 
I^^tf e, weleheo Waidi dia Anweadaag dea SpeetialappanUai 
aar Ohargaalettaag fit dia Prazta baba, «all naab viel aa 

wenig Versuche, die mit der erforderlichen Vorsicht ausge- 
flUhrt wurden, vorliegen. Nichts dessenungeachtet kann nach 
den bis Jetzt geoiachtun P>fahrungen mit ziemlicher Sicher- 
heit angeuommen werden, daee die Anwendung dea 8pee- 
tnlaptatalea tbaiall det« van gniaaaiVaitiiaaa aal, «• die 
Linien des Koblenozydgaaapeetrame bis snni wirkKeben Ver- 
■obwinden derselben sichtbar sind und die Beobachtungen 
nicht durch aniicre UrnfttilMde itk liwcrt uji r i::iu7. inuuuizlicli 
gemacht werdeu. Wttbreud aut der licascmcrbüttu lu Graz 
aeit beilAofig einem halben Jahro der Spectralapparat, dessen 
Anwendnag daaalbit dareb waioeB fimdar Paal Enpel- 
«ieaer, dar dort all HWteateebniker bedieastet war, 
eingeführt wurde, Bcltist bei \ orscliiedeueD RohciecnfsortL'n, 
welche verarbeitet wurden, viuc grosse Pr&cision in der 
Arbeit ermöglichte und nur bei stark ranchenden Chargen 
ZweiM Uber daa Ende der EntkoUnng entatebaa konnten, 
•o Warden ait daaaalbaa ia Heobcrg bb jalat aban daa 
starken intensiven Banahaa baibat kaiaa weacnHiehen Vor- 

thcile erreicht. 

Schon Anfangs Juni 1867 hatte ich mit dem Spectralap- 
ynrato der Leobner Beigakademie ia Maabatg geladen, daäs 
dia Lialan daaKobleae^dgaaaebBBieraeboB vor ▼ollendnag 

dar Balkrihltin^ vf'r'<chwindcn, manchesmal »ogar Huf kurze 
Zeit wieder »icblbar wurdeo, und ich schrieb diea viueraeitg 
dem heftigen Rauohe zu, andererseits aber auch der Unvoll- 
kommenbeit dea Apparatee, weteber keine veiatallbare 
Spalte bat and laaüt keiaa aebaifb Baebaebtnng aallaat 
Dieter Rauch, der besonders stark in Neuberg auftritt und 
daeelbst aln Kennzeichen von inhr bcisscn uud KUten Char- 
gen angi-cieheu wird, wurde nie einer nitiieren Untersuchung 
unteraogea, weabalb ich versuchte, mit Hilfe einer ge- 
kribnataa 8ebariadeiaaBilht% watoha lab atwn einen Pom 
tief ia den Hab der Retorte einsenkte und mit einer grSs- 
aaraaCandanialionsflaache in Verbindung brachte, eine Quan- 
tillt dar den Ranch bildend>'n f<>^ten Bestandtheile zu er- 
baltaa, waa aaoh selbst in der beissesteu Periode leicht 
■ntflilübar war. 

Dia Aaaljia daa Bandiaa, walaba vom Herrn Aaaiataa- 
ten Radolf SabSffal aaagafBbrt wurde, seigte, 
aalba Mgwda Znaaaunenaetsnng habe : 

SiO^ — 31-86 

J/n b 48-23 

TeO — 16 29 

99-38 



Et loheint somit, das« vonfl^iab 
gehalt des Robeisens und eine bebe Teaparatar die Raoek- 
bildung begünstigen, während der verfalltnissmlssig geringr 
Gehalt an Eincuoxjdul kaum von EinflnsB Nein kann und 
der Gehalt an Kieselerde «ouuhl aua dem Roheinen, vis 
auch ans der Ausfiitterungsmasse entnommen sein kann. le 
G«M, WO lattwibread veraebiedana Bobaia«naort«D verar- 
Iwttot Warden, maebte nan ebenfbtia Baebaabtnng, dasi 
nur maoganreiche Rnlit ihrn-orten, wenn die Charge balM 
genug ist, diese intensive Rauchbildung seigen. 

Dnieb Aa Raaebbtldoag wird aber bia jetit dia Aa- 

weni'.Hurki'it iles S^pcctralupparates zur ChargenUitaag Ve> 
sentlicb eingtscbraukl, indem sehr mangaureiche Bobeisea- 
Sorten, welche sich ihrer sonstigen chemischen ConstitotioD 
halber gaoa besondera für dea Beaeemerproeeea eigaea, 
eine ganana fliiinig dar ▼oUaadatea Batkohlnng nlebt edtr 
nur nnvollkommen zulassen, und es mnss der Shikaaft Iber- 
lassen bleiben, Mittel zu finden, die RanchMUnag aa v» 
mindern ndiT / i bi'üeiti^'en, ohao dar QaaHttt daa < 
Productes zu schaden. 

Dem Vortrage folgten biaraaf 1 
eiaea vorbandenea Speetralappanrtaa. 

Zum Schlüsse sprach Hiataterlabatb To an er Aber 
die Nothwcndigkeit und Rentabililiit der (" o a k s r o he iif n- 
Erseogung in Steiermark. Der Sprecher zeigte »aent, 
wie nach den Erfahrungen aller L&nder die Eisenproductios 
weaantUeb auf die Benfltaaag des minera Ii sehen BroaastefM 
barirt aein mflaea, waaa dan baraditlgtan IStrdafngea dir 
Neuzeit nach mehr und bDHgaraBi Eisen entsprochen 
den soll. Er besprach, waa darin bisher in Oesterreich einrr- 
seits bei der Erzeugung des Robeisens and aadereracitj m 
der weiteren Verarbeitang dea Bobetaaaa gaiebeben ist, 
zeigte, wie ungenflgend dlaLetstungen in oraterar BeaMhaaf 
geblieben sind, gab die l'r = :\rh<'i. •.v:iTum ilius «o koQ- 
mcn musste, uud »achte nachzuweisen, das» vor Mcu Rrou- 
Iftndem Oesterreichs Steiermark und K&rnten mit ihrria 
enoiasan Eiaraicbthuia barafea aind, nieht aileia das aUe^ 
beato, mit HaUabIa aiblaaaaa BÄdaan ia baaebaidaa« 
M>'ii|::r', »ondern auch billiges und gutes Coaksrobeiaea ■ 
grosser Menge, sowohl für den eipenen Bedarf als auch Br 
die Nachbarländer darzustellen 

Der Vortragende erörterte nun umstftudlicb, uamni s 
der Coafca» oder StetakoMaatabaiaanFProdaetlBn sp -cieii 
InnarSateireieb bisher nichts geschehen ist, niebta gesebebeo 
konnte, und zeigte, daas die diesbezüglichen Hindereliie 
nun, winn iiucli nocii nicli; i;anz, »o doch grösstcn Ihe-.U 
beseitigt sind. Er wies nach, dass es jetzt vor Allein an d>'it 
Induatiiellen leibat gelegen aei, um endlich aam Zicl<? 
gelangen, daaa iia ia Steterauik wie in Klntea für eisss 
billigen Bratranaport im Oroeeen die erfi»rderlleben Btaa* 
bahnen horslcllcn. 

Hierauf ging der Herr Slioisterialrnth auf ein»' detail- 
lirte Berechnung der KoBtcn über, um welche die Krz« W* 
Ersberge in Steiermark nach I^ben, ata den für eine git*- 
sere Bobeitanprodnetion geeignetsten Ort geliefsrt 
kSnncu, sobald ein Massentrunsport von J — 3 MiUiOnaa^ 
eingeleitet wird, und bewies unzweifelhaft, data derW' 
centner Ense uro einige und zwanzig Kreuzer geliefert 
dan k«aaa. Weitara arttrterte der Vortragende die FHg« 
von wof oad au weleben Preiaeat der ffir aiaa fpommfi 

RohoiBenproducti in •■rfunierlicb'- tninetaHselie Hrenaltaf *' 
beacbaffen sei, und kam hierbei zum Schlüsse, dM* ^ 
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m DantelloDg tod 1 ZoüeMitMr ««{MM BolieiMM «tu- 

, . : Li liri ijiiät..ff nicht flber 80 kr., in weiterer Folge 
ttiirKb«uilicb oocb billiger >a itehen kommeD wflrde. 

Kbb ging der Sprecber «tf die Koftts itr nOthigen 

g^liofru.nilBge ein. unter der Vor«u9set»ut)f?, d&»8 mit liersel- 
(i^ij jaiittich rinc Million Zoliceiitner Kohciecu producirt 
rd' ii !ol'. besprach suüunn die BrtriebEkosten, d. i. die 
K:4tea fBi die &srOituiig, die Ziuchllf«, ArbeitalAho« and 
:,tsertBen, und geUogte lo gestaltet in dem flehloMTMoK 
Xt. d«s* 1 Ctr wei»»e« bis halbirtes Roheisen um 1 fl. 70 kr. 
t* 1 fl. 80 kr., oder du grkue Robeisen sum BeMemem 
t« 1 L M. «neagt verdm kSnae. 

S«blie«slich besprach der Vortrapi-ndc die c:<'?enw!lr- 
ond die iu Zukunft tu gewürtigeudcm Absatzver- 
und die Verk*nf(prci*e de« Roheiueo«, worautt die 
(illeUel»eneiigiutg gucbOpft veidMilMiiste, wi« MitgemlM 
«riflglrid wie re e ttbe l etn daiertSgee Ortet ae lii aeii der 

U'.WDproducfion im Grossni ftlr Steiermark, für ganz 
l'««micb wftre, und zupleicli drückte dorat'lbe «eine Hoff- 
rafiu, dieses L'uteruehmen bald realisirt su sebeu, nach- 
te dit Anregung dafür sowohl voo Seile des bobsa Uon- 

biutrielleo mit B Mt fce M rtaiie and TertnaeB a^pemm 
Ml worden ist. 



tn banliohfln and andinii SwMfcan*). 

Die HobofeneeUaeke gestattet, nachdem sie ihren 
InA im Hobofen erfflllt und aas dem flfltsigen in den fe- 

Zust«t)d (ibei;:iviiiit;..'ii ist, verBchicdene Auwendangen, 
"r-cber in Folgendem iürw&hnnng geschehen soU. 

Die gewebnlfefaeta Tenrendm^; der HobefeaseUeeke 

, - V[at>rial zu l'acklage und St ein decke auf Chaus- 
• . a. «rfurdert eine Schlacke von grosser Festigkeit. Die 
- Jacke mit einem Ueberschoese von Kalk, welche au der 
L .f( K^rf&lft, ist SU diesem Zweeke gar aiekt m gebranchen ; 

fluige Seblaeka aerepringt aa leiebt, aad aar efaM elei» 
. :p. fcäte Schlacke eignet sich ohiiv Wi i'cn ■< zu nipsi m 
Zi«cke. L'u) jedoch auch eine glaeige Ücliludi^' uud eine 
StUseke, über dereu Haltbarkeit man nicht sicher i^t, ala 
CUnsseemsierial gebrauchen au köaaea, tempert bmw htofig 
i'r Eokeib a e ehl ec k ea. Za dam Cada verdaa gr eaee, ragal- 
r»cht petebiebteta Haufen vou Schlackenatucken aufgebaut, 
ittta Zvischenrilaoie mit Kohlen oder Coaksabfall ausge- 
fiüt tiud. L>Hs Hri'unmaterial wird angezUndet, wodurch 
in ganse Ilaufou iu iiitae kommt. iJoreb die hierauf Tor- 
(«Btaaeae, sehr langsame AbkflUaag veriiert die Schlacke 
bre ^rfidigkeit, wie das Qlaa beiai Kühlen. Diese Arbeit 
kuin jedoch nur da anagefiShrt werden, wo das daan nSthigc 
B'fünmaterial sehr billig ist, wie 8. B. iu Oberschlesieu, wo- 
>('.bit die getemperte S>chlacke in bedeutenden Mengen als 
^r^bsamaterial Verwendung findet. Die getemperte 
Schlacke leistet, ia Steiabreehmaiehiaaa serklcinert, als 
^:«iBUge au8geaetebnete Dienste. Gfoeae Mengen gewSfan- 
'ber Hohofeuechlackcu werden ferner als H e 1 1 u n g n ni a- 
i'^ri&l fit Eiseobahueu und zu Fluisuferbautcn beniltzt. 



üm die Sebladte aaeb ak Baasteiaa aa ▼arweadea, 

llsst man sie im flils»ipen Zustande einfach in grössere For- 
men laufen und beuützC die Steine nach dem Erkalten zur 
Herstellung vou Futtermauern et^-. ; da aber die Schlacke, 
wie obea gesagt, bei rascher Abkablung au leicht aerspringt, 
Aeae faaeba Abkflhiaag aber bei eiaar ealehea FabrikätiaBi- 
art nicht zu vermeiden ist, so besehrSnkt aiab dadatab we- 
sentlich die Anwendung dieser Methode und verUndert einen 
grosseren Betrieb. 

Etwas haltbarer werden Schlackensteine auf folgende 
Art hergestellt. Haa misehl aater die noch flastige Schlacke 
in einem mnldenfSrmigen eiaernea Oefksse Sand, Coaka- 
asehe oder dergleiehen, stampft die mittlerweile teigig ge- 
wordene Ma.-se in grosse eisTne Formen und bringt die so 
gebildeten uucb heiasen Steine in Haufen, weiche mit Coaki- 
abfall oder sontt einem billigeu Brennmateriale geschichtet 
wecdaa; das Brennmaterial flogt daiab die Wirme dar 
Siefaie an zu gloijcn. und werden die Statae aaf dtea« Waise 
getempert. 

Die so erlaugten Bausteine zeigen awar eine grössere 
Festigkeit, eiad jedaah sehr nnantehnliah aad ' 
aar aa Fatlwmaaam aad Fandameatmaaarwaik 



Diejenigen Flohofenschlacken , Welche elaaa Uebat* 
schuas vou Kalk enthalten und durch Einwirkung von WasMr 
und Luft leicht sersetzt werden, deshalb an der Luft aer» 
falleB, eigaea ^eb sehr gut aar MOrteibereitaag aastatt daa 
Sandea, lAsd jed«ab aar aeltaa la atbaUea, weil der Hflttaa- 

inatiii mir ungern und gezwungen mit einer so schmelzbarea 
Schlacke arbeitet, und eine regelmlUsige Prodnction dersel> 
ben wohl auf keiner Hatte »tattfiudet. 

La neuerer Zeit bat asan angefangen, die aaa dem Heb» 
eiba fiateaadaa Sablaefcea aa graoaliraa, ea daae «la aia 
Korn wie Kies oder Baad haben. Die so aerfcMaerte Heh- 
ofeDBchlacke findet Tielfaehe Anwendung als Kies fUr Eisen- 
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Aas der Zeitschrift des VsreiBss deutscher Ingenieare, 
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des, als Material zur lieraieliung von Ziegelsleinen, als 
Material aar Anfloekemng tbenigaa Aakarbadaaa, aar 
VarbasBeraag aanrer Wiesen etc. 

Die Yerwenduot; der grannlirten Hobofen» 

Scillae kl- Li> P" ;tuiit,-ssi)«terial für Eisenbahnen und Wege 
I etc. ist «ehr vortbeilbaft, weil das Material ausserordentlich 
wasserdurchUssig itt, die Sabwdlaa daabalb troakaaer IIa* 
gaa aad haltbarer bleibaa. 

Der gewSbulleb aa TorgenaaeteB Sweekea verweadata 
Kie» i.it nie ganz frei vou tliouigcu, lettigeu Beetiiiidtlieilen ; 
es mflsste denn ein i$aos reiner Flusskies sein, welcher Je- 
doch iehr grab, aad aidit gbaBril aa habaa iat» 

Die grannlirte Hohofenschlacke ist aus deasalbea Orfla* 
den auch ein sehr gutes Material al« Untorisge fttr Strassen- 
pflaster etc. und i»t jedenfalls 'irm Sande vorzuziehen. 
Wasser und Luft Ittsen u&mlich einen Tbeil der bei Pflaste- 
raagaa Tarwaadataa Seblaaka aaf, aad wird daiab diaae 
Auflösung die tiefStr liegende grannlirte Schlacke aasaauBaa- 
gekittet, ohne dass dadurch die WasserdarchUtesi^alt war- 
riugcn w'ti i. w'iLr, Uli die Pflastersteina «iaaa baasaraaBaik 
und eine sichere Unterlage erhalten. 

Aaf der Ctaorg-Marleabltta bei OsaabrUek wurde tön» 
FlJiche mn .')00n Quadratfuss (•}02 Qdrlmtr.) Ziegelstein, 
pflasrer mit grauulirter Uobofenscblacke ausgeführt. Nach 
Vf Jabraa anuata aia Tbeil diaiaa Pliaalen tiate gelegt wer« 
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den; die lur UaMctaf« w n wudt te gr«nalirte Hohofen- 
■ehlacke war so »«■«■utilUrt, daw man mehraN Qm> 

dtalfuss grofüc Stocke snaammen auaheben konnte. 

Anstatt de« Sasdea aar Uörtelbereitutig verwemiet, hat 
gmuHrto HohofeDiehlMke deo growen Vonbeil, data 
nan aar Hentellung tSmm gut UaidaadeB liSrtaU viel we- 
niger Kalk nöthig hat, ■!■ waoa mtm flaadl ff«rfr«ad«t. 

Di« mriiHm Hobofenaehiaeken, wvnigatena alle diiye- 
aigeo, welche ein gewiaaea VerbAltniaa dar B mo b» Thomidei 
KiJkerde etc. aar KieeeUdare enthalten, werden dvreh Sta- 
ren i;'"'^ aHffielÖMt, und »iid dif Klrm'iiiäiirf im gi'lütiiiüsi'ii 
Zustande ausgetcbieden DKsnplbe beobachtet mau bei der 
Bebandlang des Cemeute» mit Sturen, nnd enthalten die 
HohofeaaehlMkaB dl« KieaclaAni« in dMuelben Zutande, 
wie der Tnm wd Cmtmt b ümam SMtaad« let die 
Kieselaore befciontHeh «ehr geae%t, MO« Yettlndugen 
ebuiagehea. 

Der Qnn oder Baad, welcher ehen^hlla IQaaalianre 

enthllt, geht nach «ehr langer Zeit »och i-inc t-h'-inischc 
Verbindung mit dem Kalke ein, mit welcbnm er boi der 
MOrtelbereituog gemischt wird. Der baapts&chlichüte Grund 
der Eihirtung dee gew4hnliohen, aas Sand and Kalk berei- 
teten MOititi, tat Jedeeh Me liUrtaaf dee Kalkee dardi 
BQdnng von kohlen»aurein Kiilk 

Dieae Bildung findet bekanntlich nur von Aussen nach 
boea hin «IlDllig aad laagaam statt, so daas man in 
der eretea Zeh immer aar eiae Ifaaae mit herter Sehale und 
welehem, lüeht erhirtetem Kerne hat, welehe aar eine ge- 
ibge Festigkeit gew&bren kann. 

Um beim KaikmOrtfl sa beobaehtea, wie wait die BU- 
daag dee keUeaiaaiea Kalkee vea Aaaaea nach laaea vor- 

■Igeeehritten ist, taucht man eine frisi'he Mörtolbrucbfläcbe 
in eine Auflösung \oo gewöhnlichem EiseuviUioI. E» >eigt 
sich dann in der Mitte der Bracbfltche ein grflner Nieder- 
acblag von E i ieanydal, welekerafAteria geÜea Baeneijfd 
dbergeht, wfhiead ftberall da, wo eehoa kohteaeaBrer E»Xk 
gebildet ist, also am Raudi- der Bruchflüchr, koiiip Verän- 
derung eintritt. Die Reaction beruht darauf, dass der kau- 
stische Kalk Eisenvitriol aersetat, wibraad der kolilrnisaure 
Kalk diea aieht thut. Bei Anatellaaf dieaar Proben findet 
maa, daaadi« erhirtele laaeer« MdrteleeUakt erat «ehr dtaa 
ist, nnd dass erst nach sehr langer Zeit der Kalk im Innern 
urhärtet. Nimmt man zur Mörlelbereitung jedoch ilobofen- 
schlacke von gewinnpr Zusammenaetzung, so wirkt auf sol- 
ehe Schlacken auch der beigemiachte kanatiacha Kalk ein 
a»i UMM damit diemiaeka FaAiadaageB, «la diae Ja Mtfb 
beim Tnm «ad Oameat der Fall ist, welche ebeafiüli die 
neaelslare In einem legenannten aufgeachhieaeaen Za- 
!4taudo cutbalteo. Die Erhärtung eine« MSlIala aaa Hohotai- 
acblacke und Kalk wird also bewirkt : 

1. durch Bildung von kohlenaanrem Kalk, wie beim 
gawtthnlichen M9rt«l, 

% dardt B&dnng von cheadaekaa ▼arbiadBagaa awi- 
•ehen der Kieselerde, der Sdileeka nad dem beige- 
mengten Kalk. 

Oieee Verbindung wird durah wiederholte Einwirkaag 
vea WaMar «ad Laft, welche, wie oben gesagt, 

Zusantroenkttlaa d« 
begflnstigt 



Wtbrend aUo beim gewöhnlichen MSrtel der Sand 
eder Kiee nur daan dient, um dem Kalke eine grössere Ober- 
fliehe bei der Bildnag voa kohleaaaaiam Kalk daraabieten, 
und «rat naeh laager Zelt eine e h eai t se h e Tarbfadang twi- 

sehen Sand un<j Kalk statlfiD ii-t. ist die Huhriff-nschlacke 
wie der Trasa im Stande, raHcber als der Sand, eine feste 
Verbindung mit dem Kalke einsugeben ; maa braucht drs- 
halb, um einen guten MArtel au bereiten, weaiger Kalk; 
oder, «aa deieelbe le^ maa in 
Quantum Kalk mehr Schlacke nehmen und bat i 
einen Mflrtel, welcher auch im Innern, wie Traas nad Ce- 
meutm6rtel, erhftrtet ist. 

Wild die gnaulirte Seklaeke feia geawblcB, eo eignet 
sie alek aoeh bödeatead he eeer aar MBrtelbaraltBag aad iit 
dann ein vollat&ndigar Efaata des Trasses und kann be- 
sonders auch sehr gat nnm Verputzen etc. verwend>?l 
WL-rdeu. 

Ala Bewein faierfllr dieae. das Krgehniaa einer dardi 
«Sae CoBUtleeioa Saahventgndiger vergenoanm«B«B 0'ate^ 

suchung. 

Auf Veranlassung des Generaldirector.i Herrn £iz:i 
Langen au Friedrich-Wilhelmsbütte bei Siegburg warra 
am 17. Oetober 1861 im Beieeia and unter Coatrole des 
Bern BaaaatamebflMre Homberg da« Aaaakt Mdrtel- 
proben aun verschiedenen Materialien, bebnfs spItHW 
Uutersucbuug der eraielten Festigkeit, gefertigt wordea. 
Diaee Materialiea beataadea: 

1. aus frisch gelöschtem Kuppicbterother Kalk, 

2. aus frisch augeliefuriem rheinischem Trass, roa 
dem Lieferanten angefahren, ohne daas denelb« 
von dem besonderen Zwecke Kenntaiaa haMe^ 

3. aus gewShaDeheta adhailbm Maneraande, 

4. aaa grobem porSsem Seade , aus Hohofenscblackr 
aaebeioeai k«a«Bd«t«B V«rfahien dee Hra. Lange« 
priparirt; die Kdcser battaa etwa i 

5. iiiiH diMnselben priiparirtiai jndoiiea Iiiin i 
Den Scblaekenaande, 

A. aaa Pertfamdeemeat d« 

Hflttan Vereines zu Bonn. 

Jene Materialien wacea in veraehiedeaea MiechanfS- 
verbiltaiaaee aa Mdriel aagamaeht, alamtileh ia geaaa gid- 

eben Holzk&stcben au Wflrfeln von 5 Zoll (130*^) Qaadnt 
bei S' j Zoll ( 6,5°"°) Stärke geformt und unter Anflicht dsi 
llrn. Homberg zur Hftlftf einem ErbKrteu in der Luft, «sr 
Uilfte dem Erfairten in nasaem Erdreiehe aasgeaetst 



Die vorerw&hnten Saehveratlndlgen habea am 12. V'* 
1862 auf der Friedrteh-Wilfaelmahttte «ine Uatenaahaaf 



jener vorsclm-deaei 
vorgenommen. 

Man schritt «a w t au einer Untersuchuag i 
itflcfce, am deraa laiMrlieh «rfcennbare Hlila «a feigk^ 
eben, und ging datWMih attrOonatatirang der rflekwbkeadia 
Festigkeit durcli 7..r.lnickiniu-Hpr^)ben über, für welche"» 
Zweck eine zu iibnlieiiun Versuchen erbaute HebeJprei»'' 
benützt wurde. Die zur Eneugnng dea Druckes aa bels- 
■t«ad« Waga«bai« ward« laagaam feeteehteitead beMbweri' 
eo deae «e efBaotaea 8«tAe llagara MtdaaDnokeasksl- 

ten mussten und deren ZorstSroagnMNMBl mit I 
beobachtet werden konnte. 
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b»t«r Vergleich von sieban »oderLnft erbirteten Mörtalprobra. 



Kr. 



HiiehMgaTcrUUtalm 



Brgebniii 
der 

Iniaerliehen Be«>ebtl(ma| 

and 

Hürtenntemiichaiig 



Ergebnis der Zerdrflekiiuga- 

prob« 

W «ffolgta die Zertrümme- 
fOBf bei einer BebwtangTon 
Pftmden 



OtolMbavw erhebUcb birtcr «iaSr.lsalU, 

TOB feinem 
iria Nr. 3, von 



I 1 Thea Kalk, t IMto aeharilw Mw— <M DU Pioba wat wia f aygb n l Mur 

II 1 Iii«! Kalk, l'/j TbeUe rheinii«h«a> awaan. IN* FNk« Wir naridlah IMar «la Mr. t 
IVj Theil« Manersaad 

3 1 Ikill Kdk, 3 Theile friiM 
Schlackenaande« 
7 1 TbaO Kalk, 5 Thcilc feinen pi 
HrblackcnsAndei 

10 1 TheU Kalk, J Tlirile fi inen, 1>4 ThaUe Noch birtc r wie Nr. 7, dM GefUge weniger feto, 
groben SchUckcn«andes die Anwcnciuuir ]rr<^beren Bandes deutHeh 

«•rki'unbar 

U 1 Tb eil Kalk, IM, Thiüle feinen, 1 ' '3 Thcilc Nocb ein (ieriii);«« hiirter wie Nr. 10, d«a G«- 
\ crolitii SchlÄcki riKiindi» filye wie bei Nr. 10 

i| Beiner Portlandcement ohne äand und Kalk Am hirteaten 

Zweiter Veraoeh von ftnf in dar Niaaa erbAitetan Mörtalprobea, 



I 



TJM> 
ITJBM 



1 TMI mOk, iAThaa 
IVi Thalia ~ 
1 Th«a Kalk, S Tbeile fefaien prlparirtea 

SeblackeiMMdee 
1 Tbeil Kalk, 1>/, Tbeila febien prSparirten, 
IV] Tbeilo groben Bebtaekanatndet 
1 Tbul Kalk, 6 Theile feinen prüparirton 
Schlac ke n sa n (i s s 

PorÜandoenMiit, ohne Sand und Kalk 



Die am wenigsten ftate der vorllegeBden 
6 Proben 

MerkUeh birtcr wie Nr. 19, feine« dichte« 
OeAge 

HKrter wie Nr. 4, weniger feines Ocfagc 
Blrltr «ia Nr. 14, feine« dicbtta CMSge 
Am bXiteiteo 



«1^ 

ISwOM 
41.400 



5.«00 

11.700 
11.680 

25.'»00 
42300 



Au* vorstehenden Resultaten gebt hervor, dus die 
Mck LaageD'aeheB Tcrfalires priparirte HoiiofeaaoUaeke 
I Loft-, wie Waaaettevtea eia toeaant aehttabarae 
. welches bei sehr geringem Kaikzasatze einen 
laaaergewSlnilich festen Mürtei liefert und, io dieser Hin- 
sicht iw)*oben dem rheinischen Trasg und OWBMfe ttshaad, 
den Eiatarea eikeUiob vorauaiab«« iat 

DielliMiMavlfr.TtaiS. 1 TMI Sdk oad 5 TheO« 
feinen Scfalackenaandei, bat aiah in beiden Siehtongea ala 
die vorsflglichste bewihrt, wthread f&r Lnftmtetel «a Oe- 
menge von feioeui und grijbaiMa SeUaAMMaada (Hr. 10) 
iitli schon salir empfiebli. 

Daa aeno llatarial wflrde, wogen aeiner erheblieban 
MlMiiataag, ala der rheiariadM TraM, aiaht aar diMaea an 
Weitb Iberateigend, sondern aneh bei gewShallohea Loft- 
bauten wegen dts in t;cringerem Masse erforderlichen Zu- 
«cblages an Kaik alao diesen sum Theile eraetxend, einen 
uDverhiltDiasmlMig böbana Warfb f<frlMB<lw, ab der 



Der Ma gemablene Sehlaekeaaaad bat gam daa Ans- 
tehen des Ccm>-utes; er erhftit, wie wir uns darch Tersache 
Sbemn^en, dem Kulkbrci, selbst bei einem Znsatae von 5 
Thailen dieses Sandes, eine auffallende Fette; er wird sich 
bei daaa araieltea diebten, f eiaea flaCige aa Veipataarbeitea 
bssoadera «npfdilea, als Zaaila aa C^anat Tonfl^eb ai^ 
Den und bei der (im 'Verp;leiche zn gewöhnlichem Manei^ 
iiade) möglichen, sehr starken Beimengung die Ca* 
■estbeantaaaf «riMbUcb billlgar aad dahar aOguMfaier 



Bohl 



Bind, 



mengt, geformt and gepresit, mit BrfUge als Bau- 

ateiaa fanrandcB. Dia Stiriaa a riri i rt aa, wie oben beim 
Mflitel aaaabaadar gata u t , (Mb darab «baarfaaba ▼arUa^ 

rlunp der Hobofenschlacke mit dem Kslk, theile durch Bil- 
dung von kohlensaurem Kalk, werden mich 1 bis 2 Tagen 
in grosse Haufen gesetst und bleiben hier bis zum Verbraa- 
ehe der Wittaroag aaagaaetat. Man bat hierbei baobaebtet, 
daaa dia 8Mha aa ieateatea «ardaa. Ja MIar ala troaltM 
vad nass wardea, nad blogt diea mit den oben angefttbr* 
ten Orflnden fttr die Erhirtnng der Steine zusammen. 

Die Sfiiif mi3 (.Tiiuiliricr Uobofenscblacke und Kalk 
sind bedeutend leichter, als gebrannte Ziegelsteine ; ein 
Stein von 9% ZoU X 4*/« Zoll X 3'/« ZoQ rMaL (238 X 
1 24 X 83») 6*4FfUUt «igii«B >bb die StafaM 

deshalb beaonders aacb ala OewSIbsteine, weil sie sebwl- 
chcrrj W il. rln.-rr gl stiittiMi. und »ind auch aua diesem Grunde 
in Zwischen- und Fachwünden etc. anderen Steinen vorso- 
siehen. Die Steine haben, weil sie gepreaat aiad, aabr 
scharfe Kanten nad gerade Pilebea, wmim Mt bartia lak 
möglichst dtaaem MBrtal aad nflgNdwt dflaaaa Aigaa ver- 
mauert und veranlassen deshalb einen sehr geringen Mdrtel- 
verbraucb. Die natärlicbe Farbe der Steine ist die eines 
grauweissen Sandsteines, und sehen die auf Oeorg-Marien- 
batta aad ia Oanabrtbk aaageilihrtea Baatea gat aad 



Die :iua dfii Steinen htTgestellten massiven Hituser 
troeknen sehr rasch aus, sind ttberbaupt trockener, als die 
aus den weniger hygroakopbaha 
ten St^aan bargeatalltaa. 

(8aUMB Mgt) 
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Literatur. 



Beim Bcf^nne diese* JahrM erfuhr untere ^oriodiache Muutan- 
literatar durch die in Fest-Ofen roHKuti^ monatlich ä mal 
in ungariicher .Sprache er«c)i<-in<-iiili-n .BtluyAizati is 
koh4«B«ti Lapok' (Baiy- und biitteamjinniiche Blitter) eine 



Die rrtte am lA. Jt»n«r «aage^obene Nummer boinunt mit 
einem „ürusg" des Rrdactonrs Anton P^oh, k. ang. Miniate- 
rial»«creUtni, d«4ii«n BemUhungon da« Blatt sein Enialehen ver- 
dankt. In seiner Annprach« weist derselbe auf das ron;estock(o 
Ziel bin und theilt uni hsti hon li l"ro(,T.i«im.'i|>iirikt<> mit. 

Erörterung ili r m l:n (l. l.u ■ « l!<r^wi',<LMis und «eitier 
Hilfawiasensctisftvii fiiit)clil;ij;i ii '.••n 1 lai;. ri. und Aiireeun? riini 
Ideenaostausch ; Mitthciluiip ai r' ' • r KrHi li.'iimin:rii. Krfnlirüu- 
gen, Versuche und Vi-rtiMSfiuiison, f;cognoi.t)si:hi" Llesclin ibuii'.: 
«inaolner Gegenden, VorfUbrunj; der raterlÜM'li'-clu'n Wvj:- iiM'i 
bfttteonUnniachen Anstalten mit ihren Bctripli»cinrii-tituni;<'n, un- 
ter bildlicher Daratullun;; der in AnweadunK stehenden vorsfig- 
lisherea lluchincn; desgleichen die Beluuintmacbuug mit den 

BMIiaiunrata and den dort 
Anseige tuid_Be- 




dordi regelnlMig« KUttbelhinno «bw dU 

Bgnng auf dem Producten-Maritte vni Venchleiai- 
Bscbinng getragen werden. 
Dm vortiegende Pmgramm umfas«t aonacb stmmtlicli« Qe- 
gonatfnde, deren Besprechung einem bergmUnniscben FachblaMo 
obliegt; selbstverst&ndlich zJihli der RedaoteuT bei Durohlttbnqf 
ariner Autf^ahe auf die materiell« md UMoffiitll f«llMf • 
Mitwirkung seiner Facheenosi.^n. 

Dell weiteren Inb.-ilt Ui i . rwnimt. n 1. Niinimi r lulri. ii: 
Bcsi'liriMlmni der unjfÄriscbi'ti .Siiliu'- >ii>'v.-'ir uiit ciuiT gut aus- 
gedllitt' 1) Ahhildunp der dortigen Siiiliuttr_ — Kxtractions- 
ver.Hii i- Ii !• iK-iuif» Trennung des im SrlnvurAupfer enthaltenen 
Ooldos und Silbers vom Kupl' r ru^f. l't vcrdttnnter Schwefel- 
B&ure. — Der iiüctutfulgetiiie .Vufsau bringt eine Bt>achr«ibnDg 
d«r in mehreren Eisen- und Stahlfiibrikcn Rnglands bestehenden 
Watiwarka, mit abwediaelnd vor- und rUckgingiger Bewegung 



•bie Beang kabeadmi Pataote. Ein Preiacoorut Uber Berg- und 
Bflttenprodnete liegt separat dem Blatte b«i. 

Indem wir unsere Leaer von dem Encheinen und dem In- 
halte der 1. Nummer des neuen Faehblattas in Kenntniss setzen, 
wflnscbcu wir dnm nützlichen Untemebmen geistiff^ iiml male- 
ibllos Gedi-ibcn. 

Die Entwicklung und Verbreitung der Wissenschaft und 
der sich darauf gründenden Kurtsrhritt. im 1 1 1 .»Utisihen Leben, 
lis mögen in »eleh' immer Idiom lurn Aiiiiirm Si jri-lnnj»en' I, sind 
M recht die cigentlieliei. p eni e i n a n ni »• n A n i; e 1 e j; e ii ti c i t c n, 
welche nicht nur von Zeit zu Zeit, und auch nicht allein 
die FaiJijj.iiossi'ii li ; ■■ Ml <1 j n H e i t » der Keitha, sondern 
die Mont«i!;'tik( r .lii.-r I^änd. r und .Slnati tv in stetiT VerblnduiiK 
erhalten. J. S. 

Bericht ubor die PartHchritto dor EiaeuhUtten-Toohnlk 
Im Jahre 1866, iieli.«t Anluitiff. entlialteud die Fortschritte der 
anderen metallurgischen (iewerbc. Von A. K. Rerpöly, k. 
ung. HilfKverwaltor, .lahreanc, mit 8 Ii0k MUa. h^fkig, 
Verlag von Arthur Felix. l«t)7. 



*) Da icdtfch die ungarische Sprache nicht unwir die franziJ- 
«iache, en.'lin h oder deutsche in weiten Kri i ■. rbreitet ist, 
so wird ei lUi» .«. hr angenehm sein, wenn ! i luri li .\ii)(i;iige 
aus dem Inhalte ditsei i -'ueu Z-eitschrift in Ii. I ..ii^e ^'esctzt 
wflrden, auch unseren Leaeru daa Wichtige daraas mitaatheilen. 

O. B. 



A 



Wie vorliegender Band zeigt, hat Herr Kerpelv »»m 
Unternehmen, von dem vor einem Jahre der erste Band e'rKhi»- 
nen, fortgesetst und dabei den Flui das Werke* beibehalten. 

Wmk wir nah tm koraan «calwn tbartmitt .Oeschicht- 
Uehas*' nal»' ab afam Aabuc, im ib «Imb weteatüch*« 
Beataadtbail «inca Bariebtca Ifew Ii* FwtaehrItU 4m T««b> 
nik batraehten woDen, so aafanaa wir iöah MMb 4faa mIU 
che AiunraU des auf dem Oeblete der B«i(bM>QMChlebte 
ra Tage Oef)irderten als einen Beitrag zur Ki m itt ü sa TOB Fachs 
gerne mit in den Kauf, sowie der Anhang Tom .Kupfer, Blei, 
Zink n. s. w.* auch nicht unwillkommen is^ wenn er aodi ebes 
als , Beigabe" nicht den Anspruch auf solche VoUattadigkeit 
macht, wie der H.iuptinh.ilt de» Buches. Im Oancen mSsaeo wir 
die Zusammenstellung »N ?weckmi»^sig anerkennen und finden 
auch in der gleichförmipen Bch.Mnilniig der AuszUge und den?» 
Wald manchen Fortschritt gep.'n den ersinn Jahrgang. Jeden- 
fall« «ird da» Gebotein- jedem Faehmannc sehr nlltjtlich »eto, 
da man sich, olini' spccielle KcschUftigung mit der Literatur, 
also in der Praxi» lant nu m.iJ.s genauere Kenntniss der so seir 
zerstreuten Machrichton Uber Fachfortacbritte vericbaffea kann. 

O.H. 



Notiz. 

BergmAaBBr-Versanunhuitw i» I 

ran sich mit dem neuen Anlschwiinge der lIiintiMisamiiiilMniii 
Ofld des Vereinalebcn*. So erhalten wir die Nachriehk vosf' 

am 8. Februar d. J. ans Anlaas der Begrflssnng de» neu i 
tso Berghauptmanne.'« Weinek in (-'illi vorgekonunenea 7a- 
»ammenkunft von «tricrmiirkischen Bergro&nnern, welche b^ 
schlössen haben, am 7. .M.irz abermals in Cilli sasammmii' 

klimmen und sirli üImt Kin ^iinterosseji /.n besprechen. Wir fmitB 
uns dieser Hewe;; uti^.; iu In lii:i im.i.. n5. L;iftlicher Kicbttmg aad 
bitten tun Mittbeiluug eine* Auazuges der sieh dort 



Amtliolie Mittheilung. 

■taMi In ««r Mdnas daa Blattes erhaluuea Erlasi 
8b B a aa U aiM daa Arirarbanilalatar» Owfcg Potocki aa die 
k. k BugtoopttMi wriiiil ai i ddo. 11. lUraar aber dana 
TolkawlitlMnlMiiHnliii AndpOiaia wardm wir in alahalar Mmmm 



f«~n 



AMÜSDIGMÖ. 



Eine FSrderniaselilne 



Ton 14 Pferdekraft, neu, mit Kensel und FUrdencng ist für dea 
Susserst billigen Preis von 4<Mt() fl. zu rerkaafen. Offerten nnMr 
F. O. a. Mr. 16 betOrdert dio £qwditira diaaaa Blattta. 



An die P. T. Herren Abonnentni unserer ZeHscbrift. 

Wir sind geim bsnlt, in Verlust tjerathone Nuinmeni d«» 

_ inco-ßs- 
a» luf« «war Vamik 



nun ToUendeten JakffiaMa 1867 zu ersetzen gegen Franco-£<s- 
sendung von 20 kr. per Hin * " — ... 



von einzelnen Nummern reicht. 

Wir reserviren tn die?-. m Z.si'i ki 
Exemplare und bitten, uns die Augabv de* Felüeaden recht bald 



Ii. "timmto Anzahl 



Diaaa Zeitschrift erscheint wSabaatlich einen Bogen «tark mit den nfithigen artis t i a c Ii e n iteipabeu. Der Pr&auianttloasprsis 
tstjibriich loco Wien 8 fl. ö. W. oder !> Thlr. 10 Np- Mit franeo Pottvartendnog H fl. SO kr. 6. W Die .Inb roaabonnenteo 
arbalUn einen officiellen Bericht über die Erfahrungen im berg- and bfitteonikniiiteheB Haaehinen-, Bau- and Aufber^itoaftwsssn 
aamt Atlaa als Gratisbeilage, loserate tindeo gegen 8 kr. ö. W. oder IV} Ngr. die gespaltene Nonpareillaseila Aofiiabma. 

Snaebriftcn jeder Art könnan aar fraaeo aogenummeu werden. 



lYsrtwi 



it Oavl Umft. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Veraiitwurtliclier Kedacteur: Dr. Otto Preiherr yon Hingenan, 
VerUg der G. J. ManzVcIteu Buchhandlung ^Kuhlmarkt «) m Wien. 



■oluiAa. — lieber ix» Vorkominaii mid die Nutzbarmachniig von 



blialt: Ein Rondjcbreiben An die k. k. Boriunnli 
tilwlifn in den Salinen-Diitricten Oaliriem. — Omar «• ▼•rwsrlknK dir HohofemchUcken in bwatioben und «uderen 

— - ^* " 



die k. k. Berghaupt- 



8«. Excellenx der Herr Ackerbau-Miuiater Alfred Graf 
P«t«eki hat an atemtUcli« ibn oatanteksiida Berghanpt- 
MMtchaftan &%t In B^ahtMtfao wtntaDatt KSut^MtelM 

«nd Lloder nachstehenden Erlaes gerichtet, welchen wir, 
ngtn der iu desaaelben enthslteoeu leitenden Gedaukeu, an 
fa BffilM da« BltttM atallaB an loll« 



«Die Aufgabt.- der Uergbebörden ist eine zweifache: die 
HandhabuDg des Iterggesetzes und die volkawirtbschaftlicbe 
Pflege dea Barsbstta«. Waa den erataa TheU dar An%ab« 
betrifl^, M Ut der fc. k. Ber)(hauplmannnbaft ihre Wirkaam- 

keit durch Jus Gt'^<^!/, Und die dit::iir ;'.ti jammeohSiigenden 
Kormen vorgeseicbnet ; ich glaube daher, darttber nichts 



DoTch den zweiten Thcil ihrer Aufgabe sind die Berg- 
behörden in der I-^age, zur Hebung der Volkswoblfabrt und 
hiermit ^ur Erreichung eiues der Hauptziele, welche in 
OMUReich anauslrebeu aind, mitauwiikan. Denn dar Jttrg- 
biB Mdat danli dl* Waitt«, wakha «v pfodaab^ .avwla 
dadnreb, daaa »eine Erseugnisae die Omndlaga jedar lada» 
tlrie sind, einen höchst wichtigen Factor im Scaatsbaaabalte. 
Der ojtcrri'iLliisuhe Bergbau ist aber gcgeins arlii; noch nicht 
in aUt'u Tbeilcu auf jener Stufa angelangt, daaa nicht eina 
vermehrte Tbfttigkeit seine Wialitigltait fBr di« «UgMiaiBa 
Wohlfahrt uoth erhuhtMi ki'^nnte. 

Ich wüii»clie dikber, da«s die k. k. Berghauptmauu- 
tcbaft dem volkswirthachalUiclMitTheile ihrer Aufgabe aina 
bcMBdera AufDaikaaaakait Mhaaka, bei allaa gaaignatan 
Adtoen «aregend auf die BeaaitigttBg von üabalatlades, 

die F.rbiihnng Hi'r SelbstthKtigkeit und die Vereinigung zu 
l^ciQHiiisiia,«.-» nützlichen Zwecken wirke, und nicht uar 
Kbützend, BoadMB Mab flrdand d«n InteiMMB daa B«r§- 



Bierbei darf ntdtt ameet Aebt bleiben, das«, wlfarend 

nr Handhabung des Bcrpf^'Ofct/t'ä die Verauliissuiij,' 
vShalieb in den Eingaben der i'arteiau gegeben ist, sur er- 
^o%ntak«a ToltowMhMlMftllot«« Pi^ dai Ba^gb«M• 



meiat Aa kitftig« tsHiatf«« dar BtMidai Dathwendig aaia 
wird. 

Ich uberlaeisc der k. k. Ucrghauptnannaobaft, ihre 
Thttigkeit in Jener Weise zu ftuasem, wie sie nach den 
VarbAltaiaten and BadOrfaiaaaa daa Aotagebietaa am ar- 
apriaaaliahataB wUk haniiaatallan wird, will Jadoah vor Alka 

i auf zwei Momente hinweiaen, welche mir inaeibm TOD all- 
gemeiner Bedeutung zu sein scheinen , als dadnrdi daa 
tuciuL'r Leitung anvertraute Ministerium iu die Lit;;«! (regetzt 
wärde, »eine volkawittbscbafidtcbe TbAtigkait «a erhöbea. 
Vor Allem wild aa Dothwaadig aala, daaa aa daa Baigbwi.^ 
unteraehmem nicht an aolchan sua ihaen selbst gebildeten 
Organen fehle, in welchen die Interessen des Bergbaues 
Ausdruck und Voixittlui fanden. In dem Umstände, dass 
das allgemeine Berggesetz den HevieraasscfaOsaen keinea 
bestimmten Wirkungskreis einriumt, sebeint mir die Haapi- 
nrsacbe zu liegen, daaa dieaa dam aban angedeatatan Zwa- 
cke niobt genügen. Ei wfra daber in ErwSgung bq debaa, 
wie die Reviersau.iscbüäte iu einer zeitgem&sseu Weise um- 
gestaltet und mit einem angemessenen Wirkungskreise aus- 
gestattet und hierdurch geeignet gemacht werden kdanteB^ 
einerseita im gemaiaiaaum Intereaaa liggaada Uataraahmaa» 
gen (Schnrf' nad AafkeUussbane, StrasaaB, Sehaloa, HIMb- 
cassen V. d|;1 < Lrbcn zu rufen, und andererseits die 
Staataveinaltung als faclikundige Organe nach Art der 
Haadels- oder Ackerbankaninern xa naterstützen. Es scheiat 
aogar, daaa daaialbaa aaeb gaviaia, biaber babAcdlieba 
Panettoaea, b. B. die Benrtheflaag der Abbaevflrdigkeit, 
die .'Vustraguiig von Lrohustreitigkviteu, die Ausfüllung der 
Kubrikeu der Arbeitsbücher ttbertrsgen werdeu künnteu. 

lall laaka biabai dia AufiBsi^iamkeit der k. k. Berg- 
banptSMaascbaft auf einen bei einer bergmKuuischen Vor* 
Sammlung su Frag im September 1865 zur Sprache gekom- 
menen Aütni^' an: 7.u.iaU4Un.'ijtrctung di:r Urvii r^i-wurkan zu 
einer Geuosaeuschaft, worüber sich iu Nr. 44 vom Jahre 1865 
der flsterreiebiachen Zeitschrift für Berg- und Uüttenwaaan 
Bdhant A i fc a hl«BB fiadab Ich fordai« dia k. k. Baighaapl- 
maaasebafk aaf, mir la dieaar BoBidiang aa«b allfldSgar 
Einverni lirijun^; vuii lu-vierBUsecbilsüi'ii oder sonstigen Ver- 
traueusfflituuer& mit müglicbster Bescbleunigung im Wege 
der Obarbari^MMrda 
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WtHm WIto i«b «■ ftr aotkimd^, diw dl* Bwg^ 

hauptmaonscb&ftcD, oder »prciell jene Beamten da mi ben, 
welche su eigentlich staatswirthscbaftlichen Aufgabn rieh 
berafen gluben, die ihnen gebotenen Anllau m TMtig- 
iMit «of diaen Gebiete nicht onbenfitet Uaeea. 

Ich ghnb« BinlUb, dtM «• b Jede» bergbsaptaMo- 
schaftlicben Besirke irgend eine brennende Fra<;e geben 
wird, von deren richtiger Losung die bcrgbauunternehmer 
dM Gedeihen eioselner Bergwerke oder auch den volks- 
wfartbeebsftUeben Aafiobwaog eines grtiMnn Gebiete« er- 
«Mtov. Solche FMgen ktaateo benHUfegiifba nd nun 
Gegenstande sacblicher ErSrterongeD gemilcht werden. 

Uiebei wttrc aber vor Allem im Augo za behalten, daas an 
die Losung von staatswirthschaftlichen Aufgaben mit einem 
gewiHea pnktiMban Siane geatdurittea werden mllue, und 
dM« bleee« tb«or«li««b« Abbudtaagea bdehitaD« desn 
dienen würde% itbUiberea Material« zu geben, nieht aber 
irgend eine Anfjj^be der Erledigung sasufflbren. Es mSuten 
UaliLT KrTahrangcn, die an Ort und Stelle gesammelt wur- 
den, richtige slaliatiicbe Daten, Vergleichaugen mit auato- 
gtaVerblltniMen in anderes Beairken oder Lftodern oder bei 
anderen ProdoatkiMsweigen mi Grande gelegt and UenM 
dl« prektieebe tVaang der f;ette11tenFHigeTeniiebt werden. 

Tt:h wunacbi', lians hit'iifi der Selbstth&tigkeit der ein- 
zelnen Glieder der Berghauptmannachaften der freieate Spiel- 
Mom eröffnet werde, und da»« die k. k. Bergbauptmann- 
•eibikik die Operate denelben mit den eigenes Bemerkungen 
nir vorlege. 

Wf'iin auch derartige Berichte sieh nicht immer lu Rc- 
gieruiigiima»«regeln verwerthen lasten werden, so wird in 
manchen Fällen achon die blosse Veröffentlichung vom 
Mataen e^n, dn bierducb tbetaidüiebe Verhiltnaa« klar 
gaaMH, ▼orwCbelle beteMgl, wenig besttate BodenaebllM 
oder die Mittel ihrer Verworthung bekannt gemacht iin:l 
aene Unternehmungen angeregt werden könnten. Sollten 
aicfa in einem apeciellen Falle grfiaaere Erhebungen als noth- 
wendlg beranaatellen, deren Koetaa wu den bergbanpt- 
iniiiMilinmiiibnn WWtoln niidil bMMttn waidM kfmtei^ 
M tbeilaüe ich der k. k. BeighinpCanBaMihnl^ g<ni|gn«fr 
Antrige m stellen. 

Ich glaube, daaa die hier gegebenen Andeutungen genO- 
t«B werden, am die geeignete Wiiksemkeit der fc. fc. Berg- 
baaptoauadiaft faw Leben m rate md epreai b e die Bv> 
Wartung aus, daaa die k. k. Berghaoptmannaehaft encb aof 
dem Tolkswirthachaftiiehen Gebiete gftnatige Erfolge su er- 
lieien bemüht sein wird." 

Wien, am 12. Februar 1868. 



üeber das Vorkommen nnd die Nutzbarma- 
ehnng toii Kalisalzen in den Salinin-JMitricten 
Galixiens. 

Tem BadMtanr«). 

Niichdcm auf dem Steinsalnbergwer'-:!' v.u Stni?furt im 
Königreiche Frenaaen die aogenannten Abraumsaize, welche 

*) Nach einem vom Kedactcur Frviherm r. nin|(enaa 
am Sl. Jännor 18<i8 in einer Sitnuug der geol. Itmcbn-Auiitalt 
gehaltenen Vortrage. — Einen am ä3, Jänner in der kaig. Aka- 
domi« der Wisacoachaftcn gclialii-iipu Vortr.ii; diu k. k. l'rofes- 
Kors Dr. Onstar Tschormak iitor ili<' KnliMtUo in Kahlas 
Warden wir in «inar der pfahat Mi Kümmern miltbeilen. 

X 




gefaadeaan €WbaIt von KaBaalkaa «ine hob« indnilrielle &«• 

deutung erlangt hatten, lag der Gedanke nicht ganz fern, 
die Zuaammenaetaung der BalsTOrkommen österreicbiseber 
Salinen einer ge«laig«fteD Aufmerkaamkrit au wUrdigen, um 
aieb sn veigewi««eni, ob aaeb In naaeren galaweifcen mda- 
alrielUverwerfbbare lf«b«naala« neben d«m Chloraelrhun bi 
gewinnveraprechenden Mengen enthalten seien. 

Nach der Zeitschrift derk. k.geol. Gesellschaft XIV. Bd. 
(1862) berichtete II. Rose am 6. Novamb«« 1801 in dar 
geol. Geaelleobaft Aber «eine Uniaiaaahiiag rine« Uaaan 
BMeanhae von Bta— fl i rt, wdelMe aalt fcibloeem Salae la* 
sammen vorkommt und reich an ChlorknHun^ 'i'.t. Di.- bliiu' n 
Würfel bestehen nur aus Cblomatriutn. iUl' lurbloson uad 
rötlilicbbraunen enthalten viel Cfalorkalium. Roae fand 
die farblosen Wflrfel aua 2 Atom Cblorkaliom und 1 Atom 
ChloraatelMibaa t e b and , alao aHauemOalMlIe wm 7S Ptae. 
CUorkalinm. 

Aehnliche Vorkommen fuhrt Roae schon damals von 
Kaiass in Galisien an. 

Von Jener Zeit datirt di« wiederholte Uindeutuog auf 
die Möglichkeit, GbleiicaUnm ia den oetgalixieeben Salin«« 
«« gewinnen, deren erat« Juamnag aieh auf die eben m 
wibnte Notia Heinridi Boae'a tn BeHln znrfickfahren lai- 
aen dflrfte. 

Die schon in den Jahren 1863 bis 1865 im Auftrage 
des k. k. Finana-Ministeriums von dem Chemiker der geol. 
Beiebaanatalt Bergrath Carl v. Hauer ndt den Soelen dar 
nordalpiniacben Sefiaea auagefuhitea ebemieebea üatena- 
chungcn ffihrten lu der Erkcuntniss, dass der Gehalt an 
Nebenaalxen anaaer dem Cblomatriam in den alpinen Sad- 
aalinea aad beniebangaweiae in teaa ünMarlaa gen nicht 
reieb genag etaeUon, am unter dea gegenwHrtigen Yethflt- 
aiaaen, namaadldi d«aa Baataad dea Mamonopola, nie Q*- 
crnütnnii iad«itriailer Bnwabaaatetaahmaegaa Torwoadang 

zu tiniiru. 

Die Resultate dieaer Uoteriocbungcn finden sich im 
Jahrbuch« der gaekf. Beiebaanatalt Band XIV, Heft 2 
Biedeffg«l«g(L 

Im Februar 1*566 wendete aieb d«r niederöstcrr. Ge- 
werbeveroin an das k. k. Finans-Miniaterium mit der Hin- 
deutung, dass die karpathischcn Salinen finer Untcrsucbnng 
auf Kaliaalae nateraogea werden aollten, nnd befOrwortete 
naah die Beatttnoag der kaUaalfNidien HMIariaagea der 
Seeaalinen. 

Letzteres liegt vorlAufig anaaer dem Bereiche der iim- 
riscbcn Salineu-Vcrwiillung, weil mit Ausnahme einer ein- 
«igen, ntmlich der Saline au Stagno in Dalotatien, aiob die 
flbrigea SaUaen in den Binden von Privat-UntenMliaMngaB 
befinden and aueb, wie daa Beispiel einer chemiachen Fa- 
brik nKcbst Pirano darthnt, ea Sache der Priva>tinduatrie 
wiiro, fiii> liortiL'ei» Mutterlaugen auszunützen. Dagegen aber 
wurde die Einsendung von Proben aas den Productea der 
galisischen Salinen angeordnet und deren Analjae dem 
Ilauptprobier« lu Hall in Tirol, Hern A. t. Kripi», auf- 
getragen. 

Im Decembcr ISGG brachte ein Bericht dca d>»iiiiilii;i'a 
Markscheiders in Wieliczkn, Herrn Adolf O 1 1 , eines einsti- 
gen Theilnchmers nn den Arbeiten der g«ol. Reichaanstalt, 

wenig UoAinag gebende Mittbeilongen aas Wielicak«, aaeh 
denen in dea bisher aufgeaehloe««n«n Thetlan dieeea flah- 

werkes «keiii Vorkommen bekannt gevvor lrn war, wc:tchns 
nur im Eatfenttesten au Kalisalze erinnern würde." 
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Im Kebrutr 1667 Inogte aach ein vorltafiger Bericht 
da Uupiprobiefcra von Kripp ia Hatt «iot woMitr über 
Ü9 Am^rMB daiier 8dsfO(k»aaaitM te flaÜM Kalua 
AsfaehUtoae gri»,ia 9 VM tnmwOKmuAtam It iCaeralvor- 
konmniasen antelioB«^ Haagoi iB Chlorkaliom nsobwiea 
nnd eine ausfülsrliche Arbeit in einem später (Nov. tS67) 
eingelangten, grustereu Berichte nachfolgen lie^«, daaaea 
Baanltate »odanu die Baaia weiterer Verbandlnngen wurdeo. 
Ia der Folge kan M swa AbaeUiu« «om VwtoagM ait 
rfara iadnlrielln OoMorliui, mkiM« tiA aiH dar Yar- 
arbcitang TOB KaHaalaM «oa dar gaanuitM SaUae Kalan 
so befaaaen beabaiebtigt. 

Aua üen erwähnten Mittheilaogen t. Kripp*! flbar die 
iluB vorgelegton Eiaaoadaagen galia i aeh o r SaliaeaBaitor 
rfnd aaebataheada Dataa aa «etaalniaa, daran Tarvolbtia- 
digiiof; ich an Ort Bad StaUa aa otfaieban baabaiebtige und 
nur daher vorbabalto, abdaaa aaf dioaea Oagaaataad eiugc- 
kmdcr sarückzukommen. 

leb glaabe aber jeUt aeboa aaa d«a tob Kripp'aebea 
imiTaes naadieB Kaleraaaaala aafttfaailaa bb aoOeB. 

Unteraueht Warden die Vorkommniasc der Salinen von 
Ltckü, Kosaow, Stebnik, Kalucz in Qalizien und Kaczyka 
io der Bnkowiaa. Kosbow und Kaczyka gehtiron der Stein- 
Mla^rappar Laebo, Stabaik and Kalnaa dar Orappe daa 
BaaelgaÜigaa an. 

Der Hauptprobieror v. Kripji macht jedoch autdnlck- 
lidi darauf aufuierksaw, das» er die Localverhältnisse nicht 
aaa eigener Anichanung kenne und daaa jene, lediglich mit 
«iagBBBBdlan SlBcken Torgenoauaeaea Analjaen, nnr den 



betogtan Wartb einer aor;;fjlltigeQUoterauehung<iber dieae 
SMeka gebea, waa iaa AUgemoiaea tob derkt Aaaljaea gih, 
weleha Ibra vaai Orte daa Tarkamaaaa «ad aha« Zaaaia- 

menhang mit geolopaeben nnd mineralogMbaB IioeaU'ar> 

sehungen gemacht werden mliaaen. 

Dem ungeachtet bieten die mit den Sala^tnfen, aowie 
mit Soolen uad Saliaeaprodactea abgefBhrtea ebeaiiaabaa 
ÜBteranebaagea viele eeUUabara AaflieUdaae. 

Laczko wird im Haselgebirgo betrieben, weichet 
nach Stunde 2 »trcicht, unter 5U Grad verflicht und eine 
M&cbtigkeit von 30 — 40 Klaftern enreieht. Daa Hangende 
wird voB bitBBiiaftaem TboBaehiefer, daa Liegende von 
blatten nHMaehiaibr arit Ojrya gabüdet, aaf walÄaai Baad* 
stein folgt. Die Lageraag ist «angaiflrtaaig , wellenfSimig. 
Unteraacht wurden 3 Proben der Ber g p r odocte , eine ans 
den oberen Mitteln, 1 Klafter Vom Hanf^cnden, eine aus der 
Mitte und eine aui der Tiefe von 69 Klaftern unter dam 
Schachtkranz. Der Gjrpsgehalt nimmt von Oben nach Un- 
ten ab, voa 20'9 pCt. aaf iUi 5 oad 3'5y in demaelbea 
YerhlltaaBaa ainnt der Oebdt woa ChleiBatiiBa aa tob 
77*8 auf 87*5 und 95* 1 . Von Cblormagnesinm n. Calcium 
nnr Spuren, von sehwefclsaarcm Nabron | pCt. I, 2 pCt. 
u. 0'3 pCt. — Kuli fand sieb aicbt. 
Die Soole gab ia lOU Tbeilea lai fixea BOekataade 
Doppeltkohlensaure Kalkerde . . 1*036 . . . 
Schwefelsaure Kalkerde .... 1*979 . . . 

Schwefelsaures Natron 0*036 . . . 

Chlormngneslam , 0'4I8 ■ . . 

CUoraatriaa 97*531 . 



flttoaig: 

0 009 

(1-492 

0 noi», 

0 104 
24260 



(Tlib. Mr. 1) Isaake. Die HflltaBprodaete enthleUan aaebatahende Bestendtbeile : 



Beatandtheile 



Jttaok- 
Salz 


Naehsals 


Untter- 
lauften - 
salz 


IMaankara 


Pfann- 
stein 


Mutter- 
lauge 








Sp. 


0-524 




1944 


1-058 


0 191 


7 825 


65-913 


0-224 


O'ita 






0-538 


14*274 






0*019 


0033 






0875 




0*134 


0*050 


0-019 
















0-061 






Sp. 






0295 


96-941 


97199 


9S540 


91 594 


8*465 


25-249 






0-521 




1-02J 




1*003 


0-990 


0-662 


0824 


3-313 W. 












0*488Ab. 





Kohlensäure Kalkerde . . . . 
ScbwefcUaure , . . . , 

Schwefelsaures NalraB • . . . 

Cbloroalcioai c 

CUenaagneainia 

Brom-Magnesium 

Cblorkalium 

Cblomrvtfiiim ....,«• 
Unlüslieh (Thon, Sand) . . . , 
Wasscrvcrlust bei 160 Grad 
C. and Abgang bei der Aaaljaa 



Die Reealtale der ABal^aeB vaa Laaaiko ergaben ailt- 

luB so gut wie keinen Gebalt von Kalisalsen. 

Ein Abniiehea aegatiTea Beanllat geben die Unteran- 
ehBagaa der Prodaata vea Stebalk. Di« geotogjtoohea 
Verklltaiaee acheinen hier von denen in Laake «twaa TOi' 

sebisden. Das SalsflSta iat maldenfarmig xwitekea Staade 
22 und 2 J mit eioem Verflachen von 20 — 30 Grad der Ter- 
tiArformation eingelagert, deren Liegendea daa Neoeen 



Lei- 



Rfim Abteufen des Hauplachftchte» traf man uach- 
atefaende Schichtenreihe: Dammerde, gelben und blauen 



Iaa Bit Gypsadem aad in der 1». Klafter Staiaaala aait 
Gypa Bad Thea aatanaeagt, 9 Ond aUiebtig. 

Dreimal «eebaelt dann relnea mit tbonbahfgem Stein- 

siilü iti '! 1'2 /^oll starken T^aijori h\n enrllicli in '27 Klnt'tT 
3 Käs« Tiefe ein über 3lj Klafter mächtige» Flutz mit einem 
Salzgehalte von 70 — SO pCt. erreicht ist. Auf dieses folgt 
eine 4 Fnaa 6 Zoll a tarke reine Staiaaalxachicbt and damo- 
ter abamala 18 Klafkar aoehdg Blaiaiala mit 80 pOk. Daa 
Ltogaad« tafc aaeb aleht arraiaht 

Beim (weiten Abteafea folgtea: OerBlIe, blauer Let- 
ten mit Schotter. Schntter, blaue Ivetten mit Gypjadern und 
Sandsteinmugein uod in 8 Klafter 9 Zoll Tiefe das Salz- 
BMi^ TBB «akhan die noba Hr. 1 «alaommon ist. 
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Petrr^facton aind bilhcr noch nicht gefanden worden. 
Von BDderen Mioermlien kounoLii luiaser Gypi und Anliy- 
drit in den Sandlteiamugeln auch Hoinblendo ond Augit in 
kMnaNa KiTitaUm vor. Unweit tod Stebnlk kommt bei 
BMjpilnrliM, M Tnukawtoe Sehvefal, SeliiraftlklM, 
OiImI vmi Oyp*, in LUgradMi dar StbfonMtlan vor. 

Die 3 von dort «{BgaNndvim Pn>b«a, welclie ileh 
feucht erhielten, zeigten ein iehr verworrenes, conclonncrat- 
krtigei Gemenge. Das mitunter in schönen und grossen 
Sebolien aaftretcnde Halz ist einem dunklen, nicht bitu- 
mioAiea Tbon «ingeintUt, valcliM nieht dia cbemiacbe 
gi MiMMiurt —m dM iMtaMrdItn MiUmmt dw fHrBbn- 
Hdieii HaselgebitgM hat, sondern swiichen den Huelge- 
blrgs- und SteioMlslbon dio Mitte bilt. Dia koblouanre 
Talkenlc tritt in demselbM OOr «Ootg gOgO» dio koUoB« 
Moie K»lkcrd« zurflok. 

Der Stebnikcr Salzlhon besteht fttU: 
72-70 pCt Tbonoido-Silieat 

• kohloBennw Eieonoijdal. 
1105 n « Kalkerde. 

901 * , T«lkerde. 

99-89 



An ISslichcn Salzrn enthalten die Proben der obe- 
ren Schichte circa 50 pCt., die der tieferen etwes aber 
60 pCL 

Dio Amlyioik dar Boig» ud Htttenprodnete von 8teb- 
■ik gobon dio (tn der Tobollo Kr. 2) Terseichneten Be< 



Koioow irigt in ioinom SloiMolaleger ein Stniebaa 
Midi Sind« S3» ob ▼oiilehm tldwiallieh nior 60 Oiod 
und eine MUb^^eit wm 30 Ktoftem. Die Anfscblflsse rei- 
chen hl eine "Hefe von 80 Ktaftem. Die Eneogunpr besteht 

ibeiU eus natürlicher QucUsorile, thcil» auB St(>insiil/;, wel- 
ches aas den die LsgeratAtte durchsiebenden Einlagerungen 
reinen Selsoi g owoB— wird. Dio AblUlo ^ 

lasort. 



Zur Analyse kamen 3 Proben des durch den Berg* 

llllll gowc 

prodncte. 
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woida der daa Stainsalslager voinaioiiii> 
gaadoThoa od das Hangende des Lagers natemiekl. 
Dar Tb«B «ntbielt 64 52 pCt. Thonerde-Silicat. 



» 
» 



« 
■ 

Hier 



n 



kobleasanren Kalk. 

n Magnesia. 
, Eiaenoj^d. 



23 51 
4-32 

7-3S 

'9a 3Ü 

also im Ocgensatse sam Baselgebirgstbon 
dio koMoPionro Magnoiia oad dor kohtooiBBO Kalk ihr 
ToHilHntoB gowoAoelt, indem blor dor letstofO aehr vor- 

horracht. 

Das Hangende besteht aus 46*72 Thonerde-Silicat. 

• , . 16-S6 kohleiMnoB Kalk. 

• • • l'iA « Magnesia. 

• n • 1*91 • Eiienozyd. 

H » 1" IJj'll Chlornatriutn. 

• ■ • 0*45 sobwefelaaurem Kaik. 

a a • 20'3SWosoar. 



Das I«iog«ado, 
hlltboiaiCHIhott «e iSdilkbe Ftrbmg dw 



TOB grtmr Farbe mt- 



TSiW Tbonerde-äilicat. 
4-41 koUoaüarea Kalk. 

10-S9 n 

l'tS CyotaaMaB. 
fiparea voa aehwefolsaaiNa Kalk. 

812 Woaoar. 

99-91 

Die Analysen des Steinsalzes, der Sooleu und 
HalbaooloB goboa iMbstobondo ZaaaotaMaaotaansBB t 
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(T*b. Nr. 3) Kotsow, Bergproducte Hültenproduct« 
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*) lu 100 Thcilen des f«*t«D BaclutaDdoa der Hattorlaago : 0-20t> CJjlorkaUum. 



Xu der Saline Ralaax waren 10 Poiten einpeaen- 
det norden, deren Nummerirun;; hier von Ob>>n nach Unten 
ge«<hiekt, so daa« der untonto Horisont mit Nr. X bczcich- 
oei imrde. Dieae Poateo »ind: 

\r. I. Vom ersten Iloriionl der Ankehr-Schacfalricht 
Mtsommen. Sie beatebt aus schönen Stufua eine» blauen 
<nd farbloaeo Kryttali-Gvmcng«-«, wcicbc« aus»«r '/,„ — V,, 
pCt. Gjrpakryetallen und chemiacb-rcinen Chlorkaliumkry- 
itilleo nur blaura chlorkalinmhaltigea Kochialz entbUlt. Dai> 
Mibe enthält 4— iO pCt. Chlorkalium, wShrend die Cblor- 
kaliumkrystallc chemisch rein sind und muist wasserbullv 
Wfirfel bilden, die mitunter s&ulenförmig vcrlftnpcrt, auch 

in Combin«tion ntit dem Octa(;der auftreten. Die blane 

Färb* folgt nur den Kocbsaltkryttalleo. 

Wo die Krystalle mit Thon in Berflhrung treten, gehen 
aie hiufig in ein eiienozydroth gefärbtei Salz äber und hier 
xeigt sich dann auch die gröiate Anbttufung doa Chlorka- 
bam», (Tab. Nr. 4 Po»t I. a). 

Nr. II. Ana dem Hangenden der Haupt-Anlags-Scbacht- 
riebt, genannt <v. Schwind» 10 Klafter vom Tauben Im 
aictleren Horizont entnommen , besteht aua Steinaals mit 
Tbon Beimengung und AnbydritscbnGron. 



Nr. III. aus einer 1 '/j KUfter micliti,;en Hungead- 
Schicht 15 Klafter vom Tauben im mittleren Ilorisont der 
Hauptachachtrivhl, genannt «v. Schwind.« 

Diese Schiebt Nr. III igt es, welcher die grösste Wich- 
tigkeit für die GewintiQog von Kalisalten beigelegt wird. 
Die in NusBgröase eingesendeten ProbeatUckchen stellea 
sowie die Post Nr. I. ein mit etwas Thon nnd Anhjdrit 
durchzogenes Conglomerat von Cblorkalium nnd KochsalC' 
Krj'stallon dar, nur daas im Gegeosalz zu Nr. I die Farbe 
detaelben gAnztleh roth von Eiacnoxyd crsebeint und von 
blauem Salze nicht« als Spuren zu bemerken sind. 

Die Nr. IV, V, VI, VII aind aua einem and demaelbes 
Horizont aua der Mitte des Salzflötzes und reprftscntirea 
dessen Durchsebnittsgehalt an Salz. 

Nr. VIII und IX sind aus dem Liegenden dieses mitt- 
leren Horizonte«. 

Nr. X ist aus dem Uangenden des 20 Klafter tiefen 
Uoriionlea. 

Die folgenden Tabellen Nr. 4 a, b und c geben einen 
Ucberblick äbcr die bisher mit den ßergproductcn, Soolen 
und Hüttenprodurtcn dar Saline Kai us s angestellten che- 
miicben Untersuchungen. 



(Tab. Nr. 4 a) Kalnax. 
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(TkkNr. 4 b i Kala». 
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(Tab. Nr. 4 c) Kala». 
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Vobtt dSe Yerw e r th i m g dar 

n bMdiehen und anderen ZwtekMi. 

(FortsetzTini; nad Schltias.) 

Diese Eigenschaft m;icbt die Steine besonder« geeignet 
aa Arbeiterwohuuugen, welche gewöhnlich sehr be- 
■ehitakt, arit dOnum Winden gebaut, deshalb feoebt and 
fto dia vielaa ria bawobaeadea lleaedMn aageeand liad. 

Dm bauende Pablicum fragt aaerat nach der Wetter- 
iMrtlnfltnlriiif der Staiaa aad fbmbt «nt eiaiga WJatar wmr- 
taa la mfliMB, am lieb e!n TTifhaO datOber bndea aa kSn- 

ncn, ob die Steiiiü ilcm Fro.ste widerstehen. Man fcjuin jedoch, 
waa dem Techniker bokanat ist and hier nur der Vollatüa- 
digkeit wegea Cnrtbnt wird, Bauslafaia, Dachpfaaneu t'tc. 
•M betten In Saanaer oder ia der «armen Stube auf fol- 
feade Wrisa aaf Ibra WiderttandeflUiigkeit gegen Frost 
prüfen: 

Eia Stüekebea voa 2 biB,3 Zoll (50 Ua 80*>") Cnboa 
dei aa prOfeadeB Steiaee wird* In ef ne eoneeatolrt« LOcnng 

von küiifliclicui Glaubersalz get.mcht und irf,-ciuIwo im Zioi' 
mcr au einem Uindcfaden aufgehängt. Nach einiger Zeit ver- 
dan.itet das Wasser aus der AudSsung des Glaubersalzes, 
«elehea ia Folge deaeen kryitalliairt and dieaelbe, oder viel- 
nebr elaa viel etlrkera Wirkaag aaf dea Stein berrormfl, 
all fricrcudcä Wnsser, welches doch auch wir durch die 
beim Fettwerdeu eiutrotende VolnBenvergrösserung auf ein 
Aaaeiaa a daffiaiaMi der Btelapail i b ah fca a wtrkt. 

Man wiederholt das Eintauchen und Trocknenlasscn 
aaek 2 bii 3 Ta|j;eu und liudet, das« Steine, welche dem 
IVoete nicht widerstehen können, durch das Glaubersalz 
gaas aaaebandergetciebea veiden, ao daee gaoae StQuk- 
«han Stefa voa den SjuMsea der lieb bildenden Krjrstallc 

bis Zoll (fi™"' hia ICl""'") von di^r Slruii)rnVn? abge- 
■oben werden. Die Steine aus HohulVniiL'ljlacke und Kalk 
iridersti'hen dieser scbarfon Probe sehr gut, haben aber 
•neb ecbon wAhreed mebrerer Winter demnatOrlwbea Froste 
gatralat nad rieb bei den in voriigea Jahca aaegaflhtten 
massiven Wchii^-i'bfiudeu auf derGaatyJlaiiaaMlla bawer 
.geiialteo, als gebrannte Ziegel. 

Steiao, «etdia aaa graaidifter aad daaa feia gemab- 

lener IIohnfcnFch'iicke mit Kalk hergestellt werden, sind 
allerdiogs fa^t ebenso schwer, als gebrannte Steine, erhSrteo 
aber viel rascher und erlangen elaa Festigkeit, welche mit 
Jadea aaderaa Baamateriala «aaouiiiaa fcaaa. Sie biatea 



im Debrigen all'- i>bt'n erwibatan Vorth eile der Steint' am 
gvaaalirter Schlacke mit Kattt, and wird man bald begianea, ^< 
aae daaielbeagrSiaereQaadeiB,Fafonsteine,Qesim*stack(, , 
FInrplatten, Trottoirttetne ete. aaaalettigao. Dia aas dicMT |', 
Haase hergestellten gewSbnlicben Steine kOanaa aabaAgt 
zu den Aus-Hrnwanden grijs.iercr Gebäude vorwendafc Werfa^ f 
wllhrend die aus nicht gemahlener grauulirter SebTacke aii -' 
Kalk hergestellten Steine mehr sa kleineren Geb&uden osl 
innerem Aaabaaa gtdaaerar Qeblada ibra Verweadaag ia- j 
dea werden. « 

Die granulirte Hohofenschlacko kann wegen iber ' 
Annttalichkeit durch Waaaer and Luft, welche stattfiadcg 
waaa kaia kaaatiaeber &t1k aageaetat wird» daa aait^ 
dehnte Anwendung in der Agricnltur finden, x. B. am Bciii»< 
reu thonigen Boden auGiuloekorn und um aaura WieseaA 
vcrbesitern ; die granulirte IlohnfeuiichSackr wirkt boi diCSC 
Anwendung flhalicb, jedoob besser, ala Mergel. 

Wegen ihrer groasoa PonMÜlt bietet die granoKrtl 
HohofiMiüchlaeke den Atmoephitilien eine viel urc^n'-'n- fie-' 
Icgcnbcit, dieselbe au aeraetxen, nnd wflrdea die aasgeM-; 
genen Substansen dadurch fOr die Pflaoaaa vial MldMI} 
asainilirbar, als bei dem diebtaa Mergel. 

Wie wichtig fOr gewisse Pflanten , a. B. Grtaer 

Getreide, die erkicliti rto .\ufn;ilinii' iler Kieai'lerie ii'ij 
welche durch die granulirte Uobofenschlacke herbtigt-j 
führt wird, ist aus der von Herrn Frofesaor A. Vogel 
Manchen im Jahia 1866 varfaBataa «ad von der köi 
Akademie der Wiaaaaaikalhm ia BarUa gekrönten Pi 
Schrift Aber die Anfbahma dar Klaaalaid« donh Y« 
liea sa eraeben. 

Aaaa(^ aaa dieter PrdaeebrUI Aber dto Badi 

der Kieselerde in der Pf!an7.enernllhrung finden «ich iÄ> 
1. Decemberhefte 1 S6ü von nPolytecbo. Joaroal*, If' 
„Deutsche Gewerbezeitung" 1866 «ailia Hr. 46 dar ti^il 
Btermann'aehen Monatabefte." ' 
Hne ▼erweadnag dar HoliofeaadilaakaB aar PWbrika' 

tiou von Alaun unJ W.isserglas soll hier nauh l^irl 
erwähnt werden. Ilobofenacblaeken mit einem gewiaset 
Thonerdegebalte, welcher, wie schon oben geengt, swi&chel 
8 bia 35 pCt. acbwaakt, ««fdaa ia Sala^ »dar SabwcM 
slare aafgelSat, nnd kaaa dann darek Taradiiedan«, aid 
schwierige Manipulationen Alauu odi r echwefelsaure Tbai 
erde und Wasserglas hergestellt worden ; mim NebeB|MI 
dncte werdta dabal aatvtdcr CUoifcaBMa odar fljpa 0 
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Dt« Vtnu Mey«r ft Beyring ip Orambrt^ Iwt 

■ » ti^ornommcn, die vcrEcliit'dcni'ii Verwendungen der Hoh- 
ofeu«cbJ»ckea •utsubeutcn und ist jederzeit bereit, etwa 
aMirig« AaAnft mvf datflüliif« Anfragsn TO «ftlMO«B. 

JbU, 1M7. r. 



Ij i t c a t II r. 
IMa kryatallinisctaen Felsgemengthello nacb ihren mituTA- 

luelscn Eii^caicbnfu-n, rhi-misrlirn lic8tandthoileii, AliArtrtj, 
Umwsndlungi'ii, Aji*<>riatiuiii-ii und >°cIal>ilduiigavreUieti tln MI 
DrrÄlnjteu . <"ico}jnt>«tt n um! Ii. f.'l'' i"r vim I)r. Ki'nliriHMl 
S-nft. I'r'tfVnffi^r il'*r Natur'.'. n .1.. m V'.ififiiat.li, 

Mit vcr^i-hicdciiL'ii Tabclliii, llul/^iiiuif.p :i und I iiih, Tafel. 
Ite/liü, lM»H. \ I rl.'ijf von Julius S pr i n tr r. 

tline tief eiagcbonde Arbeit i«t es, wulche wir in tlom vor- 
1irgeiid«n nmfuigreichen Workr (7üä 8«iteu) b«grfi>Hi'n. nn'l wi>I- 
tbt wMomebr Beachtung verdient, al* die neueeten >'orschuDg('u 
im clMriiehMi O ie Wi ii l e h in 4eB WMiimi ihmI Umbildaiig«- 
pncew«B (tor HMNfiiiiMlwB Bertn^aelle 4«r Bririnde erUhie 
B i d wii u g «a rieh und iniboModera flir unser Faeii gegeben 
ht, etlehea eieh nicht blon mit den VorhandeoMia von Lager- 
«tun begnUfren kiuin, »ondam dM Stadium ihrer Bildmg vad 
laUUiiDg ala cineji WcßweiMr Mr praktische Zwecke der Aa^ 
ifUil»!; »owi'' di r \Vni;cn enirbpitunu erkannt hat. 

Dir liui.Tit zcif'ili; m; 2 Hanptabtheilun);en: I. Die l'm- 
mi<^j:n|;on und A<!^o<'inlinii.<i.Verhiil(niMO der Mineralirn im A11- 
jrnirinrn. II. Spccii-lle lt> «chreibuni; der kry*tal1ini*>'ben Kchi- 
t<Nneag;tbeile. Heide llaupUbthfilungcu «iud «vstiüniitisch untor- 
iMMtt. 

8u vi«l mioeralogiacb, ehemiicb und gfoloi;iich Thcorc- 
iMho te da» Mtidfeidkw Üntw >lmilmlltiB daeBodiaa behaa- 
WtwM, M «tute ■■■ lehr inw, mm* nua daai lahalte 
lUt anek tin 'vieiraebe* praktieehea Intereaae fttr ifie QaBglahie 
Ol den Bergban suerkenBon. 

Statt elnaa trockenen Inballaregiaten wollen wir lieber ein 
paar Beiapiele ana dem mit groiaera Pleiaae gearbeiteten Wrrkc- 
uAhren, »o weit aolebe Hrrf^Snner interc«airen knnncn. Kinn 
<{ie«er Beinpiele iat die aiit' .Scito 'iW beschriebene Bildiinf^ dm 
fjiimci« im dolomitiicht n Gobirdc. Dar VcrfMJier iiiiirt : ,!S<>) 
»if !".iriH iJL'iuiL'i'" von k'-ibl^iisaurcni Kison uml Maiipanoxydiil, 
Kl beordert a.is;b Ziukcarbonat dio Zemetzunp drji nulomiu.";. 
El iat aeboii oben initgetbeilt wordi^n, da» drr Dnlnmit von <!<'r 
Sebtriey-Ornbe bei Tamewits in Sablcaien und von AlteDborjc 
bii iaehaii l—t Pim at XMwMbwMt Mfimnfl «Mt, Wirkt 
mm haMewaaiMifciMgw Wauar aaf daea aoldiaa Dolaailt ein, 
M langt, daaselbe daa Ziakearbonat au« , so daaa dta Dokwi»- 
■laae aellig, mUrbe vad klltftig wird. Uas mit dea Qiricear- 
boeat beladene Wawar dringt sich nnn durch die Zellen, Klüfte 
Med Spalten dieser DolomitnuiMe, und setxt in denselben allnül- 
bei seiner VerdniiHtiin? sein Zinkcarbonat als (i.ilmnt wieder 
.^b.- Wer penau bi'i.'l!.i<'litt't. liiirfto dii-s aiub bei cinn Erxlsgcr- 
stitlcn von Bleiben; und Kaihl b<^sUiU)(t linden, und l:'inf;crzcif;o 
Ifer »eitere AttfiKhlUaae daraas enuiebini^ii. 

Kin anderes Beispiel findet sidi auf S. -JTii u. ß., wu die 
BildangBWOÜH! des 8teinsalte( mit iii iur n i>n|;i'nannt«n NVben- 
•slaen entwickelt wird, welche seit der Analyse der Abraumsalx« 
SM m— ftii« MM besondere KalHadwiria iaa Isebea ge- 
liiiB talmit Wiioii in jOagster Zeit «Mk M nag Wand n 
fciMB Imtlnnt «ad bei Kaläai in OaUmn die entea Aaikage 

Wir empfehlen dieses Werk allen Krennden dar Qaeteina- 
kaode and allen Facligcnosscn, welche dem Studiaai antabuw 
Lagentittaa ihre AaGnerkaamkeit widataa woUea. 

Dte AMrtrttö^ M bMhM aaMbtilg. O. B. 

aoffoM tthw «i* WUtnHtaAa« iB Mb taogP ia Bmoc 
aar Um aaMteillaa Obiael» dir tat FOaMHr BndaUciaiiati^ 
Pwlrlir TorKomaieadaa Indnatrie-Zweige. Verftiat im Anflraga 
dar Bändele- and Oawerbekaamar vom ICaianier^aentlr 
Atolf Btapiaak. PtiMa, Omk wa Igaw SoUiU, itas. 
Wir hAm adwa ik dar IiMhi Manna« dhear MUdtfift 

iS|SlwBl[' mmlm in «nahend dm^aiegMididi daa^ 



■tollungsberiebtea lateressoa der ladaiMa des Kammerbi^zirkoa 
aul FretmBtlil|keit baapiaclMB wariao. 

Kn Thea des IiUm Werkcheos (S Btfleo aater 70) iat 

einer sehr sciutrfen Klilik der «sterr. Attastellanga-ConmiMM 
Rcwidmei. Obwohl der Tlea derselben keineewega geailseigt ge- 
nannt werden kann, in »ff er doch vicUsiebt enisdinidbar sein, 
da auib vun anderen Seiten Ibnliehe ICIagen in sehr eindring- 
llrher W<-i«r. «nftraton nnd inibenondere von montanistischer 
.Seilr ihn .S.irt;i: für dii- Aiin.^t.'liiirii; \ icles in wtlnscbsn flbrii; 
gel4«9«ii luibi u 6 .11. IJ.it'i!^'' n ki.nnen wir dem Verfasser nicht 
Becht pcbrn. d.-isx . r »vincrsril.? blo« deshalb unti-rlii über 
die «usßcstellU'ii Uleierxe zu berichten, .weil din Ji:. il.trif- 
»f-rksbesilser der Kammer nicht beigetrotan sind.' Dir».' /.iirfick- 
lialtnng der letsteren, deren Griindo wir nicht kennen, mag viel- 
l-icht ni tadeln sein, allein da Blaiera« aae daM Pilaaer Ba- 
?:irko ausgestellt waren, so bat der Leaer «Mfca BarteUaa eiaaB 
Anspruch in druisvlbeu etwas darüber ta füldea, and ailllla te 
seiner Krwartunf; nicht KctXuscht. somit DnselraldigiSr Weiaadllllr 
Kestraft werden, das» die ausstellenden Bleibergwerksbesitxer in 
eine Spannung mit der Kamroer genUfacji sind! Da der Verfas- 
ser Sil i^erccbt iit, nn?f.i<bt< t <i lri. r KUsrn über die Aiumtel- 
lung« Commissi. lü ili.|in..Lli die It.-lliellipnii^.' an ifmeii'U Ausstid. 
lungcn .nnbe.liii(.'f ;in7.nr:itlirn. s.. hütl. n n:r j. ne .-tn .'is kliun- 
liche Kmptiudlii-blu'it ccce" .In- i "nil i.nt.-K |li■■iLT..l^ . rk«i-.baflfn 
nicht erwartet! Diese Lürkt' m.H. bt <-heu für unser Fach diesca 
Maat aeUtttbare Blehlrin mmtb'r w. rtbvolL O. H. 



Notiz. 

Neues Verfahren zur StahUabrikatioo von Heaton. 

Die Aufmerksamkeit der StidutalTordsbircr Kisenwerksbesilzor 
bat »irb neuerlich a[l|;emein auf ein von Heaton lauf 
den I.an.^!i.y-Mill» lu Nottinfrbnnu erfundenes \'erf.abren iiim 
Keinen v,.:i Hoheisen und zur lJniwandluU[^ desselben in St.ihl 
geriebtet. Das fjacbstcbcudc enthült eine kurze Kesrbreibuai; 
des Verfahrens. «Sieben bis nenn Pfd. Natrousa1pct<-r werden 
in einen bewegUcbea eisernen Boden gebracht, der mit einer 
dnrchl.'icherten riwMiiilailii hpdmfct lad dMB dufch Vtrtalnmp 
mit einem cylindriacnen , mit haeifiMten Umm nafefttlariaH 

Umwandlun^^efässe {statt der gewnlintiehen Bina) variiaadeB 
wird. In letzteres wird aus l inem Cupolufea aina Chaiga von 
uneefiihr 14 Ctra. Kisen alige.<toebcn, worauf etwa S'/j Minuten 
ein rasch verlaufender Verbrenn B Bgsprocoa» stattfindet. 
Znertt entwirki'ln «irb in Koljo der Zersetznnsr des Salpoter- 
?i.inre5jil^e5 rotlie l)iini|if. ; dann wird die. l'laninio bl.ünlicb und 
/.'il<'t/-l f.iiibt »ic Hieb ilnnkel; darauf tritt in rascher l olgo ein« 
Keibe sclmrfen hAjOoBionen auf und (fläuiende ruiikeu fliei- 
f;<iu umher, eine Kntcliciuung, welche dem beim iteimemern zu 
beobachtenden FankensprQbon einigermassen khnlirb iil. Wuon 
die Keaetion aufgehört bat, wird das Metall in Zaiuo abgesto- 
chea «der M|oaaen.« — MMtekt dieaes VerCiluaBa aail ala 
gam atalilnuweliee Pntdaat enangt weiden; «Heia allaai An* 
scheine naeh «ind die Vanoche bis jeUt nm-b nicbt mit der 
Grflndlichkrit al>gefnlirt worden, welche erfonlcrlich ist, um Ver- 
trauen auf die Resultate sn erwecken. Jedeafalls worden die 
Fachmknoor die beabsicbtigte Fortsetnag dar Versuche mit 
in'ossem Interesse verfolgen und mit Spannung der VerSffent- 
licbuns; der auszuführenden Analyicn entRecensphen , welche 
üb. r .lie Natur der durch diesen clicniiücben l'roccss erzeugten 
l'riidueie Anfschlnss geben sollen. Sebon li.ibtn .sich meb^er<^ 
bedeulr'ndo StafTonlshirer lläuner der Sache aii>;enorauien und 
diese «.dien sich aueh von dem reellen Werth« dea Verfahren» 
Überzeugt haben. Sie beabsichtigen, dasselbe banptsitchlicb Eom 
Fetnaa dea ia dieeer Onbctaft ia jtMU B Maagen pniduclrteu 
soHnaBBtea .(Sadaraliaase a M Bw a adea» Dia von Tag zu Tag 
■ieh mAt gekcad maelMado Nothwoodigkeit , sehr b«deateada 
Mengen von StaU an prednciren, welche jetzt zu Zwecken ver- 
wendet werden, für die man früher Srhmiedceisen benutzte, 
bat ein Verfahren zur Htahlfabrikatiou höchst wttnschcniiwertli 
gemacbt, deesea AtisflUininig nicht mit ao bedeutenden Kosten 
TeibnDdMt itt, irie die Eiiinlinin( des Beaaemerpmcessos. 

(•Befsgeist») 
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Amtliche Mittheilang. 

%.Ua,tm^ Kiuidmaeliiiii(. 

Berf(b«nvcrbot. 

UenlM £rUwM d«r hoeUObUdiaa k. k. Statthalterei ta 
tmm ata Olb«rhaiclMbg«d* wnb 0. FtbnuHr 1M8, Z. UM, wiid 
IMI kAual gäncU, tei odttabt i ic fc > Äi l M l h M r oIwriMn;- 
MUrfMMr Blwh iM wM t vom 9. HcvMbw 1M7, S. 46298. 
jid«r Binfc—1nlit«h In tan nadurteluBa IimiiIbIwiIw Gebiate 
M* Bldoiditen ftlr Sie Anlnge Aim Brflxer Ff*"*"*^* vaA nn- 
4enr lam Betrübe der bereit« conccniunirtMl TaplMn>KmnotaMr 
Sta«nb*lin nntliigen Oeb&udc, towie tn Üuniten aer Erweiternn); 
der Budt HriU, im Sinne des §. 18 altf;. B. O. uud der Mini- 
ateriftl-Verordnung vom 2. Jknner IHöD g. 4 auf die Uauer der 
Bbthwendigkeit fllr nnznl31««ig erkliirt werde und dui demnach 
fainerlei licrechti(pini;rn r.xxm Hi'r}rl>mo in diesem nnif^i-iiutn- 
■Mnen Oebieti^ ertlicili »unlen. 

Dieses .Sehut7j,H-l>iit in ili r (iitnciiKii- Itillv uml «ini 

feegriiiut: 

1, SiliKicli Vdtidi'ni Faltrwf'pc, l'.irzi'IU' Nr. und zwar 
von ikr Tt[ilit/.ir V'>r»t.'iilt iu Brüx lTA«cbeiili« rpi riii;.-i lun^'i'ii 
bin «ur EiumUiidiing dieses Weges in den Kcldgrabeu, I'aixelle 

S. Weltlich Ton dem Feldgraben, ParaeDe Mr. Bill bU znr 
ahmOBtaf dieiM Oraban in din Brill JrHamimhu Smum, 
BtaMÜn Vi; SMO, und dtH vmi aiiiM, t«b Am kMfenaantan 
fliiiiillB<iiii|fmiil>ii bU nni YcnfariKängipukto §k PumUmi 
Wk. SUT m« 8188 mit dar Briii>ObeitartaHdor«M'4Mäaaaa, Par- 
Kr. a9SA sieh hinsiehenia« MOidan Lfad«. 
8, Ntirdlirh dureli eine TO« oam Tflvbaadbfiabanen Varrini- 
inktc der rarxelleii Nr. ni'>7, 91B8, 8926 nach Stande 7 
die westlictiG M.irkscheide des Theraiijt- Nr. VIII Cni- 
benmMses des Ednard Perut* & Cons. (rc«trecku-n Linie. 

4. Oestlicb von den wodlichen Mnrkselieiden der I'ernir.' 
•eben OiubenmaMen Tbereai.n- Nr. VllI und IV Iii» zur .•«tiiil'.i 
•eben Zic^elhfltto, dann ^<)ll i im i \im iHiner Zicj^flliiitle bix zur 
MnniflnJnng des Weges, l'arzcllc Nr. ;{<.M4 in die TepUtzer 
llMeheobcrg laufenden geraden Linie. 
Ym dar k. k. Baigfannptmaaaaeliaft 
n, am 18. Falnmar 1888. 



mÜNDIGUNG. 



WaBserkimst der Stadt Fest. 



Ea werden OllS8«la«apMfenB aüt 

4 Zoll bis 30 Zoll ben»tbi^et 

Alle Fabrikanten von Wa!«er-Rührcn, 
sind, der Municipalität der Stadt l'cst solclie Rühren ru liefern, 
wcnicn eingeladen, die gedruckten llediMuni.«.'«-, Formnlare de» 
Aiierliieten« lind ZoiL-binMn:oii von ilrm t •l)i rl>ürgermetiiter und 
PrÄsideiiti-n ilrr Stjuit \V;L-'.. rl-.Tuist Ciiniiins.iioii , .mi oder nacli 
dem y. Miiri I. .T. >icli zu vi i U.trti ii , ■•<> « ic die I'onnuI.Uf 
des Anerliieti u« in vnrirenclirieb« ucr Weiie ansznfiiüi ii. daiia mit 
der Aulsehrit't . Ani-rMetin für U«brcH' veniegvlt, vor oder «lu 
St, Hirt I. •)- (tnzuscuden. 

Paat, «m 16. Pebnuur 18C8. 

W. Lindlay. 

£s werden OmatiMB-SoheaM (Scbraabaa-Tanül^ 
mit Dnicbmeiaer von 4 Zoll bia SO Zoll beuSthigafc 

Alu Maeluaikar nad Fabrfkaalaa, «akiM raananan lind 
Ar MaiddpalMH dar 8«adt Paat aoMia SahaM« aa llefeml 
alBftlada«, die gedmcktea Badtagaliaa, Formnlara de» 



and Zelehnnngnn, von dam Pribidanten der Btadt- 



». Ulrs I. J. lieh 



In Ti _ 
Jütarfaiataa fllr 



wia cfanebt, die 
Waiaa 



Bit 



mh dar 
M SL mnL J. 



Paat, an 18. Tebnar 1888. 

W. Lindley. 

wird eioa SMBpteMChfaM TM 30 bla 98 9tn- 
dakraft (noadaall) fllr ila prariaaitacha Wanain miaanain 

bcniHlut.'et. 

l>iu»o « oinlcn.'ireiMlc M.wd.iiie »oll horiMMit-iln i rk' nd. ijal 
io der Art mit tton :l l'u!ii|i( ii uml Srliwuncrad vt>riiuudea seil, 
das» die»ell><- ven-iiii^-t dss Wassi-r W Fup.«, zu xweien 78 ,~ 
nnd eiiizt'tii I frO l'u«s Inn Ii s.ni{rcn und treiben könne. 

}> M m Im:i>' und iii>' i'umpi-n xollaB anf aisar 

sell'Etst;iii(iij;< u gutk-oiscrnen Platte ruhen. 

Ii.u .Saogrohr soll bei «unem I>nrcbmeaaer von SO ZoU, 
eine Länge von SA Fuss babeo und ge«i{net eini^ricbtat aeia. 

•«bea wardaa. 

Es mBaaen 2 Dampfkeatel mit aHaa 

gen, jeder rcichUeb Kenfl({end, um ^ 
Feuer in betreiben, beigeateltt werden. 

Indem die Zeit es nicht erlaubt, ein bcstimmtni SyMt 
(Br dieee Anl.i^e vurzu«rlireiben, wird enncbt, dass jeder Coa* 
cnrrant aaim- < i;;i ik- /i u lioung ao wie die Beschreibung d« 
Constmction und der LciAtungnrühigkeit seinem Anerbieten bt'i- 
•chliessen wolle. 

Ks wird er»u<lit, die Preise für die M.'iRchinc, dann flr 
die Pumpen fo nir tiir die Kesseln aeparat .iiir.ii;r>^^l>cu. 

Dil" l'undirunps- und Mauerungiarbeiti ti »vcrdt-n durch lii^ 
StJidt I'i it herijestellt, ib r LTi lienichnier ist jed'ali verjiflicfilo!, 
»eine Mimchine aafzuatelieu uud in Uaog xu setzen, uud durcii 

8 Monate von seiueD BaitalllaB batNÜMB aa laaaaB) aad ft( 

dieselbe tu haften. 

Kin Drittel der aoatraUrten Snnme wird bei AbacUosi 
dea Coatractea, daa swalta Orittal naeh vollendeter AaSMeUaB{ 
I, aa« daa Mala Mtial aaeh Ablauf 
ftnuMMitaa «ia Saab Aalillong d«a 
dnrdi Harm W. Uadlay, fagaaiaar aa gm; laat.i 
beatitiget, daaa dar Coatiaet ToWaliwatf arfUlt wardaa H aal» 
beaablt werden. 

Das Anerbieten ist voraiei^It, nnd mit der Aofedtrift 
aAnarbieten fllr die Dampfmaschine» und Unter der AdreM* 
vAa den Obcrbilrgwmeiater und Präsidenten der Stadt- Was»«»' 
kunst in Peat" am , oder vor dam 81. lUra L J. ^snrciclMII. 

Die Maschine tnusN um, odaT var daai Sl. Aafaat L i. 
in QaB( geaalit werdan. 

Paal^ aai 1«, Fabtaar 1888. 

W. Lindlcgr. 

Kohrän Probier •MaaOtaiiM. 

Dill (.uniniiimton fllr die W;iM«rkunat dar Btadt FWt ^ 
uiithipct eine lUihreu-Probier-Miiscliine. 

Die zu probireudcu H^ihreu hahi'ti einen Dun hmr»? r 
vn 4 Z<dl bis '^i Zoll englinebe« Ma^ii, der Druck, wclcheti 
di'' M;i9cliiuo ausüben und re<^tiiren »ol^ BBaB fßiMb CiaV 
W.-useriüula von 6tM) Fuss Hübe »ein. 

Di« Maschine niusa am oder vor dem .HI. Mai I. J. aa 
den Landtuigiunai der Waaserknnut in Pei>t abgeliciert wanMj, 
aad die Baaablnac (aaiUah^ aobald die Maschine probiit tnri 
vaa daa Ingenianr aa Chaf W. Lindicjr ftlr gut befunden 

Dhuen-Fabrikanten, die bcraü aiad, obcnbenannta Ibr 
liafara, werden gwbetan, ihre Zaiaanngen, Baaahnf* 
bangen nnd Anorbiaten an daa ObaiUlffanMfatar lual Ptl»* 
der Waaaerkanit'ConuBlMiga ia Paat aau «der var das 
liln L J. aiaaaaaadaa. 

Pest, am IT. Febmar imi8. 
(iO—3) ■'■ ! ilUy. 



Diese Zeilscfarift errcbeint wöchentlich «inen Bogen stark mr. 
ist jkbriieh la«o Wies b H. o. W. oder 6 Tbir. 10 Ngr. Hit fr 
arhalun einaa odiaiallan Bariebt tbar dta Makmogan im berg- 
Atlaa als Oratiabailata. Inaarata Anden gegeo H kr. 

jedar Art UMuaa 



iiii ii"lii!;;iii srlimiM-lM n Beigaben, li.r PrimamerstiOSlpr*'* 
»nco Foitversendnag •> fl. XJ kr. n. W. Die J «h re «■ bon neoie» 
aad bStteiminaiaehen HuekiDSD-, Bau- nnd AmlbtreitaagaaaMa 
o. W. oder 1 Vj Mgr. die geapaii«»« fionparaUloaeila AnftiabU 



t Carl aagafc 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VenuBtirortUclier Redaeteur: Br. Otto Freiherr Ton Hlnt*>^ftv» 
Vorlag dar O. J. Maa^aeliaii Baaldiaiidliiiiir (KoUnariBt 7) in WlML 
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Ijltntnr. — Notixün. — AnkUudi|piDf;CD. 



der UKh- 



Ihe Benützung der Destillationsgase zu me- 
tallargiechen Frocesaen im Grossen nach den 
Bedingungen der Löthrohrflamme. 

Vom CafI Waffner, k. k. Berffralk. 

Motto. »Die Menscben ctitsch'.ii'asen sich willij;, für eia 
Haaa Miethe, für ein Landgut Pacht zu bezahlen. Diese Wili- 
fitinpk' it hat riii Kiide, weon e» sich um eine Iiiee hunJi lt, 
welchen Vurtbeil und KuUeu aie auch gewtibrt haben möge ; 
WM sind auch Ideen, BMI IhU aie ja ohne AnatreogUDg und 
Hohe! und ObaidiMi wer will b«weiata, dua aie ateht 
ipIterUB MtHMUta «ingefalltn «in?« 

Arsgo. 

IHa IMarigeo Venoehe m4 ihn Erfolge aalt aelbst- 
iWwHgar OMfteemng su bOttenmBnoUcben Zwecken ha* 
beo rieh aeit ihren Beginne bi« auf den beutif^rn Tnj;, so- 
wohl iu speculativer aia manipuliillver li<'/.tchiiv<^' i-ui umi 
deraeiben Stufe erb«Iten, und tbutche mau «ich nicht, ihre 
Asveadaag hat «her ab- aie aagenoomea. 

Die maanigfaltigateu Methoden, unter welchen diese 
Manipnladon auftritt, gehen bis jetzt alle ans ein und dem- 
selben Principe herror, niiinlii h; 

Die Gaae auf dem Wege der Verbreaaaag la 
erseagea aad diaee M laehuag Toa Te^eBBttage- 

produeten mit noch unverhranntea D^Billaliona- 
gasen unter glei chzeitigerZaatrSmaiV TOn atmo- 
•pbAriflchtr r.utt dem MBatpalatlOBirftBiB* sla 
Flamme aazuführen. 

Daa« mit «iaer aolchea, reta aaftlligea Oaani- 
aehang auch nur eine sehr ungleiche Verbrennung mit wech- 
selnder Flammeoqualitit erzielt werden mässe, llUst aich 
Bij'jl tili Iii .n Abrede stellen, und duaa 'i i;:i;;LH'h il;''»!'n 
UcbeUtiiudcu die Unsicherheit der gegenwärtigen Uasuia- 
nipuiation und ihre sweifolbaften Erfolge zuzuaefareiboa 
•iad; ja, dass der hia heute aoch ablichea Oeaanaagaag 
aaf das Wege der yerbreaanng la aogenaantea O«- 
neratoTon zu bflttennirinnisclif'n Zwprk>-n ^fdi' VorvoHkomm- 
noogsfabiglceit abgesprocbcQ werden müsse, ist leicht nach- 



Die bisherige GasBanipulation nach ibreu vera^edan- 

artiüscrn Methoden reducirt sieb am Ende immer nur auf 
das Pniioip der ^:i'wohiilichiMi Roslfi'^ueruni;. »ie i.-t i ii.-bts 
Anderes ala diene, mit dem einzigen Unterschiede, d^bs durch 
die sogenannten' Generatoren Brennstoffgattungen Auwen* 
dung fauden, die fitfiber eatweder gar ni«ht| oder doeh aar 
sehr antergeordnet heafltat werdeu keaatea. Sie hat aof 
diese \V>'i»e nicht nur ihre primitive Aufgabe glttnzend ge- 
löst, poiideni mittelbar auf die Verwendnn;; der Oase auf- 
merksam pemaeht und die Idee über Beuiit/uri^ der, ohne 
Intervention d<'r atmosphäri'Bchen Luft erzeugten Destilla- 
tionagMe zu hättenm&nnischcu Zwecken wenigstens in mir 
aagaregt, allein dar Mutaeffect des Breonmaieriala wurde 
darch Geaeratorgaae weder peateigert, aoch die daraua ge- 
wonnene Flainmenqualitiit i.-, Ii, L- i r' ml r \ f r\ ullk MimiiCt ; 
sie konnten die Uebelslundi" un J I n', ->llkiiiin:ii i In itru, 
nBrennatoff'Verschwendung und Metallvt i uhI . nirht iji iei. 

tigen, die namentlich dem Friach- und Schweissofenprocesa 
(wunderbar geaag) biaher aoA gaaa 



Vetoet Wisaens bespricht bis jetzt Boeh kela mataOnr- 
gisches \Vf-:k jirirn i]iiell die »ehr wichtige Frage Ober Vermin- 
derung deü Met«llverlufltes auf dem Wego einer verbesser- 
ten, vervollkonmnetcn Flammenqualitit in bOttenmlanisehea 
Proeeaaea, and die wenigen Fortaebritte ia dieaer Biehtaag 
•iad weniger der wiaaanaeharaiehanSpaealatkHi ala viebaebr 
einem empiriseben Hinarbeiten auf ökonomische Vortheile 
su verdanken; allein die beiden genannten Uebelstftnde oder 
wenigstens eine Il'T.iiHi t/ iui^ auf ein bis jet/.t nii hf iTreiih- 
tes Uimmum darf erwartet werdeu nvon der VervoUkomu- 
aaag der FlaaueaataalUit.« 

Schon im Jahre 1812 bei Oolegaabint der doreh dea 
damaligen Oberbergamtsdiroctor Carl Scheuehenatuel 
unter Mitwirkiiop meines hucli . en lirti n Freundes Jos. 
Hummel, nachmaligen Directors iu Nuuberg, vorgeuomme- 
aaa Oaapuddlings-Versueben su St. Stefan ob Leoben, dann 
iplter aaeh neiaeB im Jahre 1847 ia SeblSgolaiAbl aaf Vor* 
anbaaung and enter der Leitung dea genialen und iatelll- 

genten Ilüfrathcs von Gcrstorf gemachten Erfahrunpen 
wurde im Jahre lübi in Uinglor's Journal Band 12U, Seit« 

42S— i27 aaf dia 
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Löthrohrflkmme im Growen «u hüttenminniscben Zwecken 
hingewiesen und dsranf safmerkssm gemscht, dass Kohlen- 
gase in der Hischung mit Kohlensäure und atmosphärischem 
Stickstoff keine Löthrohrflamme, d. h.jene wichtigen, i'igen- 
thämlich getrennten Eigenschaften der Reductions und 
Ozydatioosflamme nicht zeigen, dass nur reine Destillation»- 
gase, frei «on jenen Beimiscbungen, Reductions- nnd Oxy- 
dationtfiamme liefern, dass also der hishcrige Weg der 
Gaserseugung durch Verbrennung mittelst Einblasen von 
atcDOsphärischer Luft in das za vergasende Brennmaterial 
verlassen, und jener der Ersengung und Uenätzuug von 
Destillationsgascn aus Retorten, Thermolampen etc. etc. be- 
treten werden müsse. 

Vorläufig kennen wir keine vollkommenere, in ihren 
Eigenschaften so nützliche Verbrennung als wie die Löth- 
rohrflamme und ihre Darstellung im Grossen, die Beobach- 
tung der einzelnen Bedingungen, unter welchen jene inter- 
essanten Eigenschaften zum Vorschein kommen , ist nach 
meiner Ansicht das einzige Auskunftsmittel, alle büttenmiu- 
nischen Proccsae, die ganze Metallurgie auf einen sicheren, 
praktisch wissenschaftlichen Standpunkt, die Flammenqua- 
litftt, das mächtigste Reagens, auf einen Grad der Reinheit 
und Sicherheit zu erheben, gleich den Erfolgen des kleinen 
Lötbrohres in der Hand des Gelehrten. 

An der unvollkommenen Flammenqualität scheiterten 
die schCnen Versuche zu Schldgelmübl uud Clicby. 

Die wirklich flberrascheud schönen Resultate, welche 
bei der Reduction dor Eisensteine gewonnen wurden, gin- 
gen immer wieder verloren durch Anwendung einer unreinen 
Flamme pHe mele. Wenn man erwägt, dass die Reduction, 
ja selbst Kohlung des reducirten Eisens in den Erzen, ohne 
wesentliche Deformirung der Erzzelle, bei verbältnisamässig 
geringen Temperaturen vor sich geht, so sollte das Bestre- 
ben, eine gereinigte Flammenqualität und Form herzustellen, 
die Kosten und die Mühe lohnen, und diesos kann nur ge- 
schehen, wenn das Löthrobr und seine Eigenschaften ins 
Auge gefasst und ins Grosse übertragen werden. 

Meine Combination besteht daher in der Darstellung 
von Reduction«- und Oxydationsflammen von beliebiger 
L>tngo nnd Breite, mittelst Destillationsgascn aus allen 
Brennstoffgattungen nach den Bedingungon der l^ötbrohr- 
flamme in ihrer Anwendung auf alle metallargischon Pro- 
cesse im Grossen. 

Die dazu zu verwendenden Gase werden entweder anmit- 
telbar von bereits bestehenden Gasanstalten bezogen, oder 
in gleicher Qualität in Retorten oder mittelst Thermolampen, 
also nicht auf dem Woge der Verbrennung, erzeugt, nach 
Redarf purificirt, einem Gasometer zugeführt und von da au 
die verschiedenen Manipulationszweige abgegeben. 

Bei den Vorrichtungen zur Bildung der Löthrobrflamme 
im Grossen sind daher folgende Punkte besonders ins Augo 
zu fassen: 

1. Anwendung von Oasen, die auf dem Wege der 
trockenen Destillation erzeugt worden sind, ohne Interven- 
tion der atmosphärischen Luft. 

2. Gleiche Intensität der Gase bei gleichem gasome- 
trischcn Druck. 

3- Gleichmftssigc, der Intensität der Gase und ihrer 
Pressung entsprechende Zuströmaug des Gebläsewindes. 



4. Entsprechendes Verhftitnisa der relativen Qoer- 
Bchnitte des Gas- uud Windstromes. 

5. Zweckmässiger Mechanismus des Flamnienbildners 
(^des eigentlichen Brenners) zur beliebigen Hebung und Sen- 
kung, Neigung und Steigung der Flamme, endlich ein we- 
sentlicher Punkt 

6. das*, weil die Löthrohrflamme nur im Freien, im 
geschlossenen Räume eines Ofens nicht darstellbar ist, der 
zur Flamme beaiimmte Gasstrom eine atmosphärische, wenn 
auch nur sehr dünne Schicht passiren müsse, um an seinen 
Wandungen zur Flamme zu werden. 

Die Möglichkeit, der Flamme die reducirende oder 
oxydirende Eigenschaft zu geben, beruht auf der strengen 
Beobachtung dieser 6 I'unkte. 

Viele anerkennen zwar die theoretische Richtigkeit 
meiner Idee, zweifeln jedoch an der praktischen DurchfSb- 
rung; dieselben Hessen sich aber auch abschrecken dnrdi 
die kolossalen mechanischen Krafterfordernisse , die dts 
Bessemerverfahren in so hohem Grade in Anspruch nimmt, 
und siehe, es geht! 

Um jedoch nur einen beiläufigen Begriff zu geben von 
der Einfachheit der mechanischen Vorrichtung (*n der Gas- 
erzeugung wird hoffentlich Niemand mehr zweifeln) ver< 
weise ich auf die Uaiidskizze der beiliegenden Tafel. Fig. 1. 

a, />, c, d, t. 

Fig. 2, h, C stellt das Löthrohr vor, hiereine bewegliche 
Gft.iröbre mit einem drehbaren Schlitzthcil, dem die Gas« 
entströmen. In demselben die Windleitung, ebenfalls mit 
Schlitzdüse. Die ganze Vorrichtung lässt sich vor- und rück- 
wUrts stellen, höher oder niederer richten und natürlich in 
jeder dieser Stellungen fixiren, ohne die relative Lage der 
Gasdüic zur Winddüse zu altcriren. 

Werden nun die Gase ( Destillationsgaae) in das Gas- 
rohr losgelassen und ihre Ausströmung aus dem Schlitze 
angezündet, so entsteht ein Flamroenkegel (gleich wie hei 
einer Kerze der noch einen nnverbrannten Gaskegel in Sick 
echliesst. 

Lässt man nun den Wind aus der Winddüsu auf dl« 
Gase los, so geschieht dasselbe wie bei der Anwendung de« 
Lüthrohrca im Kleinen auf eine Lichtflamme, Oiydationi- 
oder Reductionsflammc, je nach dem Verhältnisse des Win- 
des zur Gasdichtigkeit. 

Einen interessanten Beweis für die Unbraucbbarkeit 
der Generatorgase zur Bildung der charakteristischen Eigen- 
schaften der Löthrohrflamme bildet der Buusen'schc Brenner. 
Werden die unteren Ocffuungen, durch welche atmosphS- 
rischo Luft zuströmt, geschlossen, so entströmt oben reine 
Gasflamme mit dem unverbranuten Gaskegel ; wendet man 
auf diese Flamme das Lötbrohr, so erhält man willkOrlicb 
Rcductionsflamme, Ftrömt unten Luft zu, so ist die Lftlh- 
rohrflamme vernichtet; man erhält nur Oxydation»flaoin»e) 
und CS lassen sich auf diese Weise die Grenzen genau be- 
stimmen, wo die Flammoneigcnschaften des Löthrohres be- 
ginnen und schliessen. 

Wer den ersten Versuch wagt, wird den ersten Vor- 
theil haben. 

GuBswerk Maria-Zell, im Februar ISbS. 
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Ausserordentliche Vorträge an der Bergaka- 
dttmie zu Leoben. 

VMHomdnr mm Mniar 1M8l 

lÜBialerialratb V. Turnier sprach über die vracliie- 
d«aeii ErMttgungtmeÜiodea der G irden (des Bsikea- oder 
Doppel-T-Eiaenj), dia ▼etMUadaiwB threUe denclbea nad 
ibie Verwendung. 

Der Vortragende erklarte uud befürwortme zuerit den 
Namen Girder an Stelle des bisher gHbrliuchliclien nDoppül- 
X.£ia«iia» nad fidit d«ia «Ue fort. Di« Srseugung der Gir- 
dci« atit WftlMB von gaarSboHebar K*1ibftriniiig wird ▼iel- 
sdtig iiUS;;e(ührt ; diiiu'i gubriiitclit mau über für je Je einzelue 
Grösse voa Girders eine bedeutende Anzahl von Kalibern, 
and wachsen die Kosten und Scbwiarigkeitea bei dieser 
Mstkode der Dazstellang beaundars rasch mit der Zaoabme 
itx Gr&aae d«a Frofiles. Eine HSbe der Girders von 1 '/^ 
?ii9, nameollich bei gleicb/' itl^' zieuiiich br<'ir.'!i Kopten, 
tiefte so ziemlich die Orense sein, bis su welcher Grösse 
ieiaa Fa^oneiaeii naeh diw TtriUina hiaher dwgeatallt 
vardan ist. Xühcres bierSber ist im barg- nnd bfittamalo- 
sisebeo Jabrbucbe XV. Bd., S. IS — 22 naebsoleseo. Fflrdie 
D;irstellung sehr grosser Girder.'^ hat mau deshaib in England 
iciioo vor mehreren Jabieu einen eigeatbanlicban Weg ein- 
tßiAiMftUf ««Idier in daa Beriehte daa Mhiiitefialiatbes 
T. Tnnncr über die Loudoner AuBstellung von ! 862, Seite 
94—96 bescbriebeu i»t, uud der such gegeiiwiirti;; noch iu 1 
rieirn l^';vllcu als der beste angesehen werden dürfte und 
deshalb vom Spreeher ia KUna angagebea wurde. Auf der 
w^Oulgeu Ftolaar Awatelloiig waren glaiehCalla grosse 
ßirders von 1 bis l'l Meter Höhe von Pctiii Oaudct und 
von ChaliUou ausgestellt, dte wieder auf gsaz verschiedeoen 
Wegen e rzeugt worden sind, worttber achon in der üsterr. 
Zettachrift fiir Berg- uad Uatteawaaaa voa 1867, Nr. 28, 
8. 219 kan bariditat wordaa itt, aad tm dam aiae dieser 
beiden verscbiedem-n Motliodeu such iu Dinph^r'? Jonruttl, 
Bd. Ibtit 1 1 7 eine Notix sammt Skisse sieh fiudet, welche 
darTortragaada ia Kbaa aaflBbrla. 

Das beste Criferium über die ZweckmiisBigkeit der 
einen tlud üer uudereu l'iibrikations-Metlude iüt, unter übri- 
gens gleichen l'iriBliui J^ii, der Preis der Waare. Wenige 
Artikel aind in den lotsteren Jahren in dem Praiae ao ge- 
idlaa, wie die CKrden, wihraad dia Coaaniatioa daraal!^ 
snsserordeutlich zufrenommnn hat. Girders in einer Ilühc 
bis SU 1 Fusa und 24 — 3U Pusä Länge stunden vor G Jahren 
in Eaglaad auf 1 1 L. die Tonne, d. i. G fl :> kr. der Wr. 
Oeatear» «ad in Franktaidi aaf 27 Franken dia 100 Kilop., 
d. i. 6 fl. S kr«, der Wr. Centner ; im Toiigaa Jabre entgegen 
war der durchschnittlicbo Preis in Frankreich IS'/j 13 
Franken die IQO Kilog., oder i fl. \^ kr. bis 4 fl. 26 kr. 
Sit. Whrg. der Wr. Centner. Die gi i '.-.* u Girders haben 
Mdi kaiana taebfe bestimntaa PcaUi dock iat bakaaat, daas 
IVB GbatfOaa tm toflgen Jakra ftr e!n«n Dodtenbta tn 
Oporto Girders von (J"5 Meter Höhi> lun 37 Fritukfii für 
100 Kilog. geliefert worden sind, uud die l'l Meter hulieu 
•ollen angeblich um 45 Franken begeben wordaa. Jeden- 
Uta werden aaek diese Preise, dnrch die obgaaaaate Wal- 
acnmatboda von Patin Gaudet, sum raschen Sinken gebracht 

Sirdi^il. 

Wi« manaigialtig dia Verweadaag der Oirdan iaaba« 
•Mdaara ia Bi^nd aad Vnmkiwiek, «ad anmwtlkk aait 



einigen Jahren im Bau- und Construclionsfacbe überhaupt 
geworden ist, kann hier als bekannt vorausgesetst werdaa. 
Der Verbrauch wdrda aaab ia Oeatanaifik aia §aa« aadanr 
sein, wenn dieaa ßaenaorte, von der naob Wtatan daa Tar- 
trag<-nden nur die Gebrfliler Kleiu'scheu Hütten in MSbraa 
auf dem Wiener Platz ein aber nicht sehr vollst4indigea La- 
ger haben, so billigen Preisen und in genfigander Auswahl 
vorhanden wir«. Maa war ia dieaar Beiiehung auch aebon 
bestrebt, iwiaehen dem Prodneenten nnd Consnmenten ein 
Ucberciiikocnmen zu trcß't'n, daas nur einige wenige Sorten 
von Girders bcnüthiget werden aollen, um dadurok die Er> 
sengung derselbaa aa ariaiahtera, woblTailar aa auMbaa, irie 
aua den Verhandlungen dea Ingäaieor- «ad nied«rOateifai> 
ebisehen Oewerbevereinea in Wien nn entnehmen ist. Leider 
musa oder wird bei derartigen Kiaencon^^tructionen in Oester- 
reich aber maiat aoeb su genieteten Trägem Znfluobt ge- 
nommen wardea, welaha bekaaatliek aoa Wiakel- aad Plaek- 
eiaen oder entsprechenden BlochBtreifnn durch Vernietung 
hergestellt werden. Solche genietete Tritger »erden aber, 
abgesehen von den Preisen des Winkel-, Flach- und Nie- 
teoeiaeaa, durch dia Arbeit dea Nietena koatspielig, nad 
dberdlaa wird dareh daa ▼emietan die Skirko des Materiala 
dergestalt trescIiwÄuht, das« selten mehr »In 60 Proceat dos 
1 'tztcrcn erreicht werden kann, in diesem Masse also auch 
die genieteten TrSger st&rker, schwerer im Gewiakta gaiul* 
ten und sohiu nm so kostspieliger werden mü«sen. 

Sonach sprach Ministorialrath v. Tunner über Stcin- 
b oh r m AH c h i n e n , insbesondere jene von BergstrOm^ 
welohe auf den aohwediaohen Eiaenateingruben von Pecsbatg 
nnd Längbattabyttan Iber 2 Jabre ia Aawendnag stebt. 

Per Vortragende erwähnte vorerst der melirai'itic;r>ii, 
seit vielen Jahren thfttigen Bestrebungen fdr die Erfindung 
«{«er eatapMebeadaa Steinbohrmaaehiae aa Stalle der barg» 
mtnniaehen Handarbeit, wclebe Beatrebungen namentlich 
durch den Betrieb des Mont Cenis-Tnanolla neues Leben 
erhielten, iiiul mich mehr oder weniger das angestrebte 2itl 
endlich erreichten, lu der Jetaten Pariaer AnaatelluDg waraa, 
al>gaB«kea to« ebi paar g rB a a e ta a Bofcrroiriektaagaa, drei 
verschiedene Steinbohrmaschinen expnnirt, welche in den 
kurzen Mittheilungen Ober die berg- uud hüttcumäanischen 
Maschinen dieser Ausstellung vom Herrn Hofrnth Bitter T. 
Bittinger, Wien 1867, akissirt and In Allgemeinea ba- 
aekriebea riad. Ea siad diese Ifaadiiaen aber aiemHeb ema- 
plicirt und es hält daher Bchr schwer, zu einem genauen 
Verstäuduiss derselben zu gelangen, sowie verltssliche Da- 
ten über ihre Leistungen au erhalten. Das Beste, WM dam 
Sprecher Aber dieaaa Qegeaataad biaber an Gesicht gekoO' 
maa ist, bietaa die yeTbaadlaageo der Bergbaa-Oeaellseball 
vou Cornwall und Devon.^hire. vom 26 August v. J., wes- 
halb derselbe aua diesen Verhandlungen hier cunüchst die 
detaillirte Bespreabwg der Bohrmaschine VOn BergstrOm 
nad ihn Laiataaga« aa §abaa beabajabtifa, welche voa 
aUea Asmb MaaaUasa dia «lalbelista tat aad ▼iaitaiekt aa 

n^eisten allgemeinere Verwendung verdient. 

Dia Zeicbanag auf beiliegender Tafel (Fig. 1 A «ad ß) 
wird aam klaren ▼araUadaiae genflgea. A beaateknat 

einen Gnsncicencylinder von 4'/j '^o" Durchmesser, in 
welchem »ich der Kolben // befindet, und in dieaer 
Kolbenstange ist bei C der Bohrer eingesetst. Ali ko- 
wsgaada Kraft diaal aaf 1 — IV^ Atmoaphlr«« aoBpri- 
mirta Lall, dta naa ssr ^ilchMili|a« ▼satfhtiM Ia 
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te Of«ba d«m Dwapfa vorstellt. Der RolbeBipef 1w« 

trSgt 7 Zoll. Die comprimirfc Luft prLilt durch einen 
Hahn D den Zutritt und gelangt durch einen der beiden 
Wege EE in den Cylinder, wodurch der Kolbea for» Und 
tflekvlrti bewegt vtrd. FvaAFiiaA swei kleiaeee, etsCeeh 
virkende StemraDfraejKiider, in welchen die Kolben G vnd 
<7 mit ihrer ^(^meinsamen KolbenstaDge H durch die bei 
eioem der Wege J J eintvetondo comprimirte Luft bewegt 
mtden. A' igt der VeiAeihingeeebiiber, w<>l> )i- r durch An- 
■MMXXder Kolb«WlMg« jfvor- und rttckw&rU bewegt 
nnd ioleber Oeittit dfe Umiteaening bewerkatelligt wird. 
M ift (linc Füliiuii^-, wmiurL-h di-r Vorthcilungsacbuber nie- 
dergehalten wird. Au der voratebeuden Kolbenstange H ist 
ein Qaorbnnpt N angebiMbt, welchea vermittelst zweier 
Verbindangettnogen 0 0 die Achae dea Sebwangredea P 
und eomit die Sehraabe ohne Ende Q in RotAtion versetst. 
Mit der endlosen Schraube wird das eingreifende Zahnrad H 
und durch diesea die i»pindel 6' in Botation veraetxt. Die 
Spindel S ist mit der bohlen Kolbenataege C dnreb ^nen 
Mitnehmer verbunden, daher der Kolben aicb frei vor- und 
rückwKrt» bewegen und zugleich die Hotation dee Zahnrad«.*« 
H aiiDehmcn k:uui. wodurch das Wenden dee Bohrkopfes 
bewerkstelligt wird. Die Maachine wird getragen oder h&ngt 
nn einer Stnng« T, di« mit Sehmnbenwindangen vereebon 
ist. Damit sich die Maschine nicht um diese Tragstange 
(ircbeu kann, sind die Schraubenwindungen an einer (der 
«beren) Seite abgehobelt. Vermittelst der Schrauben / ' / ' 
wird die Spitse der Tregatnnge gegen den Ortsetoea (daa 
Goatda) featgepreeet. Dm Vorw t rt a ritefcon der «rbeitonden 

Maschine wird durrh eine Handkurbel bewerks'ellif;», an 
deren Achse das kouieche Zahumd 1' sitzt, welches in ein 
sweitea koniaches Rad greift, welches an der Sebnnben« 
antter-HOlee If'eitBti dieaea leuter« liegt swieebon swei 
Bneken, dio un Qyünder nngegoeaen eind, oiilhin m«M die 
MaacbüM vor« oder sarflekrOolun, Je nnehdom di« Hilee Ii' 
rotirt. 

Die Maschine macht in der Minute -JoO itOO, »elbat 
3&0 Stfieae. 8io wiegt nn 80 Pfd. Wr. Gewicht und koetet 
bei 250 i. Die Stnago 7* iet nn 5 Faee lang. 

Diese Maaebina kauu in der Grub>' so inStüd gesetzt 
werden, dasa aie in jeder beliebigen Richtung und au 
jeder beliebigen Stelle beim Ortsbetrieb bohre, /.ur Aul- 
atallaag der Maaebina eind 2 Haan erfordarliah, nn ihrer 
Wartnng bei der Arbeit genflgt einer, weldMr von *a 
Zeit in da» Bohrl i. h \V;(sser einspritzt. 

Die Luftpreasmascbiue, su iw Persberg benfitzt wird, 
von Profeasor AngstrAm coostruirt, besteht aus zwei vcr- 
tieal geitellten EiaeorSbraat die 15 Vj ZoU weit und bei 8 
Fnaa hoch, am n al awn Ende dnreb einen Kaaten unter sich 
eaniiaindciraild aind. Da? obere Ende einer Jeden dieser 
Bdbtan iat mit eiaeai Vcniilkaateu verseben, deren jeder 
swei Tanttlo bnt, wovon aiob daa ein« naA innen Mban 
kann und anm Sangen der Snaseren Luft baatinimt iat, wlb- 
rund das andere nach rflckwftrts sich Sffbend die eompri> 
mirte Luft in die geaieinBam« Windieituiig Mist-it. In einer 
dieaer BObren iat ein Kolben, welcher mit seiner Stange 
dnreb «inen Knunfina daa daaolbit bsfindliehen Kma^ oder 
Pur I !! - 1 iü auf und ab bewegt wird. Damit bei jedem 
KoibLii^uiif;L.' alle angesaugte Luft au»gei)resst und die Köh- 
ren selbst kalt erhalten werden, befindet »ich ein ent.'ipre- 
«bendes Quantum Waaser in den Bühren, welchea au J^nde 
d«a Kalb«swegea den gaaaen Veottlkaaten uafUlt, aoaiit 



nlla Lttft darana verdriagl DI« aweit« BBlir« Int kcteea 

Kolben, ist aber ebenfalls mit Wasser gefüllt, welches gleich- 
falls zum Fallen oder Steigen gezwungen ist, wenn der 
Kolben in anderen Riihreu auf- oder abw&rte gebt, daher 
gnas gleieb mit der ereten gepreaste Luft liafisrtk Dar Kg^ 
bonweg betiigt 7 Posa, und genügen 4 Aof- vnd Mieder- 
gSnge per Minute .'ii:rj !!• trieb einer Bohrmaschine. Diese 
Luftpresae kostet an bUU &- und ist speciell für das Locale 
constmirt, wo sich die Oekfanheit anr Verbindung mit den 
HaaptfaaMnt« dar KnaatgaMOg« Matal. Die aAtbige Be» 
trlebekraft flir die Lnftpreese soll 5 — 6 PferdelMfta aeb. 

Die Entfernung deraelbi ii betru;.' in l'rr.iiir rp bei 80 Klflr. 
vom Orte, wo die Bohrmaschine arbeitete. Die Leitung der 
gepressten Luft besteht ans 4a61ligea OnsseieenrfihreD, die 
annAcbst der Bobmaaobina mit SnSUigaa Knntaebnkrtfhm 
verbunden sind. 

Das Geatain iat sop;eii)iiinti' hiilleflinta r<':ii liicliter 
Qnenss), geoiaogt mit Granaten, Uorablende, Augit und 
Epidot, alae daa scblimmste Gestein fUr ainan O rtab atri^. 
Daa Ort «elbst wird 9 Fuss hoch, S Fuss weit betriebea, 
und dafür per Klafter im Gedinge 100 fl. bezahlt, wobei 
alle Kosten, mit Anenabme der Interessen von der erstca 
Anaehaffnng und di« ^it«ran Uanptreparaturea der UaacUr 
na, evthalt«n ihd. Im Oaaaan aind dabei 2 Mann bai Ttff, 

2 bei der Nacht und 1 Mann zutn Schärfen der Bohrer and 
zur Vornahme der kleinen Reparaturen beüchäfcigt. Seit die 
Mannschaft mit der Arbeit etwas vertraut ist, rückt das Ort 
tiglieb nm '/j Fuss vor. Die einaelaen Ldeber eind meist 

3 Fase tief, nnd anf 1 Fttaa Vorgriff dea Ortnatoasee kom- 
inen 30 — 40 Fuss Bohrlochslängen. Im Ganzen soll das Ort 
mit Hilfe der Ilohrmasebine doppelt so FebneÜ vorrücken, 
als es bei nus^cliliexslicher Handarbeit nii);-'li<'h wäre, snd 
•n Koataa aoUen 20 — 25 Prooeat erspart werden. FOr ein 
Loeb von 2 Fase woden 10 — 12 Bobreratnapf geaddagsa; 
allein hei der Handarbeit werden fünfmal mehr Bohrer ver- 
schlagen. Die in einer Schicht gebohrten (i'/i' weiten) 
Bohrlöcher, 8 — 10 an der Zahl, werden am End« danaOtan 
verladen and onter Einen «bg«feo«rt. 

Ee ist inner eine Maaebine in Baaerw, damit, in FaDi^ 
Iii:! die im Golmmebe stehen ic eine Ilauptrepaxatnr «rfar» 

ilert. keine zu lange Arbeit,-i>t. tun;; entsteht. 

In Länsbanshyttan w i: I nut einer solchen Bohrma- 
aehina in Dolooüt «in Qnaraeblag von 8 Foas HSba and 8 
Fiiai W«ite getrieben, das Ort ffglidi nn 1 Tum vorwliti 
gebracht und per Klaft' r IJO fl. Gr dinj; bezahlt, da die Ar- 
beit daselbst erst vor Kurzem begonnen hatte; allein auch 
dort hatte man ber«ita die Ueberseagvng, daas der Ortsbe- 
trieb mit der Maaebine viel schneller voigebraebt werden 
wenn auch an Kosten nicht viel pr»>part wird. 

Die VentilatiMii fiiud Dr. Lc Neye Fostez, der 
Berichterstatter, au beiden Orlen aeiu gut; die von der Ma- 
aebina kemnaad« Infi htm anr bei 44* F. 

Assistent Tallatsehek bemerkt naeb ErSffaHag im 
Discussion, daas die meehaniache Anordnung cum Setaen 
des Bohrers bei der vorgetrsgenen Muscliiuc ihm minder 
aweekmAaeig erscheine, al« bei anderen BobraMschtaea, 
weil aia nieht abeltsig geaebelw, wna die BehmteeidaB 

mehr an^rnifen tnfisje !!• rr Miriift-Ti ilr itli II, v. Tuonar 
erwidcif, das» ihm dieser .Mangel nicht vuiüuudeil zU Sola 
.sc-lieine, weil der Schlag momentan geschehe. Hierauf macht 
Herr Bergverwalter Schm ued Uittbeilnng, das« die probe» 
waiaa Aawoadonf dnar Stainbobmaacbia« mf aiam der 
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Diwcbe'scbvn Kobleuwerko in nfther Aussicht stehe, und 
tiebt, da ibm diu Torgetrügene Maschine empfehlenstrertb 
•acbMD«, b«sfi£Ueli dcnelb«a soch mebiwe BrknsdigangeD 
«b. Prvhaam w. Miller eraueht ihn hiertaf, dabei ancb 
der Sch u m ann'schi'n Fubrikat on in Froilii-rf; zu ccJeukeii. 
Sebumann sei der eigentliche Krtimier der Sti-iiihohrmascbi- 
Bta. Auch die vorgetragen« Maaehioe sei eine Modificatioo 
d«Klb«D und entbalu uaaer einer Vereinfacbnng in der 
fteeening, die ebenfalle nur all eine Modifieation einer aehen 
;ff;*b<"iieii Idee zu bctrmjbten «ei, (:i':;criubtr fli-ti neu freu 
jjcbamaiin scheu MasL-biuen nichts wi'>eiitlicb Neue». Zur 
iDg seinee Ausspruches beruft er sich auf die Worte 
Stapf ma der Bergsebnle sa Fablun. Dieier, 
Biibaitfg ein Dentseher tob Gebort, habe schon vor zwei 

Jjhren die Pa'.cr.tl: : ^-^-Sireibunft der vorprtrü^rnt'n M:isrbinc 
TetvStutiicht, uuü die derselben eutnommeue und gleich- 
xoät Teröffenilicbte Zeichnung stimme bis auf 2 fiegolir- 
lAatätm m dar Stenrong^ welehe notbwendig «neheinen, 
nfa Otnaiieete mit der heate mitgetbeiiten. Aae den wei* 
tiTe: Ausin» 'iiiigtn i'rofc'ors Stapf geht bervor. dasi es 
iidl bicr wieder um eine ■ inlaube UescbwindiuDi; iVi der 
DnlNbeB handle. Die Schweden bitten gnnit < mfach 
«H SehaoiMB'eehe Bebrmaacliine kenmca laaseo, daran 
kMe BergatrSm eeiae Stadien gemaebt, ttad bienuwh »ein« 
tltbiredische ßohrroascliin»' cunstruirt BOd pttCntirea ]■*• 
MD, welche nun die { (.'cliudc aujgcdrflelct) gutmfltbigen 
OcotachcD (li'is'iis einführen und f^rbrnucheu sollen', dictrer 
Fan fei acben oft da geweaen. Die letate Pariaer Aaaatellatig 
Ni BeigstzOm endHoh gerade recht gekommen, nm mit 
■acbwediachon Ma^cbines p;ebührend Lirm zu ma- 
Aaa diesen Gründen meint ProfesBor v. Millt-r, dais 
a angezeigt wäre, bevor man tith nach S bwed> ii wende. 
Miter in Freiberg ansufragen, ob von dorther nicht neuere 
MneMvD'Mh* HMflMn«B tn bekommen wlren, d« dien 
Kbon in ihrer titeren Conatraedou flbemuebeude Leiatan- 
§tn gaben. 

Hierauf <'nI(.'PL'n<'t v. TünurM , li.i^s inan in P^ irbcrt; 

früher die Schumann'acbe, seit Ibiiö aber die Bergsirom'tche 
ÜHcUae boafltit habe, ««ma hereoraugeben aehelne, daai 

die eratere sich nicht bewfihrt habe *). 

Zuletzt sprach Miniaterialratii v. Tunner über das 
^ «-'rküpftTii lier Ei^eiiwaiircn. Sprrubcr bciui"rkl. «iiv^a auf 
der letzten i'ariaer Auaatellang die verkupferten Eisenwaa- 
ren, wie die kupfernen Abdrücke solehw Artikel, welche 
reo Horm Oudrj eiponirt waren, gereehtea Aabebon er* 



*) Aach wir oiScbten in Fragen des technischen Fertschrit- \ 
'•t* mehr der Erfahrung als nationaler Vnriiebe Gewicht bai- 
legen. Wir wollen gerne einem dentaeben Briindor die Ehre der 
Eriindnng gQunen; befragt, waa man einführen aoU, werden wir 
aber do^ daa gegaawirtig naa Tirilkemmener Scbeinande lieber 
«■pfehloD, aneh wenn ca nicht die OriginalHleataebo EHtaidnng, 
•ondom eine von einem Vichtdentaeben genaaebto aVerbeaaening* 
derselben iai. Wenn also die Beni;alrltaa*aehe MaacMae eine 
•verbeaBCrtc" Schuiiirinn'i'flip i^t. «<> wäre es tum mindcstfn 
•onderbar, wenn man .mü l".'itriotismii> ' <:iose Verbesserung per- 
borrciicircn wollti-; In v. RiUinccr» l>>'ricbt über ilic l'nrivT 
AuiRti'lluii^ wird illiriiicni iii<: Hobriuascbinc vnn Ti;;Ier in Ruhr- 
trt U'scliriclHn , «larp« •<l< llt und sehr put b<-fundcn; Herr Wind.i- 
kn-wioz (siolie Nr. 60 die ?i r Zeit.-clirif: I^>'.7j hat dieselbe .nr- 
■i' iten pi »rlii n in ib ii fi.iliricv-fJruben d<-r Vieülc Munl.-i^iR 
' ■ 1 A.-K'lii II :i:iil liiiit .\ui> , ii.liing ftlr em]ifi iiU'iHivi itli. .Audi 
MaschiiH ii von U u in u n t und Lorok « nib n iniiifulilrii. 
'.ml Wenn man f'w |.rlifnn .vill. «ird raan boiTi nili. li ihrp 1. 'i- 
• tung und nicht ihro Naliuualitüt zur Itasis des L'rlhcils uihnivn. 

O. H. 



repten, «onie auch den Besnehem von Paris erinnerlich sein 
wird, da«s dort alle Gascaodclabur, dio Fontainen am Coo- 
cordtarPlatae u. dgl. m. in den AlTootMebeB Straaaen, PUtaen 
und an Gebinden daa Aoaaehen haben, wirea ai« Ton 
Kupfer oder Bronze dargoitlellt, in der That aber aua der 
VerkupferUDgaftibrik des Herrn Oudry hervorgegangen 
aind, welche schon seit Jahren beBteht. Zur Zeit der Ana* 
atelloDg war dieae Fabrik mit der Verkupfemag einer Meng* 
Ton Onaawaaren fBr daa im Ban begriffene groaae Opembane 
boffbiiftigct. Die Verkupferung geschieht anf gnlvanischem 
\Vi:;;e. Ilnrni < iudr) '» Verfaliren unterscheidet sich von der 
gewübolicbcn galvanischen Verkupfcrnng aber in zwei Rieh- 
lungen. Einmal dadurch, daae daa Kapfer nicht nnmittelbar 
auf daa Einen goflillt, aondem dieaea Torerat mit einer fSt 
Wasser aud saure Flüssigkeiten un'hir< k Jrinu'l;cbrn Hiilln 
überzogen, und dieso sodann durch Kiuruibt/ii mit (irnpbiC 
für den galvanischen Btrom leitend gemacht wird, und dann 
dadurch, daaa daa Anaftllen daa Knpfera in der Begel ao 
laage foi1{goa«tst wird, bis «in« Stq^Attebiebte von 1 bi> 2 
Millimeter gebildet iat, wodurch dio TorkapCmmg aohr davor, 
haft wird. 

L):e Oberfliiciif der Artikel, welche verkupfert werden 
aollen, bedarf nicht erat einer oft mttbaamen Beioiguag von 
Eiaonoijrd, oosdoia sie wird anr alloalkllo mit Metaael and 
Feile ibgegliebea, and mit einer Bürste aus Eisf ndraht c- 
reinigi. Hieranf «erden dieselben mit einer (;iit dc<.kL-ti<k-n 
und schnell trorkenden Farbe zweimnl übcr«tricln r) . «iun u 
fitrbender Bestaadtheil meiatena aua Uennig besteht und 
aonach wird der Uobonng mit feinem GraphU gut eingoio- 
ben. Im Falle irgend ein Theil vot-angawelae der Abnfltznng 
ausgesetzt ist, kann dieser, wie dies z. B. mit den Fässen 
Oer Ga»i.'ftniie!aber in Paria pe-tehieli', vor der Hedfcknng 
mit der Farbe, mit Kupferblech bekleidet werden, walcbea 
natOrlich nicht bemahloB wird. 

Dio aolcher GesUlt prSparirten EisenstQcke worden nun 
in eine concentrirte Lö»ung von Kupfervitriol gelegt und 
niit I Inn- i ntrprecbeniicii Anziihl f.'jilviinis'jbor Elemente in 
Vcrbiaduog geseizl. Hat man 2. B. ciuen gcwöbnlichen Gaa* 
eandolabor au verkupfern, ao wird dieaor ia ^no otwaa oaar« 
LUraag TW Kupfervitriol in einem seiner Grdase entspre- 
chendea Holzreservoir e!ngnl<^^t und von alleu Seiten mit 
porOseu Tboucyliini. rii vun ungef.ibr ] Fuss Höhe und 
4 Zoll Durchmesser umgeben, welche Cylinder verdfinnte 
Schwefelsaure enthalten nnd in welehe Zinkcjrlinder eiage- 
aetat aind, die vater «aaador dutdi Leitoi^drlbte vcrbnn* 
den werden ; bierttacb werdm baido £ndoa aammt dem Mit- 
tL'liiie;: , Ciu 1 luSer.s ia leitcadc Terbindaag mit dea 

Zinke ii- lue nt eil f^i ael/.!, 

Zur Ausfüllung einer I Millimeter dicken Kupfcriagit 
bei einem solchen Candelabor ioHen angeblich in der Bcgcl 
4V: f^t^ ' genfjgen. Die groaaen Fontainen der allgemeinea 

Plutz W" lelie \erki:j)ier! worden .sind, scilIcn aber zwei 
Mouaie im Hade gelegen sein. Der Preis fClr das Verkupfern 
hei Herrn Ondiy iat, aaoh Beriebt des Hona K. Styff«, 
dem diese Daten «ntnomaan aind, fOr Stück« fonderGrSaa« 
gew&hnlieber Candetaber 9 Franken, aber kann ftlr groaae 
Ktin.-.tii^e.^eiiAt:iiii'i- Iiis ,ii:f 'J'i l"r;uik''ii per KiIot:r;ii;Hii uns- 
pel'iilUeii Kiiji' '.^ hIeigen. Wem' dii' aurgefallte Kn'iferlsgo 
hühr dick hl, eo wird deü.si ti i )ijerl1iiehe ein wenig knollig 
und moaa daher, wenn dteaelbe vollkommoa glatt aein aoll, 
mit der Poil« otwaa abgegUcbea werd«n. 
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Beaohreibimg einer (patentirton) Sicher- 
heitalampe von M. Eeuland in Dortmund. 

(Mit Llngen- und Qnenchaitt-Zcichnuii^eu auf beiliegender Tafci.) 

DleLsrnp« bmtoktan fltlgandm dnl BaapttbeUen : 

a) HUB dem OtlbeUUer, bcBriebnetaiC . . . . I 

b) dem Gesten, ■ ■ .... II 
e) au daaiB OlaiegrliBdtr aad Dnhtguetta . . III 

Die Verbindung dieser drei Theile besteht darin, dass 
der unterste Thril, der Oclbchälter I bei (/ mit dem Gestell 



III vericbi 



und zwiHcbou diesen beiden bei C Sad i 



die Amatar oder der Tbeil II feitgeklemmt wird. 

Dia bnpttbeile bestehen nun aus folgenden einzelnen 
Thailea nod zwar : 

1. Der Oelbehilter au der DochttOUe f, die vermit- 
tlltt der Hnttenehiaab« ff feetKekleamt «iid, dem beweg- 

Kehen Stocher //, der mit einem Röhrchon uiap;ebon ist und 
der Bchraube J, die sos dem Oelbebilter in da« Gestell ge- 
■Aokea wild nd dedaveli de* Odhm dar Laapa Uodart 

2. Da« GoBtell, iU!5 zwei Abtbeüunppn besteli'-iu!, zu 
Unterst aus «cchn ^L't;kr( cbteu Mcssiogatäben /, dit- zum 
Schutze des Gla.^i-vhn j 'rii und ZU oberstau8 4 klisenatäben /,-, 
die um Erhalten des ürabtgewebea dienen. Diese StSbe sind 
ia «iaua Kraasa l festgeaietat, der beiden Abtbeilungen ge- 
njeitischaftlich ist und wird vertnittclut dirses Rin^ws / die 
obere GlHseinfassnng und somit die ganze Armatur derartig 
mit dam Oelbebilter festgeklemmt, dass jed« Verbiadaag 
swiaebea deai laaern nad dem Aeoeaero der Lampe ga ia er 
dar Lafteiniangnag bei n and der WetterameMmnag bei o 
gebindert ist. 

3. Der Qlaaeyliader p, ana dem durohlSeberten Mea- 
■iagtaada n, dar die aar Flaauaa arfaidariieh« Loft aallaat, 
«ad der Verbindung m, wodurch dar CHatyltader aiil dem 
Diahtgewebc u verbunden ist. 

Ble hierhin ist die bis jetzt am zweckmiasigeten be- 
kaaata BicberlMitalaope l>eBchrieben. A\s neu und eigen- 
diflmlleh folgen non nachstehende Erfinduii>:pii und Ver- 
besserungen. Auf der Verbindung m stehen zwei Führuag»- 
•tangen q, die nach oben mit dem Ringe H vernietet sind, 
aad dieaaa diese Stangea q zur Fahrang dar gavSbaUdtaa 
Eisenplatte oder eines Metall- oder Maseen-Hotes S, der 
Temiittelst des Legirungsdrahtes / an dar Decke des Draht- 
gevcbos aufgehangen ist. 

Diaaer Diaht t bat eiaa Legtroag vaa 2—3 Tbeilen 
Zbs tmd 1 TImU Blei oder 1 Thdl Wismut, die bei 170 
ble 190*0. aebaülzt. 

Daa Nana aad Eigaathamlicbe dieser Lampe ist nun, 
daaa dieselbe bei bSaaa Wettern etat« riaber erKsebt, weN 

ches dadurch bewirkt wird, dnss der Draht / durch die im 
Drahtgewcbo o brennenden Gase schmilzt, wodurch daa 
Flittchen resp. der Hut s auf den Rand m gleitet, die Oase 
ia den Olasfjrliader aiasehliewt aad diese mit der FlamM 
•ofart arstiekeB. 

Dieses Auilüschen der Sicberheitslampa ist aabaffioigt 
daa ainaige Bichtige, indem der Arbeller, dar daa Braaaaa 
der Oes« im Innarn der Lampe aiebt beobachtet hal^ da- 
durch veranl!i<!9t nird. in dem AugeabUcka dar giMataa 

Gefubr von der Arbeit wegzufahren. 

Ausser der aelbstthltig-erlSaohenden Vorrichtung dieser 
Watterlampa ist aaeb eiaa sebr awackmisaiga Vorriebtoag 



daran anirebraeht, die das Erißscben derselben bewirkt, so- 
bald der Versuch gemacht wird, diu Lampe zu üiTaen, und 
zwar besteht dieselbe aus folgenden einzelnen Theilea; 

ad I. Aas dem Ffibrungsrande v, der zum Durchlassen 
der nSthigea Laft für die Flamme die Oeffoanü:en h', h" und 
If"' hiit, der mit dem KOrper » n {t^at verbunden iat. so dut 
beide Theile dardi dam Wulst z, der in den Oelbehilter 
greift, sieh aar mit Letsterem drebea lassea. 

ad II. Aus di-in liircbscbieber .r. der durch die Schraube 
»' auf eiuen Arm des Führnngsraudes t' aufgeschoben iil, 
und ana der Stahlfeder z, die vor den Stocher a stfisst, ««• 
dareb der SeUabar beim Oeffden der Laotpe aof die Flaanw 
geseboben wird und dadordi dia Flamme erliaebt. 

Beim Zuschrauben der Lampe gleitet die Köder r stell 
unter den Sehieber biaweg^ iadea die Feder dacnaeh gs- 
bogen stebt Will maa aber die Fader «ad den SeUaber 

schonpii, .»0 flCellt mau beim Zuachraubeii den Schieber jr 
vor dtu aufrcchtetehenden Zupfen Ä des Stouher-i A uad 
dreht, sobald die Lampe fertig zugeiscbrubeii ist, den Schie- 
ber ia eeioa wirkaade Lage, wie ihn die Zeiohaang daiatsUL 
Ferner ist der Stodier so eoastrnfrt, dast er nicht alMs 
zum Stelion, sondern auch zum Putzen de>« Dochtes dieoL 

Die Lampe vereinigt (nach Verateherung des Eifinds») 
Qbaib^ipt dia Tordieila aller bis jetit bckaaakan 
uad vermeidet daraa Naebtballe. 



Literatur. 

]foiitaa*B«viar>Kart* das Aaasi^-Teplltxer BraoakoUea 
Baekens Us Dax. Vea Theodor von Hohendorf^ k. k. Bsig- 
conmdssir im TapHta, tWT. Lithographie voa Mlll^ n. WUscr 

in Prap. 

Daa Aasaig-TepUtzer Braunkohlon-Bocken in üctiehitBi: 

auf dessi'n Abl»g>'ruii_' , Hi ri,-Uaii . Hi tri. Usvcrbältiiiss ■ lui 
VorwerthunR der Kulilr, .-iU liiut. ruiig dor Muntln-KtTOi 
Karto voll Tiirodor von II u Ii >: nd nr t', k. k. Iti-rgcoonsiMlr 
in Te]»Ut?., IHfiT. Druck von A. Coppk in Tcjditi. 

Kin ri-ii-lihaltijji.'Ji und durdi »fiiien Ktimrl nach dpm A^i- 
laiidp bi rt its wichtig go» ordciu h Ilraunkotilitu IJccki n di-* 
Xiit7,mini rnli< n uud an Itiiin ;irii . vvrigcn reichi ii Kiinii.'r. ict:' 
l(>'ihn>>'ii liei;t in Itild und Wnit il.ir^jüstfllt v.>r uns. i:iid i;;!»'. 
Zfliipniss vun dem l''Kis<" und dem faehliidirii liifiTer.«' de« 
Verfa-<srrs, widiiier il' r \iir ICcivi^m viitn Arkii bau-.MiuLiter au 
diu berchanptmannschaftliehon Oi^'.Trii i r^.^ngenen Anrepmj 
dureli diese sfiiie Monuf;raphio bereits zuveri;okoinmeii i.»t. IHe 
Ki-nntnis.'i und < 't hiT^icht eine» Ber-^ri'«"' i'Ts nach seiner .'Vu^ileh- 
Dunjc, scini n Desitzvcrhältnisscn und seineu Hetriebs?"'itiinJi»i 
i<t wirklieli ein wiehti;»!'.« l'örderungsmittul der Volkmvirtli.icbsÄ 
uud eine- Arbeit, welclie (Ur eines der aabireicbeu Bergrcvisrr 
unseres Vaterlandes eine Monographie In sslaher Bicbtoag UsM 
verdient Lob nnd Anerkennung. 

Die i rlKuteiii lf Üromdiürp beh.uidell naeli eim-r kurxen 
logischen l'.icdritiin;.: den Der^bau uiid dessi n Hetrieb«verhXl! 
Dia»n, ni;d illustrirl di>' K-dil- njrewinnuni: ''iii'^ di iitiiehc 
Stellung auf einer Tafel; besprieht die stali.-iUicln ii l'roduetien»- 
and Vurkchrsiiffern, wobei den IS.ihntarifen .lowie der Versciiif- 
fting auf der Elbe u. a. u. die gebühreodo Rücksicht gewidmet 
wird. 

Wir entnehmen daraus, daas die Prodnction dieaea Revie» 
sieh voadi/OOliWl Ctrn. Branakoblea im Jskre 1868 auf 16,6MMN» 
(Virtser Isk MbM 1867 gehoben hat Der Kohlenverkdir aof dar 
Str.e-ke TMlll»ÄnHig stieg von 513.01V) ZoUceotaaiB (tSM) snf 
Iw.i: >i ».000 ZollewiBer (1867). Von Aussig obwatlet «e ~ 
sehiSahft alt 'BraaMoiimittel ver. 

Wir warlaa fia Yetkebredeiea «Mer Ia «ta« 
Artikal heapreobaB. 

Wir w tlM i eb s a aaeb flr aadara Bevisra Ihnlsbe 

O.H. 
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.nAHftttenkalender Tür •laaSdwI^ahr 1868. XID. Jahr- 

giag. EMcn. O. LI. ÜMdokcr. 

Wir kriunen um bei dor Anzcigo dieses wohlbekannteB 
ia Fachkreisen auch aniserhalb lelnex (.irbiirtaUnde« gera gp- 
««kcDCD Kalcndora ziemlich kun fassen. — Der bcrgpcsetz- 
licbe Tb«il die«e« Ti«lienbuchc« ist etwa.« i'iii'^»»«-bräiikt, der 
aulheaatisch-mechanisctic Thcil erweilert und v<'rjiit:lirt worden. 
Die aUUsü*ch«n Daten lind für I'rcusseu hm IHH.k, für Oester 
reicb, SAciuen , den Il.irr. und andorc deut«i<-h>' I.änili r hi« 
ll*ü, fSr Frankreich hii '"ri, tür Kpanien bis ISIi.! reichend 
nei daher möglichst mvi u- ii •..ir.'i'ÄltiR «usaniin''n;;e«t< Ilt. Furtn, 
-Vasstjvttunc imd Kinth> itun^ tind liie d<>r frülifmii J.alirpKnge. 
hu (;'i.iilr;iti.seli-;:'_t(iLil!i- N'otizpapicr III:- Zeichiiiins;i->Ski»üen 
sad di« MMMUb« lind «u* dem Torigen Jahrgänge sweciuiijU- 
ii btMattan «wdaa. O. H. 

der in DeatidiUad 
WtHwaaa den nOtm 
Flqrük, Chadii Madbaaikt dee 



Tüa Hitr atttiBclMt WiAeeblagebadt flr 4ia VadMontur, 
«iki herrorsaheben iit, iam d«r weMOtUdM Inltlt dar Fach- 
l i w t ri ft c o danh Aaflliinu( wieMcar Abhaadlaagaa ia den- 
äka abaaiaUa ia diaaeiw Werke entliahan ist, wodareh ^ oft 

Mreatar FaduurOal lelir 
fbiMkraltaadHi Faehga- 
O. H. 




Notizen. 

Un^lnoksfall Is Fohaadoil ToaiBaigorte Fahaadorf 

imit schon in Ta^^esblätti'rn eine Taraaglilokaag sw«iisr 
Urabenarbeiter berichtet. Nach laitMelwe Waehllchten ver- 
hih aicli der Fall in Kürxe folgendcnnaaaen; Das aaa dein Din- 
tasdorfer Bache abgeleitete Wasser wird dort in einem Kasten 
Msamraelt und von demselben zu 2 Uohrl5chern in die Brand- 
»che rar AbkOhlung derselbea und sum Anfetnueu des Waaaera 
lilst«r den dort aufgeführten Feuermau'Tri f,'efnhrt. Wogen .\ns- 
von lieparatureu der i;r.iiijtiiaui;iii war das Wasser 
»clion mebrc^re Tage abpckehit. Dadunh balti ii lich Kolili ii- 
i'ljrdgasc, aas den riij!ir;.kli<.Tn der Brainl/'-rtin koinineiui , um 
ßodrij des Wat-^erk-astpii" anj^Mammilt. Kin heim Antou-TaR- 
l^iu«' in VerweniUiii;r steln-tidor Arb'Mti r »riep, »Im r olinc dienst 
üi be Weisung,- tunl V'i'r.itilnsHiiiii;, in i]x- iT«iilinti/ , entleerte 
Wa»5errc-»fM voir mi i v. unl. dort ••im liruar lir i den nach 

"incin Vi rmisfLii /ttroti« neu Nnehlcrfehuii^i n nts Leiche pe- 
fluiden. D.1« ller?i'ii>liolei> des I.eie!iii;ims aus dein circa .'i Schuh 
;i"f'.n \Va «Set karten h.itti jedoch leider auch das Leben eine» 
'«i'itcn Arln '.tci'. (;i i.'-.ste", wcldier bei der AnnWier'in:; zur Lei- 
';hi |jl>.t7lir ;i tLult zuftouinteusttint«. Alle Wiederbelebouga-Vor- 
■ucht ,1 r i.:,:telrt Hakan hai—agaae g aaa H awei ArbeilK blie- 

t'iii ert'ülglos. 

Aspbalt-SJtenrOhren. Die Knbren au« Asjihalt und Klien 
'C'U Ctiaiiicroy a. Co. ia Paris sollen nach dem .lonmal für Gas- 
Wleuchtung die Vanflga der reiaett AtphaltrUhren mit dor 8oli- 
d:UU der £iseiurliliren Tereiulgen. Die Fabrikanten «cbueiden 
^•rblntes Eiseableeh, Je nach den verlangten Dimensionen, in 
Lünj^en von 2 M., nieton die BtUcke zu R5hrcu zusammen, and 
iwar mittelst verzinnter JJietcn , welche fBr (Jla>röhron 8", ftr 
Wsuserrohrcu 2" Ab»t.iiid ci-li.ilfen , nnd bSthen nie dann in der 



W, 



^•e, dass die t^.anzo V'crbindune 



Und 



H!e 



'»«cht wird. Alsdann werden wieder - IMliren ih r Lünge iiucli 
«»einander gcaietct, diiniit man stdche von 4 >I. Lrin(:e erliiil:. 
^'»r den« Jahre iiiacliie man die Verliindu!,^ n^•.t<•l^l einer 

MetallTerschrauhnnj, die auf jedes l'.i i.' .-lul-' -eliraalit wurde. 
iKe Tentchicdeneii licln lstjinde, welche difsift System r.ut sieh 
führte, naincntle Ii die 1 luiHv'lichkeit, Röhren von l^." ' Weite /.n 
irjrhrn, die Scliu ieri^keit. die Sehranben an (»rt, nnd St.dK' fest- 
"»sehranbcii, die N..thv,. iidi_'hi'it !>e»onderer Werk/ru;'.' nml die 
t*'«han)j des Kohrvs beim Ansciiranlieii, waren Ver.inl.i-' iiiL-, da^i 
fin daviin ab|;ini.', und statt dessen eine Muifcnveiliiiiduii.; ein 
'''■rt«. Diese Verbiodong, ein« Legimng von Blei und Auticnon, 



Uülireniie jjelejjt wird, lind AtlS einem inneren Ring in dem Maffo 
dei anderen k<d:re3, in welchem der i rstcre Rinf: sich hinein- 
reiht. Diese Verbinduni^sart gc^Littet eine .\nidehining der Röh- 
len je nach lier Temper.tttir tnul ist sehr leicht her/.nsti>llen. 
Nachdem ni.m die Uiii^'c hcr^v itellt hat, werden die Rühren für 
fias auf eirie-i li'iiek von H — III Atmospbüren jfeprilft. Die ilus- 
acre Obeiil icli .iir l eetle ert und umwickelt, dann wird sie ab- 
wechselnd 11 eni Üad von (^escbmoltenem Asphalt ßebracht und 
in Sand perollt, bis eine Hülle hergestellt von V«" Dicke bei 
•JHiUlligen Uiihren und von ' 4 bin '■/,(," Dicka bei Köhren von 
kleinerem I^urehmesser. SehUinlieii werden sie noch auf einem 
Tisch in feinen) S&iid gerollt. Die Fabrik von Chameroy liefert 
jährlich ungefilhr 776.000 Gasrohren von P , bis :!8- Weite. 
Dia F«ris«r Oascompagnie hat im Ganzen seit 10 Jahren 2,180.000' 
daiaa ia Weiten vun 3*/, bis 88" vorle(^. In Nantes, Roueu, 
Barn fltai in einigen anderen SOdten iiegun 7Ö0.00O'; seU 1826 (?) 
dto Fttianr BahOtte SKMMO in Baia 4a Boakfaa aad 
ila anah te lanaff dar Stadt vaslagt. 8ia 
ala WaaMROhraa, «Ia ala LafMkiaa fir die Tai 
»batUehaa OaUtada vartnadt Bait Ortadaag dar Fabrik 1b 
Jakra 18» riad Im Oaaaaa 1« WSL Vom BOhiaa flr dar naA 
4% mU. Foss BSiuraa flta- Wasser ato. gaBaftrt worden. 

Ztlff im Puddelofen. In Ki vue nniver». lsr.7. S, 7s ver- 
gleicht Malpaa die l'uddpUdcn mit starkem und schwachem 
Zuge. Bei dem ersteren Systeme erhiilt man im Horde eine be- 
deutend bOber« Temperatur, mithin ein bessere« Product, bei 
vollständigerer Verbnmnnng des Brennmateriales ; hingegen wird 
dareh diese Vortbeile der Procew verlängert, mithin die Kosten 
daa Brwmaiaterfalea, dea Arbeiterlohaea aad der Begia erhSht 
Trotadaa agäbM aidh Malpas sam Voräidle der Oefea aiit star- 
kem Knga aaa aad aaick ia vialaa Baiapielen der Fnuda dla 



RicfatiglMit adaar AnaaBBia» bai wskhan Vergleiehaa ar aaah 
beriickai«Ui|t, 4aaa daa basaar« Biaaa illr daa BcbwaiaaaB «a- 
niger Mt braaahf ab daa achlaahtara, Ia OaAa vaa fariagaraai 



Znga aiaangtab Flr Oafta alt Maai Fla 
die EaaaahBha mit 18 Meier. 

Als dio grässtea Bessßmerretorten galten bisher jene 
Tun B a r r o w in Fumess mit 140 Cir. Jioheiacnfaisung. — Brown 
und Comp, in Shefidd aaU daiawlaa Ia Batortaa mt 80O Ctr. 

Einsatz blasen. 



Die Zahl dor hnhoron MonlatilohnUUMIm wird um 
eine erhiiht, indem zu dem l'olytechnikiitn in Aachen anch eine 
Abtliiilaiig f(lr Bergwesen nml liv üit ("iKimie und Hütten- 
kunde, sowie eine fttr die mechanisch-technische Ahlbciltmg des 



AMOMDIflüMM. 

WasserkaiiBt der Stadt Pest. 

Es werden CMiaMiflaB>MkTCiB ndt Dtardiaiceser tob 

4 Xoll bis Zoll bcnölhiiret. 

Alle Fabrikanten von W.viser.Ri'ihrcn, welche ^'esonnea 
sind, der Manicipalität der Stadt l'est solche Rülireu za liefern, 
werden eingeladen, die gadtaakten Bedinpiisse, Fonnnlaro des 
Anerbietens und Zeichnnagen von dem OherbUrgermei'^ter und 
PrKsidcnten der Stadt- Wasaerkonst-Commisiiiun , am oder nach 
dem 9. März 1. J. sich zn verseltaffen , so wie dio Formulare 
des Anerbietens in vorgeschriebener Weise .tiisziiftlllun, ilaiiu mit 
der Aufschrift „Anerbieten fUr Robren" versiegeit^ vor oder am 
• 1. März 1. J. oinzusouden. 

Paat, aai 1& Fabraar 1868. 



i> werden OuaaaiBen-SoliOBia (Schraubea-TaalBa) 

mit Dureliinejfler von 4 Zoll hi>< 'Jil Zull beiiMthifret. 

All. Miehiniker und Fabrikanten, uolehe gesonnen fiind, 
der Munici]iaUtiit der Stadt l'est solche ."^chusse 2U licfenj, 
werden ein^< ! iili-n, ilie irednickten Heilin£fniit.«e, Fi>rirnlare de» 
\iierl>iett n-i uiel Zcichminpen, vini ilein 1'Hi.tidentPn lu r .^t.ad!- 
W.'isüerku; -t I rinni'vion, am oder nach dem 9. M.ir/, 1. J. ficli 
ZU verschatTeii , »o wie ersucht, di« Formulare des Atierbieteus 
kl Toticaahriabaaar Waiaa aaaBaaiUfa, daaa alt dar Aatefaiift 
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einxasendca. 

P*at, M 10. FOamu IM«. 

W. LindUjr. 

defenfl (sMniiM^'ttF'ihr^lraTlaMb^ Wi 

DieM o«nd«n8!r«nd« MaccUm mU kefiMMitalwirl(<'n<). :in<) 
in der Ait mit den 3 Pampen und BehwMignid Mrbundon stnu, 
iam diMclbe vereinigt daa Wasser M) Fam, za sweieo 15 Fum 
und einzeln 150 Kuaa horh saugen und trrih«n kniin«. 

Die M4Mcbine und din Pntnpc-n Hollen auf einer «oliden 
MUMtatSndi^n f;uaBeisomcD Platte nilien. 

Uaa Saugrohr toll liei finem I>urchmeH9or von *20 /nll, 
•im L&ngr von 2r> Fiua haben und gefi|;nvt lin^rrichtcl »ein. 

Die Pumpen mÜMen mit Vacui:m und Liiftkeüspl rer- 
MÜm werden. 

Ea mflasen :i DampfkiHKel mit allen geeigneten Vorrichtun- 
cni, jeder rvii:bii<')i tri^na^'viid , um riir MiHUm Bit bMMkmd 

Pemer zu betreiben, beiße st' Ilt wrrilrn. 

Indi'in die Zeit ('■< niedr frbmbt, f'in bestimmte)» System 
für diese Anla^- vorznÄchrcibcn, wird < mucbt, da»» jed'.T Con- 
cnrrent »eine eigene Zeichnung ao wie die Heachreibung der 
Couatroetion Qn4 der L«tatungBfKbigkeit •einem Anerbieten bei 



iUe PimpMi a» «i» flir Ae Kaaadn aepant aNMMban. 

Dia TmUnagt- nad Mwwninparbeftan werten dareh die 
^■at beigeatollt, der Uobemehmer iat jedoch verpflichtet, 
Ifaaohln» aafzuatetleu und in Gang zu aetxen, und durch 
S Monate von seinen Bolelltrn betreiben zu laascn, uiul ftir 
dicaeibe zu haften. 

Gin Drittel der contrahirten Summe wird h«i Abachlaa* 
dc<i (.'ootracteH, da» zweite Drittel nach Tollendet- r AuisloUung 
iler MAüi'bine , lind ila> letzte Drittel naeii Abl»ut' der dreimo» 
natlicheii Haftungsztit f.ii wie naeh AdKslcIliiii^ de» Certificatea 
dun )i H-rrn W. I^indley, Ingenieur en Chef, laut wetcbem denelba 
be»t.it:,'ot. das» dar Contract voililiBdig erfUlt «rofdan iat^aoa- 

be/.;ibll Wiarden. 

I)a» Anerbieten tst versicgflt , und ini' di r Aufiebnft 
„ Amrbii'ttti fUi die D.-un|ifma»chine"' und unter drr Adresse 
„An den Oln iliiirjji run i.iter um! PrH«identeii der St.idt-W.isser- 
kuriüt iii rest" am , oder vor dem 31. Mürs I. J. oiniurcicbun. 

Die Maachine uoaa aai, oder Ter dem 3t« Angiiat L J. 
in Uang gesetzt werden. 

Peal, am 1«. Pabniar iMS. 

W. Lindlcy. 



(ii-a) 



Die CommiMion für die Waaeerknat der Stadt Peat ba« 
nOUpnt eine BShren-Probier-Maaeliiae. 

Dia an probtrenden BBkran kaban iiinwi Purebmoancf 
vea 4 Z«n bia M ZoU ««Uaabaa Ham, dar Diwdc, wdeben 
dia Haaebiiw «hUmb md mglitflnin aall, ntin gleich einer 
WaaaataMala tob €00 Po« fUO» aein. 

Dia MnrfM^t mu»s am oder vor dem -11. Mai l .1. a« 
den LandnBgaqui der Wawerkunst in Peat abgclicli rt «verden, 
ttod die Besahlunf; gcaebicbt, tubald die Maachine probirt und 
von dorn Ingenieur cu Chef W. Lindley fttr gut befanden wird. 

Mnacfainen-Fabri kanten, die bereit «ind, obenbenannte Ma- 
aallino an liefern, werden gebeten, ihre Zvichnuu$;eii, Bv<iclirei- 
bangen nnd Anerbieten ao den Oberbflrgenneiater and Friaea 
der Wa8»erkuu»t-Cumroiaaian in Peat am, oder vor dem 91. 
März I. J. oinsnaenden. 

Peat, HB IT. Pabmar IMO. 
(10— W. Lindlar. 



lonaihalb JahraafUat «i%abeB 



w In GalMeo, wSt Mine Stellung 
md anaht dalb Engagement 
Qe£ PnumM>igataB aab. J. ¥. MI 
oad Togiar ia Wiao. 



SIcherlieUsKfiniler 

aller Borten L QoalUit TO« 
Boilgl Potar PMd so bnrtmidk, 

durch einen mit Halm geladenen i^. luiis in der Grube vomn- 
glücktcr dieutuniahig gewordener k. k. Scbichtmeiatar 

In P. Hr. M. (»-I4 

Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Cmrl JiMdl in Pea« 
eraangt alle f&r d«a BttylMHa nflthigon Seiler-Axbelten tob 
rorallgilelMr <2iialitdt an den billigaten Preisen. 
PUnfk: Peat, Stadtwlldohaa, Arenawe« Kr. 120, 121. 
Mtodailac«: Pait, Joaeftplala, Badfaaaa Hr. S. {u-«| 



Oorreopondenz der Redaotion. 

F. in 8t . . e. Wir d.mken filr die i'rbalteno Abbandluni. 
deren .\bdruck \*ir ji-.l fi l. w.r 'n r für dii ?e Nummer berviu 
vorbereiteten Tafel uud um dem Wuiucbe, dioaclbc in einer 
Kammer zu bringen, an antfproehao, anf daa ntohato Blatt wm- 
achieben muastcn. 



In dem Artikel 1 dar Manaiebiacban Zcitaelirift fUrB««- 
uad HflUenwem Nr. 1, ddo. IT. Pebroar 1008 babon aiaih ainict 
»innatSrende DnekMiior eingeaehlickes, nm deren BatiekUgai^ 
aiancht wird. 

Seite Ol rechts unter .1 S'>II e; 
anstatt : aua den Kinkaalawcrthcn den. Frachten 
heiasen: , , , + » » 

ebenau unter /> 

anstatt: il'uik.i-.Niir.'i') - Küielit) 
heiaaen: lKiukaul»prcis -f l'raciit), 
femaia aban aaf Saiia 61 reebia 

100 

Seite .M recht«, Zeile 17 v.,n unten 



S C: 



A+'s^adlaa 



«ii«t.>tt: Aufseldnp !;eniiiP5 i loiliend bestimmt, soll es 
belssen: Aiit'<'<'hlai; ^ewi^o Ideiliend bcstfOUIt. 
Seite M n clit», ücile 7 von unten 



ansUtt: C\ - -— - 21.M',» Ii. r, 



•ollesheia.<i<>D: ^. 



kr.; es sollte aoii.ie.l 
I» tl. !•! kr. ; es soUto aoajieb 



CitXt 

ml 

Seite 51 reelit», Zeile von unten 
anatatt: Je nachdem nun .r giiiascr und kteinor 
heiasea: Je nachden nun x grfisaer oder Idaiaar. 




Diaae 7.eHa^rift araabaint wOahontllah ataan B«iaB atailt mit dan nBOiraa artfatiaebao Boigaban. Oor ; _ 
iat jttrüeli lose Wen 8 0. 5. W. oder i Tbir. 10 Ngr. Wtt franee PostrersandoBg 8 0. 60 kr. B. W. Die JahresnboBaaatoa 
erhalten aioan oneiellen Berieht Aber die Srfahmnf an im borg- «ad tiattsnmän&isehsn HaaaUnan-, Ban- nnd AnftereitaagitVMaB 
aammt dtlaa als Oratiabailaga. laaarato fladan gegan 0 tar. ö. W. oder l'/j Ngr. die gaspsltsaa HaaparaillaneU* ' 

SoaakiiftaB Jadar Art bOonao aar fraaea angaoammaa wardin. 



DnMk TSB Oul fMae Ii VIsb. TUt <so ▼eriag isiso mwü im» Osri Sagan 



Digitized by Google 



Bfilngr zu VIO i]rr Uoclrm-irliiiirhen X<>il«rhriH tUr ti^nj unJ liüi(i>auv(rn IKUH. 




PH Oesterreicliische Zeitscliril't i^^- 



Ar 



Berg- und Hüttenwesen 



Verantwortlicher Bedaoteiir: Or. Otto Vrtlhorr tob Hingonan, 



ft.lL] 



Veilef dar Q. J. MOTtfiehwi RnrihTlBlMnniig (Kohlanrkt 7) in Wlan. 



nnUb tat 



Die V«nr«Ddi^ der b« den 
HL — IMmt 4to ' 



altttllwdu BchUck—. — Di« 



ia dar KoUMgnib« 



Bl Terwendang der bei den EisenrafBiiir- 
pcooatMm abfaUenden Schlacken. 

Von C. Aug. Frey. 

0 ! diese Yenrendmg iet nieliti Nenes — «nd namber 

ri>n denjenigen denkcD, dniicu die Aufischrift dieses Auf- 
MliM zu Oealcht kommt. Ich bitte aber ,Alle» za lesen» 
isi wenn dies geschieht, so bin Ich ruhig darüber, dasa 
uB utheilen wird: aWahr üt M, du« die Verweadnng 
tePriaeh ad riMi t tB «Ine >elt>«» i«t and mJir itt ei, dMS 
ii' V< rbflttaog diaar AUUla eiiM allgaiBelB« wardan 
tolite.- 

Pflr diaae allgaaiaiaa Tanraadoof «Ua icli a«H 

riflen Jahren; der gegenwUrttge Zeitpunkt scheint mir he- 
eondcr» geeignet, divsu Augelogeiiheit mit eiuigt-r Aiigaicht 
auf Erfolg neuerdings cur Sprache su bringen , denn von 
lUen Stiteu artfint der Bad aHilfe ia dar JEtohaiMtuotli« ; 
Mken komneB gron« Mengen thaneten aadladiaebea Bab- 

fisens ins Land, uml (iocli s-'-.vd üiclit dio eigenen Hilfsquel- 
irii im ricbligeii Ma¥i< in Anspruch gt-uoiiimcu. Eine, und 
wthrlich nicht die schIcchtcBtf diecer lliirjiqaa)laa bt die 

OensDong dai in den AbfliUen der Baf&niipmaaaaa var> 
icUacbten Eisens. Daaa betm gaganwirtigen Stauda der 

metailurgiscbeu Wisseusctiaft bis heute in Oesterreich in 
dtr Sache nicht mehr geschehen iüi, würde unseren Ki^teu- 
k&tte&technikern wenig sur Ehre gereicbcn , wenn sie 
«th aiabt aof dan jadaa ForUebritt UbmandaB Zoetaad 
ae w t w Bteenfaidnatrle , irfe er eeit Jabrea bastandaa 
<ud auf den ic) Fiilge di.'ser Vcrliüiliiisne günzlicb gebro- 
eheoes Untemehmongsgeist der VVerksbeaitaer baxaüm 



Uebrigcns räume ich, der Wahrheit i!;ib Zmigniss ge- 
bend, gerne ein, dngs itie fragliche Uolerlassuiig keine spe- 
cifiicb österreichische , isonderu «laa Blamlicb allgemeine, 
i. b. eine solcbe Sflnde iet, di«^ waaa Tialleicbt aueb ia 
geriDgerem Grade, aaeh dte EiaaBbflttaDlaata i« aadaran 
und sogar in indaitriall avaacirtatan Ldadan au bekauMo 
haben. 

Docht iah baba baaeadeni naaaia «itairalebiBabaB Zv- 
lUnde im Aaga «ad dasbalb ai9ga aa nb eriaabt aaia, 

w tagen: 



«Die eieenindastrielle Misirc hat momentan aufgehört 
und deshalb lasstans Alles ihun, was dercu Wiederkehr bei 
Seite belteakannl Ich spreche ausdrücklich aAlle^u — 
aimlieh AUaoi was sa thon in aneerea Krftften steht und 
jadar traga iiai, daao s« ava Tbailan da Ckuiaas — Jcnaa 

«Alles» werde.« 

Mein 8obArflein liienra sei beolB ein Capitel Aber daa 
BchlackeaaebmaiaaB. Babaa seil laagar Salt bat omm fa ein» 
seinen Loeslitftten mit der Zugntebringang der fraglichen 
Schlacken sich befaast, ernstlich aber und im grossen Mass- 
staba nur an ainigeB gaaa «aaigaa PIUmo. 

In Wittkowitz, Steftnau, ZöptaD, Neuberg, Misling, 
Weidiseh, Stori, St. Leonhard und einigen anderen Werken 
werden seit Jahren (freilich auf der Mehrzahl dieser Hütten) 
mehr untergeordnete QnantitAten (oder nur im Gemenge mit 
Ersen) Sehlsdan Tar bB Hat, aad an«h im Aasiaada wardaa 
zur Staude, wie gesagt, mehr Fri-^chschlaekeu onbaattat 
bei Seite geworfen, als zur Verhüttung gelangen. 

Nach daa mir vorilegeadaa staHstiadiaB AoawaiaaB 

kann die Stiibei!<etifftbrikntiori der 1 •■•/.ti'n 50 Jahre in Oester« 
reich mit rund 13U Millionen C'imtner ;iiigciiommeu werden 
und fielen dabei, gering g^-reclmet, 32 Millionen Ceatnar 
cisenreieher Seblaokea ab, diese mit einem Gehalte an tria« 
der gewiaabaiaa Eiaaa van oa. 16 Millionen Caetnar. 

Waan iah daa Quantum der in 50 Jahren wieder vor- 
weadet^a, wann aaeh theilweisa böehst imtionaU verbttt- 
tetan Seblaekan ntt 8 Millionen Cantnar nnd das danraa 

gewonnene Roheisen mit Rilcksiclit nuf einen oft sehr man- 
gelhaften Vorgang mit 3 Millionen Centner annehme, so ist 
diaa aiahar sehr hoch gagriAa. 

Aus der gemachten Aufstellung erhellt uuu, dass, ab- 
gesehen von jenen grossen Schlackenhalden, die seit Jahr* 
hunderten bei den alten Hammerwerken (Friscbhütten) üdi 
aagasaoMialt babaa, baato noch, nur als ans der Eiaaafii- 
biikatlon dar lotsten SO Jahre stammend, mindesten« 24 
Mil. Ctr. Schlacken mit einem an-lri-i^-lmi en Ei:*eupehttlt 
von 12 Uil. Ctr. auf den verscbiedeuen liatfinirbatten Oester- 
taiahs aabaafltat liegen. 

Dir Jahreeproduction an Frischeirien in den nSchstea 
Jahren mit ö'/j angenommen, ergeben sich aber 
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•mh kfloftigbin alljährlich weiiiß#teu« 1 .300 (101) C'-tituer 
SeblMkeii, aus denen ebenfalls aiyAhflich ca. 650.000 Ctr. 
Rolwi— a gewoiiBM imi4m Uoa«a. 

BeprftieDtiren jene 24 Mil. Ctr. Sehlacken einen Werth 
Ton, gering gerechnet, 5 Mil. Gulden, so erfahrt durch den 
alljährlichen Zuwachs von 1,300.000 Ctr. Schlacken das 
MatioDalTermögea in jedem Jahre aine Vensehruag von ca. 
S70.000 iLt wcBB UB anian dl«a« Sdiladcea «inar Tar- 
wendoDg xnfQhrt, immer ganx abgMeliMi von den ander- 
veitigeu volkswinbacbaftlicbeD Voftbeilen, welche die Ver- 
Mttnug dieser AbflUla am biataa im 8iU4t« wira. 

Heina FaehganosiaB wardaa aiir varcriliaa, wann ich 
hier Tomehn«, welek* knbiaekaa Man Ton 40peroeotigeii 
Erzen die oben angeffthrten 12 Mil Ctr Kisi-ii reprit.«pn- 
tireu. Ich müchte so auf prakliecho, witnn viulleicbt auch 
. gar zu populäre Weise, im Hinblick auf die grossen Snm- 
nan Oald, welcba bftafig für hoffaiuigaloaa Sebttriaibaitea 
•«■gagalwB werdea, darthnn, was wir an dan 24 Hil. Ctm. 
Schlacken für einen Schatz haben. 100 Vdi. iMi^cn, niiB 
40perceutigen Erzen (z. B. Brauueiseusieiuej, sind herstell- 
bar ans ca. 1 '25 Kubikfuss solchar Eit»t mithin IS Mit. 
Ctr, Eisen aus 16 Mil. KubikfuBs Rraen. 

Nnn wird man mir 7.u);pbon. dase ein Eisensteinlnßpr 
von z H. ■'"i' Mächtigkeit. 100' d.-in Vcrfläclu'n und iJO.Olio' 
= 50UO Klafter = I V'f Meilen dem Streichen nach ein 
hflehat respectables Eisen vorkommen, daso deases AviSn- 
dnng ein Epoche machendes Ereigniss wäre. 

Man wird mir auch zugeben, dass selbst dann, weun 
dKetes Eisensteinlager auf IQ LoeaUMteB io der ganzen 
MoBBTcbie vertbeiJt, mithin, wenn aa 10 Tersohiedenen 
Orten, etwa vor 20 Jahren Je der 10. Theil der 15 Mil. Ku- 

hikfu.= H Kizi' uurgeschloEsen worden w&re, Felbst ein sehr 
geringer L'utei nebmungsgeist 10 verschiedene Uoböfen ge- 
schaffen hätte, denn jeder tfeaer Uohüfon wärt- mit 3 Mil. 
Ctr. £n, also fOr eine Entmgng von 1,200.000 Ctr. iUsen, 
d. b. bei einer Jalireseraengang von 30.000 Ctr. anf 40 
Jahre mit Erzen dotirt gcwcsi'n. 

Nun liegen aber die 21 Mil. Ctr, Schlacken, liaB Acqui- 
valent von 30 Mil. Ctr. 40perceutiger Ente, nicht auf nstei- 
len H6heo,a auch nicht in grossen Teufen, «s ist nichts mehr 
m ersebdrifeB, es bedarf m ihrer Oewinnung weder Sebiahte 
noch Stollen, weder Schlägel nnii Kifien, noch Puhrer und 
Zünder, weder Bergverwalter noch Knappou. 

Diese künstlichen Erze liegen dort, wo man da« Hoh- 
elaen obneliia branabt und meist selir aAtbig bat, sie liegen 
auf den RafGnirwerken nnd kflonen mit Krampen and Scban« 
fclu aus IlalJuti, I'l;itz<>n. Diimmrn, Slrnssen und allerlei 
sonstigen Depots gewonnen und mit dem Bchubkarren zu 
dea TorhaadaiMB oder den aa efriebteadaa Oefbatiaasportirt 
wanden« 

Ja! kann maa sagen, das ist Alles gut nnd reebt, aber 

die Oefon existiren in vielen LocalitRten nicht, 'ieren Her- 
■tellung kostet unvcrhUitnisemüssig viel oder ein Capital, 
das nicht vorhanden ist, der Brennstoff, wie man ihn zum 
Sehmelaea braacbt, ist aueb nicht dbcrall, oder er ist niebt 
an wohlfeil au beben, dass sieh das Sebladtensebmelten 
rentiren würde; man wird mir vielMcht auch Hu^'cn: das 
Eisen, das man aus den Schlacken gewinnt, ist nicht viel 
«artt, die Qualit&t ist erfahrungsmissig aiaa mndei« nnd 
«eaa nmn die Seblfeken erst piMpariraa mtm, so kommt 
dies ra boeb. 



Nun auf diese und andere Einwenduncpu mftrhtc ich 
die Antworten nicht schuldig bleiben und es sei mir gestat- 
Utf eiaige gloidi im Tarblaäla an gebea. 

Auf vielen Eisenwerkaa, bei deren Betrieb ciaenreiche 
Schlacken abfallen, bestehen HohSfen und sind daher uuch 
dii! Redingunpen fiir deren Beirieb ( wertetitlicb die Brcnn- 
materialienj Uolakohlen oder Coaks vorhanden ; wie wenig 
Beeebwerdaa die TiarMMung der Seblacton In selebea Le- 
calitBten verursacht nad weleb* laerative Erfolge dabei ersialt 
werden, kann man a. B. in Wittkowits erfahren. Andere 

Werke haben ihre eigenen oder fremde Hohöfen in der on- 

mittelharen Nähe, und auch für diese bestehen also die 
Mittel aar Vetbflttung der Seblaeken bereits (wie s. B. His- 
ÜDg oder St. Leonhard), ja selbst von den Baffinirhflticn 
entfernter gelegene Hohöfen v<^rbfltteo beute Schon die auf 
ert<lereii abfallenden Schlacken, mSBObmal mit VoTtbeil, Wie 
dies z. B. in Liataen der Fall ist. 

Wehana die Mebrsabi itr Baflnirbmten bitte sldi 

aber die Oefr ti erst ZU schaffen, sei e» bei der Hütte selbit 
oder in einer nahe gelegeniin Localität, in welcher deren 
Einrichtung mit Rücksicht auf eine etwa vorhandene Be- 
triebskraft oder mit ftficluicbt anf die Brenn materialbeacliaf- 
fang rathsam erseheint. OrSssere Oekonomie wird statt- 

finden heim Bi-tr'rh'- r Os S e rer 0 of 0 n und wii Si'lilat-k-ii- 
mooge mit Uückäiciit anf die Nachhaltigkcil, ( iipitul und 
Brennstoffdeckung die Erriehtung eigentlicher Ilohöfsa 
möglieh machen, wird man gut fahren, solche au bauen. 
Aber auch kleineren SafSntrbfitten oder weniger ba* 

mittelten Eisenindugtrielleu, <i:ier an Orten, wo der BreBB- 
stoffbedarf zu eutsprecbeuden Freisen nur im geringeren 
Masse gedeckt werden kann, eine langsamere Vcrwcrthung 
der SeblaekeavonAtbe also Plate greifen muse, kann gehol- 
fen werden, denn es ist eonstatirt, dass man ((ebdrig prt- 
parirtu Sehlacken auch in kleinen uiinderSD Oflfoa 
mit Vortheil redaoiren und schmelzen kann. 

Dieefalle verweise ich anf die Vorginge b«i den Biaea» 

werken lU Stort^ Griidcnberp und anderen Orten, auch M 
Könitrsherg am Uarzc ^vidc Bruno Kerl s herg- und hüt- 
tenmännische Zeitschrift Nr. 19, 20, 21 und 22 vom Jahre 
1864), in welchen Orten Schlaeken, deren fiednotion durch 
entsprediendes Priparfren prSdtopoalrt wird, Ib Oeftn voa 
\'2 bU 1 7' Iluhe und 3 hin }' Kohlensackweite mit Vortheil, 
mit Holzkohlen oder auch mit Coaks zu Oute gebracht 
werden. Solche Oefen, die eine Wüchenproduetion von 200 

bis 300 Ctr. und darflber geben, erheischen wenig GebUse- 
wiad aad atehen die geriagea AnlagekosteB gana ausser 

VerhältuiB» zu ^len erviclbaren Vortheilen. 

Für eine Itaffiuirbülte von 100. 000 Ctr. Eisen Jahres- 
produotion, die ca. 24.000 Ctr. Schlacken abwirft und mit- 
hin die Gewinnung von aiyibrlicb 12.000 Ctr. Schlaoken- 
eiaen aaflsst, genügt ein Sebaebtofirn von ca. 16' HShe nnd 
4' KohlpMsiickw eite, etwa nach Art der Cupolöfen ohne 
Kaucbscbacht mit einem Bleclirottntel eingerichtet, und ein 
Gebläse, das per Minute circa 350 Kubikfuss Wind von 
36 bis 40"' Queoksilbersäule-PressuAg gibt} daas die 
HeratelbiBg einea soTehen Appatstes aber am End« eine 
wenig kostspielige Suche <<ei, liegt auf der Baad. 

Nun die Brenu5tuft>'rai;c. 

Der Lösung derselben wird die in Aussieht Stehende 
Ermftssigung der Kohlenfraehltarife auf '/^ Krenser pr. Ctr. 
und Hella, nnd der raaeh iamer waitar tflekeada Ambm 
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«HWM Ew0nlwliiui«uea ubr so Hilfe kommen, denn nach 
Bentclhinf dtCMi PnditmtMi wardea wenig«, aindeileM 

wenig gWSMere Raffinirwcrke mehr dhrig bleibvn, denen 
in Felle die Verwendung von Coaka zum Schlsckenacbmol- 
ttn keine Cuiicurri'nz hiptet. Aber beuti- »ehon hostnht für 
viele Hütten die fikouomiache Höglichkeil, itch der Coaka 
■■ beA«M« «ad saaSdiit Ar diaae aal aa bamarkt, dm 
■M mit ca. IM bia 160 Cir. piter Caaki ■neb in kleinen 
Oefca f 00 Pfd. Friiebrobelien na* Schweiea- und Puddel- 
■chlackl'n lit ratt-Ki n kann ; darauD liUst eicii bt'rcctiiii'ii, wi>; 
koeb die Coaka in einer beatimmten Localiiät eben kommen 
dlifea^ wenn defaa Tanraadang aoeh aoaTeairaa ioN. 

Auf vicirn Werken Ilülzkohto zu uuucLuibaren 
Preisen zu habrn und nauiiebmhHro sind die Preiao auf den 
otiiteu KafüiiirbOtten, bei dem ^i'geuwttrtig hohen Wertbe 
tu Boheieena in OaaU rraieh, aueb dann nii«b, waaa 1 Ku- 
Mine wcieber Keblen ble ta f] kr. «ad 1 KaWkAiaa bar- 
ter Kohlen bi» zu 15 kr. koKter, denn mit IG bia 17 K'ihik- 
ftlireiehcroder 11 bis | ,*> Kubikfusa harter Uolzkuhlu kauu 
iKti im kleinen Ofen 1 Ctr. Robei-> i Scbweiss- und 

Pg^ldeiechlaeken hergeaiellt werden, ich will nicht aagen, 
dM eolchea Bobeleen abaolnt woMfeil wira, ee wird dtar 

»n lieu meinten '»rten noch wegentlich billiger »«in, ala dM 
Büheiseu, duö Ik-uC - und wuhl noch durcii einige Zeit dort 
gekauft werden kann, und wenn einmal überall hin die 
Cotke am billigea Oaldgebraobt werdea könaea, dann wardaa 
aacb die Holakoblen wieder blHigar werdaa. Ea tat eHmb- 

nngsmilaeig erwiesen uni! Jurch die Analysen festgestellt, 
dkl* Roheidcu , nelclit!» «kus richtii; prApartrteu 
Schlacken gewonnen wird, gutea iv ii riven und frei Ton 
MliXdUeben Uaartan iat. Oer ttbla Huf, den daa Sehlaakan- 
ataen im Allgenaiaaa gaaieaat, ataamt roa Oafea bar, bei 
dfDcn liic Schlucken, sei ea allein oder iibi r und meist mit 
Erzen iihne jede Vorbereitung , in Slüt:ki;u aufgegichtct 
Werden. 

Bei dieien Yargange wird man iteta eio weniger gataa 
Baaa nnd aia gatlagaa Aaabriagan babaa. AImt aalbat 

aagaaommen , dag hei Anwendung der zweckmüsnipaten 
Pflpariruugsmcthodo crblaaene Sehlackeneisen «ftre «e- 
riogerer Qualität, als z. B. das aus den slcicriselien odor 
klrataeriacken Oefen atammende Spatbeiaenatein- oder an- 
iarwlfta aaa gaaa reiaaa Braaa eraaacte Beliaiaoa, ao ftage 
ich, ifit denn allee Bobei« 'n, das in Oesterreich produeirt 
wird und muas alles erster CJualitut sein, und sind es dies 
auch jene Sorl<Mi, weli he f;r'c.'n n ftrtiR um theueres (Jeld 

aaa England oder aua Frankreich, oder ana Preuaaiacb- 
Bablaaiao aad vaa Rbein b«r baaogaa wardea aiflaaaa. 

Die PrSparirungskosten betrapen per f'tr. He^cliiek ing 
5 bia 6 kr. und per Ctr Hoheiscn 15 bia l^kr. also jedonfalla 
walt waaigar ala di<- Krbanungs-, Riiit- uad IVaaaportkaatea 
»on Eisenerzen Ähnlichen Procenfgehaltps. 

Soll in kleinen Oefen, also geradu nicht auf die ratio- 
DcllBtc Art erblasenes Schlackenroheiaen ('oncurrenz halten 
mit den beateu Bohciaenaorten, wenn dieae in übergroMen 
llangea aaf daa Markt keaimaa and aiebt mebr ala 2 fl> bia 
2 fl. 5l) kr. pr. Ctr. kosten, wie dies in den letzten Jabraa 
der Fall war, 80 wird die« natiirHch sehwerer peheo, ala 
wenn demjelben l'roduele die .\iif(.'.'il)'- (;e:.r, llt \v rd. mit 
Bobeiaen sum Preiaa von 3 d- und 4 &. zu concurrtren. 

Lataleraa Tarblltaiaa baatdit ioi AngaaMieka aad 
kanait aaab daa« la Batraaht, daaa, ao wia dia Diaga jttat 



ateben, jeder Ceatner Mebrproductioa ein groaser Gawiaa 
Ar aaaat a ia BobciaaaBotb aiab bailadaade Blaaafaidaatri« 
iat, nad dasa wir Oberhaupt bei normalen Consumtionsver- 
hftltnlsaen gegenwärtig zu wenig Roheisen in Oesterreich 
haben, unterliegt wohl keinem Zweifel mehr. 

Zu den Qaatehungakoaien de« auf der Raffioirhdtte 

lobn aagaaeblagan werden, der beim Bezug fremden Rob- 
eiaena, betahlt werden muss, um die Cuucurrenzfiihigkeit dea 

orBteri n /.n eonstatiren, ein F icl jr, Jrr iin vielen Ortaa Blit 

50 bia bü kr. per Ceatner und darüber iu Recbnung ga- 
braebt wardaa Boaa. 

Die chemiaeba Znaammenaetxung der in daa Friaa h - 
feuern, Paddelfifen nnd in den SchweiaaSfen abMIendaa 
Schlacken ist bekanntlich im Allgemeinen ti /V O, Si 0.^ und 
aind die dieae Uauptverbindung begleitenden Beaiandcheile 
bei dea 3 genannten Schlackenaortan and aatdiHeb «aeh 
bei varaebiadeaer Provenieaa einer und deraelben Sorta^ 
oder bei dar VarfUachnng verachtedener Robaiaeugattungea 
in einer und deraelben LocalilAt verschiedea. 

Amrainataaaad laiehtfldaaigateo, dagagaaaaaekwar» 
ataa radvelrbar aiad dia Sebwaiaaofanaeblaekaa, 
diaaaa koauacn bezu^i^jh dicipr F.igenschaften die Puddel- 
aebladtaa aan&cb^t und die am miinuigfaltigstcu compo- 
airtaa Friachfeuoraeblacken sind am strengflüssigsten, da- 
gageo an laiohtaataa radaeirbar, wobar aa komait, 
daaa aiaa Toa jeber aa waaigataa taelmiadm Scbwiarigkaift 

hei der Verhüttuiip 'iieser Hchlackensorte vorfand, und dass 
diese Verhüttung schon vor langer Zeit au vielen Orten mit 
aiemlich gOnatigem Erfolge eingeführt worden iat, obae daaa 
man dia Schlacken anders als allcnfalla doiab «b liagatM 
Steigenlaaeea (Oxydiren) prftparirt bitte. 

Knie mir s ijrl;i'i:rri,|i' .Vnu'yso weist ilen Eiseiifrehalt 
eiuer Friacbfeucrschlacke, natöriicb abgesehen von dem 
etwa neebaaiaeb aiageaeblaaaaaaa Siaaa, lait 51*54 Pntoaal 
aaab, ntoliab ia : t-35 Biaaao^d, 

65*05 Glienozjrdnl, 

Sä lKI Kieselsäure, 
8'ÜO verschiedener £rdbasen u. s. w., 
d. i. aoaaaiaiao ia tOO Tbailoa. 

Pud'lel- und Scliwe:H!^?chl:icke!i haben nahcaa dt« 
gleiche chemische Zusammenect/uut; und können doebalb 
ohne Anstun I in der iVaxis bei Berechnung dea suni Schmel- 
sea BÖlbigen Baaensaacblag«! ala gleiah angenommen wer- 
dea; aia aaigaata 74*70 BiaaBOsydal 50*10 Procent EUaen 
aad aind baiat Hobolta-Prace^se ea. I ö'OO Kieaeltäure 

und ca. 15'3*l Erdbasen und 
andere Beitaadtheila an Teraelilaeken. 

Vaaa Biaan wardaa immer eiaiga Proaeata wiadar i« 
die Hohofaaaabfawka übergehen, aber aaa diaaaa AaaljaaB 
und ana den vorliegenden Erfahrungen erhellt, dass durch- 
Bchnittlicb auf aia Eiaanaaabringen von 50 Proeent, wie ich 
ea obaa aagaaoiBBwa baba, aalt Siaberbdt garaabaat war> 
daa lU)aaa. 

Der inm Binden der RieieTilnra aStbige Kalk, ea. 

6ll PfJ auf jeden CiTilner dea zu erzeugenden Roheisens, 
kann wühl auf allen Iiaftinirwerkr>n um zulftssige Preise 
b< i^entcllt wardaa, in den meisten Fallen sind die K oa t a « 
daaaelban Uaaarat gering. Oia «baa erwähnte Scbwarr«- 
dnairbarkalt bei groaaar Laieiktfitsaigkeit, alao dia raia- 
tiv gfoaaa Sebwlaii^ait, daa Biaaa ToUalABdig dnreb den 
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gevBhalishen Boh«fenpn«ets «a gewinn«o, <l«r Maog«! 
U Ersen, die man fOr die Betchickang al« anentbehrlieh 

hielt und die, gleichzeitig mit der unprSparirten Kcliincke 
■n^egiehtet, du Qelingen des Proceiae« allerdings weaent- 
liek erMebtera, die bereite erwtbnte Furcht vor Robeieen 

minderer QualiUtt und wohl auch der Mangel tm fMigneten 
Oefen auf manchen Raffinirhiitteii liecsen ee m, dass io 
grosse Mt'iigi'ii des künstÜL-hcu Erzes (kieselsaures Eisen» 
ozjdol-fiubsUicat) bis jetst nnbenflUt bei Seite geworfen 

Die WfiHeiiFt haft gibt nun abpr vi-rschieiiene Mittel au 
die Uand, Uber joue öchtrierigkeiten Meister su werden, und 
die Prsda hat deren Teogliebheit raeh «rwiMen, die Zeit- 
verbftitnisse begOnetigen das Inslebentreten eines bisher 
verkannt gewesenen Indnstriesweiges nnd darum spreche 
iah es noch einmal mit allem Nachdrucke aue: 

Man verhütte aligemeia die bei den Eiaeitraflfinir- 
prcMMMs abMlendeo Seblaeken, man h9re auf, diese «Bnee 
als Strasseuscbotter oder dergl. zu verwenden uml crfiilli- 
80 eine fachmännische Pflicht von gröseter volkswirthschaft- 
HclMr Wiehtigfceit, die weiter anerfallt su lassen, io der That 
iBwflrdig wbo dar sihea Anadanar md dor notoriacheB 
Strebeaoücdt dar dafearrmaUadaa KaoaiwtaBlrialtoB ood 
dar wiaaaBkdhafUidiao Kldttog Uurar logaaionra. 

Die Xq^osloii in der Eohlengniba Fendale 
in England. 

ui. 

An Ao io Kr. 4S von Torigaa Jahrc gagaboBOo llit- 

theilungen knflpfrn wir mit iler nunmehr conatalirten Tbat- 
sache an, dass dit-aur beduuernswerthe Unglücksfall 175 
Arbi'itcru da« Leben kostet«. Die UntorBUchung über die 
Unacben dea Fallee ist sa Ende, die Coroners jury, welche 
dntdi 11 Tage eine llence Zevgea mit dar grteatea Adb- 
Jlhriicbkeit vpmommcn halte, hat folgendes Verdict geftlllt : 
«Wir siod au dem Schlüsse gekommen, dass die Ver- 
mgiflelrtaa ihna Tod durch eine Gasexplosion in der Ombe 
Femdale am 8» Kwanbar 1867 fanden. Wir glauben, dass 
die bxploaioD doreh eine bedentende Ansammlung von Ga- 
sen in einigen Theilt-n d>^r Gnih»», welchi- wir wiciirr 'i''r 
Nachliaaiglteit des Werksieitera M. Williams und seiner 
Untergebenen snaehrelben, dann dnrah daa Umstand ver- 
anlasst w iinir, I in ndor mohrcrc Arbeiter nach Oeffnung 
ihrer Lauipi'n t>Li uticnüiu Lichte arbeitet<»n nnd hiedurch 
daa Gkta entzündeten. Wir sind der Meinung, da»» die ISe- 
•afiidrtigang der Gruben, wie aie gegenwärtig gebandbabt 
wird, derartigen UnglaekanUleavoraabengaBBteht Im Stande 

let, lind wir i'inyitVhlfMi. dufs von nun an jedn Grube min- 
desten« einmal vierteljUlirig durch das compctunte Organ 
besichtigt werden soll. Wir empfehlen ferner, dass alle 
Graben mit Inatrunantan veraehen sein sollen, nm die Menge 
and BegehaUhnh^ der dnreh die Gmbe paaairenden Luft 
zu messen, dass darüber eine tilglichp Aufscbroiburij: g«"- 
pflogeo und dass auch ein Verseicbuiss der Namen Mller 
da^aaigaa, «aidio in dl* Cfaraba aialUiMB, gafUwt ir«rd«.a 
Ii iicl] ii> II roroiiiT befragt, ob "ie die Naehlägsigkeit 
als eine leichte oder verbiecberiKeht- ausi-beu, in weich" letz- 
tem Falle es sich um Todtachlag handeln würde, < rkliirte 
die Jnijr, daaa, bei dam Umatande, als Mr. Williama selbst 



todt ael, ria die Naahllaii^Mit ala aina Mehla aaaahaa 

wolle. 

Die englische Journalibtik bat »>ich mit dieaem IkOo 
in «ehr ansgiebiger Weise beschäftigt, wie wir aas malntNa 
«na vorllegmdan BIfttam entnahaan. 

Dill ('ardiff Times vom 2S. Deceabar 1867 b«bt einige 
durch die Untersuchung constatirte TbatsadiaB barvor, aus 
welchen sie auf grobe Nachlässigkeit im OflibaabaliMM 
■ehliesst, trota der anfänglich oft gebOrtea Bebaaptnng, dass 
die Grube Perndale eine der am besten veiitilirten und am 
besten bttri' honr'n »l i. Su »ci schon vor dem L'ngl'iok- fnüc 
durch Arbeiter auf die gefahrdrohende Gaeaaaammlung in 
dar Grub«, aowl« aaf d«n Uaatand, daaa in dar Grube mit- 
natar die Sieberheitslampen geOflfnet werden, anfmerksan 
gemacht' worden ; die betreffenden Arbeiter aber seien nur 
uiifreundlicli ziirückL-i^wif'.^t>n worden. Weil kein Verzeich- 
niss der in der Grube vorgescbriebenen Luftmeaeungen gs- 
ffiirt worden ael, ao aai ea aaah gar nicht aa^sralabar, ob 
die Grnbp gphiirig ventilirt worden sei oder nicht. Wenn 
nuu mit den guten Hatbsehlftgen der Jury und mit der Ver> 
nrtheilnng des todicn Werksleiters die Sache zu Ende isla 
aolla, so sei damit nichts geschehen, am die Barglaata ia 
Bnltanft ver Todteeblag en gm >v aehfltaon. Be ael endNch 
an der Zeit, dass iic öfTcnfrohu Meiiuu g liahin tr^lantie, suf 
frische Gesetze in Bergwcrkssacheu zu dringen. E» wird 
hervorgehoben, dass nach den offieiellen Daten die tödtli- 
chaa Vernnglflckongen in den KoblangTOban im Jahre 1865 
aiah anf 088 und Im Jahre 1866 aaf 1484 balanfbn, seaiU 
am 60 P'rciMit /.iigenoramen haben. Bei der Erzeucung von 
102 Millionen Tonnen kommt sonach auf üd.UUU Tonnen 
Uder auf daa WoHh vaa 96.000 PM. aia goopCaitaa Moa- 
schenicben. 

Die utfenilichc Meinung in England brauchte kaum 
eine derartige Aufruttlung. Die Aufregung, welche der Fall 
Temraachte, halte ohnehin eine bedeutende Agitation her- 
vorgernfeo, walefa« in Haatlaga md SaltaagiiirtQMla flr fia 
schleunig!' Kiuriüirun.; vpn Mitteln «Bf kdaMgaa Beseitigtiiig 
solcher Fälle eintritt. 

Als eolehe Mittel werden voagaae h lagaa; 

a) (Iii' Kinfiihriing von l)o]>])<:linhicht>'n. Im Cardiff 
Cbrontole findet «ich ein au dru KedaLtt-ui- gerichteter Brief, 
daaaan Einsender, John Nixon, »ich aU Chef einer der 
grliataa Koblenwerkafirman ainfAhrt nnd von sieh aagt, daaa 
er awanxigjahrige Erfahrungen Uber den Roblonbe^ab ia 
Süd- Wali'.'i hahi-, iin J mit d-'n VcrhiUtuissen sowohl in Wtp 
les als auch in den nördlichen Kohlenfeldern vollkommen 
bekannt sei. Er bagiant damit, daas in den Kohlengruben 
von Nortbnmberland nnd Dorham das Sjstam dar Doppel- 
schichten bestehe, wobei die Arbeiter sieh nach 7 Slaadea 
ablösen. In Süd Wales, wo er sich lange b'-uuilit hulu', 
sea Byatem einaufflhrea nnd, wie er glaube, auch iu allen 
flbrig«B Di aUirt aa OtoaibritKHricna baatoha daa System der 
Einzelschichten, wo die Arbeiter Morgens ein- nnd Abaoda 
HUüfahren. Hierbei habe sich herausgestellt, dass bei dem 
System der Doppelschichten di- Kohlnoerzeugiiiig keine 
geringere sei. Diea erklärt sich so aiemlioh dadurch, dsss 
wihraad dar gaaaea Dauer dar kOraaraa DoppeliehlaUaa 
mit ungesehwächtpr Kraft fortgenrbeitet wird, und dsss|a' 
der einzelne Arbeiter es vermeiden will, durch den in dar 
folgenden Schicht ihn ablöspu<leti Arbeiter üh<:rholt su wer- 
den. Dagegen werde aber bei den Doppelschiehten der 
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Voriheil erreicht, dasa bei Exploftionco nur die halbe Ar- 
btitrriahl dar Qofahr imgitaNt worda, nad dsM muh aar 
eise geringere AiiMilil «on Betegortm afordwHoli, dah«r 
lack die Ausströinunj: von Gasen eine ueringeri" Fei. Man 
lellie glaabeo, daie die Arbeiter sich für Uoppelschichiun 
iMipnebea, wenn sie mittelst derselben In kOrserer Zeit 
ifo (leieben Lohn verdienea kOaun. Hr. MixoD badsaert 
ibf r lehr, daa Gegentbeil aaaspreeben sa mflNen. Dw Tor- 
ärthpil der Arbeiter au Ounsten Her F-iuzelüchii hteu sei eo 
(TOM, daas jeder dagegeo geriebtet« Versuch erfolglos blieb. 
Er nailto einig* dar iataQ|geBtait«B Aifceiter nach dem 
Kordes, wo sie Iflngere Zeit Terblieboo, um daa System der 
Lioppel»cbicbten nach allen Seiten kennen an lernen. 

AU sie aurdckkamen, billigten sie in hIIbd Detwis 
•sd «apfahlea ee ibrea KuMradwi, aber obae dea aüade- 
mbfelg. Voa 1900 AiMte» kaantea Mkt M bemgea 
iwi^B, auf »wei MiiiKifo finen Vcrsuoh mit Doppelschicbten 
»■eben, trutütieui .Uucu ausdrücklich angesagt wurde, 
^kmit wieder aufgehört werden solle, wenn sie nach 
iknf der ZeU damit niebt einverataodea lein aoUtea. 

Zwang liete ileb da tob tfaaelaea BergwerkabeeHaeni 
: ■ :iii'.vF lulen, es sei auch /.weifelhaff. ob » iii ■ VerabrO- 
: .-;iuinitlicber BergwerksbcBitzer oiiu;g ileiirltea ausrei- 
Dfc verde. Seiner IMauug nach sei eia Qeaeta notbwen- 
>(, daie ia Qrabea, wo eaudadiicb« Qae* verkeoMMa, aar 
bDappelaebtebten geeibeitat wafdea dSrfc. 

Als liii weiteres Mittel lot Yefaaidang eelehw fUle 

Tori^escliIageD : 

() die Vermebnu^ der Sehlehta bei Beigwe ifcen Toa 
AaadebBaag. 

Ei eoltea Seblcbte aleht Mos aacb den Bederf der 

FCrderuijg, »oiiderti mit Riickaii lit auf die bessere Ventila- 
Suo der Gruben und die Sicherung de« ineuscblichen Le- 
b«D> »ngelegt werden. 

Die anireicbeada Ventilation sei die Hauptsache. Wenn 

daxtt aucb nodt die Siephensea'iebe Lampe, welche 
lieh rahlreielien Experimenten diu meiste Sielierheit pebp, 
a Anwendung bringe, so wtirdeu nach der Uehauptung eines 
Ombendnreetore aeua Zehntel der gegenwttrtig ao bloigea 
Gruben-Eiplosionen entfallen. Es wbd daa Bedauern ans- 
fc^procheii, dass in dieser Besiehnng nicht jene Vorsorge 
Ij'äteht, welche dort nothwendiir »üre, wo du» Leben von 
^Boderten von der Stttrrigkeit eines Arbeiters abhänge, der 
inaitiea vea Ctaaeaeeiaadaagea, die direb die geriagste 
Fitmme enuQndet worden, eetaa IiB^« sCben eder eeiae 
Pfeife ansflnden wolle. 

Die Herstellung der vollkommenen Sicherheit sei 
»geatlieb aor eiae Oeldfrage, weil bei vollatftndiger Venti- 
iitieB der Orab«, deren Keetea IMIieh ait den Ettrignieee 
toner Verhilltnis^ <<t' hen kOnntea, ciek tdklegeade Wetter 
uckt iDcbr Husaninieln würden. 

Es wird hiebci behufs Auffindung von geeigaetaa Mit- 
hin lur Ventilation tiefer Ontben an die Uiaaer der Wie» 
^ascbaf^ appcllirt. 

Aberaucli lii« sfrenRstcn Maasregeln der Gegctzpi hiniL: 
»urden noch nicht ausreichen, es wttxe weiters noch uutb- 
«endig: 

c) eme vwaiebrte Beaafriehtigaag der Oiabea. Deaa 
«<aa 15 Mlaaer sieb Ia dieier Beiiebaiv in die gaaie la- 

"1 in theilen haben, so dass einzelne Inspectoren über 500 
•mbea au beaufsichtigen baben, ao sei ea klar, daas ihre 
^«n*e «nr eehen md in 



finden kOanen, und dasa ihre Beaaf*icbtigang zu flflcbtlg 
«eia adeee, um kfend eioea ylttieehwi Wertb au beben. 
Ohne ZweUU «erde eine Venaetining der AnMebtaorgane 

uuch vermehrte Kosten nach sich ziehen, aber die NatitA 
werde diesen Preis gerne aahleu, wenn damit für ein« dir 
wackeietea ued bOebet geachfttaten Claaaeu der indoetciellea 
Bevölkerung ein erbflltter Qred vea Lebeaaeieberheit gawen- 
nen werden könnte. 

In dieser Weise hat sich die ötTcntliche Meiuuti^' in 
England anageaprocbea, ea bleibt absuwartan, was die dor* 
tige Begieraag Tetaaleeeea wird, nia Aa «bAHeii ta er> 
■cbreekeadar Weia« sich mehrenden Verunglücknngi^n der 
Bergarbeiter auf ein geringeres Mass zurückauffihren. Denn 
CS sind hier zu viele gefahrbringende Pactoren im Spiele, 
um eiae ginsliebe Beseitigung aolcber Ffttle anboffen aa 
kBaaea. Wir glaalieB aber, daae aae dnn vorliegenden eag- 

ÜBcheu Falle eich auch für unsere Verhältnisse Nutzanwen- 
dungen ziehen lassen. Wir finden zwar lu unserem Berg- 
gesetze allgemeine bergpoliteilicbe AadeatnageOt weleha 
vielleicbt frfiber geaflgen konnten. 

AUeia eeit der EinfBbniBg dee Berggeaetiee bat der 
Kohlenbergbau wesentlich an Aiisdeli iin;j; ^ew .iineu Er 
dringt in immer grössere Tiefe, hiennt Imt nmn von schla- 
genden Wetten immer mehr zu befürchten, er beschäftigt 
mebr Arbeiter, bienit eiad melir Menicbeuleben gefiliudet. 
Aaefa Oroiienbrlade wirken bereite aeretOrend and riad, 
vielleictit eben iiu» l'rriaehen, die im Qeeetae iioL'en, noch 
an manchen Orten zu erwarten. Die tSdtlichen Verun- 
^flekaagea ia den SatetrelcbieAeB Bargverkea hebea im 
Jahre ISäS ... 1 17 
» 1859 . . . 1-48 

• 1860 . . . 1-71 

• 1861 .. . 1-23 

■ 1862 . . . 1-58 

r 1 8»',3 . . . M2 

■ 1864 . . . 1*39 
e 1866 ... 1-24 

per Hille der vcTwimleten Bergarbeiter betraf^en. 

In dieaeu Zalileu l&sat sieb zwar nur eiuu geringe stei- 
gende Tendena waliraebaMn, allein mit der stets vorachrei- 
tenden Entwicklung anierea KoUenbergbaoee dftrfte de ia 
grösserem Maasatabe eintreten. 

Wir glauben hiernach, dass, bevor m n ii I n rh die Aus- 
debnnng anaeree Bergbaues aieb ftbnlichu verderblicbe Ver- 
blkaieee flr die Beegasbeiter, wie ia Baglaad, heranabildea, 
durch umfassende bergpolizeiliche Anordnungen und dareb 
eine etugehende Ueberwaehuug die geeigneten SebutiBHe* 
regeln getraflSm werdaa eoUteo. 



Ueber die kalihaltigen Mineralien von Kaluss. 

Die Wieaer Zeitung enibielt vor Kurse m nacbstebea- 
dea Vortrag, welebea am S8. Jlaaer 1868 dae eerreepo»* 

liirci. Ic Mi'::Iiiit Il.-rr G Tschermak tiöbcr den Sjlvia 
^Chlorkalium^ vou Kalusz in Galixieu» gehalten hat. 

Seitdem die an Kalisalz reichen Schiebten, welche daa 
Steinaalsleger a« Staeifnrt bedeelMB, au iadaatriellen 
Zwedcen aaegebeaftt werdea aad aadidem der geae fle e h e 
Zuf amnicnliiui<: zwischen dem SteiiiBiiI/. und den Kalisalzen 
erkannt war, entstand die Frage, ob nicht aucb an anderen 
Oziea Keliialae ndt StetnanUngsrn ia Verbiadang rorfcoa- 
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xoL'u. Beide Salzbildungen, das Steinsalz sowie die Abraan- 
•alze, stammen indirect auf dem M<'cre. Auf dem Grunde 
eioea Salsaeea bab«n aick »vtant Gyp» und Steinaals, als 
die Mhwwnr lAalieben SaJse, gebildet, wibread daa Mag- 

neaiasalfat sowie das Doppelaals Chlorkalinis — CblorOMg- 
nesium (der Carnallit) erst beim völli);en Eintrocknen sam 
Absätze kacneu. 

GOnatige L'maUude, eine rasche Bedeckung, scbütaten 
di«a« seiflleaallcilMB vwr der AnUaang. So warde die 
Theorie de« Staaifilitcr Sahlngen TM F. Biachof nnd 0. 
Volger auspesprocben. Ifacb dieser war sa vermuthen, dass 
auch bei m!i!uli' :i ;unJiTOii Sti-iii»iilzbiidinif,'i'ii lüf uveichcn 
UmstAnde den Absatz und die Erhaltung der Kalisalze be- 
gfliMdgt hftben ktantei. 

Naclidem der Vurtrnjcude die Verbältniesc in Stasefiirt 
kennen gelernt hatte, versuchte derselbe die Aufmcrlt^aui- 
keit der Regierung und Privaten auf die Möglichkeit eines 
•oleben Fallea in den karpathiacben Selsingen hinaulanken, 
indem er iHFeotllebe Yortrlg« Aber dieees Oageaitaad bMt 

und tSCifi ileu n. ö. Oewerbeverein n PelitionM U dM 
h. Finaiamiuisterium veranlasste. 

Eine» der UnletMicbiMr dieaer Etngnben, Betr Mar- 
gllliee» verfolgte den Qedatiken weiter, fand noch im selben 
Jahre einen Kuli^ehult in den Saliuenproducten von Kalusz 
und übtTZtMigli' aicl], liiiHH rino niclit unbi'iii-iai'iide Menge 
Ton Cblorkitlium in diesem Saizwerk» vorkomme. Derselbe 
wurde naehber der Begiflader eines UnteraebaeiuH trelcbes { 
die Ansbeuiang dea Sylvini tob Kalns an ZW« hat. Ob- 
gleich nun schon vor mehreren Jahren von O. Rose*) in 

dem blauen Salze von Kalus/, Sylvin beobachtet worden 

war, so geboten es doch BUcksicbteu gegenüber dem Za- 
■tandekommea Jener Untenehmang, fernere UtCtbeiliingen 

bis jetzt anfzuBp«ren. 

Der Sylvin kommt bei Kalu.tz im Hangenden des obe- 
ren Salstbonlagers vor und bildet iui Gemenge mit wenig 
Steiasab and Gjf* blsuUcbe und gelbrotbe Partien. Der 
SylTia, weder dareh das AnisrbeB, noeb dareh die Spalt- 
baike-t vom Steinsalz verselnmlen, ist bisln-r oft filr letzteres 
gehalluip worden. In dun blaiiliclieu Partien bildet lii-r Syl- 
vin fiü't f.irbluse, durchsichtige und nur schwach milchig ge- 
trübte Körner oder aoTolistiladige Srjstalle von öfter 1 Zoll 
OffSese. Daswiaehen Hegen blaue, wie abgenagt auaedieada 
Stcinsalskörner. Di" mikroskopische Unteranehnng seigt im 
klaren Sylvin viele sehr kleine abgerundete SteinsalswOrfel- 
cheu und kubische (»»»poren. Die letzteren entlassen bei 
der AuflQsuut: das tiaa in BUaehenform. £iu klarea Spal- 
tngsaMeh ward« elMmtseb «atertudit and darin gefiinden 
09*39 Procent Chlorkalium und 0 6t P^aoaot Chlornatritim. 

Das gelbrothe Kalisalz besteht aui fast wasserhellon 
SylviDkömem , die jedoeb wiaderam kleia« abgarandete 
bläuliche Steioaalawflrfelebea und kublaeba Qaeporen eia- 
schliessen, ferner am Rande oft eine bnOne Fürbung zei- 
gen. Pn-i d-r .\u1|i1?ui;l' i-h; «■!<-ki?lt sieb GaS Und Iv. iiterhleibt ! 
«in i;.illertarti^'er brauner UücktitanJ, der WOhl orjjaiiischen i 
Ursprünge» ist. | 

Zum Vergleiohe wurde auch der Sylvin von Stassfort 
anteranobt, welcher eine milchige Trübung zeigt Ate Ur- 



*) Hier »chi iul ein Sehn ig ndcr Druckfehler tinlerlniil"i-n j 

•a aein. Ks ist Heinrieb niL-tii Ciuttav Kose, welcher v.>r I 

Jahren in «iauui Vortrage in der deutsch goolog. UcseUschatt i 

des Kahiaaaer Salaes crwlhata IMo Bed. ' 



saobe derselben fanden sich auch hier viele kleine rundlicbe 
EinaehlOiie Taa Stelaiala und knbiMke Oaspwan. 

Der Sylvin des Stassfnrter SalzUgers ist, wie F. Bi- 
schof gezeigt hat, aus dem Carnallit entstanden und dies 
erklärt die abuormo Erscheiniiii|j;, du» ('hlorkaliua, 

welches bei gewöhnlicher Temperatur schwerer l&sUck iil 
als das Steinsalz und der Carnallit, dennoch im Bersieka 
dea Camallitei und im Hangenden dea Steinsalsea Torkonnt, 
Das Auftreten der abgenagt aussehenden Steinsalswflrfal* 
cheii Sylvin kommt diiher, diiBS diene KrysiHlle bereits 
im Carnallit fertig gebildet lagen. Als nun Wasser hinsa« 
trat und den Carnallit zerlegte, kam das Cblorkalium wu 
KrjntaUisatlon und unacbkai di« SteiaialakiTitalkheit. Du 
Clilormagaeiinm wurde weitergefthrt. 

So ist nun auch die Bildung dea Sylvin in Ralnss n 
erUAren. So viel die biabeiigaa Maebrisbtaa «igabaa, fiadit 
sich dort heia Caraalltt mehr. Oatoatba tat anlw«d«t 4mk- 

»egg zerlegt worden, oder er iit nelMoht aar noeh mli^ 
fereu Uorixonteu erhalten. 



Notizen. 
Berg- und httttenmftnnlaohor Verein ftlr UatsntriV' 

m8U'k. Bei der am 7. MSr« d. .1. in Cilli »t.iHifi'fundenen Ver- 
Biimnilunt; von Muntanistikem wurdr die Itildun»? eincj .ber^ 
unil liilttenmäiiui«! Iien Verein« s für l'iitertteii-ruiÄrk ■" detiiiitW 
BCido.iKi II. Herr WerUndiret tor l'.iil Aii^;. Krey trutj die Skia* 
uiutü rrii^raniins vor. wilcii<-^ Hrh'üuuit: der Helb»tll).'itii:k'-!> 
Bcf 'iti/nnt; vcin l'rl>el.^t;indeu im Mont.luwoscn nnd UntcrstiUiaiiJ 
der Kr(fi> run|i: Iui 1 )ureljl'ilhruuir de.«, von Sr. Kicellenr. dem H«tti 
Aekerluiimiinixter in ilrni Kuii i-^i-ljri d"Ti nii die Beri;li."iiil''itj.iii6- 
.flchaften aiifijesteüteu l'rogramnn als Hauptzweck de« Verein» 
bezeichnete. Die Erreichung diese.« /weekeJi soll thcila daKk 
Besprechungen über wichtige Fragen im Ucrg- und Httttenmim, 
theils dmeb piahliwbe Verttige dar V«niaamlt|^ttadar tterlM- 
gcgonstXada und BMaafaBmig ran Orgaaen aua der IGtto 
BeqgbanuatonMhBiar, waieha dea latereMea dea Berg- uadBW' 
teawesana Aaadruch und Tenalttluag geben, ermVcBmit werte. 
Sebllesiliah wurde da aua nnf MitgVedsra bestabaodes Ooerid 
mit dem Obmanae Herra Carl A. Frey geaalt, welebsate 
Entwurf eines festen Programms and der VcreiiiastAtutaa aas- 
luarheiteu, der nach sechs Wethen einiuberufeiidcn VersaniB- 
lung vorzulegen, femar auch alle flbrigeii, auf die CoBatitninnig 
de« Vereines Beiug nehaMadaa Mawregela la Aaafllbrang m 
bringen hat. T* 
Cilly, & lürt 181». 

NneliHelirift der Kedsetioa. 

Wu Ii. t:i ii?<.?n dienen m u. n Vorein ndt Iwnrticher Freoifl 
ninl wirdiii iiirlit nur filr N;ii-hriili|fii Uber d<M!scti Wirktan: 
keit iierui' die .S|i.iltcn diese r Z> ir-i Iditt «ur \ Ci filjiunv; «tcllfo. 
Kiiidein :iurli filr ^rii^sere Mi!tlieilunL'>n ani diiKeni Krei»e, n> 
fern «ii m d u ü'ilimcii dicse.H Wnelirnldnttii pa.'i.sen, K.-^nm «• 
finden wi.iiiKU, um zur Vi-r«ffentliehiin^ nud Vorbroituntr der»*!- 
Iran beistttragen. O. H. 

Petnieiim zur Dampfkesael-FeuerUBgr- ^'»n Herrn 

Koop, Battier und Ciunp. in Newyork erhalten wir fiilcrnden 
Aassng an» dem „Unston (.'ommrrei.'il Bulletin* : BehnfK Fc»i- 
strllung der Brauebbarkeit de.« Petroleum» jtiir U.arapfk<J*'d 
Kenoruni dii- Ui '.ri' ruri;.; .ler \'creiuij;leu Sta."»ten «eit län- 

gerer /.' i' i iir 1 1 > iiii|ifU,'inonenlM">l .P.-il.in- Vrrsiielie an- 
stellen. lI.'li.T den ,\!i«tHll iLf-dliin heriiditet Tinn, wie fol|:t: 
,Ain I den 'Jl. .M.ii » il K.'in.un-iib.iot den Ul- 

fen, um unter Aul'.'ii'lit ein' « vmii t iriir.rni< inent In auftr.i^'Ieii Ol.tr 
ln'„'.'nii ur-i i int- r>'::i'lr' clite l'r'.>!>i. l';»hrt zu in:n;l. ■u. l>.'i< UL"jt 
wurde mit I'< lnili iini irehei/l. lii'f unter v<.l|r n) njiiii|if" ilt.fr dm 
I'.ipe und Nächte, ohne die Maichinc ans'ihnlt<-n. D i.« K'-n r 
brannte rein und klar ohne Itaucb und als am t^ouiiaboiid oftt- 
dell die PrllAmg der MaacUne atattfkad, war di«aelbe in der- 
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inft*- Conditiou, wie im AUf^rnblicke des Auslaufens und litttte 
aoell für t'iuc unbestimmte Zeit nrbeitou küniii-n. Die Mascliinc 
Iii <|«'-irt tonntriilrt , «Iakü hio .i.m K<vii<lniun M-Ilist verzehrt, es 
mr nii'iit 'l>*r gi?riii^'ste IMi-kHtaril. »ir lu i Kulili»ii oilcr C'uaks, 
|[iblj<'ljt'ii "'i'l I 'Jiiniilr'<liri-ii s<i«ie iliT SrliDrnstein waren bei 
WVilt-ni iLifii'J aU bfi einem Kotil-ntV-ucr. Die l*'euer w;ui-!i in 
ji jcr Ik'nicliuiii; ulitt-r (.'iiutmli (i.-^ lhj:.'tiii-iir« , und iji-r OKi-r 
[iijtenieur susBertc, iIam er ebenso beicit «t i, mit 1 'i truliMirn .il,-« 
Uc!«tin;;j Mati-rial jeden Auj^enblieW ül>er ib-n i >, i-jm zu „'ihen, 
all wenn der Dampfer Kulilcn beizte, da er diu Ma-iehine fUr 
RicUicb so sicher und bai Weitem U>ichl<>r su hAndhaben er- 
kürtt. Du Pctroleumfniir trieb die Maacfaiue uui &0 Pervent 
rtwllur ab KaUmi wd er «w abwna«!« iam die ^rOesten 
Diapfer flaf •ogliMht MiOm iibiMliai in der Stunde ecbnel- 
In ftlaMi kanneB, alt wOa KoUea. Das Bemitat diaaw Probe- 
Uit war BO fflaetig, 4aH daa Gaavamaaeat baaehlaai, eine 
rtaMUrt aaf den Oeeaa dubImb an laaaea. Oiaaalbe kat am 
14. Jaei nntar grtatar BettriKgiuif voa dea badaataadataa In- 
{enitureD statt^<'fundcn. Der Eirfinder dieser Petoaleaai-llaacbi- 
sruiii ein llt^rr Allen: (»x r-Itigenieur Heudcno«, von der Char- 
U^U ii N'avyyard und Ohcr-Inj^nieur Kellogg waren von der 
Ktiv^ruii^' b«aaflngt und mehrere der ersten Kaudeute sowie 
FuluDiuucr waren am Bord, — I>as {{ennltat war folgendes: 
Dif SckiflT batU) in fUnfundzwnn/.i^ Minuten v.>llen Dampf und 
puf M See, c» wuric eine .Strecke v.in tUnfnniizn anzi); S^e- 
iHiVii in einer Stunde und fUnfnnil:i.nl/[^ Minnien tjenmcht. 
]*•; Mjsriiiue v. rbrnuelite «iilirenJ liieser Zeit vier Tunin-n Oel. 
Jtr .r;diis- »iHiie :Ur Iii iri. i imps-Kechnuni: (:eli;»iit nnj dii- 
Mi-i .IL' «ar ^ Ki< t» n lienelinet und hätte mit KoliKn naeli 
i. i .j -, ,1. r I i;:f IUI nicht mehr maelieu k'innen. Die Kmcr 
.lajjeziinilet ninl ausjfelrincht mit der>elliin Keirliiijrkeit, 
•ir iitai, i;as anzündet. Kine Htihrc \ow retruU-um Iii hiil!. r nuf 
li^t'k speist die lirvuner. Ks ist eiue \ orricliiuo(; ||;etri>ti> ii, doss 
üt Brenner durch ihre eigene IliUe das Petrolenm in Um vcr- 
«aDdeln. Die Flamiaen unter den KcMeln sind von auMcrire- 
«•hnVelMr Hitae. Sieiieriiaiie-Vaalila aind «faeniU ao aAgebiadit, 
diMjede Gefakr baaaMgt iat uddiaOoaTariMBMnu-Ingeniciirc 
druckten ihr* BafiMUgaaf Uber dea Toilatlndig geaieberten Kr- 
htlg aus; «a atad aolbft von der Bagiemaf grAsaere Dampfer, 
■ddie ala Trmnaport-Sebiffe benutat verden, >ur Uaiünderuug 
llr PMraleam-Fenemng bewilUgL Die Koateti der Petrelennf 
Feaernng werden sich iai Vefhiltniaiu aar Kohle nie 1 : I stellen, 
Petroleum kann also dreimal ao Ibener werden nie e.» jetzt ist, 
ikt die Kohle in Coaannana tritt. (Sieiarm. 1. u. li.-lil. i 

M«ww VarftilMB sor fltalifflihrfkatlon voa Heaton. 
Dii Aateerkaaaikait der aBdataffordaUrer EiaaetaarkabeaiUf r 
kt lieh aeacriieb allgenMia aaf da tob Heataa (anf den 

Laafley-MilU zu Notlinehaai} erfimdenei Verfahren anm Keinen 
«OD Koheiscii und zur Umwaadlnng deaielben in Stahl perich- 
Da« N'achiteln nde entliiilt eine kuxic Iteschreibnng des Ver- 
iii.ri B» .Sieljen bis neun Tfiind Natronsaljieti>r wenlen in einen 
beweglichen eisernen Ilo<len gebracht, der mit einer durcblö- 
cheiten Eiaeapiatte bedeckt und dann zur WrboIzQng mit einem 
cylindriMhen , mit feucrfcirtem Tbnnc au<i);efiitterten l.'mwand- 
'"Itipyrflmr (statt der )i;ewijbn1ichen Itimi i verlmnden wird. In 
letzteres wirtl an» eiin-m ('tip«*l.>feii eine l'harge von uneefübr 
vienehn t'eiitner llisen atn:eiitMLli. n, worauf etwa dritllialb Mi- 
BWeo lantr ein ra»eli verl.iniVniier Vi rlin-nnuiifrsprocesu stJitttin- 
det. Zuerst entwiekelu sirli in I <i, r Zi rAorzang de« Sn^iir 

trsSnren.ilif-f« rutiie Diiinpfe; iliiuii «inl ilir Klamme hUuilieb 
".Iii zuletzt iiirlit «II- -irl. iliu.k.l: ilnrnu: Inf. in i .'ii..,-li, r l'.il-e 
'iat Ua'ilie von Heh.uirn K.\plii.>iti>ni'n :inl' um! ^rlänzeniie I'uuken 
dyen nmlier, eine Kr>ebeinun(r, welche dem Ijeini Iii trieni 
IB beobaclilendeu KuukensprUben eiuigermaMen äbnlivh ist. 
Wenn die Keaclion aafgahOft hat, wird das Metall in Zaine ab- 
fcitochen oder gegoaacB.'' — Uittelat dieaea Veiiahreu« toll ein 
Caa alaUUialicbeB Prodaet ataaaft werden} albria «llaai Aa- 
Mhtiw aaali aiad die Teraocba Ua jatat socb nickt ad» dar 
fiiMliqUtalk rtgefUMt «rordaa, waleka afliMrdarliek iat, am Ver- 
Vaaca aaf dia Beanllate an anrecfcea. Jedenblla werden die 
Fackaiiaaar di« beabsiehtigte Forttctsuaf der Versuche mit 
ptimsiM lateroase verfolgen nnd mit Spaannog der Yeriiffentli- 
«hang der auyr.ufUhrenden Analrsen entgegensehen, welche Uber 
^ie Natnr der durch diesen chemiacbeii Frneess ersengten Pro- 
4iiet« Aafachlu«i< geben sollen. Selion haben sieh mehrere be- 
notende ataffordahirer Ilünser der S.iebe angenommen und diese 
•»IleB aich aaeb «»n dem reellen Wertbe dea Varfiriirena Uber- 



leogt haben. Sie bealraicktigen, dasselbe U.iaptsSchlich zum Fekiaa 
dea In dieser Grafschaft in grossen Mengen producirtcn söge- 
nannten ,Cinderei»en«- anzuwenden. Die von Tag zu Tag sich 
mehr geltend machende Nothwendigkeit, sehr bedeutende Menden 
vrjn .Stahl «u prodm iren . welche jetzt lu Zwecken vi rwi iidot 
werden, fSir die man fnileT ~^i limiedi eisen benutzte, hat ein Ver- 
fal iren zur Htahlfabrikaliiin lii'iciiNt ^^'iJllKelle^0we^tll LTeniarhl, des- 
acQ AusfUhnuig nicht mit so bedeutenden Kosten verbunden ist, 
wia dia Etaldhinag daa Paneiarproaeese«. 

(Stcierm. 1. a. iL-Bl.) 

Steinbreobmaaohlae. — Ueber die verwehwdia ela> 

jfthrigc Vcrwondong einer Steinbrcchmaaehine b^m Slaatsstras- 
aenbaue im KSaigrciehe Sachsen berichtet Herr Cbanaseeinipec- 
tor O. Lehmann in der .Deutsehen ludustrii-zeitung* Folgen- 
des: Die Maschine wurde im .lalire In*'!.'! vi.n der KTinigin-Ma- 
rienhütle in Zwickau angekauft Ihn .\rbeii»backen bestehen aus 
zwei «'inander gegeutlbergostellt^ u , vi rtical gerippten llMrtirme«- 
jdatten, vun denen der eine feclbr'^t, während der «nden- nra 
cim- .'Uli iilir.-ii Kudr bv'iudtiebe Injii/.ont.'ile .\ie bew-vli''! i'''. 
.Sil- uiiidi i.i;< r»l aid einem t"h:<nÄi<ci'-Nenli;iu bei Kireljber-: zur 
Zi I kli ini Tun,r eines leiten teinkiirniiten üranit» i , .labr lang, 
Südauij in eiui-tn Stcinlirnrhe t>i'i (_"!ieinnit/ zur /.erkieinerung 
eines li;ir(i ri «prüden 'l'honpoi pbyrn e.i. ' , Jahr laug 

verweudeL — Auf lieiden l'uiiktvu ««igte sich zunitchitt das Pro- 
daet aa aagleichAinnig an QrAsae und Gestalt fttr die Zwecke 
dea Sinaaanbanca nnd war ein Nachschlagen deaeellien nVikig} 
ferner a^Waa riek die Breehbaeken schnell ab aad araiaa S» 
Roatae daa Balriebea (mit Locomobile) unter UHbarflekalditi- 
gaaf der Mai ahla a— h aataung TerfalltaiaaBiaiig aahr hoch. — 
DnfäleinaaBdaittllantelInngaartgiolang aa dar Marieohatte später, 
■ehr widerMandtflUiige Baekaaaa Uafera; dardi Verinderang dar 
SteHnngand Form der Kpiian aaf den Aitei Utt ehcu der Racken, 
namaanieh dnreb Amuduneein«« scbKrfer«'!) Quenctitiitten fiir die- 
•elbeo wurde ferner aneb daa Z«rkleincrnng>pri>duet gli iehm&s- 
siger an OrAase und Form nnd ohne Nachschlagen branchbar. 
I>ie Kosten des Betriebes aber blieben verfaUtnisamlseig hoch, 
hauptnjiehlirh dadurch, dax« die Krirdening der Steine zu und 
von der Maschine eine zu bedeutende Leiatun;;, im Vergleiche 
mit derjenigen, wibhe von der M,a*iiiiin' .in d< n Steinen zu 
besorgen, in »iidi »ehlie«.»t. - D;i- l''.r_'' l'iiiiK 'b r i iniiilirigen 
Ver«nchs.'»rbeiten war, dsin die lientit/nn,; 'lir -M.'is"liini fllr 
Str«.«fnt>;MI/.>veeke iii He/iiu' .'luf die llr.linldi.irk' it ib ^ wnn- 
nenen Zi ikleini'runv:i|iriiiliii'W als /.iililisi^' , vom 'ikuii'Unischen 
Gesirht.«pnidi|r nii« .i^'-r !nr 'Iii- Vi rli.-iitnis.n.' im K i ■ n i i: ri'ieha 
S.irbsi n .-ili Uli'. urUieilbalt im .\U(ri iin im n erjK'lit.'t » erden 
mnisli-, iinli ni nur lu i den irfln.«ti^»li ii l.oealveibältnissen im 
Iti-sten Falb', keine>i»e|;H aber sicher anf einen Betrieb nhuB 
Verlnut gerechnet »i nl n kunnlc. Da auch dinsea nur nach vor- 
güngiger Aufwendung gi>>s9orer Kosten für Einriclitiiag einea 
awaekBilM«a atatiealraB fletiiabeab aa awwtB e b mit Vonrichtang 
aa Idabter BtaiBflndanuig, an erreidtea g aa r a wa w&re, a» Iat 
üo Maaeblae aam Oabrmdw bdm Barg, und Hlitlanwaaan wia- 
der varileiaert worden. Kar gaatallat lioh dit BenMaaag tat 
■ahrfiMher Beiichnag rorthailhafter, indem namenilieh ein aeboa 
vorliaadener und im Beliieb atebeader starker Motor die Ma- 
schine mit in Gang zu setzen vermag, indem femer stlLrkera 
AnsanunltUlgen zerkleinerten C:esti'iii.i, für welche die Kosten dea 
1'r.insports auf grosse Haufen in» Gewicht faihm , dabei meiat 
niebt stattzufinden brauchen, und imlem endlich beim Betrieb 
.i'il die Nachstellung und MrpSnznnjr der Hacken, wi-nn deren 
l;i[»pen ihre ursprüngliche Form v< rlieren, nur in weit geringe- 
rem .Mns-e Itedjicht {jinnmmin /n wirden lirnncht, al.s beim 
Stra'-üi'iiui.'üi ri.'il , W" .'iiif llmnlichst pleichniässige OrÖMi- nnd 
Uestalt dea Zorklciucrungspruductcs besonderer Werth «ii legen ist. 

(Barg- n. kOttaam. Zattaag.) 

yUosBdL ITalw diaaaa ataraa aabr naiktatltfaleiiidwa 
Artikel wird ErdSl aaa Vlrgtaiaa, vaa aa« eutdeekten Faad- 

orten, ala Schmier- nnd LeuchU't aB|lA>Uaat aa welchem erste- 
ren Zwecke es sieh nicht nur dadnieb beaoaders gut eignet, 
dass es nicht nur keine freie SKnre, sondern aneh keine harzi- 
gen Stoffe enthält und somit die pulirten MotallAächcn nicht an- 
greift. Die Quallen aoUan dlaiea aVoleaaSl'' iu beaoaders reicher 
llaaga Baftta. 
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AMONDIäUNGBN. 



WasserkmiBt der Stadt Pest. 

» »erdi-ii Ousaiaea-Mhtwi adt DwrafaBtaMr von 

4 Zoll )<ia -M Zoll bmftthin. t. 

AUe FHbrik.iiili n vun \V;ix«>-r Kiilii-'-ti , vvckho gMMOnen 
«iml, ilor Miinicipalitül dvr Sta tt l'ruf snlrlic HMui ii »tl liofism, 
werdi'ii i'iiippl;i<lon, die ;.'.ilnii kti'ii lii ilii];.nn''>ii', l'<q imiliirp de« 
Aiicrbii'tcii» iiad Zi'ieliiiiiii);! ii ^ il' tii < )hcrliiiriii rm< i'iU'r tiiid 
PrJUidfntcn der Stadt-WaKS. i lvim'it t '.jinmiRnion , am mlrr niicli 
dem y. Würz I. J. sirli jtn vi i »cluilii n , »d wii> di«' l'of miliare 
des Aiierliict<>iis in vorpi-nctiriiilx'iii'r WeU«- aufzufüllen, dann mit 
der AiifDchrirt ,Aiit'il>irt< ii für Riihren'* reraiegell, vor oder am 
Sl. März l. J. iinziist'nilcn. 

I'e»t, am Iti. I-Vbruar 18*58. 

W. Lindley. 

El werdvo OiuiB«ls«n-eoliesM (SchmibeB-VratiU) 

■it DarchmftMer von 4 Zoll bis '2Ü Zoll benOtbigvt. 

Alle MechnnikiT und Fabrikant«u , welche (r<'«finni-n »ind, 
MonicipalitSl der Stadt Pe.»t solche Scho»»« zu lirimi, 
mrden «ingeladea, die gedruckten Bcditi^^nissc, Formulare des 
Anerbietciu ond KaicbnaiigeD, von dem PrlUidcnt«n der Stadt- 
TTmiirrlriinrrt "-mT"" — am oder nach dem 9. Mürx 1. J. «ich 
n TCnehaffon, so wie ersucht, die Formulare det Anerbieten« 
ia voiig«aebrieb«a«r Welae aottafatlMi, dua mit der Aniielirift 
„Anarbiaten (Br Bthnm^, *Mikg>lt, T«r oder an Sl. Mira L J. 

Pml'sb 16. Palmur I8M. 

\V. Lindley. 

EiwMalMltaHfAnMOUMTWBSOMa UMw- 
4ilknfl Ol**'i*i'"'A) fllr die proTiMriache WaMermMigwig 

DiaM eondenairend« Miuchine roII horixontalwirlumd, und 
in dar Art mit den 3 Pampen und Hchwungrad rerbnadeD aaia, 
diiat die«e1be vprrinii^t da« W»Mer 6<> FiiM, su sweiea 76 Poat 

Wd einzeln l'>i> l'uiu bocti saugen und treiben künne. 

Die Maschine und die Pumpen sollen auf einer eolidan 
•elbatstXndigcn i;u«i!eiiienien Platti^ ruhen. 

Da» Sangrohr soll iiei einem Durelimesser ron äfl Z<dl, 
•iDe Länge ron SA Foas haben und g«>-ignft ein)rcricbtet sein. 

Die Piimpi'u m(l*sen mit Vacuuni und Ijuftki"*.nd vor- 
■ahcii werden. 

yu müMcn 'J |).'iMips'li<'«»el mit allen geeigneten Vorriditiui- 
gen, jeder reiclilicl^ ;.'i'iilli;> nd , um die Maanllilia mit mlaiigHII 

Feiler /.u lietn ilien, tioini sti llt w.nl ti. 

ludt ni ihr Zeit e« iiielil i rl.iiil>t, ■ in lie.itimniti-.i .Synti'in 
für dien,' Aiil.'i/'' \ ■■r»:i!i*ehr<MtM II. «ir.l .Tiiiclit. li.m j.'iler ("iin- 
eiirs- iit 'iriii'' l i^'i M>- /, ■ii-liiiiin^ s'i «:e 'Iii- It.'^i-lireilnin;; der 
ConstriU'tHui iiiiil li-r l,>'i^[iiie^i.f;ilii;;Ueit «eiii.'in .VniTliieieii bei- 
MUieii.'<eii ^S'ille 

Ka wird orsucbt, diu Prei4v fUr die &ia.<)chiuo, daun filr 
Aa Pwnpan ao wia flir di« I f anal a aaparat «amgabaB. 



liie )'°iiiidiruui;a- and Maueningsarbeitan weiden durch i\t 
Stadt l'e>t ii. rprewellt, der Uebemehmor iat Jedoch Terpfliehtei, 
■eine Haachine anfznatallan vnd in Otng n aetaMn, ud duck 
3 Monate von »einen BaataUla« bati elb a n au laiMi, nt flr 

dicuelhe üu haften. 

Ein Drittel der contrahirten Summe w ird hei AhiehliuH 
de» Cuntr.n ti », .1;»!» «weite Drittel nach vullendctir AnTstPUmig 
di r .M.iiiliim , iii.d iLin I.>t7.te Drittel ii.vh .\blauf der drcrimo- 
natlirlj.'ii ll:Uluii;;'i/,oit so wie nach Aumtellmi? de* Certitie.itcs 
diir. li Ui rrii W. l.iiiilley, Ll|;enienr en Cln-f, laut ■.vi li'ln rn n. ÜK 
bestküitet. das» der Contraet volUtXndi}: ertfilit worden ist, iiui 
lieis.'ihlt werden. 

Das .Vnerhieten i«t veri»iepelt, und mit der .\ufiichrift 
„Anerbieten für die Dampfn .anohine» nml unti r di r .\ilrrsie 
„An den Olierlitlrgerinei^fer und Prüjidenteii der .Stadt- Wim^r 
knat in Pest* im, iiiir mt dem ."!]. Mhrr, I. J. eiiiinreiciitn. 

Die Maschine inusH am. oder vor dem Sl. Angnat 1, J. 
in Oanp (jenelzt werden. 

Pett, am IG. Februar 18fi8. 

W. IMkf- 

Rohren Probler -Kaadbiaa. 
Die Commiiaion fUr die WaMerkliaak dar Stadl Pail 

uCtlii^t eine Rfthren-Probirr-Maachine. 

Die zu probirenden Kahren haben olnan Dnrcbinci«> r 
von 4 Zoll bia 'ii Zoll eni^liachea Maaa, dar Ocvalu watthta 
die Maachine auailben iin<i r«^i«tr{r«n aoB, anua gWck <te 

WaaaeraXule ron 600 Fuaa Hohe aein. 

Die Maachine maaa am oder vor dem Mai I. J. ai 

den l.anilunga<|uai der Waaaerkunat in Pc«t abßcliel'ort wenlta, 
und die liezalilun); geechieht, aobald die Maachine pruhirt ami 
von dem In".;enieiir en Chef W. Lindley f[|r gut befunden wird. 

Ma.schineii Kalirikaiiten, die bereit »ind, obenbenannir Ma- 
schine 7.n lii li TU, werden gebeten, ihre /eielinuiig-cn, Beschm- 
bunten uml Am rlneteii an den ' >tn rliiii::i meiater und Priiei 
der W.'iüKeil.iin»r CommiiMiou in Peat am, oder vor den) U. 
Ittn 1. .1. einzuaendon. 

Peat, am 17. Fabmar 1868. 
(10-1) W. Lindkr. 



fii-s) Ein Hüttenmann, 

dl ivi It L. IT: . - Ki,«enwerkes in (iaiizieii, will seine Slelloag 
iiiiii I h.'üli .l,'ü,i<'siii..ii niilVelii-ii lind nueht dafür KngagvBiaat 
iniierhalh Sililileutsehlanils. lief. Kranen OirertaS ilb. J. Y. MS 
betorücru llaaaeustuin und Vogler iu Wien. 



Sicherheit MzAnder 

aller Sorten I. QnaUtIt rom 
Belgl Patar Paiü m bm^bnieilc, 

darch einen mit Halm siela ii neu Pehusi in il. r fJrilbe veruD- 
gUflkter dienatuniiiliig gewordener k. k. Schichtmeiatei 
in F. Nr. M. 



Wir bwlirtni ans hiamU, die Harren Beeitaer ron MoBtamrerlcen, Maaeliiaan- und Metallfaliriltea man BcMiitit 

SB nnaercui Verein "in "tl idcn. 

Wir .«(trebi'ii keinen Oewinii ui, -ondern be/wocken mir, len Herren Industriellen auf lern Gebiete dc8 Versichü- 
mngswcsens tfiglieh nOtxliclier zu werii th Prompte und befrie.li^'.'i.ile Abmachung der vorfallenden Brand- und Explo- 
■iona-Sehftden, Reduotion der Versicherangatarifa vnd TereinfMiliaag dea Qeachttftaverkebra aind die Ziele, weldia «rir rer- 
fblgen. — Was wir bereite geleistet haben, iat nan wohl seboa altgaraein bekannt: die Tarife sind in anagiebigater Weiae ge* 
Bunken. — Wir bitten ab- r die Il' rron Indnstriellea dringendst. nicht zu glaiihi'n, Haas mir der Ueiluclion von .'i*^ ',,, ^'if .'V -, 
Alles geachehen ist, was üherbnupt geschehen kann. In KnclünJ und > >t!ulschland rechnet man für lierg und iliittenwcrke 
mir 1 — 1 Va%o Maachinen- und Mefallfabrikeii 2 — "i'/jVoo* — Die»« 8«t«e können ohne Zweifel auch bei uni 

«rreicht werden } ob and wie bald, dies litagt ron den Herreo Indttatriellen selbst ab. Was wir dasu beitragen itSnaeo, 
ist: billigste VorwaltBDg and mSgUoliate Tonieht bei Aafbabae der 7ersieherangea. 

Wien, 15. Hin 1868« (ir$;rn<>(Mtierr VcrvIchrrDns'iTrrrin 

(IS— S) Isterrelcklschcr ■•■tuwerke, Isar hiaea- lad letallfabrikn ia Wiei. 

Dieae Zeitaehrin erKciieint wnchentlich einen Bogen atark mit den nCtbigen artialischen lieigaben. Der PrinnaieraliSUpeiS 
tat j&brlich loeo Wies b tl. 6. W. oder 6 Thir. 10 Ngr. Mit b'aaeo Foitvarsaadaag 8 8. ^U kr. b. W. Die J ubreaaboaBeatea 
erhaltaa aiaen offiaiallaa Berieht ober die Brfahnugaa ia barg> und hUttaniatiiisabsa MswWasa-, lao- lad AaftsMttaagtmMB 
ssaart Attas ala Oratisbeilace. Inserate finden gegen 8 kr. ö. W. oder 1% Hgr. die geafnaltoae KoopareilieaafU Aaftntaa. 

Znaebriltea jeder Art köanaa aar kaaae aagaaoaiaieD werden. 



Ursok von Gart Fieoune ia Wiaa. 
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Ein bergmaunischer Consum-VereiiL 

Wir «rhieUcB vor Kanem eia« Zaeebrifk, au wtlcher 



Besugnehmend auf den Artikel nLobensmittel-Bei- 
■chaAiDg fflr liurgarbeiter* vou Herrn Kalliwoda (Nr. 8 
i J.), bin ich so frei, «inen prakUscheo Beleg zu flbeiMB- 
in tax die Biehti^nit der (BedaetimM-} AaBeilraasea la 
JaMBAXlketiiadlegedeSlMalea deaArbeiter-CoBaeB- 
Tareiues van Kitzbflhel bei, denen eine kurze Beaer» 
kug über die*«u Verein mnaufäigeo ich otir erlaube. 

Daa AfMtor^PeiwMiala dea Voirtaairarkea KHabObel 

liMt bei 900 Mann, welch«"» auf inehn-ren Dorfern zer- 
itrtat wohnt; davon aind 6U — 70 Haan in Kitsbabel 
MHbaft. Die Arbeiter eibahea ven Seite des b. A«nn aiae 
Liaita-Protiaatfiuaniig, irelehe jedoeb, da die meiatea Ter- 
•iMBebt afnd ond grotse Familien beeitseo, fflr den gansen 
Lebciisbi-darf ^3^■rM■ll).•n nicht hinreic ht. Sie wareu daher ge- 
Duthigt, den weiteren Bedarf roa den Krtiaern der Stadt 
' °i eiaea kebaa Preii a« beeleten. Um si^ vea dea» 
■elben an eaaaeipiren, wurde ein Comit^ gebildet sur Auf- 
itdlaog TOD Statuten filr einen Consnm-Vcrein, der auch 
aaeb bahSrdlieher Genehmigung mit Anfang 1866 ins Leben 
Int Die ZaU der Milsliader, die aar Beifarbeiter aind, 
beKaf aldi aar 56 Ibau, mit etaer Biaaaliln« per Miaa ven 

5i. Es bPBtand Bomit das «ijfäti:;lichr' Vi rmöppn ans 2S0 fl. 
Die hauptsächlichsten Artikel sind : Mehl, Speck, Scbmals, 
Gerate etc., welche an die Mitglieder tum OeatehnagepreiM 
vtifcaaft werden, der tob Kaoipreiae aar aa eiae aebr ga- 
H^ga Segieaaalage dMhrirt AUe Oeaebifle 4ea VereiBea 
weiden von sB ergarb ei t o r nx besorgt. N'a jh V''r!auf von 
S Jabren itieg daa Stammcapital auf 748 ü., ai:tbin die i m- 
fiMbe Einlage eioea Mitgliedes von 5 fl. auf 1 3 fl. 35 kr. 
D^ietat worde ia TerilaeaeBea Jabre 1807 die äamme 
na 7200 f. FW daa Jabr 1808 baft die YerelBrintnag 
«aea Umsats ihrer Productc von 1 0.(100 fl. Zu dm ^lin- 
(tigeB Besoltaten dieser kurzen Periode trügt uhue Zweifel 
du dem Vereine ertheilte Kramergewerbe bei, welches dem 
▼«NlBa dao Vetkaaf der Artikel aoeh an NiahUaitgUeder 
ioaa MaMiegel ervoiteite eleh der Kieia 
B, der ▼oMia «aid ia di« Lage TcneM, 



gröBsrr eioinkaufen und billiger za verkaufen. Ea fand mit- 
hin ein grösserer Wa&renumsatz statt. Auf diese VVeiae 
kräftigt aich der Verata aüt jedem Jalir and erfSUt ToUkaa- 
man leiae aieh feifaeetate AalSpba dar billigen Lebeaa» 
mittel-BeischaAiag oad dar Habog dee Malinttolliin Wehlee 
der Arbeiter. 

IMeM Selbathilfa hat aber aoeh andere Wirkaagen 

im (befolge, die dOfeh das — in Nr. 8 besprochene — be- 
vormuodoude System der Versorguag doieb das Werk nicht 
so gOnstig eraielt werden. Der Axheiler iat auf diese Weiae 
selbstständiger gteieUt, er iat gnawungen fSr sich aeibet an 
sorgen, aber In einer Weiae, die nur günstig auf seine Bil- 

A.^.soiiation innwolinuudo 



L' i'iner 



dung einwirkt Kr lernt di 

Kraft kennen, und indem jeder sein Scberflein sowoiii an 
materiellem ala g^tigeaa Oat beitrigt, empOngt er nagiaieli 
mehr von beiden QOtem snrdek, so daaa sieh aar materiel- 
len Zafriedenheit auch eine geistige Batwieklong gea^t*). 

Ein gaaa gleiaher Veraia beatakt ia deoa aakea Derfe 
J ecb b e rg aaa Arbeitera dea Bergbanaa Kttplatplatte aad der 



ala tiralieeher 
aaviaHhakbmpraak 



Oraii 



sw«i 

hilfc» 

erkennnnr daa gaaaadeo und riobtig«n Oeiataa dar SeOtatverwal- 
tnag, wddMr 2eb anter der Arbeitenichaft von Kltabflhet bo- 
tUl^t hat, nur wfinsrhen, daas dieses Baispiel anderwirta Nach- 
afamang finde. Wir haben es vor wenigen Wochen persönlich 
den Arbeitern in Hallein empfohlen, doch seheinen dort noch 
Vomrtheile dagegen sn borrachen, welche ftagasitllil« dieses ge* 
Inngi-ncn Vcrrochrs in Kitibafael vielleicht schwinden worden. 
Allein Ha in Kitzbilhcl neben dem Consamverein auch noeb eine 
Natural-Kaasung dar Arbeiter von Seit»' dos Werke« besteht, so 
htt die!ii.>s Beispiel noch nictit rein diirehgefOhrt und es fragt 
sieh, ob nicht mit ilein (Iinlt ihen dea ConsnmTereinea dieser auch 
jenen liest von ,Sl.«:i;sliil1i - bi seitiifon und die roine OoldlShnung 
von Seite lies Werke« möglich inaclien könnte? Wir erinnern dass 
e.< ebcnfall« K itr. bdhel ist, wo es gelang, daa .freie fSeding' 
7.ui rst bei don Acrarialwcrkon mit gutem Erfolg durehsuAiliron, 
was I Hl V r dienst der dortigen Bergbeamten, insbesondere des 
Vr r>', -il!. ri K. t e r n b !■ r ge r ist, aber zugleich von einem »ehr 
vers'iiiiil:^: ri Sinr.M di r Arbeiti rsi hafl Zeugnis« gibt, mit »rlelier 
di<"ier V i-r.nii7.<-lt<- Versufli so pit gelanp. OfTi'nb.ir hat 

auch da.* «lurch das „I'k'I'" (Ir-Iinp" tr"liijlii'ii'' .■^( lli,q|;.'i'ri;lf| i)ag 
Arbeiters mitgewirkt, ibn auf jene höhere üiiduugsstufo au he- 

- ~ " - an. 
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Knpfenchmelzhfitte. Auch beim Eiieowerke Pillereee i«t 
man th&Üg f3r dat ZaitaDdekommen «ines ConiumTereinet. 

Frana Aichinger, 
k. k. Beq;-Exsp«ct«nt. 

Wir laasen nan die »Statuten« diesos ContumvereineB 
folgen : 

SUtitea it» irbeiter-Caisia-Tereloeii Ii llttklhel. 

Im Namen desjenigen, der die Geschicke der Vfilker 
wie der Einzelnen lenkt, beginnt der Verein zur Anicbaffung 
billiger Lebonamittel seine Wirksamkeit auf Grund folgen- 
der Bestimmungen. 

Name des Vereines. 

§. 1. Der Verein nennt sieb: Arbeiter-Consumverein in 
Kitxbflhel nnd fQbrt ein mit diesem Namen bezeichnetes 
Siegel. 

Ueber die Hitglieder. 
§. 2. Die Mitglieder des Vereines thoilen sich in or- 
dentliche and ansscrordentliche ; 

aj Ordentliche Vercinsmitgliodri können nur k. k. Berg- 
arbeiter oder Angehörige des hiesigen Uontanärars 
werden und haben beim Eintritt eine Einlage von 4 
ö. W. zu entrichten und diese vor Ablauf eines halben 
Jahres auf 5 fl zn erhöhen. 
b) Ansserordentliche Hitglieder können auch Nichtknap- 
pen werden, ihre Einlage besteht in 1 ü. 50 kr. ö. W. 
und für Angehörige des Montanärars 1 ü. ö. W.; den 
letzteren ist es gestattet, gegen Ergänzung der höheren 
Einlage ordentliche Mitglieder zu werden. 

Ueber die Rechte der Mitglieder. 

§. 3. Die Mitgliedschaft Oberhaupt begriindet das Bechti 
alle Verkaufsartikel um den Vereinspreia zu bezieben. 

Rechte der ordentlichen Mitglieder. 

§. 4. a) Ihre auf den Verein sich beziehenden Wün- 
sche, Antrflgeund Beschwerden, mündlich oder 
ichriftlich der Vereiosvertretung vorzutragen, 
worflher bei der jfthrlichen Rechnungslegung 
dem Verein Bericht erstattet wird. 

b) Glcichm&ssigo Theilhaberschaft an den Activen 
des Vereines. 

c) Stimmrecht bei den Beschlussfassungen des 
Vereines und bei der Wahl der Vereinsver- 
tretung. 

d) Ihre Mitgliedschaft an Angehörige des hiesigen 
Hontanftnua zu verkaufen oder zu vererben. 

Rechte der ausserordentlichen Mitglieder. 
§. 5. Das Recht der ausserordentlichen Mitglieder er- 
löscht mit dem Ableben, eventuell mit dem Ableben seiner 
Witwe oder mit deren Wiederverehelichung. 

Pflichten der Mitglieder. 

§. 6. a) Da der Zweck des Vereines allgemeines Wohl 
ist, so Ist es die Pflicht aller Mitglieder dessel- 
ben nach KrAften das Vereinsinteressc zu för- 
dern. Vereinssch&dliche Conspirationen 
ziehen den Ausschluss aus dem Verein nnd 
fQr ordentliche Mitglieder die Zurückgabe der 
einfachen Einlage nach sich. 



h) An ausserhalb des Vereines Stehende, die vom 
Verein bezogenen Gegenstände nicht zn ver- 
kaufen; Dagegenhandelnde haben die Folgen 
solchen Misabrauchea selbst zu tragen. 

Pflichten der ordentlichen Hitglieder. 

7. Solidarische Haftung für die Passiven de* 
Vereines. 

§. S. Das ans den Einlagen entstehende Capital bil- 
det die Vereinscassa, wovon alle Gebrauchsartikel ania- 
schaffen sind. Zur Erhaltung , Ergänzung und allmUligen 
Erhöbung derselben fallen von jedem Centuer Mehl, Gerste 
und Salz 15 kr. ö. W. in die Vereinscaasa, vom Schmali 
und anderen Artikeln hat die Vereinsvertretung zu bestim- 
men, wie viel in die Cassa zu fallen habe. 

Ueber den Credit. 
§. 9. Der Verein gewährt weder den ordentlichen noch 
aiusorordentlichun Mitgliedern einen Credit und es muii 
jeder Einzelne die gekauften Gegenstände sogleich nnd basi 
bezahlen. 

§, lU. Im Vereinige wölbe muss stets eine Preistabelle 
aufgehängt sein, welche den Verkauftpreis per Ceniner nod 
Pfund, den Fabrikspreis, die Frachtkosten, den Cassasu- 
schlag und den Antheil des Vereinsleitera und Wägers nebit 
Kalo enthalten soll. 

Ueber die Vereinaverlretung, deren Wahl nnd 
die Art nnd Weise, wie die für den Verein rechti- 
verbiudlicbL-n Beschlösse gefasst werden. 

§. 11- Die Vereiosvertretung besteht ia einem V«r 
einsleitor und zwei AusachOssen, welche für das erste Ver 
einsjahr von dem fsctiscben Gründungacomit^ Stefan i 
Schwaiger als Vereiualeiter, Josef Drixl nnd Michael 
Schlafl als Ausschüsse repräsentirt wird. Nach Umflnai 
des ersten Vereinajahres wird die Vereinsvcrtretnng ans den | 
ganzen Verein mit abaoluter Majorität gewählt. Der Ver- 
einslviter besorgt die Verwaltung, das Rechnungswesen aud 
die Bestellaugen des Vereines und hat für seine MObe tos 
jedem verbrauchten Wiener Centner Mehl, Gerste oad 
Salz etc. 1 0 kr. ö. W., dagegen hat er die mit dem Rech- . 
nuDgswesen etc. verbundenen Auslagen nebst Postport« 
selbst zu bestreiten. Den beiden Ausschassen steht die Cob- 
trolc der Geschäfts- und Cassagebarang zu und haben ihr 
Amt nnentgeldlicb auszuüben, jedoch kann ihnen nach dem 
freien Ermessen des Vereines eine jährliche Kemuneratioo 
anerkannt werden. 

§. 12. Die Vereinavertrctung hat für den Verein eioea 
tauglichen Auswäger zu bestellen nnd denselben entspre- 
chend zu entlohnen; der Auswäger ist daher auch nur der 
Vereinsvertretung allein verantwortlich. 

§. 13- Der Vereinsleitor muss am Schiasse jede» V«- I 
einsjahres dem ganzen Verein Rechnung legen und zu diesem 
Behufe einen specificirten Rechenschaftsbericht den ordent- 
lichen Mitgliedern zur beliebigen Einsicht vorlegen. 

§. 1 4. Die Vereinscaasa wird von den jeweiligen Aul- 
Schüssen in Verwahrung genommen. Der Miethzins f3r da» 
Vereinagewölbe sowie die nöthigen Geräthschaften und son- 
stigen nothwendigen Auslagen werden aus derselben be- 
stritten, dagegen bleiben die Geräthschaften Eigenthom des 
Vereines. 

§. 15. o) Die Vereinsvertretung ist ermächtigt, jtbrlieh 
ein Darlehen bis zu dem Betrage voo 200 
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0. W. sainiaeliMii, darilber btoM« bt tm 
yerainabwaUoH Mthwndig; jedeeb dfltfen 
die PMtiven nickt SW die Bllfte der Aiti- 

ven steigen. 

b) Die für den Verein recbtiverbindlichen Ur- 
knadaa BaiMii vom VeraimleiUt oad d«n 
AnnebfliMB naterfertigt und aitt d«ai Ver- 

einnsiegel versphen efiu, 

§. 16. Die AuucblieMaag gegen den §, 0 Ilaadeloder 
bit dia V€falMf«ftntang ronunehmen, jedoch fladat da- 
gagn eine Beacbwerde an du Votam det Vefeioes lUtt ; 
üme Berufung bat jedoch keine eufecbiebende Wirkung. 

§. 17. Sollte sich die VereiDiTertretung aus Gewinn- 
«Hbt, BeeehrftnktbeU oder aadereu 11 otiven Uandlongen lu 
(«beiden konaien laaaea, welelit> dae Terefaieintereaee nrnm- 
kift >ch&dißen, so kann der Vorrin die toforligp K<'c)in>iris^8- 
kfuag beachliessco und ohne Rücksicht auf die Zi'it ciue 
XawabI voraebmen; jedoch muas der Vertrrtong bewiesen 
Mdea, daM dem Venia wirklieb dareb ihr Veracbalden «in 
HBhefler Behaden aogagaagea lei. 

§. IS. Die Vercinsvertrctunp rc^p J<t Vcri'inileitpr 
bit dcu Verein auch nach ausst u d. b. gegenüber den Bc- 
Mrdta oder dritten Personen su vertreten. Die abtretende 
FeniBavertretBiig ist wieder wKblbar, jedoch nicht verpflieb- 
m, die WM aas«a«liaMn. 

§. 19. Nach Unlhiai des ersten Vcreinsjabres wird dl>> 
MBte Neuwahl vofgeaOBBien, die sich vun dort an jiibriicü 
wiederholt. Bei jeder Vereinsvcrtrelungswahl führt der 
Ititte Vareioeleiter dea Vonits, wobei die beidea Ans- 
scfcflsie ab Bdniftitlhfar fbagiraa aad awel Abetfaamnngs* 
GiteB fQbren, die nach vollzogener Wahl abzulesen und ge- 
geaaeiüg au vergleieben sind. Zuerst wird der Vereinsleiter 
dtoo die beiden AlUiCbflise mit absoluter Mehrheit gew&hlt. 

20. Da* paMiva Wahlrecht für die Vereiaevertre- 
taag beeitsen alle ordaatliolMa Mitglieder, jedoeb araaa avf 
latelUgeiiz uu i ]>raktiieba Baikhigaag beaoodan Blekrfciht 

. genoaimon werden. 

S §.21- Weibliche Mitglit-dor konniMi pich bei der Wahl 

Mnria hei BeMhlaaeiauaagea dei Vereiaea dorch Gatten oder 
■Badige SSima vertrataa laaeea. Bbeaio kSaaea eolehe, die 

' am Erscheinen persönlich gi>hindort sind, ihre Stimmzettel 

«laich andere ordentliche Mitglieder abgeben lassen. Bei 
I Bteehlaasfassungen jedoch ainsa jeder Berechtigte, der an* 

iWeb far ciaea Aaderan eia Mandat bat, aieli ait «iaer 

Mbriftltehea Vollmaeht aaaweiien kflnnea. 

§. Ii. 'Aar Fassung eines für doii giiuzen Verein rochts- 
f verbindlichen Beschlusses ist die Anwesenheit von einem 
f Drittheil der ordentlichen Mit^licdrr, und davoa di« abao- 
! Inte Mehrheit der Stimmen erforderlich. 
' §. 23. Alle Vereinsangelegenbeitcn, welche nicht aus- 

' (Irücklich der Vereinsvertretung zugewiesen sind, sind durch 
) Vereinabeichlna« stt regeln. Ebenso sind auch alle aus dem 

▼•rcinafarblltniiie «atif ilsgaadM StoaUIgkeftaa dareb den 
I Verein selbst, d. h. durch die absolute Mehrheit der Stim- 
^ men so entscheiden. Sollte diese Entscbeiduu^ die Streit. 

eache nicht schlichten, so unterwirft aluii der Verein sowie 
I jeder Eiuseine der Entscheidung des k. k. Besirkagcrichtes 
i la KitahOhel. 

I §. 24. Die Statuten des Vereines kSnaea durah einen 

Vereinebesehlass nach §. 22 Torbehaltüeb der politischen 



Ueber den Ein- and Aaatritt. 

§. 25. Der Eintritt in den Verein steht sowohl Ar or- 
diMitiiclic Iiis Riisscrordentiiuhe Mitglieder jederzeit offen, 
jedoch darf kein ordentliches Mitglied mehr als eina Mit- 
gliedschaft erwerben oder beaHaaa. Fdr erdoalllfbe MH- 
gliadcr ist der Eiatritt bis aar erstea Vereiasreobaang aia ' 
die gletehe Einlage von 4 resp. 5 fl. B. W. Von dieser Zeit 
wird die Höhe der Eii<ln^'p nea eiatreteader Mitglieder da- 
durch bestimoit, dass mau die Summe des ans der Bechanag 
sieb etgabaaden activcn VereinsvennOgeas, rinarhHasalkli 
des erbebaaea Werthbetrigaa dar Qaiitbscbaften durch die 
MitgliedersabI dlvidiit; der so erhaltene Quotient ist der 
eiiizizalilende Betrag eintretender und »usin/.ahlende Be- 
trag uustreteuder Mit|;lieder bis sur n&chsteu Vereinsrech- 
i nang, nur werden bei Austretaadaa die Gerttbachaftaa ab» 
j gerechaet. So ataigt dia Biaiifa Jabr an Jabr im glei- 
eben Masse mit dem TereiaavaiB8gn. Dv Aastritt aus 
dem Montanärar*! zieht den Verlast dar ordontHoban HBt- 
gliedschsft nicht nach sich. 

f. 26. Der Eintritt lllir aasserordeBflieha Httgliader 

steht jederzeit offen; ebenso bleibt aueh ihre Einlage §. 2, b) 
für alle Zeit gleich Filr lieii Fall des Anstrittes ist ihre Ein- 
!»).;<; \ i-rtajli-n. und nur bei vorzeitiger Auflösung des Ver- 
eines müssen sie dieselbe nach §. 31 gaaa oder »xu Hftlfta 
sarttokatbalten. 

§. 27. Die Aufnahme beider Classen von Mitf;HeJem 
geschieht durch die VereinsvertrctunR durtb ciufache Ent- 
gegennahme der Einlage. Zur Evidenzbaltung der Mitglieder 
fuhrt die Vertratnog eine doppelte Mitgliederlista aad sorgt 
aadi iatti; daaa im Previaatgvwalba atata oiaa soleba aaf- 
gebSngt ist. 

§. 29. Der Verein tritt jährlich in der Regel einmal 
7,ur K riiii in-^priiiur: und Vertretungswahl zusammen, 
kanu aber auch öfter ausammeatreten, wenn ein Viertbeil 
dar ofdeadlcbea Mtligiiadar ea baaatnigt odar oa tob dar 
Vereiasvertretnng als notbwendig eraehtet wird. So oft er 
snsammentrttt, mnss dieser Schritt vom Vcreinaiciter dem 
k. k. liezirkcgcrichie behufa Entsendung eiui H k. k. Cum- 
missArs angeseigt werden. Die Zuaammenberufung des Ver- 
etaaa ttabC dar Vltraiaavartralaag sa. 

Ueber dia Anflfisnng. 

§. 29. Sollte dareb aia aaarvartetes Eraigaiss dia Aof- 
iGsung des Vereines berbelgefthrt Warden, so ist daa Ter- 

eiusvr'tninpe,, rKicli Px-plei :!:u'ig der P.tssivcn, Verkauf aller 
Lebensiu^tteh orraihe und Verwerthung der GerSthschafteo 
nach §. 25 unter die ordentlichen Mitglieder zu vertbeilem 
uad der politischen BebOrde von der erfolgtan Aaflfisaag 
dia Aaaaiga an maebea. 

§. 30. Durch einen MajoritHt-ibeschluBs k.<inn die Auf- 
lösung de« Vereines nicht diclirt werden, und es bleibt jeder 
Minoritit freigestellt, den Verein fortiufähren und die Qt- 
rfttbscbaftea sind erst nach gftnalichei»Aufl<ieuag des VaraiaaB 
za verkaafeB aad darea &(rag mit dem nodi Torhandeaen 

Vereinsvcrmögen nach 2.') zu verthiilen. 

§. 31. Sollte »ich der Verein vor ümüuss eines Jabres 
von der politischen Genehmigung aa aaflOsea, so — l^^lym 
dia aasaarordaatlicbea Mitglieder ihre volle Einlage svrflek, 
nach ümflats eines Jahres erhalten sie die Hälfte derselben, 



*) Das soll wohl so viel beimea als : ^ns dem Dieasle 
hsba InrialsB Bargbaa.« Am. dar Bad. 
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whI w«Bn di« Aoflanug BMh iwci Mmb «HUg^ m bt 
ftia gaua Einlage vaiiUln. 

liche MitglMir ttat^ wvUlw to qrfttwn Mina dam V«t- 

eine beitfttaa. 

§. 32. Dm Vereinajkhr beginn« am Neujabr 1866, 
vaBB bis dahin die politische OenehmigUDg erfolgt iat. 

Kitabäbel, den 30. Oetober 1865. 

Bm MaiiagMaaM: 

Stefan Schwmiger, 
Yoretnileitar. 

Joaef Drixl m. p. 

Mlak. SabUfl m. p. 

Obigaa BtetBtan wir« di« Mavarliga OaMlim^mg 
artbeUt 

iBBabraek, tm iS. Jtanar 1866. 

Vom k. k. StattbatCaral^Pvlaidiom. 



üeber das Martin'sohe und Berard'sche Vor- 
üüireo lor l'abxiicatio& yon BoMementahL 

Ton Vincent Day. 

Der erste von den Processen, welcher in neueafear Zait 
im gl— kraiah an Uabenrindung dar mit dam Baataaiam 
aaah vatbnadanaB Sdiwierigkeiten, namaBflleh aar Baaeiti- 
gnBg des Schwofelü und Phosphor«, in Aufnahme kamen, 
iat der von den llerron Emil und l'eter Martin angewen- 
data. Nach diesem Verfahren wird eine Roheisencharge in 
ein am mit moldaaltnügar SoUa varaabaoan Siemens'schen 
Oftn odar avah aonlabat in ^nam Kopolofbn eiogeschmol» 
seil und hpmach in den Sicmeiiü'tichcn Ofen abgestochen; 
dann unterwirft man daa Roheisen oogeflthr dreiasig Minn- 
tan lang dar Biawfikaag aisar boban Tamparatur und setzt 
klanaf aia gewiaaes Qoaatam Stabaiaan, BmcbatabI, altea 
Sdinriadeeisen, Eisenstein oder ein Oemeng« Ton allen oder 
nur einigen dieser Subütanzeu xu, nachdem dieselben vor- 
bat aum Rothgltihea erhitat wordaa aiad, damit sich der 
OAb siflhl n itatk atMhlt. Dlaiat Snila iHrd in dmigan 
von etwa 2 Centnera in Zwischenrtnmen gemaebt, welche 
von der Daner einer halben Stunde an bis sn der tou nn- 
gefthr nechs Stunden variiren ; gegen Ende wird die Tam- 
patatut ao hoch getriaban, ali der Ofen es gestattet 

Aua dieser karaan Baaebreibnng ergibt sich, daaa daa 
Verfahren in theoretischer neziehang dem neBacmerproeease 
aatapricht; doch wird aur Umwandlung in Stahl ein anderes 
flyatjun bafolgt. Beaaamer aatkoblt aanlebat das Eisen toII- 
tltaiWg «nd adir raaab, vnd koblt es dann wieder dnrcb 
Zaaata dar biaraiabaadan Menge Spiegeleisen, nm Stahl Ton 
dar gaarflaaditan Qaalitit sa eraangan. 

ÜBgeachtet aller Voraflga jadocb, welche dem Besse- 
Biarrarfabren eigen sind, ist aa bis jetst noch nicht gelun- 
gen, bei denaelben Sebmiedeeiaenabf&lle in der Birne (^dem 
UmwaBdhwgagaflas) in aatapracbaadar Btasga TanraBden 
H ktanan. Wann wir in Enrlgusg rfaban, daaa naaer« 
grossen EiaanlMfcBHnien ihre alten gewalsten Eisenschienen 
durch solab* MM Bessemerstahl ersetaao ; daaa ferner unsere 
MaialiBaBb<nar jatat n alias wiaMgaran Thailan dar Ma- 



schinen Stahl anwenden und die aus Schmiedeeisen aag^ 
imtigtaa TbaiJa titarar MaaahiBaB duicb aoleha aoa Bami« 
mwalabi baataband« araalsaB, ao ktanas wir nm aiaa aa- 

gefAhre Vorstellnni; machen, zu welcher mlebtigen GrOsse 
die Vorrathe an altem Sehmiedeeisen sich rasch anhtafea 
werden, wenn nicht bald Mittel aar Benutzung entsprechen- 
der Mangan dieaaa Matariala In dar Baasamar^aehan Bin« 
aufigefandaB wardan. Dana aa iat Ar vbb Ib dar "nat nStUg; 
mit den vurbundenen. aua Btabalsen angefertigten Stflcken 
unmittelbar Bessemermetall dantallen zu können, ohne £e- 
sei Stabaiaan atal «iadar in Onaaaiaaa vanmodda aa 
mOasen. 

Unseres Wissena aind der Charge in der Uirne nieaiab 
über ;{() Procent SehmladaaiaanabflUla angesetzt worden, 
nnd salbst dies war immer ■» aahwiaiig aaaaafabraai aad | 
wCrde flbarbaopt gar nieht anaMbrbar g an e a an aain^ wmt ' 

nicht die AKfi'l o'ii r n\li\u f?chienen) vorher erst zur 
Scbweisshit7.t' <:iinc/.t wordfu wkren. In derartigen Fillea 
brachte man die weissglOhenden alten Schienen in die Biroe 
und staah aofort dia Bobaiaenekarg« (dnnkalgraaai^ au Hl- 
anlit «rblaa«Bea BehaiaaB) ab, so daaa aia auf die BeUnm 
floss. Bei dem M«rtiii'»chen Proecsse dagegen, welcher nek 
als ein laDgeam uuszuführeudes Bessemer-Verfahreo cht- 
rakterisiren iBtst, kann man naeb Angabe der Erfinder lait 1 
Laicbtigkait 66*6 Proa. ntta BaUaaan aa 33*3 Fnc Bäk- | 
alaen Mna n aalaan. | 

Ana dam Voratabaaden folgt, data mittelat des Martb'- 
■abaa TarfUtfana darab avaefcmlaaiga A binderang dar Mibp 
gan daa dam Bahaiaan anmaatoanden 8dnniadeaiB«BB abaam ! 

mannigfaltige Hotallsorten erzeugt werden können, als mit 
tclst des liessamarproceases. Die Herren Martin haben auch 
wirklich dieselben Reihen von Stahlaortan mit Tersckisde- 
nem KoUantto^iabnlte mitteilt daa von ibann acfimdaam 
VeiCkhrana anangt, abaaae aaab WaikaaagatabI von aaaga- 

zeichucter Qualität, ferner weichen Stahl (horoogeneoiu 
metal) und die weichsten Sorten von entkohltem Eista 
(bimmerbarea Oasteisen, fer fundu). Ausserdem liefern si« 
ein ngamiaebtaa Metall,« balb anaaeiaaa, baU» Btahl^ da« 

Producta aalipiaebaBd, 

Um den Zol^nnkt, in wakbam daa im Ofen badad- 
liaba Metall dia arferdailieba BaaebsAabalC ariangt btf, 

richtig erfassen zu können, muss e» von 7rit zu 7eit tkui 
sorgfältigen mechanischen Probe unterworfen werden, iadtB 
mau kleine Mengen desselben ausschöpft, in Zainfonasa 
giaaat und die «rbaltenaa Zaiaa nach dam Erkaüan aattr , 
dam Bmmmv piM> 

Daa Hartin'Beba VarCahraa iat gageBwIrtig ausser aaf 
dem den Bifladam gahSraadan Werke sn Siteail, ansb ia 
Crenaet, aof der HflUe der Barran Verdi et na PIrmiai ia 1 
Loire-Departement, sowie auf mehreren anderen Werkes 
des Pestlandes in Anwendung; die mittelst desselben ersiel- 
tun Resultate werden dort als sehr vorthoilbaft betrachtet, 
sowohl in Baang auf Qualitit daa Stablaa, aia aaf WobUeU- 
heit daa P weeaaa a . ' 

Wir müssen nooll bamarkeo, dass ein von den Erfio- 
dera aageatrabtea Ziel nach daa war, daa BaaaaaMiproeam 
dafabv»ihllBdigaBnttenanffdaa8ehwcMa,naapbomati. I 
noeb aa flbartraffitn ; doch ist ihnen Hie; vollstfindig mlNlM' 
g«B BBd aia wardea das erwtbnte Ziel unserer Anaiobt ailb | 
•aeb aiebt aifalahaa, «aaa ai« mahl OaBaha WM ! 
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UM Mittteiluiigen 

la^vgaiigeii sind, ht der von Berard in Paris rrfundfnr und 
na ihm lu Hontsteiie praktiich «asgefährte Proceu. Lei- 
dir UuMD wir kein gflnstigM Urtheil Aber dieMS Verfahran 
nnprecben; denn allem Aoicheina osdi iat dMMibe der- 
Mit in Folge sein«! gknxen Weaens mit ernttlieben prakti- 
Kl en Schwinri^ikcilen Tirknüpft , welche sich wohl unr 
dnich bedeutende Abftnderaiigen in «eiaer Auafabraug be- 
Itwen irerdeB. DatMlb« baatabt in einem aneces«- 
Nt Ilükolilea nnd Wiedarkoblea des geselimolsenen Rob- 
«■(BS im 8iement'*chen Ofen, was dnrch eine Theilunir de» 
StOmeliraumc'B ojittclst i'iner in der Mitto des Ititzti-mi aus 
ktaitaten Steinen construürten fiitlcke bewerkstelligt 
M 

In Folge dieser Einrichtung aaftllt der Of<.Mi zur i ^n- 
icijeTte Chargen von flüssigem Metall and gkicbzuitig wird 
• farch dioMlba «nnSglicht, die Flamme aaf beide Eoden 
tegchiMlaraBBM ■bwtahaaliid, d. L voanohta uMbliakt 
■1 «oa üaka naek raehts wwkan in laasm. ADgenommaii, 

'^i »ollo in der Ricbtnnj; von n-chts nnrh links « irken, so 
sou sie offenbar zuerst Über die io der auuftchst gelegenen 
Abtbcilnng dea Sebmelximomea b«£ndliebe Cbarge biaatr^ 
dta^ havor ai« die Briieke und dann die Cbarge der aweiteo 
Ksanser emiebt. Wenn nun die Flamme Aber die ihr za- 
;i.:!i»t befindliche Charge hinwegslreift. jo i.ntliiilt sie cuio 
^deutende Saaerstoffmenget deren Ueberscbass auf dea 



*iilU, so daas sie ans einer Oz^dstionsfiamme su einer Re- 
I itdioasflamme nmgewandelt wird, dann in die «weite Kam- 
aer tritt, welche ein in dor ersten Kammer bereits in ge- 
*i*Mm Gnd« gefeintes Bobeiaen entbilt, and aa dieses 
BrnKoUaeMtoff abgOi«. Dia koUaoda Wirfcmg dar Itaaae 
•W, bevor sie die xweitf Charpe von flOasigem Metall er- 
sieht, erforderlichen Falle» dadurch verstHrkt, dass man 
Kohlenstoff in Form von lockeren Coaks oder Holskoblen 
•Bf die FaoarbrOieka bringt; in «tttaam Falle atcataht dia 
fi*mm% saatat Aar gaaciiaaalaanaa, aodi viebt geMalaa 

Wwisea hinweg, komuit aber dann mit der Putk .tild'n >fp- 
io BardbruDg, gibt su dieselbe Kohlenstoll' ab und 
ato m Stau 

Gibt man der Flamme eine eut^'Circi^goaetzte Richtung, 
'0 mms sie, wenn sie iu ihrem oiydircuden Zustande Qber 
'^'^^ Thcil des MetaUes binwegatreicht, welcher eben suvor 
t^Mi wordaa war, dieaaB letataraa wieder entkoblea, 
'•l(Bcfa an die 1b dar nebmaa Bagendes Kamaiar baSodU- 
cbe Charge wiederum Kohlenstoff abgeben. 

Mittalat dioaer abwaabaalsdea Entkobluags- and Kob- 
dwob «Im ia ibraot unprdBglleban Znataada 
«bkende Flamme entfernt Kerard den vorhän- 
get Koblanstoff allmSI ig und bringt das Metall in den 
'^utsod eines im Sinne der Praxis rein an nennenden flfls- 
EiMM. Zur Uawaadiug daaaalbaa ib Stabl waBdat 
oUawBHMntoff batadaae Flamna aa. 



**'cke da«B ThaO ibraa Kohlenstoffes sn das flQ^nigc Me- 
abgibt nad ea anf diese Weise nach und nach in Stahl 
'OS der gewaoachten Beschaffenheit am&ndert. Das Verfab- 
■ta wM BOB ia dar Art galaitati dan dia aiaa Kaasmer des 

aatkohUaa Metall, die 



namme, indem sie üoerst mit dem letsteren in Berflbnug 
tritt, sieh mit Koblanstoff beladet» von walobam lia aa daa 
ia dar avattaa KaaiMr bafiadüdha, hanHa ia gawtaaaia 

(trade (gefeinte Eisen einen grosseren oder geringeren An- 
theil abgibt und e* in Stahl verwandelt. In dieser Weise 
wird die Umwandlung afaiAMb duob Ihnktbraog dar Biabtaaig 
der Flamme bewirkt. 

Fdr den praktischen Hflttenmann bedarf es keiner wei- 
tereu Erläuterung, dass die /.nr l'mwandluug dea Roheidüns 
in Stabl erforderliche Zelt in einer dem Gehalte der Flamme 
oder daa brenaanden Gasstronea an fliieriebllBaigam 8aaar> 
Stoff entapraeliaadaB Waise abgakOnt oder verlingert wer- 
den kann. Naeb Berard's Annabme ist man im Stande, durch 
Vpiliincfriinu dieaer Zrit das Eisen vom Hcbwefel und I'hos- 
pbor in voUstftndigerem Qrada aa bafraiaai als dies wAbrend 
dar karaoa Daaar da« Baai«B«aa tadgUab iat. Wir baban 
keine saverUaeige Nachricht darflber erhalten können, wel- 
chen Erfolg nach dieser Richtung hia dor Erfinder er- 
sielt hat. 

Wia OBi mitgathailt ward«, iat Batard'a VatfabiaB aoab 
weit davon entfernt, aar Daratelhiag tob fltabi !■ OraeaaB 

angewendet werden XU können; durch s.Hinmtlichfl mit dem- 
selben abgeführte Veiaucbe ist eine verh&llnissmttssig aar 

Stabl ptadoflitt^ 



Eine andere neue Methode zur Stahlericuguni; rührt 
von C. W. Siemens in London her. Das Eigenthümliche 
il I solbaa besteht in einer unmittelbare;! Abscheidung dea 
Eitaai aaa aauao Bnaa darab dia Wirltong aiaar Itadm^ 
tiOBtflamm«; dtesa AbaehaldaBg wird atelldk dvrdi daa 
/.u eiliLT sehr hohen Temperatur erhitzten Qberschiissiyon 
Kohlenstoff vermittelt, welcher sich bei der tbeilweisen Ver- 
brennung der die Flamme bildenden Gase abscheidet. Dia- 
aer Kobleaataff dar Fianuaa vaiMadat tiab mit dan Saaar» 
Stoff and andaraa Baataaddiailan dar Eraa, wobei sieh riaa 
zum Schmelsen des Melallea hinreichend hohe Temperatur 
entwickelt. Dieses Eisen besilst dann eine dem Roh- 
eisen vollkommen entsprechende Basohalbabdt md kaaa 
ia diesem Zustande abgestochen werden. 

Ist der Gehalt dea Metalics an gebundenem Kohlen- 
FtiitT geringer, d. h. besitzt es atablartige Beaebaffenbeiti 
ao kann aa ^«bfalla aofiwt abfaatoabaa wardaa. Ea laaab- 
tat ein, daw adMelat Aaaaa TarlAnna liaeB oder Stabl 

aus den Erzen direct dargestellt werden kann; es bedarf nur 
der allerdings im richticcu Momente bewirkten Erzeugong 
einer Beductiona-, beziehungsweise OzjdationsflaaUBi^ OB 
dia gewdnaebta Eiaao^ beaiabaBgawaiaa Stabboit« aa pro- 
daeiran. Dieser Proeaaa bt 4b«r daa StBAam das Varaadiaa 
im Kleinen noch nicht liinauügedichen ; indeas sind mittelst 
desselben auf den Siemeua'schen Maatarwerken in Birming- 
ban doch bereita klabera Qa ant iH ta » Stahl araaagt worden, 
v«a walobam daa Probe in Paris aasgestallt wurde. Auf den 
Barrow-Stablwerken werden jetat Versuebe ia grfisaerem 
Hassstabe au.igi-führt ; zu djeaem Zwecke ist ein besonders 
grosser Ofen gebaut worden, in walcbem Stahl aaaiebal aoa 
daa «obibaikuataa Hisutit araaagt wardan aaU. 

Wenn ille Resultate des Sicmpns'achen Processca sich 
als constant und zuverlässig erweisen, so werden sie viel 
aar billigen Eraeagang von 8tabl beitnigea; sie liefern i 
den Beweis, dsss sn diesen Zwaoka gMÜSnaigaa Br 
terial gans geeignet ist, nad diat «ir dadardb allar Wahr» 
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tiietllg«n Eigi iiEchiirtL-a mancher «chlechten BmoMtoffe ud- 
•bhlagig «erden, iosofern die geringitaa SoilMI damlbea 
im gMAmigen Zottande aanbver gereidft «aidm kflmra, 
hevvt tie ilm Kowidnug uf die Erze su entwickeln be- 
^D«a. (Diogl. poljl. Jouroftl.) 



Bamericangen QlMr den Biehardaon'sohen 



Von Y. Day. 

Der Bich«riUoa'acbe,PfOoei« bat aaunehr «iaa Probe 
Mit ptmm t n BedMtnag btilndn, $h bd den «rstan 

•vf den Werken der GUipow-Eigencompaf:.-;;? abgeführten 
Vennchen. Während dei ganzen letzten Nuvember» | ISG7) 
wurde nftmlich in aehreren Oefen zu P«rkhead-Friscbhütte 
mitteilt dM liielMrdtoB'Mbon ProeeM«« nauiterbroebea 



Vom Stnn^iptitikf rft:"< Praktiker» aus lassen »ich die 
n Psikhead vrlaugtcn Hesultate in nachatchende Angaben 
■WunMataMB: 

Eraparung eines vollen Drittbeils von der aar AnafOh- 
fong des gewöhnlichea Puddelprocesaes erforderlichen Zeit, 
weit bessere QuUltt d«« CfMegtaa Bieni, «ad bSheiee 
Aaebriagea. 

Aaf daa feaBiinten Werken, denn Beritior die gr5a«te 

Mibe Terveaden, um Platten von der besten Qualität EU 
•taengen und daau die besten Horten von sehr grauem fiob- 
eisen (Nr. 1 foundry pig) mit Zusatz von an bSber atei- 
fleadea Meagea ?oa Btawtit-Boheiaen benntsen, nimmt das 
Pttddcla einer Cbarge von 4 Centm. gewChulich t%, sehr 
bauCg selbst zwoi StuiuiiMi in Aii '[irui:b, Dieaer bedeutende 
Zeitaufwand wird hauptsttchlicb durch die lange, awiioheo 
85 and 45 Hiantea aebwankeade Daner da* Fhnnbanhona 
dieeer Bobeiaeuaorten bedingt, welche weaentlieh Folge 
des grSaseren Silicinrngebaitea der letateren iat, wAhrend 
weis-icrc Koiieisi'ti.-'ijrti n eint) verlilltaiiiBlM^ geringere 
Zeil sum Cinscbmelsen erfordera. 

Wir aelbet «aiea nMhrftwb Aagenzengen von Bicgunga- 
und Bruchversachen, welche mit noharliic imti ausgeführt 
worden; die letateren wurden nicht besuuder« auagewAblt, 
Vad ami aalun dazu solche Schienen, zu deren Prodoeiiea 
die common mtxiurgf d. k. des auf den Werken fiblicfae 
Oemenge tos ordinirea Bobeisenaortea verwendet worden 
war. Diese mittelst des Rewöbiiliclien Puddclproccsses er- 
zeugten Bobschienen wurden auf den Probirklots gelegt nud 
weaige Bammeraebllge reichten hia, ihre SaJtbtdeUgkeic 
deraathon; sie braeheu leicht mitten derab and aeigten auf 
dam Braehe eine loae, nicht gaschloesene, grob krystallini- 
aebe und sehr ungleichförmige Teitar. 

Darauf wurden Robeebteaea voa deaaelbea Dimensio- 
aaa, «elebe nittelat des Riebardtett'aebea Proeesees darge- 
stellt worden waren, einer gleichen Ücbandiiiup unterwor- 
fen; jede derselben Hess eich vollatündig z\x ciucin rechten 
Winkel biegen, wobei Bianehe nicht einmal an der Ober- 
fliebe eiaeo fiiaa aeigtea; kan, daa aaob dem Biebardson' 
aeben YerfUnea dargestellte Biaen erwiea sich ebenso albe 
und reiii, ala das aus dem dieaeu Werken uugewendeten 
lieatea Bobeisengemenge erzeugte, und als es wieder surück- 
wurde, dasa es serbracb, erschien ea auf dem Bru- 
iia bqratal l i ni a eb wie Stabl. Bei Uatanaebaag lait 



bL-wnffiietem 
nnd Korn. 

Ea ist nicht ru bezweitVIn, dii.ts dieser l'roces« in slltu 
Eieeai^abrüiationsdistrictiMi »ehr msch Aufnahme finden wird, 
woaiit ia Scliottiand und aaf mebrana Eiaeawatkea K^- 
laada betaits der Anftaig gamaaibt weiden iat. 

Eine eigenthümliche Erscheinung iat die, daas diaBtit 
maebea bei dieaeai Verfahren mebr Zeit ia Ansprach einart^ 
als bei dem llteren Procesae: jedoch scheint derselben eb« 
sehr wichtige und k .i h ?. iir «orthvollc L'rsai be zu Grurjci'; 
■u liegen. Ia Folge der Injection von Sauerstoff mittelst du 
rthieaCSiiygea Ktataa gerltb das Metall binaea wnlgn < 
Minuten nin's Kochen,* indem durch die ISawirknagJcaci , 
Gases auf den Kohlenstoff und das Silicium eine sehr iatea- 
sivo Temperatur erzeugt wird, welche jedenfalls bcdeujcnd 
bSber ist, als die bei dem ttlteren VerCshren berrorgebrackta 
Hilse. Da aladaaa die Tenperatar daa Ofeae bla aaf 4ea ; 
bei der gewöhnlichen Methode erforderlichen Hltsegnd»'n 
nifdrigt werden inuss, bevor die EisenkSnichen sich mitakh 
ander vereinigen und zusaininenschweissen, so ist offenbar 
eine Ikngere Zeit dasa nöthig, um den Ofen ia eiaca flr ^ 
daa ZtMamneaballen der Tereiaielnten EisenUampea gMig» / 
netril Zustand zu bringen. Da somit die Periode des BiH»^ 
maebeiis längere Zeit beansprucht, so ließt «ehr wilif^ 
scheinlicb hierin der Grund davon, dass das Eisen, wie b«- 
reita erwfthBt, weit reiner uad fester ist. Gleichseitig tpöekt ' 
Aea itt Gunsten vor Pere/a Auaeaigerangs« ote Aia^.| 

»cb\vitzun:;!^tbeorie . mittolet welcher dieser Malalhllg ttk- 

Ausscheidung des Phosphors erklärt. V' 

Ausser den im Voratebenden angedeuteten Vorsflgea 
des Hicbardaou'schen Proecsses dürfte auch der Vorthtil 
nicht gering anauachlagea aein, daaa die harte und scbwers 
Arbeit dee Paddleca an ein Badeataadae Tarmiadart aalll 
erleichtert wird. Er iat nnamebr im Stande, ArbeiHaaUdtt' 
von sechs Hitzen in acht Standen, anstatt wie bei der Ht» : 
ren Methode, in zwölf bis vierzehn Stunden durchzumaclit-ii, 
oder, wenn er dieeelbe Anaabi von ätanden bindorck u- 
b^a will, aaaa miaea per Sebidit ea maebea aad «tf i 
diese Weiaa uMbr Loba bei gailagerer An.nr<Migung se Te^ 
dienen. (Dingi. polyt. JoorsaL) 



Literatur. 

Hilfatabeilen zur Beetlmmnag der Oeetelne fOeUrgaartenl- 
mit Bertlokslohtignng ibrea oliemiaoben Verhaltesa: 
/u.vaniiiiengestollt von Dr. Carl Haushofor, Privatdoccot u 
der Untveraitit MUneken. Mflaebaa 1867. Uadauer'adw Bseb*. 



.Sch<iii '■, ar fTlr uns niTglcate r ini knri jj(>fas«t« P»» 

trographic . ticstcinslchrc^ ein bisher «nbcfrii tli-ftcs Bedftrfillsa 
Die neueren Pofsebungcn der Geologie haben wieder so oftdia 
Dctiuition einar Geeteinsart gewechselt, sie haben so viele asaa 
Namen auf den Ruinen der altfibUehen und eeUnfigea giacktf- 
fen, die Literatnr bierllber war ia tfner Unzanl in- nnd aaiBb^] 
disckar JoanMie a a rtme ii , ee tat» aa wahrlich dem 
Bergmaoae «nmBgli^ war, rieh arit Sern gegen wärtigea 
punkte der PjtroL;r»]>hir' vi rtrniit m macheu. 

Diesem Uedüriuit'i' liüft vorliegende 151 Seiten 
sciido Werkeben znr vollsten Ii. tri . clipung ab. Es serflillt in 
eiucii einleitenden Theil, worin diu ncthwendigstcn Begriffe der 
Gesteinslelire erUUitert, and die vcrscbiedenoji ClaasiAcstionssy- 
stema belenehtet werden; der Verfasser schlieast sieb im AUfo- 
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wtaeniciiafUieben Systematik rr mAnchmal donli die pM&lUehe 
Tmien* iv» Werkchens ab^rlrnkt wird. 

Dar zweite Theil umfasnt dif Tabellen und sww: 
Dia 1. T*b«lle dient cur Beatitumong der widit^^aten 
fHMbMWMeadan Mineralien, deren Werth beaouder* dadoreb 
wmiidlüi erbUit wird, dm den ebcneo blnfigcn «1» wivlitigen 
FdlnNHliipeciM die voDate Aotewltnalnit gaMiMokt «lid, «o 
dHiianiMh di« BHUnHmnr dwwHMn «lian» lidMr ala leicht 
■i ebdfafa t u lgd l te waidMi ItaaiL Dtet. TabvUe unfMat 
t» waltWM wlu r wilgate Gnippe der cinBudieii imd Mheiobar 
eiatKben (luTplomcren) Gi'ttcinc; die 8. Tabelle die ooUtben, 
vaaioUthiachrn and mandelsteinartinn etc., die 4. Tabelle die 
PorphTr-, die 6. Tabelle dio wifliitife und reich« Orvpi»- <ler 
ki7)talliui»ch gemengten, kQruigan vad achie&igett, die Ta 
kelle die TiOmmar-GaateiM. H. H. 



Tenebleiaa derselben bemerkbar ge- 
(Laudw. Aanaleo in Berlin.) 



Notizen. 

BöeseinerschlOnon. U. ■ jm :n Hr i ichte ilbcr div All" rniUmi,' 
»00 Bf«»fmcr»<:liicricii auf KiKiiili.-ihnen kommt dfr riauziisischu 
G«Dcri] Murin zu <ler SchluMfulgeniDg, <Iaaa bei den jetzigen 
?niincrbiütiiiaa«u ein KrMtz ilvr t'^w^^bnlicben Scbieueo durch 
iMi Ton BeuemermetatI flberall da empfchlenawerth iat, wo 
i*«ilerea nicht Ober 4^« Jabre dienitUttglieh bletbeo; in fast 
•kar wMan dia gawBlnilklMn Sahknaa nadi 




JitNilribrw 

lansdong- wieder iauner vorllK-ilhafter werde. 

Bra^bala tob StAhL Von ivm 0«iiaml*8acraUlr daa 
Mwiiäaakaftlicben ProviDsial Vi rcinr« Ar Waalpbalatt, von 
lav, fsbt ima fblgaada Mitlheiluuc zu: Banili aait «Inar tMba 
na Jtdnren aind in dam hiMiffen Veraiuibaniik« BaogAala rnn 
tau gefertigt, thaOi ans Amerka, thaila am Bnglaad afngeMhrt 
»«rden. Die Zahl der ao Importiitan Raogabetn alhlt nach Tau- 
Knito, und gans aUgemein hat daa Urthail der Pnuia «ich da- 
liia fEcbildct, daaa diew Stahlgabeln ungleich beeicr seien, ala 
Ii« UndcsOblichen Heugabeln au« Elsen. — Die Stahlgabel ist 
laditer SU bandbaben, es l&ut «ich mehr damit beschicken, und 
lie ist dauerliaftcr als die hiesige GabeL Es haben daher viele 
Laadwirihe den theiiren AnscbafTungspreia nicht gescheul, und 
*S haben die Arbei!< r »ti tH . iuc (rripuKf Vntliebc für dieses Oe- 
rith an den 'l'.ip gelegt. — l>a.-> llaupl-IIiudcrniv«, welrlie» der 
«llRcincinen Kiiifüliruii|_' i iit(;i-i:eiist*ini , war der tlieure l'rei», 
iDdrm durch Tr.inii)ort , Kiri;,-,itii^s.>'!l uml Zsviseln iili:uh!el sieb 
'W aiKi)rtJti;;liclie Priii», \»i;, Ij< ii lüe (laln l in Atiii rii ;! li.'il, fast 
»erduppt-lt. — Der l.Ttidwirt liseiiJUtlielie I'i .tviii/cnlvi ri in fiir Wcit- 
phalen i»t daher Rflioa seit melirereu ,)Ähr- ii heniii'it pewes- ii. 
eine Fabrikatiiai dieser GeratljscUal'ten im Inlanile in« l..ebcn 7.u 
nkn. Mehrfach haben Handwerker wie K.ilnik.tntcn sich d»rin 
WiDcht, jedoch bis jetzt *t«ts mit scbleditcm KrtVdge. In diesem 
Mta* ist nun ein erneuerter Venroch gemacht worden, es wur- 
diB dwcb den landwirthacbalUieben Pririnaialvereia Auftrige 
I landiiadaMB VwaiMa gaa wm a H , «ad enaieliilHt dtaaa ra- 

aof am ino SMWk OiMln. 



sich bisher ein 
macht bitte. 



NenaHiiEt Im auAanaifc mwbln Bair F. SMUad dar k. fc. 
geoL Wtka AaaHW nMihatohaada brMHaha MMhallg^rt Bai das 
ErdaaMlMi dar Xronprins Rudolfa-Bafaa auf dw Streeka Heo- 
marhUMuaarftld mnssten in Baierdorf kirise Hflgel dOTClh.- 
•cbnitten werden, welche sich sanft aus der Thalebene erhekao« 
Der Dnrcbachnitt cntblüSKti; alte versteincrtiugyleere Schiefer, nod 
zwar rhloritische, graphitische Tlionschiefer, dann Talkglimmer- 
scbiofer und Qiiarzitr. Die Schichten dieser Schiefer und des 
Quaneit<-s fallen diircbwegs parallel nach Stunde 23 unter 46 bis 
ÖO Orad, und zeigi-n hindeutende ZerklfUtnng and Abeondemng. 
In dem Qn.'»r«ite nun, welcher gegen 15 Klafter ni&chtig ist, 
7.ei(^ sieh ein .'»ysti'm von 4 parallelen Klufii ii, welche unter 
75— SO (Jrad widorninig mit den .Schiebten des Quar/.ites i In- 
fsll. n. Die pri.sste jetzt «lii-htbare IMclitiykeit v.m I'i Z"ll l.;4t 
der Oaii^ da. wu er sich mit dem Nachbar seiisirt. Die beiden 
Oänpe »iiid nur f »eln-rklüfte mit BleiglanyH|iiir<n tieceii die 
Kisenb.'ilii'.solde hcr.nb in ungefähr ö Klafter H-jlie « ird die MSch- 
tiuk'it aller Klflfte nalio Null. — Nach Ang.Hl>e de» Herrn 
Hl harfleiterii sollen die Mächtigkeiten in der Axiinio der itahn 
bedeutend grösser gewesen sein, als man nun am Ulm des i-Un- 
schnittcH sieht, und nach deasen Angabe aoDem die Bleiglans- 
günge in dar BatawaU« V 4f, V, 9^; »«^niMriiff fa w aaa a aola, 
was jedoali ' - 



Rnia in Aaaiicke gaatalh wardan koaate, ftr'dam Fall lia eine 

Oabel Ton tadcUoeer Qnalitit bersteile, und ausserdem weitere 
Bestellungen und ein darans retnlUrendcs OejichUfl in Auasicht 
•land, so hat es an Itewerbnn^ren Seitens der Fabrikanten nicht 
(sliUt, nnd wir können nnn iUn erfreuliche Kcsultat eonstali- 
nu, daaa «• der Firma der Ciebr. Brünningbnus & Comp, ta 
Weidolil, Kreis Altena, gelungen ist, eine Gabel herxusteUen, 
ii» an Arbeit wie Material den americanisehen Mustere-iheln 
iarehaus gleiehsteiit. — Ks stebt nun zu hoffen, dass dii "e \ .i 
brikation von S. iti u der Landwirthe dauernde Ermutlügun;; lin- 
'■(n »irj. Der l'rris der veii der cennnnten Kirma angefertigten 
•jahcla stellt «ii li bereitJ« erliehlieii riii driger, als der der impor- 
lirteo, und bei .\nsdchnuug der K.tbrikation wird ohne Zweifel 
•tieies Prtrisverbiiltni«« «ich immer gllnuJiger gestalten. Ich fllge 
»eeb hinzu, dass die aas AmericA bisher imp'jrtir'en Heugabeln 
■ch besser bewUirt haben, als die aus KcigUnd importirtcn; 
daa die Gebr. Brttnninghaus auch kleinere Gabeln anfertigen, 
dlss dia Stieie bis jetzt aus America impurlirt werden nnd dass 
tafliA van den frflber ans America importiiten Oabein viala 
*dt 6 adar 9 Jabrea in baitindigen Oebfaneba aiad, oluw daaa 



V 7*, 9-, v aiMriignwaaanaala, 
iah tat — Dta Oaaf saafailaar ^ 
, «nkke aabiriaek v«a WlairiiBa «ad 
riad. b daa Draan kaaMt dar BW- 



aiad. b daa 

g'ana krystalliairt in der Cnatbination des OetaSdara arit daa 
auSder vor. Im Gancen ist a^ne Textur eine graiikijnilalliair 

•che, welche auf bedeutenden Silbarbalt schllesaen lllsst Toa 
Bleisalzcn begleiten ihn i>ehr blnflg sobOne Weissblcierakryslalla, 
auch mikroskopische ürfinbleierskrystalle? sind in deu Dmasa 
wahmnvhmen. Die braune Zinkblende ist in jedem Stücke 
zunehmen. Der li^senochor ist wahrscheinlich ein Zersctsungn- 
product von Kiesen. — .\uf diesen Fund hat der Uauuutemah- 
mer Kr. Zcisbergcr mit "2 Brfldern einen Kroischurf genom- 
men, und IiIh ji't/t einen .11. ,1 i'. kl iüer tiefen Schacbl etwa 10 
Klaüer wcstüeh v.m der Halm ."i\)^'--Ienl"t. Der .Sumpf steht im 
Tn'.k<eliirliT, .ils'i im l.i>'gondeii lies (ran^jsteincs. Sellmt c|it Tag 
ktaii* dii .'^chariiles lie^'t nleiit in der l,.ipi'rHlatte. IcJj rictb zu 
einer nAu(;endveri|iierun^ und 7U sotVirlitreiii Ansleriken in dem 
(iaiigc. — Das Vorkommen ist »ehr interessant und hat eine 
Zukunft, wenn nicht Absitzigkeit der >littel, Druck und W-uisor 
grosse Ilindemistc schaffen. Das Vorkommen ist ein ausgeprägt 
gangförmiges. (VcrbandL d. geol. Bcichsanst. Nr. 16, 1067.) 

15z0llige Pimcerplatton (Enfinaering, IV. Pol. 134. Seit«) 
walzt man jetzt in England und swar in den Aüas- und Spring- 
Works. Wie überhaupt bei der Panzerplattenfahrikation, so stetIta 
CS sich bei dieser besonderen Stärke als grösste Schwierigkeit 

heraus, dem ganzen Packete und der Piatie eine bis auch in 
die Mitte reichende .Sehwei.sshitze zu (rel.i ii, was dem .Xtlac-Werkc 
dadurch gelang, dass es zuerst dünnere I'latton anfenigte nnd 
iwisclii n dii.-se guMeisnnie Würfel von naltezu 1 Kuliikzull gab, 
wodurch die Klamme de» Schweissiifenf zwischen den einzelnen 
Platten durch.'>treieben konnte. Wio au.< dem llerielite lu rvur/.u 
gehen seheint, stellt das PL-itli ji]iacUet riirlit wip biflh. r .Ti:f der 
langen Kaut«' im Ofeu, f> rid'-ru \'i>"/'. lj.iri/:niil.il. Hm.-h die 
Kunebmendo Sehwciisshitie uebmel^in di. G UMciseuwürlelchcn, 
die einem \.>lli(;en Kriachproccas hicdureii unt 
ein, und wirkeu als Scbwcisslulh beim Walzen. 



kal Krapp in Essen. Bekanntlich galt 

der 1000 Ctr. schwere Dampfhammer bei Krupp als der scbwaiala 
anter den bisher aasgeftihrteu. Dueli das Werk will sich 
flbertradTea nnd iat aiit den Baae einea 8100 Ctr. aaka 
besebllligt. 

Zur StatlHtik der Kohlen. (Nach dem en^lisi-i.' n .1 '.u- 
iml Till- nuidler lHt"i7, -il. Juli.) Die ^ecenwänige Koblenpro- 
dnetinn (iroF'hritannicns hetniL't w 1,(1110,(11 Ml Tünnen fÄ = 20Ctr.) 
per Jahr. Die (iesammtproducliuu England« ist 170,k>00.000 T. 
Znnichst England stehen Preiusen und Nord-Americamit 17,000.000 
Tonnen. Dann konunt Krankreieb, Belgien oad Buasland. — 
Dautaehland (anasebliaaatad Pranaaenl, Basslaad, Bpaaian, Ila- 
Uea, Aaiaa, Südaasariea and Anatraliaa prodnciiaB 
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14,000.000 Tonnea, London importirt im J»hre mehr ala 8,000X00 
tnr 8«« und eine Umllcbe Qnalhltt auf Landwegen. Die Q«- 
sammUnabeuto der indiacben Kohle betruf nach Tb. Oldbam'« 
The loal Retearckes and Production of India im veHIoasencn 
Jahre nahezu eine halbe Million Centuer, welche aich aaf 27 
Steinkohlenfcl'tLT vi rthcilca. Auffallend int e« , daM trota eines 
enormen Kohlenrfii litlnun.i in liülien noch immer englinchp Kohlv 
importirt wird, eiuc J. a ^•crinpiTen Brennwerlhcs und de« 

hohen A*cheiit;rh.-iltcs der indiacben Kohlo, welclji r letatara all 
IJun luthniU vi.ii 74 Locftlitaten »idi fiuf l'> f' l'rooailto iMi^ 
wührend er aich bei der engliacben mit 8'7 ergibt. 

H attalm athoden beim Huubbuimu. WirhibMittmlH 

raren Nnmmem du Toij&hrif en Jahi^pogea Awtat mu Ba- 

richten Ober dio Anwendung von Blei nnd Zink hrimnmnmdiQ 

r bracht Heute liegt um in Dingler'a polyt. Joornal, Bd. ISi, 
133 eine Notiz betreflSi einachligiger Vertacbe Baker'a vor. 
Ana der entnehmen wir, daai sowohl Zuaitze von Blei und Blei- 
^littc, ala aach von Zink nicht den Zweck erfüllten, bekatmt- 
h'ch den l'hotphor- nnd äehwefelgehalt zu entfernen. — Ebenao 
dürfte d.vi Kinlila^eri dea Crawshay'a Pulver, aua Eiaenvi- 
triol und Illeiglitto bextehend, erfolgio», wenn nicht )^radozn 
acbxdiich «ein, da beim Einblasen des Kiseiivitriol.^ d/iü Kiacn 
noch reieht r an Srliwi fel wurde. — In der Ztitachrift f. d. üat. 
Kiacnindiisti i-Mi?, Nr. Jl, wird ein Mittel von Mushet initge- 
thcilt, nach »clchein ra.in dmi unrciin u Kubeiaen Hpicgelei««ii 
anaetzt, ginslich entkohlt um) dhMn l'r -< ees so oft wiederholt, 
bi« m»a aich mit den KeüuJtaten tuti ieilc-nt;ibt. Hin titanbältige* 
Rohfinen »oll ,iicb zum Zu^stzo besonders g^ut eignen. — £a 
»tcbt zn befilrcbt< ii , d.!?« wir für ilie Verbesserung de» Eiaena 
beim Brssemem bald mehr l£eeepte b.^ben werden, wie gigeii 
den KeitM-Utoiu. — In der prtu.is. Zeil*rbiilt f. I!. II. u. .S. XIV', 
i6fi, 272 theilt \Ved<Iing sein. Ver.<iu iie betretfi der Kiitpliua- 
phorung des Roheisens der KtiuignbQttu mit, da dasselbe bei 
einem Fhoaphorgehalto von 0-497 Procent nach dem Bcasomem 
ein nnbranchbarea brflchiges Product gab. Er feinte an dieaem 
BalmfiD du graue Roheiaen nach dem Verfahren Parry'*, in 
dir Anhoflbnng, einen groeaea Pboapborantheil lüebei auaiu- 
■a fc i U M^ WIM J ei>e h To llkom— i fM uMm 4» iunrnphor- 

«■palotait m Bhb fihflw bflln R^Meniera an winn» 
4iBf Mck ktttr wdik wlfciod fliH WÜIiiImiii^wIhII, dar iMkmt- 

lf i>B i a kafanha gaaa aBttMaTtniPl. WOidam uaA.ikm Yn- 
maka m gliMiigaraM Baaaltatiiii falldirt tafca«, ao wOrden ai« 
daak ata aiae grSMare Anwandnac aiAthiaB kabao, da dar Caat- 
ner derartig rafßnirtea Eixen theurer kommen iftteWi ala gotea 
HKmatitroheiacn von C'umbcrland. — Wedding »araaakta auch 
in dem Hochofen Chlorcaiciom einxufVhren und erwartete eine 
BUdnng von Chlorpboaphor, daa bekanntlich tllleiiUg iat; doch 
anok diaaar Vamoch aafalog gaaa feU, da die GUocantwiakhing 
kat alaar aa aiadrigaa Taaparalar m aiek fakk 
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Soeben iit eraeUenen und durch alle Bnchhanrlloniccn la 

ho/iebi IL • 

Daa Zinnarz-VorkommMi ZM OrmipM md Obw» 
gni^pM (bai Taplita) nd Art «ad Waiae dM B«q|aut 
daselbat fa allar aad aaaar Salt gr. 8* SO Ski; 



Oflteliiehte der Bergstadt Qnnpee. 

Von 

Dr. Hennanit Hallwich, 

eirea 88—30 Bogan, für welche bia cum Tage der Ausgabe d«r 
Sakaei^ttoBipreH von fl. 8 O. W. beateht Vom Tage der Atu- 
faba aa koalet daa Buch fl. 4 (L W. 

k. k. Hof-Buch- nnd KnnsthanAnif Ib Prag, 
Meaatftdter Brcitegaaae Nr. 18— t im Uauae 



(•-^•) Siclierheitssünder 

VMgl Peter Panl an Innabmok, 
dorcfa eiaea aiit Halm geladenen Scboia in der Grobe Tenm- 



bKr.Uäadkaia«tirtikal ^ia ▼•rwaadang der b«{ 
daa ElaaarafnalrpraaaaaaB abfallandaa .Hchlackeo* 

folgeada DraekfUilar vnteifamha, aai derea Berichtigung enuckt 
wird. Man le»c: 

Seite 82, awcito Spalte, Zeile 34 von oben statt : m i n d e r r r: 
Oefentaiadaren Oefen. 

Baila 81, aweitc .'^p.ilti-, Zeile 9 von outen sUtt: Raueb 
aekaekt : Baahaehacbt 

8aita88, erata 8p ilh , /.. de ftvoDobaa aUtt: Concnrreni: 
CoBTaBiaaa. 

Safla 8t, ante Spalte, ZaHa 8 tob okaa atatt: IM— 1«0 
CaatBar: 1W-1«0 Pfund. 

Satta n, awetta SpaKo, ZaOe Sl vaa okea atatt; Steigen- 
laaaeu : Liegenlaii en. 



Wir boehreri un» hicmit, die Ifocraa Baaftaer TOB MoBtMniwkaB, MsMiktaaB- vad HataUfiArikMi Boai Baifiäli 
■B vaaneoi Veieiaa eiBaoladea. 

Wir atrabaa ketaea Oawlna an, aoadam baaweekan aar, dea Henaa ladoatrielleB aaf dem Ctobtete dea Yeraieke- 

mnggwcscns täglich nlltr.licber 7.u wer le-i. rroiii)i' > und befriedigende Abmachung der vorfallenden BramJ- iitul Explo- 
aiona-Schäden, Reduction der V'eraicheruugstarifc und V'ereinfachunf^ dcu Gegcbilftsverkehrs aiud dio Ziele, wclcbo wir ver- 
IMgeB. — Waa wir bereit» geleistet haben, iat nun wohl achon allgcuiein bekannt : die Tarife aind in aoagiebigater Weira ge- 
■feahaB. — Wir btttaa aber die Herren IndaatriaUea driageadat, aiebt an glauben, daaa mit dar Badactioa vaa 5%^ «af 3%« 
ASaa geaekllken ht, waa flkarbanpt gcaebekaa kann. la Bnglaad oad l>eatBeklaBd rechnet aua Air Bmg- vmä HfltteaweilEt 

al— und fiir MaH(liMi"M ii i-i M.'t.illfahrikcn 2 — 2'/-,%„. — Diese Siitzo können iihuo Zweifel ;iui-h h. i un* 
iekt werden ; ob und wie bald, die» hängt von den Herren Induatiiellen aelbat ab. Waa wir daan beitragen können, 
ist: UlliBita Veiwella^f «ad BO^Aata Taraiekt bei Aa&alnM der T«raiekct«aflMt. 

Wlea, 15. Mira 1868. Cr;en«rltl^er TrriiirherBBK<)Trr<>Iii 

(13— 2> MerrcirhiHrber Maotanwerke, laifbiarn- and Metaliriibrlkfn ia Mi«n. 

Dieae Zeitschrift ertcbeiot wCchontlirii eiin rt H. -' ii stark mit den ii.'.ll;iL'eii n r ! i ,» t i « e Ii e n Bcicnben. Der Prk&omeraUonaprdl 
iatjührlieh loee Wien S il. n. \V. mi. r .i Tt Ir, \r, Npr. Kit fr»nco PostversendunR' s tl mi kr. <,. \V. Die .1 a h r e h n b o n n e ii t e a 
arluilteB einen oSieiellen Beriebt Uber tie Erfabrusgea im barg- und hätteam.anniBcLon Maichiocn-, Bau- aad Aaftiar«itan(aweaaa 
iaamt Atta* ala Oratiekailage. ii'.<ei:re nnden ge^cn s kr. ü. w. ...ii'T .n'^t. -ur t.'""paitaae MeB|»araiUaBaUa ABteahme. 

Znacbriften jeder Art können aar träne« au^euommeu werden. 

Vrnik wa M riowM In Wiaa. tu du V«tH «anahnrtkht Oarl Bagar. 
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Bereit« in dem Jahre 1 S26 wurde bei der am AuBteer 
MdMiB« abgclMltmieB CommMnon von d«iu duwligeu 
BlqMlülbr FricMA KUrUr du Aatng gMtellt, tu des 

(k dis ftirfthnlicbe Wftaaerung unhaltbaruu sehr reicb gt- 
MlMnaii Robalter- and Uaiutoprl-Wehre daa reine mit Thon- 
»cbichtfii u-i-c)i(ielii(ie St''in»aiz durch Spreugang <u gewin- 
oea, und deu abfaUeodua Salxtbon in bölkernea Klat«s MU- 
•ahiDgeii; di« IdM blidk jedodi fhwbthM, and m mr da« 
auch nsMrIieh. J«se Zeit, in der man Foruchritteu im All- 
gemeinea abbold, uuter den Trflmmera von 2 ruinirten und 
deai Bestand sweier uiiversebner Berg-Ktagen, durch Pro- 
jeetinug eiitea neuen Tiefbaue« für eine mehr «1« 3ü0 j&b- 
■ige Dauer Vorsorgen so kttauea glaubt«, daebte man noch niebt 
ao die vom Herrn Scctlonaratb v. Seh wind im Jahre 1863 
angeregte Gcwintiungsart dureb Trocitenabbaa, welche dem, 
aeit dt- Ol Jafare 1200 
machen vcrapriehi. 



InJialt; Uober den Trocliouabbau vou Ilastljfi l-ir^,' und ^U■^^l Verwftaserung. — Ein« Uebcrsichtakuto dl 
m fcMsilem Urenikitoffe in üeaterreicb, «tuaaeu froductiun uud Circuiaüon. — Bericht Aber die Oeneral-VaiMawdng dar Wolfc- 
«K-TrannthaUr KoUenwerks- und EiMmbahn-Qeaellachaft. — Motisea. — Amtlieb« Mimn a n gaH. — AnMadigimgaD. 

illMOr den TrookAnabbau von Haaelgebirg ^i* ^* ™ Kreiee dieeee Fbeh«« die Baaehtong 

gi-fuiiiJc:!. wp-Ielio z\i iiacbhaltigen Vcrsuclion anregt, und 

QHh QMMn VWfaMKDDf • nachstciieude Tiiaüuicbeu dürften geeignet »ein, jene Rieh 

▼e« Angart Algaer, Ic. k. BaigmiMar In AnHae. tuog su beteicbneo, in «eleiMr biar dia praktiaaba LSaaag 

gvancbt wurde. 

Die aai Aaaaeer Saiaberga im Biana eUgar Braadritoa 
daiabgefahrten Versuche zerfallen in 3 Altan : 
1. Aualaugung durch Kütten. 
2- Bespritsung von 8alzfl&chen. 
3. Aualaaguag dureb aebwiagende Siebe aaeb Art dea 
Siebaetaaaa. 

1. Aualaugung durch Rttten. Zwei durch Röhren 
cominuuicirende Kisten von 96 und 240 Kub.' Inhalt wurden 
durch Kl vi-rticale Scheidewftnde Uber einen von dem Boden 
Um abatebenden horiaontaleu Ro«t «o geatallt, daaa daa 
eiatieaaeade Wnaaar bei aeinam Eintritte Iber dem Baata 
nnd bei aeincm Anatritte unter dem Koste im I^aufe einer 
Serpentine alle Tbeile des eingcfülican Salzgcbirges iSsend 
berühren konnte. 

Nacbstehend aiad die Resultate einer der vorateheadea 
KaateDgrSaae eatapteahaadeaCampagDa taballaiiaeb i 
menge« teilt. 

Tabelle I. 



Stunden 

de« 
Ü'btanebea 


Wuaer 
Einfloas 


Gewicht 

daa 
OaUigaa 


Abfluas 


u 1 e 

PfBadig. 
kalt 


äalzoieng« 


Aamarkaag 


Kub.' 


« 


Kab.' 


Kab.- 




160 


14 280 








VarBeginn der Wftsscrung waren I4S80PH. 


5 


lUO 


5134 


114 


18'/? 


2109 


Qtkug aofgagebea aad 160 K.' Waaaar. 


5 


100 


3618 


114 


18% 


2109 


12 


240 


4579 


273 


18'/, 


5050 




11 


220 


3337 


250 


18% 


4625 






"0 


3582 


80 


18% 


1480 


Wurde der kleine Trog wegea Tantapftnig 


lü 


400 


7205 


454 


18 


8172 


anagertamt aad wieder gefliilt. 


12 


480 


8102 


543 


17% 


9502 


12 


480 


4730 


r.4o 


17 


9180 


Wegen gehemmter Circulation wurde hier- 


8 


8U 




89 


16 


1424 


auf der Inhalt derselben ohne weitere Aufgabe 


II 


220 




232 


8 


1856 


verwlaaait. 








170 


2 


340 






" 2550 


54567 


2859 




4ö847~' 


Durch glinslicbe ii^utlccrung wurde gewonnen. 
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Dm««* «ysban tlfili 6«blTftproeentc gleich ^4, 
Uid wurden 58 SoUebten verfahn n 

Nscb Rntle«niiig der Tröge wurde von jeder der 6 
AbtheilanjEen des zweitflB Trage* 1 Pfd. Laist mit 1 Mass 
= 0 0448 Kub.' Wmmt «wgtlmg^ and mu der «rhslte- 
MD PlKndigkflit Mini» Piwseot« bettimnit. 

Di«> 1. Abtheilung ergab 14 0 " „ 



2. 
8. 
4. 

5. 

6. 



IS 4 

20- 7 

21- 9 
25*8 

32 9 



Aua der Tabelle I ersieht man, daaa uacb einem Zeit- 
fun« v«a SVi Tagm wagra voDkoauMow BrbUuluw dar 
Rftsien di« EneagUDg eingestellt werden moMte, die PfttttF 

digkeit der Soole bei einem Durchrionen von 40 Knb.' per 
Stunde auf 17 PAI /uru> ktiutik uml echlirssiieh ein icblam- 
miger Laiat von durcluchniiüich 22 Proc. übrig blieb. Es 
iat denkbu, du* dwob Verltngerang der Ktetan die eiAnd- 
liebe Production gesteigert, das« auch anderswo gOnstigore 
Resultate vorliegen mögen, so viel ist je>ioch schon a priori 
zu t'rsflicii, i1ft»8 fiiPBcr \V>'p impraktircli ist, iiiotjeii dip Kä- 
sten borizoutal oder Lutti-u etc. sein, weil der von der Fla- 
tticitiU abbftngende Thon stets die CircnletioD hemmen wird, 
bevor noch eine veUkoBUBeae LAsuig eiagetraten wt, we- 
rans schon folgt, daai die ranulaagendon Thelle eich in 
fttetor Ri'wcputic: In t;ti ii n, und ihre Fiüchcn dem lösenden 
Wasser uuter steter l'ositions-Aenderuug blossgestellt wer- 
den mOssen. 

Die Aeinigiwig der tetaebl i M mUa Klaten iat ftbetdiea 
eine bflehet aareine and mit groeaem Keltaafwande verbun- 
dene Arbeit. 

2. Bespritzung von Salzfläcbeu. Führt mau 
über das Sinkwerk eines Wehreadurch Röhren eine unter einem 
Oruelte ven 10° ateheade Wueeiatale ao ein, daaa dieselbe 
an Ende darcb feine, 1 bia 1 */^ Linien meaaende Oeibungen 
eiup« bclicbiir wen Jbun n Parallolpipeda «'ine »enkroohte 
Uaselgebirgc'tläi ije bcHpritzcii kann, so fliesst die gesättigte 
SooIe nach abwarte, und <•» wird am Eade einer bestimmten 
Zeit eine der durchrinnenden Waaeemen^te eutspreeheade 
Erweiterung stattiiefbnden haben. 

Obwohl diese V'ersucbe aiebt neu, in IlHllatadt vur J»h- 
reo in ausgedehntem Masa« dnrehgefabrt wnr len, so wur- 
dea dieselben doch ernenerti am Anhaltspunkte für 

veteleheade Betracbtuafea M haben «nt aind dieselben 
in folgender Tabelle enflinlten. 



« 
o 
3 

DO 


Spritz - 
Wasser 


i'fUndig- 
keit 
der 
SoeU 


AuBj^c- 
langtes 
Maas In 


Lauge in 
Zolk-D 
per 

SiatUndigc 
Schicht 


Schiciiten 

der 
BcilipDung 




Knb.' 




Kub.« 




72 


216 


18-5 


0 21 


50 


lU 


7'J 


216 


190 


0 22 


6-9 


a 


72 


432 


18 


0-21 


45 


s 


72 


432 


17 


017 


5-5 


n 


72 


S(i4 


i:. 


II-45 


b-3 




72 


864 


15 


0 57 


9 7 




72 


1728 


10 


050 


II 6 


t 


72 


1726 


11 


064 


11-7 


m 



So Warden auf einer 0*96 Klafter in di-r Höh», 0*54 

Klafter in der Breite mentenden Fläche im reiclicn Hiueb 
gebirgt' per Stunde hochatena 3 Kub.' vollgradige Soola 
erzeugt , was eben nur dadurch vermittelt werden 
konnte, daaa daa abfallende Gebirge auf einer immr 
nacfagerfleltten Bdhne aufgefangen und durch dea Sprltawas- 
ser noch weiter entlRUgt w irdc. Dass auch hier an eine 
Sooloiierzeugung im Grossen nie zu denken ist, m klar, d«, 
abgcHcbcu von der geringen Quantität der Erzcuguug, die 
durch eingerisaane Furchen leagetrennlea Salatbeila doch 
wieder auf andere Weise verwiseert werden mflssten ; wieii- 
tig ist nur die dreimal billigere Arbeit, welche ein mit Sprit*- 
werk betriebener Schlag gegen einen mit Sprengarbeil be- 
triebenen Iläuerschlag aneweist, was einfach dadurch zu 
«raeheu ist, weaa ein 2nitnoiaeber Utaereehlag tob 0*66 
QnadratUafter und ein moDatlieiier Ansaehlag von 1*8 
Klafter, mit der in Tabelle II aufgcfQhrten KubikmaiBC 
oder Lilnge 0°64 Qundratklafter oder 11*7* in Proportion 
gesetzt und die vollführte Arbeitai«! elaea H&uers mit 
wöchentlich 7 X 6 = 42 Stunden angeaonmen wird. 

Durch die Anwendung der ftpritzarbeit steigen ab» 
die CbiitiCfii der Ti oekeu^'esviuM'infr. weil liie:- bev der Os» 
winnuog des Kobmatorinls, welche unter übrigens gleicbea 
Umständen bei dem damaligen Abbau gleiehsam koateDlea 
daioh W a ae er geeebieht, dorah theilweiee Aeweadaag das 
Waaaer lUe hnhea Koatea der tboaerea Hoakelkiaft «ad 
Sprengung dMh waalgateM aaf dl« Hilft« r«d«ieirt »aidaa 
kfinnen. 

8. A«Bla«gvng dareh aebwingende 8iebe naeb 
Art de« Siebaetsena. Schon die unvoHkominene AusUugung 
durch Kästen, welche in der Verscblfiimmung der Salztbeile 
ihren Grund hat, leitete daraufhin, dass die iSsenden Theile 
in steter Dewegnng sein mOaaen, und es wurde nun au dem 
Verauobe Bit alneaa Uetntebe geaehritten, welcher eebea 
im Jahre 1864 in Hallstadt von dem gegenwärtigen Hätteo- 
meister in Ebensee Herrn v. Posch vorgeschlagen wurde 

Zwei Holzkästeu von 8' Länge, 4' Tiefe und 3 Vi' 
Breite wurden in ihrer Mitte mit einer Siale veraebea» in 
welcher ein Balancier, wie an einer Wage echwiogea 
konnte, und d;e 711 beiden Seiten der Drehungsase einpe 
hängten 2 Siebe uiit ÜHiielgebirge, äquilibrirt durch Heining 
uud Senkung des Balanciers, in das mit Wasser gefüllte He- 
aervoir eingetanoht, eine «limllige Sttttigang aar Soole her- 
beiflibren mnaclen. 

Die Siebe bestehen aus (20 X 17") im Quadrate ma«- 
eenden Bolarabmen von 1372" '^'"^'^ eine« Boden »m» 
ddaaeai Drahtgeleehte, ia weleh« daa Odiig von Zeit s« 
Zeit eingefilllt und der anagelaugte Thon einfach aii!<!;n)K>- 
bcn wurde. Es wurden nun mehrere Verwässenings-Cam- 
pagncn mit reichem nnd armem (Sebiri.-e durchgeführt, und 
es haben sich nachstebeade Besultaie herausgestellt.*^ 

Ans diesen Veraueben ersiebt man, dass von dem rei- 
chen Gebirge eine Waasirmentre vun 65 K.' in iktIkiI b II 
Stunden, vun dem armen Gebirge tnneihaib 16 S(uii>lcu in 
iSVjP^udi^e Soole verwandelt worden ist, woisu besie- 
hangaweiae 15 Ctr. und 17 Cir. Haselgabirg nothwandtg 
waren und die Rflckctlnde der Siebe einen Salz^ebalt bia 

zu 10 Proeetit aiiBwiesen, welcher jeducli dureh naclitrsig- 
liehe mecitaniscbc Kutiung um mehr als die Hälfte vormiu- 
dert werdea kann. 
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Tabelle III. 



Armes 


Gebirge 




Ocbirgo 


Sin: 'Ijh I Pr'iinil-^'ki'it 




I'f'iüJi/knit 


1 


2 


1 


3-7 


2 


3-9 


2 


6-7 


3 


5-7 


3 


91 


4 


7-J 


4 


IM 


5 


6-8 


,) 


128 


6 


10-2 


b 


14-2 


7 


11-6 


7 


15-3 


8 


13*8 


8 


16-2 
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Die Verbflaaeniog der Siebe, inabeiondere mit doppel- 
Mi Bodan Hwt aaeb Uar ooalt muMkea FortMkritt hoffen. 

Dias An« tetsl am in den Staad, afasa Air da» Aaf- 
briD|:eD einer bcatimmten Qumitität Soole pasaenden Appa- 
rat n eoustruiren, der anaUtt der koaUpieligcu Muskelkraft 
4Mb die an der 8ali|treaB« ehwelilii fa teicbem Maise auf- 
ueiMdea WOaier io Bewegung g eee t e t «ird, bei Miaer 
Bake aber di« Dieloeirung des entwIaierteB Laittei itatt» 
lafiadeii hat; denn nuch dem All^rmpinrii Grundsatze, dasa 
kein Pfund Laiat den Berg veilaaae, kauu ca eich eben nur 
athr dmua taaadela, die catataadeBea Boblrlnne durch 
rio Fallmaterial an veraiebem, und diea kann durch den 
obigen Motor im Vereine mit anderen KflbelkOniitHn leicht 
bewirkt werden. 

Der gaoae Vorgang möge in folgendem Bilde akixairt 



Die AufstelluDg der SetMiebklaleii hat in der vorleti- 
Mo Etage AU geachehen, um fBr die KUrung der Soole in 
itt leuten Etage ein EiutcbUgwerk zu erhalten. 

Die in der Koppe dra Lagcra geoammelten Wtaeer 
(ebaa dweb Bflhrea Mi in die vorletate Etage die aar Ar- 
fifi" frforderlichp Drucksliulo; ■liese Arbeit geschieht am 
^-■tca durch eine \Vaaiieriiitul< umaschiae. Sei die Ueachwiu- 
äigkeit dea Kolbena gleich 1', die Hubhöhe gleich 6', lO iat 
Zeit einee Kolbenapielee (iteich 12 Secunden, ««mit kfin- 
Maper Mlaate 12 Spiele erfolgen; doreb den Kollwn wird 

^ine dreischubige Kurbel )i>-w;.'t uud mit itir ein Zahnrad 
fsn S' Durchmesser, welchi-s beiden Seiten In je ein »ol- 
Ueioerea von 3' 4" eingreift, von deren Ceaitnni2pa- 
aUele Wellea aber ein Sjetem voa Klaten geben. 

IKeee Wellen tragea ixe enontrieebe Sebelben, deren 
den ob'Lii aiic'jjebenen Balancier mit den 2 cinceliüni,'- 
^ Körben bebt uud senkt. Die Lftnge des Bulauciers vom 
Wdlcamittelpunkte bis zum Drebungapunkte ist 75' und 
ii Eatfnaaag der 2 KArbe voa letaterem Poakte = 20 Zoll. 

Die Kirtaa werden parallel eo eitniri, daae je eine 
Ute ia Arbrit atebt, «dbraad (Be aadave mbt; am Ibra 



Anzahl zu berechuea, itt bekauut, data 1 Klafter von 05 K. 
FällMa«»er in 11 Stunden 74 K.' ISVjpfflndige Soole er- 
aeagen kann, aomit dnreb 300 Arbeilatage k 16 Stnndea 
32-200 K.' Soole erbahea «erdea ktoaea. 

Wlre das ErfordernisB eine Million KobikAua, ao gibt 
diea eine Anaabl von 30 Kflaten, welebe ia eteter Arbeit 
sein afleeen, arlbread 30 aadera Ia Batleerong etehen. Be 

i»t selbstverBtändlich, data die Kitaten ver^'rCsaert und mit 
einer doppelten Anzahl Siebe vergeben werden können, um 
die Uebertragangswellc nicht zu gross zu haben; fBr dea 
Motor atQode ein OefiUle Toa &0 Klafter aad eine Waaeer- 
menge TOB 0*75 K.' per Soeaade aar Diepoaitlon, eo gibt 
dies eine Rruttokraft von 29 PferdekrSften, und fflr eine 
Waaaeraftulenmaaehine einen Nuiaeffect von 23 Pferde- 
krtftea. 

Nachdem hei Kinem Kasten 3 Mann diireh S Standen 
ununlerbrueli.il bescIiaitiKt waren, so int ihre mechanische 
Leistung: — ISii F'ug-pfunde and fOr 30 Krtsten = 5400 
Pua^flinde = 13 Pferdekrilie, also aocb ein Ueberachaia 
von 10 Pfordekrlftea, weiter auf Brfbaag aad sonstige 
Wideratftnde mehr als auareicht. 

Maebdem die Mittel aad Wega aagageben «indl, wo- 
dareb die flr eihie Saline erfbrderlieben Soolenmeagea aweek- 

mSa»iu' aufgebracht werden kOnn-'n. mögen auch noch die 
ffir und wider die Binfabrnng dieaet System* apreobenden 
Qrflade mit Berflekaiebligwig dee «eMea Aaaeeer Sakbar- 

gea entwickelt werden. 

L Die widersprechenden Grflnde: 

1 . Die Oewfainaag dea ta ▼erwAsaemden Baselgebir- 

Res. Für lOf) K.' Soole bedarf [nun hei 70proccntigem Ge- 
birge 21*5 K.' Uaselgebirge, daher für eine Million rund 1000 
Kabikklafker; reebnet man tb die Heratellang von 1 Eabib> 
klafker 30 fl. ö. W., so reprlaeatirea 30.000 S. jeae SniaBe, 
am welche die zukflnfVige stabile BaafBKnmg «•rkanft werden 

mnss; di> seihen kiinnten /« Ar nrteh dem oben bei der Sprits- 

metbode angegebenen ttaaultate fttr alle F&ll« am die HAlfte 
billiger be^erteUt werdea, wOrdea aber die bbberige Br- 
lengong noeh immer um 1 '/j kr. per K.' aebr bela.'tea, 
und dureb die Zerkleinerung des Ifäteriala lieber auf 2 kr. 
per K.' eA6bt wardaa. 

2. Die Kosten der Versieherung. Dieselben 
oflasten jedenfalls durch einen soliden Versats bewirkt und 
der Beat des entfahrten Salsee dorob Eiait«tt^Oiga «OBI 

Taee aus ergänzt werden. 

Diese Belastung des neuen Systems ist es jedoch nur 
in seiner Beziehung zur Gegenwart, wo die ohnehin sebr 
schwach betriebeaen Versieberaagen aus Brsparangsgrdn- 
dea alstii^ Ja sieb eegar aeboa eatgegengeeelala Orüade 
geltend laaifliea. 

II. Fdrsprechende GriSnde: 

1. [He aiohere Baufabmog. 

2- Die dkonomlaebere Anenttaang ; dasi die Bdebbal- 

tigkeit des Laiste« besonders bei plastischem Gebirge oft bis 
zu 2i) Frocent steigt, ist bekannt, und wenn die dbrigen 
Wertbe aaeib bia au jener Orense schwanken ssSgea, eo ist 
die obea aagegebeoe Aasalltsaag auf 6 PMaaat» waUdia 
aber aaeh eiaar Yanabderaag ftUg iet, bei dar Tkaekaa- 
■atteda eine geriaga. 



?320;"eSA 



Digiiizeü by ^AOügle 



— 100 — 



3. Bei einem ao reich geaalzenen Bi>rge wie der von 
Auksee, wo die Unreinheit der reichsten Parti<-n oft sehr 
n»he an die Grenw der P^-inheit streift, wo auch der Slein- 
8*lii;ewinnuog (retpective Viehsais) eine grötsere Aasdeh- 
nnng ge«'att<-t werden kann, darf auch die Möglichkeit nicht 
unterschtttt werden, von dem trockc gowonneiieD Gebirge 
durch mechanische Sortiruug manche Stücke abxuacheideo, 
welche vollkommen rein ohne weitere Auflösung und Ver- 
dampfung direct verpocht und ala Speiüeaalz in Handel ge- 
aetxt werden können ; ea kann diese Abscheidung entweder 
bei der Zerkleinerung der Stücke vor, oder auch wtthrend 
des Siebaetsena vor sich geben, erne Manipulation, welche 
in ähnlicher Weise auch bei den Erzscheidungen vorkommt, 
bis r.ur Stunde noch nie versDcht wurde, aber gewiss von 
einem Natsen sein kann. 

4. Die Gewinnung von Nebenprodncten. In einer Zeit, 
wo auf die Gewinnung von Neb<>Dsalccn mit Recht ein so 
grosser Werth gelegt wird, musa dieselbe um so mehr an- 
gestrebt werden, wenn durch sie ander<> Vortheile in Aua- 
sieht stehen. 

In dieaer österreichischen Zeitschrift fttr Berg- und 
Hüttenwesen vom Jahre 1 867 wurde ein Verfahren cur Ab- 
seheidong des Glaubersalzes aus der Sudsoole angegeben, 
ein Vurfauren, das sich bei der AusfiQbraDg im Grossen auch 
bew&brt bat. 

Seine Absebeidung durch Kälte ist jedoch immer nur 
eine beschränkte, und wenn von den l,OUÜ.OüO K.' Sooie, 
welche 10.000 Ctr. Glaubersalz enthalten, auch 2000 Ctr. 
gradirt werden kdnnen, so entgeht doch immer noch der 
grosse Theil, Die mögliche Absebeidung dieses Keates und 
noch mehr steht jedoch durch Anwendung des Trockeoab- 
baues einmal in Aussicht. 

Das Ausseer Salzlager ist ein Gemenge von Steinsalz, 
Thon, grauem Gyps und einigen acceasarischen Mineralien 
von fleischrothen Farben, welche letztere die bishoriite Ge- 
pfioKeobeit einfach mit den Namen Anhydrit, Glauberit und 
Polyhalit bexeicbnele. Würden dieselben nur nach ihren 
Namen benrtheilt, so würden im Anhydrit nur Ca b S O^, 
im Gtauberit jVa 0 S 0^ -\- C a 0 SOj, im Poljhalit nur 
2 Ca 0 SOf-\- Mg 0 SOy + h' a 0 SO, -j-2Ji 0 eot- 
halten sein. 

Die Gleichheit der Farben lieaa jedoch schon ahnen, 
dass aie eine und die ähnliche chemische Zussrnmensetzung 
haben, und die vom Herrn Praktikanten Auer abgeführten 
Proben auf .\ a 0 -\' SO^^ haben dieaen Bestandtbeil als 
gemeinschaftlich constatirt : der sogenannte rothe Anhydrit 
hatte 15 und 22 V) Procent, der Glanberit 32 Pror-ent and 
der Polyhalic 18 Procenl GlauberaaU 

Es werden eingebende genaue Analyaea gewiss auch 
den Gehalt an Xa 0 f*0^ nachweisen, welcher ja auch 
nach den vorliegeuden Soolen-Analyscu durchschnitiliuii die 
Hälfte des schwefelsauren Natrongehsltea ausmacht. 

W'O gross das Vorhandensein dieser Salze ist, läast 
sich nicht genau bestimmeu. Der fälachlich genannte rothe 
Anhydrit, welcher nichts als eine amorfe Verbiudang von 
Ca 0 + SO,, A'a 0 -f- SO^ und A'a 0 -f SO, sein 
mag, kommt häufig bisweilen in Trümmern von 2 Klaftern 
Länge vor, weniger häufig, wenigstens nicht so ersichtlich 
sind die zwei anderen Arten; weiiu man nach den Analysen 
iter Soole, welche per Kubikfuas einen Gehalt von 1*7 Pfd. 



achwefelsauren Natron, Kali tuswciaen, auf die Gebirga- 
inasse aurilcksehliesat, ao würde dieselbe circa ö Gewicht«- 
procente enthalten. 

Wenn anch ein aelbständigea Eiablissemuni mit einem 
conatanten, massenhaften Materiale nicht versehen werden 
könnte, kO wflrvie die Ab«ch<'idung der GUuberito als ein 
kleiner Nebenzweig sicher seine Rechnung finden, vor Allem 
' aber vollständig auf die Reinigung der Sudaoule hingewirkt 
I werden können, welche nur auf diesem Wege möglich ist 

{ Es mag schliesslich noch bemerkt werden, d«ss das 

I in den Webrräumen angehäufte Brachwerk oft von \ieleti 
I Klaftern Dicke, der manchmal und vollkommen ausgelaugte 
Laiat ein filr lange Zeiten ausreichendes Maieriale liefern 
kann, um auf dem obigen Apparate ausgelaugt au werden, 
and vielleicht auch noch die in demselben begrabenen Ne- 
bensalze gleichsam durch Kuitung zu gewinnen. 

Wenn wir die Gewinnung der Soole auf gewöhnlichem 
Wege der Verwäsaerung betrHchten. ao kann allerdings die 
ungemeine Einfachheit im Vereine mit j;roaser Billigkeit 
nicht bestritten werden; mit einem für die Erhaltung des ge 
sammten Betriebes von beiläufig IGO Mann benöthigten 
Arbeiterslande sind wir im Stande, eine Million Knbikfusi 
Hoole fast ebenso kostenlos zu erzeugen, als deren Mulliplum, 
und diese einfache, bequeme und hillige Prodnction sichert 
ihr auch jenen berechtigten Bestand, mit welchem jede 
andere Modification nur schwer coucurriren kann. 



Eine üebersiohtskarte des Vorkommens von 
fossilem Brennstoffe in Oesterreich, dessen 
Froduction and Circulation. 

Ueber Anregung Sr. Exccilenz des Herrn k. k. Handell- 
roin'sters Dr. J. v. Plener hatte Herr Bergrath Foetterle 
diese Uebersichtskart'i nach dem Muüter drr von Zeit cn 
Zeit von dem königl. preassischen Ministerium (tir Handel 
veröfieni lichten «Kurte Uber die Prodnction, Consumtion upd 
Circulation der mineralischen Brennstoffe in Preuesen« ent- 
worfen, und unter sehr thätiger und eifriger Mitwirkung 
des k. k. Montan-InROnieurs Herrn H. Höfer vollendet. 
Sie wurde in der Sitzung der geologischen Reichsanstnlt von) 
3. März d. J. vorgelegt und die Verhandlungen der Reichi- 
anstatt bemerken darüber: Dieselbe gibt eine Uebersichc 
des verschiedenen Vorkommens fo*siler Kohlen in Oester- 
reich, welches kaum irgendwo anderwärt« so mannigfaltig 
aein dürfte, ala in diesem Lande. Die verschiedenen Koh- 
lenbecken der Steinkohlenformation, der Trias- und Liu- 
gruppen, der Kreideformation und des Tertiären sind durch 
vier verschiedene Farhentöne ersichtlich gemacht. Schoö 
bei einem flüchtigen Blicke auf die Karte fällt es auf. dais 
der gruBste Theil der Kohlenlager sich in dem westJicheo 
Tbeile der Monarchie concentrirt, während dieselben in dt'Oi 
ganzen östlichen Gebiete höchst spärlicn vertreten sind; 
namenilich sind die der eigentlichen Steinkohlenforinatioa 
gehörigen Becken mit Ausnahme eines kleinen VorkomtDeo« 
bei Szekul im Banate und bei Tnrracli in den Alpen nur 
in dem nordweatlichcn Tbeile vorbanden. Ebenso fällt C 
leicht auf, dasa in Oesterreich den tertiären Kohlenablag«^- 
rungcn eine mintieatens ebenso grosae Wichtigkeit sukomlDl, 
wie den Stfiukohlenablagerungen, 
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Dfo OritoM der PMdMiiwi M *urA 

renchirdcnfftrbiire Quadrate nmch einpio bestimmtaa Um»»- 
ftüe bei jedem Bpcken enirhtiich geinacbt, «obai der 
IbaMlb noch su gruni» ^eitommeD wurde, da«» die Produc- 
tm VM AImt dO-DOO Ceotaw Kohl« bw«idin«t werden 
btaM. 8ov«bl te Folg« peraSalieheii BModb«« einiger 
Koklenbecken im verflogsenpii Jabrc. wi.' in Folge gefälli- 
(tt Mittbeilungen mehrerer Ei^ellbahn-Du'«clioueD und Ge- 
«erkccb&fteo, ond aiaifer lileraria«lMii Hilfsmittel, war es 
•i|üab, b«i dm Mhtta BMkm btrrili die QiAMe der 
PradKtfee l* verieveraea Jebi« 1867 sn TerMlebnea, um 
'r-i^i «rtligen mu«Btc noch zn den in dem von der k. k. itHti- 
»udieu Ceutral-Commissioii veiöffenilichten «Bcrgwerke- 
B<iriebe im Kaiserthum Oetirrreicb, fflr daa Jahr I865* 
urtfcetlichtee Prodactioaadaten Kurflekfefriflen vardan. 
Urt*r den SteiaboblaBbedtan xeigen jene von Oatraa «nd 
Ltinu dii- t-ru*:t>j FriLiiiotion in Ocatcrrfich mit je H) Mil. 
CestcerD, wanreou im i'ilsuer Bet-kru bei 10 Mi) Cenln'T. 
aBoerits nnd Oiila«'<in bei 4 Mil., und bei Sch:iiz!»r uml 
kaotmo je etwa 3 Mil. Cir. StemkoUe predueirt vnrdan. 
k leichteren Tergleiehang ist auf der lätto aiiali dte Pro- 
.•iclion von Obf rschlcbien t-raicbtlicb geniHcht, wek-bo bei 
M) Mil. Ctr. Steinkohlen betrftgt, also beinahe ebenso viel 
Tic die Ocsenuitkoblenprodaetloa ia Oattarreieb. Unter 
yasbecken sind die bei FfialkiniMa mSH etwa 4 HiL 
iti bei Steierdorf und Domau im Baaat mit etwa 3 Mil. 
(.ü Kohlenproduclion die bedeutendsten. Kreidekoble wird 
im aeiaten ia der Gegend von Wiener-Neustadt, etwa 1 Mil. 
Ctr, feveaaea. Von im (artUraa Koblenbeckeu nebaaea 
rouebieden jene im bAbaiediMl Mittelgebirge den eratea 
}iin.e in der ProdaetioB nnd Productionfftbigkeit ein. Im 
Awig-Teplitxer Becken all' in wrrd.n bereits über 11 Mil. 
Cu, Braaakoble prodaeirt, wilueod im Komotauex Becken 
M 4101. aad im PMkeaaMr Beek«» bd S% HB. Ctr. 
Knankoble gewonnen werden. Auch in dem uatertteiri- 
i.bei: and krüiu'schen Tertitrbceken von Sagor-Hrastnigg- 
t>icb«i>buig sowie bei Köflacii Voitaberg werden bereits 
ubeaa 5 MiL Ctr. Kohle eraeogt. An «Üese bedeataaden 
Piedoedeneo reiben sieh Jena ia dem Laobaar, WoHbagg- 
Trsmithalcr und Sii J M.lbriachen Reck'-n mit je 3 Mil. Ctr., 
frnierjeQe bei Gtau mk Ii'/', "'"^ Jene voo Bremberg 
■'ui Salgö Tarjan mit je 1 '/^ — I % ^U. Ctr. B raunkoblt! 
sad LifBit aa, Ia jedem der Kobleabeekea bei Fobnsdorf, 
Wlai, Welbnrg aad Thaieni «erdea etwa ^^ Wl. Ctr. Braan- 
k bli> erzeufft, wabreiid diu I'roJuction aller anderen tnebr 
amder uolirtcn Brauakohieuvorkommeo unter einer halben 
MiLttr.b«rtgt. 

Die Grösse und Riehtang der Bewegung der producir- 
t«a Kebleaqaaatitfttea iet aaf der Karte dnreh, aaeh einem 
fcmimaileu Maaaalaba linga dea Eiaaababaea oder FMaaen 

ü^'n'-irageneu Streifen, deren Farbe den Quailrati'n, von 
»HcKen diese au&taufen, entspricht, ditrgeatelit * ). Auch bei 
ii^w DartteiluDg wurde wo möglich die Grösse der Ver- 
tncktaag im verflos«eB«n Jahre 1S67 sam Aahaitapuakte 
immmm. Maa etaieht asa dieeer Dacatallnag, daaa von 
<iii Ostrauer Becken nabcxu 12 Mil. Ctr. Kohle auf der 
Sordbabn in sQdlicher Bichtang verpachtet wurden, daas 
Wnb fim 7 ML Ctr. laMrbalb dar StrMk« 
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Wien and Oatraa eeaaamtrt Warden, «dhraad 5 Mil. bla aadi 

Wien gelangten, und auch kleiner« Parti 'u bis Pest und 
bzöny, bis Paiisau und bis Graa verfrachtet wurden. Man 
ersieht hieraas ferner, daaa die Bteinkoble von KUdno cum 
grOeaten Tbeile aaeb Prag aad tiieOwaiae bia Brflnn, bis 
Bekbeabwrg, ond aordwtrta narb Saehaen nnd bis Magde- 
burg gdanci, Icif:!-« i'in L'rnst> r Tlii-il der Proiiuction 
des Pilnener Hcclii ns nach iluu-rn und Württemberg, ferner 
bis Wien und auf die Tiroler KiseDbahulioie bis nach Verona 
gelangt} daaa die Kable voa Fttaftirebeo dea pOaataa Tbail 
dea DoBaoalromee bia Oalata beberraeht, and aneb tw der 

Staiardorfer Kohle nn namhafter Theil in der Wallachel 
verfraebtet wird; endlich ist hieraus ersichtlich, dass fast 
die gauae Predoetioa im TepUtser Becken nach Saebaen 
ondPreaaaaatHMgalibftwird, daaa die Wolütegs-Traoatbalar 
Kohle bis Wiew eineraeita no4 bia Omoadcn, Paaaan nad 
München andererseits xur Verwen'lung gclanpt. ii'ni dass 
endlich die Kobieu von Leobeu, Kuflavh-Voitsberg, Wiee, 
äagor^Hfmstaigy-Beicheiibur^' für die Südbaba, ireteha ianav» 
balb Oesterreich bei 6 Mil. für ihren Betrieb eonsnrairt. nn- 
entbehrlich sind. Durch eine eigene Farbe ist auf der Karte 
auch die Einfuhr uii.>iiiii'ii»< iii r K.jlili.' von Obei :M-hlesien, 
Zwickaa und von l^lanil ersichtiich gemacht. Diese ge- 
saamta Elnibbr belrtcC alwa 6 WI. Ctr., «thmd die 
fuhr inlSndischer Stein and BraankoUa gagaawlvlif aieh 
auf mehr als 20 Mil. Cu. beÜUilt 



Bericht über die taml-Venammliing du 
Wolfregg^TnmafluIiar nWmwtrki- nid 



In der gestern abgehaltenen Generalversammlang 
braehta der Voiaitaeade Baraa Kalchberg vererat dea 
Barfeht daa ▼a r wal tauigwa lhea tb«r daa Betriebajabr 1867 

»ur Verlesung. D«'r Heriebt conmiiltrt deti AufBohwung des 
Unlernohmens im Vorjahre. Die Kotil>'ner»eut;ung belief sich 
a if 3,205.685 Zolicentner, der Absnts auf 3,219.310 Ctr. 
Oer firaltoartnf^ inelaaive des Oewiaareatea von 1S66 
b a all b ft rieh mit 161.59S fl- 85 kr., and naeb Abraebnoag 
der Gperoentigcn Verziii ^11:^1: dea Actieucapitala, der Zin- 
sen für schwebende und l'rionlMtsochulden, Dotirung des 
Amortisationsfondeä u. ». w. verbleibr ein Keinortrag von 
44.690 d> 81 kr., beaflglich deasen Verweadang die Var- 
sanmhng über Aatrag des Yerwaltaagarathaa beeebllesat, 

eine SuperJivid.'od.- vm. 1 I'rocent (14.825 fl. auf 5930 
Actien im Nominalbetragu von 1,182.575 fl.) «u vertbeileo, 
nnd aoQ der an 1. April füllige Coupon demgemftss mit 
10 fl. eingelSst werden. Der Reserrefoad aell am 8919 fl., 
der Dispositionsfond am 1 1 .929 fl> ▼ormehrt, der Rest aof 
Recliuuug -ich Uuii-udi ii Vorjahres vm yrir;ci;( n wi-rdi-n. 
Die Geaeralversammluag ermächtigte den Verwaltungsratb 
naeb Brlbrdaaalaa «ae Beconstnietioa der EiaeDbahnea dar 
Oeseltsebaft— - speelell der Strasse Tbomasroitb-Attning — 
vorxunehmen. Pflr Beschaffung der Geldmittel soll der Ver- 
wallung^rath entweder im Wege der schwebenden Schuld 
oder der AetieaemissioB Borge tragen. In den Verwaltangs- 
ralh wordaa die aaaaahridaadaia Harra* Maria D«b, 
Angnat Debne und Fraas Oiaraig, in das Revisions- 
Comitd die Herren Antoa Wagmar, Frh. v. Bansonuet 
«ad B. Biaahaf wiadafffawflbH» 
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Dmp GeicMftibericbte fiit>.<-hmen wir uehMsbcDde 
Daten Sber den Kelrieb dra J«hri'8 1867: 

«Der »«rff fuliche Aufachwuug . wi-Uhen die gesell- 
•Bhkftlicbe L'iitf rDclimuiiß \ia abgelaufenen Jahre, iheils in 
Folg« de« Wirdvrkufbiabeua drr vaterUnditcben Iminatrie 
and dM TerkchrM, tb«ila in Polf« drr doreh kftfUgM 
ZatatnmeDwirki'ii eiii^'efäbrtfii Ersparni-s«« im Werksbe- 
trifbi*. bo wie der hiedurch ei inö(rlichteii Preishi-mbnetzurig 
gfiioninipn bat, rrchtfertiget volikominoti die zur Hebung i 
der Prodttciion und d«« VertcbleiMea getroffenen Maaa- 
ftgelo, nd liefert den Beweia, dM dieaelbea anf Orond- 
lagen beruhen, welch* darch unglaalige Verhftitniaa« swar 
vorfibergebeod berührt, nicht aber dauernd cracbäteert wer- 
den kSaneo. 

Di« Miaaiitaae Koblennotb trAbrend dea letalen Wls- 
tera bat bewieaen, welche geAlhrliehen Conaeqaenaen Jfdea 

Motiiipiil iiftbcn kiinni , wir brrticksichticuti;;s« i'rch und 
vortbeiltiaft für jede Balm der Kohlenbezug au» den Werken 
■a ilirer eigen Strecke «ei, uud i-i wwrd dadurch der Werth 
der Blinderen Miaeralkobleu mittelbar auch an aok-hen 
Orten erhobt, »o man dieaelben ohne genauere Prüfung 
biaher vernac-hlftsttiget hittte. 

Leider waren mit dieeen gAnatigen Varbillniaaeu auch 
aiaife Binder «ifkaiiliAa Folfen verbanden. Tee Allem 
Bind ea die wiedeibolten Sebwnnknngeu im Beda<fe und 

die plfitalicb aoftrelenden grSaaeren Anforderungen* |, 
welche der Betrieb für deti Anpenblick gKr nicht, oder nur 
mit groaaen und koatapieligen Auatiengungen erfüllen kann, 
and weleha naeh deaweehaalvoUenBr^braagen der voraua- 
gegaogenen Jahre doch nie «o lange angebaltaa babeu, 
daaa »ich der Aufwand grüsiercr Capitalien f9r Veraehrung ' 
uiiJ V( rbechcrung der BelriebBanUgin dutHiin liiitte recht- 
fertigen la»aeo. Daxu iiommt iioeb, da»« »Ich die ^'rotnen 
Conaameataa mf araa an AbcdtlBaae» anf eine Jftngere Zeit 
berbeilaaaen, Ja dieaelben gowöbulieb bla ans Jahre«- 
acblniae verachieben, wo die Ungubat der Wittemog eine 

V<>ll"tiiniili;e Ailgnützunp der Betriph iui (•■! im lit mehr 
geatallet. Auch war bei dem iu Folge gt-eu-igerter Frach- 
lenbeeregnng vermehrten Kohlenbedart'e der Bahnen daran 
Fahnnaterial gewohnlieh «ehr in Ansprach genommen, 
data blufig Maogel an disponiblen Waggona eintrat, der 
die regelmlaaige Veraendang der Kohle binderte. 

80 wie jedoch dae angenommene Prineip der Maaaeu* 
prodnetion im Betriebe keinen Stilletand geetattet, aenden 
aur Auflud, iinp allcrMitt. I zwingt, wodurch eine acbnellere 
uud billi(!erv Gewinnung und Förderung ermöglicht werden 
kann, ao ist auch au erwarten, da»s die laut nprechenden 
BrfUirangen der jOngaten Zeit die Bahngeaellacbafien be- 
atimmen werden, doreh Liefat a nge-AbaehHeoe «ob liagerer 
Dauer ciid don h die VervollBtSndignng ihrer Fährbetrieb« - 
mittel den eigenen Yoriheil tu wahren« 1 

Wie in dem voijibrigea Beriabte angedeutet wurde, 
hat der Verwaltnagaraih auch beaer an dem Omudaatse 
reatgebalton, da« dl« Froaperitit der ITntarnebaraag au- 
nNchst dardi eiaen arwciteftea Abaata gaaiehort werden 

♦1 Di.'.ii ll.i II Krf,ihriiii(jcn macht man .lii n!:ilh lui der 
Ei»ouindnfltn<?. Auf iin-lirjühripe Stockung dts Alisit^c» f.'ljjlii 
nugewohnlicher Kegehr, welcher uniKo« rnin- r :\ll«<'iti|,' hi frii'iigt 
werden kann, ala die lang« Stockung au Ueductionen gcnothigt 
bat, deren FulgoB aleht pwlaiieh eancliwaaden geaaebt werden 
kennen. O. H. I 




Boll, und demzufolge nicht eerfeblt dieotr Frage aeiae ba> 
sondere Anfmerkaamkeit amawendea. 

In «lieaem Sinao werde mit der Kaiaeiio Eliaabeth' 

Bahn heztiglich ihroa KohleubciLirf''» pr^1 tSGS inVerhiknd- 
long getreten, WOielw einen ueuerlicheu Abachloa* Bttf 
i Millionen Centner nntar den gleichen Hedingvagea wie 
im vorigen Jahre aar Felge bati«. Anaaerdem watda dar 
Verwendung dleaer Koble bei der kOniglieben bdriachae 
Sta-itabahn durch mo(;licliiitp Pr iaerinfiiisi(;utig eine grISiiere 
Ausdehnung versrhiiti'i, und mit der k. k. priv. Sädbaho- 
Gcsellacbaft aind bezüglich Verwendung nnaerer Kohle auf 
ihrer Nordtiroler Strecke Verhandlnugen aagekadpft, velabr 
vorläufig probewefoe BeaOge aar Folge hatten. 

Auch dürfen wir wie im Vorjahre an der Hntrniioi; 
fbathalten, daaa die k. k. Saline Ebeneee in Bertiduicbii- 
gnng der volkawiitbaehafUiehen laterceaeB vieUeieht aehea 
in nAehater Zukauft aieh anm Salsande in anagedehntertB 
Maase unaeree woblfeilwu Lignita statt des besser s«i rer- 
werthenden Holsea bedienen werde, zumal durch Beiri'O* 
anlagen fflr den conataoten Besag der Kohle in Ebeasef, 
die bisher nar proviaotiaeba Verwottdnn^ denelbea aha 
definitive Basis erimiet 7.u haben scheint. 

Was ei.diicli dti« in dein vorjahrigen Berichte erwihale 
Pk'ojcct bezüglich des Bnuea einer Flügelbahn von Salabaig 
nach Uallein betrifft, ao iet daaaelbe biaber der deSnitiran 
AnaAlhraag noeb aiebt nftber gerffekt. 

Rergbaa-Batrieb. Die Braeagnng daa Jahne 1W7 
betrug: 

I» WolÜngg oinoeUMeh 

1 80.863 Ctr. Grieakoble 1,410.852 ZoU-Clr. 
• Thomaaroith einaehlieialieh 

5(3.931 Cto. OriadceUe 1,860-292 . 

n Kaietzberg 5,285 a 

» Haag . 4.163 • 

■ Peiuing 2.527 * 

. Qriffit einaehUeaal. 587 Ct Orieakeh le 2.566 » 

Somma . . 3,985.685 SMMhr. 
alaonm l,64S.rt2(> Ctr mehr als iS6ß and am 
376.3S0 > « i> 1865. 

Die Geatebangakoaten atellten aieh nn den Hanpter- 

zeui.'tilF-..it.'M billig, r als in dem Vorjahre, wna in der fast 
auf das DuppcUo geateigerleu Erzungung aeineu Grund hat. 

Dagegen aind die Dmladnagiipewa nad dar Oalo a«f 
den Stationen Breitenachfltsing and Attnaag in Folge der 
FreilageruDi; und der forcirten Wiederattfladung der Kohle 
auf die Waggong der Kmaciin Rlianbetb- Bahn, wie unaerc 
bescbrftnkien Transportmittel ea nothwendig machten« «er 
hgltnitamttssig gestiegen; daa leblodite Wetter der Wialer 
tDonete, die bMofige Naebtarbeit und der momentan geatet- 
gerte Betrieb haben so diesem Uebelitande ebenfalla bei- 
getragen. 

In Wolfsegg wurde der Waldinger Unterbau nur Waa- 
aerlösung de* oberen Flötzea um 48" weiter ina Feld getrie- 
ben, die Diagonal-Babn aar kOraena Verbindung der Ab- 
baue mit dem Stollenmundloehe bergeateltt und die Terai* 

cherungsstrecke, wi-klj-' Jif bnTiui'niic Fr:i;i/.iska- Haldi* voOi 
Flittae des Franz Joaef-StoUcn» trennt, mit einer I^tLngo von 
90* beendigt. 

(itehlam folgt) 
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N o t i z d n. 

Sa Dampfmeoaoh. "Wir k8iia«n vStM nmliin, nulMla* 
liBta «Oukwam* mm 4ar «bIm aagageboieii QMlIa hier 
vämttMkmi ,Die Weh whrdMt nit ffiabanmrilMiMialUii 
tot NmUwi die Alcti)ri]iJjten lich JaliriiaDd«rte lang v«r- 
|ilm «bcMDQliI , auf cb«mi«cbein Weg einen Homuncalua 
H pfodoeiren, iat e» jptzt pinem einfarhi^n Mechaniker in ] 
JltufOtk, N. J. Zaddo ck Dt'ddriek, gFluiiKrn, einen Dampf- 
Btnwititff au erfinden, der abernuda eine .Revolution* in dem 
fiiMb»- md TraneportalioMweaen bervorbrineoo «rinl, »ofere 
rt M ronatruirt iai, Am» er nicht nur in joiii>r g(>w11nschtea 
Kcbtuuf; und mit beliebiger Sr)iiii'lli|;krit liiufl, Rixiilnni auch 
Bocb «1* I^ocnmotivc für i-inc L.a»t dient, zu deren Knrtlicwc- 
soiiJt drei «tjirki' Zii|;|ifi>rdi- erfi>r<l<Tliih wiiri'ii. Der 
Se«7<)rk .AJverliHi-r« cihl flbor dicjea jUngrttc l'rn<liirt dea 
lügaer ra.itenderi MenBcbeiii^oiiti'.'t futircnd« DcIhiIü : Der Dampf- 
urssch strh*. 7 Vasi un<! '.» Znl! ,iii *i-in.n Srhiilu n" und 
äT.3itli<"li<' 1 •inii ii«i'iiii n si in, 4 Ki>r|" r^> huhI \ iijlkumni' i. |'ro- 
pi.rtinmrt, «" fr au «ii'ii liekaiintiii lilv")-!! Daniel l.smlii^rt 1 

a-'.t-r,. "ie tenn auch Deddriek's Arl.. iti r dir Kijur blo« 
Uuf-eu iJaniel neuneu. Der Kumpf iat nicht« Ander«« ala 
m Oimp6iiaaoldn« rtm S PferdekraA, nach Art der bei den 
i)H|fepritaen gebttaiAlidwi, mit einem Oewicbtc von 600 Pfd. 
DblitaM, Mf *mm dar Ifauniif raJrt, tM «vadoibar mo^U 
«irt: Bitttht ihm macU dia FSgar SeMtta aiit dar irCiiten 
IMkkkeit and SbanaMbandar Laiehtigkettj ««bild der K«r- 
fit wd dam w m r ea a Ui a u Puae weiter rtcM, hebt aich der 
■iMt adttelet einer Feder vom Boden und wird doreh den 
tmf/l TOrwärta hcwit^ Hei jedem .Scliritt rflckt die VxfW 
ittm vor, und jede Umdrrhnni; der Maachiue gA>\ A Schritt!'; 
4t ain fie MaacUne in einer Minute mehr al« 1000 Umdrebun- 
!■ amsiian Icann, »o wUrde der Dampfmcnach nacii diuacm 
T«llllaiat in einer Minute etwaa Uber eine Meile xurückloecn; 
n aber l^anx aicher zu gehen, namentlich auf iinehcnem Koiien, 
•iil Hrrr Dcddrick die Maachine blo« SIK> UradrKhungen in 
dir Uinatc machen laaacn, mi Am» »cm .M.nin" mne lijilbe 
Heile in der Minute rnftcht iinmt.r it(.<(-h eiiir ['ji..:. .iiistünilipo 
Gfjfbwindigkeit. Sofort wird lii-r liiirsiiie vor i-ine ri-is olinliche 
Kiitiolie pespnuiit, ilr ri-ii l.iii.iie ilaxu dient, ihn in einer verti- 
kAlfO Stelluiii: lu unlerstiitzi'n ; ilii-ne (,/inrH- liestchl »UK zwei 
<i*eretii f<tanK<'n. (in- in ili r tfi-wuhiilirlicn W'r isi an <lfr Kutsche 
i^;r»tigt und iu cim n eijernen Ueif ein(;ehjin(rt «ind, der die 
Firnr wie ein GOrtel umachlieaat. — Die nOthigcn Kohlen wer- 

DSIer dem Rflckaiixe der Kntache, daa erfordi-rhche Waaaer | 
• «iaamXaaaal aolar daa Voraitse luiteri^bracht, der Vorrath 
i«a baidan iat uf aiM« balbaa l>ia gmaen Tag bereubuet. j 
Smittcb wl><d« dw OalmauaaB aiaaa aolehan Biaaau «ioe 
Jtaayada" aalar dem Viah, namentltoh das Ptodan Ter- 
■aactaa. «llein Herr Deddrick hilft diesem UabaMaada dadiurdi 
■ügBriiat ab, due er der Figur ein gaas aMnaehliehaa Ana- 
>-'b<-n fribt, und wird sie atets Rock, Ho«e and Weste nach der | 
D-artten Ka^on tragen. 8o oft da« Feuer geschürt werden muaa, 
Ult der Kntarher, ateigt ab, knöpft dem „Daniel* die Weste 
nf, ttffnet eine an der Stelle de* ücrzena befindliche TltOr, 
irbaofelt die niithi^n QuantilUt Kohlen hinein, knöpft die Waats 
»ir liT Ml und fährt weiter. Für alle Vorkommnisse, plötzlidiet 
.tiiJi,iilen, Sperren, Berpautfahren u. s. w. i.it vollkommen i;e- 
•■Tpt; alle di"^-' M.-in"V,'i werden dsin li i iii. ii einf;o h.'ii Dnu U 
>r. einer Fcd^ r n u-ulirt. Zur Verdri'kuin; «irr vi r.-rlii.''l' neu j 
■>'hr»uben tr;i(;t rl;.> Fiifur einen Torni-ter ni;l per.>llti in M.int«l; i 
't< schwarze H;iar und der schwarze ."ichnurr hart coutriistircn ' 
uniuüii^ mit dem Gesicht .wie Milch und Blut"; der nus 

1.) i.itti ii ziiKÄunnengc^otile „Kalabreser- dicut lucleich - | 
>; |r ;.i anderen Menschen auch ala Rauchfang. Der Dampf 
B';,j.h kostet 2000 Dollara. — Mr. Deddrick hofft aber in nicht l 
ttraer Zeit ein brauchbarea Kxemplar, flir daa anf Ein Jahr | 
(aiaaiirt wird, Ar 300 Dollar« iMrattllen su kOnneo. Fällt die- 
ar ante Vetwnd» bafriadigand ao«, so wird der erflodungareicbe 
■dMar atek an dl« OmstnetioB aiaaa wirUiehen, nickt bloa 
':ferlidian »D a aaa ft aiaia « aaaaban, daa dIa Aibalt «an IS ge- 
"■»libliclHa Pfar aaa «onlahlaa wird. Diaa var dar Baad die 
l'arima der wndartaraa Erfindung. Kchflne Zeil, wenn jeder 
BMHaha aaioan aifma .Daniel' haben wird. 

(Ztochft. f. d. ». lüa.- n. »Uhl-Ind.) 

nrala-Aafisabe dea Varatnes aar BofÜrderong dea 6e- . 
•«btflaiaaaa In Piaaaaan aa Barlia. Dar Tamia aar Lüaaaf j 



fol|;ender Preis Aufif.ihe ist bis Knde I i. c 'mlicr IHfi.S verlängert. 
Preis- AufgalK' betreffeud ein Km.iil .luf Gi.-'i. inen. .Die Kilbenie 
Denkmünze, .idi r deren Werth, un l .i is*. rdrni Diei Hundert 
Th.'tler frir die Darstellung eines KtnaiiM .-»ul (iti^^'.xii iu ver- 
acliie ieii. Ii F.irhen, aji der Luft haltbar, wa.< diireb Versuche 
bewiei.! n wer li u muss, dii' ein .lahr lang lorljie'.eut wtrden. 
Die vorzulegenden Probestücke nnlsseu sowohl in li.isielief. als 
in runden Seniptnron von ä — H Foaa Hohe bestehen. Das Kmail 
darf nicht stlriter sein, ala KuiMtverstiindige daaselt>e auf ee- 
braaatan Thonarbaim dar dalla*ltobbia'CUaanr aWb galwaa 
laaaaa*. — Honorar-Aaaaebraibanf , ba H al b n d dia Eia> 
Utfaaaff aiaaa AulmtBaa aa den Verete Aber CMIbriiaag dar 
Bbcswalaan. — Ea werdaa aaicaaatit aia Hamuar vaa FBa^ 
hundert Tbalara nd Maaa von ZarmhaaderlfllnGdg Thalern flr 
die beaian swei dam Taraiaa Ma lam 1. Jnli 1868 eingariokto- 
tan Abhandlungen aber die Conatruclion der Eiaenwalxcaliber. — 
KUiera Beatimmangen. Die Arbeit muaa enthalten: Die Con- 
atrnetion der Calib«r su dem Vor- und Fertigwalzen von j<- vier 
verschiadanan Sorten von Flacheiaeu, Quadrateiaen und Knnd- 
elaen, von je twei Sorten Winkelciaen, 7- Eisen und l>oppel- 
T-Kisen, von ein' r Vidnol Schiene .ms lU-hnigem F.iaen nnd 
einem aolchen mii Feinkorn oder I'uddelstahlkopf und sti(.iii|rem 
Fuaa, und von einem PuddeUtalil-U;i i«en, mit Zuurundelogunc 
einer bcatimmten. v:«'""" be/ciclinendcn Hesi h.»ffinlieii de» 
tu verwaltenden Kiiens '..1er .Stahle«; erlAuti rt duieh Zeirlmiui- 
gen der Caliber in n.'jlürSicher fiiiisse ; fenu r die AuM iii;indi r- 
setltin^ der Orfinde fllr die ii.'^eliur« i, seneii .MniühiM. -\ • rh.Hlt- 
niaae der sufeinandeifoliri iiden ('»liln r. Wilnsehennwi rlh ist 
endlich die .\ngabe, tu w< K her Weise diese Abnahme- Verhitlt- 
niaa« im All);omainen au veründeru sind, wenn andere ala <lie 
den ansgeflihrtea Coaalmelionen zu Qmnda felagtan Biaaa- aad 
Stahltorten verafbaüat wardaa aollea. 

(Bteahft. £ d. 0. Eia^ a. Blabt-bd.) 

FMnIaindMiBanf MOmqlksaaain. UriharfiaFlaauM 
dea Faaaia wird Mtar Aa gaaaa Flldie daaaalbaa daa Petrolaan 
mitteilt flbarbüatea Wasaerdampfes eingeapritat, wobei die Yar^ 
hrennnaf aiaa toUat&ndige ist und die Erfolge besser sein aollaa 
ala dia mit ataiakaUaa. (Din^L polyt Joarn. Bd. IM, 8w lU.) 



Amtlich' ■ M II thoilutigen. 

Caaaa- and Verrochntm^aweaen, Kinaenduug der 
pe rin disehe II K e e h n im i; ■> e i u ^: r, 1. . ii über berphaupt- 
m an n sc h « {l l i e h e V e r w a 1 1 u n "t! " "'"1 Kinnah- 
men, dann He rj: w e r k .> a b ir-i b en an da- M . n 1 .i n - F ac h- 
rech u u n gsdr pari c m c n t de« Ac k e rba mniu i .h te riu in S. 
Zabl &2(i5. 

Für die Controlaagendcn iu Betreff der berghauptm.inn- 
schaftlichett V er w al tuugsn uaira k e n und Kinnahmen, 
dann der Be rg werk«ab);al>e n . niimlieli der Maasen- und 
FreiacburfgebUhren , welche bi« Fnde Dcceniber lsi.7 von der 
Dan aufgelösten Cnmernliiauiit- iiml M.in;an Hufbuchhaltung be- 
aorgt worden sind, « iinU uiit .Mlerliiii h'ti r Knl» hliesaung vom 
'Ii. December l'^HT .lie AiitVtelliiiiL' e;ijeM Moutau-Fachreelinunirs- 
l>.'|Kitleineiitu bi i d' iii 11,111. 1. l>:nitii»l. riiim Kcnchinit;! . « . Ichcs 
nach erlViigter Activirung dej k. k. Ackerbauministeriiims mit 
den HeifHesensangelegenheiton an dasselbe übergegangen ist. 

In l'olcc dieser Einricbtong haben alle an der Verrwhnung 
der bc r !;ha u p t man nachaf tl ichcn Verw a I tun gsn ii s j; s- 
ben nnd Kinnahmen, dann der Massen- und Freiscburf- 
gebühren betlieiligten Steuer- und Pcrceptiunsäratar 
die betreffenden Journale, dann die ,1 a h r es r e e h n ii n e e n 
der lie r f w 1 k s ab t'-^he n sammt d.'ii .\ n s n .- i » .■ n über 
die mit .) :ih ro ssehl u ss v e r bl i e ii e ri e i. K IU: k t it n .1 r niehl 
mel r nach den liestimrauniren des hier.irtii,'. n F.rlassc« vmn III. Fe- 
bruar IMi", Zalil 6Si'.t-5»)l. s.jri.lt-ru vi. lui. Iir im Sinne der fdr 
die Sleuergefillla- und son-itii^m l'e,. . plii.iis.-initer ...-iltitjen In- 
almction II. §. 11, an die Keelinuiijri leiiartements der botref- 
fenden Finanz-Landesbehörden einzusenden. Die letzteren haben 
die richtige Uobertragung der ächlnaasimmen der Ber(baupt- 
m.mnschafts- und Bergwetluabgaben-Jaaraala la Aa ah i aai iH 
gigeo Conto oonento-Jonrnala an eoaatatiiaa aad aadaaa aadl 
Waiaaac dar fllr dia Raehaaagadapaitaaiaott dar anwaiaaBdan 
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I>«oileRb«hOrdeii Torgcachrieb«ni«n InitneliAB m, |. ti, aa das 
H ontkti-F«chreehnung«depart«mea( 4ei A«k«rbKv- 
miBUtarisBa m bcfSriara, 
WU«; t. Wbn IM8. 



(Zollbth H II >I I 11 II roher Eise n plsttas.) 
•'im*» angciojftc n ZniMtV-ls wurde crklSrt, daM nach der BealiiD- 
muni; di»« »IphaSftimhon Waarenverzeichnisso« lum Zi>llt*rif 
vom 5. Uicrmlu r 1H5.(, (i»;r. -.'H, rolhi^ Ki»i i;)ilattPn von dci 
l'os: 17. II dr-r Aiilago A des V'irfrapoK ^'>^n II. April 1865 
k< ini-iin'c(rs nugKonvIiliiaaeo, «ODdem gleich d«m achwanen £UoD- 
bli'ihr im Verkehr mit dan V iti fM* — Bit S 60 kr. par 
CentDcr xu verzollen 



(Z. TMI, dte. i. mn 1M8.) 

N. E. SlO B. H. ErVunntniii. 

Von der k. k. livrKhaupImiuiuachaft zu Kuttenb«rg wird 
aaf Grund deaaen, daai die in dem politiaelieii Aratabaiirke 8tar- 
kenbacb, Gemeinde PonUüa golc^oon und unterm 19. October 
IHM, /. MOä und 3403 mlialwin AMt- tmi Aataa-Ora- 
phitgrabenraaaae, do^gMahw in !■ im f^VUMtm 
airka flnmll. Oamind« PItwIafc gdagane nnd uatam Sl. 
bar 1868, Z. 4110 TarUahnw Bail-OraphiigrabainMai aait Ubi- 
garar Zeit anaasr «Umi Bataiaba alahan und aieh in dam Zattande 
giäaBdiaB VarfUlaa bafla^an, md in Pol^ deaaen, daaa der 
UartBtlifihaa Aoffordening vom 4. Jtuocr 1868, 'A. 1311 de 1S6T 
TaiackrUtamlaaigen Banhafthaltnng und Kechtfertifuni^ de« 
naa Betriabaa, dann war B«richtigiu( dar adt 179 8. 



40 kr. »bL W. im Rückstände auidiaftendeii MauRcneebllhrfti, 
innerhalb der 60tägigen Fruit von Seite de« hii-^ i iui!\:i tuni- rtcn 
Beaitiers Ilcmi J. U. Dr. Wi-nitl Porth in Prs« niiiit . iitsiira 
chcn wonii'ii im Sinne der -4!> umi 'J14 a. H. 0. .\u: Ii- 
Kntziobim«^ lii^cr Cnibcnm^sae mit dem Beiitatze erkannt, data 
nach i-ingetri tener Ki chukraft 
Amt gebändelt werden wird. 
Rattaabarf , aaa 90. 



ÄMÜNSIOUNeMa 

(11—1) Ein Hütteamaim, 

derzeit Letter einea ISiaenwerkea in GaJizion, will aeine StoUnaj 
innerhalb Jaliraafnat aufgeben und sucht daflir Eagagaaeal 
innerhalb HOddeatachlanda. Gef. Francu OtTertea aab. I. T. MI 
befSrdera Baaaanataia oad Voglar ia Wien. 



Sleherheltssfinder 

nllpr Sorfon T, Qunlit.'it vmi 

Heigl Poter Paul zu Lrmabruck, 
durch eine» mit Halm golad«nen Schus« \:\ der Grube Ter«»- 
gUoktar dianatnaOUg gawoidanair k. k. Schicktmaiatar ia P. 



(16—8) 



Srahtziig-Eiiinchtiuig und Stiftmasehineii- Vorkaii£ 



Die Einriehtaaz aiaea seit weaigea Jahren, nach neup«tem und anerkannt bestem Syatea Miioihteten Draht> 
lOga, bestehend In 10 liagenden Trommeln tmd 1S stehenden Grob-, Mittel- und Feinxn^rollen aammt koDischen 
Oatriebrftderu , Achsen, gaaaaiserncu LagerBiündern und Ziaheisen, Tischen, äpitxmaachinen etc., faroer nenen, ia 
baataa Staad «rhaltaaaa, voa laaoBoriitea NaaAtaaafiibiikeB dieaw Zweigei gafardigUa BdftmacUaaa 
OiOiM, wonit all« im Bändel vorkommanden Drahtatifta foa dar Udaataa bb «ir grOiataa Sötte llibil^ 
können, ni bst ei<<erneii Stiftenputr-Fftuserii, TrnnDmiiiitioiien etc. sind dem Verkaufe auntregcf zt. S&mmtlicbe Maschini-n 
sind neuester Conatructiou und wftre einem thttigen Geachttftsmanne mit den nötbigen klitteln hierdurch die bette 
GeUgaahait gabotea, ahh aiaa aiahara aad angenebiaa Bibiaua aa grSadaa, am ao laiahtar, «aa» ibn ffir diam 
PabfikatioBaaviig eiaa Wanaikiaik voa 12 bia 15 Plisrdaa aar VerAgaag atalwa wOrda. 

fiaakirM Aairagaa anter K. 0. S08 bafSrdani Haaaaaitaia* Taflar ia WI«b. 

Wtr baebren ans hiemit, die Harran Beritaer von Montanwerken, Maschinen- und Metallfabrikcn t.um Heitritts 
aw anaerem Verein>! einsuUileii 

Wir streben keinen Gminn an, sondern bezwecken nur, den Herren Industriellen auf dam Qebieta daa Vataicbc- 
mngswesens tAglich uOizlicher zu werden. Prompte und befriedigende Abmachung dar Torfal landen Bfaad- and Btpla- 
•iona-ScbIden, BaduetioB dar VaraiebaraBgaUrifa aad Vareiafbabang dai OeaebtftaTarkabie aind die Ziele, welche wir ver 
folgen. — Waa wir bereits geleistet babaa, lit nun wohl aebon allKameia bekannt: die Tariie sind in aosglebigntur VVois<* gt- 

Bunkeii, - Wir bitten riVu-r din Herren Industriellen dringen int, nielit ZU gUuben, das.'» mit der Reduc'ion von .'') 'y^^ auf 37o(i 
Alles gescbchcii Int, wu.'^ ubeihaupt geschehen kunii. lu tlnj^land und i'cuiichland r i hrvei man für Berg- und Hflttaawerfce 
aar I— iy2%o ^"'^ Maachioen- und Mctallfabrikon 2 — 2Vj%o- — [>i'-i'' Sitze können ohne Zveifel aoeh b«i 
«nekbt werden ; ob und wie bald, dlea hängt roa den Herraa Induairiellau aalbat ab. Waa wir daaa btitragaa kSnaen, 
iat: billifite Verwaltoag «ud aS^ichato Yoiaieht bei Aufbabaia der VeraieberaageB 

(18-1) 



mm, 15. Hin 1868- 



Segeaseltlffr Tersicheraasi^Terfii 
MenelcIlMber laBtaiwcrkc» laacklaea- lad leUllfabrikea ia Wica. j 




atark Vit dan aSlhigen artistischen Beigaben. Der PrännmeraUonipts t 

laao tnaa 8 8. 8. W. adar 8 Mr. 10 Mgr. ms toaae teetraiaandang 8 fl. so kr. 6. w. Die JaUreRabonuenteo 
B sticht tbar dia ai^iifia Im tug aad bBllaiBliiiiiichsa HaseUasa-, Baa- und Attfbereitasrsweien 
Altaa als Oratlabetlagab hitmm» Mm ^^^^J"' ^ji^ ***** *"*J**'*^* ^»»pw'i'lwaila Aufiiahm«, 



; TSB Oail 



Ia Wlaa. 



Tariaai 



Ii Oarl Baasr. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteurt Dr. Otto Vroihorr von Siagonau, 

k. k. MMMMtalnlk tm MiMiriilMriM. 



Verlag der O. J. HUitftdien BaidkliandlaBv (Kohloiarkt 7) ia Wien. 



Inhalt: Dil' Atinii-Ixtiitr <l>'r Kinfutirz'MIc auf Koltoineii. — (.'ticmUclir Uiit<^r«ui-liung VOB EiMoenMO kna dem Krzberg« bei 
itivtaiiirg iu Kärntoii. ~ l i Im j |trett««ifu:lie .SteiiiMlz-Buhrang b«i Spercaberg unweit BerlixL — Bwiebt Uber die Genent 
VtoMiuluiig d«r WulfMgg-TrAuuUial«r Kohkoweriu- nnd £iaeolMlut-0«MUaclMft (üeUuM). — Motisao. — Ankttit4igiui(«a. 



Sie iafhebong dor Einfnhraölle auf Roheisen. 

Ein« Petition 4c* volkswirttitchAftlicliPU Vcrriovii lii-^^t ge- 
inmMf «lein Ahgcorrfnnlenbaiue vor, «eirjie«, wenn die»« 
Ninmfi iii.«>-i<T /.•■iUfliiifl in Ulf lIAii'U- uiin i.-r Li'»f. |;i''*>>K<< 
kfr-lt« »ein \ .<tu'ii d.uilljer .ibcejf^''*'" '»■'«b4'ii tvinl. (l>i'U Wort- 

il-. t oiiiiiiixioiiiibi-rifli'.i-» ilarüluT bnniri-ii wir in niiili^ti r 
A:.!ijn. r I l'nti 1 dien« n l'nü^tSihlcii ;;laiit«<'ii wii Ji.' >Ii:thi iluiig 
' > I i ni uj t II « d r r fi •«<• ii ]U' oil u t- i r n tl »■ ii > t i <• r in ar k 
ctii: Iii !■ rl.i'-- II zu Sölten, »• li lii.' ^icli in il-ui (;i-Jio);«'ueu 
.<!■ ni (rkiM-li -II Iinhmri^- nn i Itnii'lt l.ibl.ilf Nr. »I.l .l.i fibi r 
J:-:i ( ri j.-ri Vi rl.ii.ti 11 liii-t. 

W ir ktiiiii- n uitlil uiiiliin, i>i-. dif/niT ticlt nii. it an imseri' 
liSCDcii A,-tik--l in Nr. ;i^>. t ' 'ii. • 41 ■'.<•• .I:<li. ;;.<ii.,'i > 1 ki'.t 
iiv, :i»>. .<fpt< :ri'M>!, 7. <>it<iljt r iiiiJ ii. Ofto' i^f zu >-iiun< rii. 
in irtlrhen « ir iinriii»«'» ii-«t n li.ibrn. liiv j^tcierrlr N«ch- 

:ragt »Hrli Kubciwu niid die l'iixulim^liclikeii d«>r Uolskotilcu- 
bMies-Fvoduetio« «■l<rMlNir •iie Cuicarmis Ae» amltadiMNen 

Dm ««I- iMnttrklMbe In<lttftrie< und HandebbUtt" srbripb 
it «ivSbBtfr Nr. 6: 

Von ictn zu <Jii8i'/«i-fkcii bctiminf on . an Q.HiitilSt 
• Ir Ucrtu uniLTgeordutiit II Theii oh.4 Kolieiaeuti itbg(!c<'iit ii , 
w.u oa- ubr.ga MkMe di s Koiie.Heii«, welche» Oesterreich 
ortcugt, von dem Friack-Kohei»«» ci'bildvt, welches al« 
Bolmitiierial ftr di« geinmmte W«rfca«ig» «ail lbiMbiii«n- 
Isiitttr: wie för drn ko-<tbi«rtten Theil d»» Eiaenbahn- 
OUrbiiueH xiir Vi'rw'.-miuug kommt. 

Je wohlf-iler Aro Jhs Frisch Kohfisen bt ^chnth werdeu 
kiao. deato reichere Aiinreadung kann die Arbeit von Ha- 
tciiioeu lud Weriueagvn maeheo «nd dadoreh ibr Eitrig- 
aiii »teigern, desto Mcbter köiincii Eisenbabnea gabant und 
:e»to wohlfeiler betrieben wi-rden. 

FrenidfK Rolic srn ist ' »cn di-ni cof:''iiwiirIj;;c:i osIit 
xictiucben alt{:einciiicu Zolltarif mit 40 kr. und 42 kr. Silber 
fro ZoUeentner belaat«t. 

Di« jlhrliobe Eneuguug von Friacb-Robaben bairag 
tS(S3, wo am hfichateu «tand, etwa 6.500.000 Ctr. nnd 
i»t seit.icm wi>/ ler beinahe auf fiin! Million'-n (". niiK T li>-rttb- 
Srgugen. Au» deu inaaagebeodeu Verbältnisdcu und den 
S<kwank«iig«D ia der Btaaugang gebt alt grosser Bestimmt- 
k(it hervor, daaa eine bedeutend« und pl6tali«be Steuerung 
itr ProdaetioD der Frisch Roheisen-Indnalrie fa Oesterreteb 
licbt wmhrscheinlicti, j« kumn m Klicli isf. 

H»^ auch die EUscngewinnung au eitizelneti Funkten, 
Maeodieb dureb das uiobtige Spatbeiaenateiulager in Ober- 
a, daa BnuuMiawMtaialager b« HuTad ia 8i«benbar- I 



gen. die Spatiieisensteinlager von Erzber;: und Ilütteniierg 
in dea Alpeu uocb einer ungemeinen Steigerung fAhig aein, 
«o ist dlea doeb k«biea««ga bei doai imitoa guaagob«iidaB 
Factor, deui Breunmaterial der Fall. — Die WaldlUebe, 
welche der Holskohlen Riienproduetinn dient, ist eine Hai- 
tirte, der Bexufr von Brenii'naiiTiul 'inrau.'« kuiim /u viTjjros- 
sern, ja der Freie der Holzkohlen bei liem aiiiwerordcntli- 
cben Anwacbeen der Preis« des Holaee in stetiger ZuaabBe 
begriffeu 

Für dpii aut Mineialkohle reebnenden Theil der Friseb- 
Roheiaen-luduKtriL- wird »ich der Besug dci Breun uaterialSf 
was die Fraefatkoateu bairifflt, mit der Eatwii-klong der Eisea- 
babnen nnd der an erwartenden Herabsetsnng ihrer Tarife 

BlU'rdiiig» voi iheiiliaftiT ^tellen, alltin die Natur des grösg- 
ten Tbeiles di'r .MiiK-talkobleD OeHlerrciehs ist dem Uocb- 
ofenb' triebc ungünstig, der Gebrauch der darana Oraengten 
Coak» entweder fOr diesen Betrieb fiberbaopt niolit aalaaeig 
oder döeb ven Nadiiheil fBr das Produet. Fremde Uiaeral- 
koLie aber würde wegen der i;ri)?3» r.-n Kntfi rnuug, aus Wel- 
cher sie besogen werden raüsste , su (beuer an stehen 
koBuaea. 

Ea tat daher nieht wahraebeinlich, da»s die Ssteneiehi 

sehe Friach-Rnheisen-Prodnetion in den nüchsien Jahren 
ilber die im Jabre l^iVA •'rreicbte Erzeugnugshölf von 0'/^ 
Mil. Ctr, geateigert werden kann. — Aua der Zunahme in 
den Jabren 1S45 bia wo der Portaebtltt ia der ffiaea- 

indostrie ein besonders stetiger war, kann man nbleiten, 
dasa kiinm ein» Zun ihme der Frisch-Roheisen' Prodaction 
nm mehr als 360.000 Zeli-Cenlner pro Anno erreichbar ist. 

Vergleicht man mit dieser Eracagaag das Verbraaebs< 
Bedärfiiiss. so aeivi sich, dass dl^es BedScfolaa ebaiisa* 

weni^ in Zukunft diircli die Erzcu.-unc gedeckt Werden kana» 
wie et (^egenwttrtig dadurch gedeckt wird. 

So gering leider, und wesentlich mit In Folge der kflnat- 
licben Verlbeucruui; de.^ Frigch tisfM», der l ojisurn dieses 
Rohmaterials für Mairbiucn, Werkzeuge, Blech etc. aucn 
bei nos noch ist, so betrug derselbe doch im Jahre 1855 
etwa 2,600.0<IO Ctr., oder mit ZuaebUg dea Verlnstes bei 
der Umarbeltnng gegen 4 Mil. Ctr. IWseb-Bobeisea. 

Si-Ibüt bei einer irri|;ea Lntaag dar Volkawfartiiaebai^ 
wie s-e bisher siaufand, kaan auia aaeb Aaalogia der Pe- 
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riode TOD 1834—1815. in welcher noch keine Eittuubahn- 
bautun auf die N'achfrH;;e inflnirteii, 7.11m mindeaten auf ein 
jihrliebea MehrbedfirfnlM von 1 00.000 Ctr. Friich-Eiaeo 
od«r 150.000 Ctr. FMaeb-RobeiMB raoliBeB. Dar Fritdi« 
Eisen-Verbrauch hat aach in derThat im Jahre 1S66 gegen 
2,700.000 Cir. und 1867 über 2,800.000 Cu. betragen. 

Uatw gfinstigeren BesugsverliAUoiaMn, dnreh niadii- 
gere Preiae ala biaher uid bei gleichseitig fortacbreiteoder 
Votkabildang wflrde aber der Terbraueb noch einer weit 
b<' Jfuttnidcrt'ii Steiu'i M ini.- «ein, da in weiten Gebieten 
dea Baichea noch beute a. B. Wirtbaehaftagotthe ia Oe- 
biM«k »iad» mlehc laaawit ««aig oder gar keim Biaeii- 
tMle «nttaltn, sondern panz aas Hole gefertigt sind 

Daa Bedflrfniss der Eiseubahnen zur Emeaeruug ihres 
Biaenmaterial» belr&gt erfabrungsmfttsig etwa 5**/, daaaelben, 
md beliel cieb dieaes BedOrfaia» lg65 Mif 900 000 Ctr. 
«orarbeitatn hiaeb-BisenB, oder mit Barflekaichtigung, da»s 
Tin",^, lies ftltea Biacns wiedf-r in die MatiTiali*l]<'<i«'ckini|.' ein- 
surecbuen aind, auf 450.000 Ctr. ueuea Frisch Eiiteu aller 
Art^ dieses Bedflrfniss steigt um 5*/, jlbriiek Mwh llan- 
fflttf der ueUL-u Eise iibHhnbnuteii. 

Bei Neubauteu birccliuct sich da« Bedärfniss etwa auf 
3S.000 Ctr. verarbeitetes Eisen aller Art per Meile. 1865 
wurde du im Betrieb atebeade ttaiefteiebiaehe Eiaeababa* 
neta gar aiebt vergfOeaert, 1 867 ward daaaelbe an 38 Meflea 
vermehrt, für die Jabri- IMiS, l'^ftO luiil iSTOb'itTl uuui 
auf eine Auadebuuog um 60 und fär die foigendea Jahre 
«m ja 100 HeOen. 

Di'r Vcrirlcich der daraus n-sultirpiidf-n Mn«an vjn 
Friach-Eiiieii, welche wir für die niiclit-tcu Jahm bedürfen, 
nait der wahrscheinlichen und inciglicben Erseagnog ergibt, 
daaa ein Tbeit dea BedArfniaaea doieh die ^gane Friaeb» 
RobeiaaB>ProdMtiaa alobt gadaakt wcxdaa kaaa, 
eine entsprecbaada Hai 
dea muis. 

Ea liegt kein denkbarer Oinad vor, alch dieaen Bezug 
durah ZttU« kOaatliob aa vwrtbaoan, uai ao weaigar, da daa 
fa> Oetteireleb eelbat «raeugte Friaeb-Bobeia«B eoelat ▼ob ao 

ausgi-Zi-ichiieter Qualität und ftlr gewisse Bedürfnisse so 
unciitbebrJich ist. dass sein Abaats unter allen UmatAnden 
gesichert ist, und von dao Eiaflihnoll*Vaihlltaiaa«a Ibat gar 
aiaht baaAhit wird. 

Dareh eine aollfraie Eiafabr fremden Bobeiaeaa 

würden tiape^i'-n eine Menge wirtliBchaftliche Interessen we- 
•entlicb gefordert werden, weil e* dadurch ermöglicht 
wdrd«^ dar gaaaaauaa l!iaaBiafliair.lBdutiia elaea groaaea 
Aufaebwang an g«l»a«» 

So wenig sieb die Hehrtahl der HineralkohlenachBtse 
Oesterreichs zur liolaiH.'nproduction eignet, fo brauilibar 
aind dieselben für die Haffinirung dea Eiaena. Dieselbe wird 
aogar Ibat aaaaehlietalieh obaa HalakoUaa aad aarattSMa- 
and Brannkoblen betrieben ; dareb die TerwoblfeOang daa 
Beauges von Roheisen würde also eine Industrie ertnSgliebt, 
welche bis jetict durch die Be.-.cbruiikiiii^! in li r Hnheisen- 
eraeagaag Oesterreicba und die Besteuerung der Eiafiihr 
dieaea RobvainWa aahwar godrttakt war. 

Mit der Entwicklung dieser Raffinir-Indoatric, mit der 
dieser entsprechenden Verwohlfeilung de» aus dem Aualande 
an ttatieheiulen Koheiaens wärden gleichzeitig die Werk- 
aaaga aad Maaehiaea and der jetat kflnalUeb verthanerta 
Btaaabababav wobifailar 



Der sTerein für volkawirtbüchaftlichen Fortschritta 
bat in solchem Sinne dem hohen Hanse der Abgeordne- 
ten aiae Petitioa um aablaaaiga Aafbabaag Jadaa Btefchv. 



Ohamigoh» Ustannehitiig vom EfMoenan au 
dam Enbaife bei Hflttanbeig in SftmtMk 

Von JuUna WolfC 
(Anaangsweiae aoa den Sitannfabenchtaa dar k. fc. Akademie der 
Wiaaeaiaballea ia Win, Jakrgaag UST. Oelobar4 

Der genannte ESrzberg entbllt sechs parallele Späth- 
eisensteinlagerstttten , deren grfiaate L&nge im Sireiche;i 
1300 Klafter und deren Verflachen im Durchfchn ttc 13 
Klafler ia S.W. iat, welche liaaenfSrmig in ktmigea 
Kalk* ^agaiagait aiad*). 

In den ob^n n Horizonten ist der Spatheiaenstein inci:', 
SU dichtem Braui.eieeuerz oder zu braunem Glaakopfe oder 
ia Blauera umgewandelt. Die hlufigaten Begleiter dea Erz- 
vorkommens sind : Pyrit, Pjrolaait, Wad, Arragonit, Qaan 
und Cbalaedon, letaterer sowie der Bar3rt als ein Prodnct 
einer vorgegangeneu Umwandlung. Seltener «ind : Gliuiuifr, 
LölUngit, Chloanthit, Skoradit, Wflrfelera, Symplcdit and 
Wlannt 

Weiters gibt der yaiCMaar daa aiagaaoblagaMa Wag 

der Analyae au : 

i. Biaaaapatb(Weiaaen)TamOraa8tal 
tagar.|rbatollen, grobspttbig, raia, aallaa Pyrit < 

Eiaanoxydul .... 56*11 
Mangaaozyd .... Spar 

Kalkerde 1-28 

Magueiiia 4*35 

Kieselsäure . . . . 0 50 

KoUauatara .... 37*52 

Waaaar 0-48 

lOOlO 

Kohleneaurea BiiaaOEydul .... 00*39 
Kuhleuaaurea HangBBOxydul . . . Spur 

Kohlensaurer Kalk *2-2S 

ILoblttnaaaraa Magaaaia 4*28 

Magaesia S 81 

Kieselerde 0*50 

Waaaer 0*48 

tOO'lO 

%. Eiaeaapath (Weiaserz) mit beginnender Verwit- 
ternng am Groaatattieb-Brbatollen. Grobapfttbig, atellca. 
weise gebrfaati da aa vao den Spaltungaklflftea aoa tkaö- 
Ia Braaaaia verwaadalt tat. 

Etoaaoaydal 47 62 

ffiaeaoagrd 6*51 

Mnnganoiyd 5*02 

Kalkerde 0*70 

Magoesia 3*05 

Kieaelerda 0*48 

^ Hlkara Aai;ni><-n ni<er die gaologlarb-bargarfHniiehfii 
^Man diceea Kng'')>>''ge» g>bi Mtaiebaderfer im JaI>'- 
der k. k. Baieh*.Aaslall 18M aad Oeeiaad iai Jakr- 
Maaaaau ki BlialMh TIL BIMM- 
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Kofalensture 3279 

WuMr a'47 

98-73 

1Lobl«Bsaarea Eisenoxydul .... 7G'7'2 
Bnan7<ib7dr>t [2 (fV, 0.) 3 (// 0)] 7 ()0 
lI*Dgnoij>U9<int \M)ti 0, + JiOl 5 56 



Koklrannrar Kalk 141 

KeUeaMHin Hagaad» 5*86 

Magaeria 026 

KiaMlerda 0 48 

Wim» . 0 84 



98-73 

it ämm Ena iat nilihia dar Carbonala ia Ejdm w 

«lodelt. 

3. Blauers mit voUatCndig ariMlIaaar Eisenipatfa- 
tiTKtar, vooQ Oraaatattiab-HallantollaB. Sahwinüiah bnaa, 



gnikgUhig, 

Eiaanosjrd 73-68 

llaiigaaoiTd 4'22 

Thonerde 4'52 

Kiilkur'iir 2'33 

Magnesia ...... 2*01 

Kieielerda 0-29 

Kobleaaiara 1*61 

WaM«r 10-83 

t00«09 

Eitenozydliydrat ()0'40 

Bisenoxyd 21'7.^i 

Thonerdebydrat [Al^ 0, + 3 ÜTO] . 6 88 

Maaganoi^d 4'22 

KoUaDaaurer Kalk 3*66 

Kalkerdo 0-28 

Magnesia 2*61 

Kiaaalalan 0*29 

10009 



KtBiMavg dea Kotbeisenerses (BiienozyJ) folgt bald nach 
Berdel BramMiaananea (KisL-noxydliydrai ). 

4. Blanera vom Ackerbau*Uasgenderb«toUeii, dicht 
•dtr mit «aoigen ipUfaigen SteHaB. Aaf KMften anabaint 

Eiaenoxyd 80'06 

Maiiganoxyd .... 7*35 

Kalkrrde 1 11 

Magnaaia 0*52 

Waaaer 9-97 

99 01 

Eiaenoxydhydtal . . . 69-05 

Eisenoxyd 20*98 

MaDgaooqrd .... 7*35 

KiOkaida I 11 

MsgnMia 11-52 

9901 

TiMarda fahl«. 

.5. Braunurz vom Grosstattiab'Erbstollen. Porö», 
M«obl erdigi-s alH faserige« BrauoeiB aebit etwus Wad und 
ttiMHr autbaltond. 

fiiaeaosyd 8 t '86 

IfttDganaiijd .... 9-71 
Ealkmda 0-39 



HagtieiiiH ..... ü'63 

Kiesels, und Gangart . 1-53 

WaiMr 5*11 

99 23 

Eifenosydliydtat . . . 35*39 

Eiaenoxyd 61 "68 

Manganoxyd .... 9-71 

KalkcrdB 0-39 

Magnesia 0 03 

KicMla. nad Oaagart 1-53 



Die L'tDwandluDg des Brauneiaanerses in Kotbeisensteia ist 
waitar aaab fartgaacfaiittan ala ia Hr. 3. 

Ft. Rohwaiid vom Acki^rhau-Bangciidlagar. Erdtg» 

abfUrbeud, mit Kahlreicben Ulimmcracbupppn. 



EiBciioiyd .... 34'4r» 

Manganojgrd .... 223 

Tbanarda 5M0 

Kalkerde 22 IS 

Magnesia 2'37 

Kiesels, und Gangart . 7-4.i 

KohlensAnre .... 18-60 

Waasar 6*74 

99-39 

liUMBaigrdli7drat . . . 2818 

BiaeBozfd ..... 10*34 

Thonerdchydrat . . . 7 77 

Manganoxyd .... 2 23 

Kolilcntaarer Kalk . . 40 08 

Koblanaaaias Magacaia . J -94 

Hagaeria 140 

Kiaadalara aad Oaagart 7-4 T) 

99 39 



Diese Rohwand erweist aich mithin als ein Oemenc« 
von 4*2% C»rbon»t mit maiifiiinhahinem Hraun- und Roth- 
Eisenene, Thouerdehydrat und Glimmer. — (Diese Bcaeivh- 
nung «Bobwaade Mit «aa daraai a«f, 4a aum b 7«rdam* 
borg damit ein eiaeaarnai Kalk-Biiaaai7dii|.0Brbanat 
versteht? Aum. d. Rf.). 

]>ie vor-Iili<_'iiden Analyoeii gfbi'u liii Bild von di-r 
allmäJigeu LimwaudlungdeaSpatbeisessteines in Urauneisen- 
era nad qidtar in RatbaiaaBara, wabd aise aaflalleade An- 
reiebung des MangHngehaitei atatlflndat. Die Bildung dea 
Cbaisedon« un'i Quarzea in der Nihe der Branneiseuera« 
wird auf de» Kioselsüiircgi liu t ir: Krze hezofi' ii. Merkwür- 
dig ist biebei, daas der miteiubrecbcndc Baryt auch spec- 
trsbuiBlytiaeb in keinem Erae nachweisbar wnr. 

Daa Material au diaaan UntarMabnagan wda «na 
•inar von Herra P. Saalaad ia LSHing «n daa k. k. Hof- 
■inaialiaaaaMaet eiagagaBgaaaB Saadung aBtaaaaiaa. 



Ueber die preussisohe Steiusalz-Bohrung bei 
Sperenberg tmweit Berlin. 

Die Auffindung von Steinsalz unweit Builin hat nicht 
verfehlt, Aufsehen zu erregen und hat geipi(:t, linse auf 
gutan geologiaehen Prämissen sieh sehr prakliacbe Erfolge 
airingan iBMaa. War dia liihaaligkait ttud Koataa dna Ab* 
banaa narnnar BaialagantlttaB im Haaalgabirga kaaat, vaiaa 
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den Wertli ralnm' SteiDimls-Äblagcrungen zu «cbKtzeu und 
dert-u Auffiiidnug würde auch b<'i utih, wo man noch »u viil 
mit deu auäat audi sehr bocbgclegenen Uünelgebirgsbitueo 
m thoa bat, dl« flataf «wiDnuug wetendieh vcrwohlMlro ! 
Ob aneh wir Amii«lit auf thnliehe Erfolg« in unsiTcn ßcr- 
gen haben sia nniere Nachbarn in ihrer Ebene, mag eiusi- 
wfilpn dabin geslcllt Iii. II en. Km twt;!e:i wollen wir hier 
einen Vortrag mittbeileu, deu der k. pr<'U«i'. Bcrghaupl- 
■aiiB Haytsen au Halte in der natniforBchendi'n Gcsuli- 
aehnft in Hall« gehalten hat und deaaeii Zaienduag wir dem 
geDaonten Herrn Vortragenden, ana«rein laogffthrigan hoch- 
TeKhrten Fraude, vardukm. 0. B. 



Herr BLTf^hauptuiaiii» Hiijuaeu begann siMueri Vortrag 
Aber die Auffludung «Mnos Steinsalzlagers zu Spe- 
reub«rg, 5 Heilen von Berlioi mit einer Aufatthlaog 
der Paukte im aSrdliehen Devtscblaad, an w«leh«n btakar 
Steiaaalslager aufgeschloBKcn wariMt , ur.d ^■ru]ipirtr' diese 
Auftchlflsse nach den geologischen Forniiitioneu, in welchen 
•ie gemaclit «Ind. Man kennt in Norddeutschland Steinsalz 
I. im Mnechalkalk, 2. awiachen dem Kttth oad bnnien Sand- 
aicin, 3. in der oberen Abtheilan^ des letsteren, 4. in oder 
anti r der unteren Abtheilung desselben, ö im Zi eh 'tein. 
Die mächtigüteii die»er Lager t-ind bie Jetzt liie. in di r preus- 
siacben Provinz S^chaen im Zechetein uufgescblo«»eueu. Der 
Baduer erwibate sodana die eigestbamlichen Gypsmasaen, 
««lebe SB Sporeaberg, lu Lllbtheen ia Meeklenborg, bei 
Ijflneburg und zu Scgcberg in Holetciii aus dem norddeut- 
aebeu Schwemmland aaftanchin unil deren geologisch'-« 
Alter bei dem Maugel organischer Rest« BOth nicht mit 
KchTheit hat bestimmt worden können. 

Dar Uyps von bpereuberg ist von Vielen für tertiär 
gehalten, von Anderen dar Tria« SHgereehnet worden. Die 
grtcste Vonrirrang ttbar saiaa gaogaoatische äieUung «ni- 
ataad doveh die taxifft 2e1t UMtgebaltene Meianni^, sein Li«- 

gende* sei Sand, — 'Mnr Mfiiiitu'. 'Iii' la' v' ilir'-n Ur.^prung 
hatte, dasH man unt fim-ni L'nt.'rtiiclmn^- «jypiies lu 
einem dortigen üypsbrueli n ii/ii.-r^est in'-f n. n Huhrlocb lu 
•ine mit Sand gefallt« iUnft geratben «rar und die weitere 
Fortaetsnng der Bobrarbeit, weleh« a«hr bald da« wahre 
Saei v. rhiütii -c :uit'L-"l!lärt haben würde, unterlassen hatte. 
Kedner ha t .ii n Spcrenbcrger Oyps für dem Zechütein au- 
gabtfrig und stützt diese Ansicht vorneiimiich aul de»scn 
masieabattes Vorkommen, indem der ganze Spereuberger 
8ebl«aab«ig, ein 86 Fan hoeb Aber den Spiegel des Krum- 
men 8fi*>'s sieh erhebender Hügel von etwa V| Meile Ling« 
un>j t'a^t gleic-hei Breite, ganz aus Gyps bextebt. Mit den 
Gypsnestern im bunten Sandstein un i Keupcr liut i1ivi>eii 
Vorkommen gar keine Aehuliehkeit; es ist ein wirkliches 
kleinaa Oebhge ««a Gyp« «ad «rlBnan aattcUadan aa die 
gewaltigea OTpsBassen, welche den sadlicben Uarzrand 
umgeben nnd der oberen Abtheilung des Zechsteins ange- 
hSreu. Auf die mineralu^isctif H'-sobafTeuheit erstr«-( kl ^ii'li 
die Aehnlicbkeit des Sporenberger uiit diesem Harzer Gyps 
freiliefa aiebt ; denn er ii( iplthig aad gMebt bierin aller- 
diags m«hr d«m Ojpa JOagerer Pormatiooeo, s, B. demje- 
nigen des oberaeblesiscben Tertiirgebirges, wibrend der 
Harzer Xeelisteingyps im Allgemeinen von du ; t^ r Iti schiif- 
feobeit ist. Aber dieser Umstand kann für die AtU'ri!bf<)iini 
loBBg aicbt eniBcbeiden. Der dichte Uyp» ist nicht minder 
«iaa ZaaaBB«ahlaf«ag von G/yakiratalkn, wie der spAlbige. 



Der Sslinidt kann iu der nftmlichen Sledepfimne nach Be- ' 

li< bijn ;_rc)bki)rniges oder feinkörniiies KocIi.ikIi micbcu ; 

fuhrt er seinen Process «cbnell, so eatstehen kleine äalskiy- ' 
stalle, welche, wenn sie anaammaabaekea, dem diekiea Qjft 

g«ns entsprechen; bei langsamem Sieden dagegen bilden 
sich grosse Krystalle ond die bekannten Trpppenpyrsmidcn • 
von Sil'./,, \ I rn.iirli-.' ;ni:;h zur Zeit d.-r Zr-fkji'lcuitoriiji- ^ 
tiun in dem Thüringer Becken, das von allen Seiten abgc> , 
scbloBsea oad Ueia war, und welches keine erbeblickn 
ZuflflM« alaaer Qewbaar babea koaato, daa Baemuw 
seine sebwefelaaure Kalkerde scbaeller abiaaetsea, als diti 

in dem jedenfalls viel ausgedelinti ri-n, weniger abgeschloe- 
senen und in jener Zeit Tsrmuiblicb, w ie heute, .von grotseu 
Flössen mit süssem V^aaaer gaspeisten Baltiaekea Beekca 
der Fall a«iii koaat«. Dia gaaaa Oegead tob 8p«(«ub«rg 
liegt b(»ek nnd bildet in der sonst ilachen Oegead «iae nicbt 
unbedeutende F.i Hebung. Mtldler hat die Höhe de« HilccU 
suSfil l, die des Waldrandes südlich von Sperenberg lu 
164'5 Fuss bestimmt. Lretztercs ist auch ungefähr die H6be 
•ies Seespiegel*. Dag«g«a li«gt Zossea, 1 '/^ Meile aeidAst- 
lieh von Sperenberg, nur 137*1 Fase hoch. Der erwibate 
Iltitfi'l füllt nach S-:Siiost<'ii, ilem See zu, stoil ab, uacbNstd- 
osten z'Mgt er aicb sanft abgedacht. Seine Streichriehtang 
'•ntspriebt d«i;|eBigeB dea Oypaiagera : tob Sfldoat g^pa 
Nordwest. 

Der Oyps ist in mftcbt.geu Lagen von einer Stäik« b« 
zu 12 Fuss und iaaerbalb dieser Lagea ia Bauken voo I 
bis 2 Fuss meist aehr deutlich gesebichtet Seine Maas« be- 
steht im WesentKeben aas grossen Krystallen in meble« 

bUi>cbelhiriiii;:er Znsammenhkufung, daher die Stücke metU 
speerförmig ausfallen, ein Umstand, der unxweifelbaft di* 
BeneoDung des Ortes «Sperenbcrgi^ veraniaast bat. IGtaalsr 
istaacb die Zusammealiftuliuig der KiTatalla regelkM. h 
der Hefe sebeint dbrigena aaeb diebter Ojrps voraukooiaea, 
worüber inde«^.eii die Bohri»rbi-it keinen völlig i-ntscheiilen 
den .\ut6ci luHS gciiefcrt hat. Die Farbe de« Gyp«es i*' 
dunkclgrau, in Folge eines Gehaltes an organischer Sab- 
Staus, welcher leicht erkiftrlicb ist. da daa einatige Ma«r hisr 
grtwlss nicht frei von Organismen gewesen ist. Beiiu Bren- 
nen wird dii SIT f'Vpb innner j;au/. weiss. Die MatM- ist .-.lark 

[ zerkliiltet, und xwar «iiid die meisten KlUftu uaiu xu loth- 
recht. Sie mtd oft ganz leer, oft mit Sand odn lehmigM 
MtMseu angefüllt, liitnnier findet man darin kleio« aeoaar 
dftre Gypikrystslle, was niebt überrasebea kann, da di* m 
der Ma^^e n.i-de sink.-: afinosphitrischen Wasa«!i' Gyp» 
auflöson mU«»> u und, iu den Rliifien vcrdunstottd. iban Gs> 
leganheit geben, wiodar heraus ^n krystalli-iren. Ein« cchVne 
Stnf« mit solebea «««aadiU-eu <4jrpskrjrsMllen aua ein«t Ia 

I 278 bia 278'/) Paas Tief« durch daa Bohiloeh ersehrotenea 

: Kluft z«igt« dar Bedner vor. 

Die Sokicbtea a«igten fi4h«r ia allaa Batblttaaaogea nar 

' ein nordnstliebes Einfallen von 5 bis 12 '•rnd; dteaea ist 

aurli ji'tzt U' in den :un meisten nacli Xiinioetfii vorlio- 
gendi-n ( iTpsbrürliPM zu beobachten. In den i'ihrigeu, B&d- 
westlicheren aber z igt »ich ein südwestliches Binfitllan voaj 
1 9 bis 10 Grad. Man hat hier also einen Sattel, daaaen Sat- 
I temaie. «ntspreebend d«r Riebtang dea Hdtret« nnd d«>ni 
Streiihnn der Schiciiten, vnn Nnrdwcst mich Südost jjerieh- 
tet ist, also parallel der IlauptrichtUug des Vläcniug: uud pa; 
rallel doB Bargaflgea dea SÖdetisQh-HarqrBiichttn Oabfr^a« 
• sjatem«. 
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War wm dm B*daer M dem mienB6ailieli«ii Sals- 

reichthum der Zechsteinformation im Tlidringer Becken und 
ifinrr Ucberieugung, lioii Spi-reuberger Gyps in die obere 
Abtheiluiig der Zcch<tpiuformation Btullen su mfisien, daa 
Vorkommen von Snls unter demselbea nbr wabneheinliob, 
■t Km di« EnrttBs «{dm Bstteli aa diMtr Stell« ihn hof 
fUf duetlMt aogar in vcrbältniismSstig geringer Tiefe ein 
eaticbeidendei Rrgebniss zu «riangpn. Schon vor vielen 
JahrPD battc er die Meiuung, da«« dort Steintalz mit Aus- 
ilicbl nuf Erfolg su suchen sei, jedoch fehlte ihm di« Gele- 
geiMt mir AatfMinwg eiaM Tenoebw. Um •» «rÄvalieber 
«ar es ihm, als solche durch di« vom Hatra Obcrberghaupt- 
manu Kriip von Nidda veranUsate Anordnung de« Herrn 
HmKli'ls III !iii''<'f ^1 flrfttV'ii von 1 1 7. e iip I i t z , dass das iiord- 
d«ai»cfae Flachland für itecbnung des Staates durch Bobr 
Meber auf mtlabai« MlaeiatiahnM antanuebt w«rdea Mlle, 
dargeboten *arde. Bedner sKumte um so weniger, Speren- 
\trg alsbald in erster Linie al« sllerhöfflichsten Hobrpunkt 
a Vorschlag zu nrinpfMi, da man liior den iiUi«.*> ;oriii ntl;- 
(ksn ä«bwieri|{keiteD des Bohrens in den loaen Maasen des 
Dilaviaaa«, i«M«a Otaaltflladlbg« aoeh besondere Gefah- 
m fiSr den Bohrer berbeifflhran, vAllig entgin«. Aueb Herr 
Oberbergratb Cr am er hatte diesen Punkt sehoa aeit aiaer 
Reihe voi: Jahren filr beMaden Tortheilbafk aa Bobrar- 
beiten erachtet. 

Benerkeaswertb ist noeh das Vorbaadeaeeia eiaer An- 
tabl sehr «cbwuclier Soolquellcii nordwestlich vun Spereu- 
berg. und diis Vurltummcu d- r Beueuuung rdie SaUHckorn 
für ein Gnindstürk, fast eine Meile ostaiido-iliob von Spe- 
teabcrg. Zwar bat Bedner bei »eiaer mit Herrn Cramer vor- 
genomnienen Bereieaag dort kt&n aalxiges Wasser gelbnden, 
bält aber jenen Namen dncli nicht fflr zafn Iii: T'-brigene 
legt Ke iner hei Schlüssen «uf da» Vorkomnu'u von Stein- 
Site in der Tiefe nur ein mftaaiges Gewicht auf das Auftre- 
tes voa Soolqaellea aa der Oberfl&ebe, nameatlicb voa sol- 
fben mit so lasserst geriBgi*» Salagebalt, wi« iha diejeatgea 
der Provinz, Brandenburg (jeKcigt hiiben. der meist unter 
einem Procenl geblieben uud nirgeuda buher ai» 1 '/.^ Fro- 
Cent na< bj;e«rieten i*t. K» steht nftmlicb von einer grossen 
Anzahl reicher und sehr reicher Soolquellen fest, dass st« 
■iebt aus Steins als ibrea Urspre»g nahmen ktfaitea, aad 
sehwacbe Suolquellen kennt man in allen marineu Forma- 
tionea. Warum tuUte d.u Diluvium frei davon sein? 

Auch ftlr die Auffindaay aadercr Miueral«cbät>e — 
Kapfaraebiefer. Strinknhleu — > anebiaa Spereaberg, subald 
■aa den «toriigen (ivp» als dem oberea Zeohataia angehörig 
betrachtet«, weit uno breit al» der geeignetste Punkt. 

Der Vorschlag des Redners, im Gjrps voa Spereaberg 
eia Bekriodi aaaaaataen, Cud dana die Oeaebmicnng der 
hfikeren Behdrde, und am S7. Mftrz 1867 begann die .\rbeir 
Das Bohrloch erhielt I5V4 Zoll Weite, die bei 100 Fuss 
Tiefe iiuf 13 '/-j Zoll vi rii.indcrl werden musste. Die niciit 
geringen Schwierigkeiten, welche die Bobrarbeit doch theils 
wegen der KIfifte, tbeiU wegea der BaicbaiBraheit dea Qyp- 
•et änerlianpt fand, wurden durch die eescbickte Oberlei- 
tung d«R Herrn Bobrinspeciors Zobel glücklich über- 
wunden. 

Da daa Bobrloeb auf der Sohle eiuea verlaasenen Oyps- 
braehes nniresetst warde, ao batta man kein Jüngeres Oe> 

tj rcc /II 'I :ir< hti-iifcn ; ji-docb fand «icn e.ne 2 Fu^s xtarke 
Lage von Schutt. Unter dieser bohrt« man bis au 273 '4 



PaM aaaaMrbro^aa ia beH-blaagraaem Grps. Dieser aeigte 

sich von der angegebenen Tiefe ab bis zu JTS ' , Pu^s. nlso 
für eine Hobe von 5 Fuss, beller, fast wei.-is und mit Anhy- 
drit gemischt. Dann folgte reiner .Anhydrit bis zu 2S0 Fui«» 
5 Zoll, also 1 Fuss 11 Zoll michtig. Die im Bobrloeb ste- 
headen WaMar, «eldte mit dam Sperenberger See glalehea 
Nivaaa halten und bis dahin durchaus süss waren, seigtaa 
erst in dieser Tiefe einen Salzcelialt. Wn« niaii von der 
Soiile des Bohrloches aua 2S(1 Fuss schupfte, eutliielt 'J l'fd. 
Kochsaix im Jwubikfnss. Von 2»U Fuss 5 Zoll bis 2ill3 Fuss 
TScfa bobrto maa im Staiatata-haltigam Aabjdrit, dar alw 
2 Feie 7 Zoll misst. Erst in diesem ergab sieb eini- reichere 
Soote, und zwar von \S Pfd. S^lz im Kubikfu<s. Bei 263 
Fuss Tiefe am IS. Octoher erifichte man ein Mciusalz- 
lager. Von demselben Aogeubiicke ab, aber nicht früher, 
a^gt« sieb daa voa der Sohle das Bokrioekas OeaekSpfta als 
gesfttiigte Soole. Da nun trotz der starken Zerklüftuni^ des 
das Steinsnia bedeckenden Gypsee »ich während de« Boh- 
r-:i!! in diesem keine Spur einer Soule gezeigt hat. so ist 
hier wieder ein Fall mit Sjicberbeit festgestellt, iu welchem 
das Striaaalslager sieh oiebt dareb kdker eatspiiugende 
Soolquellen verrathen bat. Erst weaige Zoll flbar der Stella, 
wo man wirkliches Steinsais traf, fand sieb die erata Soole. 

Im Salslager rflckCe di« Bokiarbait rasch vorwIrts und 
bii« zum 20. November war ama bereite 58 Faia darta 
vorgedrungen*). 

Der oberste Theil des Lagers ächelut nach den Bobr- 
proben, die aus einem feiuen, weissen Mehl bestehen, nicht 
gaaa ttia an a^a. Dia voa Harra Bargrefiiraadar Prietae 
im Laboratorium xtt Stassftirt ausgefflhrten Analytaa der 
Bohrprobeo ergaben durchschnittlich für die Tiefe voa 

283—286 286-293 293— 306 Fun: 
Cblaraatrian 58 7 58*1 65*2 Proe. 

SebveTeli. Kalkerde 25 3 39 7 321 

Kisenoxyd 0'3 — — k 

Kttckstaad 15-7 23 2*7 • 

Der RSckstaad b*steht vorherrsekaad ans Qnarasaad, der 

auch in dem bRii»;eni!e .\nliydiit in reichlicher M^ ngc vor- 
kommt. Dieser enth&U nämlich uacb der Analy»e de» Herrn 
PrieUe: 

Si li«i»fi-lsanre Kalkerde 64*4 

\Vai<eer. da» au einen Theil deTaelben gebnadaa lat 0*9 

Chlorniitriam t'ft 

Eisenoiyd 0*3 

Qttaraaaad 3S>8 

Kuli konnte bei allen vi- r .Analysen nicht uachgaarieeaa 
werden, und von Magaeslu fanden sich nur Spurea. Der 
Cblornatriuingehalt im Anhydrit ist den Stciusalzschndrebaa 
aaauaabreibao, «elcbe die Bobrarbeit daria nachgewiasaa 
hat. Bbeaso hat sieb tut den oberen Theil des Salxlagers 
•■in nicht unerheblicher .AnlydritU' Imtt durth d e obij.-eu 
Analysen en-eben, ein Tueil duvon aber, wie auch ein Theil 
des Sandes, k:itiii d .rch den N'achfall von Massen ans den 
Bohrlochs winden in oberer Hohe in die Bohrproben hiaaia- 
gekommea sein. Solchen Naahfall, der die Bobrprobea v«r> 



•i Am 7. .Märt 18ß(t betrug die Tief« de» Bohrlocliea 694>/, 
Fuss imd ilie durch daaselbo aufgescliloHcne Michtigknil des 
.Steiit»alzU;;erK ill'/^ FuM. D«a Liegende war noch nicht er» 
ri-ii-lii. !>.<<« s.nl/, iitt ia ssBier gatea reinen Besebaffeaheit sieb 
gleich geblieben. 
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uoreini}!!, findet mii l«id«t in dm BohrMehara fMt oba« 

S«it nito io eine Tiefe von 340 Fa«t vorgedrongen, 
iMktm «Bu beia LOflUn aieht blos BobruMbl, midani »«eh 
SMoke von SceinsHls, nnd nuHn iet su dem SehluB« bereeb- 
tl^, d«»8 iuinde»tenB von dieser Ti«>fe a)i dHS huger aaa 

roiocui Siil/. bf.iti'lit. Di'.' Stiick'', welcici' liiT Vi.irtrii|j;' riiii?, 
ebeuao wie • me lieibv Bohrprobcii aus oberer Höhe, der ^ 
▼muimlaDg vorlegte, sind gass rein, fnrbloa, durchsich- 
tig und von aehr dtutlicber Spnltbntfcnit andi den Wülfel- 
fliebea. 

Die Bobrsr1>«it irird eifrig fertgeeetit, um die geiWBmte 

MUchticki'h d<-- n alirs 'heiulicb «ehr mfchtigen Sellingen 
uud desseu Lifgeudea aufsuschliesseo. 

Herr Bergbaaptmenn Hnyieen beriobtet dnnii Iber 

einen n <■ u <m- d i i>);t> im preiissi sehen Selsberg Werlte 
au Stassfurt gemachten Fund*). 

Bei ^«n, dort in den Mutt<>rlaugen8alsen, und iwar 
IB der Carnailitregioti gefühlten Streckeiibctri'-be, dum süd- ! 
liehen Ausricbtuiigtorte, »iud uitmlicb Druseu angetroffen, 
deren Wände mit {iracbtvolien Kryslalleo von Chlorkniium 
bedeclu «nd. £• aiod HezaCder in allen Qrttaeeu, von der 
eiaei 8teeknadelknopfes bii au 2 Zoll Seite, — mit Aus- 
nah ine der ganz kleinen, lämmtlicb mit den Oct«i.'dHrllitciii-ii. 
Je grosser die Krjrslalle, desto ausgebildeter sind die Oclao- 
derflttcben, welche sieb bei einigen beaonders grossen ludi- 
vidaen sogar iu Uebergewiebt gegen die Hexaedeiflichen 
geneigt bnben. Spnlibaifceit findet aehr voUboaunn na«b 
den BcxaUerfllebea atett. 

Die Kristalle sind durebsichtig und meiiteaa fiirbloa. 
Diejenigen ans der zuernC aufgeschlossenen Drase jedoob 
und auch einig'- .^p^t'T ^ermidvne sind von aarter rosen- 
rother Färbung. Die Ursuebu der letzCereo ist eine doppelte. 
Saat Tbeit aislicb rfibrt eie sicUtiich von mechanisch ein- 
gpeebleaaeaea, retbea Eisengiimmer (Eisenoxjrd) her, wie 
er aieb Im CamalKt in finden pflegt und vom FTerrn Salinen- 

direetor I'. Hifchof in seiner Srhrifr S- .i nsulz -.m-i 

bei 8ta»sturt>' nach mikroekopiscbcr Beobachtung abgebil- 
det ist. Ausser diesen, dem unbewaffneten Auge als kleine 
Flocken etaebeinenden and bei der Anflöiuag der Krjrsulle 
in Wasser anrHekb leiben den Partien von Eisengümmer- 
«cliiippcbcn, entbnlteu aber die rothen Kristalle noch eine j 
fArbeudc Substimz iii geringer Monge. Ohne Zweifel ist dies 
ein KohleuwaaieLitofr. lif im Auiiö«eu nämlich verschwindet 
die Firbang nnd kleine Bliacbeii entweiehea. Daa Vorkam- 
■Ma voa Kebleaweaeentoflitaa in den baatea Salaen von 
Staaafbrt ist bekannt nnd aebea von Beiehardt Miaflibilieh 1 
baeebriebe». 

Der Glans der ganz frischen KryniLiilc üb^ itritTt den i 
des SteiuBiilxcg an Lebhaftigkeit, wird aber allmülig matter, 
da das Mineral wegen «tue* meist darin vorkommenden ge- 
llagen Oebattea an Cbtoraiagoeahiai admell Penebtigkeit , 

•na der Luft anzieht. 

Die Harte erreicht die des Steinsaises nicht gaai. 



Kini«*- nai-Ktrii(,'lii h.- Iti nu rkun^'. ii. .Ii,' von iirnij.» lln-n 
Bedner in eili« r 5|inlrn ii !<ilznii|; nnti i \ •»r/.cipnnir nui h ^r/'m- 
serer und scb<'tnerer, als (i. r iin rnt t'ituinUnen Svlviii-Kryi<t;illt- 
gemacht wurden, sind in das obige Referat mit aufgenommen. 



Herr Be rgte fereadar Prietae hat daa 8pedfia4the Oa* 

wicht an 1-97 bis 1*99 beatimmt. Die von demaelbea aaa- 
gefabrten Analysen von awei Rryatallen ergeben : 





I. 


n. 


CUor . . . 


49-316 


48-6M 


KaUaai . . 


44-807 


45-698 


Magnesium 


0-207 


o(»03 


Scbwefelsfture 




0522 
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Fernere Analysen ergaben 92 bis 93 Proeent Cblorkaliun. 
Die farbieaea Kryatalle lOolea aieb ebae Bflekatand. 

Zeigte sich schon bei obigen Analysen das Verhititaisa 
des Uehaltes an Chlorkalium und an Chlornatriuui nicht eoa- 
Btant, so ergab sieb bei den späteren Untersuchungen des 
Herrn Prietae, dass der Cbloroatri umgebalt, wenigauns in 
vielen Stflekea, weaa nieht IberiMOpt aar aBfllH% iet aad 
von mechaniaeb eingeschlossenem Steiniela betrflbrt, daa sieb 
durch sorgftttiges Spalten der Krystalle ginaliefa ausscbei- 
den l&sst. Bei acht weiten»» Analysen, die Herr Piietzo noch 

mit farblosen Kiystallen, aum Theil nach Uerausspaltung 
dee Koebanlaae, vernahm, fbad er die Zueamaaenaetaaag daa 

Minerals als reines Chiorkalium. 

Dasaelbe ist demnach als krystalliairter Sylvia 
an beseiebnen. Im derben Zaatande kennt man daa reine 

Chlork«liiim /.ti Stas^i' ir; i-hoa lelt einigen J^lni'n in Jimii 
Anhaltiscben Bergwerk uud in neuester Zeil auch iu dem 
PreuBsischen. Dn8 Vorkommen in jenem ist von Herrn Di- 
rector Bischof (a. a. 0., 8. 31 f.) beschrieben worden. Ur- 
spränglich war flbrigens unter nSylvfna wobt nleht dne reine 
Ciilirkiihmn 7.<\ vi-rsti^f t ?i . wi'- von Hcru Professor 
K am lu f 1 » b erg (HautlbiK-h dvr .MunTHlcbouiie, S. 1S9) und 
von Herrn Bischof (s. a. O.) geschieht. Der Sylvin vom 
Vesuv, welchem Beuden t diesen Namen gegeben bat, ent- 
bllt Cblornatrinm (O. Bieebof, Lebrboeb der ebem. «nd 
physikal. Geologie, 1. Aufl., II. S |tjli9;; iillrrdingB „soll" 
derselbe nach Quenstedt |^Haii ihiu-li d« r Mineralügio, 2. 
Aufl. S. 514) iiöfier aus retaea A' ' l he-t^ ht n.« Ea dfirfte 
deabalb noch feetanatellen aein, ob nicht auch bei dem Syl- 
vin vom Veaav dne Cblometrinm nur gBeebeaieeb mit dem 
('hiotkaüiiin ?:nBanimenbSngl. Ii<t dies der Fall, »o wird die 
Bezcicliiiuug dea Stassfurter reinen Cblorksliutn» als Sylvin 
in keiner Ber.ichiiiig anzufechten und der für das dortige 
derbe Vorkommen aulgebracbte Marne «Leopoldit" •ufau- 
gaben eein. 

Gann aen ist das Vorkommen des krystalliairten Syl» 
vina tbrigeaa niebt; deaa die fiarbloaen KryateUe aae Staiaa- 
fnrt und Kalnn, tfber welche H. Rone In der November- 

sitzung iSfil 'Jpr deutschen geologischen GeseUBchaft be- 
richtete ^Zeitscitrltt derselben XPi. 6. 4) und welche er «la 
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SM 2 At. L VI und 1 . At. A' a Cl bestelieDd beaeichnete, 
«wea wohl otin« ZmiM dM olmlielM Mla«nl. 

Ueber da« Vorkommen der KiystHlldniseD ist uoch su 
b^merkeo, <iats sie nicht gowölbl, soudorn sehr flach sind 
und in ihrer Lage der Schichtung folgeu, 8)6 sind vun der- 
bm S/lvin, SteiiiMls, CwoaUir, BoTMsit aiBgeb«a. Kainit 
koaiBl In d«mielben ifldtiehm AusrirttnngsiirM in NiobU- 
cbpr Ment:'' vor, wilhrciid d<-rsi-1be bisher in dMI pNIMti- 
icbeti Bergwerke uicbt »ehr buufig wsr. 

In cinw d«r DroMn fltad tieb aoeb üdnigM CUomsg- 

Cfinm. \)iri^ liefert Arn Sr'nlii.-F.'i zor EntotObung des Syl- 
vins, litr vi-ruju 

Cl-i- 12 Hü) berauskryislitlliüirt und «iu Bttonätat» fniott 
in. Der Voigaog ist atso der ntalisbe gawMD, «i« er ia 
tu FftbrikeB lO Staaafart nr OcwiBBBBf du Chlorkalian« 

tu dem Carnallit kttnstlich hcrbeigcfflbrt wird. 

Die vorgelegten Stufen ttbergab der TortragieDda Uerro 
IMmsot Oirsrd lllr di« Minefmliaanaimltiag d«f Uoi- 



Bericht über die General -Versammlung der 
Wolfsegg-Traonthaler Kohleuwerlu- und 
Eisenbahn-CtMallaolMlI. 

(FortaMbnmg «nd Sdihi«.) 

In Thomasroitb wurde der Zeller Wasserstollen 59 V]** 
weiter getrieben und erreichte derselbe mit läS'/*" du 
Ziel der Wumi^ und Wettwifleug vom nobta«iHg«n Joselk» 
nsgal. 

Ferner wurde die Adaptirung der Yiuxenxi-Bahu für 
Prerdc-Förderuog fortgeietst und werden nach der sehr be- 
stbwerlieben Gewiliigang «ine« in danelben vorkommendea 
Tbomattets die weHerea soeh nothweadJgen Streek«! Carairt, 

nm die Arbeit ehestens zu vollenden. 

Der JobMiaiitollen wurde eowobl iu Feld all gegen 
JoMfa Un weitcTgefBbrt vad wird dnreb Darebaeblag mH 

d«m linksoitipen Josefa-Flügel in einigen Monaten crf ilgcn. i 

Bezügliel} der Scburfai betten wurde du Princip fest- 
gehalten, du anf dem dteaeailigan Qakinga du HatMnwks 

Doch befindlicbe freie Koblengebiet rnttglichst an decken. 
Io Folge dessen haben im abgelaafenrn Jahre mehrere 
Kreiftthrunjjen Ubi r liie riugeriMeLten (ii t^uclie. welche 

anf die im Grudwalde, in Kackeriag, Arming, Uolzleiten 
«ad Waldpoint genachten Attfadtlflue gegen AaflaMong 
roD 1 1 alten, die Terleiknng von 36 BMan Maawn ardel- 
teo, »tattgefanden. 

Um jedoch den zwischen Feitsiug und Windieehkab 
im Innkreiae befindlichen Complez su vergrBMam uad für 
dea Fall dee Baaee der Hied'Neamnrkter*Baba aaeb dort 

ein atlsgcdelintet) Grub- iifeld au einem Punkte arroodirt zu 
besitzen, wo die Miicbtigkeit des Flülzes nicht nur eine 
langjftbrig«! rentable Gewinnung, sondern ein gegen Ried 

sieb binai«hendm Thal aaeb die Anlage einer Kobleabahn 
geetattav wttide^ «nidan dawIbM mohier« AufMkittiN be- 
weiknteüigt Und ^ Varlaibang von 2$ GrabenmaaMn aaeh- 

gesttcfat. 

Di« enrtknta Bnteugung anuni NebenarbeHan «arde 
beweikataUigt mit einem dorehaebnittHehaB 



Stande von: 18 Aufsehern, 335 Uiuern, 7 t Förderern, 177 
Atbeitarn bei dirersen Verriabtangan, 13 Knaben, |0 We- 
bern, zasammeti f\'2A Personen. 

Die lläuerleijtuug stieg von 32'5 Zollceutner im Vor- 
jahre auf 37'7 Zollceniner und ilem entsprechend der reine 
Hjliierverdienst von 105 kr. «uf ll!i ;t kr. per ^^ehieht*"). 

Koblenverfrachtuu^. Auf den gesfiiacbaftiicben 
Babnea wordea vwrfllhrl, aad awaz: 

Von Wolfsegg nach Breitenitohatzing 1,386 831 Zoll-Clr. 
» Thomuroilb nach Attaang . . 1,838.332 . 
s • «An 16.332 n 

Zusammen 3,241.405 ZoJHJir. 

Auf der Kaiierin EliMbeth-Babn wnrden 
Ar Beelinnag der Koblaawerka<OeaeIl- 

Schaft im Jahre l!s67 1, (»23. 544 ZoU-Ctr. 

verfrachtet und .uefür d. 84.()60'l;4 kr. au Frachtgebübr 
entriehlnt. 

Abeats. Die ^IfermSasige Zanmmanetellong der Ab- 
•atsmengen ergibt Ar du Jahr 1867 naehstebeDde Daten : 
An V'orrätben vom Jahre 1866 Waran mit 1. Jänner 1867 

auf den Kohlenlagern 77.183 Zoll-Ctr. 

Im Jahn 1867 wnrdan erbeutet . . . 3.285.685 » 

Zusammen 3,362.868 ZoU-Ctr. 

Davon mndan varkaoft 3,219.310 Ctr., 
weleka aasagtiek de» Calo von 62 207 

ZoU-Ctr. die Summe von 3,281.517 Zoll>Cir. 

bilden und es verbleibt Vorrath mit 

31. Deeember 1867 81.851 • 

Obiga Absatzsumme per 3,219.310 Z«U-Ctr. vertbailt 
sieb auf nachstehende Conaomaatan: 

Ab die Kaiaaria EBaab«lk>Bahn ie 

runder Summe 1,998 ÜOO Zoll Ctr. 



504.U0Ü 1 

141.000 ■ 

190 000 » 

366.00U 



An die Abnehmer in Überösterreich 

• g s ■ NiederSitarreick 

• « k. k. Saline Gmunden .... 
11 « k. baier. Staatsbahn . . . 

Siebt man von der Lieferung au die Kaiserin Elisabeth- 
Bahn, welche 1,998.063 ^U-Ctr,^ aleo wenig mehr al« 1865 
betrug, ab, M bleibt ein VaneUaiM an eoaetiga Abnebmar 
mit 1,-221 247 Zoll Ctr., dar nm drea 460.000 Zoil'Ctr. 
höher ist als im Vorjahre. 

Die günstigen Seealtatfl dei KoblenvanttUeiaeee pro 

Istw, «elrh.' uiit-euehtec uamluifter Verltaufcpreie-Ermassi- 
abfosehen vou .lern abnormen Jahre 1866, selbst 
jene des Geschäftsjahres 1865 überateigen, falten umso 
mehr ia» Oewieht, weil «ie nieht iu de» durch den aoa- 
iaroidentliebea Oetreide^Eiport verarsaditea MekrTor- 
braache der Kaiserin Elis*b«th-Bahn. ^^ondern 
»oraugs weise in dem gesteigerten Cousume der 
Industrie und der Haushaltungen ihren Grund 
habea, and daher an der Hoffuaag einer eoasUntea Ab- 
sataTermebrang in dieser Biehtang bereebtigen. 



♦i Und a»bri Siiiil lIh'Ii .Uireli .Iii- .„'rrt^si'f'-' L. Mtuii;; die 
(;,-.«teli\iiii;sk'i»t.-D . \T'>:/, ii. r li.iher<'n .\riieit5v. rile i-te itidOB 
letzten Jabre« eher gefallen uU ststie^eu: i VergluicUc 'iie N otla 
ia heotigar Nanuaer.) Dia Bad. 
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Notizen. 



UelMr 4m VmUUi 



«Mt niMii XfMifUfm d«r 



WoMMft-Tkamliudar X«idMig«wi 

B. Ib d«B IttMcfl Mwi Jalnen hrt aleli 4ai TcrhlHiiiu 
■r Art ftMtelbt 



Jahr. Aa«!i<'hl»ir i> 

18M 
18M 

imi 

1863 
l»e3 
\Hf,l 
1806 
1866 

iKr,7 



An- 



-•4 /...ll-CtT. 

26-40 
82-81 

35-70 „ 
33-00 
39-10 

■ IT Tabell«> 



r s,'hicJit Baia-V«rdiaiMt p«r Schickt. 

65-16 kr. ast W. 

ti'j-io , 

»4-10 , 

97-HO . 

111-44 . , 

1-i.VtKI , 

110 47 . 

12O-30 . 

wcli lio lii.- r)iir<-|-«i'liiiitt!'iiililfii rliT AH- 



jfofiiliii' H .'.ihin f'iiliiiiU, Ficht iitin, 'in«- i. ,1. IM' 1 i\'w l^pisfimc iini 
19 Proviiiit »Uli il>'r K>iiiv.'rili<-ii«t iiiii T.' l'rHCoii! l.''-::> 'i ilaa 
Vorjahr ^^iticgeu *iiiJ. In «liesfui .l.ii. rf «iirli- s i ;i 1 1 ilt-r 
friiluTi'ii <• r <1 i Ii ^ ' Ki uli V i t iinoh 'Ipin ktiliinchcii A in- 
»cliI.Agi- ilir Z n 1 1 - (■ <>ii t II.' r ifofö ril e r t I Knlil.- nl» Kiti- 
lieitimat)'. e i iiir c l' ii Ii r t. D.ihri uati f« k.iiii < !• ilins^lnschräii- 
ktin);, »«micni .htri iiaii« frei«-!! <iiMlin;fc. Im .'nlirr IKUr. stockte 
der Ab'a!/ . (Ii- «tribilfn Ail"'itfr nicht y.u i-iitlas«i n, «iiril» 
die EreciiiTuiij; per Schicht ciiißeschräukt, daher ein kK im i — 
•b«r iloch vt-rblUtiiiMn>ä««iK<:r KUck^aiii:. Im Jwlin- 1H*57 «tir^r 
WfgtMi iitiirk<>ren Kohlttubc^ir* die KohUngewiimuiie auf den 
Vprliaiu'ii i:eg«n die im Strockenbatrieb, daher die ZuMbme der 
Leistuu); i-twu etftrker alt die des VerdicMte«, weil die Oeding- 
■IMaa amfVnfaaMB MOMiah täUanr aind als dia hate aahwa' 
raran Straehanhtlrieh. Ahar daanaeh etieg d«r RaiaTer^nat 

Lange Hochofisii<OMnp«giw In heXUag. Am 18. Ittra 
d. J. wurde unser Juhaniirnofen auMablaaen, weleher dia Ungala 
bis nun in I<OUine bekannt» Hochofen-Canpagne darohgeoaebt 
hat. Dareclbp wurde am 15. Mai 1865 anf;elA«tqn nni pni; ohno 
SldniDf; bis 18. MKrz 18«>8. atau 34 Moiiali' mi < 3 Tnfre. Er 
flherdnuert« dit^ liiiissto hier bin nun dag-wpsenp ('.-ini[>agi)<> nin 
ein halbna Jahr, in Zn«ti lbin|^iimi«t«Tii«li" «in ! bis /um vicrtm 
Kram olii>r «b'iii Kcihleniiack Tiirraflii-r Kohlt n«aiui''triii". und voa 
d.i aufwiirts bi« rnr Gicht l'lrichsbergcr Biiiits.initutf ine. L>or 
Bodensteiii Z'-itrtt- «ich von IH 7.<dl auf 43 Xidl Foniiholic nir 
dergebrniiiil; d u l iitfri;! it. ll h;ii .Uli .-r'tfii Kranz tun '.M /nll, 
dann atotig abnoboiend iui KohleuKnck am 7 Zoll «usgebranut, 



«1» daai nur der BodiMistein und 7 Kr.Mi?..- <io« I" itcnr?»t«lle* 
neu herxn^it-M.'ii und vuu Her liiihl licr.-ib 6 Knlnif iiielir vegig 
inechanischor Zcrstr.i iii^^ 711 r«-pa'irpii «ind, nui di- Cainpufne 
von Ni-m-ni /n Ii -u iun - Hur Ol. u h«; fol.-piide Kt-iullatv in 
dieser C'ani|.n„-n,- ; An, Cdl .TiW Zull rtr. 70 Pl'it. i;*)r;>.it«lt<m En« 
wiirib II iii:t ir>s.;;77 K:.iiit::.'i<.. li,itr \^ , i.-n,'r M.dv:.<'>hl>-ii jik 15 iSK.') 
erxeugt iu iSollgcnichl -Jl^X.StW Ctr. ,<< I'fd. h:il .i:;.?.« Kincn, 

17.34f, „ 43 . Ci.Tii-iMn fiir Wal- 
aaiWu».« und Be»«>niiTii. Siiiriii.-iri-n-li «nnlin alk • Ctr. 
8 Pfd. Kiseii erzene'- — Dcran/.ch uiitiir 1 ti^w inTulnir iu 
Durclmchnitt.- mi: 8-4K K.* «<>icber Hol«kolih>n <>ncii^, 
wibrond auf di.« halbirlr Ki»cn allein 8?SK.' Kolili- per 1 Ctr. 
entfallen, lowie aaf Blattei- unfl Grau.-isi-n l-.> i>i> K.' Aus deai 
gerttateteii Er»e Warden 61-42 Prucriit Kism ansiftbraciil. 
LMihir, 28. M«nlM8. F. «arland. 

Englands Sobienenexport i.«t im \ erti<i*i>eti«n Jahn 

gegeattber 1866 boilaitfend {um ■ . 1 i;t-<lii-);cn. In den ernten 10 
Tdftaatan IMT haHaf »ich dereclbt- am ;jI3,07I T<in::i'n, welcher 
rieh TomiMaad aaf SiiMUad (12&-613 T.j, die Tnion 1 14&.13Ü I.) 
nnd EngHieMBdlan (UOueM T.) varthcilt. Narh allen den drei 
gaaaaalra Riehtaagen aaigt Mi ein batriehtlichrr Zuwacha. 



AMÜNDI6ÜNGEN. 



SIclierlieif MX linder 

aller Sorten L Qualität von 
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donh eineo mit Halm geladenen Seimas in dar Oralta 
gillekter dianatunflUiig gawordanar lt. k. SaUahitanaiatat ia P. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Carl JllMndl III I>f m( 

eraengt alle für den Bergban notliigen Seüer-Ajrbeltm vaa 
TaralgUobar QoaUttt an den hilBgsla« Pniaan. 

Fabrik: P.Ht. StndtwIldeheB, Ar.-nawec Nr. 110, IJI. 

Niederlage: Keat, Jaaaftplala, Uadgasse Mr. 8. (u-t) 



(16-1) 



Brahtzug^Eiiixiiditoiig und Stififcmasdiiiien-Verkaiif 



Dia Eiariehtnag «iata t«it «anlgaa Jaliten, aaak aauMleaa nad aaerkaaat baataai Byateu «nMiteteB Draht* 

sngs, bestehend io 10 liagaudaa Troamela und 18 atahenden Orob-, Mittel- und Frinauffollaa mauBt koniaohM 

Oelriebrädern , Achs«-« , gusseiserneii LagemtKnderii und Ziehei.'fiMi , T. .. lien, .'^pit/.inu.s. hinen etc., fHriuT npupn . im 
besten Stand erhilteoen, von reiionintirten MascbiuenCabriken diese» Zveij^e» gefertigten attftwasvhiuen vvrscbiedener 
Grttae, wondl «Ha im Handel TarkoBiMDdeB Diabtatiftp v»b der kiaiaaten bia mr grSaatoa Soita fhbrieirt werden 
Uanea, aabet etaeraea 8tifteapntB>Flaaarn, Tranamiaaieoea ata. aind d«n Verkanfe aaaneaataf. StaBiliehe Maaebinaa 

aind neuester Constrnction nnd wftre einem tbitigen GeschSftiimaniie mit den neibigcn Mitteln UerduK-h die beate 

Opleci-nlii'it irehoten, »ich eine sichere nnd angenehme Eiititenz zu gründen, Um so leichter, wann ihm fillr diaaeu 

Fabrikaliuiuzweij; eine WnüH-'r krat't von 12 bis 15 Fl'erd(ru zur Verffltuiiie üteheii würde. 



Fraukirte Anfragen unter K. 0, 258 beiördero UaascnateiuÄ Vogler in Wien. 



Diose Zeitschrift rroctteint wScljentüch einen Bo^«n nurk mit den u^ihipen urtislisch «ii Beipabeo. Der PrlBBa«>atiaaafce:a 
iatjfihrlirh loeo Wien 6 fl. ö. W. oder 6 Tblr. IU N^r. KU Iraaeo Pottreiseadnnf 8 fl. HO kr. h. W. Die Jahre*« b o n ii .-ntaa 
arbalieu einen ofliciellen Barichi (Iber die Erfakrtugen im barg- and hStlenmitnaiseheB Maaehiaea-, Baa- nnd flafbarnltii ngewaeaii 
Mwuat Atla* als Gratiabeilaga. Inserate finden gegen 8 kr. i, W. odar tVi Ngr. die geapaiteue Noaparaillaasiif AoAuiaaie. 

Ziwahriftaa jadar Art hAnaaa aar feaaia aiigaaaniBaa wardisa. 



**■ dm Tariit iwaalaiidliki Oarl Bac«r. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantirordielier Redacteur: Dr. Otto Freiherr yon Hingenaa, 

k. k. KtaM^rialmli Im FtaaiinBfaiUiariua. 

Verlag der O. J. ]lans'*cli«n BaohliancUlUis (Kohlnuurkt 7) in Wien. 
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Die 



Dar PtfnMbOTften 4le §tattandUdit — tT«lH»r Ae ra>rilciili«ii darLaemiioliv-PmiwrTdlirm und A«r BMMmtr- 



i Kii,fii>', '..II. 1 ;l,:f IJ. 



Der Privatbergbau und die Staatsaufsicht. 

A. S. Unter dietem Titel btiiigt dss aeuMte Ueft d«r 
in OlMtpH «leebdaaedee dMtMbn Vtart^dun-Sdnlft 

Nr. 121 einen llaf^eren Auf««tx, d«r auch den Pachm&n- 
nem dee Bergbanet nicht anbekanut bleiben tollte. 

Wir wollen hieraus Einiges mittheilen. Dar Verfaaser bebt 
•u den B«ffgbaa-Unsl«el»flül«> der Jahre 1866 nad 1867 
db EsploaiMi b«i OduHill ia Bngtnd «md di« KatMtrophe 
aaf der nenen Pnndprubc bei Lugau hervor, wobei mehrere 
hundert Menschen lia» Leben verloren haben, und ücbliesst 
hieran den Auispruch : die roheu Naturkrl^te sind nur hann- 
loee Feinde dei MenMhon, in VecgleielM out dem Laiehteinne, 
dm Unvettlnid«, dnoi BigaaMita« nnd, naakt ml hart 

»ei e» aug^esprochen, der Gewig^eiilosii'kpit. womit Seines- 
gicicheu ßegeu sein Lüben zu Felde zieht. In 9'J Fällen 
UDtrr 100 war das Ereigoia» voraussichtlich vermeidlich, 
durch wunend« Yovh«!«! lufanagakOiidigt; sbar Fah>ila> 
sigkaH aad tar Allam der IHtoI« Oedanka, ai hih wIiob 

noch, es bat aidits au bedeuten, haben die Wurnun^ in den 
Wind gaaeUagan, und mit einem Male bricht» herein : Wer 
bitte da« denkaa aoUaa. Üb «atoftB Verlaufe flUut dar 
Terfiasaar fort: Iii aa an mnh aiaaeaato vollkommen au 
billigen, daas dam Pirfratkafgba« alla Feaaeln abgenommen 
wurden, wniche aeian (adeihltche Entfaltung hmimen, sein 
Efflporblüheii bemntrftelitigeD konnten, ist auch Freiheit der 
Uotemebmung der Wahlspruch, den nicht aar dar Capi- 
laliat, aondern jeder Faehmann, waiehen aein Bamf am 
Bmm liegt, auf seine Fahne aebreiben muss , Freiheit der 
UDtcmehmung in riem Sinne, d;iss alle Schrauki'ii fullt-n 
Bfissen, welche dem Verkehr, dem Uandel und der ante- 
nomen Verwaltung im Waga atabaa, aa tat aa aaf dar aa- 
ditca Saite ebenso tief au beklagen, dass bei diesem vom 
Oelfte der Zeit geforderten Einreissen buroaukratischer 
^chlsgbttumc und enphrrziger Revormundungsnormen auch 
diejenige wohlthAtige und woblbegrilndete £taAasanahma 



geordnetes Staatswesen im Interesse der Cffentlichen Sicher- 
heit, des Datiooalen WobUtandes und der socialen Lage des 
Arheiterstaodes nicht nur berechtigt, sondern geradeau ver- 
pflichtet ist. Man hat in UabaraUinr dan Waiaan oüt dam 
Dia StaalnaUAt tot abar gerade aaf 



diesem Gebiete entweder ganz und ^ar preisgegeben worden, 
oder man h»t ihren Wirkungskreis dergestalt beschränkt, 
daaa sie Juuim mehr als eine leere Form darstellt und £ac- 
Haah ahaa irgend irdahaa ttteUg and Binflata Uaibk Dad 
doch ist vor Anderem der Bergbau nach seinen eigenthflm- 
lieben Betriebsbedingungen, nach Oertlichkeit, Oefllhrlicb- 
keic und Bedeutsamkeit eines jener Gebiete, auf welches die 
Verwaltang aasgaaoUt aia saharfas Auge halten, in welchaa 
sie gagabaoen Ftllaa prtveatf t mit anarglaabar Baad «in- 
greifen kojim-n sullto, 

fiieraut scliiliiert dar Yarbsser in zicmlicb dradtiscin r 
Wctoe die durch bobördllche Abgeordnete aeitwei.'<>' vor- 
gaaaamaaaa Warks-Bafiüinugaa and VisitatioaaB, welche 
daa htita Baatehan dar dam Btaata vetbabahaaaB Caratal 
bilden, in der Regel aber kein Resultat haben. In dieser 
Weise, führt er furl, wird diu Staatsaufsicht in der Mchr- 
sahl der deutschen bergbautreibenden Staaten, Oestetreieb 
mit aiagaaabloaaaa, gaübt Mar Preaaaan macht hiaria aiae 
rflbmiieha Aaaaahme, indem ia dar Tbat eine aebr atrenga 
und eingehende Controle der Privatgebaruui; Htiittflndot, und 
Oberhaupt das ganae Bergwesen jcucn knappen uud atrafien 
Satahoitt hat, wie es von einem bis ins Kleinste milit&risir- 
taa aad aaüsiraiirtea Staate aiebt anders erwartet ««ide» 
kaan. ttan kann dar prensdadian Bergbau-OrgadaatSea 

neben drm Tüilel \ii-Icr mit dem Uegriffe individueller 
Selbstständigkeit unverträglichen Eigenthümlichkeiteu doch 
das Lob der Solidit&t und Zweckdionlichkeit nicht voraat» 
halten. Vor AUam gibt aa da nichts Verrottetes, Altherge- 
brachtes, keinen Schlendrian. Das Beamtenpersonal der 
königlichen Aemter ist ein tuelitig gebildete», gn'indlidi ge- 
schultes, nad sehr eingebende FrüAiagen und Vorbediagua- 
gen aargf« dafir, daaa aaab aar L^tang daa PriTatbaig- 
baue« nur hinreichend gediegene Krifte gelangen kOnnea. 
In Frankreich setat der eode Napoleon ebenfalls ffir da 
Leitung von Bergbau-Unternehmungen die Erfüllung gewis 
aar gaaatalicher Erfordernisse voraus, und Oberdiee gabt 
aaa dam ^eofe tkt mhiet fartwlbraad efa Maebwnaba bedi- 
gabildatar FaebmKnner hervor, welche durch ihre Kenntnisse 
und dia halb angeborene, halb auerzogeue roilitürische Dis- 
ciplinirung und Accuratesse genügende Garantien wenig- 
ataaa f&r einen Tbail des Oebiates laistan, anf walebaa dia 

hat. Uebrigeae 



L 
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Boiiterhkfte Ordnung und Sor^fult nm. 

Die Fnge, wie don Grundübeln, an welcbeu der Pri- 
vst-Bergbau in DeaUehland und Oesterreich krankt, abge- 
holfen werden ktone, erledigt aicb nnob dem VerfiaMer 
in folgender Weher Mnr «ine ij ■liiiiMiliiiili dwebgefllbrle 

Reorganisation der Staafsanfsicht Aber ftlle wirthichafta- 
polizeilicbeu Besiebuogeu de« Privat-BevghmM, nnbeacba- 
det der Mtonomen Verwsltang, k«nn helfen, nad sver bitte 
•ieh dieae Aufsicht an erttrecken : 

1. Auf die eiogebendate Prüfung der Vorbedingungen 
und der Anlage des Hergbauobjectcs, der finauziellen Rech- 
BUngMblege and «uf die Wahl des dirigireuden Personals. 

2. Auf den etreng bergm&aaigeo Betrieb, da« Vorban- 
dcDsein der iiötbigen SicherungeveckehniQgea und den Zu- 
stand der Uilfanaaacbinen. 

3. Auf die luterielle «nd eodale Lege der Arbeiter- 
BevSlkeraog, dieLohosätse, die Arbeitaxeit, die Verwendung 
von Weibern nnd Kindern, die Wohnungen, Geinndheits- 
verhftltuisse, Dienstregulative, ffrenhen IBllPinnieneeeienn, 
ProTimtiruog und Unterricht. 

Der Terfueer gebt btebel von der Antiebt «as, dass 

die EinfluBsnahme des StsatPä dpi\ Schutz dos Capitais, 
dos Lebens und der Arbeit zu umfassen habe. Der Staat 
soll daher in erster Beaiehang schon bei def Anlag« dee 
Bergbmee eich vetgewieeern, eb die Bedingungen gegeben 
lind, unter weleben das üntemebmen allein Anasieht bat, 
zu proi«p<;rir<'n ; er soll liir Ari":iL:r'pl;i;ii' pnir'i'ti und dem 
Schädlichen, Ueberflüssigeu, Schwiadelbaften seinen Cod- 
sens entsclüeden verweigern, an einer SeibelBelddigung 
der Oewerken, einer Benacbtheilignng der AetlonKie, einer 
Prellerei des Publicnms, Sberhaapt einer Minderung des Na- 
tionalrficlithnms vorzubeugen; er soll sich über dun Knd- 
reaultat der jlbrlicheo Bechnungsablage die geeigneten 
VhAwßii» veeeehnflm, «m eein Uitiiea hineiriitMch der 
wirtbaebaftlichen OmndaXtze, welche zur Geltung gelangen, 
schöpfen und einer Verschwendung der gegebeneu Mittel 
in geeigneter Wi'isc vurbeugcn zu können; er soll endlich 
die BefiUiigung und Vertranenswttrdigfceit der anÜMMtellen- 
den taehniaehen Betriebeleiter inSfen, weil Qmaaee, Wfali- 
tiges. Verantwortlich!'» beim Privat Ri>rf,'bi«u srösBtendiefle 
in eine Hand gelegt iät. welclic eouv<-r:iii bdichlt, nr&brend 
beim Srarischen Bergbau fast alle weaeiitlichei» l>i»po«iitio- 
n«n nur naeh eoUegialer Beratbung voUsogen werden. Der 
▼nfheeer gibt nv, daee er Anitnnd nehmen «flnie, so weit- 

gebcmic Cautrlcn fi;r die übrigon Oübii'te der Industrie zu 
empfehlen; alleiu für die eiceptionelleu Verhitltuisse des 
BergbaucB scheinen ihm Ausnabms-Beotiuimungen nöthig 
ond ntttslieb, und die Eifiihningen und Beobachtangen aus 
einer nebnjihrigen Praxis beetlfken ihn in seiner Ansicht. 

Wir g(»t< lien, daas der VerfaiSürr uns hier tu weit 
gebt*). Micbt nur daaa dieses bedeutende Mass der Beauf- 
siehltgnngeder viefaMhr des Eingriflhe in allgemeine bOrgetU* 
ch<' Ri'rhtr in t dfm Geiste unsere» Bergpes''t/.ps sowie mit den 
üewubnbuitt u unäurcr Ui'rgbauuuteruehmer in Widerspruch 
allnde, es will ans auch nicht einleuchten, daas der Staat 
geisde den im Bergbau verwendeten Capitalien einen ao 
bedeataad ausgiehigena BelntB naweaden mdaae, nie dem 
geeammMa ihrigea Oapital«. Wir woHea PiCveatitnnaa»* 



•) SM M MMfc «Baara Aulehl. O. E. 



regeln gelten laaeen, wenn sie Aireb die Sorge fQr du Le- 
ben und die Gesundheit, für die Nachbalii^rki-it de« Berg- 
baues und für das gefährdete Eigenihum fremder Personen, 
gefordert werden. Aber um den Bergbannnternebmera Ihr 
Capital m Sahadea au bewahren oder um denselben *iel> 
leiebt feHrra Dirideaden su verschaffen, au diesem Zwecke 
möchten wir die Polizei iiiclit licrbcirufen , glauben auch 
nicht, dass wir dadurch das Capital au besonderem Dank 
verpflichten oder dberhaupt gaae^ler andien wfliden, iSA 
am Bergbau an hethailigen. Mit einer derartigen BeTorman. 
dang werden höchstens kleine Unternehmungen sich be- 
freunden, Welche durch liie überli'ituDg des Staates einen 
technisch gebildeten Werksleiter ersparen mttebtea. Wir 
sind daher im Aatieht, dase der Sehnfai dea Onptela kein 
Gegenstand der Bergpolisci sei, sondern dem Eicntb'lmt'r 
überlassen bleiben mtlsse, selbst auf die Gefahr bin, dass 
dadurch verfebite, achwiudolhafte oder unökoBamiaeh bt* 
trieben« Unternehmungen ins Leben treten. 

Dagegen fallen die unter 2 angedeuteten Mat^sregeln 
unstreitig in da-' Gebiet einer ordentlichen Bergpolizei. Dass 
gerade jene UnglOcksfaUe, welehe viele Opfer kosten, beim 
Bergbau sieh mehren, liest üA nieht in Abrede etellea. 8e 

fi'n-ii Verunglücknngen. wclthc drn liifr hi'sprochf nen Auf- 
«•alz zuuHcbst veranlaset baui ii. siud seitdem noch die Fälle 
von Ferndale iu England uni) von I»erlobn in Preuasen gc- 
koranen. Die drei UnglflckafiUie in Luga«, Feradaie inid 
laerlobn haben fn der Zeit von «mniger ala alebea H eaataa 
:{60 Opfer gefordert. Oesterreich ist in der UngtücksBtatillik 
des Bergwesens allerdings weniger vertreten; von FiUen, 
welche eiat b>d— liade Anzahl von Menschenleben forder- 
ten, sind aaa aar Jaaer voa Laobaa im Jahre 1863 asit 2S 
und Jener von Mfhriseh-Oslrsn im Jahre 1867 mit 53 Tod- 

ten erinucrlich. Wir irl iubi ti aluT nicht. danH wir desbalb 
ans überheben und da.n Vi rdinu^t unserer guten Uergpolisei 
anschreiben sollten. Du- rrtaclu- liegt vielmehr, wie diel 
aoefa in Nr. 11 dieser Zeitschxilt bei Schilderung 4«r &9h>> 
sion von Pemdale ang- tuhrt wnrde, hauptaMbUih ladfli 

geringeren IiittMt^itat unafre») KergbaiMaaad dir gariagmU 

Tiefe, in welcher er betrieben wird. 

Wenn «tr die aaderwirta geltenden b«(gpolia«iHdhen 

Tbraehriftcu mit den nn^rigen vergleichen, so drftngt sieh 
wohl die Ueberzeugang auf, dass es auf diesem Gebiete 
noch Manches au schaffen gebe. In neuester* Zeit sind in 
den einaelnen Oberbergamtabeiirkmi Fmisaeas, dann in 
Sachaen sehr anaftthriiehe Vorschriften nur Verhütung von 
Unglücksfällen im Bergbau crlapsen worden. Wie sehr die- 
selben ins Detail gehen, mag beispielsweise daraus entnom- 
men werden, daaa ha Oberbergamtabeairfce Halla Baamila 
und Grubenarbeiter angewiesen wurden, in unterirdiaehan 
Räumen Zflndhölseben oder sonstiges Feneraeng bei aicb an 
fuhren*). Kine solche Vorschrift mag manchen kleinlich er- 
scheinen, uns nicht, weil das Grubeulicht verlöecben kann 
nad snm aiikeran FMdiommaa in der Orab« Jaddalklla Lieht 

Man kSnala aber aneb ganda daa OegeaHMllt almlieh 
daa Verbot, Had h U ao haa bei steh na aihtaa, raaÜfciUgen { 

ndailMhiM la Graben, in waleben aeUagaado Wetter veikom- 
nen, nnd dar BBd nn g Mw d adar die Besennenhalt der Arbeiter 
nieht aa hodi aatnMm Äd, «m voraoaansahen, dass sie, im 
BeaHs von ZflndhMadna, sieh es versagen wWidso, dennoch eine 
vetUsehle Lenme niahl aaansWnden oder sich sonst Licht damit 
aaamchea. B i nl odo n a a klaaea dnieh ehi ehudgaa Z M adhClnchaa 
veianaekt wwden. O. E. 
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ftUbt mr «rinMn «m •odi ein«« Fkllw in Hrnn^od, 

wo pin Hftner wegen mangelnden Iiichtes iu eio'-n fruilich 
schlecht verwabrteu Schacht stflrztu und daselbst litni Tod 
fand. In den crwthoten bergpoliaeilicben Vorscbrifteu fiu- 
dn vir iberbtupt deteiUirt« B«»tiiBinaiigcii abtc die Balaa* 
nag dir BngfMtm, flbar di* 8ehtaMub«1t, di« Seiifclirt, 
iit WetierfabrUDg, Grabcnbr&nde, die Aufberpitunt:. Y-jn. 
Ober ftll« Thfttigkeiten und Ereignisse itn lic^^i^l'uubi'tricbc-. 
Di««<«n eracböpfendeti VorschriftL'n gogi-utibor, welche 60 
bia 70 Panigrapbe «iiiD«biD«i>i iat bei un» die geiammt« 
BoipoliMi ia tf* S Fmgimpbo 170 nd 171 B. O. tu- 
muMiigadciiigt. Wie die ia diMen Pirftgraphea gegebenen 
AadratODgen durchzuführen sind, iat gänalicb dem Relitiben 
der Behörden iiberlassi'n Wir pehen swar g>'rni» zu. dass 
ia den erwftbnteo preuaaiacben uod aftcbai«eben Vorachrifi«n 
■ithlt «nAaltcii Mi, wm Jsdcr Mclitffe iMngbebOrd- 
lidie Besmie ohnehin winen toll. AIMb dann« folgt niebt, 
iu» es überaa<<sig sei. solche Toraebriften su erlusen und 
1M9 V» penüg''. den Brrph. hurden überhaupt die überanf- 
iickc aber den Bergbau su übertragen, daau einige tilge ■ 
Mine Sicherheitsmaaaregeln im OmMm su erwtbnen and 
im Uebrig« von den Behfirden tn enrarten. Wo das Oeaets 
idbet ao weit davon entfernt ist, den Oegenitand su er- 
ichöpfvu, darf >'> uiicli iiictit n'iiiid(.'rn, weuii die BehSrden. 
iw ihnen our im Allgemeinen Übertragene bergpoiiseilicbe 
Ai%abe siebt immer eracbSpfrad anffeaaea and darebftb- 
m. Wir wollet! hier beiapielaweiae die Wetterfdbmng er- 
HbncD. Nach §. 171 g) a. B. 6. ist Vorsorge für eine ent- 
»f'r'xijviidf Wetti i fiihrung zu treffen. In den ]ir(".js3ischen 
Bad s&Gbsischcn Voracbriften finden wir uuter dem Titel 
aWattatfBbrungtt umfassende DetailbestimmaogaOi anter 
ndiian aocb die Beatimmaag, daaa alle Zogtagn Mt aiebt 
liligten Betriebapunkten, an weleben lebldlidie Wetter ror- 

kommen, abznaperren sind, utui dasa vor di-r Wiederbele- 
gang derselben die Gefahrlosigkeit durcli l'nt>>r.iui-htiiig von 
Ute dea BetrfalMiMamten featsuatelleu i»t Mau küunte 
aaa aUecdiBga ttf/ta, daaa diaaa aabr «wecbmaaaigeB Maaa- 
ftgeia afeh bei nna von aelbat TeratebeB, weil in naaerea 
cutstiriuluTiil«- Wcf tcrführuug angeordnet wurde; 
ib«r nichts desto weniger glaubeu wir, dass es zur Verwirk- 
Kckung dicaer Maaaregeln viel mehr beitragen wird, sie aas- 
dilakliah vonuaeliraiban, ala aie atillaebweigend ala aelbat- 
TMttndlieb oder belcannt TOfanasnaataea. 

Ea würde nicht schwer aein, den Vergleich zwisciiun 
daa im §. 171 a. B. 0. unter » — g aufgei&brtea Siebar- 
beitamnaöregeln nnd den in dieaer Basiebang anderwirta 

geltenden Vorschriften noch weiter auezufUhren. Es würde 
dies aber zu weit führen, auch dürfte das Gesagte hinreichen, 
nn anaere Ansicht zu stützen, welche darin besteht, das» 
■it Bflakaielit anf die mit der Intenaillt dea Bargbauea atei- 
gende 8«flhrdnng vaa Person nnd Biganthnm dareb ebae 
»npemeiue Berppolizei-Vernrtlnutig mit bestimmtrti detail- 
lirten Vorschriften für die einzelneu beim Bt-rgbikubetrieb 
mkoamenden Thfttigkeiten and Breigtiisse ergiinzt, und daaa 
daaa aber aadi Sorga für dia ganaaa Handbaboag dieaer 



Waa endlich den Schate der Arbeit betrifft, welchen 
vam Tarfaaaar aaittalat der natar 3 an4(afflbrtea Maasre- 
|ria baaMcMgt, aa aababal «aa daraalb« aneh hier im Ein- 

seinen zn weit zu gehen, wenn er s. B. aus bumanitftren 
Gtändea die Pixirong eixtea geaetalicben Miniffluma wQnacht, 



nnCer walebea dar Lolia Ar ein baatimmtea Aeqniralant von 

Arbeit nicht herab^-ediiickt werden dürfte. Es kann wohl 
leider kaum ia Abrede gestellt werden, dass unter den vie- 
len Arten von Arbeit die acbwerate, die Bergarbeit, iu der 
Bagal am garingaten aatlohat witd. Allain trotadem kann 
dar Lohn doch aar ein Baanltat dar ▼atainbamag awiaebaa 
.\rb('iti,'r-bi-r und Arbeitnehmer sein, und eine staatliche 
Kiumiacbutig würe hier nur übel augebracbc und liesse sieb 
auch in einer allj^omeiu gerechten und zweckmässigen Weise 
gar uicbt durcbfOliran. Im AUgemainea ftbrt aua aber dar 
▼aiftaaar biar auf dn Oabie^ weldiem nadi ia Oeateiraieh 
eine vermehrte staatliche BeaufsichtiEUDg nicht länger feh- 
len »oUte, auf welchem aber die eigentliche active Bolle 
grosslentheils den Rergbauuntemebmeni eiaaalB Odar ia 
ihrer Vereinigung in Bergreviereu zusteht. 

Der Verfasser verlangt die {Staatsaufsicht auf die Ar- 
beit^/i"i'. ilic Verwendung: von Weibern und Kindern, die 
Dienacregulatire. Ueber diea« Gegeaat&ode aiad aaeb na- 
seraai Bafggaaataa ({. MO) BaattmaaaagaB ia dia Dieaat» 
ordnangOB aoftaaalnaaa. Allein ea baateben eben nicht 
flberall IHenatordnangen. Da wir mitnnter Kieinbergbau 
haben, so kann auch kaum jedi^a Bergwerk eine eigene 
Dienatordnung haben. Ea acbeint daber dringend notbwan- 
dig, daaa gieieblautende Dienatofdanngan wo mdgüah flr 
ganze Bergreviere oder doch mindeatena Ar jene Bergwerlte 
eines Reviers, welche keine eigene Dienstordnung haben, 
iuH Leben treten. Wii> weiters die Sor^ji- für die materielle 
und sociale Lage der Arbeiter, die Wohnungen, Geaund- 
beitaverbAltniaae, Kraokeo- und PaaaiaBaeaaaen, PMviaatl* 
rung nod Unterriebt betrifft, ao werden hierftber in der 
nftcbaten Zelt wichtige Anfseblfiaae su Gebote atehea. E» 
aoll aSuilich eine Statistik der materiellen Lage der Arbeiter 
zusammengestellt werden, und zu diesem Behufe sind den 
Bergwerksbesitsem abaa wiader Ausweise abverlangt wor- 
dea flbar dia Eiarichtangaa aar Beacbaffbag billiger Lebens» 
mittel oad Webaungen, Aber UateratatsnngBeaaaen, Rinder 
bewaliraustalten, Werksschuleu als Elementar-, Zeichen- oder 
sonstige Facbachulen, kurz über stmmtlicbe bei dem Berg- 
bau beateheode bnmanitire und Uuterrichtaanstalten. Aua 
diesen Anavaiaan wird sich eigabaa, wia viel oder wie 
wenig in dieser Besiehung bei dam Satemn^acban Berg- 
bau bisher gescheb> u jnt und was noili wi iter zu geschehen 
htltte, um daa Betindeu der beim Bergbau Beacbftftigten sa 
vecbflsaera nad biadoiab aittalbar daa Bargbaa aalbat an 
heben. 

Wir sehliesseu diese Betrachlungen mit der durch un- 
seren Verfasser angeführten Thataacbe, dass in Oesterreich 
unter 100 Bergleaten durebsebnittUeb 30 weder lesen aocb 
schreiben nad 40 nor etwas laeen nnd aebraiben fcOnaen. 
Wir wissen nicht, ob dies wahr igt. Wem', ahrr so w5ro, 
so wollen wir die Schuld nicht den Bergwcrksbesitxeru zn- 
aabiabaa, daaa es ist natürlich, dasa der einzelne Berg- 
mannaatand von dem allgemeinea Uebal der mangaHnftaa 
Scbnlbilduag nicht auagenomman bleibeB bannte. Anah be* 
steht die Arbeiterbevölkerung bei den Bergwerken nicht 
blos ans den Nachkommen der tllteren Bergleute, sondern 
auch aus Leuten, die ans anderen Benifazweigen sum Batg' 
baa barflberkamea, auf deren Sebnibildong aooaab ein Eia- 
floaa von Baita der Bargwerksbesitaar alAt genomaaaa wer- 
den konnte. Nichts dt-ato weniger möchten wir in dieser 
Tbalsacbe, wenn sie wahr ist, eine Aufforderung au die 
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grBflMrm Bargban-thtariMbinniigen md in dl« Osbmmii 

der Bergrcviero erblickm, darauf hinznwirken. liass ilher 
den bei den Gruben befindlichen Nacbwucha, somit über 
die kräftige Generstion der licrgic-ute nicbt einst du gleiche 
baachimond« Urthul geflUlt werde. Die geringen Aaalagaa 
«fidan dintli die VortMte nfgewogen werden, iralelb« 
dem Arbritpct>cr stets ans der be««ereii Bildung und der 
himaa eDlspringenden grösseren Denkffthigkeil seiner Ar- 



V^Hm dto rabtOartiim dir Locomotir-VMar^ 
röhren nnd der ^mtemer-Tyrea*), 

Du Mitglwd dm M. ütgtuieur- und Afdütektan-Varo 
eines, Herr A. Prokeieb, Oberingenienr md Hktefia]- 

verwslter der Kain^r VRrdinands-Nordbshn , richtete an 
den Verwaltnngsrstfa des österr. Ingenieur- and Architekten- 
YeraiBes swei Schreiben, in welchen er die Eiienindustriellen 
Oesterreichs eniFordert, sieb der Fmbrikation der Locomo- 
tiv Feuerrohren und der Bessemer-Tyrea au bemichtigen, 
and denseSbcn rinigo «ehr wichtige Erfahiunpen /iir Ver- 
fflgung stellt. Im Interesse vieler Leser unserer 2teitachrifi 
dMÜBB wir dM Bupliiiliirit dieMr beide« Sehnibm nit 

Die höchst crrn uHr!!. n Fi>rt,^ ;hritt<' , welche in dem 
Gebiete der ftsterreicbiscben Eiseuindmtrie intbesondere in 
der Febriketfen dee BeHeaer^Heteriels in jflngster Zeit lu 
Tage getreten sind, vennhuaen nUeh, die Anfiuerksaiakeit 
aller Kiseninduatrtellen auf enen Artikel sn lenken, welcher 
violleiclit in kürzeiter Zeit eine sehr wefontliohr Rolle »pic- 
len dfirfte. Dieaes iat die Fabrikation der »Locotnotiv- 
Fewrrlihi«ii.B Warten «fer «lebt, Ma ma dee Analand mit 
Gewalt dahin drRngco wird! Die gegenwftrtigea Agio-Ver> 
b&ltniasc bildou gerade einen mtchtigen Schutzaoll, damit 
beim schwierigen Anfang eines jeiicn iiiriii»rrit>ll<-n Unler- 
iMbneoa, die eraten Aalaf ekoaten durch Eraielung l>ess«rer 
Ftalao fBr daa Vabrikal gadedrt werden ktanes. Nenbeiy 

bildet Bpit jehor den Glanzpunkt der öcterrpichinchen Eiaen- 
iiidustric-. Dieses dürfte dahiT in erster Litii'' d&tu berufen 
sein, die Initiative zu ergreifen. Ich erlaube mir daher Ihre 
VenBittelnng aar Forderung eines vaMrlAndiseben Unter- 
■ebmeaa In Aaapraek la oebneB, und lege Dmee a«r üb* 

tWBtltaWIg deasen einige statistische Behelfe vor 

Die Nordbabn aileia braucht jibriicb 1000 Cu. Loco- 
BOtir-FieaerrSbreii ala Bnata. Die Nerdbabn iat im BeaHi e 

von nur 218 Locomotiven, also entfallen per Leeo— H y e 
rund gerechnet 5 Ctr. per Jahr Ersats. 

Mir ist nicbt genau bekannt, wie Tie! Leeometiven die 

anderen Rahnpc-i. 'I i li.iftt n besitzen, d.isacllio künnte jedoch 
leicht ernirt werden. Die Hüdbithii dürfte deren 500 Stück, 
die Btaat»>BiteBbahBgeaellschHft etwa 400 Stttuk beattm 
eto. Zieht man nun noch in Beli««ht| welebe Bahnen g»> 
geawlrtig im Bau begriffen sind, ao ftidea Wir ein« eDemA 
Zakaaft fdt dieaee Vabilkat. OegCDwlitig nUen wir Mr 



•) Wir bringen obigen ArtUul unserer gediegenen ZciMnift 
de« ijsterr. iugenieni- imd ArehtUlrtHi-Vereinea mit diB OsaiBr 
kcn, d«4M für das Staatawerk Menberg bereits Anstalten aar 
Er«eogung von B«sa«mr>1>Ma ahM 6ahw a i w e M g ee i af ht w a r 
den und daher der WumA am flcUnaaedaa AililaiabanllB Be- 
aetalBiV gilbMiuu hat O. IL 



t mea^gene Peaetrohre 68 Ii. per ZeHeBBlHr, dalllr bdiea« 

I men wir fflr die alten messingenen Rohre 41 fl. zurflckge- 
zahlt, gewinnen aber nicht ein gleiches Quantum, sondern 
nur die Htlfte, bAelietcns an Gewicht retour. Angenom- 
men uns, deae die aiten Beeeeaaer-Bebre aar S'/, 
hatten, eder aiiflk gar keisea, und ugenenaeB, deae die 
Abnätzune bei den mesaingeneu Köhren Null wKre, so 
könnten Bessemer-Bohre immer zum Preise von 24 fl. per 
Zolleentner reisaenden Absata finden. Ich empfehle daher 
diesen OageMtend eieer wdleiaa grOadliebeB Pxttfing, deoB 
eine greeM SdbHft Mabt djewM Aftftel bem. 

IMe Bieenbahaee eoaaumireii dnreb ihre Paibraeoge 

eine grosse Menge von Radreifen (Tyrea). Darunter sind 
i die für Locomotiv-Triebrilder der grüssten Abnützung un- 
terworfen, weil sie der schleifenden Reibung ausgesetzt sind, 
wlbresd elie aaderea Beife der Laufiider nur durch rol- 
lende Beilniiig Iddes. Men war daber arit Jeber benObt, 
diese Reife von einem der widerEtandsffthigsteu Materiale 
zu erzeugen, was auch in hohem Grade gelungen ist. Krupp 
in Essen und das BotdUMMr Werk eneugen solche Tjre« 
\ aus Qwieatahl, und awer ugaaebweiaat ia Blagfora gewalat 
I Die SatarrdcUedie Biaeabdnetrie, obwebl im BeaÜie daa 
j vorzfiglicbtteu Rohmaterials, erzeugt solche Gnssatiihl-Tyrei 
I noch nicht. Seit der Krfindnng des Bessemerverfahrens hat 
I jedoch unsere heimische Eiaenindiiatrie solch' erfreuliclM 
' Fortacliritte gemaabt, daae wir fetreat der Zukunft eatge- 
I genaehen kSaaea, wo wir flr die BiaeabahDea Oeaterreidw 
kein ausländisches Prnduct mehr bedürfen. Ich erlaube mir 
1 hier «inc Tabelle über die Qualitftlaprobea einiger Tyres 
vorsulegen, welche bei der a. priv. Kaiser Ferdinanda-Nord- 
bahn durehgefBlut wardea eiad, aad welebe iaabeeoadeie 
fOi Tyrea v«m k. k. Werke Neab«qg beebeehlet wvrdea. 
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Demnach haben die Neuberger Besseiner-Tyres bei 
einer Linie Abnützung um 92 Meilen mehr ala die Krupp' 
adien, aad um 807 Meilen mebr ela die Boebniaer I^jrres 
mrflekgelegt. Die Veranebareaaitate wardea aaeb daai ge- 

nanntiMi k. k. Werke von Seite der Nordhahn Direction achrifl- 
lieh initgetheitt. Wir sehen in dieser Tabelle , dasi daa 
vorzüglichste Material in Oesterreil h vorhanden ist. Diese 
Neaberger Tjrrea eaa Beaaemer-MateiimI siad jedoch atcbt 
aaa dbem SMek ia SiagforB gewalat wordea, aondera aaak 

gewöhnlicher Methode zuerst in geraden Stangen, WIIoIm 
i zum Reif gebogen, und dann die beiden Enden durch 

Sehwcig-^en zum continuirlichen Oaasea gebracht wur.ien 
I Alle Eiaeabi^Brerwaltuagen baltea fftgaa dieae Fabrika- 
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Aonalhode ^igei Miiilnnen, nnd twar nicht mit Unrecht, 

»eil dit; Sch» eissatelle durch Krhilznu h.'lni Sch wciaspro- 
iUie ein anderes Korn im Maieriale erjceugt, weil ferner 
di« Schweiarang auch raiMlingen kann und der Reif an die- 
nr Stalle wSlmsd d«r Falwt anfreiideu köunte, endlich 
Wtilielbtt ihireb daa Einrollen der gcrHd ^i walzt*-!! Tyroi- 

ftUgCi] zur Reiffi'riii, ;iucli hu iiiiil für nich n.ich drr L'Hiizen 
Peripherie möglicher Weise fint? ii«ch(lieilit;e Slructurver- 
iadcruug im Materiale eintreten kaun, wftbrend alle diete 
DibelMiad« beim Walsen iu Biugfom nieht Tivkoamen 
Uaaee. 

Ich glaube daher, data e« Chrentache der ^sterreicbi* 
Mban Eiienindnatrie lein bbm, dieaen lelaten Aet in der 
Tinr»nkeniBniing der Tyrai-FÜ>rikalion an mliairen, aad 

iMt äcr tistorreicliische Ingenien^ Und Architpkten-Vernin 
is «rtter Linie dazu berufen ist, die Aufmerkaamkeit der 
bdutfiellen hierauf zu ricbteo. 

NameBtliehietes Neuberg^ Prtnli, Bvebieheidea, Zelt- 
ttfond WItkov{t«, welche herein im Beteeraer- Material 

uideii, dar ii Ti rnitz, das sich t hrn hii fdr cinricht' t Diese 
ÜHnwttk» aollteu sich daher aar Erseagung der Tyroü mit 
Itpfeeben venehen und ich glaube nicht zu irren, wenn 
■haeiABe^ dmei eodami die 9*tenreieli. Beaaemer-Tyre«, 
Mvobl ▼ODO teebaiieheD nia nereratübeben fltindpunkte 
Utruhtet, bald ein Export-Artikel werdeo konnten. > 

2a dieaer Annahme berechtigt mich auMer der eben 
t i elhete B QmlitM des Hstcriela tntbeseadere die Preis- 
fr>ge fSr dieses Fabrikat. Gegenwflrtif; kosten Krupp'eche 
Uut««(iibl-Tyree 27 fl. in Silbrr, loco Wien gestellt, willirend 
N«b*rg für obige Probe-Tyrea nur 18 fl. Papiergeld v--r- 
Ncbaete. Dnaa die inlftndiachen Eiaenbahnen gerne auch 
Mhr aJa 18 fl. T^lUttvM aablen wUrde», nm niebt 27 fl- 
T Silb. r 7.U bezahlen, versteht sieh wohl von seibat; noch 
billiger aber kftmen die au»lllndi»cben Bnhtien dazu, weil 
■Itkiebei SMbaBSCre Valuta-Verhältniafe iiuantttien würden . • 
(Zeilicbr. des öat. Ing.- n. Arcb.-Ver.) | 



Die Petition um Anihebong des Einfohrzolles 
auf Boheisen. 

' Ee iat den geehrten Leaern dieaer Zeitschrift bcreita 
lai den Tngeablittem bekinnt, due eine Petitieii des 
«Vereinea fOr votkawtrtbaebaftliehen Fertsebritta anf Omnd< 

''•r jetzigfii HnheiBennoth um acblcuiii^"- nti ! v o II- 
• Undige Aufhebung dee EinfuhraoUes auf Robeiaeu vor 
las AbgrerdaMtenhaas gebraebt worden tat. 

Der Anszutr Mii iln Verhandluugeu def ll. use» iat 
tbcnfalla au» den 1 ligcsblätteru bckunut. nicht -o aber der 
Tolle Wortlaut des Berichte» , netcheo der volkawirth- 
Khafttich« Anaaehnss dea Abgeordnetenbauaea «her diese 
Pfitilion dea Vereinee für vonnwifthsehaftllebea Fortsebriit 
tun echlcüui^T iiini •. tjlls.tliiidij:i' Auflici uni; jeden Einfuhr- 
*oU«c auf Koheiüi'ii au diu iiau» erislaltel hat. Wir gUubeu | 
d s hsT, dieeen Wortlaut hier vollttftndig mittheilen zu aollen 
«ad verweiaan, was den Verlanf der Verhaadlusgeu betrifft, 
■ef die Tegaebltiter. Der Beriebt laatet: 

-Die Bitte di» Veruii,iä für vnlkawirtbechaftlichen 
Fortachritt um achleuuige und voll ständige Aufbe- | 
hnag J«d«p Einf uhraollea auf Rohciaen seheiut in 
Iti (egenwArligaB Lage dea Eiseahaadcls ia Oeatentekh i 



eine Berechtigung /.u haben, weil durch den im verfloeaeoen 
Jahre plötzlich eingetreteueu , nicht vorhcrgeaebenen , aue- 
serordentliehen Bedarf an £i8ea ein eebr empfindlicher Man* 

ioi gaaiea K^erstaate eiagemtea iat and in Folge deeeaa 
die Preiae deaaelben bereite eine enorme Höhe erreicht ha- 
ben. DicäLT pliitzlich V i- r m ..' h r t e Bedirf ist wesentlich 
durch die geeteigerte Anschaffung von Eisen in der durch 
die leiste, geaegnete Ernte an Geld gekommenen Laadwirth- 
aehaft, doreb die Erachfipfang der ana den Vorjahren atam- 
menden SchienenTorrtthe der beatefaenden und durch den 
Bau mehrerer neuer Eiseobabuen bervorgernfen worden. 

Uu«t« Eiseahoebtiia, waleb« bieher vamebatlieb «ad 
in den Alpenlladem aaasebResslieb mit Holskoble arbeiten, 

halten ob t.n geringen Absatzes in den Vorjahren, der noch 
zu Anfang l&ti? allenthalben vorbanden war, ihre Uols> 
achlftgerungen eingeschränkt , weniger Holzkohle erzeugt, 
aad salbet die geringea Vorritke daiaa koaatea, ia Folge 
des gaai abaormea Sebaeefalles im letstea Winter, aaa 
vielen Gebirgsgegenden nicht zu den Hochöfen geschaft 
werden. Aus diesen Ursachen sind derzeit nnsere Rell> 
eiseuprnducenten factiaeh aaasar Staad, dem vermehi^ 
ten Begehr aaeh Boheiaaa a« gaaflgea, aad ia Folge deasaa 
mOesen aneb die neiat att ntaeralisebem Breanetoff «rbal« 

teuden Puddlings- und Wnlzwerke thcilweige uiibescbtAtgt 
bleiben und ihre Kobleugruben schwach belegt Uasen. 

Der l>estebeBde, an «ad fBr sieh mit 40 kr. In Silber 

per Zollci- itii^r -/II hoch bemessene Eiiigangszoll auf Roh- 
eiten kanu uuter diesen l ' mstiiiiduri nur dazu dienen, die 
R oh ei sen prei »e über Gebühr zu prhöhen und dabin 
SU fahren, daaa anstatt des mangelnden Robeisens Schienen, 
Bleebe aad Stabeiaea ia al)aa Oestaltea e l a g a lM ir t wardca, 
wlhrend die eigenen Kohlengruben und Raffinirbfitten niebt 
gehörig beachftftigt aind. Dasa ein »oleher Zustand jeder 
ratiunell>'n V'olkswirthaehafi widerspricht, kann keinen Augen- 
blick zweifelhaft sein. Leider hat üeeterreicb, abgesehen 
TOB eiBeat gewiHea Bedarf aa Oieeeerai-RobeiBaa, bishat 
vom Auslände nur sehr wenig Roheiten fOr den eigeatlieben 
Frischprocess, dafflr aber zu wiederholten Malen grSseera 
Quantitäten an Stabeisen. vornehmlich Schienen und Bleebe, 
und zwar au aoanabmaweiae ermttaaigteu EingangazOilen 
la tp a rtiiit, wthvead ia Preaasea nnd Fraakraldi das Oe- 
gentheil stattfindet. 

Die gegenwürtigen Zustän-le des Eisenbandels, daaa 
ein »0 gro8i"'r Begehr nach Eisen in Oeaterreieh obwaltet, 
wAbrend derselbe im Aualande allenthalbea eia verb&ltnise- 
missig geringer iat, werden jedecb, naeh bereits gemaebtea 

Erfabrangen, uicbtTOalanirer Dauer sein, und dieser- 
wegen darf die ZweckmKsaigkeit der erbeteuen volUlandigen 
Aufhebung je-ieii Einfubrzollea aaf Robeiaeu, nicht lediglich 
aaeh dea denaaiigen a beer man Verhftltnissen bcnrtbeilt 
werden. VeraBSsiehtlicb kaao der Jetit herrsehende Roh- 
eisciimiingcl, selbst wenn der Wt-ltfriede <'rlji«lti-ii bleibt, 
nicht langer als ein, hüchsteiis zwei Jahre ilaiu-ru. weil 
innerhalb dieaer Zeit nicht allein die bestehenden Hochöfen 
ihre Prodnction wieder gehoben haben werden, aondera 
aueh neae, aaf eine ari^emtsse billigere Betriebweia« mit 
Diiiteralischeoi Bteaastofle basiite HoebSfea eniebtat seia 
künueu. 

Eine vollatiadiga Aafhebuug jeden Eiufuhrxolles aaf 
Soheiseu wOide a««r «eaiger Eiaflaaa auf di« Werk« vea 
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laMHMwreicli bkben, hiDf^egeo rakr lIliiBMid aif di« nni- 
der rnlwirkcitt' Kit>riKii>i'iÄtri>- m den zur uiunrUcheu Krone 
g«45rig6n Lkudero wirkeui aber uiuu begründete aJIgemeia« 
llrtMwii|)fcttt Utlir ■! WilinliM Rnhriiiriniiniliirrntfii Oe«l«r- 
reiefaB dMhalb liOTTomfeiii mil ihr Eneuguiaa, oebit «n- 
daran UnaeheB «ach dunh di« Baitaaerung vertbenart 
wird und dem gegenäber das a u a 1 n n il i ^ c h e Roheuaa 
ohne alla Steaar, loUfrei, eingeführt werden sollta, 
wtbmd baksMit lal, daaa in dan laMao Jakraa la Pranataa 
die Eisenpro dacHoa faaallaa direeten Stflnam bafraitwofda, 
um sie coDcarrensflUiigar au machen. Ueberdies wire eine 
■olche Uassregel, fiu so bcdeuti'iniür Sprung von 4(1 kr iu 
SUlMr auf Natli aia Ei^ariment, das aller gebotenen Vorsicht, 
M alaa« dar widiligaM« ladnatriacvaiga, Hohn aptMhtBd 
erschiene, und um so auffallender wtra, wem diaaa Zatt- 
freibeit ohne Gegenconcession von nuaran oldwtea 
Mialltem beliebt werden möchte. Auch mflsste es sehr sou- 
dai^ar «laehaiaan, wann aoa dam ganaen Zolltarif ein« «in- 
aala« Peat, dta daa BobaiaaBa, doar ao iMdaacaadaii A«n- 
danug unterworfen würde 

In einem g«ux anderen Liebte würde die zollfreie Cin- 
fehr des Roheisens allerdings dann erschpinen, wenn dieselbe 
mu aia A«aBakBaB*aer«gal fOr Ein Jabr in Wirkaaa- 
b^ ttataa wOrd«, vm dar moataBtaa barradiandan Notb am 

Külieison abzuhelfen; »Hein Ausnahmainiissre^oln sind im- 
mer etwas Missliches, uud sind namuntlicb bei uu^ieren la- 
doatriellen daa BaaaWUDI Mob in frischer, höchst unan- 
gtaabaar EriBa«niiag. ladM wtirda aina aolob« Maaavagal 
Btabt ftrdarlieb ioin Ar dl« Erriebtunf naaar, auf dta Ba- 
niitzung des minemliiichcn BrennstofTps baeirtor Eispnhoch- 
öfeo. Entgegen eine Ermlissigung, und swar eine bcdeu- 
tanda ErmftaBigung des EinfuhraolleB auf Roh- 
•iaasi kam «ad anua dar volitawiitbaabafklicha Auaeboaa 
dem boben Hanaa baatana empfebian. 

Petition de» Vereines für volksnirtliSLhaftliL-hLn 
Fortschritt gebt von der irrigen Vorausäetzuug auü, daaa 
der Badarf aa FMschrobeisen ebenso wenig in Zukunft 
durch die Eraeugung im Inlandagadaekt werdaaltönaa, wia 
er gegenwärtig dadurch gedecitt wifd. Ba iat aiwr fir daa 
Fachinunn ausser Zw. ifi l (xeatellt, dass mit uusprem ausser- 
oxdentlicben Keichthum an Eiseneraen der besten Sorte in 
StelaraMrit, Kirnten, Oberungarn und SialMBiritegaB, und 
den für die Coakseisen-Eraeugang bereiti «rprobten mine- 
ralischen Brennstoffen in Hfhren, BShn«B nad Ungarn, ein 
gana gute» Frischroheia« ii in Ins; lii lirtiif,'t'r M.'iii^t' riud zu 
bilUgan Praiaan araaogt werden kann, wenn unsere Eisen- 
balu-Tarita Ifr Btanaatof aad Ibaa glaieb Janen aaaarar 
Coaenrrenten im Auslände emlaaiget and dia daflUr bMU- 
gen Hottenanlagen ins Leben gerufen werden. 

Die lobenawerthen BeBtrebungen des Vereines für 
volkawirthaclwfUicbaa Fortaehriit in Oaiterraieh, eine rieb- 
tfg« Laitoag der ▼•UtawitlhadMft baiMnAOMa, wflfdca 

daher in dem vorliegenden Falle, durch mSgüchste For- 
de rung einer vermehrten und billigen Eraeugung 
an Frischrobeisen im Inlande, wie sie gegenwärtig 
thatsteUieb von ■ehreren Mitgliadem das rolkawirtbaebaft- 
üebae Aaaaahaaaaa angestrebt «M, daa baabaiabtigten 
Zweck besser erreichen, als durch die Agitation für un- 
bedingte, loUfroie Einfuhr de» Boheiaena — welche bisher 
weder Deutschland noch Frankreich angenommen haben, 
WO daa Biaaawaaoa ia daa tatataraa Jabraa dia frtaatan 
VaitNtittta yanaabt aal» 



Dar MbNalM Vereb rerspricht sich von der voUkoa- 
mcnen Freigebuog des Roheigenliäti'i' U an den Reichigrea- 
aen einen ungawabnUcben moralischen und politiaebaa 
Vorteil fOr daa allgaaiaiaa Priaaip dar Varkabrafral- 
heit, indem hierdurch ia dem bisherigen Scbntzsollsystem 
eine erste Bresche geschossen würde. Allein so lange das 
theoretisch ganz richtige ['riiK ip der \'erkehrsf^eibei^ I 
selbst von den in der Industrie, im Handel and Varitrti^ 
wia ia dar aügeaiaiaaa CoHar aad polHiaakaa IMbalt w«i> 
ter Torgesebrittenen Staaten nicht vollkommen :in^enotr;n-'D 
erscheint, mflasen in der praktisch en Durchfiibruug dcnh 
gewichtige Bedenken gegen den Segen der vollen Ver- 
kebrsfreibeit obwalten, und kaaa der rolkawirthaduft- 
liebe Aaaiekaaa daakalb daa gapriaaaaea ▼otttailaa 
Oesterreich nicht beistimmen. Dtisi« imltesoudere «ur He- 
bung der Eisenindustrie eines Land. ä di*- völlige Verkekrs- 
freiheit, oder selbst ein lu geringer ."^cbutzaoll, gegenüber 
eiaer darin aebon seit Deeennien weiter TorgaaelnitteBea 
Natiaa, alebt der geeignete Weg iat, lebrt vaa dar Baitaad 
des Ei«enwe»eua in den cngliacheu Pnlonien, in Portugal, in 
Spanien, in Schweden u. m. a.; das» daiiin aber eine vor- 
sichtige Regelung der Zölle, eine ontaprecbende Uebergaogs- 
seit fttlirt, »eigt die aeaeate Eatwickluag daa dea t a eb aa aad 
daa fraaaSrfadaa KiaaawBiaaa. 

Dil' Folgaa aiaer zu kurzen Uebergangsperiode 
zum Freihandel bat einer der ersten Redner dieses hoben * 
Hause«, am 5. Juni v. J., bei Gelegenheit seiner Beleaek- 
toag der allgamainaa Webrpiliabt, mit waaigea Wottaa 
trefbad gaaebildar«, aaf waleba biar ▼erwiaeaa wwrdaa kana. ' 
Es ist unmöglich eine Industrie wie die des Eisens, welche ' 
so sehr in die meisten tibrigeu Zweige eingreift lud von f* 
diesen abuiingt, «ine Industrie, welche in der gegenwirti* |~ 
gaa Zeit dureb die ausserordaatiiebataa gtiatigaii aad aar " 
tarleOea Aaatrengungen in elaem beaOladlgaa I«aaf voa ▼e^ ' 

besseriingeti und Erfindungen begriffen ist, fflr sich allein ' 
auf die Uöhc der Zeit su bringen; hierbei moaa nothwendig 
alles Hand in Band gehen. Mit minder gabUdataa Nattonaa, 
mit Leibeigenen adar Halbaildea, in anaea, miader eolti* 
virten, unwegsamea Liadara eder Districten lässt sieb aalir 
dem Freihandel wohl BltnaMla die Goldw>i..4eb>-rei , aber ' 
durchaus nicht die Eiaenprodaetlan heben, bei welcher Ca- 
pital aad lalaUgaaa, Maschinen-, Verkehrs- aad Haadals ; 
waaaa von grösserem Umfange erforderlieb aiad, mmi dana 
Entwicklung m der fireien Concurreni viel Ofler dea flieg ' 
entsoheidet, sla die von der Natur gebotenen Schfttxe. ' 

Oer theilweise Austausch uaaaraa gataa, theaefa < 
Eiaaaa gagaa arfadaraa, aber MIBgeraa BiM« «Matar Haffe* 
baia arscheint am ersten Anblick recht plausibel ; allein bei 
albarer Untersuchung aeigt sich, dass bei der gegenwliti- 
gen Lage der Dinge ein freier Verkehr nur daaa fttbtaa 
kaaa, daaa wir wobt fiel aehleebteB EisM ioa Liaikd bako« 
aiea, aber aiebt aobr ah biabar vea eaaaraai baaaaran Btaaa 

ausser Land f&hren würden, indem die \acbbarn ihren B<-- 
darf an besserem Eisen gewubntcrmasaun vun :iniicruu Urteu 
und selbst billiger als von uns besieben kunntea, und that- 
sAohlieb aeit Ldagereai baatabea, obgleich ihaaa dar Daaag 
von aaa gaaa frei gaataadea iat. übi QaBOaAaB% wie milMi, 
wie unsere Ausfuhrsartikel, z, B. dia SaaiOMi TaadasMaflk» 
harn mit hohen Zöllen belegt sind. 

In Berflcksichtigung der angeführten Vorhftltnisae 
ataUt die M^joiitit daa volkawirtbacbaftliehea Anaaahaaaea 
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•Dm bohe Haut woll« bncMiewMB, ia BriatUgoiif d«r 

mriegenden Petitiot» des Vprpiii» s fflr volkswirthschaftlichen 
Forttchritt, dem hoben Handelsminiaterium dnnseod zu em- 
pfehlen, bei dvn im Zngf. befindlichen ZollverhaodlaOfOB 
ad in EinveratlUidDWM mit der Legialative dar sor «agii- 
lUkea Sfou gehdrigoi Linder , uf eine «ntaptadieade 
ErmSMigung de« Eingsngszolles fflr KobpiBpn Bedacht za 
nrbmeD, um eine grö»»ere Einfuhr an Eisenbahntcbienen, 
Bleeben and Stabeiaen entbehrlich zu luAchon und dabin zu 
mrkw, du« der emiMigte Zoll «obald wie mOglicb geseu- 
Hebe MtRDf «rinf«.« 

WieB,uil7.Mlnl868. 

Tiati, 
Obel am. 

Tunuer, 
BeCtreol. 



Dm Anttreiohen det Eiseiu. 

Dab Boaten. Eisen, Zink und Kupfer der Luft aus- 
g t u/ t M t, verlieren bekuMtliflb die reiae Metallobaifliche. 
wclehe eie gehabt babea. Daa Bieen wird aitt einer hupe 
Ei»enoxydhydr:i[. iIhh Kupfer und Zink mit <>iin r \^:ifr koli 
ieoMurem und ü;drat dei Metalle bedeckt. Beim Kupfer i«t 
Biawirliung der Atmosphäre eo langaam, dasa naa im 
flranaB kein« Mittal aar Vathütaag dar Oijfdation aavaa« 
i(t. Beim Xiak aber aad veraiglleb betn Bieea gebt die 
liiwirkung weit schneller vor sich. Wie J->()o cheuiische 
Wirknng, so ist auch da« Kosten von eiuLT t'lektriscbeu 
Spaaaaog io dem roetanden Gegenstände btxlt^itet. Ein 
tiNraea Objaet kam aawailea eelir lange blank bleiben, 
Veen aber das Rostea auf einer Stelle anpefangeu hat, so 
breitet »ich dapticlbr pcwt Iiiil ch j-rhr sebnell über die gHiizi' 
Oberfläche au». Ueim Anstreichen von Kiseu ist e» al^u 
nStbig, darauf an sehen, d»«« nirgend» auf einem Tbeil, der 
■it dam Oaoaan eiao netatliscbe Verbiodueg bat, ein eia- 
■daer roatender Flecken entsteht, denn dadmeb kommt das 
G»Mc in den ZusMiid, vi«'l leichter zu roe-feu. Es i«t also 
Bfrtliig, vorher die 8nzutitreiuheii<ieu l'hcilu »auber zu reini- 
gen und danii das am meisten in die Augen fallende gut in 
Farbe au arbalteo. Ist nirgesds eine rostende Steile aa 
tat gansen Objeet an sehen , dann eHrd eine dflnae Lege 

r»Tbe das Eisen noch beschützen köiiuen, «iihrend, wenn 
kier und da rosteude Flecken sieh bellntieu, die diinne Lapo 
licht mebr aebfltaen kann Für die Erhaltung <ier (:^egen- 
•iladn iat ea alao eine Haaptaacbe, alle Kostflecken, von 
aelcber Art aie andi oein mSgeo, so eehnell als mOglieh im 

Feitschrrit'-n zu binderi;. Dalier >'uii\ die Sti'llen. wo Rust 
nitBtan<ieii, sogleich wieder zu liberatreicheu. uua durl mau 
&icht warten, bis alle Farbe verschwunden iüi, am das Ganze 
uiiii Nene nait Farbe xu bedecken. Hieran scbliesat sich die 
Vcthedc, welebe man venreadet, um ein Metalt doreh ein 
ai'.dfroB zu sctiützen. nllmlich das zu schützende Metall in 
i'U e;ek irifclii n Zustand zu bringen, worin es weniper nn 
t';;ri3eii wer len kann. B&ndcr von Zink dder En n, um 
<Us Kupfer der Sebiffe gelegt, conaerviren da« Kupfer ^die 
bthaanta Entdeckaag H. Davy'a) oad itlblerBe Blaiaar nad 
udere GegenstSnde hat man durch Zinkbluder ebenfalls 
ge|;es Kü«t geachutzt. Das Anbringen von Zinkalttcken an 
pO«*e ciserni- G i j^eicf trti.de, wodurch eine Metailverbindiing 
(alttebt, kaon nicht ander« al« «ehr ntttzlicb «ein. £« ent- 



alebt awiaebaa Zink aad Biiaa afaia gatraBiseba WMtnaf , 

wobei das Zink eher oiydirt werden soll, und dan Kinen 
gegen Rost geschützt wird. Ein solch ßatvanische« Mittel 
ans« dann auf da« blosse Elten gebracht werden. Das Zink 
wird aiebt flberstrichea, wohl ab«r alles Einen. Hier und da 
«ia Stiek Sink ist biaretdtend; man kaaa daaedb« an *«r* 
borgenen Steilen anbringen, der Form also schaden sie nicht. 
Die« bringt die Rede auf die meistaDgegrifTeoeu Stellen je- 
der grossen Eisenarbeit, ntttniicb da, wo zwei Stäckr Kiseu 
sasamoiea verbnaden werden. Wenn man ans einem PiiUt- 
ehea Phttiaa swoi fltleka naaht, aad tanebt maa aia, beid« 
an die Bade det Drahte« eines Galvanometers befiestigt, in 
dieselbe Flüssigkeit, «o hat man sogleich einen Strom. Zwei 
Stücke gegossenes Eisen, in derselben Fabrik, ja in dersel- 
ben Scbmelaung gegoaaen, tbun gleich daaselbe, und die 
gabraatada WMnng wird am ae atldtar aaia, je mahr Ub' 
tarsebied in der Zusammensetzung von awai Stt^aa Baea 
herrseht. Schrauben, Nilgel, Sftgen von swei Stileken He- 
tnll, da i»t die Steile, wo (ine Rosten anfängt und «ich von 
da aus weiter verbreitet. Und die Verbiudungtstellen von 
grossen eisernen Gegensttaden sind es vorad^eb, die maa 
gc hatzen will and mnas. leb gianbe, daaa ataa die Verbla- 
dungsütellen im Allgemeinen beim ZasammenfUgen derStOeke 

zu wenic beuchtet, und das« in-.iu ciiiubt, dii ^iu^.sere Be- 
deckung sei hinreichend, und die mau durch wiederbolent» 
liebes Anstreichen zu err eichen gedaakt. Aus dem Qesiebla- 
punkte dar Danar alaaa gaaaaa Oagaaataadea ist ea bataar, 
die grossen Stdeke Über ihre Oberlilebe aiebt aaanatreiAan, 
aber alle V'crbinduuysatelleii gut zu vereehen, alt umgekehrt. 
Zwischen einer eisernen Kcbraube und der eisernen Mutter 
ist also immer galvaaiaehe Wirkung ; aber ea driagt aa«h 
dazwischen die atmo^bliiaebe Faaebtigkaiti waea moA dia 
Schraube gut an sehlieaaen sebehit. Die arste oad Toraehmste 
Sorge rouss al«o beim IneiiiHnderstellen der Stücke brachtet 
werden: f'rincipiis obsta, serO medicina pamlur. Sind 
beim Ineinanderfljjgaii dar la aaan» »B Baden zweier Eisen« 
naaecn die Endea vamatat, ao mins aaanat der Boit aat» 
femt werden ; ebenso von den Ldebem der Nlgel, von daa 
Nligcin, von Schrauben und Muttern und nach der Entfer- 
nung musB auf beiden OberflSchen, welche zusammen in 
Herührung kommen sollen und welche man spUer mit dem 
Farbepinael nicht mebr erreichen kaaa, eine Lage achfitaas' 
den Stoffes angebraebt werden, welebe so lange dauert, all 
die beiden OberliSchen der zwei verhundt ue-? (Ji-ren.-Ifiude 
Cuntact hüben. Es musa diese Lage jedoch so dick sein, 
d.if^B alle offenen ZwischenrKume gefüllt werden, was bei 
äobraubenmuttern, Mattem nad Nigela nicht schwer ist, 
aber bei groesen an varbindenden Stdeken geeignete Ifitlal 
erf'.rdcrt, um die liu.nchliesaenden Flüchen luft- und wasser- 
j dicht /.u machen. I)i<' hierüu dienende Substanz braucht nicht 
alle Eigenschaften der Farbe zu haben, welche über die 
aligemeine OberflflelM des Gegenstandea gestrichen werden 
soll und dem Liebte und der Lnft widarstebaa arom. Sie 
iiiUMr- ;iber unter diesen idgcnthilrolicben Umstünden sehr 
duuerhul't sein. Ich glaube, da»s zti diesem besonderen 
Zwecke eine Substanz aus der Rubrik der Theerheatand- 
theile angewendet werden muss und namentlich au« der der 
Stainkablaatbear-Beataadtbaile. Alle Oelftibea v«rwar<b iah 
hier; dena bat das Kosten einmal angcfangaa, ao befördert 
Oel daa Rosten ausehnlicb. Bei Anwendung von Tbeerbe* 
standtheilen kann das aber nie «tattfinden. Gute Kirnifsc, 
aue Steinkohlentheer*Bestaadtheilen angefertigt, werden von 
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i/tt Luft langsam oxydirt, T«rfaflten duaelbe durch die Brand- 
Öle, welche »ie enthalten und hinterlassen, wenn die Brand- 
Ola vwfflAobtigt aiad, «in« bArsutiga Schicht, welche alle« 

ein solcher Firaiss sicher erfdllen, nlmlieh, nie gans hart 
zu werden. Von den Verbindungaatellen, wo eine gewisse 
Drehung ist oder bei Vcräudoruog dar Tsrnperatar die Tbeile 
•ick mehr «dar ««aif«! fiber«iii«id«r Mln«b«D| ■pringt diaae 
swidblaibaad« Buriaga niaht ab, aaeb nlaht te dar BMa. 
Bei ffrosann Eisenwerken bat man eino anilere Methode, die 
angrcuzcudeu Stäcku xu verbinden, niUuUuh mitu erhitzt die 
NKgel und treibt sie heis« in die Löcher, welche in die zu 
Tcrbladeaden Stocke gebohrt sind. Da« Eiotreiben der Nägel 
md Balbatigeii iv daa andar* Bada, «awia die Bearbaitaag 
des einen Nneelendes in einen Kopf, macht hier die Anwen- 
dung aller Farbe unmöglich. Hier also bei solcbeu Arbeiten 
ist der Gebrauch von Steiokohlentheer sehr au empfehlen. 
Dia aaaiaMdaraeblteiaaBdeB Eaden Eiaea werden gut von 
Bott befreit, nit Stetekoblantbaar baatilabee, gegeneinan- 
dergelegt nnd wenn nun die heissen Nftgel in dl-- Locher 
getrieben werden, welche üucb mitTheer beschiuuTt w.'rden, 
ao wird einen Augenblick etwas Steinkohlenthi-L-r verbren- 
naa, «alehae abar dar Saehe nekt «akadal, iadam der beim 
▼«ibraBnaB verbMbeade Rflekataad Buse vad Keble sind, 
die »ich iwisihi n don Vt'rbindiiii^^SBtflllen so untpr den 
KApfeu der eingetriebeneu Nfigel befinden. Da nun Farbe 
anf SlaiskoUentheer sohlecht hllt (auch umgekehrt), der 
Oegenstaad aber mit Farbe aagaatriekea «atdaa aoU, «o anuas 
der Steiokoblentbeer um die ▼arbindiuigi«te1I«n abgeluatat 

Wf.TihMi, und s.ip!4>iLli ^snc dauerhafte Farbe aut'^rtraeen 
werden und »war so, dast nirgends Oeffoungen bleiben, also 
kaia« Lafl nd Peooktigkeit in Biue u. s. w. eiadriagao 
kSnnen. Was von einer ToUstftndigen Bedeckung der aniam- 
men su verbindenden OberflBeheo einer Eisenarbeit von 
Hennii^t'iirSe T.n halten \»t. kann tnaii darau-i "eheii. dii"» 
alle Anker in den Mauern mit Mennige bestrichen werden, 

aabaitt karäiaa. Werden sie aber Torliar ait warmem Stein- 
kahhaAaar beatrichen, so kann dies nicht stattfinden. 

Wie kora ich auch das Vorstehende behandelt habe, 
a» gbraba ich doch, die Uaaptaache buprochea aa kabo, 
aatpftble Boehnalt die ▼erbinduBgaatetleB einer Eiaenarbett 

mOglichBt sorgHlltig zu behundelu, den entstandenen Rost 
an entfernen, so vi«l man kann und zugleich oft zu überstrei- 
aha^ da «O mrai Stacke aneinander gelegt sind. Daa nach- 
thafliga Abbllttem der Farbe fiadat beia Klaas ai« «tatt, 
anaiar wenn es bei nassem Wettar aBgestrteben oder dicke 
Beatfleeken GbiTutrichen worden aini! X.n ti m i -^•••itji.'iia't' 
Beben Priaeipiea und aaeb «orgfUtigeu Krlabrungen ist es 
nMit aWMkdlaalieb, Efaaafllchen vor dem Anstreiahaai a^ 
fluba daiab Starea «n reinigen. Einen daaerhaftao AnatiMi 
ftr Bbaa lai Fraiea liefert folgendes Beispiel. 

Die eiieraa Ilanai-Kokcr-Brücke in England itit mit 

ami FimiMaa a<giatrichaB. Dia Oberthaila der Brtfeke 
«avdan wi* bahandak; Di« Obarlllebe da* Baaaa wird 
darah DiahCMtoataa gtas toa Boat bafratt» daraaf waidaa 



die Fugen und die KOpfa der NKgel mit Mennigfarbe beitri« 
eben, und mit Stockfarbe (aus reinem Bleiweiss angefertigt)| 
wenn die vorige Lage volli tfa dig trocken geworden ist. 
560 P«. rafaMa Blaiwefaa, 

133 a ungekochtes Leinttl, 
18—36 n gekochtes Leinöl (ohne Bleiglfttte gekocht), 
IS n Terpentinöl, so dats mit dem Pinsel gut aas- 
gaatriehen werden kaan. Vor deai vierten Aaatrieke koaMt 
ia tta Faiba etwaa Barltearbia« aad Oeitar «ad «aaritlelbar 
nach dem Anstrich wird feiner Sand auf deii»e!hen pestreat. 
Man rechnete auf 5 Jabre Dauerhaftigkeit dieser Farbe, wai 
an ai«ar ao 8qp«Biite« Stall« adioa vi«! b«aafw «iO. 

N o t i e. 

N«B«r AntmAwutg der anatrallaolwn CtoMgawiaanng. 

Ein »«>t«lrt Am» «««.«H^^ f^.|4f|ri^ If^y^Y^^ mtmm P.h>..., 

d. J. (Betnaiat Nr. ST) bnUhlati Seil de« W«Ihaaabliiitiertag«a 
kouaa KaehifahmaB« jedaaWbifcelnnaatwOeU-Teitiloris^ 
iam dieOeid wlwh «r b ieee r « Oee ehU te «M«h«a ah «rit laagen Jafc- 
ren, und «oOla dieBaidihamrirMl der Lager aakaMan. an dMtoa« * 
Ansbeote dieaee Jakra« die des Mktm tM7, la weubaai «isiw 
Joint Stock Mining Coapanles 883.000 L. Dividend« v«r- 
thetlt<-n. noch bedeutend flbertreffsn. IMe reichsten FuuJe wurdenia 
Kallurat-Districte gemacht nnd zwar auf dem frfilier berOhmtenTar» 
rain von Inkerman Lead. Hier wurdi r-heni.iU der grOaite Ooli> 
klumpen Australiens gefunden. Nachdem die Arbeiten auf diesea ' 
Terrain einige Jabre lang /.ieinlich sor)rlo» betrieben wordea 
waren, ting man vor ungefähr 10 Jahren an, daaelbst die tie- • 
fen;n Schichten xu bearbeiten und fand man dieselben aosm-r 
ordentlich mcti. doch w.iren die Ausbeuten nicht »ehr bcdcu!>5nd, 
d» die r' ii iicii S.iri.ic nn-ht lauge anhielten uud (I-i» Ati'.' iifrii 
der Sehai htf iluirii BanJiit niornn' .Smiuiinn viTaeldiin^'. l>i'' l'"\e^ 
war. das« nmu die !*acli-> antif.tli. — \ ü • iiii^'i n .\I junton liiii;T 
awei Compaijiiii-n, die .GroJK Nortlicrn I r- . i^dd" uud .\V. lni. t J 
Street Krei-hoU,- n.nln' .in licin .-il!<'ii Inki rnuin Fi lde, jpdoc i in I 
perinneriT Tt-ufr zu arlieit< n M.in l-nnl \V.i,ii-lnrut ca. tiO 
niiielitig, und Mitt<- .I.Tiiiiar •<. ):r nu ll'' f'arti' n mit ziemlich gn « 
«I II (iol'Rnriierii. In l'idiTf iliisiT Kiitdi'ckuii): «ti. ji'n Wcb«lor , 
>!r... t Arti. n Ii. .1, h'-'u i - Ain ! H. .I.im.i.ir crtfritl' da« rill.>lii-i;rr. ' 
witdi I ciumal d;i.« üipIdlii'OiT. wiv wir e» rhi-ri nur lii^r ki unfD. 
An dem Moririn diise» Tagt'« hatte man nninUrh .«ut _\V.bjtT ' 
!<tr«-et Kro'hold- l in Nest Goldsand KCt'undon, »o voll von (joM, 
daKs .nur' einem W'aaehtrog au Wasohgnt bis an 60 Uoieo 
Uuld gewaactaan wurden. Donnerstag, den SS. Januar wurden aot ' 
dem aa dieaaai Tage gewonnen«« Wae«^gut 1010 Unaea, ab« ' 
für iMbr alaSOODL. IlMd gewesohen. — Jetst erreicbt« dieSpe- 
eolaHo« eine nicht aa beaelweibeade Höbe. Compagnien mit Oott . 
w«ia« wdahea Manea «choaMa wie FIfaM aaa dar Brdab kaaftse ; 
iOr scbweres Geld Tenaki aad gataagte der gitala Thett asboa f 
nach wenigen Tagen aa dar iMbenenguag, daae al« ihr Odl I 
ms Waaser geworfm. 80 that x. B. an einem Prrttag« dla aStut | 
Street Preehold" unter 8lr0men von Champagner dea eniea 
Spathcostich, in weniger als einer Woeiie war maa UeaaMFa« 1 
Tiefe gelangt und fand Nichts. Viel will ea daher bei eiaer j 
üolchcn sich Überstürzenden Specolatiott buiasen, weun trotz alle- 
■ [■ m die Gewinne die Verluste flberwiegen. — Ala bluibeudos Be- 
sultat der neuen Entdeckungen knunen wir registriren, daas man 
von der frtlheren Annahme, da-ot reiches Waschgut nur ia grt«- 
sercn Teufen zu finden sei, zurückgekommen Ist and hat maaia 
Foli^e dessen alte verlasiM'ne Guldl'elder von Neuem wieder ani- 
(tenomuK'ii. Ifatli- in.in fniher in geriniierer Teufe zufätllig reicbe« 
W im l,-i:t j^efiinii' ii, no liiolt umn il.uisclbe für ein einzelnes .Neul- 
and vertolgto es niclit w.'iter. — In Fol;.'!- der Rcatcigerlen Thii 

a^keit in den OolddistricCen ist .Ii.- N;irl]fr.is;.> naeh 'B. rgleut'-.; 
Iir gealiegen, nnd aahlt man geschickten Arbeitern jetat bei 
aaMaaiger tM|^i«lier AibeitMMit I L. 10 « WodMolohB. 



Diese Z itschn:! <i>.L ttint iv(ichentii> (i f.u.cit l'. ^ei. »tiirk mit den nöthigen artistischen Beigaben. Der PrlaaaMrattaa^iais 
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ZatahtiAaa Jader Art htaaaa aar taaea aagaaaa»aa tradaa. 
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laber die Verookung der wenig baokanden 
gtfliBkohlen. 

TmDt. Theodor Bauer. 
Dia EnMHguf vwi Coaka aoa wenig backaDdaa Stein- 



I. Eioleitendef. 

II. a) Das «Itr Appoh'«che System. 

b) Dk8 alte Appott'acbe System verbt asert für wenig 
feiio and »eiDlieh gaareiehe Kohlen. 

c) OaaalltAppolt'ackeSjrateni verbeaaertfdr wenig 
fittle and wenig gaareiehe Kobleu. 

UL Sebluareoapitulattoa. 

I. Einleitendes. 
Di« fortwährende, inabeaondere im Aualande grotaar- 
<!• StMgeruDg der Prodnetion dea mit BtaiakoblaneMlia 
oUaienen Robeiai-ns bat in den leUt«n Jahren die Vrr- 
laluiung gegeben, auch jene Kohlen in da« Bereich der 

V«rcolkU II _■ niiistultfri hf'nin/.uzii'iifi], wr'lchi' bisiior W"'t;iMi 

iluer hiezu weniger gt;eigiieteii bligeoacbaften minder Ueacb- 
tag fanden, »o lange fdr den Verbrauch gutartigere Koblea 
<at ia ganflgendem Haase, lowia aaba ganng (dr «inen 6ko> 
BMiadiea Batrieb darTerbranduattttan vorhanden warm. 

Viele Steinkohlen nun, welche früher achlecbte odrr 
Bageoflgeade Beauliat« cigabaUf beaandara da, wo die 
fkabaa aof Weiken Torgaaomaten wurden, deren Aufbe- 
laünagaaaataltan adf'r Of^ncinrii htini_'>'-.i nur fiir RHckkoh- 
l*a aairaicbten, werden aus ukunumiDolieu Küekeichten 
weiteren, ihren Bigensehaften entsprechenderen Behand- 
lugaweiaen unterworfen werden mOsaea. Oenjeaigen Herren 
Pnfctiliara» walebe Oeleaeabeit batten an beobacbten, wie 
M Mbr vcradiicdea diese BehandhinL-jwijiü-n cinurscit'i für 
Ba^koblea, andererseits für wenig backende Steinkohlen 
•ich rrgeben, werden jedaafWIi viele iroebthiM Vannefae 
«rklirlielier erscbeincD. 

Bat Baekkoblen genflgt afae aiebt aebr bebe Anfange. 
iMperatur, damit die Charge allmttlig erfa.-iiit wrrJe, der 
gaase Piocess muna ein snccessiver sein, um ein plötslicbes 
Aafbiftben der gesammten Maaae aowohl im Interaaaa der 
StabUitIt dar Kaaanani aeibatt ala aar Eiieiehaag tob poa' 



■ea Coakaatfleken aad aiflgKebat woaigea KMaaoako aad 

Liifchc, sowie achaumiKru I'ar!ii-ti zu vermeid'jn. 

£• leuchtet daher ein, daaa manche Ofensysteme mit 
mangelhafter Qaa* aad LuftfÜbrung, nh oaraia gawaaebaaaa 
und schlecht antwlaaarten Koblea voa varaebiedenatrr 

KornjGrrössH, ihr Bestehen, sowie Ihre anaebmbaien Raaal- 
tute 2.ULI1 grus^roii '-iln-ii.» der .'^ou.-.ti^'ru Oatartj^kait dar Tat» 
wendeten Kohlen su verdanken habeu. 

Bei weaig baekaaden Stebkoblea aber Ist ahn« aebr 
hohe Atif.Hugstr-tiiperatur nöthig, und die Ofcncongtriiction 
musa aur Erhaltung und Steigerung der«elbeu uuf eine gute 
AuanflIauBg der Gase, daher mogliebist grosse FeiMfflMba 
aad aiaa inaiga Vormiaebang Bit der aar TollkoBBMaaa 
Verbrenanng der Onae adtbigaa Lnft binarbntna, abar andi 

lüp .Aufherritiiiigsätiltto musi c'.t' getrocknete, TOQ PMCf 
kohle und Unreiusgkeiten sort:aa[u be freite Koblan lieftra, 
deren KoragrBiaa ebenfalla eine keineewegt gleiebgiltiga ist. 

Die Behandtungaweiae der beiden erwlbnten Kohlen- 
qualitCten ist daher eine sehr verschiedene, und anfragende 
I'roben kOiiiioii nur duroh Versiu lie. wf Ichf iliri» Kifjenht'itru 
möglichst berflcksicbtigen und allentalls benataen, richtig 
beaatwortet werden. 

Di,, ^.r-ii^s - R.'i' e der L'eber^ttn^n aher von der Qua 
lit&t der liackkuhlvn zu ■icrjenigen der wcuip baikenden 
Kohlen aiebt aich einer f:iiit *>ben»o grossen Iteibc von Ofsn- 
co&atraetioarn gegenOber, deren jede ihr Proceaunabringen 
hervoraabeben pflegt, daa augenmiigerweiie aar daaa aiaaa 
Wertii besitzen wird, wcuii dit'.srilic Kohle und aao dorad- 
beu Aufbercituogastiktte in Vcrwentiung kam. 

Sabr oft baalrt atch ttbrigoae daa bBbera Anabriagaa 

bei näherer Betrachtung nur auf einea bSberea Aiebenge- 

halt, ein in Wirklichkeit gewiss nicht erfreulicbes Resultat; 
iiuiii r Hill r hilDj^t es von der H>'m haffenheit der Kobleu in 
ihrer Zusauimeasetzung ab, weehulb unter Umatindcu die- 
jenigen Eiaricbtuagea besser arbeiten können, welche von 
einer Kohle fllnfaig Ptaeeat Coaka gawioaaa, «la ditjanigao, 
welche mit einer anderen Kobte aeebsig aad aiebr Proecnt 
erreichen. 

Di« Blarkeu Backkohlen nicht Husgenummen, weil »ich 
fflr diese Ja fiiat immer Uelegenheii hietet, durch innige 
Beinaagnng von wenig barkandea Kohlen, Antboviitra oder 
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gemahJeueu .^oakacynder auf d«ii wOjiuh«Wirerth«n Orad 
v«n BacUUilgkeit die gwM Wnhaiig so 1ning«a, kraa 

das Appolt'tclie Syslem mit seinen neaeri'u Verbesseruniren 
die ganze Reibe der backenden Koblen bis zu den wenig 
backenden verarboiteu, obwohl Herr A. K. Kerpniy io 
amum Werke : « Beriebt Ober die Forteefaritte der Eieeo- 
Mttenteebnlk« fm Jelm 1864, Letpatf , Verlag von Ardnrr 

Telix ISfifi, Seite S"2 S3. die Aeupscrn-iu' macht: rMftgere 
Köbleu kotiücu überhaupt iu den Appohgcheu Ocffn par 
. niebt vercokt werden etc. Ganz fette Kobl^-n dürfen eben- 
lilie niebt verwendet werden, d» die etsrke Hitee, der eie 
gleieb in Anlknge nnegeeetst eind, eine in npide Deetil- 
lellon vcrursHcht uini die Ooaks mürbe macht. 

Dagegen möchte ich mir Nachateheudes erlauben so 
•nrfdetn« 

M«g> re Kidileu kimiieii (ibeillKUpt nicht vercikt wer- 
den und fvttu Kohlen küuncn durch bereits an)(cdoutcte 
BAindlnng sowie, durch eine entsprechende OfeufiihraDg 
sa gflMtigen Beeoltnien gebracht werden. Uebiigene seheiat 
Herr Kerpely beninntei System gar nieht m kennen, wie 
■eine hier nach Wortlaut wiedergegeben« Aensserunß hew'iet: 

•Ale vortbeilbaftette Oleninbl bat sieb nach vielen 
Tnmeben die Kehl von aebtsebn herauBgestellt, die in drei 
Reihen XU secli? gestellt sind!?!» 

Derauf spricht Uerr Keipeljr von mittleren und Anese- 
ren OeCen, «nd vcrwriet dun auf eine Zeiebnnag diaent 

Ofensyatems in IV-rcy-KtMippe Metallurgie , Bd. 1,8. 186; 
allein iu dieger Zeiclmang, wie tiberall, betiudeu sich nur 
BWei Reihen Oefen respcct. Kammern, weil es an schwierig 
wfre, mittlere Oefen ohne fienachth«ligang der inaaeren 
mit der nSthigen yerbrannnngelnft «n bedienen, femer wire 
d.is OeflncMi und Schlicsaen der Thiiren der Kfttnmern di-r 
Uittelreibeu nach bisher eml'acber Weise rem uomöglicb, 
nd aaah aan an arfindaader Axt jadanfiidla aabr iahiriac%. 

BadUdi wird das Anabrrngen dieier Oaftaa oft 67—68 

Pro Cent erwtfant, allein wie bereite früher bemerkt, kann 
dieses Angeben nur dann einen wiMenschaftlicben oder 
praktiaeben Werth habe«, wenn bei der Namhaftmaohaag 
daa AnabriafeBa angldeb geaagt wird, daaa snat TaifMeb 

mit anderen Systemen bei Verwendung der Kabln TOn die- 
ser Grube und diesem Flötxe diu Ausbringen ao und so 
haah war. 

Das Auibriagen tob 67 — 68 Fioeent dflrfte sich daher 
anf jene Appolfachen Oefen belieben, weiche 1864 auf der 
Coakaaalaga der Herren de Wendel im Betriebe standeu. 

Biemit dOrften die dem Appolt'aeben STitam bi« daher 
aatgegea gehaltonen Racbtbeile parirt eeln. 

Uebrigcns cnthilt das Werk des Herrn Kerpeljr iO 
waaeatUah Voraflgliebea , daaa an den angedenleten Irr> 
tkAnera nieibta andetaa ala eine lUaeba Qnella die Sebald 

tragen dürfte. 

Da die Eckkammem beeondera bei den nrsprflngiicbeo 
Appoli^Maa aaeb M aargflUtigaa IKhiaag aidit lo heeb 
in dar Taapeiatnr gehalten werden kennen, wie die gegen 
die Mitte Hegenden, so sieht man es vor, besonders wenn 
das feuerfeste Material ein gutes ist. mehrere Oefen als 
früher in eia Sjatem an geben, so dasa s, B. gegen frttber, 
wo IS— 18 O^ba aweireiUg aoageffekrt werden, Jetat 32 
und '21 gebaut werden, so daas das VerhSItnis« di'r Krk- 
kammersahl 4 su den zwiacbenliegendeu ein kleineres wurde, 



mithin Vf} — Va4 S^B»" ^bere und */^^ JMk wiUm 
aa gaben, wird aber deihalb niebt rathaam aeia, weil dorch 

eine prosBe Kammerzah] Reparaturen hfliif5i;er, und da dana 
immer su viele Kammeru mit einem Male ausser Betrieb 
gesetut werden mflssen, auch empfindlicher werden. SeweU 
am fOr die beeobriebeaeB Anaichten reap. AoiAhnagaa ab 
aaeb für die nnelifelgendan etagakendenn Befpraebanf!«« 

in <i''n spSti'ren Capitcln Vorurthcilr zu benehmen und dpo j 
neueren Beobaciituugen und Coiistructiuocn Platz su machen, , 
war ich genOthigt, die Veriheidigung des Appolt'scben Sy« 
ateua etwaa entaehieden an handhaben nnd awar mit d«a 
Backte eiaee aebtjihrigen apeelellen Stndina auf dieaem Qe- [ 

bieti'. dem i-r <IliL'h der Erfolg nicht r hite, und weil daa Ap> 
polt'sche System bei den vielfachen Versuchen mit Koblea I 
ana der FiUner Malda vom Anfange an ein beifiscres Reiol- f 
tat ergab, ein gaaa aooea, bald wieder todtliegeadee Cea> 
earrenzsystem deaHana Gfflaer (BergweAadlraalar), «al^M 
in n: rii trelbarer N'ftba auorar Aalag* bacgaatrllt waidtb 
nicht auAgeaomuea. 

Letaterea Sjratem lolHe. aar Bneagnng der für die ^ 

hiesigen KoMeti n' ithij.'i'n Hitze durch eine st p irate Fi'Ue- 
rnog uoteretützt werden, welche mit deu AblH^leu uiuer tu- 
anbaaaaden Köhlen- Witsche htttte unterljalteu werden müs- 
sen, na au diaaer Heiaung keine verkittfliehen Materialien 
verwenden an mflaaen. E« ist klar, daas lur Ermöglicbung 
des Vorstehenden entweder die Kohlenwüsclje so si lil'chl 
arbeiten mUsste, dass die Abfalle uocb hiuläuglichen Brcuo- 
Werth enthielten, oder dass man auf diese Paaeraag adtt 
auf die Oekonomie des Betriebes verzichten mOsste. 

Obwohl in Ermangelung einer (ur diese Oefen passen- ^ 
den Kehleawlaebe beaeara Koblen mm Cnlaraflnden «er» | 

weudet wurden nnd aO ackr mich der Gegenstand intetre*- 
sirte, habe ich doch nie das Vergnücen geniessen kSonen, 
eine Erzeugung zu Gesicht zu bekommen, obwohl mir im 
gflustigen Falle dieae Demfttbigung fdr meine melu-jAhrigea 
vorangegangenen Bemflbongen mgedaebt war. 

In Re/.i' hunu' auf die ('\<ini)eudl8BitMt Und grosse Feucr- 
fl&cbe der Kiiiumern, abgesehen von vielen anderen, doreb ,| 
die späteren Erörterungen iu die Augen fallen'ieu Vortheileu, i 
besitzt da« Appolt'acha Sjratem die onbaatreitbareten Vor- 
züge, derganxe Ofenban iet ein aoleher, daie man darcb leleM J 
herzuBteUr'ui-ie .\enderunjeii diese F. uorflli' Ii.- durch wirk ! 
samcre Ucuüizung der Gase noch mehr ausbeuten und ui« ^ 
ZofiBbmng der nöthigen Vcrbreaanngalafl in aaabrana Beii- 
zonteu bestens erreichen kann. 

Hier wird eine wenig backende (iteiukoble in den ver- 
bOMOiian AppoltUba au anegeseicbneten Coaki^ verarbeitet , 
nnd in Zaboae eine Fettkohle ohne weitere Aufbereitaag io 
verschiedenater Rorugrosiie, mithin lassen eich die Mittel- 
glieder zwiachea diesen Koblenqualilttten ebenso eutApr'- ^ 
cbend vararb^tan and awar mit dengenige« höchsten Aus- ^ 
bringen, daa dam fixen KoUenttofl^balte der varwendeiea , 
Kohlensorte am n{tcbsi<-ti kommt, da in den Appoltöfen eia , 
Verlust an Coalut durch Verbreanung nicht geaobieht. 

Die Anlage ia Zaboao bolegt, daaa dl« EoUaa aieht 

immer sehr zerkleinert werden müssen, wie Herr Kerpely 
meint, und daas auch Fettkohlen in deu Appoltöfen gtlaitig 
Torarbaitat wardea. 

Die st.nrke 7TkIeiiierang «ow:e die innige Mttohang ' 
der Kohleutbcilcheu haben erstere deu Zweck, bei wenig | 



Digitized by Google 



— 123 — 



tulmdoi Kohlaa, im HoMate dw Siatam «der ieh«*- 

eben Backens dieu Tbeilehen nicht durch grd«>er« Zwi- 
«cbff»riume, wie at<> «ich bei grOberem Korn ergebeu, «m 
« igliii liiMi Vcrbiiideii zu behindpru ; lpt»t«re die V'er»chie- 
lUlUwtigkeit der KohieaquaiiUUD eine« und desMlbeo 
FMtaea oder FUrdMgKtM te «l««t gMohMle^iTeii Vertheiluf 
tafanbeben, resp. zu pinem Mittelgute zu ße^tnUen. 

Die bieRtgen Kohlen wurden in Meilern. Scbamburger 
Orfeu, KraDfoia- und AppoltMM ««MOOht (im QUn d«* 

H«TD Orfteer nicht m v«i8«mm). 

Die AppoltBftni frflherer CoDetmetioo liefeftoD damuter 

i'e b«>i<F>'ri'ii ubn immer noch nicht v6lli|f blWch hart! ii Pir>- 
ductt>, da die erzielten Coak» noch viel SO Btrhc wareu, «elbot 
all wir mit erhitstem Winde letstflf* OaCta betrieben, «w 
dai fieealMt kum merkKeh beaaer. 

Bret die T0lli|(e Umfrettaltsng dar On a ft hniogeu nud 
kaiaere Verw.'niiii> iiiT Gaa« daduA gnb vollkoaaaen 

lafriedenstcllende liesullate. 

Zu erwähnen ist biebei, da«a auch die KoblenwKiche 
fertwihiead verbeaaert, d«a ihr flbergebane Matanal beatena 

idaigt, serkletttert, ailaeht md Imelnat. Dia aagadenteten, 

im^h mehr >ii<M J;thre aich Klebenden Versuche und 
Manipulationen beweisen gewiia, wie viel Mühe, Zeit und 
Nittel deaa Midlieb arratabm ZitI« gaapaadat «iHdaa. 

Die bia Jetst bekannten Steinkohlen der Neuer Mulde 
■ad ihrer AnslSnfer sind meitt nur Sebieferkohlen, und er- 
iaage»utiiuil nicht das PrildicMl r>:iic backend^, wriiti 
Herr Bitter von Hauer, Vorstand des chemischen 
Laboratoriiun» der Ic. k. geologiaehea Beiahaanatalt, nebrere, 
dinuter die hie«iße, aogar aiark backend nennt (in aeiaen 
«tTntereuchungeTi <> ). Geschmeichelte Angaben oder Probe- 
i;uiii:<!ii aber köiineii imtürlich dem Nampji liiespr com- 
t'T:ifiiteii Persönlichkeit, die im Interesse der Wisseuscnafl 
iif Wuhrheit roraussetstr, Nichts nehmen. Wenn auch die 
m Labortttorina dadufeb aiiaagten Baamitata falaahe wur- 
dra. Zu QualifieatfsBanrthallaa aind flberbaopt TiagriTer- 

suche, aui'b wenn sie lldnfig und mit ciuer und derselben 
Kohle angeatelit worden aind. nicht völlig cnasigebend. 

Fdr die Vereokang in Oroseen mdalaen acbon daahalb 
Mcb Versuche in grösserem Massstabe gemacht werden, 
vcil die liberwie^piij beeinflussenden liilfaarbeiten beim 
Tiegelversucb ein Urilifil ilber .iie eigenen Mittel der Kohle 
aieht sniaeaen, und ob das mit dicaen Mitteln erreichbare 
IVadaet «fn fSr den HuhofenlMtrieb «OHig geadgendaa aeia 
wird, was doch dpr/.Mt <I>i^ llauptsid iwp. den Haaptabaats 

d*r Coaksaulagen bilden dürfte. 

Gehen «ir au den Eigenschaften der Coaka fiber, wie 
diaaelbeo tor den Hohofanaalagea beaaapraeht werden, 
sowie anf die Wege, wie man an« einer aeheinbar weniger 
i;"ei^'iii-t«Ti Sti iiikdhli' ein möglichst brauclibiirt-s Pro iiict zu 
Tziclfii im Staude ist, um so das Gebit-I diT für di»- Ver- 
cokuug verwendbaren Kohlen in die Reihe der wi-niger 
hackendai» Kohlen mdgliebet auaMtdahaen und diea« daher 
Bckr, ala ea Wa jetit der Tall «*r, der Eiaeaiadnatrie n«ts> 
bar zu machen. 

Die Coaks sollen rein sein, was suerst von der Beinheit 
der Terwendeten Kohle und dann von der mehr oder aria* 
dar amgfiUtigea AnfbareitaBgiweiae abhAagt. 

Coaka anter 6*/o Aaebe gebSren jedaafalia aa daa reia- 
>□ und seiteiipreii , die Grenze der BraoohberlMit aber 
'iürft« wobl über 18% nicht gehen. 



Di^enigea, mlah« nriaebea !•*/• 

ken, habe ich am hftofigsten gefnndan. Eine grosse Reibe 
von Aacbenproben und die Einsieht in Jooroale mancher 
Werke, welche ihre Proben tätlich and öfter in einem Tage 
Tornehmen, geben eine auverltaaigara Anaknnft ala Jena 
Proben, fr«4ehe dber eingeeaadte Mnata r a U l^e aagrtaae» 
ren I..aboratoTien sum Zwecke der Aapraiaiag ia derBegel 
aar einmal ange»tellt wurden *). 

Die hioBigcn Coaks haben 9 — 10% Asche. Proben mäs- 
•OB bei jedem Werke aindeatena von Zeit au Zeit wiedarlioit 
werden, weaa naa daa Wahre dber den Weitt der Kehle 

oder deren Aofboroltangsweise erfahren will. 

InalKaondere trUTt daa Geengte die Aofbereitnag der 
Staulikoble. Letatere wird ea aandhea Ortea vagewaeeben 

auf Kosten der gewaschenen Rornkohlen mit diesen ver- 
mischt. An anderen Orten wird dieselbe zwar gewaschen, 
aller mit ungeheueren Verlusten brauchbarer Feiukoble. 

Zwiaehen dioaen beiden Methoden die richtige Milte in 
halten nnd der wichtigen Stanbkobte die grSaste Sorglhlt 
auzuweii'i'Mi, i:iiii«8 die Aufgabe guter Kohlcnwüsche aoin. 
In einer undcrcu Beziehung muss nocli auf die Reinheit der 
Coaks gewirkt werdea, tadea man daranf bftlt, daae die 
Coak» Hiieli vnllkommch gar vercokt siud. 

In der Kucbzfiiuiig nBerggei»t>> vom 23- April IS67 
erwfthnt Herr G. Wolf in srinein Artikel: «Doiatollaag der 
Coaks in Meilern auf der Köoigshütte.e 

■Wie groaa die Yeraebiedenheit iat, welche Coaka bei 
fadherer umi mindcn r Tcmpi raiur dargestellt iu iliicr pm- 
centualen Zusamm- iiBetzung zeigen, kfinnen wir in einer Ar- 
beit des Herrn Orundmann, in der IfiaiatarialeeitBebrift 
XIV. Band, I. Lieferung entnehmen. 

Uie Analjrae von in Appolt'achen Oefco aus Klein- 
koklea dea Sehnckaanaflatiea dargeetellten Coaka «ignb: 

C . . . = 97-492 

ff ... = 0-244 

0 . . . = 0 358 

S . . . = 0-511 

Aaabe = 1895 

Die folErndeii Analraen von gsr^n nnd von halb (Obea 
Meileicoaks sind der Beleg fttr daa oben Gesagte: 
A gnt vereokt : B aehwaeb vereokt: 

C . . = 94-501 C . . = S3-I1I 

ä . . = 1 241 Ä . . = 3-927 

0 . . = 1 347 O . . = 8-874 

S . . = 0 160 S. . s 0380 

Aaeho = 2-751 Aaehe s 3-708 

Wllhrcn'i sich ./ in adnOr Znatanonsetsung den Coaks 
ana Appolt'scben Oefen albert, leigt eich B jedenfalla 
wenig veraebioden von der angawaadtea Steinkohle. 

\Vplchi>n Einfluss dann so ridip C iik« auf di n Ofen- 
betrieb ausflben, ist wohl leicht zu errathpn, wenn man 
aewigli daaa mau mit der sweitonnigen Gicht etwa 50 Pfd. 
KohleBatoff bei dieaoa Coaka weniger angibt, ala bei der 
Tercokten Sorte A.* 



*) Da« ist ganz richtig; und du- k. k. geologiache Reich»- 
Anslslt hat orsl vor Kurzem t;' v'' " '•'■'» Mi»»brauch protestirt, 
der mit eiiipr nolcben Untorsucljuiif; , die sich eben nur auf die 
von dan Parteien eingeaendeb'D Scilrke Itariabaa kann, in einam 



TOtgekoBUBcnen Falle gemacht wurde. 



Die Bed. 
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Die Coak« •ölten dicht sein Diese EigenichkfterreicbeD 
wir durch Oefen mit hohpr Charge und eine entsprechende 
Micchnng von Fettkohle mit weniger backenden Kohlen, 
Aothrasiten oder fein gecnahlenein Coaksatinder. 

Reine , dichte Coaka mit geacblosaenem Koro aind 
Mch foit 

Die Form der Coaks nimmt in verschiedenen Systemen 
mehr od>'r minder eine ver«chiedene Fa^on an, die aber I 
durch die Qualität der verwendeten Kohlen mitbecinflasat 
wird, so dast die gutartigeren Kohlen mefir in unrpgelmfts- 
sigeo grossen Klumpen, die wenig backenden dagegen in 
kleineren Stocken und stAogelfbrmig coken. Die bei den 
letsteren nothwendifso höhere Erzeugunj^stemperatur, sowie 
die grossere Beschleunigung und IntensItSc des Frocesses 
begünstigen eine grössere Zerklüftung. Die Farbe der Coaks, 
ob hell, silbergrau, oder metallschwars, guw&hrt keinen si- 
eheron Scbluss auf ihre Qualilftt. 

Das Gewicht guter Coaks betragt, wenn dieselben iu 
ein tiefftsa von 1*" Inhalt gefallt werden, ca. 7 Zoll-Cir. 

Beim Transport geben dichte Coaks weniger Einrieb. 

Gut« Coaks ans wenig fetten Kohlen dargestellt, geben 
einen höheren Effect und bieten den Vortbeil, da sie in liem- 
lieb gluichrnftssig grossen Stäckeii erzeugt werden, bei ihrer 
Verwendung in den Hohöfen das regelmftssige Niedergeben 
der Gichten zu begünstigen. 

Mit Dampf oder Wasser abgrlöscbte Coaks zeigen zwar { 
nicht den schönen Glanz derjenigen mit LSsche oder in 
KflhlOfen kalt gewordenen, dafflr aber «inen geringeren 
Schwefolgehslt, der durch die erstere Methode mehr ent- 
fernt wird. 

Nicht immer ist es möglich, in wflnschenswerther Nihe ' 
gut backende Kohlen lu erlangen, und da die Behandlung I 
solcher nicht Zweck dieser gedr&iigten Abhaadinng ift, fer- | 
ner eine sehr grosse Aufmerksamkeit nicht erfordert, und | 
die Aufbereitung unJ Vercokung solcher Kohlen an vielm 
vorzflglichen Anlagen hinlinglich studirt werden kann, wen- 
den wir uns zu jenen F&llen, wo die Verhftitiiisse die Ver- 
cokung wenig backender Kohlen zur dringenden Aufgabe 
machen. 

Bei einem Grubenbetrieb, der rationell durch die Anla^^e 
von Hanptschfichton erfolgt, kann man je nach der Grösse 
der Mulde auf eine entsprechende Andauer der Oleichartig- 
keit der Kohlen rechnen, während bei der, leider in Böhmen 
noch so häufigen Art des Abbaues am Ausgehenden der 
Flötze die Qualitätsftnderungeu sehr unangenehm bemerkbar 
für solche Werke werden, die ihre Fabrikation auf eine ge- 
wisse Eigenschaft der Kohlen gründeten. Ohnehin sollte 
man annehmen dflrfen, dass die Gruben es in ihrem Absatz- 
Interesse finden, die verschiedenen Kohlen auszuhallen und 
eine reiue Orubeoarbeil durchzuführen, ein Kostenpunkt, 
der durch Zugeständnisse der Abnehmer in Bezug auf den j 
Preis und «utserdem durch einen erweiterten Absatz mehr I 
als hinlänglich gedeckt würde. ' 

Die Preise iler Kohlen für die Ceaksanlagen solltan die 
Hälfte derjenigen, welche filr Grosskohlcn derselben Grube 
bezahlt werden, nicht Ubersteigen, und überhaupt solche 
Abnehmer durch Zuweisung der kleineren Kohlensorten be- 
friedigt werden, Umstände, die insbesondere bei wenig fet- 
ten Kohlen in Berücksichtigung genommen worden sollten, 
da die nothwendigeti Aufbereitungs- und Ofeneiiiricbtungen 
für solche Kohlen, abgesehen von ihrem in der Regel gerin- | 
geren Ausbringen, höher zu stehen kommen. 



Eine reinliche Grubenarbeit also vorausgesetst, ist ei 
am vortbcilhaftesten, frisch geforderte Kohlen sofort ohne 
langes Lagern in Halden der Aufbereitungsstätte ZQtofdb- 
ren, und nachdem sie in denselben entsprechend gereinigt 
und entwästert wurden, dieselben wieder ohne langea Ste- 
henlasscn zu cbargiren, da sich sonst die frisch aufbereitete 
und stark zerkleinerte Kohle zu sehr erwärmt und schoell 
an Bitumen verliert, indem Versuche gezeigt haben, ds<t 
sich schon bei 50" C. Grubengas entwickelt und unter 300' 
condensirbarea Oel entweicht. Die Kohle verliert dadoreb 
an Heizkraft und Backfähigkeit, weshalb wenig backende 
Kohlen auch hierin sorgsamer als gut backende zu bebaa- 
deln sind, bei denen solche Verluste nicht so empfindlieb 
werden. Zweck der Aufbereitung ist insbesondere die Ent- 
fernung der beigemengten Unreinheiten als: Schwefelkiei. 
Schiefer und Faaerkohle; der Aschengehalt der Kohle selbst 
kann auf diesem mechanischen Wege nicht entfernt werden, 
und CS wird daher ein Vorzug der verwendeten Kohle tein, 
wenn dieser Aschengehalt »ehr gering ist, und «in Vorzug 
der Aufbereitungsmethode, wenn die Entkohlung der bei- 
gemengten Unreinheiten, sowie die Vermeidung von Rob- 
lenverlusten und die Entwässerung der Kohlen eine mdg- 
liebst vollkommene ist 

Wenn die Faserkohle bei guten Backkohlen als weai- 
ger schädlich auch weniger berücksichtigt werden masi, *q 
ist ihre Entfernung bei wenig fetten Kohlen um so dringen- 
der und deshalb auch für solche Kohlen ein gr6*ierea 
Waschwaaserquantum nothwendig, als sonst zum blo;»«o 
Wiederersatz des unvermeidlichen Wasserverluetet luge- 
fflbrt zu werden pflegt. 

Die mit der feinsten Kornkoble durch die Tronmel 
ausgeschiedene Faaerkohle wird deshalb zweckmässig danb 
Rühr- und Strom apparat« vor der Setzarbeit tbanticb 
entfernt. 

Auf der von mir erbauten St. Jacob Coaks-Anlage bei 
Rokitzan in Böhmen gelangen die auf Schienengeleisen n 
den A'jfbereilungs-Gebäulichkciten gefiibrten Kohlen vor den 
Glockenmfihlen in einen grösseren etwas erhöhten Vorrstbi- 
räum, aus dem sie durch Arbeiter mit Schaufeln deo er- 
wähnten Zerkleiiierungsapparaten gleichmässig aufgegeben 
werden. 

Diese Glockenmühlen, wie sie besonders gut in der 
Maschinenfabrik dos Herrn Dingler in Zweibrücken und 
neuerdings auch für nasses Kohlengut construirt werden, 
bewähren sich zum Aufschloss an Faserkoble reicher Roblea 
besser als Walzen, und besitzen ausserdem den Vorthril. 
dass ihnen die Kohle iu allen Grössen aufgegeben werdra 
kann, ohne erst, wie bei den letzteren, einigermassen zer- 
kleinert oder durch eiu (grobes Sieb geschlagen werden ta 
müssen. 

Sie verarboitt-n je nach ihrer feineren oder gröberes 
Stellung und je nach der Härte und Korogrösse der übet- 
gebenen Kohlen per Stunde 100 bis 150 Ctr. 

Die zerkleinerte Kohle fällt in eine konische Separs- 
tionstromuel, um in vier Korugrösseu separirt zu werden. 
Die Löcher dieser Trommel aind stark konisch gebohrt, 
wodurch ein Verstopfen verhitidert wird und ohne Wasser- 
zufluss. Brausen etc. gearbeitet werden kann. Dadurch ver- 
meidet man insbesondere das Verspflien der Fein> und Fa- 
lerkohlen in die Abiheilungen für die gröberen Kornkobleo. 
Eine in der Trommel befestigte Spirale zwingt die Kobia 
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MMgu mni gMdknMger ? w i u t e1i «u. Die PaiakoblM 

fi'I'n rnerft, phe »ie in den f?et>;ka»tf ti ir'^la'iCf n. in l iripn 
Kih: und Hiromapparat, worin die Fitserkoiile xuui grösatea 
T-eitf ausgctchieden und die tieh bildenden Klumpeo and 
Baues «u «ka Mantm KoWra MrtlMUt nnd dar 8«lnr- 

Die Grösiie der Spt/fliifhrn wurde annJthornd dpm Vor- 
^.iltoii« d«r sie treffendtfn KoblenquAntitälcn hcrgcatellt, 
10 dui s. B. fflr die Feinkoblen 1 Quadratmeter uod fflr 
ü* folgandsB dni KofBiortan ja 1 OadiMtar u Ltoge sa- 
(«f abm wde. OiBgvlcahit b«i dm BotwlMarangi-Blttoni. 

Iiiteiigilflt des Setzkolbeii-Stosges wird durch den geriii- 
(erea oder gröaa«reii Zuflu»i des Wa*a«ra bewirkt, wodurch 
4b Mflnraad^M KQancen erreicht widf ■ Uaa Wasch- 
nMerqwuitniD, grOsstentbeila- friiohM, rngn dar Fuu- 
kohle, betrfljgft pr. Centner gawaadwaer SoU« ea. M Kabtk- 
fiss Die durch dpii Wasserstoss über Secloren nuf •!;<■ 
iUtter gmpüUe Kohle gelangt von diesen in eine Traus- 
jK)rt«cbnecke mit glaiaUUla Ma dBchlOehertem Boden zur 
«eiteraa EatüMMag d«a Waaaar«, mid endlieh in aiaa dap- 
p«li kaniaeli« Entwlaaaramrtnniaial, welche daa Faiakan 
i:is>Llii-iili-t üihI in die liafilr gelagpiip MigchuniCBaehnecke 
tbgibt, wahrend da« grBbera Kom xuerat noch auf Fein- 
vaUan aerkleinert wird nnd dann in die Mtaehaagaaebneeka 
fkUt, dia andlich die fertig gewaaehene nnd getrocknete 
Kohle an den nntergestellten Wagen fahrt, die je eine gaose 

l iinr^:" iuti I II. 22 i'irti. rijoi-n Dii.-«c Wiipen werden durch 

rinen bjdrMlischen Aufxug aaf die Ofeuhöhe gebracht. 

Dia WaaehTerlnata «ärdaa Audi ab FataraaMar aaf 
finen aeparatün Setskaaten fBr Feinkohle tranaportirt and 
gtlangen von diesem in die Entwftsserangstrommel. 

Der aovermeidlicbe Waschverlunt und fOii.<ti|j;e Abgaog 
iaciaaiva dar Schiafar aad fiUaaa betotgt 15 Frocent. 

Dia 1ieha»<aH< EaUa Mdt aidi aar waaig feucht 
uDd besitat «laa danhadnittlkka SaragrOasa von ly, 

Kttbiklinieo. 

Selbstverstftndlich wird durch diesen Aofbercitungs- 
|tag daa Waaaar BOgliehot entfernt nnd daa aarflckblaibeade 
Anb dfa ZarUalaafaBg ailttalat dar Walaan and Aa iaiifa 

^r;<chu!i(r IT) di'r Mi!<r>iuiipg!icl'incckf' v HkominfMi »erlk<lH| 
'0 dass weder aus dun Chargiruiigswagen noch aBi daa 
Tbfiren der frisch chargirten Kammern Wasser tropft, ein 
Uaataad, daa wir aadanrirta wegen der Ontartigkait dar 
fcrveadalea Kobka aebr atark Teraaebliaalgt aabea. ü^rt- 

L'i'iis ist selbst bei guten Kohlpn ' in so starker Wassergehalt 
iiuoer verapflrbar durch poruse Coiiks mit vielem Cynder. 

Arbeit und Leiatnng der angedeuteten Apparate betref- 
fead, dflrfla waU daa am baotan haaaicbaan, daaa wir aaah 
jahrelangea Hflbaa and tbaona YanMihaa lat b aa ea da t a 
tr.it In Rohiucn angawaadtaa WaadMaatbadaa ona etat Jatat 

t'>frifdif;i^t finden. 

Die verschiedenen Ofensystenie anlangend, finden wir 
ladm Bariehte dea Hena Becgiageaiaara Barr<, welehaa 
mb Barr Kerpely in aabaai Watka Bit waaigea Abwd- 
ckangen aufgenommen, so siemlich dia aMiaten tuf« in die 
»«aere Zeit angewandten Systeme vertreten. Wobalb die- 
Mlben am besten dort aelbst nachgelesen werden können. 

AUaia diaM itoatlialMn Oafaa vacarbaitea aakr goto^ 
Kl drd Yiartal Badkobten, «nd won dieeen alaaifHebea 
Kobleu darf man annehmen, ürBcIbeu in den Appolt- 

Otfen >a den gOnatigeren Hesultaten führten oder führen 



Jane Bama ffMbalaaer, watabea da lla^rar Wa- 

blick in den praktischen Betrieb verschiedener Systeme er- 
möglicht war, werden vielleicht übereinatimmeD, daaa dia 
früheren Appolt-Oefen und ihre jetaigen Verbesaerungea aMh 
der für wesig baekeade 8tainkab>an geaiiai ErfiibiaBgaa 
angemeaaeaaa Behandlangawelae am tariatan albam, waaa 

ich ihnen nun im Xai-h^telieiideu F^iiirirhtung und Betrieb 

der fnibereo und verbeaaerteo Appolt-Oefen Italeacbte. 

XL 

a) Das Appolt'sche Cuaksofen-System prft- 
sentirt eine Anaahl in awei &eihen nebeneinander anfg» 
maoaclar priaoMtiadMr Balartaa, waleba b baatiBBtaa Ba- 
naaatea nit Oeftiangea versehen sind, um die Gase in die 
aie nmgebenden Verbrennnngsrtume gelanguu xu laasen. 
Unten besitzen die»e Retorten eine Thür aaa 
oben einen Deckel an ihrer Cliargining. 

Dte gaeaanataa Batartaa aad ▼erbraaBoagarla 

von pinem feuerfesten Mantel umgehen, der nur durch Tvuft- 
zuführuiigs-Oefl'naogen nud durch die zum Abzug der (iase 
BOthwendigen Füchse nnterbrocben ist. 

Die Waadat&rke dieaer fiatorten iat der StabiUtAt wie 
der aebaeBeB Fbrt|iifiaaanag vaa «ad a« der Kobia eatapra- 
chend, ebenso wie ihre gegenseitige und ihre Entfernung 
vom Mantel zur Bewegung der sich eotwickclnden Gase aua 
den Eingangs erwKbntea Bpaltenöffnungea and Va t a iia o b ilBg 
der Oaae oüt Lafk ia varaafaiadaaaa Bariaaatao. 

Dia Batartaa oder KamaMra abd taehtaaklgi voa abaa 
nach unten nich erweiternd, omabBlagaabbibaa daaCoak^ 
kucheus zu vermeiden. 

Die Dimennionen der Kammern nnd VerbrcnaaBiga» 
riUiaia aind aaah den Grad dar BackfthigkeH dar aa 
wendeadea KobleB eoaatniirt, ao daaa %. B. bei weafg baeken* 
den Kohlen die limcen Seiten des Kammerquerachnittes die 
kurzen entsprechend überwiegen, wodurch diesen üefen, 
welche sich ohnehin durch ihre alle anderen Oefen flbaa- 
treffende Grösse dar deiafltehe aaaaaiahaaa, aaah weiter aa 
Wirkung xngehoHba werden kann. 

Die nüthige Luft zur Verhreniriii^' wird nur in ilie Vor- 
brennungsrftnme geführt, weshalb in diesen Oefen ein Ver- 
Inat an Coaks durch Verbrennung nicht atattfinden kann ; 
einen Bewaia liefert hiefBr daa hohe Aoabriagaa dieaer Oefen 
bei einer nnd deraelben Kohle, gegenflbar aadaraa Sjratenaa, 
ein Aiutbririt-t'n, dufi Rieh dem Gehalt der betraflbadaB Kahb 
au fixem Kohlenstoff am meiaten nähert. 

Bin Abbraad an Ooaka iat aar dann oSglieh, wenn 

ptchen 



ilr L'^il ill' 



man prire Ciniks lange über ihre Vi'rcokr 
Iftast. Indem nllmlicb die Gasentwicklung aus den Spiilten- 
Sffiiungen der Kammern in die Verbrennungsranme aufhürli 
dringen aaa diaaan Laft and Qaaa m die SpalteaSAaagaa 
ein, sieben dttrab dea aefklüfteten Coakakaehen je naeh dar 

flberwie(»endcn Zunrii lilnn^; vnn untiMi n'ich oben, oder um- 
gekehrt, nnd veranlassen ein^'U Abbrand; bei sehr heissem 
OCmgaaft aataaa aieh aogleieh an den Coaks und an den 
Rammerwinden ans den Kohlen waaaarata^gaaaa abgeaabb' 
dene, tranbenfiSrmigo, graphittaeba Oebtfde an. 

Solohes llaat aieh am bc-fen heoiinriiten, wcnu man 

bei BatriebaeinaiailaBgaa den Coakaknoben der ailmüligaa 
Brkaltang, der Kammer baibar, abaiebtlidi mebrere Taga ia 

Ofen lilHst. Bei i;iit (^'i l. i'etcn Oefen, welche mit sorgfAllig 
aufbereiteter Kohle cbargirt werden, entwickeln eich aofort 
aaah dar Cbarga die Oaaa att graaiar ' 
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Sntwicklnng danert noch zunehmend fort llft mm Aaig»- 
•M, WO lie piStsUeh aafhart, Niaint omb imb die Cbarge, 
M kum naa Inner auf ein potci Prodae», aowi« das grOist- 

nSglicbe Alishrinppn mit Hctitiinnitlieit ri-ohni-n. 

Jede Kamroer aber, welche von Anfange an träge und 
■Mtt fMt, oder gar wegea wa naae ehargirter KoMe nehrere 

Stunden gans steht, n-irr). OiMbüt wenn F'<t cflin^t. fyie in oiner 
aptteren Periode uurch uufmcrk^iaiiiBtc Ofi-uführuug uoch 80 
•ehr BU erhitzen, re«p. sam ttarken Oasen au bringen, imuier 
(wenig backende Kohlen voranageaetst) eehleekte Coaki 
gebMu 

Dteies Verlialteii crklfirt hich Hi hr Ificbt, wenn man 
bedenkt, daae dnrcb eine im Anfange der Coknng angewen- 
d«ta n niedrig« T e apera te r, di« eowoU durek itaagelhafte 

Ofenfldirttng ala dnrcb «chtecht entwässerte Koblen eintreten 
kann, der Kohle gerade die Fihigkeit so su sagen weg de- 
stillirt wird, womit i^ie bei einer sofortigen höheren ]l\tii; im 
Stande gewesen wäre, au dichten Coaks sasammenxu- 
baekea; tritt dieee hohe Tenprratar tn epltereii Terlsnfe 

weh noch ein, so kotninC sie dennoch 7U •'pnt. 

Die Vercokungsdauer per Ceiituer Kohle beträgt UO 
Ua 7U MinoMa. 

Machden nna eine sehr höbe Anfangatenperatar und 
Ihre Krhaltnng und Stt-icerung gerade bei den wenig backen- 
(it.Mi KiiMcii M'ii ril l Hlii'ri;rML-."tcii Wichtigkeif ist, nachcieni 
femer die Ofeokitung durch die Anordnung der Füchse bei 
doB aoHbarigOB AppoltSfea Mr «tn« •koaeniaehe Haushal- 
tong mit dOB Obm» alebt iponm genng, resp. noch sehr 
■teigerangafkUg eraeheint , entstanden durch fortgesetste 
Vi räiiche und Studien i.m hfiilgi ndp Vcrbessf rangen und 
awar: eratena für solche backende Kohlen, die noch durch 
atenHch viele Ooee eieb atteaeiehBem «ad tweiteaa fBraokhe, 

die iddlt eehr reich an Gasen sind. 

fr) Dan Appolt'sehe Coaksofen•87at•B^ wor- 
booaort fir woaig baekoado, aber aienlieh gaarai- 

ehe Kohlen, sammelt die Gase aucrst im unteren odor 
oberen Tbeile des Ofens und läsat dieselben zuerst die eine 
Hälfte der ICammerwände aufwärta oder abwärts, und dann 
aof die andere Seite weadend, an diesar abwttita oder anf- 
«Irts liehen, A9 aie la die FMbaa gahageB, «ovem aaf 

joder OfiMi'itt:i.'seife nur mabr eiqe Reihe nothwi-ndip igt, 
VähreijJ bei dcu früljtiri'u AppoltBfon in zwei Uurizonteu die 
Pflchse angebracht waren, wo sie, atatt die Gase dadurch 
wun gleichmäaeigen Schweben in gaoaen Ofeu aa verao- 
laaaea, waa ihr Zweck aoia aoIHe, dieselben aaf den kdr> 
lerteB Wege dem Ofen entführten. 

Bei der von Herrn Droeacher und mir eingeführten 
YarbeioertageB dagagea bt daa Oaaaa «ia gaaa beetlnnter 
Weg vorgcschriebeD, und ihre Leistungsfähigkeit wird um 
eo mehr ausgenützt, als nicht wie früher dieselben an der 
gesanmten Kammerfläcbe unsicher hinschweben und eich 
ao aahr aortbeiloa, aondern vialaehr, auf die Hälfte anaam- 
■MBgaddagt, eieb aa ü» Wlade atibker aaaBlegaa oad den 
gtdaitaB Theil ihrer hohen Temperatur abzugeben gezwun- 
■Ba sind, ehe sie iu die Füchse und voa da iu die Kamiao 
galaogen. 

Aal dieaen läagerea Wege ist et aaaeordon laiebter 
gewordea, dio aOtUg« VerinaanaBgolaft aa nebreraa Stanea 

und so zuzuführen, dasa eine innigf Vcrmiachunj; und »oll- 
konmenere Verbrennung stattfindet. Die Dauer der Ver- 
«ok«Bf Ar t Oto. KoUa battl(t 55 bb 05 lOmtaa. 



tr) Die von mir fOr «aaig fette und weniger gaseade 
Koblen eingoflhyt« CoaeHaetioa iat ftbniieh dar vorigaa, aar 
tretan die Oase, nachden sie an den Wladen ihrer Krt- 

! wicklunphkammurn 'iie obigen DitMiBte geleistet, der pn 
ralieleu anderen Kammerreihe Uber, und bestreichen, «besie 
in die Fdebta galangen, aaeh die boidea Seitaa diaeer 
Kanneva« 

Dtese Methode hat daa Angenehne, dase man, statt 

wii- im ur-prilnfrlii hen Appoltofen die Gase eiin'ii cinm»! '.md 
j statt in der unter b bezeicbueten Verbesserung einen iwei- 
nal so Krausen Weg, hier dieselben einen viermal so grossen 
auf- und niedeisugoboa awiagl, wadacob dar Maagal dir 
uöthigen HeiakrMft einer verwendeten Kohlensorte anr Kr- 

reichuiip iiirir Vci 11. k -iii,:!^ Ic 1 1 1 ji • rai n 1 pHrah^irt wirii. Ihf 
Ofenfüliruug der unter b und c angedeuteten Coustruciioueo 
iat einfacher ala diejenige der nreprfagliebaa AppoltOfen o, 
und wenn bei « nnd b aur Heralellung der gleichen Tem- 
peratur der beiden Ofenseiten krenzweise die Kammern 

chargirt werden, so werden ilicBelben i;ij:epen bei r »o ch«r- , 

girt, daas immer eine Keibe uiit frischer Kohle gaoa geladea 
wird, bia die aadere Kannerraibe ann Ftllea golaiigt. 

Die .^b wei'hbliing wird dann so eingetheiU, da??, wRh- 
rend die Kammern der eim-n Beihe sich im stärksteu Gaseu 
befinden, die anderen chargirt nnd dnrcb die Oase, welche 
voa dea gagaaabarliegoadon Kaainera lunuBoa, aaebdea 
sie an deren Wladen den ihaea Torgoaehriebenea Weg aa- 

rflckgclegt habe», unterstätst Warden, wodurch die durch 
eine frische Charge uuvemeidliehe Uerabminderung der 
Temperatur der betrelFenden Kamnera weniger aaehtheiKg 
und augleieb den frisch gefällten Kammern acbneller tiaa 
Intention snm Gasen gegeben wird. Selbstveratändlich be- 
finden sich bei diesen Oefen auf jeder Kammerreihe einer 
oder mehrere Kamine, die aeitenweise abwechselnd im Zuge 
adar gMcUooaoa aind. Dia Vareokangaieit für 1 Oir. Stein- 

kable betrflgt 55 bis 65 Minuten. 

Für den Fachmann werden die au« Gründen nicht wei- 
ter in die Details besprochenen Constructionen geuflgeai 
anaonehr, ala loaat der voa der lAbUehea Radaetioa ge> 
wHuto Baum weit dbersehritten and nit Zeiebanagon die 
Yaiatladlicbkcit hervorgehoben werden müsate. 

III. R e c « p i 1 11 1 H t i o n und Schluss. 
Diu Aufbereitung der Sleinkobleu und deren Verookuiig 
dürfte in aiebt ferner Zeit noch eine gana beaondere Wieb- 
tigkoit aad aocb weit giOasero OineaeioaM aaaehnen, ala 
diea bereite Jetat aeboa der Pell iat. 

Mit Kocht stellt der Eisenhütteninuim in (^rini m mut- 
losen Beatreben nach rationelleren und billigeren Betriebs- 
aMthadoB die gleiehea Aurorderoagea aa die Ibas aaarboi- 
tenden untergeordneteren Industrieaweige, um der mächti- 
gen Concurrenz und den fortwährenden Vorkommuungen 
gegenüber Schritt halten zu können. In dieser HiiiBiiht 
hoffis ieb inabesondere ffir die bdbniaehe Eiaea- und Hütten- 
Indaalrie Bida Sebirflela betgelragea aad ndir avarehl den 
erzielten Producte als insbennndpre dem Werth der Sache 
Eingang au verschaffen : naus wenig backenden Koblen 
für die Hüttenindustrie vollkommen brauchbare Coaks au 
eraengea« and awar ia gleieher Qnalität, wie dieaelbea 
aoa beaaerea Kohlen bergeetellt f a asaMadiaebeB Wetfcea 

bcznpnn werjen. Schlicsalich möchte ich nur noch zweier 
sehr interessanter Aufsätze über die Backfähigkeit der 

Btafaikobleo «wlha«it Ia i^fwMMm*,^wMtum 
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bm WMwrateflT f«g«Btber d«B gabaadmaa in dan 8t«n- 
Mhm raftHtt, bat FIsck 4«n HaMiteb mr B«arth«il«iDf 

iei diesbezflelicheii Strinkohlpnwerflies aufgestellt : dirst! 
Theorie bedarf «war dt-s factiKchuti Heweises ihrrr Kichtig- 
keit noch, ßen-i»« »bc-r in sie iebr «iuureieli (PoIytechDiMbca 
CaatrtlbUtt 186Ö), und U«xr PAyen oMoht die Veicoknasi* 
fttqrkmt dar feM{l«n KoMen mbhlngtff to« i»m ▼«lilltniM, 
io wi'lchem Zclli'iu-nhrttiii?. im 1 ii-kriistiri'iiHe R^'^faiKltlieili^ 
in dem vermodurtt-u Uulxe vuthalleu warL-ii ^PolytecbnUcbes 

Jamal 1867). 



Programm für den berg- und hütten- 
männischen Verein in Südsteiermark. 

N'a<'ti.«!i-1.< Hill'« , M shr»rlip-iiilirti m.'I.'' «im'!« Statuten- 
Ki)l"urf''« vorir.'t. iiilr IVi^''''!"''':' "iirdt' ■!. r li'.L'uti mi m cm''in 
Couvcrt mit dem Sic^'. l dos Ki's-'inM rks Mor«- •■«her uhiio eine 
«onütipp Ziuchril't '»U-r N.imi ii'<iiiiti r.solir;ü /i!L'-"i-ii<li t . W'i^ irl.ia- 
brn nicht rn irrni, «%pnn wir dm um dif JiiUiimi^' du ifes s(ld»l. irr- 
Btärkivchen \ er( inc ^ sich vcniietit mai-hcndrii Ui rrii Din otor 
Frey in htorc tiir <l<:ii ZuiU'ndi'r liÄlteu und |;I.iuIm ii, rg 
•einen Intcntiiinen entaprcchcn dürtlc, daM wir die Veri'ifTi.iitli 
clions dieses Kntwurfos nicht big auf finc writcr aufklärende Zu- 
schrift vcri. hiebeu , weil er an »ich geeignet i»t, die Baais der 
Statulenbildung de« neuen Vercinos abaugeben, nnd weil in der 
n OUH abgehaltenen VeraanmlnDg Tom 7. MKra d. J. ein Cu- 
mM ait Harra Fiajr ab Obmann gewiUt warda, na ein .fettes 
(lllaliilaaT] aoanarlMdlHi. 
Ob dfeaa« Fw gi a am adm dk AiMl dH Cüeidl^i oder 
aadi ailM Torarbalt daaa H UtaMa «ir, da « aleht die 
UMandnift daa Ooadti'k MM. akht adt Baatimaduit sacen, 
ein Beitrat aa dianr Arbatt iit aa JadaalUla aad diaa raebt 
«artigt des itbdrati daaaalbaa. O. B. 



Oer Zweck dea Vereine« ist die Wabrang und FCrde- 
mag dar latanaaaa daa Boii^ aad Htttaavaiaaa ia allaa 

ZwciiTCii desfielbeii. 

Dieaer Zweck soll erreicht werden: 

dareh Belebnng aad Waebbahaag daa eorporathraD 

Geisfes zum eiiiuiilthigen Zasamineiiwirken hf] Her Unter 
itützuiig <;vmeiii«amer Interessen, und in Aufdeckunj: und 
Bekämpfung aller danaalbaa aal|tagaatdiaBdaa Sadarniaae 
and l'chelfii&ode; 

dutcb die in der Vereintbildung bewirkte Schaffung 
• I I L- <)r|e;aije», mittelst welchem die Angelef^enbcitcn und 
Wünsche der llonUB>IndttatrieUan Attsdroek nad Vermitt- 
lang findea, «ad welebea 41a BergbebBrda ia dar LSaang 
der ihr ßestellten Aufgabe : die volkswirtbaehlUKdia Pflaga 
des Bergbaues su tördern, untersttttst; 

doiah fcabhiadiga BrSrtaraaf aar iMttfgaa Ltaavg 

aller Fragen, die fflr das Gebiet, ia velehaa der Verein wirkt 
Ton besonderer Wichtigkeit sind, daiah Vervollkommnung 
der facbmftnniaehaa AaBbOdaag aad Pflaga daa aabtaa Barg- 
laaaaa-OaiBtaa. 

Dar Yaiaia bitte daaiaaeh varatat ttltig an aaiai 
notbwaafig araebtete Aaadarangan bestehendar, oder 
Silaaasog seaer Faabgaaataa aa anrirkaa, deraa ridilige 
Baadbabung an wabrea, taagKeba ComnanleatloBaeiittal : 
Land-, Ri'/.hkü uuJ (■cniuiiidoslrasseii, Hiigi-me8''ene Achs- 
nod Babufriichteiiaut/e zu beschaffen, die mö^liclmtu Aus- 
nfitzung der Vortbeile bei Gewiaaang dar Bergwerks Pro- 
doct«, Varwattboag der AbftUa ata^ aa arrialaa, aad raiaoo- 
«idrigea 



Dar Varaia wird aaf daa gagaoaeitig «aabbarHaba Za^ 
aamnaBleban, die gegaaaaitiga Untarrtfltaang im Tortbatl- 

haftcrcn Werksbetrit'bf. 'ii<- t!i:ifkr:it'ri'^'-i- Hilfeleistnotr in ITn- 
gläckaftillen binwirkeu, zur li->ranbiläuug eines iÜL:uii(;iin 
leisiungsfahigen Arbeiterstandes sieb die Unterstfltzung deg 
VolkiaabBlweaeoa,aacbTbanliebkaitdiaCreiTOagvonArbeiter- 
aebalan angelegen aafa laaaaa, aowia aaf d!a BinfBbraag and 
-lüceineiiu' Haiidhahiini^ einer zur Thätigkeit anspornenden, 
uutFestiguug dos Sittlichkeit«- und Anstaiids- Gefühles abaie- 
lenden Arbeiter-Ordnaog Bedacht nehmen, nicht minder 
ancb die Beaaarang dar materiaUen Lage dar Arbritar darab 
Grflndang and Datantfitannf der dabin wirkenden laatitato 

and r.iiu ichtuii^iüi .'itiälrelii ii, un^l ccj^cn die Iiidülcnz in ge- 
dachter iCicbtuog, wo selbe xu treäcn, in den Kampf treten. 

An daa Varaia wflrdaa aieb BabSrdan osd Oaiiekta 
weniieu kOaaen, nm Hi- tauglii-iitri'u Sachvcrgtiiudi r'^n avr 
Verfügung aa erhalten, sowie durch H'^iben Streitigkeim 
zwischen Werksbesitzern sowohl als Dienatgebem, Beaaitan 
aad Arbeitern aUflUlig im Wege derBeateilong von ScliMda- 
geriebten begliebaa werden aollen. 

Der Verein soll vorerst die besiI^i-nd'Ti. li'itru lo-i und 
arbaitendea Angehörigen, dann lalereseeoteu und IrVetinde 
der darab Ahm Mttriiahett VeriillMaM 
und Hatteawerfce Sfldateierowrfca in 
bringen ; wobei Jedoch der Zutritt aad 
Angehörigen sowie die weitere V'ere 
ftbnliehen Vereinen gewflnacht wird. 

Deber die Aafbabaa voa VereiaaaiilgHedeni wSrda dia 
Vereiusvera immlung entscheiden, weiche in besdoMltaa 
Zeitabscbuitien regelmässig, je nach Erforderniss aad Yet- 
langen, aaab auaaatdaai tter Btabarafbag nafeanaaalra- 
teo aoU. 

Dieaea VeraaaiailaBgaB wira verbabaltoa : 

Kerieiite 'i'i. r \'i'reinsthlitif!;keit entgegen XU neh- 
men, Rechnungen au prüfen, Vereinsangelegenbeiten aa be- 
radiea aad blarflber Baaaiddiae aa ffaaaaa, Aendetangea dar 
Stataten renaaebaieat and aellen dieselben insb-sonder« 
Gelegenheit bieten, dareh Pachbexprecliuii(;en und Mit- 
theilung yemacbter Erfahrungen prak'i-ich Nutzen zu 
schaffen, wobei jedoeh wissenaebafilicbe Vorirftge, iusofeme 
dieaelbea aaf eiae prakdaaba NtMaaavaadang abalalaa, alaht 
anagcecblosscn orscheiuea. 

Die tieschäfte dea Vereiaea wOrde eia aaa dea Mit- 
gliedern zu wählender Aa a aa b B M leltoa, deraaab daa Yaroia 
naab Aoaaea vertritt. 

Bar BeaebaSong der dam Vcfatna adtblgaa GeldniMal, 

zur Anfbrin(;nng eineB Vereinaloaalaa, Beaorgung von Draab' 
legungen, Heiatellung von Paebbttttem etc. ist die monafe- 
liehe Einzahlung von Beitrügen in den, für alle Vereins- 
mitglieder gleieb, vorarat mit 30 bia 5U kr., beneaeanen Be* 
trage, ia Aaaaiebt geBonawa. 

Wenn der Verein seiner sohin geFtellten Aufgsibi- ge- 
recht wird, i«t gewiss einem im riclitigen V''raHiiidnis;<e fdr 
das wahre Interesse des beimischen Berg- und Hüttenwesen» 
lange gefthlten Bedarfaiaae abgeholfen, aad ea wdrde den 
eigenea Wobia entgegen «frbead $» betradrtaa aein, aieb aa 
einer Zeit, wo derlei Bestrebungen die [JnteratCItzung hk 
Au.i»icht gestellt erscheint, nicht bereit zu finden, durch ge- 
meinsumes eiiimüthfgea Wirken daa Gute zu erringen, «faa 
einseitige Beattebaagea trete alla- aud alledem aie mt dam 
gleiebaa Bilbiga bewirkaa waidaa. 
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8«blaiib«B«rkaagca dea Btda«t*ar« 4i«>*f 
S«lt««hrift 

Die Zwecke «iiiM derlei Vereine* •cbeiaeo mir io Tor- 
MebendeiD PrograaM (ans ileJitig beaetehset aa Mta, and 
«am Ml andi glaabe, daae die «Enriikaafr aener Fbeb- 

p('«pt7.i>ii für fioen Local-Ven-iu nicht grrade in errttpr 
Liiuiti zu sti-beu bitte, «0 ist duch der darauf folgeudu Satz, : 
•deren richtige Handhabung lu wabreo» gewiaa eine »elir 
jnktiwheAaJgabedea VeraiaM, dorafa waldia ar aai baatan 
ia dia Lag« koaMB wird, daa Heil dar Baehe nebr in der 

Vtahtig«'» Handhabung p e g e b e n e r OpsoI-^c, uIs im ra- 
MImb Wechsel ueucr Verfügungen xu orkeiuien. Sehr hüufig 
M^arWiMch und Drang nach einem neuen Oeactz, wenn 
mam gawM aaf die Saeblage «tagebt, lediglich durah Niehthaad- 
kabaag ader «areebta Baadbabnag dea beatebeadaa Qaaatae« 
st. Ich will X. B. aa die F o r »e tagabaag 
il Wie viele von den Klagen, welche aoletat dabin 
nm den Walddevaatatioaen ein Ende 
I Faratgeaeia babaa,« «iraa ftbaiflBaaig, 
daa beatebeade Foretgeeata ffo« dea beti«fl!»nden Be- 
hörden, Gfmeindpn oder Privatea riabtig nn I vuHk tnir iMi jic- 
liandhsbt würde. Wenn daa Vereiaaleban und die Ueffeut- 
ttabkeit die lUndhabung dea QeaeUea Bberwaehen, ao wird 
und Boaa ein legaler Sina aaeb aHea Beitaa bia aieb ver> 
breiten und da kaaa der VerHn aebr wirkaam werden. — 
Die Ermittlung vertraurns\viirdi^<>r SAchverstiliidiger, die 
BrmOglicbung von Schiedsgerichten, die wechselseitige För- 
derang n.a. w. sind ebeaMla gans gat prieiairt im Programm 
«■tbaltea, nad es dttrft« aehr enpfehlenawertb sein, die- 
aen Entwurf, dir das Nöthigate entfallt, fflr die definitiven 
Statuten möglichst zur Kusif atizunrbtnen, jedoch um Erfnh« 
angen Raum au geben und doeb ein Dringen nach Nauerua- 
gan alabt aaJkaaaatcra, gieieh 1» 4m StatMkea aafiMnaboiaa, 
dan aaeb Abbal voa 3 oder 5 Jabm aiae Revision derselben 
berathen werden aoll. Man gewinnt dadurch etwas Subilitlt, 
um üiiii in dfii Verein einzuleben und lltsst üUiileicb einer ruhi- 
gen und legalen Befordt den verfasaangsmtesigeo äpielranm. 

O.H. 

A.m.tiicli-1 Mtttheiluuti&u 



PlaasaailaiateriBaii 

1 Teraelrang dar Bedmiaer Salinen- 
^eri^rath oad'BawranralMr Ihnans 
Bergrath aad SefiaaaTatwaltar Im 
i8alliie(Z. nniidda. CAffca IMS), 
■a a ia i w a ttar Jeaaf Haaa, FiUdiin 
Wala an TerwailHB L daaae» die 
IlDag»^A4aaeleaMelf Haekar Bitter 
T. FalaelL Wensel Stach, Leo Kmicikiewiaa aad Benedict 
BMer Matkowsky, der Bochniaer OeEdgvtMrangs-A^jnnct 
Androaa Furdsik, dann der Windsehachter flchichtenmeiatcr 
EUiuard Windakiewica cu Verwaltern II. Classe im neu ge- 
nekniipti n provisarisehen Status der oetgalit.isc.heB Salinen (Z. 
7874, Uo. 3. Apiil 1868). 

L)or VeracUaiaabeMsgcf bei dar Oberfkelaiie in StaTr 
Quirin Neu maBB 8M ^aaAetor daadbal (Z. IWM^ ddo. t. 
April 1808). 




Mttaa- and Panzirnngawaaea. 
Brrlebtaag afaer Punzirungsstltta ia Fivaae "l 
Zahl Wi. 

mt BaaiabH« aaf daa Brtaaa voa «0. HaveaAar UM. 

Z. 6S002 (V. EL Nr. 47. 8. 966), wird knadgemaobt, dam la 
Pirano eine P ua a haa girtKtte errichtet wird, walehe nnt das 

dorti^rn Stenerante vereinigt wird und mh dem 1. Juni 1M8 
in Wirksamkeit tritt. Dieselbe hat die bisher der Punsinuif»- 
etXttv in Boviguo sagowiesencn Stcnerbeairfce Pirauo, Buje, Cape 
d'Iatria, Caitelnnovo und Hingucntc zu umfassen, das Amts- 
aciehen M ö zu führen und dem Pnaainiagiamla ia Ttieat an 
aataxstehen. 

Wien, den 90. Uirs 1868. 

Errichtung einer Pnnziru n^sslKtto in Kger 'i. 
Zahl '.•■»«(). 

Mit Bcitieliuiit; siit' ib n Krlnuj vom iU). Noviinbrr IHtiii, 
Z. ,:>;(lHt.; (V. Ul. Nr. 41. S 2'>:<:, wird bekannt gegeben, ilSM 
iii t!u'i r eine mit ili-sri ilurticcn Haaptzollamte vcri-ini|ite Pao- 
zin;iii;'.,.tiiltr i-rr:i i.ti l wird, «i lclir mit dum 1. .Iiiiii 1868 in 
\Vuk«»inkcit tritt. Jjiiselbe wird iii<- hi.<li. r tcr l'unzirungs- 
stMtt« in t'arlsbad zu|?ewirsoncn Stciii iln : . l4,-i-r, Asch, Fal- 
keuau, Graalits, Königswart und WildsU-m uiutossen, das Auts- 
0 7 flUuaa aad den Paaaifaagiaarte ia Fng aalw- 



Wlea, daa i. Afiü UM. 



ANKÜNDIGUNG. 



tae.W.lMlM%fMlagta 

■ad lat dOMll jede Buchhandlaag i 

beziehen : 

Zeitschrift lltr analytische Chemie. 

Heianagegeben von Or. C. R. Freaenius. 

Jlkrf. vier Hateb IVaia daa Jabfg^ fl. «AO W. 

lefl I. für ISM. Landolt, H. Uaber PoUri- 
sationt-Saecbariknatw a. die AaailjrM der BohräclMr u. Melaaaaa. 
8ab«»e^ Bb. Bia aaaav iMmat Ar die Behttiamanaivae. 
Wiaklar, CiL Die Trtd a wkfatba WlhMin daa Kobalta bai 
Bhelaeek, H. Tataaeh einer -"-allaia- 
baaHainiWBg. Wlblart, H. Apparat aar 
Kohleaalore aad daa 8ebweiMwaaaarato8ii In 
B toreh, O. Bn Aatha reiba al hn a a pparat, lumiaBttab 
für quantitative Fettbcutimmuugen. Baiser, In. Zur Qerbalte 
bestimmuttg. Fresenius, R. Die Prtlfnng der DachscÜefer aaf 
den Grad ihrer Verwitterbarkeit. Souchay, A. Din Zoaam- 
mcnsetzung daa bydratischen üi-bwetclzinks. Bericht Uber die 
Fortsekritte der analyUaabaa Chemie. I. AUgemeio« «aalytisehe 
Methoden, analytische OpanHonen, Apparate und Ueagenücu. 
II. Chemische AnalT«e anorganischer Körper. Von W. C'aaael' 
Biaan. III. Chemische Analyse uiganischer Körper. Von C. Kea- 
bau er. IV. Spacklle analjrtisciM Methoden. Voa C. D. Braaa 
und C. Neabaaer.T. Atongawlehta darBleBaate. Van C. O. 
Brana. 

Ikaa ante Heft Hegt aar geC AaalAt beratt Ia dar 
A J. IfmMhm BaobhandloBB Da 
(16—1) Xobhaaifct Mr. 7. 



>) und Knthalten in di m am 14. Aplll 18M 
nen R. ß. Bl. nntar Kr. 26 und 26. 



HIesa elM Bell»g;«> 



Diese Zcitsebrift er»c)ieint wöchentlich einen Bogen stark mit den aVthigen nr ■ i • t i n <- i >- n H' icr.tbeii. Der Frianmsratioaapiaia 
istJKbriieb loee Wien 8 6. ö. W. oder 5 Tfalr. 10 N^r. KU fraaaa lastversandang ^ 1 ~ii i i '.. W. Dir .iHhresiiboa n eniaa 
erkallaa aiaaa oAeialla« Beriebt bber die Krfahraafea im barg- and htttaaB&noitchea M&icti.aea-, Baa- aad AaftanitangavaeaB 
aasBt Atlaa als Orakiabellag«. Inserat« tioden gegen 8 kr. ö. W. oder 1' , '^t^i^- . — paltane Moapareillaaeiia Aateakaia. 

Zuaehriftaa jeder Art klSanaa aar fraaea augeuommn. »< rd<i.. 



Itfaok Oed riiimsi« In Wisa. rar dan Yeitac irsniitwonUdk : UsrI Reger. 
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4w PluiMr AaHM> 



WMrkBwftasenmg in nrai Ttrtiealeii 

Absätsen. 

!b T«n«Uag «v Enragaag ron Fr. Ritter ▼. Schwind, 
b ilt in ünttt. BiKttem Mhon oft aber die UnvolUlln- 
fnpndira midea, mit welobtr doidi die bUher 
Mgmadeta ■WarkswCtterang* die cnchloasenen 
Silxitger auagebeutet werdeo. 

IM« Wenigen, welche dieicr Angelegenheit Aufmerk- 
mkeit eeltenkten, weiden eleh klar geandit haben, des« 

ieQnalln alles Nacbtheil« dieser nptrieb«wei»o in der Un- 
nS^Rehkeit li<^ge, die horixontulc Wirkung dei Waweri in 
ifibindern, oder aucti nur, selbst ohne SeileaMhoming, mf 
tia ertrlgliebe« Mae« sa beecbrtoken. 

Sie werden vielleleht naeb erkannt beben, daie eben 
Stie, radial auf VorgrÖa«eruug der Werke wirketido Was- 
Mnrbeit im Verlaufe der W&sserung zunehm«-, «o zwar, dasa 
kr Wiukel, welchen die Ulmen dca Verwftsaeruogakegels 
ait dem Lothe bilden, uaehflie. Je hfther da« Werk*) auf 
iBBeni Tertiealea anlangt. 

E« wttcbat alao die «Amladnng« dea Verwilaaernng«- 
in «iaem grOaaeren TeriiUtaiaae, ala da« aenkiechte 
Arteigen dee Werkee. 

Daraus folgt, dasi die WerkswAsserang um ao nach- 
tbeiliger wirkt, je gr6iaer die gegebene nVeraud- 
liht» ist, und umgekehrt, daaa bei geringen VeraudbOhen 
Miaalichkniten de« AoaeeheidMa relativ leieht an Ober- 
•iaden wiren. 

Bedenkt man aber auf der auderen Seite, dass gerade 
iei Fraehtgenoaa, den man von den Kosten einer Werka- 
talaga «rwtet, nnnuic- l ar abhlapg iat von der Höbe, 
etUc aaaa von dieaer Anlage ana acheinbar fiut ohne 
lutea «adSiladaad« datehlaain kaan; bedankt naa flber- 
iiet, daaa eben die Tatandkflh« daa Haaa Ob die Saigarab- 

*) Da* W<-rkii<'rw<»iti rii lind. t am 1. Iii:.ifii st.n während 
Fü II u u mit !iil««ein Wa»Mcr stntt. Auf iii< !.in VerhXltnias 
lu; »cbon <\rT (II iijtiuiiirt« k. k. Sfcliousralh A. K. Schmied 
'inecn K*-i!ii b< ricl]li' aiiii" I8;t5 a«ftmTk«ain pcinaclil, und ich 
^'le in ein<T Arhi it den k. k. BcrcmcisItTS St.ipt iibi r ilen Hall- 
ttioer Ralzticrg schon aus dem Jahre UOü dvu V u roch lag citirt, 
i*i KBUongawaaaer Toraagsband in «iMaa aadaavn Werke 
(Hiedergaag) anawaiebem. 



stände der BtoliaD ( 5!charhtrichten) abgibt, also für die Zahl 
der Stollen, mit dcucu ruua elueu ganzen Uerg abbaut, ao 
begreift man recht gut, duns die Alten nicht ohne Uraaohe 
die sEtagendicke« lait beilAufig 20 Klafter annahmen*). 

Aber wir haben nun genug lange Zeit gehabt, um tu 
CTki:';iiK.'ii, vric «elir »ie »ieli lüuschten, und wir auf dereinen 
Suite enorme Anlag*-n von Verscbneidungs-Dämmen hinten- 
her daa aafaaga eraparte Oeld in Anepmeh nahmen, anf dar 
anderen Seite voneitige Werkabriicbe die Ernte schmller- 
ten, anf welche ^rechnet war, nnd, was noch weit mehr 
iat, wie die uiit>rj:ii bige Ausnützung der einzelneu Hcviero 
aa einer Ausdehnung dea gansen Salsberges awang, der die 
Soalaneraangnagakeataa Ina UnetMgMeke alalgatte. 

Fast unabweisbar fahren diese Bctracbfungen auf den 
Schlusij , daa« eine Werksanlage bedeutend tbeurer sein 
dürfte, wenn aio aichcr zu einer intensiveren Ausnfltaung 
nod folglich aar Veroeidang der erwftbnten anderwettigea 
Avalagen fBbrte. 

Ks fi( i;oair, die Hestrcbun^Tii diT m-uercn Zeit, 

wftlirend sie ganz andere Ziele im Auge hatten, eine solche 
Warkaanlaga kennen gelekit haben. 

Die zahlreichen nUn te rw &aa er u ngen,o welche in 
Folge der damals berühmten Bergbetriebspl&ne de 1833 
Btattgefunden haben, und deren eine in dieser Zeitacbrift 
Nr. 51 dee Jahrgangea 1867 durch den k. k. Beigmeiater 
Wnllmann in wetteren Kiataan bekaaal genaekt w«id% 
haben die ß' fabriosigkeit aaldiar Tergloga**) in behan 

Masse kennen gelernt. 

Siebt man die dort beigagebeaeB Zeiehnnngen an und 
denkt aich die erstere Werksanlage In der Mitte der Ver- 
andhSbe angelegt, ao hat man eine Bentttanngaweis« dea, 
dem Leheiiau-Weika gewidmatan Peidea, die ver^rlaha- 

Kl fiilll lialn'i wohl in H. ti.ii-hr, da.« di'- BiTglcnto, 
welche anno 11111 di n ll ili^iiiutr Saliin ri^ i rijtTiieicii und die 
Traditionen tnitgebraclit K.iln-n inii;;.-!], am Timl k.-imen , wo 
man von der Werkscrweitcrung weniger zu leiden bat, nnd daaa 
damaU and noeh lange hin die Werke Imaant klein angelegt 

wurden. 

*•) Sie sind ebenso viele Heweise für <li.- Rii l;tli;k<-il den 
Uroodsalxeis, tiefere Werke stets seukrccbt unter schon huste- 
henden aasolecen, da dies« Anordnung im hAchatea Falle deck 
nur ao einer «UaterwIaseruDg fuhren kann. 
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weise sebr reichlich ist, die wegen der geringen Versudbühc 
eine« jeden der iwci übereinander gelegten Werke eine sebr 
alsrigs Attttcboeiduiig einleitet, und, wenn sie nicht alle 
Maiia entbehrlich gaoadit, doeh gntattat hatte, li« viel 
•piter ansulegen. 

E« «'ftre al*o denkbar, grundsiitzllLh dr> vorzagehen 
ond ein Wcrksfeld mit zwei Anlagen unter- uud naelieiDMi- 
der auszunützen, folglich dureh du Opfer der Bweiten Werke- 
ulage das Feld vollständiger anszunfUzen. 

Wie eine beiläufige RecbnUDg^J ergibt, liiitte inun aus 
iwei so nnterwftsurten Werken so viel Soole zu hoffen, als 
uu drei ia eiBam Zug« veraottener, and du Opfer reducirt 
fliflih demnaeh avf die Koaten von vier Werkaaulageu (sammt 

AbUulB) Btaft cJrri. 

Nun haben aber gerade in den Kosten der Werkaan- 
lagM aeverer Zeit $tkt badetttaad« Ea^ummgßu Ptata 

Man hat aaeret auf .dem Ballar Sahbarge die Auf- 

aaUugsgalerieti | OutVi, i viil weiter auseinandergerückt, wö- 
lb ft'eilich Zeitaufwand und »Siluberungekosten» stiegen. 
Naehaali hat nan (iieha Nr. 10 da 1863 dieeer Zdt- 

Schrift) die Entbehrlichkeit der Q-srniffii t-rkauut, »as f-int 
einer Halbirung der Kosten gleich kam, uua liberilic» hat 
man die vom k. k. Bergmeister Ramsaucr eingeführte 
Spritsarbeit gerade für solche Arbeiten anwendbar gefunden. 

El lind alio die Kosten der Anlage im engeren Sinne, 
d. i. dar ersten Herstellung des horizontalen Vergütungs- 
naaaa oder dea ersten Werkshimmela betrAebtliob gegen 
tMm gaauakaa iind nicht atabr so a« fflrehten «ia abeiula. 

l'eherdiea bleiben die übrigen Bsuteu, Sir.k .vt rk und 
Grube, dieselben, ob man von einem oder von zwei Werks- 
bimmeln aas wfissern will, und endlieh ist wohl niemand 
■ehr Im ZvaUiil, daaa dta baaliahe SUsdhaftigkeit des ete- 
beaUeibeadaB Quäfft» danh «iaa UatanrAsaeniag aieht 
im geringsten laldat. 



fulpi ndp : 

Kiu Werk ? > i kr l isförmig mit 10 Klafter Halbmeiser an- 
g>.'lr;'i und CR eruviiem sich wUurend des Aufsiedens der eisten 
iri Khttr. r radial um SKIallar, aiia aaf «iaaa Kiala TeaUJDaf- 

tem Halbmesser. 

Auf dem Wege durch weitere 10 Klafter betnii,'« dio radiale 
Erweiterung 15 Klafter, wornach der Hjvlbinenst'r des schlies.i- 
Bähen Wcrk^liimtncli .t:i Kkifter messen wird. 

Hiernach besteht der auügenUtzte KiSrper au« zwei abge- 
aMalM Kagaia Mgendaa Kürper-Inhaltes: 

Ts (iot-|. 18*4- 10 X U) «04 X-^KabiUdftr. 

r+r,= ttllX^^ . 

Wollte man den scliliu^sUchen Wtmi^l aof die angedeutete 
Weise mit awsi Werksanlagen snelebea, so wflida man offenbar 
Jedrn Werk adl 18 Daftar HaWiaaMr «aiettB aMa oad ao 

daa Yakuaea F, mnimi, abo 8 Ti aidOU X ^^bbikUflr. 
aaaBfltten. 

Es verhalten sieh demnach die Besoltate bei den Benfltaangs- 
ipatoen wie: 2611 : 4014 
= 100: IM 

oder man wflrde mit demselben Revier einen gewissen Soolpn- 
iMdarf statt Ar 9, künftig fttr 3 Jahre su dMken vermögen, 
MB ««Ida MM drei aar a«al ^alob gmaa WariM badSiAa. 



}\a.c}i dip^em glaube ich hinlängliche Gründe zu er- 
kennen, um es der Erwigang empfehlen au soUan, ob aicht 
sogMah Ia dtaaem Biaa« voigagaBgaa wardea aalitaf Ob«i 
nicht Vorth eilbaft sei, ober jedem anf der AnlageBohli» befiitd- 
Heben Werke sogleich in halber Versadböhe ein Werk ao- 
zulegen, nach unten au (Grubenablass) zu verdAmmcn, dieiM 
firiaeb aii£iB«lMeiB, nad «ena diaa geaeliahaa, daa Unl•^ 
«atk SB 01 «altain nad aaebaabolea. 

Wer die localeu Preise zur Hand hat, ist in der Lagi', 
sich ziemlich sicher dii' Quote zu iTmitteln, welche a. B. 

auf je 1000 Kubikfuss Soole von den \ nltgatoilan In liaiB 
und dam aadatea Falle iaaten «erde. 

Natflrlieb «lid ar aber mabrara Werk« Ia den Osl- 

cüle zusamnietifassen mfi.-sen. 

Mehr aber noch werden jL'ue Erwägungen ins Gewicht 
fallen, die sich jeder Ziffer entziehen, aber desseoanga- 
acbtet vollständig historisch bcgrflndet werden kCnoen. 

Ich begreife darunter vorerst die ganz zweifellose 
Vorminderung des Bedarfes an theuren Verschueiduogf- 
DAmmen; iah bagraife ferner darunter nanientlich die (wirt- 
lieh) nadb handart au atblaadaa Pllla, «o Weika duck 

Vorschnriduiif;, fibermftsaige Verfjrö -serutip etc. cncJi wpn: 
gen Riafteru ihres verticaien Weges zu lirucb gingen, alto 
weit «aalgtiV *ft BBtar dar Halbscheid dessen an Soole er 
gaben, «aa aas ««• ihfaf antaa Aalaga ana sa boffea ach 
berechtigt hielt. 

In aolchen Fällen ist es doch ganz klar, dass sich nie- 
mand daran wagen wird, die obere verbrochene Hälfte de« 
Beuützuugsraumes nachträglicb ia Angriff SB aahmen, wäh- 
rend eben aia aakhar Braak, «aaa ut tob «iaar hfthem 
Anlageaoola aaa «rfbigt «if«, baat ta Tage gaas aabade^- 
lieh mit einem Unterwerke nacbbenQtzt werden könnte. 

Man «Orda dann die vorgaaehlagene mit der allen Bo- 
nQtsungsart vor daaa riditilg irarg l debaa, ««bb aiaa «f 

crsti'ri! die ganze Vors'idhrihe, anf letztere aber jene Durch- 
scbnitcsböhe in Anwendung brächte , zu welcher es die 
Warica «tea BiMh aafbafindea gelang. 

Ich aiblB teaar bieher auch die Vermeidung der all» 
gemeinen Baaaaadehnuog; denn wo zwei Werke bei da^ 
selben horizontalen Augmitzung miudcüfciis -^i.) \iLl Si^ols 
geiMm ala frttber deren drei gaben, dort werden auch statt 
drei aar a«at Itagea mit all Owaa Sebaabtrieblaa, Kahiea 
etc in derseÜMB Zeit nothwendig werden, und es werdeo, 
allgemeiner aaagadrflckt, auf jedes einselne Jahr zwei 
Drittel der dermaligen Aufschlusskosten entfallen. 

Waitar* aiah tob aalbat darbiataad« aolcbe Brvägen- 
gaa daaaa «barlaaeaad, dia gettbt alad, «bor dla TarvlaM- 

rungsbauc zu denken, glaube ich genug angeführt zu tiiihen, 
um meinen Vorschlag zu begründen, ein gegebenes Vcr- 
eudfeld mittelst zwei Werksanlagen (feinem Ober- uad 
Unterwerke) anter- und nacheinander aussunfluen. 

Drei wären noch besser für dia BeofltaaagepnKaBta, 
aber wahrscheinlieh sebr selten ökoaaadaeb*^ 

Wiaa, aal 8. Mlfs 1868. 



*) Vielleicht wäre »oij.'vr i-in Aiifsiedfn in drei Ab«iita<B 
in Aussi-c zu lir.'iucljen, wo die Anlagen sehr einfach, da* hon- 

sontaii! An.^ichni'iden beaaadaB vahiaMBlt daher baha AbMbI"* 

gen gar selten sind. 
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Dir Bwsemer-Frooeas nach den ü^ebniasen 
dir Fuiser Aimtelliiiig Tom Jahr» 1867 

Wir bringen hier aus dem in TOlbtlter Numnier »nge- 
irigMa Werke ■ Bericht Ober die aaaMl«a Fertaohritte dei 
EiieahSttenwesen«,« geHnmeU tnf der ellgeiatiMn Inda- 

ijne Auästfllung zu Paris etc. von Knut Styffe, bearbeitet 
ron Tuoner, eiae Damtelluag des Standes dei Beieemer- 
rnmuB, nach dem im Jahf« 1867 der AmatoUwig 
eatoommeiicn Standpunkte. 

aebt'int uns dies vin Abactiuitt SU sein, der markirt 
IM werden verdient, und von welohent tM wcid r'' Fort- 
•ohriite Tetseicboet werden eoUeB. 0. U. 



DeM der vwi Beelen« etflndene und Dach ihm be- 

wuiDtc Proceas, «elcher ohne Widerrede die grSiste Erfin- 
iaog unseres Jahrhanderts im Gebiete des Eiaenwesens ist, 
•eit der Ictsten Weltinduatrio Auesteilung nirht alli^in eiao 
renrielfacbte Verbreitung, sondern sugleich in techuiscber 
Besiebung wesentliche Verbeaierungen erfahren hat, wurde 
Tou der in Rede stehenden Aneetelloiig «af des UebeiMU- 
cendBte dargelegt. In England finden eich bereite minde- 
st» n* t7 grosse Rrsr-emcrliiiilrn, von Jenen bl dii' der 
Barruw-Uttmatit-StabI- uud Kiseii-C'ompagnie im Jahre Ib66 
per Woche 300 Tonnen Besaomermetsll producirte aod 
»elcbe Coapagiiie lolioii ian teafiBden Jahre wf wtteheafe- 
Eeh iOOO TooDen in kommeo beebiicbtigt. Eise vertlse- 
llcbe Aiic».)''' über Englands ganxe Productlon an diesem 
Matehalii lug nach dem eigenen Oeatftadiiias dee englischen 
Katalogs aber die Pariser AassteHug aiahtTor; indesseu 
■it vieler Wahracheinliehkeit kaaa aagaBOinBan werden, 
den in Jahre 1866 bereite über 100.000 Toaiiea eneagt 
Verden sind; Auf den sechs französischen Besseroerbätten 
ksuu die blraeugung au 20-ÜUO Tonnen veranschlagt wer- 
den, wo ron allein bei Petiai Chwdet & Comp., bei Jackson 
ud bat Terra Nein ■■aamma geasnaa aa 15.000 Ton- 
seaeatfallaa; aber aneb die Äodnetioa der fraasSdeehen 
ftfs.'.emerluitten ist im riiSihcii Steigen begriffen, so dass im 
Jahre 1807 das divat'alisige Quantum jedenfalls schon grös- 
f-T war. Das Bessemern ist ausserdem in ausgedehntem 
Uaeee aicfat bloe io Oeateneieb, wo daaaelbe seine grSsste 
bisberiga tecbnisdkeVollstladiglEeit erlangt M baben sebeint, 
ii. PrruBseti und zu Seraing in Belgien betrieben, »ondern 
such bereits nach Italien, Spanien, Busslaud und America 
Ut aieb daaaalba veibrettat«*). 

Die aaai Beeeeaiern benntaten Oefen sind im Allge- 
meineo die schon mehrfach beschriebenen birnförmigen 
Stnr/ofen. Sie fassrn grwiihnlitli 3 Tonnrn, aber die in 
seuester Zeit gebauten Oefen sind meist grösser, so swsr, 
data eie 8-~t2 Tonnea Bobeiien an fassea vermögen. Die 
Kosten fOr die Anschaffung nnd Erbaltong der Apparate, 
nie die Arbeiten bei ibrer Beaataaag werden nftnlich nicht 
h dam Terbiltailna grilaaar wie ihr PndaetioaavemAgen, 



*) Die AaaMuftBagaa rfad tob P. t. Taaaer. 

**) Bne iBMunaeaelellaBg der Tsrsehkdeaen Beeeemer- 
UilSB ndt Annbe Ihrer Vanaa, Ihrer ESneagnngsflUdgkeit und 
Ihnr waluaeiieliiBeben Prodnction in den Ja&en 186^7 findet 
d(h von asir leitfffentlicht in der Osterr. ZdticlirUI für Berg- 
end Hllttenweaen vom Jahro 1867, in Nr. M, Mar die nusischen 
and apaniacben Hütten sind dabei nicht baiflakliehligt, weil ich 
wm dieeea kaiae Datsa erbakaa koaate. T. 



nnd llberdiei, weaa gifleeere Maaeen mit einmal In Arbelt 

genommen werden, wird die f )ppriifi(iii erleichtert und der 
Warmeverlnat durch Ableitung und Ausstrahlung verhtlt- 
nissmftssig vermindert, daher das gefrischte Product bitsiger 
bleibt. Die Wendung der bimamigen Oefen erfolgt nieb> 
rentbeila doreb Wateerdra^, welcher in Iballeher Wels« wie 
der Dampf in eiaem Dampfcyliudcr auf einen Piston wirkt. 
Zu dem Ende ist auf einer Seite der Drelinngsacbse ein 
SSahnradsegment angebracht, in welches eine Zahnstange 
oiagieift, die mit dem Piatoa ia Verbindang steht*). 

Die Wahl des aam Besaenera beetimmten RobeiieM 
wird allerorts als von der irrnsisten Wichtigkeit nnceBehcn, 
und allgemein hat mau »ich dabin geeinigt, daas dasselbe 
von Schwefel und besonders voa Pho.iphor möglichst rein 
sein nSsse, weil aamentliek tob Phosphor durch den Pto- 
eese selbst niebte abgeschieden werden kaaa ; entgegen aber 
soll dfls Roheisen xiemlich viel Kohle (',] — 4 Proeent) und 
eine grosse Menge Hilicium (1 — 2 Proctut) enthalten. Fttr 
manche Zwecke, wie für EiKeubabnscbienen, verwendet OMB 
doch bisweilen, wie a. B. auf Kfinigshätte in SchleaieOi ein 
Bobetaen, welehes bi« 0*08 PVoeeat Phosphor aathih. Da- 

mit das Roheisen den nufbi^en Koldc- Und Siliciumnehalt 
bei seiner ÜHrsteliuug im Uohofen aufnimmt, braucht man 
natürlich mehr Brennmaterial als sonst, und wird der dies- 
fallsige Unterschied bei Verwendnng von UoUkoblen meist 
aaf 20 Proeaat veraaaehlagt. OMdiwohl kaaa maa b^ 
Brblasen des Besaemer- Roheisens, da man hierbei nach 
einem ziemlich grossen Silielumgebalt strebt, ohne Nnchtheil 
mit erhitztem Winde von 250'* C, und selbst von mehr als 
300" C. arbeiten, wie dies namentlich in England bisweilea 
gmeUeht. 

Von Neabatgla Btatermark bat das Roheisen und das 
daraus erballeae BeueaarmetAll bei damit vorgenommener 
AaaljM folgende praaantBelle Zasammensetaung geaeigt: 





Granes Bohaiaen aas 
Bpathetoenetefaiett 


mstafl 


Graphit . . 


3-1S0 




Kohle, chemisch 


gebunden . 11*750 


0-2.34 






0 03:i 






0044 


Schwefel . . 


0D19 


Spnr 




.... 3-4G0 


0139 




0-085 


0105 




«0-M7 


99*445 




100*000 


100-000^ 



•) So kurz nnd unvollkommen dies«- Hr-'iclirt if.uiii: i<, liAlto 
ich doch eine Vervoltstündi^ung; fiit entbehrlich, naclidem voll- 
stindigero Beacbreibongen nnd Zeichnangen dieser Apparate 
aehon vielflUtig verßffentlicht worden sind. T. 

••) Die V .N- iiherg in der Ansstelluni; zu l'.irin in einer 
grossen AnzAhl iiutV-eli-gt i;ewc5onrn, in <!eut«clier und frsuzö- 
.■«i.n^lier .Sprache gedruckten Werks- und l'rodacten-Besrkreihung, 
nebst Augabe mehrerer susamraengehnriger Robeiien-, Zwiscbcn- 
nnd Endprodnctan- wie Sehlacken-Analyaen nnd Foatigkeilspro- 
ben, war einalg ibrer Art, entschieden das Lehrreicbate, und 
fand bei aOea awihhaiidigen Beenehem der Aasatallutg die an- 

SlbtHleele Aaedmaanag. Dia Tielea seither aae den Tsree H e 
nstea ThaOea tsb ■arcfa aad aelbet aus America aa ftrar 
InfinraialioB Back Neabeig gewaadertso Fremden gabea den be- 
sten Beweis dafftr. Nur die Jury hatte achUesslich Nonberg kei- 
ner besondern Anerkennung werth befnnden, obgleich dies bei 
der Beurtbeilung selbst, durch die H|i«ctalgUeder dieses cinxcl- 
tien Zweiges, «inheilig bestimmt worden war; nnd swar geschah 
dies durch den Fiinflnss eines Mannss, welcher noch obendrein 
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Id EsglMid wird, wie beraiti erwlbnr, Ar dm Betie- 

merproccBs hauptsächlich das dort auB Hümatitcrzcn mit 
Coaka eiblkseue Kobeiseu verwendet, vou welchem Kobeiseu 
W daa gMcben Zwecke auch viel nach dem Continente 
MMgeAhrt witd. Der Biiicianigehalt diese« Bohaitens Tariirt 
Bageblieb iwiicben t'5 und 4*5 Procent, und denen Phos- 
phorpchalt ^u'l () ().") I'iucrnt bcti agun. In Fraiikroicii 
aber verwendet Petin Gaudet, sowie Jacksoo zur Eizeuguug 
de« Beaaemer-Roheiieni aum grotaen Tbeil die reichen 
IbgneteiieDSteine von Algier, Sardinien and Spanien. 

Daa flfisaige Boheiaen wird in der Rpgel nicht direct 
TMB Hohofen zum Be.-' mtuti ti ^' braclit. w 'tc diu in St liwe- 
im geaebieht, aondero wird im Flamm- gder Kupelofen um- 
gawbaolaen und aofort in den Baaaenieroilu (Converter) 
abgeatocben. W«aa dM Beaaamem an Orten betrieben wird, 
wo sieh entweder gar kein Hobofen befindet, oder von den 
vorhiiiidf neu kein zum Bi'Bsemero taupliche» Robeieen ge- 
liefert wird, ist daa UmscbmeUen eine absolute Noihwen» 
digk^, snd mIU« du Dmadnebca Hnber la Knpel- «in 
Flaminören geschehen, weil ea tm letttavaa Fall* knam an 
vermeiden ist, das« tbeilweise ein BalSniren des Robeisens 
eintritt, also ein Theil des Kohlen> nnd Silieiumgefaaltes ab- 
gaaebiadaa wird, weldier nach allen Erfabrangaa bei dam 
Beaaemem ein Brferdamlea tat Bei BobSfen, dia an Ort 
und Stfll'' titiiiit sif.ii lind uiK'li ein f«iii-Iiili<'s Holii'i;i''ti lie- 
fern, wird mitunter dennoch zum L mschuielicn gugriflen, 
wenn die rftnmlichen Verhältnisse es nicht gestalten, die 
Baiaamer-Apparata in vninittalbantar Nkbe der Hobüftn 
sttfiniatMen. bdaaaan bei den mackaniadian HHIinitttain, 

BD nne derzeit zu Gebote stehen, kann ein Ouaskesscl, der 
mehrere Tonnen flüssiges Uobciaeu enthält, leicht und schnell 
eitiii^L liundertFuss weit trsntportirt werden, obna daaa hier- 
dorob daa Bob«iaaa in aiaaa fttr daa BaMamani aatpfind* 
lieben Orado abgakflblt werde, oder obn« daaa dieae Ab- 

kfiblung pröstcr wird, als sie in den langen Binnen sein 
muss, in welchen sonst das Boheiaen von den Umscbmels- 
flaiiimöfen an den Beasener-Apparaten geleitet wird; mit 
BOekaiebt auf dieaen Umatand dttrflen wobl aar waaiga 
HobSfen eine so nngflnatige Lage haben, daaa daa Robelaen 

blos auB niuirilicliLii Iliuderuissen nicht direct vum Ho'iofen 
weg zum UesBomern pebolt weraeu könnte. Derartige An- 
ordnungen finden sich gegouwlrtlg bei mehreren im Ana* 
lande in dar leisten Zeit angelegten grOaaerea B a e aam ar bat» 
ten, X. B. an Barrow in England, Terre Moire in nankreicb 
u. a. w.*). Unmittelbar vor dem Einbringen des fliiesif^en 
Bobeieens in den Beaaemerofen wird in diesen oft ein nicht 
•abatftebtllehea Quantoa vorher angewftrmter StahlabfUle 
geaobaSt, welche aodann vom fifissigen Roheisen anfgelOst 
nod sogestaltif; mit dein Roheisen zu Gute gebracht werden. 
So viel ich i:i Krt'iil i uug brachte, wird auf allen ausllndi- 
aeben Bessemerhüitea der Procesa so geleitet, daaa vorerat 
aller Koblenatoff, «dar Mk mtkt ala man fai daa feiligan 
Producto an Kohleagdwlt haben will, abgeachieden nnd 
darauf nach Umattadoa 2 — 10 Procent fifiaalgea Boheiaen, 
neiat Spiegelaiawsi aaahfotntgaa wifd. Ba anaa aa daa Bade 

xdH einem Ssterr. Orden aii.igeüeichnrt worden ist. Soloha gialle 
UebelstSnde verdienen der Oeffenüichkeit Kreia gegeben an wer- 
den , W.1« ich hiermit im Interesse von Naaberg nad aar Eliro 
der dortipen Herren Hearaten bekannt pehe. T. 

**j Dir ernte Aiilape >kr Ar» war oliiie Zweifel jene Ton 
Menberg in titcieraiark, woftlr der Bauplan im Winter 186^63 
faetgaalelll waidaa lat. T. 



aiebt nothwendig Splag^elaan Tarwandet werden, sonden 

e* Iftsst sich dieses ganz »ohl durch eiu nijriir. B von l';m. 
teu freies Roheisen ersetzen, wie dies thatsächlich auf mek- 
raMB Orten geschiebt. Nachdem dieaea Roheisen aachg^ 
tiagoa wordaa iat, Uaat man die gaaia Maas« biaweileD von 
Winde noebnala dnrebmengen, waa Jedoch nur einige 8s- 
cuiiden währen darf: allein oft wird der Stahl, gleich nMh 
Einbringung des nachgetragenen Bobeiaona, ohne liesondara 
Vermengnng, in die Stablpfanne ausgegosaen, indem mn 
gefunden aa haben glaubt, daaa der Stahl dadurch dichter 
wird. Dasa flbrigena im letaten Falle das Prodnct ttemlidi 
iiiiuli ii )i u'. rile, igt mehr als wahrscheinlich, und wurde air 
auch auf einer grösseren Beaaemerbätte augeatanden, «o 
maa dioafallaigo BHUuaagaa hatte. Za Nanboiy fo 8tlaia^ 
mark, wie auf dem groaaaa fiaoattsiaebea Stahlwerke la 
Assailly, bei Rive de Oier, bleibt, wenn das nachgetrageo« 
Hoheiseii durch den Wind während etlicher Augenblicke mit 
dem ganaen Hetallbade vermengt und der Converter wie- 
dar ao weit gaaeakt irordaa ist, daaa allo FenSAranga ' 
Aber dem Hetallbade frei gelegt sind, daa Ganze, j<- nach 
deasen Hitsgrade, 5 — 10 Minuten rubig ateben, damit die 
im Hetallbade befindlichen Gase vor dem Ansgiessen das- 
selben entweichen kOnnan. Durch diaaaa aiateehen Voigaag, 
dar nnboBirefIbar baaser tat, ala wenn dar Stahl apttar fo der 

Sfablpfatine eine kürzere Zeit iti Riibe u-e'nsseu wird. i:elin;:t 
e» auf deu genannten liUitru beiu.ibe immer Gussbluckc zu 
erhalten, welche weni^isteii'« nahezu blaseofrei sind. Neoberg 
hatte in Paris mehrere UuasbUicke ausgeateUl, die vollkom* - 
man blaaonfM wnreo, and bei moinam Beandi an As«^ 

sah ich daselbst eine jjroyse Menge solelier 1?! 'lek*'. Auf dem ■ 

letztgenannten Werke hatten nämlich die zur Kaiiücrzeu;;uug ' 

verwendeten QaMbIficke eine soiebe Grösse, dass jeder Block ' 

für awoi Sdhieaaa gaaOgla, and aa den £ada wurden die - 

Blttoko ehaeln Im kaltaa Znatanda nnter einom eigen« ^ 

Schl'iiTWcrke iu der Mitte entzwei gebrochen, wodurch mso j 
die beste Gelegenheit hat, aich von dem grösseren oder mia- ^ 
deren Blaaaafreiaein der QussblScke an (Iberaeugen. Dadi* 
bei oaa aagawaadotoa iixaa BaaaamarSfaa aiebt gaatattea, 4 
die gefriaehta H etallmaaso ftr oialga Zeit ruhig la Ofta ats- 
hen zu laesco, nachdem der Wind su blasen aufgehört, lo 
können wir, unter übrigens gleichen VerbAltniaaen, nicht so ^ 
blasenfreie Blöcke erhalten, als es bat daa beweglickw , 
OefBa dar Fall iat^ «aabaib diese letzteren, nach meiner , 
Anaioht, aotaaldadaB daa Vorzug verdienen, obgleich sie , 
vial ttaiurar tiad. 

Wenn das Product zur Railserzougun^ oiler fdrandata 
Artikel bestimmt ist , bei denen der Ukrtegrad tnoeibalb 
nicht sehr enger Grenaen varüren darf, wird daa FriselieB 
oft unterbrochen, naobdaa aa bia aa einem gewissen Punitt 
fortgeschritten ist, damh man von dem kostspieligeren Spie- , 
geleisen weniger narhzutiageii braucht. Don Zeitpunkt, , 
wenn eine solche Unterbrechung geschehen soll, sucht man 
tbeila nach aiaar gewissen Anaahl voa Wadidaagaa aa 
Geblise, theils nach den Veränderungen der Flaama sl 
bestimmen, und in letzterer Beziehung nimmt man aur Ter- 
meiiitlicb uchiirterrii Beobachtung auf einigen HQtten das 
Spektroskop an üilfe. Nach den bei uns mit dem Spektro- | 
skopangeaCatttaaTafaadieakaBaiaaBdaaltwobigaaaaeharf I 
den Zeitpunkt baitimmen, wann der eigentliche Frisehpro* 
cess, d. i. die Kochperiode, beginnt, al>er nicht in welchem 
Giada daa FMaebaa aalbi« foitMl»«it«'t, waa aatSilich du | 
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Wieirtigste iit*). Dbm die BeitinauDg nseh der Zahl der 

WechsKui^-eii ntu Giblfi«f kein i^tetü »icturre» Rfsultat ge- 
ben koHuo, ist eine bekannte Hacbe. Ah>T aucli die Itr-iir- 
theiliing der FUmmenver4ndertingen, um darnach auf den 
Verlauf de« Friiebeat seblieMeD xu köuueo, ist «ehr schwer 
nd fordert viel Uebeng, itm «o m^r, »in die BeMh«ffea> 
heit d<T Flamme bei der Behandlang verschii'dnuer Roh- 
eisensorten g.-br verschieden sich darttellt Wumi luau Jnher 
ein Product von genau beatimmtcm HürtegraJ erhalten will, 
■etmt man da« Frucheo lieber bii su Ende fort, bie aabexu 
der g«Dse KoUeogebelt ebgesebiedeB iel, und beetiamt des 
Hirtegrsd iediglicb durch die am SeblnaM iiMhsBtragende 
Uenge an 6llMigein Roheiaen. 

VTie l«h ■eben bei eiaer andern Gelegesbeit «elanert 

habe, dünkt mir das letltgeiiannte Verfahren zur Gewimiung 
einea bestimuilcn HttrICgrndea »ieberer zu sein, »1* die bei 
Bus allgemein übliche Methode, bei welcher am Schluaao 
kein Roheisen n««bgetrsgen wird. Es ist allerdings xu be- 
ftrehten, dnts dac Prodnet dnrek die Mhlleseliebe Beigabe 
von Roheiten ungleich wird; wem aber das Ganse nach 
dem erfolgten Zusats von Robeisen dnreh den Wind noch- 
ntajs vermengt wird und liiernuf nocli 5 — 10 Minuten im 
Convertor rahig stehen bleibt, bevor man xum Ausgiessen 
«ebreitet, kann aan wobt erwarten, daaa wwnigiteiia flto die 
■eiBten PAlle der Verwendung die erforderliehe OleiebfBr- 
nigkeit erlaugt werde. Mehrere UmetüDde scheinen Ober- 
dies anzudeuten, d4aa die Blasen im .'^tH)de. und iiisleichen 
die sogenannte Kdne desselben, durch oxjrdittes Eisen her 
TM^gomfoB, oder adadeatona baillBrdert wetdon, weiches iu 
dam geacbmolxenen Metalle eingemengt oder darin snfge- 
ISst ist, und dass dieses oxjrdirte Eisen durch das sngesetate 
RohcisL-n sogleieh anlegt wird, besoadaia wann lataterea 
siiici um reich ist. 

Irgend welche Terliasliehen Versuche bezdglich der 
Wirkung des erhitzten Winaes »ind iii. iiie? Wisst mb bei 
dea Bossemern bisher nirgends durehgefUfart worden. Es 
Mksint doeli In hohoB Orado wakrsdiolnlleh, daas man darch 
die Anwendung des erhitzten Windes ein Prodnet von viel 
bdberer Tempemtur, nod demguuiAss von grosserer Leicht* 
tlii6.-!igk<'i; I I)iirinllüi<si^keit I erhalten müsse, als beim Blasen 
mit kaltem Winde. Müglieherweise wärde man dadurch auch 
der Nothwendigkeit überhoben, ein ao QlMrgarea, bitriges 
Soboiean in den Convertor bringen zu mflssen, daher ein 
in aotner Darstellung weniger kostspieliges Roheisen ver- 
woadet wordea kAnnto**). DerWindorhlinBiiappantiaCaste 



♦) leb habe niieh bezOglich der Anwendung eine« S]M'ktral- 
ApparMoe bereits vur 3 Jahren, aieho Borg- und hQtlenmaniii' 
sehen Jahrbuch XIV. Bd., 8. ä8{>— 290, umstXndUch aungespru- 
chen, und kann mir aueb beute kaum mehr daron ver«pr<'eben, al.t 
ich damals erwartet habe, obglcicii das Spektr(>»kop in neueiiter 
Zeit ;iiieli in SteieiTnark iiielirT«elti^ be^pfn lien, \er»iielit und 
etti|i:'dileii w.Miien ist. lior « isH. nseluiltlii In A;irheil dabei i»t 
je.j. iii.ilU sehr vi rlnekend; »ber die Praxis im Urussen dttrlto 
-j'. li ilo.'ii vli ll.'irijt mit der Spann- oder 8piesikraft in der Zu- 
kunft uiL-lir beln iitiili'n. T. 

•*J Es freuet mich, «lieser von mir «elion vur vielen Jahren 
und wiedi^rbolt rotlndlich nnd schriftlich ausgesprochenen Uelirr- 
xcuguuK hier aus der Feder des Hcrni St j l te /.u begegnen. 
Der Willi! kf'innte ganz gnt auf mindestens :i<i<)" C. erliitzt wer- 
den, oini nahe um elieimo vieli' Uraile nillKste die Temperatur 
vro Convertor, unter iilirijren! gleichen L'mständen steigen, - 

Teruperaturutiter-ielMeii, der einen eiel grfisseren Spielraum 
in der Wnhl des vorwondcten Koiieisens lassen mOsst«, als dies 
darab oiti Ei nbi aaea to« Kohleaatanb nrii|lMih arsehehit. T. 



frelliefa aiemlieh groea sein, aad wlltdo demgemias ^enlieh 

kostspielig; ausfallen. 

Uaa Surliren der Bessemerproducte gescliiciit im Aus- 
lande in der Regel blos durch Schmiedcversucbc; aber auf 
etlichen englisebea HOttan aoU doch die kalorimetrischa 
Probe nach Profesaor Eggerts aiit xnr Anwendung gelan- 
gen*). In N'euliir;; werden lije verschieden n Härtegrade, 
»elcbu uiit den lttul"end'.:n Zahlen | — 7 bezeichnet sind, 
theils durch Schmiede-, Schweiss- und HArtungsproben, 
tbcils durch Zerreiasversnche, Iheila aehliesalieh (im Falle 
diese beiden erstgenannten Beatimmungen niebt fibereintref- 
faa) durch chemische Bestimmung des KohleneebMltea be- 
8tiBin)t**j ISebuf» der Zerreissproben wer ieu \ou jeder 
Bessemer>Charge quadratische Prubestiingen von 3 Zoll 
Sttrke g-goasen, welche sodann xu Kundstangen voa bei* 
lAufig I Zell Oareimeaaer anagowalat, aad addieaslleb ia 

Liingcu von je V} Fuss, genaa auf ZollSitrke abgedreht, 
wouach durch Theihing die einzelnen Probestäbclien erhal- 
ten werden. Da Nr. 1 und II mit 1'5 und l'">5 Proc. Kohle 
uasehweiasbar sind, und nur ausnahmsweise gemacht wer- 
den, bei altoa enrreaten Nanatora der SoUeagobalt aoait 
1 -'2 Froc. nicht übersteigt, so wAcbst bei doa Proben die 
absolute Fe.Htigkeit mit dem KobleogehHite, und hat man zu 
dem Knde berec liiiete umi erfahrun^emiiBsii; /.usauiineiige- 

Stellte Tabellen, die angeben, welchem Uanegrade oder 
Koblaagohalt« eine gowiaao abaolnte Featigkeit analherad 
entspricht. Diese letztgenannte Methode aar BeatiaiBraag 
des Ilftrtegrades scheint mir doch umstKndlicber und weni- 
ger sicher als die Eggertz'sciie Kulilenbestiuiniungiimethode, 
und kann sogar irreführend worden, wenn das Auswalxen 
der Probaotaagoa in sehr ungleichen Wkrmegraden erfolgt. 
Sie gestattet ausserdem keine richtige Verglatcbang asit an- 
deren als «olcheu Hütten, welche mit den gletohen fiohstoffen 
arbeiten un i ihre Probestaagaa aaf dio gaas gleich« AiC 
und Weise darstellen***). 

•| In Steiermark und Kärnten wird die Eggertz'sche 
Probe seil etlichen Jnbrcn vielfllltig, namcntlirh in allen sonst 
zwcifethatteii Fallen zur Bestimmung dcK Hiirlegradcs in An- 
wenilung gebracht. T. 

*-») Zu Nenlx ri: wrrdi u vor Allein H «inaliliitnimtcnicliiode 
beobnditet, ■.s.r. i.n d:.' ■ ril.' vmI'.Il' :.id> l^e". die zweite mit nur 
kleinen Teidi ni, wie nnS Kiirze, li'illil'rueh u. dgl. Unarten im 
ceriugen (li iir In liaOet ist, die dritte aber im höheren <!ra-lo 
Unarten, l iiiiiiii/eü u i- r irn;jleirlilu iten zeiut. \'on der I. Qn.ili- 
tÄt, »tdche über .S" ^'i> l'r .e. t.'r ganzen Ki i-.n;ii_' lictr.Hijt, 
sind alb- die vei'^elin dein n Hiirtegr.ide du iiu ll.nnlel von 
N' IiIm i.: viirkomniendeii ites^emcrmctall« abgeleitet: die II. Qiia- 
lit.'it »ird Dar iiir gowLssc .\rlikul an bekannte Consumenten 
und zu ennlssigtem Preis« abgegeben; die III. QnalitiU eadll^ 
fiir vv eiche k^ Arbeitslohn besablt wird, gelangt nnr fllr daa 
eigenen Bedarf aof der HOtM, Ar Bosli UbtL Ofenarmimngaa 
u. dgl. zur Verwendnag. Bei den Bbtegraden begnUgt maa 
Bck tat dar Begel mit den eincclaen Knmnem nach gansea 
Zahlen aidit^ aendem pflegt zwischen je swei aufeinander fol- 
gende Hämmern noch zwei UMti-r<.eliiei!e einsuschalten ; so z. 8. 
werden zwischen Nr. 4 und Nr. r, n,,. li eine weiche Nr. 4 und 
eine harte Nr. 5. zwischen Mr. 6 und Mr. C eine weiche Nr. & 
und eine harte Nr. n. s. w. eingesdialtst, — je nachdem bd 
Verschieden, n Artiki In eine mehr oder weniger genaue .Sortirnag 
Hedilrfnis» i.it. T. 

•••( Herr St.vft'e ist hier von der irrigen M' iiuni;; befan- 
gen, CS werd.' in Neuberg die Eggertz'sche rri.i.. im lit l.enutzt, 
«.-IS im (il c ntln il sehr b.iu)ig gcseliiebt. U< la i n^ Ij.iltc ich 
dii' K. .»tiu'Keitiiirobr fiir »ehr wichtig, da sie in:' il ; i. i liniselien 
\'cnv< ndnng de.. I'iodnete» im dircele.'li n ZiiH.iinuieiiliang stellt., 
und »eil eine Surh-unt: utn .■.ri .sicherer er-> li.-iiit, weim sie d.M 
übvreiusliuuuendu Uesultat von Unlersucbungcu ist, die auf gan& 
Tom^iedeaeB Wegaa gaaiaelit wordea sind. T. 
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Der ungleich griiiate Theil det derzeit producirtea 
Be«»emermetalls wird zu Eisenbabuachienen verwendet. 
Weitert wird daanelbe nunmehr auch in uroaser Scala zu 
Tyre» (Radbandagen), Achsen und Federn für Eisenbahn- 
wtgen , au verschiedenen Maschinentbeiltfii und anderen 
Baucoustructionen*), Kesselblechen, Schiflablechen, Kano- 
nen und Kanonenkugeln a. m, h. vcrwen Ict. Das Beasemer- 
eisen oder der weicb<- Bessemerstahl hat sich als ein aus- 
gezeichnetes Material zur Herstellung dünner Blecbe er- 
wiesen, welche verzinnt oder zur Erzeugung gepresster und 
vertiefter Waaren verwendet werden. Die österreichische 
Abtbeilung der Ausstellung war besonders reich ati drrar- 
tigen achönen Blechwaaren aus Besscmermetall, und als 
Beweis von der grossen Dichte und Dehnbarkeit dieses 
Uetalica waren unter andern so feine Bleche aa»gesiellt, 
deren Dicke nicht viel über '/^^^ Linie betragen mochte, 
nnd die dabei noch vollkommen dicht, ohne Löch-r erschie- 
nen. Ali Wt-rkzcugstahl wird jedoch, so viel ich weiss, kein 
anderer Rcssemer»tahl verwendet, als derjenige, welcher in 
Schweden und in Oesterreich erzeugt wird. Der berühmte 
ßtahlfabrikant Kru}^>p bei Essen in Westphalen, w<-lcber 
ebenfalls daa Beaacmern in grosser Ausdehnung betreibt, 
behauptet, duss er die hierbei erhaltenen Producte nicht ver- 
wendet, ohne sie vorher in Tiegeln umzuschmelzen. Dieser 
Angabe dürfte aber kein gar grosses Vertrauen tu schenken 
■ein, um so weniger, als Herr Krupp, seit er das Bessemern 
auf seinen Werken einführte, die Preise seiner Erzeugnisse 
so beileutend ermkssiget bat; so z. B. kosten seine Tjrea 
jetzt nur die H&lfte des Preises vom Jahre 1862, und bietet 
er jetzt Kails von sogenanntem Tiegelguss erzeugt zum 
Verkauf für blos 1 '.'j Mal des Preises, zu welchem in West- 
phalen die Schienen aus Puddlingacisvn verkauft werden. 

Eine Verwendung, za der sowohl Bessomer wie TiegeU 
gussstahl, namentlich in Frankreich in ziemlich grosser Aus- 
dehnung neuerlichst benutzt wird, ist die zu Gusswaaren, 
von denen ein höherer Grad von Festigkeit verlangt wird, 
deren Oberil&che aber nicht besonders gleich uud dicht sein 
mUBs, wie z. B. bei Zahnrftderanswechslungen für Walz- 
werke und mauclieu anderen Maschinentheilen. 



*) Die Brücke, welche in Folge der Ansslellung in Paris 
Uber die Unrchg&nge zwischen dem Marsfelde nnd Seinestrand 
gebaut wurde, war ans Bessemerstahl von Tcrro Noire bei 
ist. Etienne, und in Hörde sah Uerr Styffe Platten uud Winkel- 
eisen aus demx.-lbi-n Material« hemtellen, die für Eisenbahn- 
brttcken in Holland bestimmt waren, von denen eine bei 4<K) Fuaa 
Bpannwcitv hatte. Für Platten nnd Winkelei/ien von 4 Linien 
Dicke wurde contractiich eine absolute Festigkeit von 60 Kilngr. 
pr. Quadrat->lillimeter {= 66.200 W. Pfd. pr. tjuadrauoll) ver- 
langt; allein angeblich trafen dieselben oft 70 — H4> Kilogr. pr. 
Quadrat-Meter. EUnc solche Vorschrift ist jedoch nicht sehr 
zwecktnüsaig, wenn nicht zugleich eine passende Bestimmnug 
bezüglich der Dehnbarkeit des Malerialos mit verbunden wird, 
wie dies thatakcblich bei den Featigkeitspruben in Nouburg ge- 
schieht Es hat nämUch in Neuberg 



HSV.-. Tragvermügen pr. 
HJtrte , Quadrai.Zuii 

Nummer. Liener Centnem. 



m. 

IV. 
V. 
VI. 



1100—1300 
90<J-U00 
700—900 
600— 700 
600—600 



Dehnung in 
Proconten der 
ursprUngL Länge. 

6 

10-6 
20—10 
26—20 
30-26 



Kohlengehalt 
in Proc. 

0-88— 112 
0-62— 0-8« 
OM— 0-62 
0 16—0-38 
O-Oö— 016 
T, 



Freiherr von Thinnfeld f. 

Freiherr von Thinnfeld, vom Jahre IS48 — 1953 
Minister für Landescultur und Bergwesen, ist am S' April 
d. J. zu Feistritz bei Peggau in Steiermark gestorben. 

Wir können nicht umhin dem Dahingeschiedenen einige 
Worte der Erinnerung zu widmen, da sein Wirken nnd Stre- 
ben seit einer langen Reihe von Jahren unserem Berafafach« 
gewidmet war, als dessen oberster Chef er zwar nur kurze 
Zeit fungirte, in dieser aber bleibendes Andenken aeiner 
Wirksamkeit hinterliess. 

Von Jugend an durch den Besitz eines Montanwerkes 
au den bergmännischen Berufsatand geknüpft, trug er die- 
sem Liebe und wissenschaftliches VerstAndnias entgegen. 
In hervorragender Weise für Laudcsintc ressrn ihfttig, finden 
wir ihn als Verordneten der steiermArkischen Stftnde, als 
Curator des Joanneums, durch das Vertrauen des Landes 
ausgezeichnet und im Jahre 1S4S als Abgeordoeteu am 
österreichischen Reichstage. Obwohl er sich nicht durch 
lange Reden und äusseres Auftreten in erster Reihe bemerk- 
bar machte, fand sein geschäftlich-erfahrenes Wirken in den 
Ausschüssen W^ürdigung, und bei der Neubildung des Mini- 
steriums gegen Ende des Jahres läi4$ trat von Thinnfeld 
aus dem Kremsierer Reichstage mit Stadion und Bruck, seinen 
Reichstags-C'ollegeii, in das Ministerium und übernahm das 
für ihn geschaffene Ministerium für Landescultur und Berg- 
wesen. Er verkannte die Grösse seiner Aufgabe uicbt, wohl 
aber mochte der schlichte und nur sein Ziel im Auge ba- 
beude Mann die Mittel dazu und die Verhältnisse der Zeit 
nicht allseitig berücksichtigt haben. Das Ministerium ackteu 
wenige Jahre apttter zu kostspielig, wurde aufgelöst, seine 
Agenden an andere Ministerien vortheilt und v. Thinn- 
feld trat in den Ruhestand. Das* er die kurze Zeit seiner 
Machtstellung nicht unthätig zugebracht, davon zeugen fol- 
gende Hauptmomente seines Wirkens. Er brachte neues 
Leben in die landwirthschaftlichen Gesellschaften , hielt 
einen Ackerbau-Cougress mit Deputirten derselben ab (was 
seither nie wieder geschah), er hob das Forstwesen auf eine 
höhere Stufe und liess die Gesetzgebung dieses Faches einer 
Revision unterziehen, er veranlasste den Entwurf eines 
neuen Berggesetzes, berief zu dessen Berathung einen 
Congressvon VertrauensmännernallerBergdistricte und wenn 
auch die schliesalicbe Sanction erst nach seinem Abtreten er- 
folgte, ist doch die Anregung nnd die Leitung der ganzen Vor- 
arbeiten bis zum schliesslichen Entwürfe sein Verdienst. Er 
gründete die zur weilreichenden Bedeutung gelangte k. k. 
geologische Reichsanstalt und die zwei Bergakade- 
mien zu Leoben und Pi-ibram, deren erste, als at&ndiache 
Privatanstalt zu Vordeniberg errichtet, schon in ihrem ersten 
Entstehen Beziehungen zu ihm, dem damaligen Cur&tor des 
Joanneums hatte. Er machte grosse Anstalten zur Hebung des 
Staatsbergbaues, welche allerdings auch grosse Summen er- 
forderten, aber ob diese wirklich verloren gewesen wären, 
wäre erst zu beweisen gewesen, wenn man die grossartigeo 
Anläufe später fortgesetzt haben würde ! Unter ihm wirkten 
Männer wie Klojrle und Feistmanlel auf dem Gebiete 
der Landescultur, Haidinger, von Scheuch u nstae). 
Layer, Weis u. a. m. auf dem Gebiet« des Bergwesens« 
denen er anregend und fördernd vorstaud. 

Ja! dieses Blatt selbst entstand unter dem Scbutse 
seiner Aufmunterung, wenngleich das Erscheinen der ersten 
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NsHnnr mit dem Cnde dea Laodesoultar- und Bcrgweaens- 
IGaMt«riDm« nftnig mMii)ineD6e). 

Naebdoi «r, gtnirt aüt taaMr«o Z«cbeD, der Hold 
im Mmardiw, In d«k RafcMMnd fetreten war, hSrte der 
noamebrige Freiherr t. Tbinnfeld nicht auf, im engeren 
Ereiae aeinea Ueimatlaode« thttig an aaio. Wir faadea ihn 
Tor ein paar Jahren rflatig und nngebmiitt vom AMarato 
Mi^lied der H«Bdels> und Oewerbekam mer in Graa, 
md erat die in den letaten Jahren eingptret'-ne Kriaia der 
Eieeninflustrif , welche auch seinen Werksbesitz erachfltterte, 
bracht« ihn, vereint mit achnenliehen Verinat«n io lOhlT 
Emilie, ta ein bei aeinenBirM- holm alxrMtma md rflstl- 
faa Leb«ni(fabren immer noch Terfrflhtes Grah. Er starb 
nf aetnem rllerliehen Landaitae xu Feistriu, welcher in 
Fole** ii> r HriM.')iiiii>'ruii^' «riiit-r Vermtlgenaverfaftltnisae som 
Verkaof anageboten, sam Troate d«a BSagnMhiedanea aber 
km MWfot vm itmt m MwlagtiMbB nagdtaalk worden 
war, ao daaa der würdige Greis im Ilausf lor Soineu ein 
mehr ao Arbeit und nfitalicbem Wirkuu ab «□ glüuzenden 
- O.H. 



i t e r a 1 11 r. 

Oeologisohe Uoborsichtskarto der Oaterreichischon Mon- 
arohle nach der Aufnahme der k. k. ge'olo^^itrlit':. K> ichi<- 
AiuU.lt. Bearbeit«t ron Frani Bitter r. Hauer, UUu VL 
OcatUehe A]p«aUndar. Wien, Verb« dar Baek'achmi Uaiver 
litlta-BochbandhiDg (A. HSlder). 

ItA» Krsdn'ini'ii dietv» Blatli - :ii.'\ch der R<-ili«Dfolge der 
I'iihlicati.jii d.\Ä «weitf, iiaoh ilijii Karlunskt Ictte Nr. VIl zeigt 
Vi Ii einem zitnilich r.l-ii'hrii Fortiichri'itfii (Üi-hit Arheil. Jriin 
plficb tlcai Euer«t viri>lTiiitUclit<-a lilÄtte iV) bietet auih diese» 
für den Uearbeiter, »owir l.r I c t. i lium lic Hcrgtellui);; l.edeij. 
teade Schwleriskeittn . da ts die östlichen Alpeiilauder mit 
iliieni vi.T» Ii lit-li' ii i;e •lii;;i'(rlicn I!ini. darstellt. Das Blatt ent- 
Lült den ^i'>i!»< ren Thi il vuci S-il/liurt niid Kiimtcn, die aiidlicbe 
Haltte lies Erzlierzoi;tbiima Oesterreich, guni. .Steiermark, Krain, 
Gütz und Gradiaka, daa Uebict vuu Tncst , latricn , Croaticn 
(nehat den Inaein des Qnaner'echen Boaeot), die croatiache Mi- 
litirgrense und die wae M ah en Theila Ungama (bia an den Plat- 
taaaee). Ameerden greift ea fliwr die Orenaen dar Monarehie 
durch die DantelfaMC ^o» VeaeMea nod eiidgar Theile von 
Baieni (inibaaaadma BanUMa4«4> J>» mit daaBlaMa gteieb- 
antig aoagegeheaa Tnl dar MManukgen (44 BiUm ^wk) 




haben , voi eine llntf all« janingliriia Beae h rri- 
daneateHtMi Laadcadiaile, welohe den gegenwärtigen 

tt der Kenntniaa der Satiichen Alpen daia^lt. Wir 



dia aieh aa dea dafiiahmen 

belheUigt haben, üoA 
bang dar 

Standpunkt der Kenntniaa der (MHchen Alpen 
B>flaaen die gut tiberdachte ZnaanuttenateUnng dea releliea aber 

bei der groasen Zahl der Mitarbeiter jedenfälU lehr venehie- 
denen Matoriala rtlbmeDd anerkennen, denn gerade bei der gco- 
logiaehen Daiatellnng der Alpen, Uber deren Formationen die 
Acten ketneewega noch gana geaehloaaen aiud, musate die 7m- 
auamenfaafnng der vorliegenden Aufnabnie in ein hartnoniacb 
gegCedertea Ganzes rielo Schwierigketten ergeben, für deren Be- 
»Utigiini; dio Krennde der {Ji'ologie dem gegenwärtigen Director 
der (reol<ij;iscliLn l{eicl.fl-.\iistalt, welcher dieae Bearbeitung aelbet 
antemninir.- II Ii^kt , zu )^n>»aem I>aaLke Tetndichlet aein mlbHen. 

Du- Iiiii4> Ii" Aiiafiihni^ Iflt fMeh dar dea Blattea V 
«iae gelnngeue su nennen. O. H. 



N o t i X en. 



Nach 



JPlai lanirar* wird in CaBibnliaii aiaa eigen 
•iaam mit aaalMifiin Dr. Doalof arfhadiM 




npfer> und Blalori« 



iiX.lmOa- 



brHiicli befindlicher ProoeM. Di. lnii|itsSihliclicn Oetaila dea- 
». itiri. 1,- «ri-L.'ii in folgern;, ii Arln ii, n: I. Mtachen der Krie mit 
chemischen A^entien. 'i. Lrhitzeii und Krlialten der Miwso bei 
niedriger RothglUhhitie, bia die Verwandtachiiftcn , «.Ich« die 
metalliachen Verbindungen bilden, aeratOrt aiud. Diu Masse wird 
SU einem steifen Brei und aieht nacj> dem Abkühlen einer Sehlacke 
ihnUcb. Die Metalle Silber, Knnftr, Blei bUden Granalien and 
aind xnn g rl aa l a a Thafl la dar Mawe Terlhailt, ohne eine Le- 



guung 
Dia M 



zu 



it aowo 



etwae ex/diiC 
apflUdaaadltatatah 
<)Baa alt aaah 



Veimehe mit Caauaeheen vea Mona und mit Ophli- 
Biverersen aind bereHa anagefllhrt worden. Alle diene Bna 

halten Oold, Silber, Kupfer und aind ach wer ira Oute an machen. 
Daa Camanchecm, welchoa bia Jetzt aller Mttbau apottete, wurde 
zn einem Preia von 30 Dollan nach San Franeiaco TeraeUi^ 
von wo ea nach Swanaea in Walea ging. Daaelbtt wurde daa 
Erz mittelst der eugliacheu Keduetionsmethodo zu Prodncten ver- 
arbeitet nnd mit ca. 100(> Dollarn per Tonne Cold , .Silber- und 
Knpferers anagebracht. Zwei Vcrstiche mit der Dozier'achen 
Methode ergaben ansgezeichnete und befriedigende Raanitate. 
Nach dem Zerstampfen der calcinirteu sprfiden Mjiaaen in einom 
MBiaer, dem Wegwaschen der erdigen Bcstandtheile, erhielt iii.%o 
ca, S(t Proc. dei ires.immten Sllhergehaltea in einer nJihi jiu mc- 
talliscluu K i i:;. l'i T l;. ät des Silbers mit Spuren von Gold 
war lii i dem Kii|iNt ii:L;;-iri nnt geblielicii, w-eh-lies In nwdirten 
(ii^iü.-iüeii «ich v.irl'mni. r sich gut »chini'l/:i ii und ru IS-irren 
aiLS',riess.'n 11" = ?. •leren Feiiijjehalt nachtrii/lieh bestiniiiit wurde, 
ill.'K reine "^dln i* wtiitie ebeitlalU in Itiirren ijt-^'osÄeri. j Der 
Z» i ek der Vi rsm he war nicht, den relativen Werth d- r ein- 
zelnen Metalle in einer gegebenen Menge Erz zu bestimnu n, 
suudcru zu zeigen, da«s da« Camanchcerz und in der Tlint alle 
Krze durch den Dozier'achen Proceaa fttr die praktischen 
Handtlazwecke auf der Grube »elbat redncirt worden kJlnnen, 
aowie, daaa in manchen Flllen die Metalle getreimt gewonnen 
werden kOnnen und zwar, wie wir annehmen, mit hedentead 
geringeren Koataa ala die aoait dbUehea Verfthmagiaften er^ 
fordeni imd ia weit ▼oMkoiamnnarer Weise. Der BataeB daa 




dar ataiatomiua M ktahl fir jadaa 
bowalBM. Da ao Maaah» dar rehilalaa BUbar^ Kapiiir- 
Oaldaraa ata. Toiriaiaiiawalaa wartUaa blaihaa, waQ aar i 
kommene und waaMailgB Prooesee an Ihrer T ererbet tnng . 
wendet werden Utaaaa, ▼erdieat daa Dosier'ache 
sowohl dem Prindpe nach, als in praktiseher Weise, die aaa* 
nhrlichate Erwignng seitens der Metallurgie. (Berg- iL hWtenm. 
Zeitung. Nach American Journal of Mining 31. August 1867, 
p. 187, a. d. Engl, von K. F. D.) 

Notiz tiber Sprengvernaobe mit Sohieasbanmwolle 
und Vorgloiche der Resnltate dera^lhen mit denen der 
Ajiwenduns des gewOlmUohen SohieeapolTers. Nach Be- 
richten der Enterpriae z. Virginia nnd Nevada stellten die Eigen- 
thflmcr der Gould- und Curry-Ornbe und Mr. van Knkkelen, 
Agent der ttaterr. SchieaabanrnwoUen-Co.. Wrsnche mit dem Fa- 
brikat der letzteren an, welche naehKleheiidc Hcaultatc ergaben : 
Klü Sprengloch von 28 Zoll Ti t. n,A ea. V, Zoll Weite wurde 
mit einem Besatz von <> Zoll .Sci.iei't .i lüiwoll« verschen und der 
8cbus8 wefrgethan. Der Ki-.iU ilrs Si V.tixtes vvar weder ao heflf^ 
noch -SO laut als der eine« «eit t'ennj.'ereu üesatues mit Sehieas- 
pulvcr, doch die -Menge des bewegten Gesteine» war vh ] liedctl- 
tcnder als die durch SchieS-s|iulver lU'iglirli.-. K.iii iuji h L,r'is.serpr 
Vortheil liegt aber in der Anwendung der Selm flsli:iiinr.% olle tilr 
die langen .Strecken und die nur schlecht ventilirh.ircn Oertcr 
unserer lamericaniachen) Gniben, Ka.st unmittelbar nach der Ex- 
plofliou war es m^glicb, vor Ort zn gelangen, ohne die leichteste 
Belftatigung durch Rauch zu empfinden. Bei einem Schies»pal- 
Terbeaatz deaaelben Bohrloches wJire dieses nicht vor dem Abbau 
Ton 15 Bfinnten mOglich geweeeu. — Ein weiterer VortheU der 
SehieasbanmwoUe liegt düia, daaa die Sehflaae aiiM weit gerin- 
gere Hitse hw i wtalBg a B , wie Mk «aab M diaaani aartaa Tar^ 
snch eisab. Bia awiilär ^ 

aMiatallt. amah aber eia aeUaaliaa BaraHat« da dl» 



aata allste flelwuateTiMRmJ^ bat 
BaUaaapdvar achr Uolc variEamart. MaaCdb aber ariabaa 
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Acte beiden Vermirhe mit Oewissheit das Kt-sultat , <\.\»» die 
Schiessbanrnwolli' dem Schicaspnlvcr in i\vr Wirkung nicht naoh- 
»ti-ltt , il.ipi iji ii alii T- in iiictui Vortheile bietest , wrlcbe jenes in 
«< iiifi Ali A . r.il-iii;; uii Ii' Im •-it.'t- iHerg-nnd liüttenni. ii<>itung. Nftoh 
American Juuruol ot' Aliuuig 31. Augiut 1807, S. llfti, a. d. EngL 
Toa & f. D.) 

Dl« SflltwtlKMrtaD dw Btikt/maa In da 
WMrtphftliaolieB Mae n w afkau ititka ■Ich M 

Hochofen wie folgt: 

Zu 1000 Pfd. BoheUen «erden Terwemdet 

Bm »400 Pfd. Jktt Sgr.pn lOOPfLTU. 4— 8g. - Pf. 

Kalk 1000 „ , , , , , p , 6 . 

Coaki .... 1400 ,.7 «••■•S8, — 
Maichinenbraad 700 «,S*4i» • • • «—34. 6^ 
HaterialieB ...,..,,»....., • — 16. — , 

Lohne a 25,-~. 

Gi mwfUra tiw , . -^7 . r, . 

• U > . 6 . 
DiMW PMto U TUr. tSsr. « Püt. pro 1000 PH. lH 
donihm kain blas ÜDglrttr, aoidüB dar «Udleke SdMImlni- 
praia da« Rttlniaaoa. Bat dmalnaa RoabSftn naf ar aich atwaa 
iHodilgaar atoUea, im Allgtineinen wird er indeMcn immer an- 
allwnid obige Summe enreicbea. Ja, ans lind FMIe bekannt, in 
denen «r boinalia Tolle 12 Tblr. erreichte. Der Prci« ib« Eisen- 
atoilia aat Siagttn'acbca Gruben varürt je nacb dem l'roreotge- 
hah m Bhan iwiaehen ir> und 20 Tblr. pro 100 Ctr. Der Cent- 
aar tm aWitt alak also meist liriKor, aU wir in unaerer Kecb- 
niug angenommen haben. Die Gcneralkueton mOgen ndi bei 
einselsen Oefen niedriger «teilen, nie werden indeMen bSebatena 
tun 5 — 8 8gr. diffcriren. Den Preia der Coak» haben wir nur xn 
7 Sgr. pro Centnt-r «nfjeuommon, iudcM dürfte in vielen Fällen 
akh auch di«o«r hoher ataUeB. Dio VerkanfapreiM für Boheiaaa 
"~ ----- 

m. I TUr. It pi* IM» Pt 
e . n • iS , , , 
.• .01,11. ... 

. 11 • . . 

Wir enehen ans diesen Zahlen mit grosser Leichtigkeit, 
das« die Prodoeenteo nur am Oieiaeretsea Nr. I and II einen 
darbaiJlr.naU«diiif8 1 
davon !at, dea Banaib 
virilf ila aia lBarati^ ruti-mr-hi 



Amtliche Mittiieilaug. 



Dar Aakaibaa-Miniater hat den bergbebBrdliehaB Caacapta- 
Badelf Hojrd siun BerggaaalnranaBbai iarBoig- 
~ ioEUMcaa 



ANKÜNDIGUNGEN. 

Ja dar 

Q. J. Manz'aohttn Buchhandlung In Wim, 

■oMmirltl Wr. 1, 
iat vonttUg: 



ZcitRchrift fOr Ma8chi]i6n- fuid MfiMenbauor, 
Ingenionre and Fabrikanten tmtcr Mitwirkuitg 

praktiHchcr Ingenieure de^ In- und Auslandes, sowie dar 
Lehrer des Teehniknma in Fzankenberg, heiaoagegMieB tob 
W. H. UUnad« MoBatUeh 2 Ueftraagea. 

Pr»'if< vierteljährig 2 fl. 7(1 kr. ö»t, VV. 
Mit Franco-FoatTenendung 3 fl- 10 kr. 



Kenngott, A. Uebersicht der Betnltate 
rnloididier Fortohoiu'en in dm Jahrtn 
1802—1866. 6fl. 

Kant Blarff«. Bniioht ftbtr di« nmMftnnFort- 

tohlltto in WIttllltlllltMWiltM, geaasnaelt aaf der 



allgenv'innn Industrie- .\uBsteIluiig zu Paris 1SG7, und 
einer iu dieecui Juhre unternommenen Heise durch Frank- 
reich aadPreoaaeB. AusJernkontoretaj 
&ei abeitelit nad odt eigonea Bemeikitageik 
P. Tttimer. 2 fl. 40 kr. 



WncaMr, J. S. IM« oliemiBolM Toohnnlofle 

ab Lwt fa de a bei Yoiieaa a geB aa UtÜTeraUlteB, teeliBiaNieB 

Lelirnti^titlten sowie zum Selbstunterricht ftir Chemiker, 
Techniker etc. ctc. Siebente unter BLTtiek-iiulitiguiig der 
internationalen Industrie-Au»etellung zu Paris 1 S()7 verh«- 
■ert« and venn ehrte Auflage. Mit 289 Uolsochnitteo. 6 fl. 



Indem Aotetao: .Der PriTatbergbaa and die Staatt- 
anfaieht* haben ti<Ä in Vr. 15 folgeade Diaeküshlor oiage- 
srhBdiaB, «m deren BeriehtiaiaBg wauelit viid: 

1. Seile, t. »palte, 8. Zada vaa ebaa alalkt aaagaaatat: 
BBaaageaotnt. 

1. Balta» S. Spane, Ob Zella raa aalio alalli danttar. 

8. Balte» 1. BftM», 11. Zeile tob aataat BwlaebeB Blgaa- 
thaia and darek «laaaBehaltaa: nnaer Berggeaata. 

4. Salle, 1. Spelle, 4. Zeil« vaa ebea alalti krSfUgat 
klaftiga. 



Als Lailsr dar mnehmlsGlisn Wsrinlllto bei einsm Eisenweik wird ein theoretisch 

nnd praktisch gebildeter Beamte an&imehinen gesucht Gehalt 1000 fl. öst. W., freie Woh- 
nung, Garten, Holz- und Licht^Deputat. — IMenst kann sogleich angetreten werden. Gesuche 
mit Naohweisong bisheriger Venrendnng unter J. W. D. befördert die Ea^edition dieses 
Blattes. (17— s) 

DIeae Zeitschrift eneheiat wöi liftiiiu ): rnini liofen stark mit deti ri-<t|ji;:fii h r 1 1 9 1 i »c h r n Beigaben. Der Pr&awasratioaspreii 
fatJKhrlieh loeo Wien 9 fl. 8. W. oder i Tblr. IU Mgr. Mit traneo PostTenandoiig 8 a. M) kr. ^>. W. Die Jah resabo nn en ten 
«halten einea offieiellen Bericht Ober die Sitehrugaa im barg- und hatteanäaniaeheii Hasehiaan-, Ban- ud AalbereitaBgswtien 
eaamt Atlae als Oratiabailago. lasarau fladoa gegen 8 kr. ö. W. oder iVj Mgr. die getpalteoe üonpareiUeaaila AofaahM. 

Saaakrfflaa jeder Art kteaea aar feaaae aafeDaamoa werden. 
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Aie • obersteiermärkische Eisenindustrie und 
die Kronprinz Kudolfs-Bahu '^). 

Oer inftchtige Umvchlag der Eiseuindustrie im Jahr« 
IMG7, (it'f die aiifpciijii'ichiTlen bcträcbilichen KohelBciivor» 
rat he wieder den Kaffinirwerkeo sufttbrt, bat neuerdings 
den Bew«ia geliefert, wie sehr dar Srwwb Btoiamarlia von 
t 'iuer blahendm und im Gang* «rhnItMieii Baeirindnatrie 

Wenn tclion di.> HoviilkpraBg diear-» stduiuMi Gcbirgs- 
iandea vom Palaste bis cur kleinsten Seniibütt« durch die 
Erseugnag von circa einer Million Centner Bohmaea Be- 
MbAfUgung flndal und Uoreiebaad« llittnl nar Baattaitnng 
Ihrer bnreti Aaalagen erhilt, am wfe Tiet melir kann aidi 
dies«*», \> it- ki lii andere* LaiiJ, der freu ilgi ii IIofFiiiiin; liiii 
^cbon, Wfun die Eiicuti zeuguiig einer iiaiiibaften \'ernrüii- 
«erting angeführt wird. Um die Bohvii'euproduction «in^r 
•olclieii OBllebtigen Entwieklung duieh faeimiaebe Kxkfte sn- 
•afabren, aind anaser dem Heehofen betriebe sn Eiseners and 
Hieflan. w os. lbBt jährlicli 40<>.00(» Ttr. Roh. ii«eri crblason 
»■»•rderi, nur noch 2 Uiiternehiuungi ii finpfthlfiiinwerth, wel- 
che , M'eriii äif projpclirtc und bircit« im Bau iifgriffmip 
Babnlinie von Sttdcn nnd Norden, daa aind die Babnatreckcn 
von Brnek naeb Leoben and von Stejer nach Hiellau, rieh 
ifD Krzberpfin iii Ki'xcner/, nähern wi'rdi-n, l inun nie pcabn- 
!-a Auftcliwuiig der sluiriacbaa Kohpisnn^rzeu^ung ver. 
-ohHflen werden, 

IndeiD die Boh«ia«B«neagnig mitteiat Uolskohle durch 
den Beatand der WAld«r beaebrlnkt <st, ttbardia« diene Oat- 
tniig; Ri>h<?i »fu ntir iti jiMirii Ortin uiit Vortbeil pi'hlasen 
werden k)«>>nt von wi-U-hfn oui lluly.kuhif nbemc ntcli den 
Hochöfen dio kürxi-rifn Ki.tfi'rtiiilig rrreiclit, aUDnerdern die 
Waldbeaita«') welcbe wegen oftmalig eingetretener OeacbifU- 
«toelrang im Biamabsaia« bemflaaiget «area, ibrHolc, atatt 
lo Gi-stait von Kohlnu so verwerthen. »nderwUrtiL', »fibst 
nach dem Au.-iaode iu Qaadel >U bringen, so zwar, dass die 



*} Obwohl seit dem Z^il|>nnktR, in wrlchcm dicicr Artikel 
verfjUBt wurde, sich dio l'oiijiinctiiren cini^ennaMeu (cehmlert 
|iaI>cq^ glaill»f*ri wir 4iooh, difr^i-n tn>*iirün;;iifii iVir t-iiir* undt ri* Art 
Vablication bc«tiintnt -n AutVat/; ol. -n ji t,'- :i'. l.ui-k 'i / i "od- ii, 
ia dia frugt» der Zukunft von Eis«aerz in den Vorilergrund 
tritt. Die Rad. 



Waldbaaitaar nie mehr aaz aa 
gang aarilekkebian werdan; aa wird «tner biiligatan Coaka- 

eieenerzpiipiinp kein IIinderni«B entpepenstehen , als die 
SO Ott betonte Schlechtigkeit der gegenwartig bestebendeo, 



Die biiliKSten Erstransportmittel und FOrderangsaa- 
lagen bis sn der Endstation jener Eisenbahn, welche ent- 
weder die Cosks zur Verhüttung den Erzen zuführen, oder 
die Erse zum weiteren Transport aaftiehmen, werden bal- 
digst gesebalFea werdaa mflsaear. Nicht nur naeb den Bad* 
paaktaa der bereite projectirtm Bahaaa, otailiah oaeh Leo* 
ben oder Hteflau, ktmen Eiaenen« aa varfflbren, aondern 
ni' hii rr MiLiiii i t C'Mitrirr leicht pewoiincner Erze können 
iange WageuzOge befrachten, auch ferne Tb&ler datcbue- 
beu and «ntütmt gelagaaan HodiSfta aar Varbfltlaag aa* 



HochSfen wUraa von Tordemberf; angefangen nach 

L^obcu bis nriu k zu stellen, um die-i' Erze mit den aus 
Ungarn gebraclilen Coaka zu voreubmulzen; iu eulgegenge- 
setzter Riebtang käuten dio H<ichöfen bei llieflau und dam 
Bnaatbale «ntiang am aituiren; Iiier irttrden die Coaka, am 
dea bSbmlaeben Kohlenraviaran araeagt, flbar Bndwela aa- 
anbringen sein. 

Die reichbaltigea Spatheisensieine^ deren anfgesoblos- 
saa« Monga nach nenaaten Bertehisn nar ia dea banptgeverk* 

»chaftlicbcn Antheilen zu Eisenerz 2700 Mili Ctr. cuth&Ii, 
von den freigebigen Erxbergpn genommen und nach beiden 
V><rkehrsrichtungon verfrachtet, würden nicht nur Erblasen 
de« besten Üoakseisens gestatten, sondern die mögliche 
Masaaneiaal^ang kteata iaibat d«a gansea Continaat mit 
den billigataa «ad baatoa BiaaB- «ad Slahlprodactan var- 
seben. 

Oanbf welche Transportmittel stehen gegenwärtig an 
Oebota, bb aabal der Verfraebtang von 400.000 Ctr. £ieeB- 
flosaan vlellelebt noch viele Millioaan Caalnar Btoeaaraai 
nach jt'uen Gcgondcn zn varfraobtan, oro billigea Coakarab- 
eiaen su erseugeu küme. ^ 

Ea dringt oich daher dia Nothweadigkait aaf, aiaa Com* 

matiicativtir<lini'' h1< nnerlftasliehe Bedingung auszumitleln, 
um einen (juregelien Transport awiscben Uieflau über Eisen- 
•ra gegoB Vaidenbaig aa armOgUoliaB, daaa dar 
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Coulrut zwiBchi'n drn eut«tohuadi>n Eiaenbahoen und dor 
gegeowirtig bcAteheoden PräbicblatnuBe, walcb« in einer 
Scetgaof TOD 19 Zoll per Klafter «ugelegt iet, man beeei- 
tiget Verden. 

E* ist zwar allbekannt, J.if ^ doi si lili-olite Zustund der 
gegeunürligen Communicatiouemittel das gröbste Ilemin- 
oiai für daa Proaperiren unserer heimiscben Eisenindustrie 
iet, deeb •m oeiswii wiad dieeea Uebel fablber, wenn das 
B»bc{raB ein gera«bt«r Artikel m werden beginnt. 

Abpeieheif <Iam das v i'r)iiti;:ti' Quantuni F.iüen erüt in 
unverbftltnieaniMiger Seit dem Abnehmer zulcommt, iet mau 
oft Hiebt in Stüde, den Bestellungen su genügen. Docb 
tun Hide» Mch flUlt ioi Oewiobt der ntterielle Verlott 
dnreb die HSbe der Tmiipordeoetea. 

Aiii:"Momm<>n, daaa bei einem etwa« Bchwmigjhefteil 
Ab»at7. jaiiilich 200.000 Ctr. Eiüenflos.-en über den Prtbichl 
nach Leobon verführt werden, ohne die bedeutende KCIck- 
freebt von Getreide, Wein und anderen Victnalien in Beeb- 
Bung n nebaeo, wrelcbe bei Zonebne der EieenprodnetiOB 
Weit RröüBcre DlBensioneii auni>hmen Hilrfle. 

Auf dieae Entfernung von 4 Meilen werden per Ceiitucr 
'tO 1". (.-pzablt, CS ergibt aich aonaeh, daaa die Verfrachtung 
84).UOO ä. koatet, wovon dorch ein verbeaeertet Ttanaport- 
mittel aiadeetene 40.000 bie 50.000 B, In Brapamac kiiMB, 
wenn man in kürzerer Zeit nur mit doppelter lAdanf die 
Vertübrung »'tfectuiren könnte. 

Als cunüttitlrt war , lin*» nu8 Riicksiclit cinos xu 
darobbrecbenden Tunnela von 24Ü0 Klafter Länge durdi 
dca 260 Klafter beben FMbiebleattel, weldia Hantel- 
lung nnr mit grotsem Geld- aod Zeitaofwead aa bewir- 
ken w&re, eine Loeomotivbalin Ober Eiseners nach Tor- 
dernbcig derzeit nicht angt-zcigt sei, welche leichtere 
Durcbbobruiig jedoeb der Zukunft nicht abgesprochen wer- 
den kann, hat man ein Bagttlirangeprojeet für die Prtbichl- 
atraeee verfABi^t, welches mit den Koalen von 290.000 fl< 
aurgefOhrt, di<- (.'''^tinwttriige Strasaenatpigung von 19 Zull 
pgr Klafffr auf nur 5 Oeciuiaizullf lH-tit';imindern würde, 
und den Fracbtlohn auf '/j des gegenwärtigen l'reiacs ber- 
ahaadrSekeB vermAchte. 

Ea ist leieht an anahaa, daaa daa Anlageoapital mit 
290.000 fl.. welche« die Herotellang einer neuen PMIbiebl- 
atraeeu rrfnr l<>rt, in sehr kurzer Zeit auicir ji'l ni'iu müsüte. 

Mau wird hierauf entgegnen können, woin dcrzint über 
den 200 Klafter beben Pribichl eine besiier<- Stia^.'ie anzu- 
legen, wenn bereite enteebiedeu is|, daaa die ttudoife-Babn 
den Ort Hieflau berührt and alle Fracfatgflter von Eieenera 

fiber Ilieflau den W<'g durch das Gcsttuse, Adaumt, Sotteu- 
maun etc. nach Leoben machen werden. 

Hierauf mu«8 vorxugftwciao betont werden, das« die 
Siraaa« Aber den PrAbiebl als BeiebseHaiee natar allen Um- 
•ttnden erhallen werden mftaae. 

.\ufl iitiitüclu'ii Daten pi^bt hervor, liiinB die gcgenwilr- 
lige Stiasst-n' rb'iliuii.; vun Ei»eiieiji nach Vordi-riibcrg in 
einer Lftnge von circa 6500 Klufter dem Aernr jührlich die 
Summe von 22-OOtl fi. kostet, während dieae Kosten nach 
der beantragten Regullrnng kaum den vierten Theil betra- 
gen würden; iihenlie» ttetif durvh Her-Meiliini^ i'iner b<'5- 
nercti l'rftnicbi.-lrasse, nebnt VerwirkliehuuK der projectirlen 
Locomoliveisenbahn von Vordernberg bia Leobeu , dem 
Markte Bioeaers ala Indnatrieert «reten Banges der kdraeate 
Baadeleweg «flSn aaeh dem KnAtenpankta awaier Welthah- 
naa bei Leobea. Daher vor Allem aaob haldea y«rkahn- 



ricbtungea entsprechende Straaseoanlageu bis au dea näelist 
projeeürtea EiaeahahaatationeB. 

Sollen jeduL-h Milliunen Ceiilucr Ense den aiwihatea 
nAchsteo Babastationen »ur Weitorverfraehtung am den biU 
ligeloB Preta angeboMht wardea, nm diese bse «atwodai 

dem Ennsthale entlan|[ oder in Leoben verhattea aa wollea, 

oiüssen nach beiden Verkebrariebtongen ausser den beatee 
Strngsenhersteilunifen Erzfurdcrnngsaulagen angelegt wer- 
den, und zwar eine vom Fusse des Ersberges in Eiseoen 
naeh Keflan und die andere von der beiUafigen Mitte dee 

Entberjres durcli den rrkbichlsattel gegen Vordernberg. 

Die Babaaulage von Eieenera aach Hiefian ist keinsr- 
Id Scbwierigkeiten unterworfen, die Bne, naeh dieser Vei^ 

kahrsrichtuns verfilbrt, d ii ften vveceii ihrer leichterun Ge- 
iHnnnng am Fusse dei Ers'.herge« bedeutend billigi-r /.a ote- 
bea Iramaiaa, als jene, welche, von der Mitte des Erieberge* 
gewoBDon, aacb Vordernberg an verfraebten wären. Wie- 
wohl Aber die EivflSrdemngaBnlage von Ersberg gegen Vof^ 
dernberg plaub» iirdic;en Nachric! f<--n Itre luu-U keine 

definitive Entscheidung erfolgt ist, aunderii vun uit-brereii 
Projecten jenes genommen werden dürfte, welches wegeu 
der Wichtigkeit des Uutenobmens nebst der Billigkeit auch 
«ia haidiges Bnetandekommen aallast, flberdies Jedwede 
deraeitigc Herstellung nur als Provisorium angesehen werden 
rauss, um einem Connortiuin von Eiseuindastriellen die jähr- 
lich begehrten 'A Mil. Ctr. Eiornsteiue nach Vordernbei r.u 
stellen, um von dort atif einer au erbauenden Ltocomotiv- 
Ebenbahn, die Jedoch aas eehr Arielen aa berfickaiehtfgan- 
den Grfluden vom Siaaie hergestellt und Staatseigeatbaa 
bleiben sullle, den projectirtcn HocbSfen naeh Leoben zu- 
zuführen, so dürfte das erste zwar kostspieligere Erzförde- 
rungs-Projeet mittelst 12ÜU KIfu. lauger Durcbbobrung des 
Pribtehl aad Abtaafting iwalar aadmi n a i ad ar Mgoader 
Sturzacbächte von ja 50 KUlr. Tiefe vor Allem das Voi^ 
«ug verdienen. 

Eine solche, nseh diesem System angelegte BrnRlfde* 

ruiipsbubn wördc im Stande sein, jedwede begehrte Menge 
\on Kieeustciuen auf die billigste Wei»e den Hochöfen au- 
zufuhren, weil bicboi die geringste Anzahl von Arhi-itern 
uothwendig sein würde, und die Förderung, den klimatiBchen 
Verbtltaiasaa trotiaad, mheaa in allen Jahreeaeitea «r&l« 
gen konnte. 

In eiaer Gegend jedocb, wo so grosse UnlemehmangoB 
anr Behang der Eisenindastrie, namentlich dia Rndolfa^ahn, 
sieh verwirkliehe», eine grossartige Hochofenanlai^e sn Leo- 
ben, ausserdem die Erbaauug einer Locomotivbahn von 8t. 
Lorenzon hinter Vordernberg bis in die Silbe der projectir- 
tcn Hoohäfen bei Leobeo in näcbster Auasicht atebt, in eot- 
gegengesetater Uchtnng dem Banalhale entlang und awar 
von Iliettau bi« Steyer gleichfalls Hochöfen erstehen werden, 
naeh welchen theils Erste vom E-zberg bei Eiseners, thcils 
RrcniiStöffe aus den Niicbbarlamlern /ULrt'führl w -rdon, da- 
her den küofligen Eisenbahnen eine couataute Verfrachtung 
stchem, eollte maa fiändeeligen Stimasen, die dnreb uoMe- 
ce?et7,te .\npreisang der Rottenmann-Pyhrn- Weiser Bahn* 
liuie eine künstlich gemachte Bepcistcruiic hervorrufen wol- 
len, ja selbst die Auflassung d'-r Trai e IInH.iii AIri'iiiiiarkt 
Siejer mit vagen UiuweisuDgen auf übrigens vollkommen 
nariebtig dargeilellteladaetriaveihlltBiaiabafllrwortaia, kaln 
GohOr sobankaB. 
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Bei jedem EisenbahD-Unternubmen wird m«n aicb docb 
die Frage snent stellen milueB, welche Terfreehtoog eteht 
der kfloftigien BahemDlege in Amefebtf weoa naa salbet die 

Vergleichung von besseren fi<'f;i'l^M-rli;l!rr'.is-.cti urnn/, autser 
Acht lAMt; weil doch nicht An/unrimicn ibt, bosnniione 
AetiOatn detS^ nacb americuniscbcu Principien vor^-'jLrii 
wardeB, wo md WMret Babnen erbasen ood sacbber die 
hidaatri» aeballba wird. Et gebSrt aiofar ala Math dam, die 
künftigen Actionitre för eine Eispiibahnlinie Rottenniann- 
Fjhrn-Windisehgarsten-WFiR plauüibel xu «tiuiiuen und 
iboen beweiaen, daaa eine indastrielle UnternehDiung auf 
der projaetirtaa ao saiur garilhateD Pylunbahn «benbartlg 
der iteiiieefaVD auf der Linie Hi«flan-8te7er entwiehelten 
Baeoindnstric besteht. 

Weil entfernt sind wir übrigeni, den Verehrern der 
Pyhnbaba die atwaa koatapiallg« Voriiaba fBr Oaliiigepar- 

tien vprnrppn in wollen, nur gollen dnrch offenbar falsche 
Behauptungen die otFentlicbe Meinung nicht beirrt und da» 
Directoriam der Kronprinz Rndolfa-Bahn nicht verdächtiget 
watdeo, aoeh viel wanlger aar AaDdemag dar vom holte« 
HendateBiniaterinHi enttaam geprflftan and baralta ooneea> 
aienirten Buhnlinie «ufgeforJi rt werden. 

Die Aoflaaauog der Babnatrecke Uieflaa-Ülejrer wäre 
ein Attentat aaf dia ToifcawirtiwahaiUieha» Int a raeaan Steier 
naifca, eine LChmnng des Hersacblagea indnatriellor Districte, 
wenn man iu»be«ondcre in ErwAgung aieht, data hier die 
ErzeugUDgvon Bi'f-semrrstahl, au» dem hitrorti^en gesuchten 
Holahobienaiacn erblasen, eine sehr grosse Zalianft haben 
ddrfts» 

Dia Zeit ist nicht aHan ferne, wo nicht aar bei aliea aeneD 
Eiaenbabncn di« Scbieneo, TOrzSglieh die Wechsel, von Bes- 
Keaienni^lall fr/.i-iijt werden, nondern wegen ihrer vierfachen 
I>aaer bei gleichem Profile ist Anssiobt vorhanden, daas 
aalbat dia baatabaadaa SebioaaB M aUa« Bahoaa aiaar Ans- 
weobslung unterzogen werden dOrften. Die Znhonfl*far die- 
sea Ueiall ist neucrcu Beriehten snfolge holossal. 

Dieses Ennsthal mit seinen vielen Stitenarmen, so reich 
•n miehlifar Waasarkraft, wird in Bilde ein aweites Con< 
üortiam von fSsenindnatriellen xnr Etablimng einladen. 
Ja Jiircli Verwirkiicfiunij; riuv krüftigeu Verkehrsmittpla 
wärden der Eiaenindaalrie nicht nur durch einen allgemci- 
naa AahAwtag dlmw i agaada VatiliaOa galMtoa, sondern 
die IrariifllMB Eiaenworke werden der Icoatspieligen Erhal- 
tung sehleebter Btraasanitrcckeo in einer Aasdehnnng von 
12 Meilen entbunden, auf welchen Brenu.ituff r.n den Hüt- 
ten und erxeugte Kohproducte mit grosseu l^osteo, wie vor 
JabrbandaitCB, ooeb Stadt BtOTW gebraebt werdea. 

Man kann Lü;;n iie Heiiatiptung wagen, liass durcli die 
Verlegung der Eitenbahuliiiie liieflau-Steyer uach einer an- 
deren Gegend selbst die dera^ noch lebcnsfilhige Eisenin- 
dustrie gtnalich erlOaebea mflsata, weil doreh eiae deiaitige 
Tsolirung diese Industrie nicht mehr im Stande sein wdrde, 
die iiatuerillii h liurcii das Leobner Coiik*rolieis' ;iiint>Tiii |i- 
men sich aufs Höchste steigernde Concarrenx ertragen xu 
ktonaa. . 

Zehn Ja>ire ':iyii: wird die dortige, EiaeninduBtrie trei- 
Iwade Ge^reud mit aer ilulTiiung erfüllt, baldigst sich den 
Segnuii(:eu liei rieuectcn wirksamen Verkabvaarittel an er- 
freaaa, 3 Meilea asit da» e^hobeaen Nanaa — aaria allge- 
Hebtea aadkeahtMahiHaKiaapriaa^i Badeff gtMfaaMkter 
HcMaiWMCrMea aCabea f«c«a Stadt St^or IMff, «ad 



jetzt, wo es sich darum handelt, ein roges und crsprieaiH* 
ehea Laben an grftnden, aelbat öit dieeer 0aliafortaata«Bt, 
weUbe ra den grSeataB HoAaageo fllr dia OrSaae einer 

ktinftigou Eisenindustrin berechtiget, bis an die Tbore de^ 
reichen und m&chtigen Ersberges vorxudringen, sollte ein 
Halt gebetan werdeaf 

Die vorwtrts drftngendc Zeit mahnt mehr als je an 
eine eonsequente Durchführung der beroita eiuer strengen 
und voruriheilsfreien Prüfung unterxogenen und von der Re- 
gierung coDceaiionirtea Bahntracen; aaveraeüiliebeSob Wiehe 
wlre ee, aiek dareb die fbindseligea laeinaationea dar Ter* 
treter kleiner ParticulAriiUiTi ii^en in der Durcbffihrttay elaea 
so grossartigen Projecces irre macheu «u lassen. 

Xieeaera, ina Febtoar 1^68. 

Jeeef Deabart. 



Der Richardson'ache Process. 

In mehreren fachm9nni(cbeo Jourualeu EngUuds*) und 
Dentaeblaads**) und zwar in letatoren Uebersetsaagea eae 
er«teren, in|^e seit eirea drei Viertel Jahr diesem neaen 
i i'uridelproeeeee eioe besondere Aufmerksamkeit getcbeukt, 

»esswi'gen wir Un» verpflicKtet fiihl.Ti, ancii uiii-' r. it 1 iBieiU 

das Wesentlichste dieser neuen Methode mitzutheiien. 

I>er aene Proeeaa Hoaae eieb am kflnostea.als «Wind- 

puddeluii charakteriairen. Ks wir i n;iin!ich bei gleichblei 
bender Ofencoustruction da« liubeiaeu ciogeschmotaen und 
darnach statt mit gewöhnlicher, mit hohler Krdcke gerührt, 
welebe ducb einen bewogliebaa Sohianoh tut dem Gebläse 
in VeiMallang steht, wibread der auf 5 — 6 Pfd. per Qua- 
dratxoli jj!. Winr] .un vorderen Krückeneode durch meh- 
rere OcÜ'iiuu^eii eutstromt, die sieb wegen des con^tauten, 
heftigen Windzuiriites nicht verlegen kOnaen. Die ArlMft 
hiebet bleibt aiob nit der bisherigen Metbode vollkommen 
gleich, die beiase Krfleke kann leicht vun dem Windsehlaa- 
ciie abgezogen und mit einer neuen :iiii>„rwi'cli9i'l i werden. 
Die Gefahr, daas dnreh die Wiodkracke etwa der Uerdbo- 
deo attrfcer aagegrifllHi wdrd^ wird dodaidi beeattigt^ doea 
sieh immer eine Sebiebt geaehmolseaea Eiaeaa noeh Aber 
demselben befindet, oder praktiaeh geaagf, daas man mit 
der Sobneida dar Wiad kr Oek e aieht aa Berdbedea ar> 
beitet. 

Mit dieeer Krtteke arbeitet mb ee laage, bie die ganae 

Ma!«!" hoch aufkocht, rMlnr bi.i dieselbe schon eine teigige 
Conaisteoz anueuüuiuicu hat. Üer Wind wird abgestellt uud 
daa Fertigarbeitea geschiebt auf die gawOlialiebe Art 

Da diese neue Methode sich in ihren Arbeiten aidit 
wesentlich von der alten nnterseheidet, ao. hfttte maa bei 
ihrer Einführung keine Sohatoriglnitea voa Seitea dae Ar» 
beitera au erwarten. 

Es ist biemtt diese «neae Brfindunga keine ae revolu- 
I tidiiiirc und progsariige wie das Be-Hfinern. sündorn nur 
I eine Verbesserung des Puddelns, von welcher Metbode sich 
I alla jeaa Behäaeaeortea aoeh aiebk oateaUagen kOaaea, da- 



*) 1. Practical MeciKtuii « JuuruaJ. Iii. Serie, part. XXiX, 
1. Aogiast 1867, 8. 1S7. 

t. Minning Jonroal, Nr. 1M8, 8. SM. 
«''Ii. Kerl'« Knri; und himigoiliartasba SeUaag IWT, Nr.W 
and 3»; 1868, Nr. 2 und 4. 

%. Baqggaial »r. 17 oad IS, 1868. 

*• 



Digitfzed by'Google 



— 140 — 



nen der Phospborgebalt die Verwbdtaag Im d«r B«M«Ber- 
i«torte biiber unmöglich machte. 

Mit dieMü wenigen Worten i«t da« Weaentlicbste des 
Proeauei geMUM«ft Man will d«nit am felgaad« Vor- 



1. Die Arbeittseit wird laot abgefflbrter Versuche na 
ein Drittel abgwkOnt. 8i« dauerte frahec 1 26auideB. 
Zum Elnblteke !b die weiteres Detail* ■eien bier einige 

VrrsiK'iip, »flehe auf ilen Werken ili>r (ilaai^ower Eiten- 
(Jompagnie unternoumen wurden, mitgetbeilt, welche aui 
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Die Zeiteraparang iat unaeres Eracbtens aocb der w e- 
sentlichste Vortheil, welchen die neue Methode hietec 
und «odnreh aie aieb aieb f&r aoaere VerhUtaiaae beaon. 
den eaipfieUt. Ba eiabri g t -nKbla bie« die Be eb nmiR wie 
sieh die um die Hilfte gaatpigerte Produotion bei mehrgei- 
tigor Herabaetaang der BetriebaltüateD an dem vermehrten 
lalage-CapiUl verbSlt. 

2. Daaa der aa gawtaaao Orten JttiUehe Zuaata von 
tbemrem P«iaela«B mai oitblii daa Ueia erfwderKebe 

Ft'infi'iiiT eiiirftltt. So sctzti; tnnn z. H. nach der frflheren 
Puddelmvthode auf der Piirkli«'aii-Fri»chliütte, die den gau- 
aes Monat Movember 1867 aacb Bichardson currcnt arbei- 



M w» >«H ^B»« fonadry pig Nr. l-£iiea Uima- 
titroheiaeB so, walebar Zaaata naeb dar neaeren Metbode 
WQgAUlt und hiesu wesentlichn Er.-tpurungon ermöglicht. 

3- Soll bei dieser Methode das Ausbringen ein quan- 
titativ besserea (?) aein «ad «iaa Toriflgliobere Qaa- 
litAt «nwogt werdea. 

Ein ««eeaflieberyoitbeildeaPaddelBi gegenOber dem 
Bestcuicrn besteht, win die Erfahrung lehrte, darin, dass 
bei crsterem immer ein Tbeil des Phosphors mitverschlackt 
and hieduroh ein reineres Product erxeugt wird, w&hrend 
daaBeaaa^am «in sehr pho«pb«ramea Bobaiaaa Tovau- 
••tat. Prof. Dr. Percy, bekäantlieb einer der ertten Me- 
tallnrgnii, urklärt uns diese Erschoiiuinf; f jI^ti-h Irrmas-eu; 
Er nimmt an, dasa der Phosphor im Eisen während des 
•ifaBflieben Friachens nicht entfernt wird, sondern afeiBlich 
gWdbatlaeig Ib Bisen vertheilt bleibt; istdieaaeau gar, 
und ragen die oberen Theile des gniesigen naena aoa dem 
S -li'iickenbade, so saigert ein Tii'-il di>r nF.'.iniiiili'i-H['lii ]. 
heraus und acbmilst in die ücblacke herab. Ebenso würde 
ein TheO dea noch aaasaigeniden BiaeDpboapbidea bei dem 
Aaatehweiaaen der Lappen entfernt werden. 

Die befremdende Nachricht, dasa das Bichardson'sohe 
TariUnaa 



zeugt, ist durch die Tbataache bestlitigt, dass jene Kob- 
schienen, welche, nach der alten Puddulmetbode dnrgeatellt, 
sich nach weoigea Seligen als kalthrOchig bowieaen 
im Braebe ela« grobkrfBtaWnladbek loao. aebr tiagleiebflr- 

mige Textur «eigten, während »ich jene der neuen Dar»tel- 
lungKWeise um einen rechten Winkel biegen licssen, ohne 
dass sie einen-Riss gezeigt haben wflrden; erst beim Zurfiek- 
biegen aerltraehen aie and gabes «ineo feinkrjataliiDiaebea 
atabllbaliebeB Bnieb. Dieee Tbataaebe wird tob dm Aa« 
liäiigeru Percy'». wie fo!::t. erklfirt. 

Durch das Eiiibliiiten des W<u les kam das ganze Me- 
tallbad in eine bedeutend höhere Temperatur, wessbalb auch 
der Zastaad dea' Oaiesigseiaa hia aom Lappeamachen Ifta- 
ger «rlbrt and aaitbia liager nad beuer Qelegenbeit aam 
Aussaigern des Ei«enpbospbydes gebutun ist. 

Wir glauben uns vcrpiliehtel xu tühlen, dieser^ eugii- 
aohen Ansiebt und Thi orii' über Entphosphorung dea Rob- 
eiaeaa, die P«t^ doreh nicht« weiter unteratStat, ola doreb 
die Aeaaaerong, daaa aebwertieb doe beaaere aa flndea iat, 
auch jeti- A-s bekannten Dr. U. Wedding anfügen au 
mfissen, welche einen um so höhereu Werth besitzt, da sie 
zum grossen Theile auf dircctc Versuche ba»lrt iat. (Siehe 
Ntheree in dieaer Zeitaebrift. Jabigang 1865, S. 353> aDw 
Phosphor beim Besaeraeme.) 8te wfderspriobt fn erster Li- 
nie der Ansii-lit y'-i, d.i-'.^ wilin'tnl de» Friaohena im 
Puddelofen kuiuc Piiu-puuiuusscht'i jiing aus dem Robeisen 
st^kttfiiidet, und bestätigt d»« Gegeotheil durch- die directea 
Versuebe Dratado'a, welcher den Pboapboigebalt dea beia 
Puddetn eingeieicten Robeisens nach der Frtselj^eriode von 

0-261% auf 0-()("jV, b-rub-.'miuJert futil Die.se Th:it- 
Sache war auch die Uraachn zu dem Entwürfe der Wedding' 
acben Retorte, indem Wedding aiebt mit Uoreebt Toma» 
aetste, dasa eis, grosser Theil des Phosphors wihrend der 
Friscbperiode des B e a ae a arna in die Sehlacke geht, der je- 
doob, da die BoUaake aieht wla baiai Paddala aaa dam OM 
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«Mfem, in den ■pR^ren Perfodra Ton den Viiea ineder 

fln^eDomtnun wird. 

Wir wollen hier uicbt weiter auf di«- Erklärung der 
ToUkmmeDwen En(phcj«phorung dea Eisen« dareb den 
BichtriMHi-PiOMW iin Sinn* Waddingt «ingehen , n4H«a 
tlxr mM bemerken, wie teiebt dieae ttr d!« Prtxia boeb- 
wichlipe Theorie durch Puddelachlackrn- .m:) Kispiianalysen 
der venchicdetieu Städte» dea PudiiclhcCriubea eudgiitig 
•Bticbieden werden köuiile. 

Die ueb KiobardaoB «niHCtea Prodaete atod voai 



Prof. Dr. SleT«naon MaCftdam in Bdhbargb aDstjratrt 

wordeu ; wir wollen diese Kenultatc mit dfin Bodiiuprn fol- 
f.6n lasBcn, dass zum Vergleiche nicht auch die Analyse dea 
eiogeaetzten Robeiaena, aowie dea PoddeleiaeDt, naeb der 
biafaerigea lietbode «naagt, beigaaatat aind. Wir lllgaii, «m 
die Ldeke theilwaiae anaiafBlIen, die tob 8n Joba Vih' 
Cent Day, einem eifrigen AubSnger Ricbardson's, ausgeführ- 
ten Analysen zweier Robeiaensorleu a aud b, und der dar« 
Bua eraeugteii Besi-emerproducte a, und b^ aowie dar Pad- 
del eiaea van Lo«-Moor e oad Stafordabira d biaaa. 
> 
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Jcdcnfallt verdient diese weseotlieho VerbeaianiBg des 
PaddclproeesacB, die eise aaffalleade Aeballebkeit mit dem 
Teraaebawalaa ia Naabetg vorganommeaaa Dampfpuddeia 
h«t. die ToUata Beaebtttag nicht nur in dem nn pliotphor- 
frcicm Eiaen armen England, sondern Wk-gen der wesent- 
lichen Herabmindcriini; der Arbeitszeit auch bei BBI 
aaa doppelteo ßrOndeo in Mibrea uod D4hmea, 

B;a. 



Sie ftftenindBitrie Im ZollTerein und In 
OMterreich. 

R. Nach Zasammensteltungen, welche das Centrat- 
Bareau des Zollvereins Ober den Wsaren-Ein- und A-jsgang 
wkbrend den Jahres 1 86G kuriiicii den V' r. insd^giiMungen 
torgelegt bat, wurdeo in dem genaiinteu Jahre allerdinga 

MiUioBCa Caataar Bab- Bad Bracheiaaa «tBKattlut Bad 
nur 600.000 Ctr. anagefabrt. DafOr bellef aich al>er die 
Auafuhr vo» Eiaenersea auf 2^/, Mil. Ctr., während nur 
2'/« Mil. Ctr. zur Biafubr kamci . iJa iiiu-rdic* bei aen fei- 
aaren Eiaeafabrikatea die Ausfuhr muiittens die Eint'ubr 
flbBrtriflk, ao iat craiebtiidi, data die zoUvereioslAudi.Hcbe 
Eiaen-IndusCrio sich vorsugaweiaa dam feinerea Fabrika- 
tionszweige zuwendei, welcher lobaaadar iat, ala dia Uer- 
ueiiung der dbafwicgeBd van Aiulaad« komBiaadaB Qa- 
gcnat&nde. 

Vergleieben wir nnnmabr die einaelnea Potttioaea der 

Mllmeiniiläniilsclii'ii Hm- und AiL^liil^r mit Jen belrt^ffeu- 
des Daten der üstcrrcicinscben , so werden wir schon hier- 
aaa einen auareichenden Hassatab fflr die Beurthciluu^' di-a 
eigaBtbtmliebea Cbaraktera der beidaa luduatiiea erhalten 
Bad dea hadaataBdea Uatandiied erkeaaea, der awiaeben 
baidea obwaltet. 

Et betrag B&nlicb im Jahre 1860 die Ein- und Aya- 
fcfar aa Biaae and BiaaBvaacaa in ZallTaftia: 



Safiibr AuaAibr 



Oea^mtedetoa Eiaaa in SUban . . 

Eisi-nbahnschienen .... . . 

VorgcäcIlUliedetes Eisen (zu rohen 
Maschinen und Gertttbaa) . . . 



Oiobe BieaagmairaaraB (OaCn, Kach' 
harda «te.) 



Or. 


Ctr. 


S0&0O0 


109.000 


447.000 


38S.00O 


18.000 


• 6 000 


120.000 

« 


57.000 




250.000 


1,087.000 


807.000 


Ctr. 


AatlUir 

Ctr. 


7'2.()ilO 


St;. ODO 


20.000 


107.000 


63.000 


76.000 


400 


3000 


136.000 


397.000 




1 35.000 


S.IJIKI 


22. OHO 


1 1 iKI't 


J 1 .(H)0 



»547.ÜÜO 



Dagagaa: 



Kuh- und Cei 

Eisen- und StaUdrabt .... 
Fafonnirtea Biaaa in Stttbaa . . 
Polirte Eiaen- und Stablplatten . 
Gröbere Eiaen- nnd Stablwaaran . 
Begiere Waaren dieacr Art ... 
Feine Eiaenguaawaaren .... 
Nibaadabi, Sabftf Irfiadara ata. 

iu Sumui» 3l)',l.. 1111.1 
Mit anderen Woituu; Wahrend der Zo.lvtrein au gro- 
bem, vorgearbeitetem Material fiür Eiseuwaaren über eine 
UiUian Centner einfahrt nnd aar 800.000 Ctr. von latcbea 
aBaOUtrt, betragt aataa Antftibr an Terarbeltatem Material 
and feinen Wiiaren (wie z. B. polirte Eisen- und Stablplat- 
ten, die »elbi«tver8tAudlich eine sehr sorgsame Arbeit erfor- 
lierii; ferner Schreibfedem, von deaaB dar Zallverein vor 
wenigen Jahren tut gar kaiae Cabfiairla u. a. w.) 847.000 
Ctr. gegen aiaa BiaMix t«b aar 369.400 Ctr, DaBÜt iat 
der Cliaraktar a^at ladflatriariahtaBg geattgaBd gakaBB» 
zeichnet, 

Nxht 80 dentlicb nnd am allerwenigsten to bafiriadi- 
gend drttekt licb die BigeatbamUcbfcait der Oatenaiehtaebaa 
ladsitria ia dar Qnalitit qad der Qattaag ihrer Eia- «ad 
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Aufübren aus. Die österrpichi-schp EiBen-InduBtrie ist lilter 
ond mMnigfacher aU die dca Zollvereiot ; aber aie ist viel 
nnbadantender und keiBaawag» In Avftehmnga begrifbn, 

Ja iie trfigt aach nicht einmal eine bestimmte, entwicklang*' 
■iebere Richtung; allgemeinen und localen Hinderniesen ver- 
«chit'deDcr Art unterworfen, fehlt ihr l i;; f« stc» '/Ar\ und die 
Kraft, eiuen bestimmten Weg verfolgen; das zeigt die 
Baadeltbeweguog ganz deutlicb- 

Dia Eia- «ad Av^Bd^iaa Oesterreieba as Eisen and 
Eisenwaaren betragen tat Jabre 1866 an Bob- und Bracb- 

einpii nur 72.."ir(I Ctr. in der Elufnlir ni-.d 71. 220 Ctr. in der 
Ausfuhr gegen die 3'/., M. ftliUionen des Zollverein». Ver- 
hKiluissmassig ebenso unbedautaad sind die Positionen der 
fialbfiibribate ««d der Etsanwaafan. Dic!>< lben ergphen : 

Einfuhr Attsfiibr 

Otr. Ctr. 

GafriaebtaB Eieaa in Sttben und Lap* 

peaeiaen S.0S7 93.130 

Eiseubahiischienen 3.306 4>892 

Vurgctehmiedete» Eisen (zu robcn 

Maschinen und Geriithen) . . . 401 249 
Scbwarxea and weiaaea Eiaenblecb, 

Ekanplattan, SiaUUaeb «. ■. w. 17.768 20-084 

Qvob« Etaaagnaawaarc« 29.701 141.633 

in Summa 56.203 259-998 

Dagegen: 

Einfahr Ausfuhr 

• Cir. Ctr. 

Stabl aller Alt 2-658 79.2 IS 

Eisen- und Stahldraht 462 27.240 

Fa^oiinirte« Eisen in Stüben ... — 2.087 

Polirte Ei»enpU(ten _ 1.202 

Orftbere Eia««» nnd StaUwaaren, 8flo> 

aen, Sicbeln etc 7.039 72-127 

Feinere W«;iri ii « 768 2.026 

Feinste Waaren, Waffen, ätalilfederu 

u. ■• w ."..siid io.2;ji 

in Summa 1Ü.7S7 194.131 
Wie Oberaua ftrmlieh — heisat ea bierUber in den treff- 
lieb tadlgirtan a Mittheilungen dee Vereiaee fflr volkawirth- 
iebaftlicben Fartaehriit«, nehmen sich ditfc ZlfTtrn L-eccu 
die entsprechenden des Zollvereins-Veri:. hr» aut., liit- uini- 
giMii» noch er»t dann in volles I.icli! gestellt werden, wenn 
mau die Wertfabetrfige der Ausfuhr-Quanlitftten in Anacblag 
bringt. Uad'daa AIleraebiimnMte ist naeb, daaa aneb gerade 
in derjenigen Gattnng FMbrikate, in welcher Oesternicli 
den Markt beherrschen könnte und sollte, in Stahl, Stnlil- 
draht ftc. liif .Aiifi'uiir im Vprliftltnlfa zu der des Zoll- 
vereins so sehr gering ist. Ist das nicht aber gans erklftr- 
tiA? Oha« Inpart kela Eiport, oh»a Saalen gtbts kein 
Varfcaafen! Wenn die fisterraicbiseben Einfuhrzölle den Re- 
«ug rohen Eisens und (^ober Waare hindern, dann kanu 
die iistt rrr;« hifiohf' Kif- nindugtrie QualiiiiiB- isi-n nirbt fa- 
brisiren, aus dem cinf.ji.'iieu Grunde, weil sie keine Abneb» 
mar dafOr bat. Es gibt fdr dcu Aufschwung «Biarar Ettea. 
ndvitria nun ei«a«l kein asderas Mittel, «Ia: Aufbebttog 
des Einflibncolles aaf Roheiseo nnd eatspreebende RrrnKs- 

iiipuni;; di r übriiii'n ZuHo. Wit das Eine will, musü iitk-1i Juh 
Andere zuge.>teheD. (Steierm. ludustrie- u. Handels-Ulatt.) 



V«bcr die Resultat« deor Einfthnmg des übe- 
•chzftnkten Gedinges bei dem änuiMlin 

Bergbaue zu Idria. 

Vom k. k. Bergrath >I. V. Lipoid, nutgi^Uifilt lu der bcrpnia- 
nischrn Versammlung zu Laibaeh. 

Bei dem Idrianer Bargbaae war, wie bei allen livi. 
sehen Bergbauen, rordem das sogenannte ubeeebriakte Be- 
dinge ^ \ or^rOHchrichcn, narh u>'lclii'm der Arbeiter Bickl 
mehr als 1 '»^ »eiut s Grundlohnes bei Gedingarbeit in Ver- 
dienst bringen üollte. Diese BcBchrSiikunp wnr-(e auf Anre- 
gung des Bergverwallers Grübler und Aber Antrag des Bttg- 
ratfaes von Halmraiehea vom hohen k. k. PiaaaannaistetiaB 
«uff;' hnben, und mit dem Beginne des Bergmonat» Mai 1S6T 
trat dai t'n^ie oder unbeschrankte Gedinge iu Wirksainkeit, 
In der nathfol^endon \"frgleieliuuf; sind unter a die dorci. 
scbnittUcbeu Betriebsergebniase in dem Decenninn tob 
1 657— 1866» «a«ertjea« der 8 Moaata tot EtnAhnH 
des freien Gedinges, and unter r jene der S Monate iDcl. 
December 1867 seit BiafObraag desselben aufgeführt, nsd 
«war wie sieb dias^bca Iwi den Abb««« d«ntellten. 

a k e Siabr. «nip. 
Eine Klafter Ausschlag it'6& 

kostete II. 16-73 17*43 15*05 — {iSS 

Das Freigeld betrag per f|-]| 

Klafter Aaaaehlaf . . fl. 13-99 14 60 12-78 — tl-Sl 
Ein Mann bat ia einem fO-20 — 

Monat ausgeschlagen KIftr. 0*71 0*69 0*9110-22- 
EinMannbatperRchiehtin (0*33 — 

Verdienet g-brai !it kr. 1195 4:?-tj7 4S-2SHC1 — 
Dia Einfübruug dea nnbeaobrinktes Oedingea bstlc 
deranaeb das Besnltat, dass der Arbeiter oiebr leistete, daM 
dem Werke die Klafter Ausseht«}; büIigiT zu ^tplleIl k^m. 
und dass ungeachtet dessen auch dur Arbeiter per Schicht« 
m>>hr in Verdienst brachte, «Ia wthrend dea Bestandes dci 
bescfarftakten Gedinges. 

Aehnliehe Resaltate ergabra sieh anch beim Tor- asi 
Hoffiinnpsban v. 

Mit Befriedignnp wi-ise ich auf die günstigen Ergeb- 
nisse hin, welche die rfreie Arbeit- hier wie flberall im 
Gefolge hatte nnd bemerke, dass der Nntaen, welchen in 
Idrianer Bergbau aus der BinfQhrang dca aabeachrllnktii 
Gcdin_'e< 7i< hen wird, kein unbedeutender -ei, indiiin hei 
dcmnelben auf den Ab bauslrassau allein jftbrlich 1300 
Klafter verOrtert «nd hiebai 40.000—45.000 Sefaiobten Te^ 
fahren werden. 

Zam 8ehla«ae stalle idi dea Antraf, bei der Versaaisi. 
luni: des nächsten Tages die Frage zu erörtern und zu dis 
cutiren, in welcher .\rt unter d.n pegenwartigeu vielfach 
verSnderteii socialen Verhitltni^^en die liewerkschaflen anf 
die Versorgung der Arbeiter mit den nolhwendigen Lebens- 
bedlrftiissen Einflaaa sa nehmen kftte«, damit dieae Ver- 
sorgung sowohl für die Gewerkschaft, als «ach und baeoa* 
ders für den Arbeiter am billip^stcn stattfinde*). 

•) Der Anlrfltf fand jdli;i tni'i!i" ZiKliiiunnnj;. -~ Wefen 
M-ingf»!« an Zeit konnte derüell"' .im J, Vrr-<snirnlung»tai;i- nieln 
in der (tfllcnUiclKMi Siuung xur äprache keroinen und musttt- 
der PrivatdiscaBskm 
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Veber die Eupfer-Extractions-Metbodo 
der gewerkschaftlichen Kupferhütte in Skofie. 

Vortrag des licrg- und QüUenverwaher« Julioi fogatacbsig 
in dar ^ M ytotodw V«n«BBhiBf m Tjlhwih 

Hochgeehrte Venammluuß! 
leb erUube mir im Nachatehenden über dan gegeuwftr- 
ligen Betrieb ainea Ifontanireriias in Krain einen gedriiiicteii 

Bericht zu iTStatt'-u, \\rU)i. r fiir iM scs Land ilisofi-rri t-pr- 
ciell von iuilustrielleiii liidTcsne hcmi durfte, ul» der Hostaiid 
die*es Werlte* vor drei Jahren durch mannigfuLhe, hier nicht 
uUier SU «rSrterude UnaMnde Gefabr lief, giuUeb vom 
Sdwapiatse aeiner TbAtigkeit an Teraehwindeii. 

DiaaM Werk i-I im Juinv iS.'iS unter liiMii Namen 
iQamrkacbnfi Skofie» — 2 Kahrstuoden von üischoflack, 

Falwstuodeu von Idria entfernt — in'a Leben getreten 
jnd hatte die Aufgabe, die in dortiger Gegend vorkommen- 
daa amen Kupfercrse im Extractionswege gewinnbringend 
Stt verbütt'rn. 

Die allererate Uethode, auf welche aieh die Uatienan- 
lag» biaiite, «rfllllta ihren Sweek nieht, ebmaowenig auch 

die naehfotganden, obwohl mit vieler rmsirht und Sach- 
kcDBlmia von den dabei betheiiigteu Facbuitinucru durch- 
gefäbrteu Versuche, so zwar, daes nach gebrachten grossen 
Geldopfern eich die Gewerkaobaft im Jabre Ibfil vor der 
Ahemattve befbnd ; entweder noch ein letster Vertneb, oder 
th giluzliubes Aiiflai'seu de» Etablif semftits. — Das Eut- 
wpiicr wurde uufgenommeu und vom Erfolge begleitet. Das 
W>-rk befiudet «ich seit Herbst 1864 in ttaDiiterbrocbenem 
iotten Betrieb, welchen in Kttrae an aehildeni ich mir aar 
keaügen Anfgmha atella, In dam Olanban, daaa er nieht nur 
fär Krain, sondern aach auf da* allgemeine fachmlinnischc 
Itit«resse Anspruch hat, da meines Wissens diese Art des 
Hattpuproccsse« bisher in Oesterreich An PriOtittt heaitzt, 

Diaa« Exiraetionamethode wnrd« viA 4m Angaben 
md Ideen dar In Dantaebinnd, namenllieb in Pronaten rdbiii' 

äthst bekannteti induslriellei) Firiin , II .lii'Ijih libfj'liu.s und 
f«rdinarid Susewiud,» Kupferbüttcubcsitxer zu Sterna 
bti Linz nm Bbaia -nnd n Stadtbarg« In Weatpbalen, 
»ssgefabit. 

I. Q r u b e. 

W«a vor Allen erat da» Erarorkommen batrift^ ao fin- 
ea Ma aa r aadaffan untargaordnaten AblaBeniagra aaiaan 

Coacentrationapnnkt in der Kaiaergmbe, In dem Gebirge 

geifgeii. welches tirli nu d;i.~ .-iidüche 0*'luui:^n des Skofie- 
berges anlehnt und de»i!eii uucb Süd-Nord streicb'/iider 
Kücken die Wnssorscbeidu zwischen dem schwarzen und 
■•IriatiKben lleer« und sogleich die Orenxe swiechan Krain 
"ad dem Kfietealand« bildet. 

l'ic Kii jif.TiT/i- trc(''ii tli'.'ii- Iiis Kiyiiirtfl. dies vornehm 
Uli au deu Scbicbtenkupfeu, thetls als gescbwefeite und 
s*u erstere als da» Lagergeatein Impiignirende Malachitai 
tttatere al» diaaea Lagerma»»e ganmmte Oeateia fein ain- 
■fiMgendea Bnntkupfer auf. Sporadisch nnd ntir in sehr 

•■tergeorduetcm Grndi- Imiiiiivu di r'n'' rmtien rill'-r \':irie. 
^ttm von Kupfererzen : Kahlerz, Kupferglanz, Kupferkie», 
iMrata. vor. Die Eixe sind von allen »cbftdliclCu Matall- 
^*iB«Bgugan, via Araan, AntiBioii ote. tnL 

la Jahn 1866 (Ürdaita di«.Orab« Ena m ]-|$*/a 
I>"nA«iibiittakopteg«h«lt, wlhrend aieh tiaaer in abgalao- 



feiicn Jahre auf 1*37'',| stellte, wodurch hingr-wtesen werdas 
soll, iinii bei d«m gegt>n die Teufe zusclireitendca Abbaue 
swar eine unbedeutend »cheinende, bei der Menge der jfthr- 
licb la eonanmiraadaa Ersa Jodooh «rbebliob iaa Gewiolit 
fhUeada Znaahme daa Knpfaigahsltea dar En« naeh natan 
etattSndet. 

n. Hatte. 
Der Hatteaproeea« llaat aiab aiathailaii ia: 

|. die ErzzerUaiaarnag; 

2. die ErvrOatang ; 

3. die Bearbeitnag der Bne mit aahir«f«l«ftar«n 

Dilmpfen oder eigeiilliihr Hxtxactioa; 

4. die Cementatiou der Ivupferiaug«a; 

5. das Einschmelzen nnd 

6. die Nrbcufabrikation. 

1. Die Erzzerkleinerune. 

Die von der Grube von circa l Kubik/.oU tirSaa« 
koMiii; eiideti Erzatiltku werden mittelst eines Walzwerke» 
zerkleinert und von den darnu befiudlichea Sortirirommela 
a«f K««8grSaaeB voa eiiea */^, und Kuhiksolt aartirt, 
und köDnen in 12 Stnadoa 400 Ctr. £n« donbgaaatst 
werden. 

2. Di« BrsrSataag. 

IKa aarfcleinerten ozydirten (malachitischen) Erze kön- 
nea mmittellwr der Extnetioa Obergebea werden, wihnod 
di« geaehwefelten vornrst «in«r oi7diread«n BAstnne nntsr- 

zogen werden müssen, um sie derart zum AngrifT" durch 
die 8chwefei»auren Dilinpfi' voriubereiten. Sic teiiciiieht i« 
DoppelrttstflammOfen durch eine egale »ebwacbe KutliglQh- 
hitsa, um ain« Veraehlacknag der Enstfleke xn verhindern, 
weil dnreh «ia« aolehadi« Btataag «laomaagelbaft« und da« 
Eindringen der schwefiilaaana Dämpfe in das Inner« der 
Erzstücke erschwert wird. Das durchschnittliche Ausbrin- 
gen berechnet »iob aar94'8%, da bei Erzen von l'^?"/« 
Knpfergaball aia Bflekataad tob 0-07% aja Sebwefelkupfer 
im BOotgnt verbMbt. Mitt«lat aiae» Dopp«lr6»tof«na werdaa 

in 2 t Stiitideu in drei rh.irgpn 1 Of) Ctr. Erze durchgerüstet, 
wobei ni L'iiicr 1 2^tüiidli;i'ii Arbeitsacbicht zwei Arbeiter 
beschäftigt und 0 (13 Wiener Klalter rianebuliigca baaha- 
a«a Brennhol« cooaumirt wird. 

^chtam folgt} 



Literatur. 
IM« barg- nnd tattttenmäniiiaohe Vorsammlung in Laibaoll 

(4. bis G. Jänner IKKK). /.iiiiAnimeni;eiitellt und rediffirt «om 
CiiUHt^mitgUedc Wilhelm Killer v. Kritiich, k. k. Hergcom- 
miesar. Laibaeb. Diuck von Igu. v. Klelnmayr ii. Fed. Bam* 
be(g. Heransgefacr nnd Verleger das (Jomiti. ItMH, 

Diaae BroeeUre, welche von drr Bnebhmidiinf Kirinmajrr 
vad Bamberg, oder von dem Bcrgenmmi.inlir Kitter v. Fritseh 
anm Preise Ton 60 kr. za beziehen i<t. cn'.blilt eine schAtzbaM 
Sammlung der in der bezricbncteu VerAammliins; statt gefundenen 
intercsuintcn Vortrüge über Uerg- und IlQtteiiwesen. Wir war» 
den dieselben mebiiaGh zu benfltsen Qelegcnboit nehmen. 
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Amtliche Müthcilunq-en 

Das Finanzminlstorium itAt i)a.<i l'nuziriiiipsxnit in KUgen- 
fart mit .Si-)ilii5.'< (ici Jahre« 18(>7 anfgelaasen und die daselbst 
errichtete PunzirangistStte im ICinTcrstftndnisse mit dem Acker- 
baa-Mioiaterimn mit der dortig«n Ki>rg)>aaptmuiiwcluift Ter«inigt. 

In gleicher Weise wird nnn auch daa PnluinuigMunt in 
X<>ibMh mit 81. Mai I. J. anfgeUtMa und die dsMlbst in Wirk- 
Hinkeil trvtend« PaosIruagMlXtte mit der dartig«ii B«rghaupt- 
aumnadiaft Tereinigt. 

Wien, am 23. April 1M8. 

Mttns- nnd Paiiiiraagaw«a«n. — Aandarongea ia dea 
▲mfBUllii«(aorten 4*r Paaslrauclätcr «ad SUtUa. 
ZaU 61M. 

Mit Beziobung auf den Erlass vom 30. November 1866, 
Z. 6S008 wird kondipremacht, das« die Paniir^ngaHmter in l^ei- 
baoli and Hall, sowie die Poniimngntfttte in Bregens anfge- 
laasen und dagegen ein provisori«clie* Piuisinuigsamt in Bre- 
fan laA Paaännfiitlttea ia Lribach lud Innsbmok errichtet 
wwdoL Dm praviMriaeha Pttniirangnait ia Br«Mns, bei wel- 
«hMk aach «ue QM- aad SÜbcniatStauff ■fWfawin «M« «ot- 
eurt dw nuHubwbk Mdldish aad afUk da* ämUmiebtn 
4m VU tunägßm Paailtaagnailn ae Ball (0). Daaualbaa anter- 
atahaa fia PaBatmagwIlW— ia Boaan and IMaot, a»wie die 
an errieh tande PnnärnngMtItta Mi barttmck, weldi' letstcrc 
Btit dem dortigen HaaptsoUamte vareinigt wird, den Finanxbi-- 
liik Innsbruck nmfasit nnd das Amtsseichon der bisherigen Pun- 
■irangaatitte in Brogvnz (H 1) erhält. Die PunxirungaatStle in 
Laibacli, welche den Hnanzbezirk in Laibach nrnfasst, wird mit 
der dortigen Berghauptmannacbaft vereinigt, dem Punzirungs- 
aate in Oraa aataMtaUt vad «lUlt daa Aaitwylchan O 8. 

Diese Aaadaiaafea Intaa adt StKal 1869 Ia Wirk- 



Wlaa, daa Ift. Apiffl 18t». 

▼•ai FiaaaaBiaiatartaBt 



Dar Vatataad daa Laibaehar rnnilminiaiaiai Igaaa flaaa- 
dlaf ar sam Wardaia aad TacalaBd daa proviaoiiaeiMa PiPMir 
iii B i i i Bn i lT- ia BnEaaa aad dar danaal dar PaaniiangaalHl« Ia 

> Aalfa Haaka aam Oaakolar 



Brladlsta 

Die Pochwerks-Inspeetoraatelle bei dem Carl- 
BorromKi-.Silber- und Blei- Hanptwerlia in Pfibram 
in dar IX. Diateoulaeaa, aut den Oahatta jllui. 900 d^ 100 ii. 
Qa aili a r fj ^ id und der VatiiffidilaBg aaat EAifa aiaar Diaaafe- 

csiition von lOf» fl. 

<:iHuche sind, unter Narbwri^nng der mit gatsB Erfolge 
abKolvirt4.'u brrKnkadi-mi.^rhiii Studien, der KenntniMc nnd Kr- 
fehningnn in der nsason Aufbereitung, theoretinchor iiuii iir.ikti- 
«cher Kriiutui!«»!' in cicr Mrrh.-iriik ninl im ücrjrnui'i liiiu-iiti.iii- 
fnrlic, li. r Ki'niitiiis.> <\:h Kfcliu iiis^siU'.iiens, dann der bfiilen 
Laudesapr sehen, binnen vier Wochen bei dem Bergoberamts- 

ia Ffibnai 



AMÜNLIGÜNGEN. 

Der Naturforscher. 

Wochenblatt zur. Verbreitung der Fortechritte in den 

Fflr Gebildet« aller Herufaclaascn. 
In Moaatahallaa. 4. Pnia jadaa Hellaa 60 Id. BaL W. 

In ITiiiiiiamiMiaia vlaiMfttriM «. UO aat W. 
fWi. Mwtoi^ f eriagikMklaBfluv !■ lailli. 

Probenummam stehen tu Diensten. 
Zur Uebernalune von Pritanmerationen empfiehlt aiah dia 

Kohlmarict Nr. 7, 
(18) iragemfibcr der Wallaaritranab 



Scelwa iat craeUaaaa aad M daa Baebbaadlaagea 

Gerold & Comp, in Wien, Ignaz Kleinmayr und Fedor 

BamtMrg in Laibach, oder im Wege dt-r Aiiresse: «Wil* 
heim R. V. FritSCh, k. k. Bergcommissttr in Laibaeh« IB 
baalehea: 

„Die btigi- uqd hüttenmänniflolie Yckmubb- 
lirng in lAibach (4. — 6. Jtann 1888)u 

Preia flir aia bmaebittaa Baamplar SO kr. Saterr. Wlhraag. 



(»-10) illclierheitszünder 

aller Sorten L QtialiUt von 

BEalgl Petar Paul m ten^brecflc, 

dardl einen mit H.ihti geladenen Pchuits in ilrr OnMu- veran- 
glQcIrter dietuituntiihig gewordener k. k. Schiclitiueiater in F. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Vmri Jüiandl in Pesl 
eraeagt alle Ar dan BarglMll UOOdB&a SeUflf^AxlMltan veo 

▼oncflglicher Qvalitit *a den billigsten Preinen. 
Fabrik: Pest, 8t«d(wUdohea, Arenaweg Nr. 12U, 121. 
MtodHlace: Paat, JoaadvIalB, Badfaaaa Mr. 8. <ia-0 



Als Letter der meehmieelien WerksUltte «nem Eisenwerk wird ein iheoretiAch 

und praktisch gebildeter Beamte anfinmelunen gemioht. Gehalt 1000 fl. öst. W., freie Woh» 
nung, Garten, Holz- und Licht-Deputat. — Dienst kann sogleicli nniretreten werden. Gesuche 
mit Nachweimmg bisheriger Verwendung unter J. W. I>. beiordert die Expedition diese« 
Blattes. (IT— s) < 

I)ie»e Zt'i'.üciintt '-r.ciK-int wnriientlich lüiu n ßufri-n »tMrit mit den BSIbigeU ar t i s t i > c h c n lii'>;.-Hi><'ti. Dt^r Prsaamoiatiaaapnia 
iat jAbrlich loco Wien b Ii. it. W. ndvr 6 Thir. In Ngr. Mit fraaee Peitveraeeducf H fl. kr. <■. W. IM« Jai.reasbonnenten 
erlialten einen officiellen Bericht Aber dtv ErfahningeB im barg- nnd hnltenmiuiniicheB MasehineB-, Baa- ud Anfbcreltungavesea 
aaaait Atlaa als Oratiabailago. Inserate £ndea gegen 8 kr. ö. W. oder P/j Ngr. die gespaiun» Nonpareillesada Anteahae. 

Znadrillan Jadar Art kSnnaa aar flraaaa aagaanaimaa werden. 

Otaab wn €1 W» i — I in IWm. Wr dea VeH^ tew al iwaiat Pari Sagar^ 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Terantwoirtlicher Bedactmir: Or. Otto Vreiherr tob Hin^nao, 

k. k. iBtfilMtalrHk la FhaamUMMlaik 



Verlaf der O. J. liaiiz'Mihain Biufl|]iandlQii|r (.Kohlmtrlcl 7) in Wien. 



InhtUt: Uclipr die Ucd«utang des Dcrg- and liUttenbctrieliea uii'l dt:s Miukcbincubauc.'i ant iltv i'roductiun^kroft iiusilMdl Wtl 
aWr ihl- Milli l /Mt H. liutii; dieii«r InduMrienweigc diwelltitt — Uebcr die K"i>fi-r-Kitr«Pti<)ii» Muih.Hle der gewerkn-hjiitHchea Ks- 
pferhdtlo in äkotic ^SchliUB). — Du Ziunen-Vorkoinmeii xa Oranpen und Ohcrgraupen und Art und Weise des Borgbancs ~ ~ 
ia aller and neaer Zeit — Literatur. — Ankttudignngea. 



Vdber die Bedeutung des Berg- und Hutten- 
bfltiiebet und de* Ifagfthfawilwiiei auf die Fro- 
inetiiiiuknft Binitoad»' und über MtUü 
m Bebmig dtoter Ihdottikiwvige dMellwt 

Unter eUfm Tital hkt d«r als HattenmanB rühmlich 
bekannte kaii. msataeb« General Raicbette eine ganz 
klcini- Schrift veroffi ntlicht, welche in zwaeriii Biehtang 
anda uuaeraeits AufmerksHiakeit verdient: 

Eratene, weO muda Analogleii swieeliM dem uoeh 
iiicliC genügend entwickelten ColtaniUtnnd Rusalandii und 
uoteren hie und da auch noch unvoUkomnaenen indu- 
ilriclleu VerbKitaiasen beliehen und dnher nach Manehci 
nn den Oeangten naf «inielne Tbeile tuMrai Tnterlnndee 



Zweitens aber, weil die Wdnsche hierüber bei uns Huf 
«ioen Uandelitvcrtrag mit Kuailand abzielen und daher uü- 
here Kenntniaa von fachTCrwnBdIea, mi klb eii VerhKltni«- 
•n ood Strebnngen ttt aaiera Fnah|«Bonn dndardi otir 
aihti« letaniM edMigm kum. Wir geben laher dinse 
Sehiift in nOgS^ ««eAUirtiebem Annog. 0. B. 



In Bnsiinnd eteben troti der anrncbSpflichen 

ralischen Schätze, mit ikiien Ho Natur «« so reich gesegnet 
hat, B«rg- und Ilüttnubctrieb und d&a Mascbineuwegen uoch 
nicht auf der Entwickluugsatnfe, daas sie auch nur den al- 
Icrdriiigendatcn BedflrfaiiMn dei Lnndea genügten. Der 
Hauptgrund liegt wobl derin, 6am eeither die Mittel auiaer 
Acht g< U««eu wurden, mit deren Hilfe allein die Hebung 
derjenigen Industriesweige möglich tat, welche die eratea 
Grundlagen der nationalen Betnebaamkcit bilden. Arm eB 
Maachiaen, nn EitenbnbaeebteneB oad fielen nnderen SM- 
talliKhen Erseugatuen, iit Reeetaad In die drflekende Netb- 

weudigkfir veiBttzt, einen jjrossen Theil der ofiihigcn Ma» 
achiuen und Mechanismeu aus dem Au»)ande zu veracbrei- 
beu, um 8>Mue Fabriken, Manufacturcu uud landwirtbachaft- 
Ueben Autelten, «eine fiiieabehoen, Je aain« Arsenale da* 
mit aneimtatten nnd dafttr mit empfiadüobem Terimte viele 
Millionen 7's verausK'^^'«-"". während dlesi- Aiijpfibe sich auf 
keine Weine mindert, wie ca doch alle wirthaebafttichea 
Bedingungen de« .Staate! erbeiaehen. Zum Belege fär daa Ga> 
sagte folgen bier die XUnfiihniffnrn von eiultndieeben Me- 
tallen, MetellCibtawlaa, MeMkfami and Stelakehlen fir die 
5 Jebieu- 









1860. 


1861. 


1862. 


180.1 


18G4. 


Robelsen 


. . farBbl. 


410.947 


126.436 


81.816 


2."i 1.605 


311089 


Sciiirni- n und (^nibere Eieeuorten . . 




■ 


634.63.'} 


3».>.728 


508.368 


883.401 


1,275.121 








345.403 


198.H3I 


173.013 


259.787 


284.452 








680.493 


996.389 


540.051 


646.024 


883*303 


Stahl 




■ 


301 080 


236.774 


188.885 


221.241 


215.417 


Bien-, Stahl- nnd Bobeisen-Fabrikate 


a 




3,977.806 


4,285.491 


4,340.508 


4,354.678 


3,939.006 








S..V2*i,r,,-,:j 


8,601.174 


8,884.628 


5,810.638 


7,027.490 






• 


yo.161 


148.912 


168.423 


537.974 


429.7.'>3 




Snmme Bbl. 14.967.178 


14,589.735 


14,885.692 


12,965.348 


13,616.831 



Anmerkung, nierzu ist noch der Werth der für die Regiurung und viele Fi I ii StfaenltwballlB 

-Mftillfabrikate und Maachiaen im Betrage von 8—9 MaUonen RbL, sowie für SteinkoUsn Uber 6 MflH«, ^ 

<;. ji.iuuntwrrtb der naeb Boarfaad aas dem Aadaade elagelUHteB MetaDa, Matanihbrikaft wid StobdiellaB jtfarilä ST— m 

Millionen betrügt. 

INe aagefObrtea Ziffern repräsentiren noeb nieht den 1 den grceien ■Hwaliaoben Verlnatt Ten dem Aettandt abbin* 
gnaen Verlest, weleben das Land ta PoI(;e mangelhafter I grliren sein imdibm ist anglelcb der Weg data abgesebnitten, 

Bntwickeluijg dca Berg- und llüttenbntriebes und drs Mii ' tiiclitipe BtTg- und Hüttenleutn und Mechaniker im Lande 
neuweaena zu tragen bat. Es erleidet aniaerdom uoch | aolbat herauzubildeu, was our durch die Praxis von Deoea- 
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nien nOglieh ist und nur da, wo Hr r-;- und Uflttenbetrieb 
und MasohiiiL'invi seil auf ratiourllen Gruiidlagw Uld i> Ms- 
gedabi^tem Maue Kaum gewönne» haben. 

Um dieea* Kiel ni emieheii, bat Sawlnd dieselbe 
Bahn zu brtri ti li, welche d!c vorgeschrittenen Nationen des 
Westens auf dtuii üebiei der Hiltteniudostrie verfolgt haben, 
nämlich derselben durch bestilndige BeschAftigasg Wd si- 
ohenin Abaats eine feite Qnudiag« la geben, ^ an nter» 
irdlaehen Sebttten releben Oegenden danli Eieenbaliaen 
mit dpu Ilaiiptini'irkteti und aoii^ttlgen Abettspunkteii zu 
verbinden und auf solche Weise in diesen Landostheilcn 
eine nOgliehit nge Fabriktbütigkeit su schaffen, welche 
«tat« ae ni«bf%«n «ad befrucbtendM Einflnas Mf all« 



Nicht minder wird durch die Wnrn'schen Dednctioncn 
in Betreff der Eisenprodaction wiibrond der von 1830 — 1850 
ausgeführten Eisenbahnbauten bestiitigt, dass eben der Eiaen- 
bebnbaa die haapliAehUehato Veyanlaiaimg au dem naglanb- 
Heb lebnelleB Wadiedram dieaea Lidaatriesweigea geweaen, 

welchrr innrrhalb der t^enanuten 20jSbtigeil Ptliede in fol- 
genden Verbältnissen gestiegen ist: 

In Bnglaiid «B . . . U4% 

n Belgien 217 . 

• den Vereinigten Staaten 171a 

a Frankreich . . . 141 ■ 

n Oeatemieb . . . 130 ■ 

n Nerwagm .... 62« 

II Deutschland ... 60 n 

B Schweden .... 51 a 

' • Buahnd .... 10» 

In der That erfordert keine Branche der Indusfrifi 
solche Massen von Metallen nud Steinkohlen, wie der Eiseu- 
bahnbau, und da es xnr Umwandlung dieser Metalle in diu 
Ar Eiaeabehneii eilbtdezliehea FabrUute imd Maaehineo 
der eaeigiee h tteB AfMt und bedenteader taehataeher Fer. 
tigkcit bedarf, so sind es eben die Schieui'uwe^c gewesen, 
welehe, die todten unterirdiaeben Eeicfatbämer belebend, sieb 
ibmil ■!■ dte bcete Mnda aad dia «ieWirta Peua- 



Bekaantlieta bat die ruebe Sntwielthnif dea B«^g> 

nnd Iliittonbetricbes un l lii e Ma'ecl.iii'^iineHOiis in den be- 
deutenderen Staaten Europa« und Am<-ricaB crsit vor 40 Jth- 
ren ihren Anfang genommen und awar mit dem Beginn de« 
Eisenbababauea daaelbat. Dieae Tbataaobe findet ihre 
klärung darin, das* die Eiaenbahnen, aa deren HereteDaag 
eine HO gewaltigp Md-isi' von Uoheisen, Eie-'n, Stahl. Mt t.ill- 
fabrikaten und Maschinen erforderlich wurde, die nationale 
Batriebiaaikeit «edttea and daaa awaageo, die im SebeeaM 
der Erde verborgenen Schfitr.e nutzbar zu machen. 

Folgende Ziffern der Metallproduction einiger euro- 
piischer Staaten für die letzten 4 Decennien beweisen bii 
aar Endeas» daaa der Eisenbahnbao der liaaptaiehltdNia 
Habel aar Batwieklnng der MetallprodaatioB gawaaba. 

Baaaiaad 
IMS. 

to,ooo.o«o 

6,000.000 

(1830). 
4S6.Ü0O 
1844. 
10.481.000 

6.020.000 

1,200.000 
1863. 
14,901.000 
10,529.000 
110.606 
0,710.776 

] Rtätte Tiir Ilervorbrinpun ir cii-r tüHchani.schen Genies bewArt 
haben, denen das Mascbinunwcsen in jUugster Zeit die wicb. 
tigatea biadungen verdankt — Erfindaagaa. wekhe Ar 
dieaea gaaaen Indnitriaawaig gaiadaaa tob nAcvalHi» 
■eher Bedeatnng gewordea iied. 

Auch die Anfertigung der aum rollenden Material der 
Eiaenbahnen gehdiigea Maaebiaan dient all TonfigUehe Ge> 
legenbeH aar Aaabildang von Arbeitern, waleba eieb b dar 

Th.it s liiiL-llsten in solchen Masi-hiiiiMiwerketätten »er- 
volikommiiHn, wo Locomotiven und viele andere Eiseobahn- 
Utensilien angefertigt werden, indem die Arbeiter, bei be- 
attadiger BeaablfticBBg aut gleiehactigea Fabrikaten, nob 
leiebt die aStbtge Feitigiceit ia dieiem «ebwierigen, Aeeafi- 
tesse, GeBcbick und Verstfindniss erfordernden Handwerk 
aueignun. Zudem finden die an den Eisenbahnen gebrinch- 
Iklien Maacbinen ihrer Constmclion aafbiga aaagadiball 
Anwendung anfalle liidiistriczweipe. 

Die Anfertigung von Kriegsmaterial, als: Kanoueo, 
Geschossen eta.. aavie der Bau von Dampf- nnd Paaaer- 
acbiffaa, kdaaaa aar ia gariafaai Maaea aar Hebung dar- 
Biaeaiadeatri« oad dea Unddaaaweaeaa beitragen, da die 

Herstellung and Unterhaltung der Kriega-Waffon und F*hr- 
aenge nur ein geringea Quantum an Metall erfordert Zadem 





RaglaBd 


Frankreich 


Belgien 


Preuaaen 




im 


IM4. 


* IMf. 


f88S. 




37,618.000 


12,251.000 


3.735.000 


2.376.000 








(1825). 




14,000.000 


8,642.000 




1,667.000 








(1885). 


Stahl 




299.000 


kafaa ProdeetloB 1 84.000 




(1831) 








Steinkohle 


1.220,000.000 


105,000.000 


l.'i7.000.000 


48,724.0(10 




1843. 


1843. 


1843. 


1843. 


Roheiaen 


74»000.000 


27.216.000 


6,100.000 


5.894.000 






(1851). 




Eisen 


40,000000 


18.200.000 


4,161.000 


5,070.000 


Stahl 


1,280.000 


670.0ÜÜ 




409.0UÜ 








(1840) 


Otaiababla 


1.866,828000 


150,720.000 


180.720.000 


109,704.000 




1863 


18A3. 


1863. 


1863. 


BohaiaaB 


270, '122. (MIO 


7'2.OfiS.n00 


28,660.000 


39,953.000 




113.0ÜÜ.U00 


43,977.000 


20,151.000 
140.000 


25,013.000 
3J07.000 


Stahl 


4.600.000 


1,175.000 


Olaiakobia 


8.350,117.000 


618,600.000 


570.00O.0O0 1.16U7S.000 
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«adug «uf dM Volkalebea and ist Mdlieh gnu lood, 
da d«r Bedarf mm niMkaten Ar Attlllarto uad Plotta anr 

•■achr weniepn Piniktpn defl Lnndes productrt wird. 

£benso wenig iat die Bamopt« der fUienbahnen Im 
Staad«, dia aiaataHaohaa Sahltaa «ioM Laadaa mr Od- 
tnog zn briafea aad dem MaachinenvYrüen rin>'Ti. iJcm Na- 
ttonalbeddiftiite aateprecbendeu Wirkaugakrei« zu sichürD, 
iran die Bemonte sowohl der Bahnen, wie de« rollenden 
Matariala «ifordert ebeuo aaifangrakka ▲natalton uad aae- 
eha a i ao b a mUtmktii, vi« d«rB«« d«r 8«Mfla«a««g« «elbat 
Da aber die Thatigkrit dieser kostepil[•^^;o1l Atistalton un l 
gen bei licr blossen Bemonlirung cinR allsube- 
•dvftnkte iat^ so kann aaeb di« Capital- Au läge bei aolebaa 
Daforawhiaaagen sieht lobaaad «aia. Sa bleibt aiao fMr dt« 
Babaat d«« Bmrg- «nd Bfltl«ab«titob«« aowt« da« HaaeU- 
aeawpsens und ftlr ii-mi Entwicklung bis zu pinern, den 
BedfltfntSBen des Lande» untaprechendeu Grade, kein an- 
derer Weg ttbflg^ als der Bau von Eisenbahnen anter 
Verwaadang van robben Materialiao, weleh« aaa 
deaSabooiaa d«a «{(«BCaLaada« § aweaaaa, darab 
nationale Arbeit in Metall« aad Magahlaaa rmr- 
wandelt werden. 

üm doteb den Baa von Etaenbabaea aaeb dleaeaa Ma- 

dp allmälig au dm von vIcIlti Völkern des Wi stoug <ind 
»on den Ainericauern erreichten Uesultateu zu gcUngeu, 
dsx« besttst RassUnd alle nötbigen Miiteriaiien, namenclicb 
Eiseaerae oad SteinkoUeo, beide in koloiaalen, aaa kann 
I ▼erriUbaBf aa drri bfa Jatal UD«iit 
D, nnd swar: 

1. Dm StaialmUmlagar am Don««, einen Theil des 



lindes in einer Aaadahanag vaa 37.000 

nnifasaend. 

2. Di« Lunjewsehe .Kobleagrab«, den Erben des wirk- 
Bakaa Btoalwath«« Nikita Waewolosbky gehörig, in dem 
uigedehnton, sieb aaf 150 W«rat von NW. nach 80. er- 

Perm belegan. 

3. Jm dem «a Eiaaa aad Waldaagea M i«iob«a Uial- 

gebirge. 

Es sind dal die Punkte, wo der Bau von KiscnbaLncu 
aus eigenen Materialien dasn dianea ktont«^ di« minerali- 
Kkaa SabllM aar «ailaa OcUaag sa bnagaa, daa MaaeU- 
aeavaten In Lande a« entwickeln, Bneslaad in dieser Wa- 

nebt TOD dem Au»laiiJe unabbftngig zu ma.!jrn iin>:! vor 
AUtffl das fehlende Qleichgewiebt awiachen dem £x- und Im- 
PMhHnntollaa 

In diesem SInno mfleatc vor Allem der Bau einer Eiaen- 
bahn von Charkow aus zum Asowacben Meere in Angriff 
genommen werden, wobei die Regierang, anr Förderung der 
Baabe, mit ihren Beiaptol d«B AafiMg aar BatwiaUaag dar 




I. Bs wftren aaf Staatakeaten 2 Mnateriitttten la b«- 

Brtndeo, die eine zur Prod 
nt Sehieneafabrikation. 



400.000 Pnd Bobeiaea ansnlegen. Die Anla- 
l*ko«t«n, mit den Ansgaban fMr di« «rforderUahaa 



W^bacebiad«, di« Aaaiadataiag voa HAttaaarbei- 
tara nd dIa Faadanantal-Atbettea aa d«r iMbref* 

fend«BKoblengrube, würden sich belaufen anf Rbl. 200jOOO 

DI« 8w«it« Hatt« bute Aofanga bu 300.000 
Päd 8dii«a«a «ad J« naob Ifavr Ii«g« bi« 35.000 

Päd Stahl-Achsen, Wapen-Fedem nnd verschie- 
dene Mascbinentheile zu pruduciren. Die Anlage- ' 
kosten, nebst Ausgaben für WohugebAudo uud 
Anaiedalnag von Arbeitern, wOrdea aieb belaafen 
aaf BU. 750.000 

Die auf ilieser Hütte producirton Schienen würden im 
Anfang 1 Kbi. 20 k. bis 1 Rbl. 30 k. daa Päd an koatea 
k«nn«B, d«r Preti wird« J«do«h mit d«r ^1 b« d «a l « a d 

fallen»). 

2. Es wttren die drtlichoD Koblnngraben-Besitaer und 
flbarlnapt Privatp«raon«B «a Hdtt«nanlag«n für Roheisea-i^ 
Eisen- nnd Sdsieaen-Prodnetion in der Nlh« der F-isenbabn- 
linie an£nifordern, denselben dabei seitens der Regierung 
T«r8«U«dene V'>'ri.-;!:i^ti.'iiii^'L'i) und UDteretfltBungen zu ^e- 
vlbraa aad ausserdem ihnen der Abaata ihrer Eniengniaee 
aaf derBaba vaa Obarieev Ua aam Asowaebea Meere oalw 
gewissen Bedingnngen aa garaatfaraa. In dar Folg«, waaa 
diese Hatten gedeihen und den Preis ihrer Fabrikate er* 

mttssigen kOonen, werden Hie ohm: Zvvi'itcl liucli Hretulluo- 

gen für dt« aBd«r«a sfld- und mittelrussiacben Eisenbahnen 
findaa. 

Zu diesem Zwecke bedarf es nur des Abschlussas von 
Liefemngs-Contracten mit einem oder awei Ombenbesitaem 
oder auch mit einer Ctafipi«, d«nn, die Ltnge dieaar 
Baba la 420 Wäret «afwomaa, wardaa fllr 2 6«l«ia« aU 
was Uber 4 Millionen Pnd Sehienaa «rfbrderlteb ««Ib, weldi« 
leicht in 3 Jahren auf der Mualcrhfltte der Krone uw\ einer 
oder awei i'rivat-Schienenfabriken heranstellen sein wärdea. 
El iit dinaaub ia kabMrfat Darioht aia Biri«a «oeaiaa- 
ansehen. 

3. Zur Anregung und Uebung des HaschLnenbaues 
w&re es ndthig, einer oder aweicn, wenn anch anslün- 
disohen Compagaiaa di« Lkfaraag da« roUaadan Ma- 
terials, der WaaMffbabBBga-Haaehiaea «. e. w. aa flbetii«« 
sen, mit der Bc iini^urif;, da»« alle diese Maschinen etc. in 
Russland anaufertigen wären und awar in einer oder awei 
in dar Nih« dar Bisaababa aamlagaad«« n««haaiB«haa 
Werkstätten**). 

Auch der Bau der Brücken könnte diesen mcchani- 
nisehen WerksUUt«« «der anderen Anstalten, welche etwa 
aaf der Strecke v«a Charkow bis san Aaowacbsn Meer« 
entstehen, jedoch aldit 8ad«r« , all aater dar Bedingung 
übeiia-tnen winden, dass ZU diesen Bauten nur russische« 
Eisen «u verwenden wAre. (Allerdinga mag das etwaa pro- 
hibUaoiatMUiagaal) 



*) Die Musterbfltten stsduinM 
punkten nothwendig: 1. an di« 



GerfeUl» 

TCichlichst alt 

Schienen zu versorgen «sd 9. an den Palai aehmn ng s g nMt tm 
einer Gegend, wo deiadba aaeb vaOsNM^ fbUt, mit e hiw 
Beispiel voranangehen. b der IV>lg« kVaalaa dlsaa wlttsa daaa 

leiellt nnil mit Vortheil in PrivsthSnde Bberj^cben' werden 

Alf . »uch in Russlau<i fühlt man die NothweudiKkcit, 
Au»lüii.Ier .ils liuternohnier in daa Land zu zieliufi. Aus solchen 
Unteniehmuuiirvn waeJisen auch die KXofer jener Werke hervor, 
welche in Ermangelung hninilniMrO«taPMtawmii«lt«ia «ßla at «- 
wsrke' besinnen sollten. 0> Bi 
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4. Die Auffflbruog de* Eiscnbabadammci, der Bau der 
8tMdoBM, Brflrken aad AlMtliupt di« gtoslieli«yoll«idaag 

dieser Bahnstrecke wir« einheimiscben IngenieoNii m 
flbertrageu, iunofern von diesen am meisten Interesse f9r 
di<! Hi'biinp lies VHlt'rliindihohca Eiscnbrlriobir» und Ma- 
■chineDweaena vorausgesetat werden darf*j, welche ludu- 
'«MmwcIr* «Iim ZwrihH 4m Oraad mm Ba« fw Bben- 
bahnen aus einheimiscben Ualerialien legea aad der Tbä- 
tigkeit unserer Techniker ein weites Feld erSffnea werden. 

Nach anntthernder Berechnaug wird eine Werst dieser 
Bahn» bai Hantallaog dar SchiaBaa nad dat rollaaden Ma- 
«arfab aaf «SaliciaiiMiMB, aaeb obiges Priaoipiea «ogeleg- 
Im Fabriken, zu kosten kommen: 

a) Bpaciell dar Ban der Bahn, mit d«a Bodan» 
MtaraadimigaB, dar AblSanag von Lladareian aad 
ga^rfven Procentpn al» PrRmifn für di»- B»u Inge- 
nianre und überhaupt administrativ-tvchuiücbe 
Beamte Rbl. 50.600 

b) Dia Aalaga awaiar aetaUargiKher Mostar- 
Mrikaa aom Zwaek der Hebong der ElaaaiBda- 

■trie Rbl. 2.300" 

C) Die Proceiite des Anlagccapitald wülirend 

dar Daaar dar Arbeiten Bbl S.500 

Die Küf.t.-ii filier Wer-t nl-o Kbi Ol 400 

Dar Bau dieaer Bahn erfordert in keinem Falle mcbr 
•la 4 Jahre, Ae JUtreeamgabea «flrdea danaaA eich bis 

auf f^'', MilHouen belaufen. 

lievor jedoch zum Bau der Eisenbahn gescbrilten wer- 
den soll, ist vor Allem die Frage Aber die Richtang der 
Linie reiflieb und anpärteÜseb an entscheiden, and awar mit 
Hiabliek daraaf, da» mOglicbtt viele, an ergiebigen Kohlen- 
nnd Eipenerzlaj^prii n irl;.* Punkte Von der Bahn bn ührt 
Warden, und letztere da» Asowsche Heer an einem aolchen 
Paakta traflb, wo sich am ehesten die MSgliehkeit daaa 
bietet, die aatflrlichen Hinderaiase durch die Kunat an be> 
aiegen und im Interesie des gansen Beieliea einen beque- 
men TTafen au schaffen. 

Naah damaelbea Priadp^ Jedoch mit deo der Oertlieb- 
kait geoMiea Modifieatioaea, kBantea Rieababnea tob der 

Kaiaa bis zur I^unjewschen Kohl'-njrrube auf einer Strecke 
TOB 110 Wersten und von Perm nach Tjnmen Aber die 
iriehtigstpu Uraliachen HOttenwerfca fa «iaar Amdelimng 
Ton 600 Wersten geführt werden. 

Mit Hilfe erstercr Bahn würden die Katna- und Wolga- 
DlM>pli*cbiffe, denen schon in niiher Zuknnft durch die Stei- 
garaag der Bolspreiae, ja durch giaiUebea Holamaogel in 
Folg« der fertdaaemdea W'aldaaraWroag CMUir dreht, mit 
dem wohlfrilpren tind bequemeren Hr<ismaterial — der 
Steinkohle versorgt werden. Zugleich würde die Versor- 
gung der Hflttenvaiki' §tt KamHg<.-)>ie(eit mit dem für mo- 
talhirgiaelie Proeeiia aa Tartheilhaftea Feaeraagemateiial 
'ftr alle Zeiten gesichert aela. 

Die sweite Bnl u würde die FluBa.-yalt mf Europas und 
Aneoa verbinden, wflrde den mit den basten Ersen der 
Walt Tar a aigiaa Uraüadaa Berg* nad BttlMbelriab in Ma- 



*) Wenn flUge Leola ta Unda da riad, kaaa dieser 
thaadwta gehniigt wardea.-<M aber äBaHkbritariger aiakei 
nlaehar ugenienr, bloaa waD ar «iakatulaak bt, dea Tor- 




gedebnleatem Uaeao zu vollster Lebenskraft wecken, wAtd« 
daa laaehaa «ad Tortheilhailen Waarenaustaaaek mit Aaita 

wieder herstellen und Buasland die Mittel bieten, die aa» 
schSpfliehen , bis jetst fast nnbertihrten mineraViaebm 
Reicbtbfimer Sibiriens ixitzbar zu machen. 

Durah dea Bau der awar kanea doch nm ao badaa- 
tungsvolleren Ckarkow-Aoowiebea Bahn aoe «iobeiariiikn 

Material wiirdc^ die Forlführnnp dir übiiucn Eitonbaliell» 
nicn nach dem bisher befulgteu Princip weder gehindert, 
noch veraögert, da anfolge der wirihschaftlichen Verhält- 
nisse des Lande«, der Ausdehnung laioea Territoriaaia nad 
der geographisehea Lage, es in gewisaem Grade doeb iauasr 

/II di r Aushilfi' de» Auslandes wird «rii.r Zullm lit nehmen 
miisaeu. Indem liussland jedoch in Uegeuden, weiche mit 
mia«raliadi«n SehStseD t:t-seguet sind, di« fehleaden metal- 
Inrgisohen nad mechantiObaD WatkeMttail «mlag^ welehe, 
bei gesichertem Abaata laiBer Fabrikate auf dea Brtlichsa 
Risenbabnea, aagleich als PflanzHlütten zur Ausbildung von 
tfiehtigen FaebmCaaera und Arbeitern dienen werden, be- 
reitet ea aieb daaa vor, in der Folge aelbatatftndig aeia« 
Biaaababnen raaeh und ökonomisch an baoea, aie ««IbetaB 
ramoatiren und mit einheimischen Steinkohlen aa ver> 
aoig«a. 

Auch die Stahliadustrie ist in letzter Zeit in Kussland 
fortgeaebrittea. 

Schwer ist der Aafaog auf jedem technisch-indaatiieUaa 
Gebiet, besonders aber auf dem Oebiet dea Berg, und äflt- 
tt nbt'triebes und Af.^ damit eng verbundenen Mascbinea- 
weaens; bei Buaalands uneraoliOpfliehea , aaterirdisehen 
Beiebtfateera aber flirditat der Tarfliaeer kala MiiaUBgen. 
Man kann positiv behaupten, da«« aaeb Ueberwindnng der 
ersten Schwierigkeiten, wozu hauptalchlieh Energie, innerer 
Beruf für die Sache und Vertrauen zu der eigenen Kraft 
erforderlich aind, der Erfolg jedes Mal alle Erwartungeo 
•beratest daaa wo bat Baiebthni aa Metallen da« Mi* 
schlnenwescn auf einer hohen Stufe der Vollkommenheit 
steht, wirken sie so mächtig und segensreich auf die ganis 
nationale Betriebsamkeit ein , daü» fcibit die kühnsten 
Oeiater vor dea Beealtaten der auf Metalle und Mechanik 
baiBtan Aibdt «ntnaeo. 



üalMr dia Kn]if«r-£ztraetioii»>Methode 
der gewerinehaftliohen Kupferhütte in Skofie. 

Voftr^ dea Berg> nad Hflttenverwalters Julius Pogatschnig 
in der bergmlaalMbea Vemaudaag aa Lafbaak. 

(Fortsetzung und Sdiluss.) 

3. Di« BaarbeitUBg der Erae mitteilt «ohwof«!^ 
■aarar Dimpfe, oder eigeotliebe Bztraatlaa. 

Zur Gewinnung der schwefligen SUurc wird 8ekw«M- 
ki«« varwendet, der ia der, der Gewerkachaft eigenthOodieheB 
Kie«gr«b« bei CilB tob «o aMcaaeiekaatar Baiahait gewoBP 
niu wird, daaa er, keiner weiteren Concentration bedürftig, 
unmittelbar durch Röstung zur Bildung der achwefligea 
8lan beautat werden kann. 

• Dieae llaaipalatioB ladet ia aogaaaaalaa koaiaekaa 
Schachtofen von 10 Schah HSbe statt, deren iBaerarRanm 
die Form aweicr, mit ilin r liaeis vi>n 6 Schuh Durclimt " -' r 
aaeiaander lie^eaden abgeaiumptten Kegel bildet. Es be- 
■takaa «ii» aoldM Oafta, ipot«« awatait ftiiehaia Kiaiy dia 
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fibrigeo mit nicht genügend enUcbwefeltm Kiettrücküüiiidcn 
gegichtrt werden. l>ie Gicbtung ge*el>ieht bei jedem Ofen 
sveiiDsl des Tages, nachdem frOber durah tia» U dar 8oU« 
in Scbachtofent aogebr«cbte OefTnung die Migebmtnten 
Sfleketinde anagezogen werden. Die Oiebt des Ofens ist 
mit elDem gugsi'iäeriien D- cki.! \ criu hrn, duich «riehen ein 
£atweiGlieo ucb oben su den in die Stiuekttaten abtnJai» 
taad« Dtopfn «wMBdmt nM. Dia BntMhw«8inf dM 
Ki—e« wird dnrcb Gebläselaft befördert and werden fQr die 
im dar Estraciion begriifunen Emquanten in 24 Stunden 26 



Um nun die znm Anpiiff der Krce crforderlicbe Sebwe* 
felsfture SU (rewinncD, wird die durch die Köstung des Schwe- 
felkiese« sich eutwickelndi» «chwetliße Sftare mit in einem 
Dampflcesael eraeogten WaasetdAmpfeo mittelst gepresa- 
tor Luft in cIhmb gaavioiehrnftliebm Kuml Id di« Blora- 

käoton cdcitct. Die Siuri'kSsten — ztir Aufnahme ilnr 
8U extraliirenden Erze bestimuif — sind vier Kliit'li-r im 
Qaadrat und eine KUfter ti> f mesaende, aus starlc gebrannten 
Zicfsla gemaoerte IUUud«, dtfu Bodaa aus einer soliden 
Lettenatanefamig oad Z I a gsI pfl a ttwmig gebildet Ist. ] '/^ 
Si huh iihi-r d- r Ka«teii8oble b' fiii'l' t jieh ein auf Zio;;L'l- 
pteileru ruhender hölzerner liest, auf n eichen die Erae zu 
liegen kommen. Es bestehen vier «olche neben eiDasder 
Uegeode Kiatea je 1900 bia 2000 Ctr. Fasaangmain, 
flo daaa aieh iteto gegea 8000 Ott. Ena ia der BztratüieB 

bf'finiJiTi, Wie iTwilhnt, pt>if<'hieht 'Up I^eittuig von Wasser 
Und achwelligÄtturen Dämpfen mittelst gepregüter Luft durch 
einen Hatjpticanal in die Kütten, welche Leitung durch bei 
jedem Kaetev an entapreebendea Orte aagaliraehta Schieber 
regalhrt «erdca ktna. Am dem Haapttaaal aweig e a Seftea- 
kanSle ab, welche, im Ilcrizont der Erzdct-kc iH Cudlitb, 
durch eine an zwei entgegengesetzten Ecken angebrachte 
senkrechte, ebeniSsOa geiMaerte Ableitongen unter den Rost 
ia die Kiatea gelangea aad iroa da aaa gifliflhmltHg die 
Enlaga darebdringen kSasea. 

Ia einer Ecke eine« jedrn Ka»teua ist ein von der Sohle 
hie flher die £radeeke hiaaaa reieheadei bleiemea Baht aaga- 
bracht, dareh welehei die Stirke derBatwiehlunff der tehwe- 

felsauren Däuipfe beubiicliti;! wiTileii kann. D.n Füll, ii di r 
K&sten ßeschietit durch einrädrige Karren . uud kommen 
luunittelbar auf den Bost '/j Schab hoch Erzstfleka 
1 '/] Kabiksoll Grttsae sa liegen, damit die ~ ~ 
nicht durch die feineren ErxkOmer ventopft 
auf komiiii'ii i'.'u- ^.'i walzten Erze vom grObeiva Sad 
die vom fi im ri'ii Kurn aufgesoliicbtct. 

Sobald uuu eiu Kasten gefällt ist, werden durch das 
Oeffuen des Schiebers die Sftnre- nnd Waii»erdänipt'e nebst 
iMer Laft eiogelaaeea, welche ia Folge ihrer hohen Tea* 
peratar aad ihree Druekea Ue ia daa baeia dar BraaMcka 
eindringen können. Durch die wasserhUtige Schwefelsfture, 
welche durch das Ueberoiydiren der schwefligen S&ure 
tintcr dem Einflusa der Waaserd&mpfe and des Sauerstoffes 
der Loft gebildet wird, fiadet die Verbiaduag mit dea ia den 
Bnen eadialteaea Kapfcreiydea atatl^ md bereita aaeb irler 
bi8 fünf Tagen den Ka^tnijjanpes sind an di r Erzdecko die 
Kupfervitriole deutlich »'ahruLhcobar. Nun wird zum Aus- 
langen des Kastens genchritten, um die Vitriole aufzulösen 
nnd der folgeadea £üiwirkang der Siare friaehe Obcrflichea 
an gebea. Daa Aaalaagea gaiebiaht dareb BegiaaeaB dar 
balata adt ealk^Aftar (Mattarl) Laafa, mleha bei daar 



Ccineniatiuu zurückbleibt and noch etwas freie Schwefel- 
s&or« entbAlt. Die Lfleaag aaaiBeit aieh an der Sohle daa 
Kaateae aa. Naa wird der Saaten aeaerdiaga dea Dlaipfea 

auBgeaetzt und niioh pim-in tli icli-ii T' imine von vier bis 
fönt Tagen uheruiulei bcgoBben, wuh ."uili wabreud der Dauer 
eiues Kastengangea von durchschnittlich 24 TkgCQ f&nf- bis 
sechsmal wiederholt. Daa leUte Begieaaea gaaeUeht atit 
refaien Waaaer, «odareh die aa dea Brsea haltaad gebtta« 
beüe LSsung weggeführt wird. F.n ^'rfnli:' tmn das Ausfahren 
der aasgelaogten Enrttckstünüe, um den Kasten wieder nea 
au flUlaa. Daa Aaa- aad Einfahren eines Kastens wird aa- 
aauaa ia awai Tagaa dareh 16 Maas, alao ia 32 Aibeita- 
icUeblao bawitkt. 

Kadi dea Betriebsergebnissen des Jahres 1867 war» 
den in einer EitnMtioaadaaer eiaea Slurckaataaa foa 24 
Tagen 1-37% Era« aaf 1*1 4*/» Kapfereree «xtiahirt, aa 

dasB sich ein Ktipfei Verlust von Iti^SO" ',, ergibt, wovoa 
5'1<)7|, auf den Schwetelkupfergehalt uud 1 1 '7l>7o 
Verlast in den Kückstanden entfallea. b baaMhrt alah aa» 

nach das Auabringcn auf S3"'20'Vy. 

Die vier konischen Offen und der Dampfkei^el werden 
durch zwei Mann bedient, ebenso wie das Begiessen dec 
KOaUn durch awei Mann ia einer 12«tandigeB Schicht ba- 
werkatelliget «fad. 

4. Dia Cameatatioa. 

Sie geschieht mittelst Eisen. Die sich an der Sohle der 
Sftnrekästen ansammeliide L&song voa 20 bis 30 Orad 
Reamaar wird fai bdiaerae Oaaieatatfoaabatlieha roa awai 
Klafter Durchmesser geleitet, in welchen altes Eiaenbleeh 
aufgeschichtet ist. Die UeberfQhrnng der Lauge in die Ce» 
mcntationsgeflisse wird so viel als möglich beschleuniget, 
damit die eeaeatirende Flttasigkeit eiae mfiglichat hohe 
Teatpaiatar bAllt, wadareh dia Beaelioa dee Biaeaa gaatai» 
gert wird. Da da» Eisen cb-ktro positiver als das Kupfer 
ist, so fällt es dieses und subatituirt es in seiner schwefel- 
sauren Verbindaog. Das so gewoaoene Cemeutkupfer sam- 
melt sich am Boden dea Bottieha aa aad wird, sobald daa 
gaaae eingelagerte Biaaa aa%eaebrt iat, aaagabobea, fa 

ciuein W.ii.'^iTkaiifcn mittelst eines Siebes von noch etwa 
aiilial'tcudeu kleinen Eisentheilcben uud andereu fremdarti- 
gen Substanzen gereiaigt, aa waüaaa ia bftlaeraaa IMgaa 
getrockaet aa werden. 

5. Daa EinscbmelscB. 

Daa anagewaaebeae aad aoeb etwaa feachte Ceaieat- 

kupfer wird unmittelbar im k!i iiit::i dciit.-ieljen Garhorde .luf 
Boscttenkupfer verarbeitet. Die beim Gai macheu abgezo- 
genen Schlacken sowie die Forrooaseu werden als Garkrfttse 
r«a durebacbnittUah 10% Kupfeigehalt im Kiummofco aaf 
Bebwarskupfer vera^aiolsen , welches wfederfa Oarberda 
auf Rosetten verarbeitet wird. Daa Hn'r.nm<itt-iial ist Holz- 
kohle, wovon auf 1 Ctr. Rosetten 9 Kubikfusa kommen. 
Der Oarhaid «fad WM eiaea gab a aiaa r «ad ebea GaUUini 



6. Nebenfabrikation. 

Seit October v. J. wird i'in Theil der MutterlBuge in 
einer Siedepfanne auf 40 Grad Reaumnr Teraotlen und ia 
Wasohkiatea der lüyatalliaatioa flberlaaaaa. Dareh dieea 
Anlage kaaaaa jlbiUeb fiOOO bia 6000 Ctr. Elaaavllrfol 
pradadil ' 
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Im Jabro 1SG7 wurden 107.700 Ctr Erze mit einfiii 
duohtcboittlicb^D Kupfer^^ebalt« tou 1*37% mit eiuem bei 
itm MwakiatM bonita «nrikateii An>1nriiig«a von 83*3% 
flilnhirt. 

An Ceinciitkapfer wurden pro 1867 2109 Ctr. and 
daraus 1 227 Ctr. Boratten gewonnen , wontut aieh der 
Kapferg«h«lt de* CeoMiili tob 58*1 % «fgibt Die 0«iMiiaiii> 
prodaction pro 1 807 batrog 1 827 Ctr., «ad mwmr am 400 Oir. 
mtkt gegen du Jahr ( 866. 

An BisMi DU CancBUlioB wohIm fflr giwwmae 
SfOO Ctr. Ceraratkapfsr 1900 Ctr. «oaranirt, dabw anf 

tOO Pfd. CeiDcntkiipf.T 00 Pfd. uud auf 100 Pfd. Roaeffen 
154 Pfd. Eisen entfalten. Diva stimmt scboD deshalb mit 
dem chemischen Aeqnivalenie nicht übereia, weil dam !•• 
digUeh alta «anaatat» Eieaableeba ia Farn «ob difatm 
dtasKwa» aad WitfbMihaftigailthaa vanvaadat ivaidaa. 

Die Vitrioleraaegaag bating aait Ootoher bla Bada 
1867 nahe 1300 Ttr. 

Bftmmtlichc llültcuappHrato weruuu durch ein« ITipffr- 
dckrüfti|j;<' Turbine bewegt. Das Heizuinti riul ist iiolz und 
HolakoUe, wekb' latatera flbfigaii» im lanfeadea Jabra doreb 
Coaka anetat wird. 

Der stabile Fersonalstand de* Werke«, nAaüich sowohl 
Ozabe alt Hatte, balteft sich aaf 150 Mann, welebar obaa 
Aaiaabme aas der dortigen Genend gesogen wird, aad der 

dorch die brstihiuiir IJrudiriiiJe im Erkrankun^s- oder im 
Falle der Dienttesuutauglicbkeit seine entsprechende Untor- 
■Mtaaaf; iadat, 

DüBs der Bestand dcg EtabüsKemcnt« von wohlthfttigen 
Folgen für die dortige arme Bevölkerung sein mos«, braucht 
«aU aalbatveraMadllaii alab* baawaiflilt *a «acdaa. 

8o viel iu allgcmeineu Utcrissen Ober das junga Skofi«- 
^^■tk, wosn ich ausdrücklich bemerke, daas die gemachten 
■ttfbaQm^ katea» Aaapraak «afVellitiad^i^aH 



gKftnpen und Art und Weise des BerglnuiM 

daselbst in alter uod neuer Zeit. 

Aosaagawebe mitgedieUt aus Dr. Hallwieh's Oeechiohta der 
Bmgstodi Oiaapea. 

Wrnii '.wr von der liadui-tHdt 'IVplitx, WO jetst alUlbt^ 
lieb Tauende von Leideadeu Krftftigung aod OaDaang 
•aebea aad finden, den BIfek aadi Nordoitea wenden, eo 
bi'Ik'ii wir auf dem Kamme des Erzgebirges, nnf dem Gipfel 
des 2478 Par. Fuss hoben Maekeubergos das Mttckcuthürm- 
eheo, das Ziel aafalrcicher Ausflüge der Badegäste. Dies ist 
der ideelle Mittelpnnkt dae Oraupaar Baigbanea seit Jabi^ 
haaderten gewesen. FIhrt aaa voa TepTKs aaf dar aaeli 
Balksen führeiiilt-H Liiudstrasse uach i!>'in Mflflfcasllnrme, 
80 tritt man am ttraupner Mauthbause durch uin naleriiches 
FMeaathor, gebildet von den Todlaaetein und der Wilbelaia- 
hAba, aus der Begioa der sedimentftren Gesteine in die Be- 
gion de« Gneises. Von hier ans steigt die Strasse bis auf 
den Gipfel dff MiickcnbiTpci 1420 Fuss und durchscbuei- 
det von dem E^de der Stadt Oranpen an den grdsatea uod 

Das 



Erareviar fiOt ailt datgea kleinen Aavnabmen g«n> in das 

Oi>biet des grauen Gnei»»if«, und fMlIcu die Umrisse des- 
selben, wie sie auf der Karte der k. k, geologischen Beicha- 
aaataH verseichnet sind, mit alleiniger Anssahme deeStrel» 
fens graaaa Gneiue^ der tob der Oeiersburg naeh Ostes 
geht, sotammea mit aea fJairisien dm Graupner Erareviera. 
Im W -sriMi wird der graue Gnr iss \oru Felsit- und Syenit- 
Porphyr bi-grenzt, nach Osreu zu geht der graue Gaeise ia 
rotbeu über und streicht bis in die Ocgead voa l^aaa, Oott- 
leaba aad Beiggieeebflbel fort. Bei Tjeaa veiiebwindet der 
Qaeisi unter den dort starke ntwiekeltea Gebilden des unle- 
ran Quader, uuJ (^utrleuba und HerggiMabObal gabt et 
ia Thon- und Ghmmerschiefer über. 

Das Graupuer Erzlcrrain selbst zerfiiiiit durch die Glie- 
derung (i'>r Gi l>irL'-ob rÜHohe in drei Tbcile, di»* auch geo- 
gnoatisch einige Verschiedenbeitea ToaeiaaadarMigeo Oieae 
drri Tbeila siad das «Steiakaoehaaar«, dae «Mllekaa- 
bcrger« oder -Ob o rg ran pner« und das r^Kn()tlerll 
Revier von altersber bekannt worden. Das westlichste an 
die Porphyre grensende Revier ist das Steinkiiochnor. Dia» 
ses etAsit auf d«ai Kamme des Gebirges mit dem Obai> 
graapaer aaeaiAaMa, aad etreiehea die oberataa Qiage dae 
SteinVnochnor HeviiTj 'u das Obercraupner hinüber. Daa 
dritte Kevicr, das KiiiHler, welches am östlichsten liegt, 
wird von dem Obergraupnor durch den südlichen 
de« Klösenbeif weieber letatam Abbaag eetbit gaaa ( 
leer bt oder voa altenbar gabaltea wird, gatmaat. 

In diesen drei Revieren tritt eine grosse Anzahl foa 
Gängen aaf, die sowohl ia Streicbea aad Fullen ala aaah ia 
der AaaMBaagsaiaaBa aagemdaa VeneUadanbritea Uetea, 

und dürfte es liirr Uebersicbtlichkeit wegen am jiassendsten 
sein, wenn wir das, was über die einseinen Gtage belwnDt 
ia^ aaah daa Bovietaa gatraaat^ aiitlbdlaa. 

S tei n k II o 0 h n er Rovior. In diesem Revier geht 
gegenwilrtig gar kein Abbun um und ist in demselben uui 
ein Ortabetrieb, der Martinistollen, im Gange, der das ganae 
Baviav a« Idaaa beatimmt ist. Oer wiebtigata Oaag in die- 
aam Bavler tat der Laeaeaeebaar oder va^lr Lasar Gang. 
Wenn die alten Karten aus dem Anfange dieses Jahrhun- 
derts richtig sind, so streicht er h. 12 und fällt 35" in occ 
Naeh Italblnagaa alter Bergleute soll seine Mächtigkeit 
3—24* batrafea aad b«i mitüarar Miabügkait mia Adal 
»m grBectaa eäa, wae aablreiclia aaf den Halden g e ft i adea a 
Britebstücke beetfitigcn Bei einem vorli'-. riul,Mi GAiipfrii^- 
ment beträgt die Mächtigkeit des Ganges reichlich 3 2oU 
und sind von den glatten ßaalbftndern 
gerade gat aaagebildeta QaarsiadividaaB tma i 
Farbe wirr daidlielaaader gawaebeen. Dia ZwhMlMarlama 
der Krystallindividoeu sind vorwiegend mit krystallisirtcm 
und derbem Zinnstein und etwas Steinmark auagefüllt. Aaf 
anderen Bruchstücken tritt der Quara derb aaf und ist der 
Zinnsteia danwalbaa glelehfiille ia derben NMtem eiagate' 
gert ; in dea fitOdtea letalerer Art findet sieh auch luwellea 
etwas I'lMaKi-path, Glimmer uii.i uml wii'iii.-r etwas W>lf 
ram. Der Ziuustein ist theils unvollkommen krystallisirt, tbeili 
derb von beller Colopboalam- bis weingelber Farbe. D«m 
ein solcher Gang bei lelnem BeiehtbnsM an Zinners vod 
bei fast ToIlstJIndigem Fehlen von Riesen ond sonstigen, 
von den hiesineu BcrpU-utitd uIb aUnrath" bezeichtieten Mi- 
aeralieo wegen der leichten Aufbereituag und der Beinbeit 
teaas ~ ■* 
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kkken mueee, verateht sich von snlbat, uud bat mau «chon 
oft nnd viel mit gutem Erfolge auf demselben gebaut; da 
Mb jedoch aar vom Tage »ui, mit, auf irgaad einer Kinft 
abgetooftra Sebleppschtalitep anf dea Gang irfeiagiag, oo 

kamen die Buuf uioislcus iiacti kurzi-i 7'-:t durcS Fiiiliiiilirs 
WMSer oder atarke Gewittert cgeu zum Erlit'^pn, um d-.um 
TMIMdit in teoAener Jahreazeit von Anderen wieder auf- 
fnaBawa aa wardea. Der jotat im Betriebe befiadliebe mit 
Bevimtolleagereehtl^elt beUhnte, bia jetxt 120 Klafter 

lange Martinistnllcn stpVit nur i.och nrni^p KI iftpr von dem 
Gange entfernt und ist üer Antiiub dcg^ulbeu in iittcbster 
Zeit XU erwarten. E« erhellt aus deui Gesagten, daaa dieaer 
Gang eine GoetaeenbUdong iat, bei der Zinnatun uad Qaaia 
Hl hobem Grade i»rtlvatireii, der Glimmer aber aaiHektritt. 

Eiti aiiJiTiT WftM'U 81'inor ii*';rOf;r«plii»rlirii Et^i>ntli(linlii'h- 
keit höchst mi rkwiirdiper Gang wurde beim Betriebe des 
Hactinistollens üboi fuhren. Sein Streiehan Haai aieh v»r Ort 
vagen dar dorah ElAfte geatSrtea Lagorasg ebeaae wenig 
iria daa Pftllaa gaaaa etagittela, somal bmb, nm den Betrieb 

des StolleaOltea nicht an stürni, licn Ganp nach der Seite 
nicht unterauebt hat, doch dürüc das Streicben zwiach<'u b. 
9—12 and daa Fallen 30—40 Grad in oaa. liegen ; er ist 
ea. Zoll mttchtig and bealaht &at gans nna darben boU- 
Ibrbigem bis ganz wiinear ZIaaatein, a^iaebea dem Pardea 

Von i-c'bwacbrüthlicheui unztrÄi tütcm Feldspatb liegen. Die 
beiden Saalbftiider besteben am einer schwachen Decke von 
GlimmerEubslauz, bei der Bum nur WAnig die sonatige butt- 
rige Structur dea Glimmere erkennea kann, rielmelir bat daa 
Gauiae mehr ein dichtes oder auefa atelleniraiso gestricktea 
Anaehcn. Die» »ind bis jetxt die einzigen GSrigr dli ü>?s Be- 
viera, Aber die aicb etwas mittheilcn Hesse, da xu allen fibri- 
gan Gingen keine offenen ZngKnge mehr exiatireo. Man 
OMint ans früheren Zeiten noch den Htemer und Fimmler 
Hanpigang and eine grosse Anzahl sogenannter ^Gefährte,» 
die sich von den Günsen durch nichts als durch ihre gerin- 
.gare Micbttgkeit iwteracbaiden uad alle in IrOberer Zeit 
Bahr «dar vanigar Orgenrtaad «iaae aebr itven, Beigbauaa 

waren, via 4ie unzähligen Schüchto uud Halden, mit denen 
die TageaoberflKciie benAet ist, bezeug^M;, Da^ reichste von 
diesen aogeoannten Geführten scheint das Glimmergcf^rto 

geveaen an aeia. Nach einer durch Zufall dem Pochwerke 
aatrannenen Stafe ana Mberer Wt beatebt die Gaagana- 

fSIIang \orwiepen1 »u« Zinnstfin iu kleinen Krystaüen und 
derben Pnrtikcln, denen hellgrünes Sieinmark in grossen < 
und kleinen Partien und etwas derber Quurz eingelagert 
aiad; daa Oangatflek iat t '/« bia 1 Zoll mtebtig uad 
•eheint niebt aaf dem XJegenden fae tgew a ebaan an aain, 
sondern sich leicht von demselben gelöst zu haben. Ueber 
seine Lagerung ist nur so viel bckauut, dnss es ein dem 
Streichen und Fallen des Luxer Ganges Ähnliches Streichen 
and Fnllea habe, aad daao 10 Kiafter qneraebUgig im Lie* 
. fMden dea Laxer Ctangaa aeln Anbiab av erw ai ta n aet. 

Andere G&nge als ZinuRti-ingängc sind im Steiuknuchner 
Serier nicht bekannt uud auch kaum an erwarten. Andere 
GAnge ala Zünateingänge sind faa 4talaknMhnor Bmrfar 
nioht bekannt nnd an«h kann na aiwarl«. Wir er- 
wtbaen dlaa aar, wall Berr G. Ltnbe fm 14. teada der 

Zcilai lirift der k. k. gcologiüchi'u RcicliaaiiBtalt die Vermn- 
thung auaapricht, ea mflaae im ^jteinknochnur Revier ein 
iBiebriger Kieagang aaCKtaen, da er iu diesem Revier an 
«ner Stelle nite BAatbalden geaehen. Diaaelbaa rMuna in* 
deaa von einer im Jahre 1828 abgebraantan 



her, die mit aus Mückenberger Kieabaueii gewoiineuen Kie- 
sen gespeist wurde. 

Ehe wir ana aur Betrachtung dea Mttckenberger JEtn* 
triera wanden, mUeeen wir noch ein Zianat^nvm'komBeB 



«■(ihnen, welches, obwohl durcbaas von dem übrigen Vor- 
kommen im Steiiiknochuer Revier verschieden, doch hier 
besprochen werden musa, weil ea der Tageaoberfliche nach 
hierlier geb&ct. Dieaaa yorkoaunan liegt westlich tob 
MflekeathflnBeben aaf dea Samme dea Ersgebirgea im 
Orr iizgebiet des Porphyr und Gueiges auf dem sogenannten 
I'rciselberge. Herr Prof. v. (,'otta nennt dieses Vorkom- 
men iu Beiner »Geologie der Ge^'unwart" 8. lS2eine Breccie, 
in welcher Qneiaa, Quara-Porpbyr und aogananntar Sjanit* 
Porpbjr gewahaam tn einander geknetet eraebaiaaa, aad 

diete Hri'ccic ciithSU anregt Imiiüi^ig zer.'^tr'Mite klelaC NeataT 
und gut ausgebildete Drusen von Zinnstein.u 

Mflekenberger Rerier. Wir wenden nna jetit lor 

Uetrachtung des Mückenberger Revier», welche« ;!icmlich 
aiit >iem Kamme de» Gebirges uiit dem Steinknocbner in 
einem spitzigen Huken zusammeustösst. Es ist diesea daa 
iu neuerer Zeit am beaten bakannte Raviar, weil daaaelba 
wenigstena tbellwebe dnreh awei Stollen, den tiefen and 
den oberen Autonistollen , welcher letztere sehr :i.t 'iinl 
schon verbrochen, doch noch immer, wenn auch in besclir&nk- 
tem Masse, die Wasser abaiaM, gMtt iat; in Folge dieier 
wenigatena tbeilweiaen Eotwlaaerang iat ea aoeb da* Berier, 
in dem in nenerer Zeit am meisten gebaut wurde. Der tiefe 
Antonistollen, in dem Tbale Angesetzt , in dessen Fort- 
setzung die Stadt Graupen liegt, ist jetxt 270 Klafter lang. 
Bei nngeOhr 220 Klafter tob Mnndloeb Wut dar 84 Klaf- 
ter hohe, aiemlicb seigere blinde nSturaschacht« auf die 
Hauptförderstrecke, und von dieaer aus ist der einaigejetat 
im Bau bcgriffono Gang mit Qnerschliigeii angefahren. Dia 
wichtigatea Obergranpner Ginge fallen alle widersinnig ana 
OeWrgagafclag^ «nd •etala diaaar UaMlaad den prfaltfvaB 
technischen and finausiellon Hittals dar Alten gros»" Scbwie- 
rigkeiteu in den Weg, so daaa dia Ginge alle nur iu deu 
ganz oberen Horizonten und aooh da avr theilwei.ie trota 
dea intenaiven Bergbaaee von Jahrhnnderten abgebant, anf 
der Jatilgaa nidenahf« Jadoeh faat gans anvwritst sind, 
w:i8 ganz natürlich ist, da die jetzige Hiiuptfördorstrecke 
luiter dem Kamme des Gebirges 90 Klafter Teufe einbringt. 
Die Zahl der Gänge im Obergraupoer Bariar ist wo möglich 
noch grteaer ala im Staiakaoehner; tia riad einaader alle 
zieolidi ibnlieb, deeb von den Sl^nknoebaam etwas var- 
schiaden. In den letzJcu H) — 30 Jahren hat man am mei- 
sten auf dem Quurztiacbcn- und Kreuzgängerflacbon-Gange 
gebaut. Das Streichen dieser Gftnge ist b. 5 — 6 resp. h, 
4—5) ihr FaUan 16— 18* in aapt. Ihre Miehtigkeit iat 1 
bia 0* aad daitbar, «nd baatdit ihre Ansnihingsaaaaa 
hauptsächlich aus Zinnsteio, Quarz, Glimmer, Flusüspath, 
Schwerspath und Steinmark. Der Zinnsteiu kommt derb und 
krystajUsirt vor und bildet im ersteren Falle oft die alleinige 
AaafBllnagaaMiaa daa Gaqgaa; KiTstalla von Z«U bia 
1 Zoll nnd darflber sind kdna SaUanhait, daab 

sie leicht uud kiuiu BSa MV SObwai 
Exemplare erhalten. 

OSehfaHa folgt) 
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CtaaoihUhte der Borgatadt Oraapen in Böhmen von Dr. 
Hennanu il.il I wich. Mit 3 Beilagen. (I.iruiiti<r '29 bUhrr uu- 
gedruckt« Urkiirni«:!! (SLa<lt|>riviIr>;if ii, Zunft- uinl BerRWcrkn- 
Ordnuiiprii lt. s. w. i. l'rtis fl. 4. 'i. W. I'rup IHGH. \'rrlaK vun 
P. A. ( ' r !■ (1 11 !■ r , W. IliiriliU'li «luil Kun«tli»iniliiii_'. 

l>i'r Herr Vcrlas"< r, «rh'Hi bekannt durch mciiil.ielio l'utjli- 
(•»ti'ini n auf di-m (Jel'iito ilfr vatprlüiidisehoii (ii srliiciitii, bat iu 
drm vurpliKi nd trcnniiiiirn Worko, .Inf Gniiidlap«' der cingu- 
lii'ndstf'ii Studien lisndsi-liriftliidior l^iudlen iiichl nur in der Herg- 
statit liraujicn und dcron l'nijjcliiinp, »uudyrn auch iu den Ar- 
chiven von Prag. Drofiden. Leipzig, Bantzcn u. ». w., zum ersten 
Malu diu üMctiichtt! d«r jtltenten Zinnbergttadt dci bOh- 
müelieB Eragebirf es bearbeitet ood damit eine lingit sefliblte 
LSeko der OcMbiebl« d«« btthmlechwi Beigbauet «MgcMUt 

Der eigentlichen OeaekklM d«r HmßM» alad 4mi Bai- 
lagen hrigcgvben, dwantar ü» di 8<pMtiiSilniak an dam Preiaa 
VQO tt Hkr. s 4 Iter. vaiMBuHliditen BIXtt«r: ,dsi Zinnera- 
TorkoBinaB an Oranpaa nnd Obergranpen (beiTepltts) 
und Art nad Weiae des Borgban«:« da«<>lb»t in alter und neuer 
Zeit,* sowie i9 bisher angedruckte Urkunden , tod denen die 
Oraapner Zinnberg-Ordnaugen (von 1464 and 1487) die 
iltesten in Böhmen nnd die 8cfa UtKenordnailfr (von 1497), 
ClaichfiaUs ab da« Utette Actenntiick dieaer Art im Land« xii 
oetracliten sind. Das uachfolKtsodc Iuhnlt!>Tcr)'.i'i<'hui<<!> Kcigl, das« 
diaica Bach auch in weiteren Kreisen anf Beachtung Anipruch 
nuttken darf: 

Vorrede. I. 0 es f hicli to. 

Kruten Buch. Von der Ulte.«ten Zeil Iiis lUm Siege der 
Hiii^H! über die Ocscblcchtor Ic. Ii«» — IIHT). I. Die erste 
Bl ^'ii' i':id der erHtii Kall. 2. Innerer Anf.seh« imp nntor dftn 
letzten Kulditz. Zweite« Buch. Uer Kampf der Bürpcr um diu 
Sclb^täindickeil ( 1 l.'sT — iri47). 1. Verai-hiedene Besitzer. -1. Kort- 
lanfeuder Wechsel. Dritte» Buch. Uio 2eit der ^^l.-lbRtündig- 
keit (1547—1616). 1. Die Schutaherrachaft. ä. Die .kaiserllem 
fr«ie BerKatadL" Viertes Buch. DerProeeis .Graupen «ontim 
RtembaiH" (1«1S--1710). 1. Die Sa» 4aa Jwiaiitfliwigaa Kria- 
gos. 8. Dia MilaB StcmtMrg. Pflnfl«« Baak i)ia m« Satt 
ItnO—imSf. l. Otmgvt oad die dtty-AUiiagaii. f. Diaaato- 

n. Boilages. 

L Das ZinnerETorkoramen xa Granpen nnd Obergranpen 
und Art und Weise des Bcr[;hane8 daselbst in alter und neuer 
Zeit. II. Urknndcji (1 — 'ii*). III. a) Die Bargermoister von Grau- 
pen (HÖH— 186«). />) Die Sladtschreiber (Syniiiri) von (Jranpen 
(1468 — 1864)). Ausfuhrliches Namun- nnd Sachrei;i«ter. 

Von unserem Standpunkte ans k<lnnen wir nur wünschen, 
dass balil atirli undere <i>(crre!chi«ehc BerpslJidli- elieu»« eifrij^e 
und nrasiehtifi' <feji bieiit»ehrcibrr finden mögen. Doeh erlauben 
wir un» dabei .infiin rli^iiiü xu niaehiMi. dans bei einem suKhen 
(!p!icbieht.iworko die lielpkbo einer topograpfaiscbea Kart« nicht 
bl<.:< » ii.x'hennwi rth , .londam flr dia.aaMaB Laaar gwadaau 
unentbehrlich orscfaeint. F. 



ANKÜNWGIINGEN. 

Wir «rikvbra mos dra, der heatig«a Niuuur naanr Zai|p 

Schrift beiliegenden Prospectus über 

Ärendt's Dr. Bud. Oi^oniiation, TeohBiknnd 
Apparat des Unterrichtes >" der Chemie eto. 

Pcaia fl. 1^ «aL W. 



LalnlnHli Atr anorgaalMlwn ^Buuäl^ elo^ 

Preis fl. 3.24 Ost. W. 
boaoadafcr Kcrücksichtigung zu empfehlen. 

6. J. laDi'üche Bachhaiidl»s ia WUi, 
Kohimarkt Nr. 7, 
(Ifi— 1) gaganttlMr der WaUncfatraiah 



Durch die 

Q. Manz'sche Buchhandlung in Wtoii) 
KolUnarki JWr. 7, 
iai m baalakant 

Knraa Mittheiluagen fib«r M&Kg" nad Büten- 

wesens-Haschinen und Bangegenstände w( 

der Allgemeinen Industrie- Ausstellung 
IV Pari« 1867. In 114 aclbatatündigen danb Bduakaltta 
illttatriitan Artikeln 

TOB 

Peter Ritter von Rittinger, 

k. k. KlBlMoUIntk la dw a »sm« iM Alittotlst im Hiius-IIMMmlBa« !■ «I». 

gr.8«. laer. Plreia Wkr. «ab nil Poalnnnduac «Ofer. 



Soeben ist erschienen und bei den BttebbeadluDgeD 

Gerold & Comp., BraumQUer !b Wien, Celve & Ehrlldi 

in Prag, Fink in Linz, Hesse in Gra/., Koick in Troppaii, 

Lampel in Pest, Leiser in Trienc, Kleinmayr & Bamlwrg 

in Laibach, oder im Woge der Adresse; »Wilhelm Ra V> 
Fritsch, k. k. RergcommiasAr in Laibacti"^ zu beziehen: 

„Die berg- und hüttenmännische Veraamm* 

lung in Laibach (4 — 6 Jänner 1868).'* 
Praia Ahr «ia braaeUrfta ^aaiptar 60 kr. Itatarr. Wabtoac. 



Ale Leiter der meehmieciien WerlteNtte bei einem Eieenweric wird an theoretiadi 
and praktiBcli gebildeter Beamte anfinmehmen gesucht Gehalt 1000 fl. Set. W., freie Wob* 

nung, Garten, Holz- nnd Licht-Deputat. — Dienst kann sogleicli angetreten werden. Gesuche 
mit Nachweisimg .bieheriger Verwendung unter J. W. D. befördert die Expedition dieees 
Blattes. (IT— t) 

Blean ein« ■«llnire. 

DioKr /•■ituchrifl er-rlieint wRrhrutlich «-inen Biiffn ntÄrk mit den niithii;en » r 1 1 t i « c Ii e n Bi'ii,'»ib<'n. Der Prsnnmcra'.ior.ipreis 
int iihilirb loco Wien >> fi. <.. W. oder n Thlr. Nfr, Mit franeo Poilvsrsendnng > fl. ^ii Isr. W. l>ie .) «h n-a » n n e n e n t e u 
ertaallvii nneu oHicisIlen Bericbi iiber li.f Erf&liruage& im berg- and bSttenmäsiiischeD Maiohinen-, Bau- and Anfb«r«<itBOgsweaan 
mMat ilüm ala Oratiabailai; ' . luKentit tuiieu ^e^^eü s kr. n. w. .uier i' , N\'r. die ^-e:>pniteue KoaperaillaaMia twlhahmei 

iiulichtiiten )edet Art kuunen nur francs HU^enommeu werden. 

BiBSfc w OsH ft i — e mm. Nr«a>Tailif «eiiMiNiawbi Carl Keter. 
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Verl^ der O. J. MaAs'schea BaohhaauUnnff (Koklmarkt 7) in Wien. 
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Eine Bergroaschine aus dem zweiten Jahr- 
hundert und einige gleichzeitig gefundene 
Oegenstände. 

Ton F. Poiapnf. 

▼os den Anzeicbeo dei altPii Bergbaubetriebeil blieben 
ik du MMtea Fitten btoi die B«ate der Oeeteinrarbeit 
flbrif, aad ate sind nithln bei der BestttanraBf der Betrleba- 

«eit oft iJifi piii/.igen AnhaltspiinktP Nun urnfauBt dip Periode 
des Bctri'-bcü mit Schlttgel uiid Eisen «-iiieu Zeitraum voa 
nahcEU xwei Jabrtauienden, und u< mästen für U* die 
gteiebieitig vorliosinienden, eine nibere Zeitbeatiaaug an- 
laaaeBden Fände einen beaondcren Wertb balMo, dn wir 
den hier vorg- funil' iii-n Fpi cirni'n Cbaralttcr dtT Gesteinaar- 
beit zur Zeitbestimmung des liergbaubelriebes ajiderer Orte 
benfltMB kBDMB. 

Die Bergbaue des aiebenb(Irgi*ehen Ersdiatrictea ge- 
boren wobl unter die Altesten des einstigen Daclens, und 
dierSmiachc Occupation bat hucIi in den Ber^lti>tricten aclbal 
trieMUtige Spuren hinterlasaeu, wodurch wir einen sehr volt- 
kramenett Anhsltapinkt aowoU in dnr BerglMdgeMbiehtei 
als auch in der bergataniaeh« Kiaatgaaebidtt« an gewin- 
nen im Stande sind. 

Iii 8iol>enbarfeti werden nnn «II« mit 8chl«gel und 
Biaen betriebenen Orubennrbeitan mk rAaiaflh« beieicbnet, 
doch gewiss mit Unrecht, denn elneraelts reicht dfeae Oeateina- 

arbeit bin in» 17- Jahrhumlfit hiiiituf, i • : ni ii ^ ii, las 

gntaeslc Altertbum zurQck. Aus dt-r grotsitrtitjen Ausiicb- 
■Ug dieser Arbeiten, a. B specicll in Kuda. lAaat sich fol- 
gaiB, dnaa aie «niDfiglieb daa Werte von 1'/, Jabrhnnderteu, 
innerbatb welcher die BSaer Dacien oecupirt hielten, aein 
kSnuen, nnd duss sie, da nach dem Absude ii<-r Römer das 
Land kriegeriscbcn Barbaren in die Usnd fiel, die sich kaum 
mit Bert;b «übe trieb bcf«astfn, böchat wabracbeiBlieb eines 

noch früherL'n Ur^()rin!^''s si'xi. 

Der borülimtf aite (jijuibergbau VOu VertispatBk 
gewfthrt nn« nun eine Tollslftndig genaue Zeitbestimmung, 
indem aieh hier die groaae Seltenheit von .factiscben Urkuu- 
den In des Ocnbeo aelbat llndnL Ea aind nialieb die b*> 
WnehataMD, deren Infaate aieh «war mf aUktbofg- 



mteniaobe Acte Iwaiebt, die nl»er dnreh daa «oiiefAbrte J}»r 
tvm auch ftr den gegenwlrtigen Fall ein beaonderea Tnter- 

eaae haben Sic rlHuuni-ti <inr( ;im'liend9 hus dein zweiten 
Jahrhundi.'rt uu<t Bind au mt-brercu i'uukteu diL-sfB Bergre- 
viers gefuudeu worden. Die meisten dieser Tafein gebörea 
den Gruben der Letter Gegend, und der jflngate Fond ana 
dem Jahre 1855 der Grabe Katniin kfonnleati an. In dar 
Wachatafi'l Literatur finden sich hie und da eiiii):e Aadoil- 
tangeu über die gleichseitig vorgekommenen Gsgenattadap 
und dieaen heb« {ob aan aiaa baaaadara AafaierhaamJnIt 
angewendet. 

Ich erhielt bald nacb weiner Ankunft in Vereapatak 
die Kuude vou einem iu dieaer Grube vorgefundenen Kudc 
nnd ea gelang mir, iu den Beaita anerat eine« Schaufel brück- 
atflekao «od aodaan tSmu gaaaeo SehaaftI aa galaagea. Dar 
Direcior dieaer Grube, Herr Frana v. Fikiiar, enaflgüebta 
mir die Befahrung dieser Grube, und der Grabenhutmann« 
Herr Samuel Kornim, unter dessen Hunden drr Fund in 
Jabre 1S55 gemacht wurde, ibeitte mir viele Details aalt, 
wofür ich baidan Barraa meinaa varbiadliebataa Oanic «na- 
aptaehe. 

Ich konnte nun nach diesen Nachrichten, aua der Form 
nnd den Anamaaaeu der K'^n^'^" Schaufel il ^huzl- Kad 
nachatudiren, und 80 diesen interessanten Fund der Ver> 
geasanheit entreiaaen. 

Trotadem, daaa ich ein vaUaitadigaa Madall d^r Vor- 
riehtnug anfertigen konnte, also alle Detafle derConairuction 

ert'iiiir, ist der Zweck dieser Mascliine ki ini BWegB gani evi- 
dent. Um nun Gelegenheit zu bieten, da«« man »ich ilber 
diese iuleresaante Sache ein eigenes Urtlieil bil ieu könne, 
werde lA dia daaüt im Zuaammantiange stehenden Detaila 
aiifibrea nnd meine anbjeetive Ifeianng beifdgen. Et würde 
mich freuen, wenn diese Mitchoilung einen Mciuun^sauH- 
tausch über den Zweck dieser Ältesten Maschine verauUsseu 
würde, und ich werde nicht ermangeln, wenn mir etwa nooh 
wattaca Anbattapaakte anr Litoang des RAthaels bakanal 
werden aollten, dieaalban aofort aaabantrageu. 

Das Letier Revier liegt im Osten des Verespataker 
Tbalkeaeels und bildet einen teraaeenfttruigen Abhang aa 
Faaae daa feieigen Traabjrtmgaa Troaeielle. Daa Baepttbal 
aehaaidat tiaf ia diaaaa Abhang «ad in daa Traabjtaqg aia» 



* 
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und scheidet das Letier Revier von dem Vajdojer und Igre- 
Der Revier. Auf dieaem Abhänge nnd dem von Sflden Meli 
Norden in dM Htapttb«! eiBBdndenden flacben Tbalbeekea 
ist der grSaate Theil der Sudt Vereapatak litnirt. Sowohl 
von der Koni- aU auch von der Södsoite ilioüc!» Abluin>;p» 
sind viele Stollen eingetrieben, lo daaa deraelbe meiat mit 
BaMamraek bedeekk iet 

Daa Innere dieses Terrains besteht nns Karpathenaand- 
•taia, die obantes BagionoB aua Tnahjt, ab barvor^rin- 
gaadar, beeoadera dot^irilblter Bf gal «ae Dastt aad dar 

Fnae des Abhanges ans Localsedimenten. 

Der tieCite der jeist noch beatebandaa Stollen iat eben 
dar Katallo Hoaaleati genannte Stotlaa, deaaen Hand- 

loch nahesa an der Vereinigung der zwei erwähnten Thaler 
liegt. Er ist im Allgemeitien nach Oalen getrieben, zerspal- 
tet eich in swei i)chläge, die in etwa 160 Klaftern die ens- 
ffehtoida, eti« viakn Klflftan dufchgaeatsta, im gaaiOD Oroi- 
aan naA Horden otreiahenda Zone erreieben , anf weleber 
die Alten viel gebaut haben. Dicar biiJ.::. St-hlupe waren 
in der neueren Zeit mit einander in den Verbauen durcb- 
Ml>l*CiC> gagaawiriig ilad dl« Darahaelilige saaamaaa- 
gabroeben. 

Fig. 1 der baigegebeoen Tafel seigt die Feldortage- 
gaad daa aSrdilaharaa Zwalgieblages, die ga g e a wittigaa aad 

die sng&nclichen allen Bau« Huf der Erzzoiie, in welchen 
letaleren t bon die gefundenen Aitertbümer nahezu auf einen 
Punkt concentrirt waren, der boriaontal ca. 160 KlaftarVOB 
Tage und ca. 30 Klafter unter Tags entfernt ist. 

Der Haoptschlag schlug in einer Wendung gegen Sü- 
den in eine alte SchlEgel- und Eisenitreeke, die mit ziemlich 
badatttaadem Aoiteigaa ia eine kl^e mit Sprengarbeit er- 
traltart« Ka«b« irtadat. Toa bler llaft afaa Schlägel- und 
Baen^tr- cke gegaa Osten nnd endet in eitlem Verbruch, an 
daaeen Stelle eine Rads tu be befand. Weiter wird die 
Saabe dnrcb einen Schl&gel- und Eisenacblag durcbkrenat, 
«aeaan Sohle etwa 1% KMtv bOhar «ad baia Aa- 
ateigen anf dieee SobM Hegt ala aMar Stefgbaooi. In dar 

iiitrh (Uten UiifeLiIeri Strecke lagaa am Kingang« am nörd- 
lichen Ulme ungefähr 40 Stflck Waehstafe In . sie endet 
ia tSmn Varbnäb, der aalt jenem der Radatuhe susammon- 
blagt, Bo daea bier nreprilaglMb eia DBrehacblag ant der 
Badalabanaeehe bestand. Die weatHehe Kreaaetreeke wendet 
äiab aaaiat naeh Nor li n. i'.mw. u.u- > Norii-Westen und fuhrt 
«abiaabalalieb aa dem alten Muudlocbe, welehea aber Tage 
niabt bakaaat iit. Tan diaaar BlraalM butfea «»a b rar a daroli> 
gehends stark ateigende, und dem alten Manne naebgetrie- 
benc Abbaustreeken ab. Der SfldschUg gebt weiter nach 
Mdea mit fidlendor Sohle in Spren^arbeit, trifft abermals 
aiaiga Sabllgel* aad Siaenarbeiton vor und aersweiKt aicb 
ia dea Abbaaea daa Verbniahaa. 

Die neueren Spreng- und Gewaltipungsarbaitea lind 
in der Zeicbauug durcb geaaokte, die 8«bllgal* «od Eiaen- 
baue doreb gerade Ulmealialen kenatlieb, and die Blebtang 
- Vordringens der letzteren Arbeif'-n, wie sie durch die 
Krümmung dea Bogeus der Eisenliuien augedeutet sind, ist 
dnreb die Staüaag des Eisens an dar taaaaren Seite der 
Ulmealiniaa Mgaieigt. Dia altaa maaaMMOgabrocbeaen 
Abbauflt^aa liad geatriebelt. Sie elDd dnreb daa Zvaan- 

menbrochea WB Verlmuen auf steilen ii J fiachen Klüften | 
«Btatasdaa aad bilden einen durch plastischen Letten su- 



aanuneneonglomerirtea Verbrach oder alten Mann. Db dia 
Ailaa aar in Freigold aad da« ratafaoa Stafwerk noeh« 

gingen, so hinterlieaaen üie die Pi)eh;:llnpe in fler Oruhe 
zurück, und diese bilden geccnwartig ein sehr acbtttcbarea 
i'oehaMMtlal. 

(SeUBH fiilgt,) 



Die neuesten Jortachritte ia der Anwendimg 
im BiduttdMni'sdMB Pnddelpiooemet. 

Von V. Day. 

Aas dem Pmctical Mechanir"» Journal, Frbrii.ir Ihgm. .S. 330. 

Bei di r Hiutiibruug des K i c h a r d s o i/nclieij Puddel- 
processes waren mehrere Schwierigkeiten au fiberwinden, aa 
derea Beaeitignng frflber beim Paddeln ganaebte Erfahraa» 
gen oiebt sar TerAgang ataadea. Biaiga Praktiker IwbBiqi- 

toten von vornherein, dasa die OfeiiHohle sebr bald bis zur 
Dtinne einer Nuasscbalo serfreaaen werden mfiaae; dieae 
Befärchtung habaa irir ab«r a ag l aiah aaf daa lataaUadaaBlB 

lurückgewiesen. 

Die we.ieiitlichste Schwierigkeit buteu die zur Ausfflh- 
rung dieser Modification des Puddelproceasea erforderlichra 
Brechstangen oder Kriqkea dar. Ia ibror anprdagUcbaa 
Form (Fig. 9) beatBod eiaa eoloha Krfleko aaa aiaoai aaeb 
oben zu etwnis veijCngteii und mit drei Kauftlen veraeheoea 
schmi">ieni.-,erneu Stfleke, welches au einem 1 Y^sölligeo 
Windrolir hefeatigt wurde, wobei jene Kanftle in convergi« 
render Biebtong ia daa Wiadrobr mflndeten. Dio Aafaiti> 
guog dioaor Ooalba war kootapioHg, indem jaao BtSeke, dte 
sogenannten Schlftuche (welche die Haken der gewöLnllchen 
Brechstangen eraetaen^ erst fertig geschmiedet, dann aar 
Aufnahme dea rSbrenfllmiigen Griffes am oberen TheilaaaO' 
gebohrt werdaa aneaten, worauf die nach unten und aaaMa 
zu divergirendea Kanlle (a, a, a, Fig. 10, 11 und 12), doreb 
welche der Geblflsewiiid in daa tinFsiu'i Metiill Piudiinpl, 
gleichfalls ausgebohrt wurden. Solche Krtlcken wurden, da 
ttro Sahltuebe aebr dick waren aad aiaa groaae ObaiflMha 
darboten, beim Oebraueb aebr bald eo aa g a gti fcn, daaa bob 
sie durcb neue Oeaftbe ereetsea muaale. 

In Folge diesea Uobolataadea erbiallea dieae OeaRbo- 
atBcke die in Fig. |3, 14 und 15 dargeatellta eiolaebera 
Form. Dabei bestand der Seblanch ans swei Stfleken «oa 
stark' i]i Kisenbb'ch, welche dadurch mit i'inandcr verbun- 
den wurden, daaa man einea Biaoaatreifen swiaobea die awei 
aatgagaagaietaten Llngakaataa aiaeabwaiaala, «odaNh aia 
Kopf mit Iftngliehem Kanal entataod, durch welchen der 
gepresate Wind in das Metall entwich. Daa Eisengewieht 
war bei diesen Köpfen betrücbtlich geringer als bi 1 li' n IM- 
erat aagewondeten ; auch wurde der oxjdiroadan Einwirkung 
dar aealrataadea OabHaalaft «aa dam viel ddanaraa Blaab 
eine ji'rin^ere FISehe dargeboten, so dasa diese Oesihe 
sich viel lauger hielten, obgleich keineswegs so lange ala «• 
au wCaocbea war. 

Ein Zufall führte zn einer weiteren Verbesserung. Eiaee 
Tages nftmlicb wurde mit einer schon sehr lerfressenen 
Krflcke gearbeitet, und als der Kopf derselben entweder 
abbraeb oder wagaebaioli, fuhr der Paddler in Ermasgelug 
einaa aeaoB Oaatbaa fort, daa aagaf b r la a Wiad daiÄ daa 
blo.f-o H'ibr, welches 'b-n ITfindLTiff der hohlen Krflcke gO> 
bildet hatte, auf die aupuddclnde Charge einwirken au I feB 
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DiM mint« im», im Rohr In d«r WeiM «■umbiegm, wie 
« n«. 16 Migt. 

Dm Wo» mit einer BiepuriK versehene Rohr hielt sich 
Swar l&ngcr im Ofeo, ala Jii- frUhcreu BrechstaDgen, aber 
^» Arbeiter fudeo beld, dae« aie ait denuelbeo nicht im 
Blande wami, iai Etien uf demPnddeillierde gehörig durch- 
amrbeiten. 

Man aaun aan d«r*af, mit dem Robre, deaaen Dauer- 
halltg^Erit aleh erwfeaen batte, eine TorriebtiiBg so Tvrbin- 

den, welche sowohl ein tflcliliizf^ Durchiühren des auf dem 
Ult'1« bpfindlicheh Eist-us, als auch ^ue gute Vt-rtheilting 
dea aui<trt;tondcii Oeblleeirilldee in dem Metalle rriii'r)4lic'liti'. 
Da tu au die Beobaebtang gaaaeht batta, daaa die Vertbei- 
Img dea Windea «la* vonkommeaere iat, wena daa Oealbe 

so gt^haltt-u wir f, da-s dfi Luftstnnn borizontaler Kich- 
tuog in daa Metallbad eintritt, aiiitlait, wie la bei den beiden 
vorher angewendeten Kracken der Fall war. in verticatcr 
Richtung abwftrta ia da*aelbe «nsadriagen, to kam maa auf 
die ia Flg. 17 nad 18 dargeatallte Einrichtung des Geslbe«, 
welche seitdem foitwährend aiigeweii'l.-l wird und sich be- 
ateits beuährl hat. Die-su Brechstang« besteht blos aus einem 
angebogenen Kohro mit einer augcschweiaaten Verst&rkuug 
■BB Durebarbeitea daa Eiaeaa. Diaaea aabr daBarhafte Oe- 
■•be fcoetet aiebt nebr ala dta bei den UabeHgen Paddel- 
verfahren angewendeten massiven BreebataageB. 

Bei den erataa, im Augaat dea vorigan Jakraa auf den 
Qlaagow-Elaeowerkea untemommeaea Paddelproben betrug 

die Prpseiii);^' der tiobläseluft | l'fJ. per Qua<iriil/.oll ; einen 
•tärkor gcprfssten Wind xu liefern, war da« vorhuudeoe 
Oablftte nicht im Stande. Anders war e« jedoch mit dem 
von Kirk coaatrairten Qebliae, «elebaa au Parkbaad zu 
dem Ziraeka aufgeatellt ward, am den für die Anafobrung 

des Richardson'scheii Pi ^^<-■o rrfi>rOi rlichen Wind zu 

liefern. AnfSuglich wurde dieses Gebliue mit 130 Umdre- 
bangen per Minute betrieben, wodurch eine Windpressung 
von 15 I'fd. auf den Qaadimlwtli arreiebt ward; dieie Pres- 
kUDg wurde jeduch, bevor der Wind aus der Oeffnung der 
hoii!' n Krurke Jiei ■tu-'Striicnti» und in das Metallbad eindrang, 
in Folge Heines Weges durch die Krftmmungen der Uaupt- 
windleitang, aowie in Folge der in deaBlIlMroBatattladaBdeB 
Ueibnng, auf etwa 12 Pfd per Qaadrat/oll vermindert. Die 
erwftbnte hohe Pres«un^ wurde eine Zeit lang beibehalten; 
dann gingmKU von I,') Pfd , mit denen daa 8iciierht>itBven(il 
belaatet ward, uacb und »ach auf 12. 10, 9. b. 7, b, 5 und 
4 PM., aad salefat auf 3 Pfd. per QaadralaoU ia Regalator 
binab. Bei di'vcr in der letaten Zeit augawandoten uiedri 
gen Windpressnng iat natürlich die Ofentemperatur iiicdri- 
per, so dass die Ofcngewölbo augenscheinlich nidit aabr 
leiden, ala bei dem gewöbnlicbeu PuddelverCahren. 

Den besten Beweia flir den groasen Werth, welcher 

'lern I{lflj;ir<l;niin%ci"fii Processe ticiirifhi-n wirii. lielVrt 

die Thatsacbe, das« bei dem EUtiuder aus dem Auslande 
zahlreich« AnftrdaroBgan eiogabon, loia ▼arfahroa dort 
oinaufabran. 

Schliesslich wollen wir anf die Wirkung aufmerksam 
machen, welche der Hichardson'sohe Process auf den Preis 
nad dia Quantität dea ia Britanaiaa aiagafUirtan Matariala 
MirSrsengnng von CementatabI (Im Handel gewObnüdi 
ala «Blascnstahl» bezeichni") ausüben wird, Da» im biitti- 
Hben Inselreiche au diesem Zwecke hauptsächlich ange- 
iwa d a l» Kalaiial tot ««bwadiaehai Stabatoa a , da maa 



noch nMbt ia Stande geweaa« ii^ baiaisch produdrlaa Bisaw 

von der zur Cemi ntstahlfabrikation erforderlichen Reinheit 
zu erzeugen. Das Hiehardaon'sobe V^erfahren verspricht nun 
für den Cementationsprocess viel, insofern man mittelst des- 
selben aoa daa ordinArsten brittisibaB Bahaiaea ein fOr die 
CeaentitaMfabrtkation geeifroetea Stabeisen *v prodnoirea 

im Siunii<- i.-t. wi'k'li- s rriiii r i-t nK irgend eine schwedische 
und jpde andere bisher zu dem in Hede stehenden Zwecke 
aus dem Aoeiaade ebigeftlbrte Stabeisensorte. Der Richard- 
aon'aebe Preeesa verapriaht d e n a a e h ftr die Ceaeatatabl* 
fabrikadon •— so lange diaier Zwetg der hfltlenminnlaeben 
Imiiii'tri'' liberhKnpt noch lebensfAbiü bleibf-i winl niolr 
allein eine bedeutende VerminderUDg der Einkaufspreise dea 
Slabetoeaa, MadetB aaeh die MftfKebkeit, aaa eniviaea Bob- 
eiaea ein reinee, ftr die Prodnctlon von Blaaenstabl treffileb 
geeigaetaa Materiel an liefern. (Dingl. polTt JonraaL} 



DttSnaen-Yorinmuixen saQraapen md Ober- 
! gianpen und Axt und Weite da» BaigbMiM 
dflMllMt in Bit« VBd neiMr MI. 

Aaaaagawaiae ailgafiieilt aus Dr. Hallwieb'a Gcai^eUa te 
* Bergstadt Graupen. 

(FeitMiBBag aad Seblaa^ 

Accessorisch treten auf den Gingen noch gediegen 
Wismut, Wismntglanz, Kupferarsen- und Schwefelkies, 
seltener Wolfram, »ehr selten, und als SLCundiue l'.n i iii^; 
SU betrachten, ükorodit, Malachit uud Kupferlasur auf. 
MeiatoBa tot der €toag anf dea Nebeageatela fealgewaehaeB 
Ull i tat il ünn das Liegende, nie aber das Hangende mit Zinn- 
stL'iu iiuprSguirt und verkieselt, oft aber ist der Gang auch 
durch Saalb&nder vom Nebougesiein getrennt, und leistet 
dieser Umetand dann der leichteren Oewianuag nicht unbe- 
deatenden Toraebab. Wae deo Eragehalt betrift, eo iat der- 

! selbe auf kürzt' Lilngen im Streichen und Fallen sehr ver- 
schieden, WMhrend der auf grössorts Strecken uu?g>.-'iL'liute 
Abbau im Jahresdurchsobuilt gleiche Wcrtbe Iii Ii ri Ausser 
den eigentlieben Otagen, ala derea UauptrepräaenUnten 
wir dea Kreusgänger aad Quanfladiengaag naaatea. kom- 
men noch ebenso nie im Stiinknoi liin'r Ki vit rc iiiihlreichc 
I schmälere Gänge uuU (»ufülirte vor, dii' mi unti-r sehr edel, 
I aber in ihrem Ausbalten doch etwas zweifelhaft sind. Sie 

I' werden demgeaAas jetat nur nebenbei in Bdduiaht geaegen, 
obwohl die Alten oft Jahrsehnte bindoreb auaseblleaslldi 
auf ihnen gebaut haben. Namentlich wur es sehr hflipht — 
I und in einem solchen Falle tat aucii jetzt der Abbau von 
Gefährten erapr to e a l tob — zwei, nur durch ein geringee 
Zwisekenaittel fetreaBte Qaflhrte in eiaea Baa au £MM8t 
allein da ibr Siretoben und Fallen Immer abweichend tot, 

HO lÄBift sich ein solcher H»u nur bi» /.ii eiiirr durch die 
I müglicbe UObe dea Abbaues begrenzte KuUeruuug durch- 
I fBbraa. 

I Mächtige (ülnu'e eine» Zinnetein fiiliremirr. Fi l.-it]>or- 

! pbyrs durcb.«etxeu den Gueiss; es sind deren m neuerer Zeit 
von 6 — 8 Klafter Mächtigkeit angefahren worden, und 
merkwtbrdigerwetoe aetatea die Zinaateiag&nge faat ohae 
merklide StOraog aaa dea Oneba ia den Porpb3rr fort nad 
sind im Porphvr sogar noili liiuwürdiger als im (Ji.niss. Die 
Porpbjrgkage scheinen alle von einem gemeinsamen Cen- 
tnm a ne aa g e h ea, daa vieUeiebt ah dea CHpfel dei Miebea' 
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bsrgea zusammen fallen dörfte; dort liüb'Mi « cniiz.it' nfl diii 
Alteu einen urofangroiclien Siockwerkbau betiii-bcii, wi>! die 
dortige kulotiale Finge beteogt. Ueber die petrographiicbe 
Betchaffenheit dea Stockwerks laaaen aicb, d« kein Zugang 
SU demaelbrn mehr exiatirt, nur Vermnthangen anfetelleo; 
JedenfallB ist dioeelb*- jciloch von der der I'ürf)l]yrgJinge 
nicht aehr vcncbieden geweaen, da eine mit dem Oeiteia 
der Porpkjiglif« guu A u PMiMpMtaas «iluwi ImmwI- 
ben Gehalt an Zionateiii oachweiit, wie die Aofkoga dea 
vorigen Jahrhunderts auf d<'m Stockwerk eewonneue Maaae 
besass. Ein anderes Stockweritvorkoinmen, welches eben- 
&Ub in fraheren Zeiten Objaet ainea groaaartigen Bergbauaa 
mtf Kcigt n d«a aMKebaa Abhaaga daa afldaalKeb van 

IMekanbcrge gelegenen Klü<tfnbpr(;p?. Wflcher Art diesea 
Tarkommen ist. Ittsst sich ßielcbfalls uiclit mehr eraitrelo, 
da ac'.t Ende vorigen Jahrhunderts daselbst nicht mehr ge- 
baut wixd, vad aeheiat man aoch sulatat weaigar auf den 
Stoakwifk ab vtelatahr auf sw«i f «cbM, b. 6 atrei^eadaa 

Gängen gebHUt z'i haben, dereu Nebenpe<iteiti man, da es 
bis auf 2 Vu^s uiii Zinueiciu impr&gnirt war, mit abbaute. 

KnOtU^r Revier. Genau in südlicher Richtung vom 
Klltaaabaig dan GabUgsabbaikg barabataigaad, galaagan wir 
la daa KaWler Berier, walehaa ataer gaaatiiehaa Erkllntag 

(■ntioliiedeu die gnt^htni Schivii ripkeiten dnrhietPt, d.i wahr- 
scliciiilicb die Iniiltratiun der Güugc von zwei Centren aus 
erfolgte; ein Tbeil der Knötler Gtnge verdankt nAmlicb 
wabracbaialkb dam Klösenberger Stockwatb und aia Thail 
daa> Stodkwafk dar «Ewickenpinge,« tob dan weiter untaa 
die Rede sein wird, ihr Dasein. Die Gtin^^e in liescm Re- 
vier fallen grOsatentbeiis parallel dem Gehirgsgehänge, und 
bat diaaer Unataad daai Bergbau der Alten, der gerade in 
diaauB Baviar m «iaMt vaQatlBdigaa Baabbau aaaaitate, 
groaaee Tondtub galaiatat Da naa tbanll dl« Otafadareb 
leichte Schachte und kur/e Stollea amiahaB kaoBte, ao 
wurden selten Itogcro Strecken in der Omba aufge&hren, 
sondern man tanfte lieber einen neuen Sehacht ab oder 
legta einen aeuaa 8toU«n as» aotaald gariagai« FtedarllBg« 
oder irgend ein anderer Ütaatand diaa tttbHeb anehaloaD 

liass, und ist iIuIht in dii Bein Revier die T«pesoherfltlche 
von Schaehtpingen und Halden vollsiiUidig Qberaftet. Der 
einsige Bau, der in diesem Reviere jetat •■gabt^ ist aiu 
Untaiauchungsban auf dem Abeudstemgaage , der «um 
Zwaek hat, weuigstena in etwas Am Hcbleier au Iflften, der 
Ober vielen Verbiilfnissen diese.» Revier» Bi'liwebt, bevor mau 
eine beabsichtigt« grössere und kostspieligere Aafacblaas- 
arbeit Toraimait. Der aeboa arwlbata Abaadatamgaac der 
M waitem dar wichtigste dieses Reviers, »treicht b. 9 und 
flUIt 30 Gr. in oec. Der Gneiss dos Nebengesteins ist glim- 
merreiclnT al^ der Ohei uraiipner und di«- durch den Glim- 
der bervorgerufeueii Spaltungsebenen sind vollkommeDer 
md die ParaUalitil dafaelbea deaOiebar. Dar Oaag adbat 
acigt «ae grössere Neigung als die Ohergranpner Gftnge, 
aieb, wenn auch nur auf kurze streichende Lüngen, sa zer- 
(rttaiateni, und kouitneu auf ihm Drusen von schön krystal- 
üsirtem, wasserbelleni Quars und dunkalviolaUem FInas- 
apatb vor, die tob Braanapatb «ria flbemekert aiad. Früher 

soll anch Ap .tit nn I n[eit:l:ui/, Viir::'-kotiimeii i!e:ii , ilm-h 
letzterer wobl knuui uut dem Ganj^e nelb.'it, sondi rn nur hm 
KreuzuDgspunkten schmaler, etwa» HIeiglanx führender 
Klflfte, die den Gang snweilen dnrchsetseu. WoUraa iat 
blnflger ala ia Obargraupen, doob koamt er ««idgtr auf 
dan Oaage aelbak ala vialaabr iaaaihalb dat baprIgaatioBa* 



zoi e vor; Rupferkies ist ziemlich hSufij; und flbcr/,'< Vit die 
eitizflnen Zinnsteinkrystalle nicht selten mit einer dünnea 
irisircnden Haut. Mit der Aufa&hlung der flbrigen uaalb» 
ligea Qtag« aad GeAbrta wollaa wir dea Leser vanchoaea, 
da voa dea meisten derselben höchstens nur Sirelchen and 
Fnllen und von vielen auch das uicht einrn il Viekannt ist. 
Die geognostiacb merkwürdigste Erscheinung dieses Reviers 
iat daa Auftreten dea oben aeboa erwlbatea Stockwerks der 
•Zwickeopinge.a welehes siamlich in der halben BOhe das 
Gebirges gelegen ist. Wenn man Handstücke dieses Ge- 

1 Steina ohne Kcnntuiss seiner geologischen Stellung charakt»-- 
risiren sollte, so wärde man es nnbedeaklick eisen Sand- 
ttriu aiH kieaollgaak Biadcaiittel aanBaa, deaa der Baapt- 
Sache nach ist ausser einem Gewirr von lauter kleinen was- 
serhellen bis weingelben Quarzindividuen in der Orundmasse 

I kein anderer Gemengtheil su unterscheiden. Die geologisefas 

iStellunic und der Umstand, daaa GAage dieaea Oasteiaa voa 
eiaar Hlehtiffcait bb aa 9 Faaa dea Gaalaa darebaotaw, 
charakteri.^iren da«»elbe als einen metamorphostrten Graait 
ohne Feldspath und Glioimer, Die frühere Anwesenheit VOa 
Feldspath verratben Steinmarkconeretionen, die in kleinen 
DruaaBrlumea dea Oesteiaet vorkommen. In der Oniad» 
messe dea Oaeteiaee liegt derber vakfTBtalliairtor Ziansteia 

und ziemlich viel Wolfram; ausserdem kommt eben nicht 
häufig in lialhgefüllten Druseurftumen Molybdüiiglauz, dun- 
kel violetter und cbrysoprasfarbiger Flussspath und Stein- 
mark vor. Daa Sloekwerk hat rftamUob ketae grosse Aus- 
debaaag, ao viel ana diaa Aber Tag» etkeBnoa kaan; aSg- 
lich, dasB es in der Tiefe sich verbreitet. In der von dem 
Bergbau der Alten herrührenden Finge kann man heute noch 
Haadstflcke sammeln, iu denen Zinnsteinknollen von 2—3 
KnbikaoU liagaa. üatariidiaob iat daa Stoekwork aiaht aa- 
gefabrea. 

Das3 man in Graupen, lan^e ehe man Bergbau trieb, 
Ziun aus äuii'euwcrken gewann, ist schon in der Geschichte 
unserer Bergstadt hervorgehoben worden. Selbstveratiad» 
lieb vird asan, ao laag« wtk die SeifiB die Uflba der Baar>' 
beitttag lehalea, sieb nieht mit dem Orabenbetrteb belbaat 

haben, da stets die Seileu allrr Metalle reiih^'r üiiid als die 
Lagerst&tte, von der sie herrühren. Iu dein Dreieck, wcU 
ches die drei Suassen von Graupen nach Harimschein, von 
Oiaapaa aaab der Prokopikirabe aad «aa MariaaalMia aa«h 
der FrokopSUrehe bilden, hat man sieber scboa in Keflea, 
die über alle Tritilition und Geschictite hinsusreichen, Zinn- 
staiu gewascben. £s ist leicht mOglicb, dass die Zinnplatte, 
^ maa vor Kanaaa ia eteam floltweiaer PfablliaiB gefunden, 
ein Granpner Fabrikat ist, Jedenfalls aber muss dieselbe 
ans dem Ersgebirge stammen, da dieses und Coruwallis die 
einzigen Localitftten in Kiiropa »ind, wo Zinn iu nam'^af'en 
QuantitlUeu vorkommL Die Graupner Seifen aiad entacbie- 
des aebr reich geweaea, da der ateile AbfUI dea Oebirgea 
der Seifenbildung sehr Vorschub leistete, und haben in dem 
grössten Theil de» oben angegebenen Gebietes die Gel-irgs- 
Wlisser eine nft mehrere KUfter miiebtigo Schuttschiclit auf- 
gehtttit. Nicht allein in uamittelbaxer Nihe voa Graupen, 
aoadern aelbat bla llaraebea und SobeBateia Vhk kaan ama 

' dicht t«m GebircsgeliÄnpe aa dOB Bodencnntou' en noch 
deutlich alte Seifeohalden erkeaaen. Die Seifen» ii»clierei 
hat sieh noch lange neben dem Grubenbetriebe behauptet, 
da dieselbe wenig Auslagen erforderte nad eiae gute Zeit* 
aaaiUlung fOr massige StuadeB aad verdieBBtloae Zeiten 
war. Daaa aobaa dar SeUbawiaeberel der Gnbeabetricb 
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frflb begoiin<-ii liaben muMte, beweist dir von Erntt v. 
SckOiibnrg 14S7 ttr Gnapm (MtgaMlsto Bergordnung, 
dia aich telion uf fHAm Bwf ordnoagro bernft aad vn 

dn Bild von i'Incm ho wohl «-ingerichtetcn Bergbaa fibtf 
daM za d<'8äfii UeraufibilJuDg entschiedeu Jahrhunderte 
gehört haben müiiseu. Wir glauben nicht su fehlcu, wenn 
wir in di« Züt Emt'AT. 8«h5nburg d»» grOatte Bergbaaau» 
MtaaboM« ««tfea, Am in Oreupi D jemnls easgeftlbrt «erd«B 
ilt. Sl ill dii'8 der tiefe Kr)ir<i<illi:ti niui dürren Holze,« dee- 
MD •Undinge verfallene» Mundloch beule noch eine umlle 
BteMBiMMhc aehinaekt. Neeh aisw auf einer alten Karte 
T^gefandrnen Notii ging nun im Jabn 1704 aa «ia« 
Wiadergew&ltiguDg dieses Stoltene, doeh Mheiat man diaaelb« 
nicht aungef&brt zu haben. DerSro l<'>i hi-lbst ist im Ganzen 
786'/g Laohter lang gewesen, und awar hat man ihn 322 
Laehtar ■Sblicb fortgatriaban, daaa bracb aan 46 L. in die 
Hob« «nd trinb Ibn weitere 464 L. sShlieh fort, so dass er 
auf dem Hflekenberge uur noch eine Teufe von 105 L. ein- 
brncht.» E» ist dies für tll>' dHiiuiligen Zeiten eine «tdiini-ns- 
werthe LieisUing, wenn mau bedenltt, dass der Stollen zu 
aiaer Z«h gatelabaa «aide, ia der m$» dia Aswaadnag des 
Palv«r« beim Bergbau noch nicht Icaunte. Mit daa beutigen 
Hilfsmitteln würce der Stollen 10 Jahre und ein Capital von 
Bnudeslen» 10.01)0 — 50 000 fl. erfordern, und erhellt hier 
aas, daas derseib« nicht durch «ine einaalne Oawerkschstt 
■oad ara ituA abe AssodatioB slaDmUisher Gawaikea daa 
Mfickenberger und Steinkiifulmpr R< vi> r» getrieben worden 
«ein muss. Wahrscheinlich wird liie Einigkeit der Qewerken 
ucht allanlang« gedauert haben, und so verfiel der Stollen 
wieder, dar ait wenig Koetea im banbaftan Stande bttte 
gebmltea wardea kflnaea vad eiaea aaehbaHigea Ertrag daa 
Berp;baupfl für Jahrhunderte j;c«iehort hätte. Auch für da» 
Kuii tier Kevier »cbeiut man eine ähnliche gro»gartige Aus- 
richtung projectirt zu haben, doch kennt man leider von 
dataelben bloa dea Naaea aad daa Mnndlocb. Es ist dies 
dar ■ageaannt« «tietea llartlaalMr Slolleii,« welelier gleich 
«bai^atb Marias^ab fa dar aafeaanatea Oelgaa ra di Bl an- 
gaeotat war. 

Der eigeatUeb« Abbaa der damaligen Zeit war, wie 
beate aaeb, dvreb das flaAe Fallen der Lagerstätten bedingt, 

ein Strebbau, wobei das Einhruchsort dcc hr-ir<.rin Fort 
kOBimen« wegen auf einer Kluft getrieben wurd< . und zwar 
sieht man, b«i sonst gleichen Verhältnissen, immer eine 
aelcbe Klaft tor, die den Strebbau in einen atwapfea Win* 
kel schneidet Wenn man zum eigentlichen Abbao lebfltte, 
wurde Iftng» de« gaoisen StreV» stosse^ i in ,*) '■'-oll hohi>r 
Schräm mit Schlignl und Eiaen gehauen. Wie tief derselbe 
war, Uaat ifeb sieht «ndltelB, doA dürfte er der Natur der 
Sacbe nach nicht tiefer als 3 — 4 Zoll gewesen sein. War 
der Schräm fertig, so wurden die Holsstösse suf^ebaut, 
mit denen man die Firste und den Streb' -sIübb der Ii it lit« ren 
Gewinaang wegen mfirbe brannte, um dann das mflrbe g«* 
btaaata OaileiB aiH Beea aad KeÜea ta i e ta aa treibäa, 
worauf dann zuletzt die Gewinnung des anf der Sohle auf- 
titzenden Oanpes mit Schlli):el und Eisen vor sich ging. W'Hr 
diese Arbeil beendet , so fing msn wieder su Schräm 
tu bauen, und der TorntM b«gaan ron Neuem. In den 
lelstea Jabtea sind mehrere derartige Bane aageMwea «er- 
den und )Hf .11 ihnen besonder* d •■ PiMeision des Schra- 
ues, der wie nach einem Lineal gearbeitet erscheint, be- 
waaderangawtrdig. 



Das Oezähe, du« die Alten fflbrten, war aicirt aehr rar- 
•ebieda« vea dem beutigea; Sehllgel aad £iaen waren gaaa 
«ia haale, aaeeerdcn aber hatten sie noeb 5 Zoll hohe, 
l'/^Zalt breite uud ! Z iü i.i. kc Keile. Von Krilhmipii uns 
dieeer Zeit ist nur •■in StUek auf uns gekommeu, und diese 
scheint mehr eine Letceuhaue fdr klaftiges nad mlldea Ga- 
atein gewesan an aein. Daaa die alten festen Oesteinsmitteln 
so viel als nflgUeb aas dem Wege gingen, versteht sich 
von selbst; ia fast allen aufgi-fundehrn Bauen war das Ge- 
stein von hoher Paetigkeit und wurde kein OesAbe in den* 
selben gefuuden, ein Beweis^ dass man eben der gfosaen 
Feetigkait das Geataiaa wagen die Baue verlasoen hatte und 
nur in Einem faad man viel OesAhe, Tröge, Kübel, Kannen 
und Hclbst fertige Zwitter; wnliriM.lirinlicli hatten herein- 
breclieude Wasser die Bergleute vertrieben. Die Zwitter 
worden wegen Brspaniag der MlbUtaelea aahr rain geeehie- 
den, nm sie mflrbe zu machen gebrannt und dann in die 
Mühle geliefert. Ursprünglich sind die Zwitter zwischen 
Steinen genirtliU n worden, von denen mau noch jetzt viele 
in Mauern eingefOgt s«h«n kanuj Bodanstein« werd«n selten 
gefunden nad Inatandan dleta ib aa ana einem naftrmigeB 
Steinklott, dessen obei« VÜahe blos bearbeitet war. Das 
Material sn diesen Steinen lieferte der ziemlieh feste Sand- 
stein der bei (irftupen in kleinen Partien vorhandenen Qua- 
dersandsteiuformation. Mit grosserem FUiss« gearbeitet 
waren dia Liafersteine, ein hatten S Pasb Dnrehmeeser nnd 
1 Fuss Hebe. Wann Trocken- uud Kinsspochtt . rk" cinf^e- 
fShrt wurden , l&sst sich nicht ermitteln , doch dürfte dies 
wohl im Anfange des 16. Jahrhunderts geschehen sein, w^ 
nigstena erhielt der von MaJtita im Jahn 1512 von Uenof 
Oeorg V. Saahaea eine Ai< Patent Ar efai Vaaspoehweik nur 

Zwitti-raufbereituiifr iti Altenbrrp (0 Stschman ii Aufhe- 
I reiiung S. 153 und Wird das Woit Pochwerk iu Graupen 
zum «rsten Male in einer Urkunde des Jahres 1554 ge- 
bnaabt Die iHsebea Vontthe wurden in DateblaasgrAbea 
dareh oftamliges Terwaaehea gvreiaigt; die slhan VorrltfM 
wurden jedenfalls auf Plaiinrnb.Tden verwaschen, die ur- 
kundlich schon 12bü I liiithehwanu Aufbereitung a. a. O.) 
in Freiberg in Brauch waren Ueber die Art and Weise dee 
Hattenb«triebes der Alten fehlen alle ll«abriditan$ dia Oeftn 
mOgen bSchat primidv und wahrseheialieh nnr daraaf be- 
rechnet gewesen sein, einen Tag in ihnt n 711 <<i-hmel7.eu; 
denn es geht aus einer Stelle der oben eru ahnten Bergord- 
nung bervnr, dase das Schmelzen in der Nacht nicht in der 
Bogel geweaea aai. Bei der Unaahl von Zooben (eine Karte 
von 1704 weist allein Aber 150 Zechen im Steinknochner 
und Mückeubi r^:' r HcNi' r iia^ Ii | war nicht möglich, dass 
jede Zeche ihre eigene Pocbmabl« hatte, nur die grösseren 
Gewerksehaftaa battaa deren. Noeh seilener war ea, daaa 
«ine Orubengewerltsehaft Pochwerk nnd Hfltte hatte. Die 
kleinen Gewerkaebafien mussten daher um Lohn ihre Zwitter 
mahlen, und den fertigen Schlich um Lohn «ehn-ii-l7.i'n la»- 
sen. Dieses VerbAltnIaa erhielt sieb sogar bis anm Jahre | b5d 
nad hatte flr die UafaM« Oewerkaehaften di« gifloitatt Naeh- 
tbeile and Verluste cur Folge, da die Inti-rcssen von Grube 
und Pochwerk sich oft diametral zu eiuuuder verhalten — 
Wie lange man in Graupen Abbau milteist Fenersetxen 
trieb, ist nicht bekaant, und wird sich dasselbe wobl noeb 
laage aaben der Sprengarbait erhalten haben, aa lange Pnt- 
' ver tbfuer und Holz (die Zechen hatten Hoia 8Bm Ornbeti- 
I betrieb gegen eine Vergütung für das Anwoisea firei) billig 
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Sprcngarbeit werden («hr leiten gefauden nnd bieten nichts 
MerkwftrdigM, d«0B «U« «igtBtiieh« AbbavnMhod« blieb di«- 
Mib«. vnd iat um iu Bbonnltoiig wtmAt OebObr, es war ge- 
gen 1 Yj Zoll »t.irk, bemerk>'uBwerth. Auf di'in Gebietu der 
Aufbereitung und Verhfiltung sind 8<-)t dem Aufkommen 
der Nas^pucbwerke keine grossen Forteehrilte mehr cu ver- 
/eicbtioi), d» die altea dreietempligen und draibabiKen 
SpuiiJpoehweflte tfeb bis lam Jabre 1856 «hielten ; nur 
die EinfUhriiii<: d»T Süi-^iif r Ii» ir-t -il- fin ullrrdiiigs »i'ücnt- 
licber Fortscbrirt su verzeicbnen, docb liUlt «ich der Zeit- 
poakt, wann dleeei geiobeb, nicht ermittelB. 

Oer BiMearcMMi dtifte ia felieatfer Weiee einge- 
ttebtet geveeea Min: Neeh RSitaag dar 8n« verachmoiB 
man die9>-lh''n über ScK u htcifHI Md erbielt m>tn dann 
banpIMcbiicfa Kobateiu uud liobiohlaeke; der mangelhafteo 
BSetaag oad dee Anengehdltea der Ene wagaa Jedoeh aadi 
KSnigekupfcr Mit di-m KOnigskapfer wird man verachie- 
deae Beinigung8v<-r»uche gemacht haben, et vielleicht noeb- 
Biale gnrüaiet and geaclimoU<-u baben. Als Endresultat die- 
•es Proceaua erhielt man das in Becbnong mit aHetall, 
aMit fereehiaa KaalbmttigntB beaetelmMe Pirodaet, ein« 
Malalllegierung, die der H«apt»aeha aach ati« Kupfer, Zinn 
aad Wismut buj<tand und woven der Centner uin 20 &. 
verkauft wurde. Derartige MetMllg<-miscbe scbeineu damals 
aoeb TON aaderen Groben dea Ersgebirgea in den Hnadel 
fabraeht werden sa leia, denn In dea glaiehieltigea Beeb- 
aaogeti der K ip^Ti r/L iih ■ y. S;idiirlorf bi-i Sehmiedoberg 
in SachuLii iiudi ii wir j;|i'ici:la;i6 ausser Zinn uud Kupfer 
■Metall.» Oer b'-im Sohlichschtnclzen gefallene Bohatein 
warde gerSatet und abermala Aber ScbaebtOfea auf Spanleia 
▼erndiniolaeB, wobei man anteer Sparateia eine Art ainn- 

reiche» Hchwarzk-jpfcr erliii-lt; rlicReR wird man im Garherde 
^ar 2U miicbeu versiicbt bitben, was jedoch wcgoit dus Zina- 
uiui WismntsgehalteK höchstens hitte im Flammof<<n ge- 
achehen kftnaen Dae Beaalut diesee Proeaeaaa flgarirta ia 
dea Becbnangen ala ■Metall« mit dem Zaeata «gereehtaa 
KaufniiinTi!>ir.it'' und war ein« Art Glockenmeta'l, wel- 
chem jeducli da« VerhttItnisA des Zinnes zum Kupfer voll- 
•findig dem Zufall anbuim gegeben war. Der Cenlner die- 
•ea Metalles warda mit 25 fl. verkauft, SabUeeeUoh erfolgte 
dann daa Teredimelien de« SpnnrteiBea auf Sebwankapfer, | 
welche* dann auf OarkuplVr verb'asen wurde. Audi dii s"« 
Kupfer wird immer no>-h von eelir mittelm)l!i»igtir Uud Uu- 
aoaitaatar Zusammensetsung gewesen sein. Der Verkaufs* j 
preii h&tmf 39 fl> für den Ceatnar. Dea Vitriol wird man 
wahracbeinHeb aar doreb Auilaagea dea gerSateten Zinn- 

steine, H. i or derselbe verwa^eheii wurde, darf-'-stelll haben, 
die erbaliene Lauge dampfte man im nVitriolöfel* ein und 
lieia aie kiyalallisiraB; man wird aleo «iara geedaebtea Yl- 
tvioi arbalteii haben, der durch Handscheidnng in eisenhal- 
rigen Kupfervitriol und knpferhaltigen Eiaunvitriol geachie- 
deu wurde. i i'iii'':n Kupf' rerzvorkommen, w,p iiii.s hier 
voiliegit, würde man heut su Tage uatfirlich nicht daran 
daakaa, efaMa KapHsrblltMapnMese eiaaeflbrea. eoadeni 
maa Wllfda das miteinbrechende Stufferz aufsammeln and 
an eiae Kupferhütte verkaufen, von einer Au»haltuDg von 
Kupferpocherzen volUttttidig absehen , die ganze geför- 
derte Maas« als Zianerse bebandela, oaob dem Poeben nnd 
Wasebea die kopfemtehea Zlnasteiae rQsten, aoslangea 
•ad die Lauge auf Cemeutkupf'T verarbeiten. 

Was die gezahlten Löhne betrifft, so waren dieselben fOr | 
jf aa Zeit aiamliob hoab. Der Tagloha eiaaa ToUhiaan «at ■ 



'/,,(,Ctr. Zinn, während er heute V| — 'A is^''' '>*''^>- 
Die reinen AufbereitungalObaa waren hoher als jetzt, sie 
betragen '/j — '/^ Ctr. Zinn, wtbrend sie heate nur , — Vi 4 

' Ctr Zii'ii per Cenlner hr truireii Die reinen Liihn« bei der 
j ächrael/.iing iticl. Ol'enzuitCellen waren ziemlich gleich, uttm- 
j lieh — Ctr. Zinn per Ceotuer. Hol« kostete uatfir- 
I lieb fiut aiabtii^ doeh verarsariita Aafykt aad SehaiitgeU 
I nielit aabedeutande Aaelagen. Pulver war Im TerbUtain 
' zum Zinnprei« theuerer als jetzt: Fof lii i II und Uusch litt 
! haben ihre Preise zum Zinnpreia nicht gelindert, sieht oian 
I Jedoch das sparsamere BrenaoB das Oeies ia Vergteieh mit 
Unschlittlicbtern in Betracht^ aa War dae damalige Geleucht« 
nm 33% theaerer als Jetzt. Was den Oebalt der g«(ärde^ 
I tau Ziiinzwitter hetiifft, so war dasselbe nicht unbedeateod 
niedriger als der heutige Ourobsebnitt des letalen 1% 
Jahres. Dia Gabalte adiwaaktaa damals voo Vs — 1 V4 % 
metall. Zinn, wKhrend aie im Jabre 1866 swischen 2*4 bis 
3-6% schwankten uud im ersten Semester 1S67 3*05% 
Zinu betrugen. Es erklärt dies die heiieuti'nd höheren Libae 
bei der ohnehin sehr maagallMften Aufbereitung. 

Dia Nabaafiaaabana der Oeweiksabeft besta n dea au* 
serdem in dem fidtten- und Pochzins. POr daa vaa fiamdaa 
Gewerken in der Nikolaier Hütte geschmolzene Zinn moss- 
ton dieselben ntiinlich 36 kr. per Centnar zahlen ; Abstrichai 
Bartlinge, Schlacken und Ofenbrttelie von dieeen Sehm«lf«a 
gehSrtea glal^ilUls der Hdlt» and werden separat aa Oale 
gemaclif . 

Im Jabre 1767 besuchte .Tohaiin Jacob Ferber Graupen 
und sagt derselbe unter Anderem in «einen nBeiträi^en zur 
Miaera^sebichta voa Böhmen« Folgendes: sEe gibt noeh 
viele fflaageblade ia diesem Gebirge, die aber sehr leiaht 
und gleiehgiltig betrieben vverlfti. Die Arbeiter sisd 
mehreutbeils die Gcwerkeu selbst und der Herr Rirgrsr* 
waJter ist der Hauptgewerke, der wegen der Armuib der 
Uebrig^ die meiatea Kuxe aaf daa Qebtadea beaitst aad 
die Albeiter and 'Orubea voa dam Sebdrfta bis aar Sdiael- 
snng verlegt.« 

Vom Jahre 1794 an nimmt die jährliche Productiou 
stetig ab und geht dar Bergbau langsam, aber unaufbaltsan 
seinem Bain aatgagaa. Die ürsaohan diesar ErscbeiBang 
habea wir niebt weit la stieben. Es ist eb«n der Unstend, 

ili.si die alte Art nii'i W-Mt-c des Hc!rii'l>.'H für di.- neu.' Zeit 
nicht mehr ptsste. Ua» gamte Bevier war wie vor Jahrbun- 
derteu unter nnsAhlige Gewerkschaften vertbail^ Von denen 
keine im Stande wai^ aiaea den Anforderungea dar Neaseit 
gerecht werdendea Baa in Gang su bringen, aondem die 
daä Giinze mehr als Lotterieapiel betrachtete, wobei d- r Eiu ' 
einen Treffer machte, der Andere nicht; Ja es iat vorg-kuiu 
maa, dasa Jeaaad aaf Oruad aiaes Tranmea aa einer be 
stimmten Stelle mutheto, Varsoababaoe betrieb aud sisb 
schliesslich wanderte, dass er niebt auf die Kosten kam. 
Wenn auch manche Z''chi>n die Saehe mehr rationell anfin- 
gen aad SU hoffnungavollen Besultaten gelangten, so dauerte 
diaa Jedoeb aiebt laag«. da bai dar Kidahait dar Grabee- 
folder grSssere Ausriahtaagsacbaltaa alabt a]ileiiM>**** 
wcr.len konnten. 

Hatte eine CJrube scliönc Erze gewonnen, nahmsa 
Pochwerk nnd Hatte ihren LAwentheii und sobn)&lert>-n der 
Graba Ibrsa GewIaa. — Bei dam yerblltaies, wie es bis 
1856 bestand, da.^9 Grube, Pochwerk und MSttO in t*^ 
sohiedeneu Händen waren und die Pochwerke aaA dam 
QBaatBm dar vaipoebtaa Biamaaaaa baaahlt «ardoa, 
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eine VerbpBserDDß der Anfboreitang nicht la denken, da 
diu Beiitxer der Pochwerke gar kein Interes»e hatten, Ein- 
liohtUDgMI BB tre£fen, dii- blos der Urube genutzt, ihnen 
db«r nor gaadiadet bitten. So lag e« s. B. bei der Lage 
der DisK«, d« Ha Blheetea SeUAmn« den Poehwerk 
fielen, nicht im Interessp iIps Pochwerk», diesi> zlthi-n 
Schlftmise so arm wie mü^ilich zu machen, wie va eine gutu 
Aufbereitung verlangt, sondern im Oegeotbeil so reich wie 
■figlieb. Qmu tbnlicbe MiHTerhtituiese, »em »neb niebt 
•0 aebreieiider Aft, waren bei dem Hflttenbetifeb, da nneb 

dort Schluukeij. Gckrütz.. Abptrich und Of.-nbrflek« MWl« 
ein Tlieil des Flugstaubes der Udtte gehörten. 

Anfbnf dieiee' Jabriranderti bMtnnden 1 1 PMbwerk« 

noch, die jedoch nicht ali<' frlnich ttirk beschäftigt waren» 
Aaseer<iem wnreu 3 Hütten im Betriebe. Dif Production 
betrug trotsden DOr in den besten Jahr<'ii mehr als 400 C'(r. 

Im Onnien find von 1795 bii 1856 19.375 Ctr. 48 V4 
Harn g«nnebt worden, M daae nur darefaeebnItiUeb eirca 

300 Ctr. auf las Jahr komtii> ii, Audi die Kupftrvitriolcr- 
seagung versuchte mau iuuerhalb dieses Zeitraumes mehr- 
onls, so wurden von I8OO — ISll 402 Ctr. erseugt, wor- 
Mf mayn die Kmengong eiuteUl«. £f«t ia Jnbre 1818 
«nrde rie wieder na^enommen und «biett tieh ktaaeriieh 

in V'-rschied' iji n Ilftiideii hSf 1S2*^. i" B pUhnra Jahre die 
im sogenaunteu nGruiide» belegene Hütte abbrannte, um 
■lebt wioder sa%nbwit wm w»rdon. 

Die Betrachtung dieser Pf rio^i'' (5 .1 r!rauiirn<r Zinn- 
i>ergbMiea tat bOebst onerquicklicb und uainttiresAant. denn 
wir itebeD eben am Lager eines Sterbenden , dessen zähe 
Leben akraft mit den Toda kimpfta, bi« ar dotab die Uaber- 
tragung de« Lehensweaeni von den Phtrisontal-Aemtern 
auf die k. k. Ber^bt^liCirden Toilcss^ -s erhielt, da nun- 
Bebr der in seiner Form Tetaltete Eigealebnerbergbau als 
dam Oaiat dar Zeit icbon Hagrt riebt —br at a praa b a n d 

miinSgltt'li gemncbt wurde. 

Iiu Jahre 1856 kaufte Herr Lambert Winkens, ein 
unternebmeitder Kaufmann ans Halle, die gesammten Gru- 
ben auf, und die Prodnetian atiag läieb von- 132 Gtr. im 
Jahre 1S55 auf 412 Ctr. hn Jtbre 1859. Doeb der Tod dea 
Besitzers uuJ inauclie Verluiltnisse pi-raonliclier Natur, be- 
sondere ein oftmaliger Wechsel iu der Oberleitung lietsen 
daa W«(k aO keiner rechten Blflthe kommen. Im Jahre 1864 
endlieb verkMfla der Krbe des Herrn Laasbert Winkens daa 
Werk mit den dtBU gehörigen Poabwarken «n die gegen- 
wärtigen Besitser. 

Man bat jeut TOT Allem den Haaptadivarpaakt dar- 
nf .gelegt, das geeammta Berier ao ruab all eben tbnnlicb 
anfeuaclilif »trn und damit den Fehler zu beseitipen, lier in 
den letalen Decennicn den hiesigen Bergbau lahm legte und 
. Terfidl verschuldete. Trotsdem M dfoaam 7aml- 
_ jtrincip vorltafig die Ersgawiaaniig aar dia nwaite 
Roila spielr, 80 betrag die ProdooHon in den ongMekliebeD 

Krie^ajahre 1 SOG Zn;U"ntner Und winl Vi rausnicliflich 

im Jahre lSb7 401) — 500 Zollcentner betragen. 1 'as im 
Jahre 1864 umgebaute «Ileiurichspoobwerk* enthalt 12 mit 
Daapfkraft and 9 durnb eine Partialtnrbiaa getriebene Poob- 
•tempel nebst 4 Stoeeberden and den nStblgen waHaren 
Wiim 'Mij;]i:iTa'<-!i. Zw' i iillr mit Waftferrftdeni betriebene 
Pochwerke, daa «Nieveuheimeru mit 3 Stempeln und das 
belegene nSehütsner« Pochwerk mit 6 
Betrieb, da man ibrar votUolig akbt 



bedarf. DieimBelafiebapochwerk rein gewHFchein-'it Srhiichn 
werden, wenn sie kiesig sind, in einem Büstofeu abgerostet, 
wenn sie wismuthaUii: ^iud, nach der Rö.itung mit Sala- 
■lure extmbirt. Da« auf dieae Weise an« dem Sebliobe aos- 
g a aa ga u a Wiamitt wird ala Wiamoteblorid hi d«n Haadal 
gebracht. 

Die Veri.ütlung der Erzp endlich findet iu einer bei 
dem Nievenheimer Pach^verke belegenen Hfltte iu einem 
6 Foae beben Sobaeblofen «Utt. Dia bei der VerbOttung and 
Aalbaraitang noeb mSglieben Verbeaeerungen sind Ar dia Zeh 
aafbehalteti, wo das pesammte Erzrevier fUr oinea lataB' 
aiven, dem beutigen Stande der Bergtechuik entspreebenden 
Abbau vorgerichtet «ein wird. 

Trotadem man sabaan */^ Jabrtanaand ia Graapen Beig- 
baa getrieben bat, so aind dodi niebt, wie Maaeba im ersten 

Aujreniiück I' glauben mü< l:t' n, die b< »ten und wicliti^'slen 
Erzmiitel bereits abgebaut. I>em Vordringen der Alten in der 
Teufe «eisten Wasser- und Wettcrnotb sebr oft nnflberataig» 
liebe Orenaen. Die« iat dareb die Aaariektnagen der latstaa 
beiden Jabre Jetat bewieaan, da dureb dieaatbea der Qoars- 
fl&chner Hauptcang im Ohergraupner Revier iu der jetzi^jcn 
über dem tiefen Antonistollen 34 Klafter saiger belegenen 
Ba a ae bl a aaf 150 Klafter streichende Länge unverritst anf- 
gescbloaaan wardaa iat. Dar Oaball der aaf dieaem Qaaga 
gewonnenen Eraa betrag im Hittal 3% metaUi«eb«a Paia- 
zinn, ein Ci'hait. ihn iiiii iIIb ffoiahalaH flialiaa Im (\na 
Wallis Hufauweiicn haben. 

Dia Aoariebtaiq; dar Haaptgftaga dea Obaigraapaar 
Beviera wird «o viel ala m6gUek ba^ nad baft maa bald 
durch die GrOsae de« vorgericbteten Peldea in der Lage an 
«ein, unabhängig von momentanen Schwankungen der Erz- 
fabrang aa Piaiaaa aa prodnciren, die aelbat bei den nie- 
diigalaa Maapwlaan aiaaa a ag aiaaaaaa a 4««ina aidan. 

Was von dem Obeigraapoar Berier gesagt ist, gilt auch 
von den beiden anderen Regeren, doeb bat man bis jetst 
deren Ausricbtungsarbeiten weniger intensiv batliabanf am 
eine Zaraplittamng der Krifka aa vermaideii. 



N o t i z. 

Debor Glinuner-SobntBbrlUan (Or Metallarbattar vom 
Dr. B. Cohn. I>ic in neuester Zeit in den Handel gebrachten 

nnzerhreehUchen I>ampeDcylinder ans Ol immer fflhrten mieh 
auf den (redanken, dieses Mineral in Schutzbrillen tu Itenntzen. 
Ich VGranlsMte daher Hrn. Fabrikanten Max Kaphael in Bres- 
lau (Hahnhofstrasae Nr. 10 , der ein grosses Ljigor von (ilimmer 

und OlimmorcpjjenstHniirn benitit, <li- Herstellunj; von Olimmer- 
brillcn zu vernurlien. nii'<» \ ■um Ii. Ii. K n »o ;:ilii»tig .nti:«, ilaa* 
«ich Herr Kaphael liiMcli di<* ^'o-. |m kt' tt i linioche .Vunfülirnng 
der neuen Brillen nii >v. «< tiilii Ii. « \'i i.ln ii«; um dii- I.ii«iin:; iler 
viirlii"t:eii<!en Krajfe i'i«Mil>rn li.n. I.ii" ( i I i m iti e r Ii r i 1 1 e n • 
t;l<i<pr sind ^;i liof ru. " h' liii' (il;i?.'r 'i"r tr.in/.- ■ -i«« !!! n Ulirfrla»- 
brilSni, und lii iJi-rkiMi nicht blo» wir lUi « rilitiliclu n ("oiivex- 
iiili r ('.Mnavlirillen den vorderen Tlieil Ii h .Vu^aptel-H, sondern 
1« iji II sii Ii in ihrer Me.<sinjre>nfa»«uiip ii:\m dem vordi ren knö- 
(■lii nii-ii \ii_'i-iil.."Oili iir.'^iide an. ■"'> 'ia^^ \ on keiner Seite ein 
Splitter an den Angen.ipiVI (rvlair/i ii k.iiiii . unii demnach die 
Wimpern dos Glaa nicht «ireifin. It.i» IJchIi II ii-t aus dtUinem 
Meisingdraht, dem leicht jede n6tbi|{e lliegung mit der liaad 
gegeben werden kann. Die Itfigel sind am Rande der Messing- 
cinfassuug der Glimuergläaer featgelSthet und baben keine flebw- 
niere, damit die Brille mMMat bi% aai. Die 



M maa dnieh aie ao gnt ab dareb Olaa. 1 
ins Halgiaaa hat dar Jad« O M m a wr a aila aad 
HeligraalMiaag dar Olijeala iai a«Hb 

Ang«, 



lätieb 
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XatfclBUli; mit der Brille flb«no Mhwrf, alt ohuc dicik' zu Imcn, 
«l* ich miob nehrfech durch dm Venach Ubeneeugt habe. KUr 
FtamiWltr, B. Sdmtode lud OieMer, üt ttbriK«na liieio 
Mtbtt MUMonf dw gnllen UebiM geiriM nur rortbeilliaft. 
Für di« Arbcilaa dw MidcrMi MatollwlMilar ut lie nicht «tfirend. 
DiMt QU— wtfcrilton ImiImb bui mmmt dta UmaUnd«, dM we 

dM|aBMAage*ebataMi,fitlg«nd*gf«M«yprikaJletl.81«k«Ba«a 
nicht s*r»ebl«K«ii warde«. 0«inütif> tbmm 
der wnthtiMB Fwut «inH braMiohillwlBMi Schi 



hd- 



Bi«lateiB^Mb«i Fabrik ftpgaa «Ba BiIUb ftAhit, 
Bflr die GlimmerglKMi' flucb xu dillckaB, iNOmild M 
■W i en SehlaRp eine Glasbritle natürlich ia 8pl 
wurde. Mnn Icann dl« OUnuBUbriDM g ateoi* Bil BÜar Gewalt 
«uf die Erde werfeB, sie nahaMn k«lnen BahBda« OMhand« Mo- 
talle, dio auf Glas gVKOiscn, diese« sofort »i'rnprcnjjen . In^üen 
die Ulimmcrbrilleu vr>lli|r intacl. Ich lica diese auf dem fllissigeD 
waiaaglttbcndrn Eisen im Keaael de« OicaahaoMt der Hi«Ut«tu' 
■oben Fabrik wülircml zwei Minuten aehwimmeo; die Glimmer- 
glXser (eigten keine Veründerunjr. Nur mit Her ilireot anfeo- 
■«tzten MeMcr- udcr [tohreiftpiUi- ljts.Ht «ich der (ilimmer xrr- 
»cbnfidfti ; Hasi'fri-n pralUti i-pitrn Di eh- und Kt!ilii[iäne von der 
Ulimmerbi i,;.- /iirück, liii r liic clantincli f. .luriid« (•limmer- 
plattc fbi usu »irkt, wif dit- wc-ivlii' ll.-x liJiff.-nhi-it de« lockeren 
SSellg. ».'lies Ulli«-! iIiT lUiiili li.lut im G. .•. i,..it/. /.ii il.-r stark gc- 
■pannti !i Hnriihttiit <1«'ji Au;;«.«. Irti hniw tu einen SprHhrrijen 
von Kini rntn '■•»piiiicn nur :i ' von lii-i Dri-libaiik cntfemt die 
Brill'' t-'' ''^l'H'; all'' .•^päni' »liniupfii /.uriick. _'. Dii- (illnimor- 
brill'" I* i n il fast n im; Ii i^iiiinnl so li-iiiit t I < 'lie (jl.ns- 
brillm, Kinc IranziWijuln' t hr^rlaslirillr »ie^t l.l'.l Gramme, 
eine Olimmrrlirillr mir ' 'i i Jr.itniiH . Il.itu i (jmirt sie Air Ki'wu- 
frtmt; de* Aupra un'l 'lu- In :c < »ni'nlinin; iiHch Si iu-ii ilos 

Ge»klil»f'-!dcs jrar nicbt, wHlirmid das wohl boi ili n Si fnit^lirilli-n 
dt^r Fall ist, deren «ich mitunter die ArbciUT z. II. iu ili-u \V. rk 
stüttcD der kgl. oherscblesischon Eiaenbabn bi im (ii<'<iivn von 
Coinpositionametall betiinnen tind die nur den Blick geradeaus 
g:eitatten, da die MÜB a h a B ThsH« daa Aogea durch die breite 
Ledereinraatuiig der Bril« VBiteikl «avdao. 3. Die Olimmer- 
brill«B koaten daB fBnftea Thsll dar QUabrillen. Kine 
IhuMdaiadia übi;^briUa, die allahi ia Stauda lal das ganxe Auge 
w ▼ arta lBB BgBB sBaahiiHa, wird lllr aiBaa Thslar Tac- 
kanft. Dtfana baUafk rfoh dar Pnia aiaar GBnBMfhriOa bbt 
aafaeaha Bilbarrro*«kan. 4 Dta Ollamarf Haar, da 
ala aahraahlaahta Wlrnaieitaraiad, haltaadaa Aagc 
daa FaBararbaitera kahl. (RrtMilauer Oewarbablatt, tUi, 
Nr. M.) Mebt Up« die Metallarbeiter — bemerkt dar Tarfcaiar 
am Bchlnase «einer Abhandlung Ober das Vorkommen ▼on Augen- 
varIeUan|;rn bei MetalUirbeitem — aind büuftgen Augenverietiun- 
ftn dBreli ihre Thüti^keit ausiresetzt, snnderu nncb eine gTufii- 
Zahl aBder«r BeroffiKla«i>eii, die es mit leirht umhersprin;^' '- l' n 
KSrperr xn thun haben, 2.1). dir Miusrer durch Pnlvpr<ii|d<> 
moDrn, <li<' Arbeiter in chemischen Fabriken und Labora- 
torieu durch Aelxuuireu mit Säuren und Eiusprinjreti von Glas- 
«plittem; ferner die !* f ei ii ni e t e c . Steinschleifer, Stein- 
klopfer. K II Ii I <- n it r !> c i te r , He r t;l e n t <• , M e i r. e r und gana 
beaoii'i' r« ili'' Ki .'•e n Im h n cbaf f n e I. I'ilr iVieni Alla wttrda 
aieh die AnscIkaSung von Olinunerbrillou empfehlen. 

(Dia^ar'a palyt Jaaraal.) 



Amtliche Miitheilungen 

PBn>irung*we«en. — Auflasanng dea Paniirunga- 
aflilaa ia BrlBa und Errichtung einer PBaairnag^ 
• tltte daielbat. Zahl 7415. 

Mit Beyi.'hui;.' .i'if 
7.. £;.t(Hlä {\. IU. Nr. 47. 



.Irii Krlap.s \.>ni 30. November ISCifi, 
S. "•'«'".■j , "ir 1 bi'kunnt (.'f (rr l rn . 
da« runiiriinpi.nnt in Brünn niii 1. .Iiiui IsilH inilj:i l;»<i.«-n und 
(tau dessen *iue Funjurtingastiitte iLvolltst eriii-litt; nii'!. iv.^li he 



mit dem Hauptiidlainte vefcfallft lal^ das Banptpuiixiruni;saaite 

iu Wien unmittelbar n:it<>rstnht und daa Amtszeichen A 6 XQ 
führen l..at. 

Die dem liish' riu 'ii I'iiii/.iiuii;;-i;uiU'' in Hrilim iuit»rstehen- 
den Fnniii unsjiiitJid'-ii wi i I n ili m i i. lii> ii Zi-itiiiinktc 

gleichfalU deto Hauptpun<iriiiii;'<.'init<- uiunilielb.'vr ii:;t>'rgburdneC 
Bad folgende \ml«7,<'ich> n fiihicn: 

Iglan A 7, OlmÜU A 8, Freudcuthal A 0. Troppaa A 10 
md TiMMken All. 

Vian, den 2. Mai 1868. 

AnueichDongen. 

Seine k. k. Apostolische Mi^estfit haben mit AllerhBchtter 
KnischlieMung vom 4. Mai dem Direetor dea Hanpt{iaa- 

üiniiissamtes in Wien Eduard Richter aalllsalich aeine« Ueber- 

trilii', jii lii II bU'ilii ii'lt'ii Hiilient.Yiid in Anerkennung seiner Un- 
gon und au«t;ezeii'buelen l)ii-M'<tl>'i!ituiii; das Ritterkreuz de« Fraoi 
Joaephs-Ordeua altergnüdi^ni zu v. rleiben .geruht 

Heine k. k. Apostolische .Majestit haben mit AUcrhOchsttr 
Entachlieainng vom 4. Mai d. J. daa Mtnlatarial • Seeretlr ui 
Aekerbauinini«t4.'rium Anlon Scbananatein in AnerkenaBig 
■einer vorzUgliclieu Dienstleistung den Titel itnd Charakter eiae* 
äeeüooarathea mit NaehMcht der Taxen «Uaisnldigit au ««• 



▼ an FInans minlsterium: 

Der Wnrdeia dea RriiiHii r Vuri7irnii;.'x.'<niti-s ViBMaB ÜBI^ 
• tadt zum Controlor bei düiu l'unzirun^vMamu', xngleiflb Bar^ 
werksprodncteufaetorie in Pra«. 

Der Miuiaterialcoacipisi im k. k. FinauaminiatMiaai, Baig- 
rath Adolf Deiaal, aB* INraalnr daa k.k. 
amtaa ia Wien. 

ANKÜNDIGUNGEN. 



Bei C. A. Sobwetaohke and Sohn (M. Druhn) in Braas* 
Mt aoeben eraeUanan tind doreb alla BaoUundla 



Brnii» Kerl, 
Grundriss der Sa I i n enkunda. 

Mit 50 UolMcbuitten. 
PMiBfl.t.10aat w. 

Zor Batarg ung ^eneigler AnftrÄce empfiehlt sich die 

0. 4. lau'ache BacUaadlBag la Win, 
KaktauuU Nr. 7» 

Ventilatoren. (Patent 1868.) 

Pflf 1. 3, 6, Ii. 24, 48. 96 BahawadafaBg 

Thir. Pr. Crt., 



5, 8, 12, 24, 36, 72. 100 
Odar scbmolzeu 3 Ctr. per St. per Feuer, Ttockoea «Ifc 
C. Schleie, Frankfurt a. M. (Trutz, 3'X) 
(21—3) (Die Firma C. Schiele (t Cump. i.« erloiehaa.) " 



(»-») 



liiclierlicitszfinder 

aller Sorten L Qualität von 

HUgl Pfltar Panl an faaMmdk, 

durch einen mit Halm geladenen Schti«« In der Grube Tcraa- 
(^Iflckter dienstunfähig gewordener k. k. •^chicfatmcijler in P. 



»Ito nfthif Ige UM ttü letekauf cb wird dea ■likrtra Ibtto hcIgtgtbM.« 



91aaa »aM u hrift araabalat irtdbaalllah alaaa Baffaa atark alt daa ■•lUgaa arliaiiaahaa BaiiabaB. Dar 
lit JIhrIM laaa «l«a 8 I. «. W. ato B TUt. 10 Nfr. Ut fraaaa Baaiwaadaac 8 0. M kr. B. W. Dia Jahraaahaaaaataa 
' ' m ahtaa aflaiaUaa Baiiahl flbar die BrikknageB ia hai^ Bad hllliBalBilinhaa KaKUBaa-, Baa- wm 

Adai ala OratlahatUf a. laaerata Baden gegen 8 kr. 8. W. «dar l</^ Ngr. die geepaltene NonpareUlaaeöe Aa 
SBflahriAia jadar Art ktenaa aar traan aafanaBiaan werden. 



waOari 



1 Tarii« 



,« Oarl kater. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Vciantvrortlioher fiedacteur: Dr. Otto Freiherr Ton Hinfenaii, 



k. k. WaMarUtrMb In natamiaUUrinm. 



Vei% der Ow J. XOiiB'aoliMi Bnohhaiidlnng (KoUflNurkt 7) m Wien. 



Iiihult: Leber BesMmer-Tjr«!. — Die Mittel xor Vomiiuduniug dea MetAllvorliutet bei der ätabeiaenfabrikatioii. — Eine 
Bergmuchino au d« mnH« J ah rtw ad w t md «iaita gWslmii% (•AuidtM a agai M tl adu (Sahtaaa). — AmtlldM g — 

Ankflndigwagw». 



Ueber Beasemer-Tyres. 
Aua 4m Mtmoirt of th* Jamitim hirm» of 

IM flberaMrt Toa BinM« Jmehalk» in 



1897. 



Die Tjrrea wurden bia in die jflngite Zeit fait aus- 
achlieaslich tou Schmiedeiaen, oder an Stelle dewen von 
Puddel- oder Gnisatahl gefertigt. Diese Schmiedeiaen- uud 
SuU-iyiea weiden gegeswirtig noch in veraebiMlener 
Welm MMMft IHa drei H — pl iwg i if Mrten aolleB hter 
in KaiMB bwilinnng fiDden. 

Di* ante nnd «Iteate Methode b«Maht datin, d«M man 
ainea Steh anf den fertigen Qaeraehnitt dea Tyn Mawalst, 

diesen auf die nothwpndige LSngc Bbachni i ]• ( , rnittelat 
uiocr pasaendeo Vorricbtang rollt (bend), die beiden Enden 
PTitwedw direet oder dareh Einaclinltnng veracbiedener 
Stttcke «maMaaehwiaiiM, nnd dea so gdiUdetea Bing 



Die sweH« Methode beatebt darb, daaa man rfnen 

Bluck vom rechtwinkli^;eii QuemcbDitt uud dem niiRcfilhren 
Gfwiciitc des TjTu ausschneidet, zunäcbit den bi-idun En- 
den zwei kleine runde OeffnuDgen macht, sie durch einen 
ScUiu verbindet, dieaea- aehx nnd mehr erweitert, bia der 
geaeblitste Bairaa adilleealieb die Form elnec Bingea arhilt, 
welcher hierauf zum fertigen Tyrn ausirnwa^zt wirrl. Dieser 
Vorgang wird Torsugewoiae bei der Erzeugang der Guaa- 
BtaU.T]rre8 



Nach der dritten Methode wird ein langer flacher Stab, 
welcher aielit Aber 2oU dick iat, jedocb mehr Brette be- 
■IW^ ala Jen« de» Tjrre betrftgt, gewaiat, anf eine Ltnge, 

welche dem Gewichte des fertij;en Tyrc rnt^pricht*) :ibgc- 
achnitten und anf einrr dicken WV'Ue gewiudurlig herumge- 
« wickelt, und zwar in der Art, da«s die flachen Seiten einan- 
der l>erilhren. Dieaer Bing «rlUUl Sehweiaabitae, wird stark 
gebimmert nnd wie bei der awelten Mediode in dem Tyre- 
Kaliber den Stummrl« ,il/.wui ki-ü fi rti^ ,;fwal Diese Erzeu- 
gnngaart bat ihren Ursprung C'^'*'' Ougr^e in Belgien, wo 



•) EioMsbUemUoh Abbraod (Kote dea Uabanaiaafi). 



Alle 3 Methoden liiid inuheampr nn<l koplspieliper, a1t> 
jene Arten, nach welchen jelst Beaaemer-Tyrea erzeugt 
veidaa. Bavor jedoch dieae in Kflrse iMaebrielien werden, 
iat ea nothwendig, die Frage au erörtern, ob denn der Bea* 
aemerproceaa im Allgemeinen geeif^et ist, ein fSr die Tyres- 
erzflugung brauchbares Muterinl zu liefern, und ob es nicht 
besaer wtre, dieaen Fabrikati onasweig in jenem Zaataade 
zn belaasen, in dea er voedaB war, d. L'ia den Hladaa 
der Eisen- und Gussatahl-Erxenger? Um diese Frage an 
lösen, bedarf es der Prüfung jener Eigenschaften, die ein 
Tyre haben muss, um beim Gebrauche zu entapreehea. 

Um einen TTre an daa Bad zu befestigen, nma dar 
hcisse Tyre Ober daa kalte Bad ^ttof^en werden. Xm kalten 



Zu.ttandi 



ihn zusammen, diesem leistet nun das ein- 



gelegte Kad Widerstand, es kann die Contraction dea Tyre 
nicht in legalBlaaiger nnd TollsUlndiger Weise stattfinden, 
er ist ausgedehnt nnd gelangt ao in einen Zastand nnaatSr* 
lieber Spannung, bei welcher alle seine guten Eigenschaften 
auf angünstige Weise in Ansprueli genonin.en wer ien und 
worin er verbleibt. In diesem Ziutaade nun hat der Tyre 
ein had— t e wd a a Q aw ickt a« tragaa» dieaaa irfiltt aaf alaan 
kleinen Tbeil seines Umfanges zuweilen beständil^ aaitweise 
verftnderlich, er hat die Reibung, welche doreb Bollen und 
Gleiten auf den Schienen hervorgerufen wird, ausznhaltcn, 
desgleicbea die vibiireade Bewegung in der Daner von 
Stundaa, ferner aoliliig« BtSai«, EradatlartngaB ia aJlan 
Ächtungen und alle Wetter- und Temperatnrweehsel. Der 
Tyre »oll dem Gegendruck der Schienen Widerstand leisten, 
diese weder verletaen noch zu rasch abofltzcu. Seine H&rta 
soll in «inen lielitigea Verbiltniaae an jener der Sebianea 
steban, im Aligamiaan ein wenig hBher «Ia nl«deff«r. iyr«i, 

welche auf Schmiedeisen-Schienen laufen, können folgUA 
weniger hart sein, als solche, die auf Stahl-Schienen bewegt 
werden. Niedere und wechsolvollu Temperatur beeiafluset 
ihre Haltbarkeit, beaondera die hirterea 8oit«n von Eieen 
nnd Stnbl. M«n rfafct dl« «aklMW 
von Schienen und Tyrea flir kalta i 
htlrteren Nommern vor. 

b Efwlgoag «Her diaaer Anfordemgaa Iat «a «!■• 

lenchtenri, da»« nur jenes Muferla! für die Erzeugung der 
Tyrea vollst&ndig entapricbt, welches eine Festigkeit besitat, 
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«i« gQtM BcihnMMtMt and dabei mfttiig hart 'tat. Oieae 
«lasalnta Eigaaiebaften soll daa aweckdienlicha Ualerial 
ftr jeden Fall id so bobem Orade ale mOglieh batitaeo. 

Ea iat klar, daaa lieiu SehmiadeiiaB ja diaaa Baaahaf- 
lanbrit arlangan kaim, daaa Paddelatahl mr in aaltaaen 
FSllou nn4 dsr TiPcel-Stalil liiis«' tuir iTr''icSif, »fiiij er mit 
ausgesuchter Sorgfalt und l)L'Iraclitikhi u Kustuu U^r^OBtellt 
wird. Der BesBeDii-rprocom jedoch, durch wflcbcD es mög- 
lich wird, Bit verbKltaieunSMi^ garingea Kosten eine groeae 
Venebiadeaheit dm Matariala m aticagea, tot na Staada 
•in Material darzastelleo, welches insbesondere flir die Fa- 
brikation der Tyre« ßepif;net ist und den vorher erwftbnten 
Aiit'.jrii-riini^en ux'hi fiii^pricht, itls irgend eii« nuf andere 
Weise dargesielltiK Mttitll. Diese» Mftterial ist Nr. III (ia 
Maabety Mr. V). Alle Arten Be9«emerin«t«ll von diaaar 
Naaaiar Mi la Mr. IV (taap. Mr. VI) paaaaa lüt ««••• 
Zweck. Dia Sgaaacbaftaa dieaaa Uatwiah stenaa aa awl- 
schcii (i!i?3.-talil und Schtniedfi*eu. Sein HSrti'crail iet nahe 
dem dcB l'ud Jviatahtei, seine übrigeu Ligeuschatten siellen 
es Sbar diesen. Ein noch weicheres Mtjtall als Nr. IV (VI) 
aui§ aiaa fdr Tjn» aawaadaa, ao lange noch SiaanaoUaaaa 
bai den Eiaaabahaaa iai Oebraadia aiad. 

Au» di'n antT'Cpbciirn OriiiKicn zweifle icb nicht, flas» 
die Erzeugung der liessemer-Tjres insbesondere für Eisen- 
bahnsweoke alle anderen Darstallaagaartaa aka rti a fta aad 

aehliesslich verdrttni^en wird. 

Die Methoden, nach di'iii -n Berspmcr-Tjrres bisher ge- 
macht wurden «jni gi-^jcuttjütii; i:iich crzpuiit worJcii. sind 
voraogsweise drei, welche nachfolgend beschriehen werden 
aalla« 

Die erste Methode, Besaemer Tvre.H r.u cizmecn, ist 
die uiufachste und billigste, doch meiner Meinuu^r nach mit 
Hinblick auf den gegenwftrtigeB Entwicklungsgrad 'Ica Bes- 
■amema nicht die bealangewaodte. Sie besteht hanpt- 
alohlidk daria, daaa asaa afaaa Hag voa BeaaeBwralakl ins 
beilinfigen Gewichte des verlangten Tyre, der jedodi ia 
beiden Dimensionen um ' Zoll dicker ist, giesst, welcher 
Rinf; prub lii«.' Furm -i 'rvri'(j;icr»chnittei« darstellt. Da« 
Gietsen erfolgt gewöhnlich iu trockenem Formsand, welchem 
so tiel Thon beigemengt wird, dasa die Form hftlt. Die 
httifß Fona aad inabaaoadaie dar Kam maaaaa laagaam 
aad vonaWodig getrocknet aad bfa anm Oaaae warm gehal- 
ten werden. 

Dar Bing, weicher oater dieaen lud mehreren anderen 
Voraiebiaaiaawagala g a g aiiea orordaa iat, wird bia aar guten 

Gelbhitzc In einem Ofen gewKrmt, welcher nach denselben 
Principien gebaut ist, wie die jetst fast allgemein in Europa 
in Anwendunp befindlichen Platten Schweiseöfen und unter 
einem gewöhnlichen Dampfhainoier tiach gehämmert, bis 
ar die Breite des Tyre crbftit. Neuerdings erhitzt, wird er 
aar varlaagtea Diaka aad Fotm ia eiaeoi Geatalla tob knr- 
aea Walsen, die aish an horftoatala Aehaea beramdrahaa, 
au«i;eua1zt, diena (Walzenstummel) werden einerseits ron 
«inem Ui-rüste (Walaenstftiider) getragen, andererseits sind 
da afttt (frei). Sie machen beide eine kleine Anzahl Um- 
glaga aad aiad dareh laage Spindeln und ein Triebwerk 
vao awol Bldara, walehe glaieb« DoiebMaaar baboa, la 
Tatbiadang. Die untere Walxe wird durch bydraalladien 
; gegen den Tyre bewegt Zar Seite der beiden Wal- 
> Iat ja oiaa Loitrall« ai«abra^ ob doa Tjf 



dm Wafawna aaflroAt aad atraana aa haitea*). Diaaa Er* 

sengungsart ist auf einem derherühmtest' n Ki<eri uadStoU- 
werke des contineutalen Kurnpii in .Vnw entlang. 

\jioh der /.weiten MerhuJe weriJen In>:ots von krai* 
scher Form gegossen. Der Darehmesser der lagot^Baali 
aoll miadesteai swei Drittel aeliier BU« betragen, bgota 
voo 20 Zoll Durchmeaaer nad 30 Zelt HObe, oben 6 Zoll 
Weite sind gewöhnlich^ Die Formen sind von Ontseisen und 
besteheu ans zwei Theilcn. dem hohlen Konun in i li^r Bi.< 
denplalte. Der konische Theil hut schmiedeiiterue Henkel, 
um ihn durch Haken und Dorne zu halten. 

Dia obere Flache der Bodenplatte hat aiaa geringe 
VertiaAiag and abgestumpfte Bckeu, am die Baala daa Ingot 
absnruaden (Fig. 4). 

Dieae konisch geformten Gussfiu. ke »erden, bevor sie 
kl ihrem Innern erkaltet sind, in einen Siemens-Ofen ge- 
biaabt. Oefea dieaer Art aiad, aa Stahl an hiUea, aekr Aka- 
aoaiaeb and voraflgli^ Dia lafcata arbohaa klar aiaa aiabt 
sehr helle Gelbhitze aad ororden unter einem Ramabot- 
tom'scben Doppelhammer gehümmert. Dieser Hammer ar> 
beitet horizoht ii Z',v. i Il;imnif r von gleicher Form werden 
mit grosser Kraft und GesottwiMdigkeit gegen einander be- 
wegt. Der aa htooierade Oegeoataad liegt swiscbea dieaaa. 
Der kaatoaba lagat wird vararat ia aafeooktar SiaHaag aad 
snbliaaaliah tmA von den ebenen Rammerbabnen bearbeitet. 
Daa Sehanedaatdck hat nun Üe Purin eine« Kuchen» vou 
circa 10 Zoll Htthe, wird m lederum erhitzt und unter einem 
Dampfhammer mit Dom auf flacher Ambossbabu (Fig 5) 
gelocht. Die Oefcaag, welche auf diaaa W^aa gebildet wird, 
betragt ungefUur 13 Zoll Dnrefameaaer , der Dorahammer 

wirkt zuletzt als Expander. Um dies zu erui 'frlichon, lieijt 
wfchreuil iier Upciatiou de» Breitens (Auastreckensj der 
Kuchen in einem Ringe oder auf anderen passenden Stücken, 
oder es bat der Amboaa ia der Mitte aeiaer oberen Fliehe 
eine Veitiefeag, wolehe deo Dorn doa Cdlaadaa Burnara 
aufnimmt. Ist das Lochen vorüber, ao wird aelbstverstlnd- 
lich diese Vertiefung bedeckt. Daa Flsclihtmmern des Ku- 
chens , «elcher jetzt Hintrf irui ^'■^it/r. (.-eschieht mittelst 
massiger Schlage bis xur bestimmten Dimension. Das ist 
die lotala Opof^ioB dar avaltoa Hitae. 

Narhdem der Statilrint; wiederum erhitzt und unter 
einem Dampfhammer toH tlaciier Bahn vorerst gehttmmert 
wunie, ^eiaugt er nun auf das cylindrische und schwach 
konische Horn dea Ambosaea (Fig. 0), wo er, unter beatta- 
digem Drabea md aahwalaeaa FtaeÜlauaara am Bora aad 
auf der Amboaabaha bearbeitet, botriehtlicb weiter wird. 
Sein Qaersehnttt nimmt die Gestalt eines Trapezes an, der 
Ring wird sclilii'K^I-eh ;un Iliptn (ierarl aufgehangen, wie e» 
die puuktirte Linie in ii anzeigt, es wird dadurch ein schar- 
fes Eck gegen die Uammerflftcbe gebildet. Nun wird unter 
schwaehoa Scbllgaa and beatiadigom Drabea dea Bingaa 
die aebarfa Kante aledergehlamarl. wodurch die Bildung 
dea Spurkranzes für das darauf foIgentJe Auv«!i'/en, unz i 
eine vierte Uitse oothwendig ist, wesentlich ei-leiciiiei t wirJ. 
Diese Methode iat in Anwendung auf einem der grösataa 
nnd baatgaiailataa Eiaaa- aad Stahlwerke Eagkada**). 

IMa dritta llathad% wie aie oof oioigea aoagodakalan 
oagHaabaa SMblvotkau la Aawoadaag iaI, mafWoalger oia* 



*, Zugleich dareb die diol 
form bcriDsteUen. 

(1) (Wala daa Jja 
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fMh umd kottapialigtt «la die b«adiri«lMa« swtit« Omtel* 
hugaweb* ■•bi, Ist thn 4m g«gu«triign StudpukM 

des rrocpgsi-s br^.rr aagtpMit «sd gibt fielMeht diemr« 

UUalicbutcn Keauitati', 

Es werden gewöhnlich gnMM Ingota ala 6 odw Snltiga 
atuaplia Pyrnniden odar Kflgal «naugt.' Ibra OrtiM ganllgt 
flir % 3 »der 4 Tyre«, ihr Oewiaht tat in der Ragal 17 Itia 

-10 Ctr., ifr Diiri'litnpsser 1 fj Iiis IS Zull Diese Ingota 
werden in Siemciig-Üffen gebeizt, weiters au«gebttinin«rt und 
■war kaum mehr alt e« uöttiig ist, ihr« ftuaaere Bauhbeit 
«•nehariiidan an maahan nnd Übnaa doreh dia gn*» Ltag« 
Uadoteh glaiehan Qnarachaltt m gaban. Hiaranf wardea 
sie unter tinum 'i Tonnen ichweren Dainpfhuromer in 2. 3 
oder 4 Stücliu gftliuilt (abgehauen, abgeseizC,. deren jedi-» 
daa, für die Erieugung eines Tyrcs notbweudige Gewicht 
arbllt. Diea geacbiebt in der arataa Uitaa, doch «rird au- 
«aUm aia fconaa WiadararUtaaa ii«fbar«Bdig. 

Die einzelnen StQcke werden dann, DHchdem sie Hitze 
erhalten haben, an Kaeben toq 7 — 8 Zoll Dicke gehämmert 
und aaf den Aaboaa «ioaa («wSholiebaB Da«pfh«uMta 
(aloebt. 

Daa Loehoi geadriabt nittalat daa Warhsaocea a 

! Fip 7) Em Konus gitxt nn einer Eisenstange oder an einem 
eiastijciien Doppelliakeii wie b. Ist nun a auf da» Mittel 
des Kiicbciis aufgesetzt, äo treiben ei:, ige sct.ni-re Hammer- 
achlige den Konua bei 2 Zoll tief ein. Der Kucheo wird 
Jatit gawaadcft lud dar Koona aoeb auf dieser Seite eiage- 
triaban, «iadat gamadat uad ia |^«i«bar Waiaa der Doru 
angesetzt und aofort verMiren, aaletzt bediaat maa sich, 

wenn e< imthwcndig wird, eines liiiigerrn Dorne». Auf iJieae 
Art wird ein rundes und Haches Stück Stahl %'om mittleren 
Tbeile des Kucbena getrennt, es bleibt eine runde 7 Zoll 
waite Oaffaaag snrileb. IfittaUt Ibuliebar Datne, jadoch 
voa grSaaerem Darebaieaaer, wird daa Loeb aof eisen Dnroh- 
tnester von 10, It bis 12 Zoll ausgewi ti t. D'M' Ring li< izt i 
au dienern Behnfe auf passeuden Uotcriitgcu, welche ibu 
wfthrend der Operatioa hl ahiigar Eatfianuiag Iber der 
Aaaboubaba tragen. 

Naebdem der Siag bta aaf 6 oder Zoll iaeh nie- 

dergabtmuier' wunie and aain bestimmtem Gewicht ermit- 
telt worden ist, unterwirft man^hn der Operation dea An^- 
rackens auf einem der vier versebiadaBan HCraar» welche, 
wlaFig. Saaigt, aa den Amboaee aogegosaen sind. 

Die entapreebanden Tbeile des Ilammerblockes ent- 
halten Verti' tnnsen von annÄhernüer (ieatalt der betreffen- 
dan Spurkränze der Tyres. Jedes Horn paast fOr eine an- 
dara Art Tyre, maa iat aoanit im Staada, Tyrea von 4 ver- 
aebiadaaao Ptofilea aasafarttgaa, obaa HamMr «dar AnbMi 
anawocbaala au aliaaaa. 

Das Hämmern (resp. Strecken) der Ringe geschieht 
oater baattodigaaa Uaidrabaa. Sie erbaltan bai diaaem Vor- 
gaaga aabaa« dia Wdta der Tjtm, ioA anua Qua Dicke 
selbst nach dem Ausstreckaa ianMar aock gidaaar aaia, als 
jene des fertigen Tvre. 

Der King wird nun wieiler eebitzt unri zu d6a fiHtigen 
Massen auf einem Kopfwalzwerkc ausgewalzt. 

Die runden Stahlatücke, welche beim Lochen der Ku- 
«ban abiallaa, «ratdaa ia Bng^aad Mab* aüt Tartbail aa die 
FWhrikaa buadwiribaebaftHebar Gariithe varbaoft, dia klei- 
neren Stäcke, welche vom gelochten Kuchen abgehauen 
wardea, am das für den fertigen Tjre erforderliche Gewicht 



a« prieiairaa (Vorwaga). dianaa aar Sfaaagaag daa Tiagal- 
ataUaa. 

Die Mehrzahl der Walzwerke für Verarbeitung dar 
Bessemerstahl-Tyres hat zwei wirksame Walzen, zw-i oder 
mehrere Loitrollen, alle von vcrticalen Achsen bewegt. 
Jüaiga biavoa haben aia «dar awai Paar von Walaaa, die 
web aa boriaoatalaa Aebaen draban nad aeakreebt auf den 
Tyre drücken. Der Tyre ruht während des Walzens auf 
den FrictioDsrolien, die auf einer gnsseisernen Platte befe- 
stigt sind. Eine der zwei Aibaitowalzeo ist fix, die andeia 
Üaat aiaa boriiaBtale Bawagaag aa oad kaaa gagaa dia er> 
alera mittelBt Sebraaban odar bydraaNaebaa Dniekea gapiaoat 
, n-erfj<n. Das Tr'i bwerk f(ir die nrheitendeti Sririr tnelwaliaa 
j kann ganz. uuJ ^nT uiiferlialb sein, da» Wahw rk ist dann 
oben offen und frei, was grösjftentheil« der Full ift, oder 
dia Walaen haben oben und unten Lager, was eine solidere, 
aber aoab otMuplidrlaia aad koatqtMigara Aaweadaag ab- 
gibt. Der Dareboieaser dar ArbaUawalaea iat gewSbnIieh 
bei 15 Zoll, aie macheu 60t SO und mehr Toaren per 
Minute. 

Die wirluamate Tyra>BoUing Mascbiae, die ich geaa- 
sehen, ist Jena voa Crew« is England nach Jaejcaoa'a 

Patent. Die arbeitenden Walzen drelvcii s-icli luif vi rtii nlen 
Achsen, der Druck wird durch Seiiratibcu Hti^gcübt^ welche 
mit anderen Theilen der Maschine fest verbunden sind. Die 
Arbaitawalsaa aiad bei 5 Foaa laag nad antliallan meh- 
rere Kaliber, ao daaa lyraa voa ▼anebladaaaai Ottaraeballte 
jjewaizt «erden können, ohne das« man die Walzen aaa> 
weeLifLlc. L in das aiL-znlühren, wird eine Plattform dareb 
ein«' einfache Vorrielituiig in da« Niveau jenes Walzenka- 
libera, dessen mau sich bedienen will, gehoben oder gesenkt. 
Die Walaea haben oben and aatea Lager. Dai aoa dea 
lyre in dia Walaea oder heraBaaiAaiagaat iat aiaa dar 
letzteren an ihrem oberen Ende aiit alaar Kette la Terbla- 
I diiiiL' uinl kmin sicin r und ruhig über das Niveau ili'f W'iilr. 
tiscbes gehoben werden. Die Arbeit dieser Holling-Maschine 
ist aosgeaeiehnet . die Tyres sind frei von BArton, geaaa 
eeutrirt und paus fertig, wenn sie die Walzen verlassen. 

Das Walzen der Besseiner Tyrcs geschieht gewöhnlieh 
bei ziemlich niederer Temperatur, die Kiuge werden nur bis 
aar Gelbbitae beiaa gaaiacbt und wftbrend das Wataeaa 
allmlKg darofa daraaf galeMaiea Waaearatiabl gekdblt. Je 
höher die erste Temperatur des Tyre ist, desto grOsser, 
unbestimmter und weniger b<»rechenbar ist natürlich der 
Gewiclitsverlust dnreh Absintcrun.' . und um so mehr Zeit 
ist fürs Walzen erforderlich. Der Tyre nttmlicb muss, nach- 
dem er selbst auf aeine fertigen Dimensionen atugewalzt 
wurda^ noeb immer ia laagaaaiar Umdrebnag awiaaban den 
Walaen erbaltan werden, bta er auf jenen Hitaegrad abge- 
kühlt iät, bei welchem der Grad der Schwiudiing (shrlukage) 
vorher durch Veranche ermittelt und festgeselst worden ist. 
Dies ist aettwaadig, vm geoaa die varlaagtaa Maaaaa sa 
erhalten. 

Der Hanptunterschied zwischen den drei beschriebenen 
Methoden. Hessenier- Tyrcs zu er/nut'-u. besteht in der Form 
der Ingutswerkseuge und Maschinen, die bei diesen Eraeu- 
gungaartea in Aaveadaag kommen, kSaaea oater eiaaadar 
vertanaeht wardan» abaa d«a Haaptebaraktar aa altariraai, 
und deahalb weder bei der elaea noeb bei dar aaderan Me* 
tbode wesentlich in Betracht gezogen werden. E» verur- 
aacht nur der Unterschied in der Form der Ligots folge- 
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richtig auch einen aolchen in Zeit, Schwierigkeit nnd Preii. 
Die ortte Methodo erfordert nur zwn. iu- zweite Methode 
hingegeo vier und die dritte MctLudu pewöhnlicb fflnf 
StaUUtmn«). 

Dia «nta Httbod* ist du «i nfa clm f itnd bilUgn«. Di« 
I «rfordert da« Bniteo, Lodim and AoMtnelwB, dta 
I du Hüinmern, Abhauen und Absetzuu (cuttiag), das 
Bnitan, Lochen und Ausitreckeu und noch das Auswalzen, 
ma allcu Mcthodeu gemeiusaui bleibt. 

Di« dritte Methode hftt deieeaB^geachtet folgeode 
▼«nOge: 

1. I)i>' r;ru8Ma bfOto der gewöhnlichen Form aind 
leichter uiaiiollüs sa gieiMD, ala die kleineren Ingots an- 
derer Formen. 

2> Uiig«ue Stellen dieser lugota kauu men ««uhaaen, 
ohne bMots«! m afM«n, den dar Rut Or die m erwä- 
genden Tyres nieht mehr genflgt. 

3. Die groaaeo Ingota der gewSkaUohm Fernen kSn- 

null :l tjiiiii.'tios zu anderen Zwecken Terwendet werden, 
wenn aie uftch der Trohe oder nach dem eritoa Uitxen uod 
Htaoiern ^n Material aufweisen aolltcn, des Ut din Bnen- 
gnng guter Tyrc» als nicht geeignet erscheint. 

Aus diesen Kr()rtiTiingen reaultirt, dasa gegenw&rtig 
und auf einem Flat/.e oder in einem Lande, wo der Grad 
der Breuohbarkeit des vorkommenden Rohmateriala zu 
ütmtimm'Tym aooh nicht gwun nnd voUstlndig gekannt 
ist, die letzt beachriebena (diitte) MaOoda naUaiekt aüt 
einigen Aendernngen die kaeto Bad liekente iit. 

Es unterliegt keinem ImtUA, da»."! bei len best.tndigen 
VerbeaeeniBgan bein Bes semecn eelbst, und insbesondere 
beim Oiesoeo dar Ii^pita, laU aHMkaender Erikknaf Im 
der Bearbi-itnng dieser Prodneta aiek dia swaita Hetkod* 
knld Kiugaiig verschafibo wird. 

Bs tat anwabracheiolich, dasa die erate Methode schon 
ia alebsUr Zeit aaagedekato Anwoadaag finden wird, 
doek sollte ikro Eiafthraag stets das Stel der Tyies« 
Erzeugung sein. 

Alle drei eben beschriebenen Metbudeu eraobeinon 
aiafaek aad wohlfeil, waan Mn ai« adt den Anfangs er- 
wthnten, altea EcaaagmgnraiBaa varglaieht, weloka ein 
kostspieliges Material erfotdem, deren Prodacte aar anter 
sehr gUnstigeu und ausiiabmsweisen Umständen so gut und 
TerIlUalicb sind, wie die Besaemer-Tyrea, wenn fUr diese 
die geeignet» Sarta aiaa 
worden ist 



Sn Mittel zur Verminderung des HetaUvtr- 
InatM bei der Stabeiaenfabrikatiim. 

Von Carl A. M. Balling. 
Za diesaoi Zweeko iut der Chemiker J. Hargreavea 
an AppletoB-Widaaa bei Warriagtoa ia fiaglaad ein 
Patent genommen, worllber das Meeh aale's Wagaiia, 

Jan Iii r 1 ^tj^, pu;:. SO, Kfinntniss (j;ibf ; im zwritcn ^^:^r7.- 
beft läöäi pag. 479 des polytechniacbeu Journals 
v«a DiBglar irird Uafoa ICttbeilang 



3Eafb%e WMikiMlta Bado IMT wM «af dsa 
od» von Ttekers 8oa »ad Co. dt 
art md gelocht ia sliar Opanllea a 
tetig gowairt. U Msk Tpm i MO Pfl. 
»St%gsia«^ (AaaMrinag des Uebeiaeiaaia.) 



Das Verfahren J. Hargreavea', daa Calo bei der 
Stabeisenfabrikation zu vermindern, besteht darin, dasa die 
Gänsen aus dem Hobofen nicht, wie es allgemein üblich ist, 
in Vomaaad oder ia Bdwloa afc g a g eaa— warden, soadam 
daaa ar Matt Smd «in Batt vaa gnaalirtanodar gapockteB 
Etseastaia aawaadet. 

An jeder in ein Bett von Sand ubfjt-^o.s.^fnen Roheiucn 
ganz bleibt eine Menge Sand b&ugeti, welciie davon nieht 
leicht herabzubringen ist und das EiDscfamelzen bei der Ter» 
Ctisobang «rschwoH, fasdasa dia Xieaelslnra daa Saados 
Bison veradilaekt, also aia grtlaseres Oal» bewirkt» ia Folg» 
dessen sich der KobiaatvAmad poT Caataar <artlg«r Waan 

hüber berechnet. 

Diesem Uebelstaado kagegaat J. Hargraavaa bei 
seinem Veriakraa. 

lek kaka kiar aar aaaaa a peae k oa, daaa diaaa Idaa 

keine neue ist, m<tekta dieeeibe aber neuerdings snr Ans- 

flbuog empfehlen. Hein verewigter Vater*) hat bereits ia 

Jahre IS4S. also vor 20 Jalireu i<chn:, i:j hciner Abband' 
luog: „Die Eisenerzeugung in Hijhmen , geschichtlich, ita- 
tistisoh nnd nach ihrem gegenwärtigen Betriebe dargestellt, 
sowie mit kritisobea BosBOrkuagaa boglaitot", walobo in dar 
encyklopädiaebon Zoitscbrift des Oewerbewasena , Jaki> 
B»ug I84S, October- , November- und Decemberheft 
und Anfang 1840 mit einigen Verbesserungen beson- 
ders abgedruckt im Bachhandel erschien, in der leut- 
goaaaatea Broehore aaf Seite 57 sohoo den Vorsoblag 
geesaekt, tfa QUaaotrfft ia aia Bett feia gapooktea, nSg» 
liehst reinen (reichen) Bioeaateines einzafoTOiea, daa Eisen 
in diese Formen zu glessen, und nach erfolgter Fülinng 
der Ganzform die noch flüssige und glahenJe Ganz mit 
trookonem Erapalver au bestreuen. Bei dem Eiaenwerlte aa 
Adolfatbal k«i Kramw te BSbiaan wai^ m Jaaar ZaU 
von dem dortigen Eiaenwerkadireetor Friedrieh Bat* 
Ii Dg**) in dieser Richtung Versuche gemacht und that- 
• Schlich bei der Verfri.^ ohu ni; an Ziiit einet- 
bracht, an Kohlen zugebranut und an Eisen 
z u g e B c b m i B d e t. Mein Vater sagt in der citirteu Abbaad- 
long pag. 57 ; aDieaar Voraehlag wira demaaek waHar sa 
verfolgen, denn er beraktanf einer wisseaialMftliflkea Baals, 
weil das der Prirel pl:i't<' itiiliilngen bleibaada and mit ihr 
im glühenden Zu.->tauüc iii Uerühiung gewesene Eizpulver 
(Eiaenoxyd) das Roheisen nicht nur an der 1 1! ichc ver- 
ändert (oBtkoklt oad entkioselt)^ sondera bei dem Eia- 
aeknalaaa im Fiisokkardo aaok garaekasakdgar aiaabt. Ea 
dflrfte deshalb eine Znkunft haben.« Ea ist meines 
Wiaaeus aber iu dieser Kichtnug nichts weiter geschehen, 
— wenigstens ist nichts bekannt geworden. Als ich im 
Jahre 1858 in Staatsdienste naigonommen wurde und den 
Dienst im Ottobar dOMaiban Jakroa aatial, machte ich den 
Versneh, dieses Verfahren beim Abgieaoon daa QMdMiaaaa 
auf der Hfltte zu Hollaubkau eincnfBbren ; aua vanprach 
mir, es zu tlmu, tli it < - ii':i> r nicht. Es wurde immer »uf 
später verschoben und der Auftrag aar Ausführung kam 
niokt; so iat as aaak kia kaata aaab aiakt gaaakahaa. 

Ich faubo hier nur nnch liinzazofUgeo, dtaa^ da Ib 
Oeaterreicb verbHltniasmässig wenig reine Rotbetsenatrine 

♦i Carl J. M. Kalling. Prnf.-s«.ir der allgemeinen und 
angewandten ti i hiiKi hen (-'hemic ■■un polyt. LsadSOlailitala Ia 
Prag; gestorben den 17. Män heurigen Jahres. 
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{HfaBMit, Glaskopfj, sonJcrn meiatoos äptthe und Oxyd- 
bydnto (WasKor uud Oxydul haltende, linienfttnaig kOrnige 
BMbdMiMtaia«^ dann BraoMiMMtaiDii) rmAmaltam wer- 
den , bei Aoafillinwg dieser Art dei CKetMM von Oluen 

die reichen Erze vorher zu rösten und dann i-rei fi'in m 2<:i- 
•tampfen wttreu ; eine Abrostuag di^g Krxpulverii , weim c» 
«inaftl von dem flflstigen Eiaen bedeckt iit, findet nicht 
mAx tIMX, da ra eiaer BAatung der Zutritt dar atnoephlri- 
aehaa Laft aoflnreadif iet , aad writara baia Oiaasan in 
rohei, wmserhsiltcndi'i Kr/ liiircli AusBcheiduiiR de» Wasser« 
HUa den Erzeu ein Aufkutii' ii Av* flüssigen Eisens und Un- 
ganzwurdcn der Platte criolgt, weichen UebelstüDden durch 
eio Btfatea oder Brennen dei Eise« vor dem Zerataoipfea 
Mf Pnlvar (Sud) bagagaet «M. 
PHbnun, iaiMai 1S6^. 



üme Bergmascliine aus dem zweiten Jahr- 
lumdert und einige gleielunitig gefundene 

Von F. Pogepny. 

(>'ort»rttunj; und Si-lilu«», i 

Die Verhaue sciieiuen iu seifrerer Richtung bis zu Tage 
hinauf gereicht zu haben und es ist sehr walirscheinlieh, 

data die AJt«n an dem Paakte der Badetnbe einen Dorch- 
acblag mit einer oberen OfSb« Imttm. 0«gan*l«tig baatsbt 
bi€r keia offener Dnrefcaetilag nnd man hat hier, besondcra 
im Sommer, mit matten Wettern viel zu kSmpfen, so daas 
der lietrirb oft Monate lani; stehen muse. Dir' Mittel über 
dem Stollenhorizonte sind ziemlich trocken, unter demsel- 
ben aber latat viel Waaaer su, so daM man an mehreren 
StaUaaaoitabaiidaaQald Teil na«« muala. DiealteaBtraekaB 
bakaa aiebt die Soble, aoadeiB iteigea aad Mtan adtaatar 
liaailidl alark, ohne d:iss mnn dci> Zweck erratben kann. 
Diet itt aber anch in den übrigen liergbaucn dea Oolddi- 
•trietea häufig der Fall. Die Alten liebten nicht aeigere 
Beblehtei aondam •tteht«a da« Ziel mit •obwebaadan vad 
flaelMii tündm an arreieben. Ea ftidaa lieh Mdana kloflg 
elegante Treppen in der Sohle eingebauen nnd Aber Ver- 
haue flache, breite 8teigbttume gelegt, die ein bequemea und 
siii.i n » Auftreten pestAttCTi Die P'örderung durch Heraus- 
tragen in S&cken und auf Tragbahren tud aelbat die Waa- 
•erfortachaffuog in Tragbatdohaa bat wobl diaaa fashan 
Stitakaa bloJig badiagl. 

Die Oetteiaiarbait Im Taaben dflrfte aaiiehllaiiKeb 
mit Sch!.t£;''l und Eisen durchgeführt sein. In Feldörlerri 
nnd an den inneren Seiten der Einbrüche bemerkt man die 
Bptiren einea sehr apitzigen Eisens. Au den Ulmen zeigen 
aieb dia BiMaliaian ala atliptiaeba and paiaboliadia Carraa mit 
dar CaamdHt aaafa Torwlrta, wie aa dIa Stellaag dae Elaani 

Im ▼•tj^aiche zur SrelliiiiL- de^ Arheitcrs bedin ;!, w elche 
■Omit an der First flach ^tulullende und abfallende, in der 
Ulmmitte ateil abfallende und an der Sohle steil sufalleode 
Prnanas aneo^ Dia Winkel and Bckan aiad lebarf, dia 
OtaMo aba^ od DialaaB aa Diataaa aind in ihaaa 
UaiM Hiaahm ll> dia Ofabanbaapan eingameiseelt. Diese 
LampanalaehaB alnd fOr diese Betriebaieil chsrakterialiach. 

Im alten Mann finden ^ich hitufi<: hnlb verkohlte Holz- 
■ebaitar, weleba anf die Anwendoag des Feuaraalaeaa beim 
Abb«« b i owba a . Abar die ahMkiaiiatiMhm tcb Faoar 



ruud abgeleckten Höhlttogeo, wie sie bekanntlieb in den 
Atata-Banaa ao afauaiaeb anlwielttlt aiad, feUm Uer 
glaalich. 

Dia alte Zimmerung sah leb aaf einer Stalta auf elra« 

2 Klafter Länge vollständig erhalten. Es steht Thflratock 
an Thflrstock. Di« Kappen haben circa 1 Fuss von beiden 
Enden Ungstlanfende rechteckige ZapfMMicr, denen ent- 
sprechaad ftaahaittaoa Zapfen dar gaaa aaigaran Stempal 
entspracbea. As ainar CkaUa itt ain RaaBer darab alaa 
Spreir.e aufgefangen, diese ist aber nicht unmittelbar an 
das Oesieiu angetrieben, aondern ist in ein Zapfenloch eines 
angetriebeaaa Kaiiaa, iwf . «ia«r InlWntitaa Wandratba 
galagt. 

Id dar Mih« d«r Wa«l«taM» «aad ana #ub hMaaraaB 
Krag, awai Bahdeaaln und einen Lftffel abanfalls Ton Holz 
und ein thfiaeraes Orubenlicht. Tn der Nähe dea Stcig- 

Hfiiuiies einen ^-eiiiclitüiii-n Ilaar/.npf. eia''ü kleinen l'em- 
becher, eine Trsghubre, ein kleines Uolskistcben und eine 
Menge von Kleiderfetzen. In der Miha daa B»d«a «idli«b 
aiaan Bottich und einen Seibetrog. 

Die Waebatafcln hatten die gewöhnliche Form. 
Dänne, einer Schiefertafel ähnliche fichtene Urcttchen mit 
einer dOnnen Waebssehiebl fibersogen, worin die eigen- 
tbdailielM Salnellaalirift in einem siemlich aebleebtea Latein 
mit einem warmen sebarCsn Stifte eingegrabea «nirda. Btwa 
40 Stflck dieaer Tafeln lagen sorgfältig aafeiaaiidar ga- 

scfii<'htet auf der Soiile. Die meisten sind verloraB gilgaa' 

gen, nud aar einige sind erhalten und entziffert «ardn. 
Diese büdaa drai UAaodaD nüt MgWidnt Anftag aad 

Datum: 

«Mazitnua Ratonis etc.« «Actom Karte Zill K. 
a p r i 1 e 8 t j t o » e I i o c a e s a r e a n t o n i n ij p i o II et b rattia 
praesente U oos.« d. b. 17. M&rs 139 n. Cb. 

«. . . Aadsaja bktonia •!«.• aa«t»lb majerj 
In uon majaa qaiatilia «tpria. aaa.« d. h. Ou Mai 169 

n. Cb. 

gXLXq d p prd f rogarit.« AotalVmaj orj XIII 
K. aavambr ruatio Ii at aqniljaa «oa.« aas dam Jabra 

162 B. Cb. 

Hiebei ist Karto, nach anderer Leseart Karpo, wahr- 
sebeinliab der alta Naoia von Veraspalak, tadem aoeh ga- 
genwirtig dia gfoaaatügaa BalBaa aiaar tltaB. Aaaiadalaag 

und der Ort der einstigaa AkeapoUa alMM tbaKabaa NaaMB 

Carpin fähren. 

Alburnum major, der Name des jetaigen Abend« 
bdqya (roBiBaiaab Abrad). Es lebalat aamit aeeb aia Albar- 
aam miaor esistirt aa haban, nnd diasea dflrfta mit Abrad- 

tiell, dem Neimen einer imheu Aii^ii'ilehuij mit illtcu Berg- 
banen iu Verbinduni; «toben (AbrudliU ist rumauisches 

OamiaatiTnm von Abmd). 

Dar bSbaraa Krag wnr auf der Drehbank verfertigt^ 
batta awei Henkel, eine Lippe an der llllndung und kaaa 
als Prototyp der pei.'enwiirrip in Siebenbürgen und Ungarn 
ftbUoben hölzernen Ueisedascbeo (Ciutera) angesehen werden. 

Die flabdaaeia, tob 8 vad 11 Zoll laa Darebmesser, 
battaa aaawendig maluaia Wilatai laweadig aaebsare Bia> 
nen eingedreht. 

Der Holzlöffel hjitte eine ^.-i wl -.-ermassen antikere 
Form als die gegenw&rtig hier im Gebrauch stebeudea Oola- 
MbL 
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•otlen sieh noch in der Kaditabenzeche tioüeu, welche aber 
dnNh «tam ^d«rK«gufM«i Biuh Jttet «Mwglagliah itt. 

Der baupts'iv.'li'ii'livt<.- I^-<i>ti>ii>jtbeil iat jedenfalls dit 
Schaufel. Ihre Korm ist uus Fig. 3 ersichtlich. 8ie sind 
aus einem Buchvubrutt geechuitten, an der Peripherie voa 
1 Zall, am Zapfwi ca. l '/^ ZoU Di«k«. Dm SohftafelblaU 
war 6 Soll 2 LtnIeB brait und entUelt in dro AbatMndm 1 
Zoll und 7 Z > I vom Rande «/j Zoll breite und V4 Zoll tiefe 
Kinnen auf beiden i^eiten eingeacbnitten. Wie einige ver- 
fehlte Schnitt« aeigeu, wurden diese mit der Sage voiga« 
aelinittoD und lodaaD feUfMpallra. Ad den SailaoflIahM 
der SobmM flndon neh beidamitig 3 rhoabisebe LBebtr 
bii 2 Zoll Tiefe. Sie stammen mm dm aparloa veradwu» 
denen NSgelu, die durch den sebnrfkantlgon gleichen Qner- 
•ebnitt an uhbiti' .Müschii.i-nniit,-!'! i riiint-.'U. Hit Schaiu'e!- 
Itiel fkngt bei der zwi-iten Kiuue au und entstand durch 
eint-u sjrmmetriachen Ausschnitt des Brettes. Gleich nach der 
Varangung ist seine Breite 2'/^ Zoll, tiaCw wird ne 2 Zoll 
and beim Zapfen 2^/, ZaIL Wibrend aleo der Qaenebnilt 
des vollen Sch«ijft-.l)liittfa f)",, des «iurth die Rinnen ge- 
achnlichten 3'/] Quadrutzoll betraft, hat der SchHufelstiel 
am oberen Ende 2'/g. am unteren Ende aber 1';, Quadrat- 
aoll. Oa die Linge der gaoaen Sehiufel 4 Fuss 8 Zoll be- 
trtgt, w ist «Tldaat, dui lie küaa gnm Kraft-Utbertn- 
gnng und kda» gram üaCiiigBg«Mbwtadi^(«it ««ring« 
konnte. 



Da« Grubcnliclit soll die gewöhnliche Forin der 
rötnischen ürulienUnipiMi, wie nie im Erzdiatricte zuweilen 
gefunden werden, gehabt haben. £• aind meiat eindochtige 
StaunerlMDp«! g e wew i i vmi Hh Fiorm «iao imde, gMM ge- 
acbtoMWO. In einen Sebnabel vnlfniterte Sebale mit 2 bis 
3 randen Ltfebera (Docht-, Luft- nnd Einfrussloch). HHufig 
haben sie den Namen ••ins Fubnkanten (Im F.riciistrirte meist 
Fortie) an Boden autgednickt. Die ch.-iriikteristiscbe Con- 
•tmctiOB nnterschi idet sie von den miltflH4erliehen Thon- 
iUip«B «ad aaebt ee mttglicb, daaa man dieeo Form aelbit 
MO ehnelneB BnabaMekoo fckMiara and ymit «ia koet- 
bare» Mittel zur AltacabeitiaaniQg d«i Gmbeabatiieboa er* 
halten kann. 

Der Steigbaan beetebt aas einem auf drei Seiten 
bebaaeaea Tannenstamme voa 1*3 Klafter Linga, die aa- 

lara Seite ist 12 Zoll lanp. die Seiten 8 Zoll bocb, nnd In 

dia aatÜi^iclH- IIiUidnuL' .■-iu.i ;m At.i-.rnnd von IS Zoll ver- 
ticale uuii tlAohe Schnitte geführt, eulsprechend der flachen 
Lage de« »iteiL-baame«, wodar^ daalieh baqaana Stufen 
Ton 6 Zoll Höbe enistebrn. 

Der Haaraiopf war sartrfult j: ab»rebnnden und ge- 
flochten, ctaniuit aUo iml.t vuii einer Leiche ab. Di-rselbe 
wurde gleichzeitig mit einigen Wacbstafeln an das Peater 
Naäoaal'Maseam gaMndet. 

Die kleine Ilolztade Ut aus einem Stück T:innenbolz 
gefertigt und bat auf drei Seiten F:il/.eu zur Linbriugung 
ainCB Schubern. 

Die Kleider-Badiaente finden aicb auf einem 
PaakM besoaden aageblaft in einem plaaliseb«i Laitan. 

Beia VorKichliL-en IIerHU:<hcben kann man Stflcko TOB HWbr 
alaainem Quttdruifu«x erhalten. Der Stoff ist ein braunrothes 
gfobaa Gewebe, nach der mikroHkopiscben Bestimmung von 
Harra Dr. Wieeer in Wien Sobaiwolle. Die Farbe rflhrt 
aiebt TOB dar ESnwMnng dar ^triolisebea Wisaer ber, 
denn sie ISsst sich nicht darch Salz»fturo extrahiren. Ge- 
trocknet behält der Stoff noch eine gewisse Kla»ti/.it(tt, lAsst 
aber fortwahrend einen lein-n runerif^en Staub failen, und 
verwandelt sich, wenn er nicht bei Zeiten cwischeu zwei 
Glaatafeln eingepreeet wird, bald gans in Staub. Der Stoff 
■«igt «eaiti iovaU waa Färb« oad Oavaba baliifti eine 
groH« AebaHahlMil ait d«B StaA, aaa mkhaa di« Be- 
wohner der gaaaaa Oaatral-Kaipathaa üuta Miatal a» 
fertigen. 

Dar Bottiab hatte c«. 3 Fusi ta Darehmesscr, war 
gagaa abaa sa «twaa koniach und aaa alarkcn Dauben ge- 
fertigt, WOTOB awet br^teete oben berrmragten and LBeber 

ha'ten, iliirch welche eine ca. Ii Fuss l;iii;:e Triit:st.in(re dur.!h- 
geateckt war. Die Ueifa waren au» rundem und nicht, wie 

a« g«g«n«l((ig flbUah iat, an« ge^taaeaa DtBahala. 

Der Seihetrog war den Jetsigea BargtvBgaa ganz 
Ibniich geformt, mit ca. 2 Linien im Durchmeaaer haltenden 
IfSchero. 

Daa Kad endlich stand in dem in Fig. 1 näher bc- 
aatehBOtea Orte innerhalb einer Radstnbo, deren Sohle un- 
gafibf 3 Paaa tiefer lag ala die SoU« der ersten Ostatrecke. 
Aii aaa aaf dasselbe atless, stand ee no«b gaax beisammen, 
als man es aber zu drehen versuehte, zerfiel es in die ein- 
seloen Oestandtheile, da das Eiicn der N&gel bereits ver- 
rostet war uad «Mg« Sebanfelzap'Vn abgebrochen waren, 
■iaaalaa oder di« gaaammtan der 24 Scbaufela wardea au 
Tig« gabtsakt ud aacatnat, dto IMgaa Baatoadihaila 



Die flbrigen Bestandtbeile kenne ieb niebt ans eigener 

.AiiBohauung, jedoeh svua.tte sich Herr S. Korniji nur' nll' 
Detail» recht gut ZU erinnern, und ie.h habe daa oa eh seineu 
Angaben coustruirte Modell .-o Unge modifieirt, bis er es 
dem Original gleieb hai. Die W e 1 i e war aaa walobea Uols, . 
etwa 3 Fase lang. Der Dardtmesaer in der Mitte betrag 
etwa 12. der sm Eii ie etwa 8 un i der Durciime^ger iler 
beiden 5 Zoll lanj:en Zunh n rlwa2 Zoll. Nachdem luiu der Uta' 
fang in der Mitle l,'i2 Lin tu, die Zapt'eu der 2 t Schaufel- 
stiele wenigstens 1 44 Lunien einnahmeu, so blieben als Wand- 
»tMut awhabaa Je swri Sapfea 13 Lfaiian «der nnd 1 ZoU 
flbrig. Das Zapfenlager b««taad aas einem anf drei 
Seiten bebaucnen Balken von weiebero Hols, welcher anf 
zwei etwas i-oiiv crriteiideii Silileii von i^nadratischem Quer- 
schnitt ruhte, die mit Lttugssapteu in denselben versenkt 
varea. * 



In die erwähnten zwei Rinnen am Schaufelblatte waren 
je zwt-i '/j bi« '/j Zoll starke buchene Bodenbretter ein- 
gelegt, deren Lftng« sich somit bei den Haibmcgsem von 
61 und 64 ZoU aaf !&>/, ^3'>> benebaet. Die 
SeHanwIade bestaadaa aas gleieb starken baobenen Fei- 

ch e n b r e 1 1 e r u, die mittelst Ucberpiiittuii l: arii n indor 
gepasat und mittelst je 3 Nägel an die SchauielbUitIcr be- 
festiget waren. Diese Brettehen hatten beiderseits einen 
dreieckigen Aasaftbaitt, daasen awei Sebenkel aa aiseaSpita- 
bogen gekrflaast varea. Die Spitaa dieaes AaaaoihBitlaa war 
SU beiden Seiten des Rades nach einer und derselben Rick- 
tung gelegen. Der Ausschnitt soll die Mitte eingenommen 
und von dt r oberen und unt^raa SlaaNnnad blOfl '/| Wl 
'/j '^oll abgestauden haben. 

Diese Daten sind in Fig. 2 zu einem Gesammtbilda 
sunammengetrogen. Der Durchmesser des ganzen Rades 
betrag 10 Fuss ft Zoll aad saia Oewiebt baraebaet sieb auf 
ugallkrSOlr. 
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An aeinem nnteren Tbeiln, an der Seite, wo die Spitzen 
der AusachuiitR Dach AufwürlB g«ric)itct waren, befand «ich 
du untere Code einer 3 KUfter langeo, flach liegenden 
Biaii6| ratp. eioes rinDeniSnug anagcMhUm Tannen- 
■IMDIDWI. Dw obere Ende dieeer Kinn« lag am Oeataln. 
Dh mtert Bado war lo breit, dau der Badlcrana darin 
q)ielen konnte. 

Andere Beetaadlbeile aolli-n nicht angetroffen worden 
aein, und der Zweck der Maschine ist somit nicht klar aus- 
geprigt. Da nun daa obate Ende der Binne ane Geatein 
anliegt, wo man nlebt eise waeeerfinumido Spalte angetrof- 
fon zu liabcu sieb vriiiU'LTt, so blc>ibt woU Biobta anderes 
äbrig, als aiizunehmeu, d»»» tian Wattier anv den oberen 
Terhanen aaf irgend eine Art in diese Rinne geleitet ward«, 
and daea ee eodaan in deiaelbea den Badeampfe aofloa«. 
Bai dieeer Lege der Biaae aad der CeaetnwÜoB der Kam- 
aiera konnte eelbat eine grSnere Waaaerineng« und die 
einer Fallb5he vou etwa 2 Klaftern entsprechende Getchwin- 
digkeit dennoch nicht eine Bewegung de» Ktirs v'-rur- 
«acheo. Ei iat somit wahrscheinlich , daa« der Zwvck dur 
Binne kein anderer war, als da» spftrticfa saaickernde Waa- 
■er'ia daa Badaampf mwunmenanleitaD, wo «■ «ieb bia aar 
Soble der oberen Streek», alao cirea auf 3 F^n B8be sam- 
meln konnte. Bei piii>>r HufmerksHinen Prüfung der Schau- 
felstäcke bemerkte ich, daas die sonst ziemlich scharfen 
Kanten des SchaufeUtielea as einer Stelle in der NAhe der 
inaana Kranapeiipbetie aaf «iaer Seite etwaa abgerondet 
waren. Ea kna diene doreb daa Abgreifea mit Btadea 
' rlil.irt werden, und es ist «omit Trabrirbnialltih^ daea dae 
iiiiJ iiuf diese Art bewegt wurde. 

Dieses voruusnotzcnij. vorfoljjen wir die Wirkung der 
Bewegaug, wenn daa Waaser den Badaumpf gefallt hatte. 
Bae grOeaere Oea^wladigkett *«itifgl dla OoBitraetion der 
Maaebine nlebt gnt nnd eine gewiiee grSüara Qaednrindig- 
keit kann veranlaaicn , daaa atch die Kanmern Sberbaupt 
uioht uJrr nur unvollatAndijc m;t \Vab5<'r f\ill<!n und auf der 
4ilUt-reu SeitK leer aus dem Wnsücr hurvorkoinmen. 

Geben wir nun dem Rade zuerst eine Bewegung im 
Siaae dea in der Rinne sniieaaeaden Wassert und lodann 
eiae dieier entgegengesetste Bewegung. In briden FlHen 
werden ?iib Kauinern mit Waaser füllen und beHondfrs 
im k-tzturcu Falle bia nahezu Radhiihe gefüllt blei- 

ben, Kodunn aich aber in dem vierten Viertel der BadhAbe 
aaeb und naeb beiaabe ToUetindig eaüeerea. 

Die WlrkaagderBeweguagvIre eaesldeeagaage na- 
folge der unserer SehOpfrftder Ibnlidi, nnr findet sieb keine 
Votriehiang zum Auffangen des gehobenen Waasers, ja die 
Coaatmction diT KiininiPiii würde sogar ein Auffiin;;i-n gar 
aicbt erlauben. bleibt somit nichts anderes ährig, als 
ein freiea Kartakftllea in den Radaumpf anattnohMa. 
WäkhM kSaalB aaa dar Zweck dietea ktaatiieb «magtea 
Waeeenebwattci tela? Wena aaa aaa bier die In den Onn 

bcn »0 liiUifipc ErBchi'inung, daia lieb dif inittnn Wetter 
in trockenen Kcbiftgen sogleich n verbesaeru ptlegeu, wenn 
waMerfahrende Spalten angefiümB waidaB, ab da« Motiv 
aatiebt, «o kSnate die Maaebine, waaaglaieh aar aiittelbar, 
ala aar yestilatlon be«ti«Bt angaeebea werdea. 

Es niu.iäte freilich die Alton irgend ein Vorurtheil für 
diese complicirte Vorrichtung bretimmt haben, denn eine 
Bewegung der Luft liesse aich wohl einfacher erzielen, so 
a. B. dni«b die Wirkung der Bcbanfelfiieben bei offenen 
KaoiMia; daaa wliadte OegeBWUt den Waaeen dar Biaae 



etc. flberflflsaig gewesen. Wenn auch diese Erklürung niubt 
befriedigt, so iat aic doch auf der Deutung des factisch Vor- 
gefundenen gegTOudet. Vielleicht fehlt bier ein BestandtheU, 
der gerade am meisten geeignet wire, den Zweck dar IIa- 
scbine an TWiatbea, und es ist mSgUeb. daaa sich bei der 
vor«>proeheaeB ErOffuung der Zeche nocb einige positive 
Anhaltspunkte finden werden. 

Veraucheo wir nun durch die Deutung der übrigen 
Funde einige Anhaltspunkte zu gewinnen. Die Xühe des 
Fundortea der oben «ageftbiteB GegenstAada Itost wobl 
keinen Zweifel , daaa ide alle ane deraelben Zeit, alao atw 

der z\ei-irpn Hs.ffo d>'5 zweiten Jabrhundertä Btammen, und 
die ursprüngliche uoverrückte Lage derselben gibt die Ge- 
wissheil , dsss diese BtaBN aeit diemr Zwt bia 1855 aieht 
betreten wurden. 

Biatge dieier Oegenattode gebSrea eataebiedea der 
Grube selbst an , andere sind hingegen suflillig hieherge- 
kommon. Be/.üglikh letzterer ist e» wohl wahrscheinlich, 
dasB die (inibe blijs uls ein fieberer Aufbewaljriitif;«urt zu 
dienen hatte. Wenn aucii die Docuincnte ihrem luLultc nach 
keinen so auaserordentlichon Werth hatten, so konnten sie 
Toa dea Leeena Unkundigen leüebt aberscbfttat werden, da 
gewiss in dieser Gegend damals der Seapect vor der Itttra 
scrijiiii (in ri ich grösserer war, wie hputzut;igi'. Die Mei« 
nung iat hier verbreitet, dasa sich die IJergieute vor einer 
feindlichen Invasion geflüchtet , und in Anhoffnung ihrer 
BOekkebr die Orabenanganga abaicbUicb onkenntlicb ge- 
mecbt beben. Ihre Bflefckebr iat nun nlebt erfolgt, oder es 
ist mittlerweile die Onibe an mehreren Stellen «ingegangen. 
Mttj; nun die Ur»»ebe diei>e oder jene sein, so viel ist als 
hüclijt wabrsclioinlieli unzunelmn ü . tlfts'S der in >ler NiUie 
der Enslagerstatten vorkommende Thon oder Letten den 
hermetiseben Temdilosa besweckt bat , dem wir die ErbaU 
tnng der aonit ao Meht Tar&alendaa Stoffs aa verdankaa 
haben. 

Wa.i nun die der Grube angeiiiiremien GegeaiMade 
betnift, ao iat der Seihetrog gewiss zur Separation dea 
Gröberen vom Klaren angewendet worden. Die Erfahrung, 
das» sieb daa Freigold im Klarea dberbaupt, al'o aacb im 
Ombenklein, enreiebert, haben die Alten bereits gebebt, 
ebenso wie sie bereit» im Besitze einer Art nasaer .Aufbe- 
reitung waren. Es bezeit:en (iie.-i die ii> der Nähe vieler 
alten Gruben des Goldiiietricto^ vnrkuumendea kleinen 
Teiebeln, die EkndmOblen und die beaondera in Verespatak 
hiaSg Torkaiaai«Bd«a Sirfaalnar. Sie weiaea darauf Ma, 
dass das reiche Stufwerk gepocht, gemableo und geachlümmt 
wurde. Die Form der alten Schcidlrögc dürfte wohl dem 

gegcnwürtig noch in VereH|iitiik übliclien iihnlieh gew 11 

sein; der Bottich xeigt durch die durchgesteckte Stung» 
«ifbabar die Beatiaimung an , den Inhalt von einer Stelle 
•ttr aadaia taaaapntirea a« kdaaea. Ea mg webl in vielen 
FlBen auf diese Art die Waaaerfilrdamng beaorgt worden 
sein, aber hier hat es Hprei-!1 den Anschein, dass damit das 
durch aie Lucher DurchgefHileue xu Tage transportirt wor- 
den ist. Die Nfthe dea Wassern scheint diesen Punkt zur 
Voroabme dieaer Operation aweckntoaig gemaebt au haben. 
Das Kiatebea dürfte zur Auftammlung dce lesea Prei- 
güMei< i^edieat haben. Die Schusseln knnnten als zur 
Autliereitung gehörig bezeichnet werden, »enu nicht der 
Hui/ii'tT'l. der Krug nnd der Becher in der Nähe gefunden 
worden waren. Dioae Oerltbe dienten also unstreitig sur 
Aulbabm tob Spaiaea aad Gatrlakea. Dieaer Unataady 
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Mwl« dto mhintahm aa ttamii Paakte beiOBdm ug«raa* 

MtltM KIMS^Raate können die Ansicht rrwecken, dass 
lieh di6 sltm Bergleutp durch iäneere Zeit in der Grabe 
rafhielteD« *!• dips gegenwärtig üblich ist. Es ist hier, lowie 
in «inigVB Mdereo Beigortvo , die Meinaag ftllgeaMU ««r- 
braitwt, dua die altm B«igbM* dvreh SUstob bvtricben 
worden, and diera in der Grube wohnten. So theilte mir der 
Director de» Radfter Bergwerke» Herr L. v. Kirinyi eine 
Ki-lut IUI «II» dem Jahre IS] 7 vorn dainiil:>;iMi Wi-rksin^pi'i • 
tor Uegedo« mit, wo olioe eine nähere Bexeicbuuog der 
FdBdeMII«, alio rennatblieh aneh nf Timdttion bernhend, 
von diüielbst kufgefondeBan •ferlamigaa SehkljpBlebera, 
kuppelartig gewölbt, rundam mit BabeeMtteB TarMhen, ia 
deren Mittelpunkt nirli l in Feaerherd, keeselfümlg aae dem 
Oeitein gehauen, beündet*, geaproehen wird. 

All^ aaa dea AndrataagaB Ib dar GaaeUekta geht 
hervor, das« im sweiten Jahrhundert, Bad apedall unter den 
Kaisern Trajan und Hadrian die Bergbane in den rSmiachen 
Provinzen niciil iii< hr durch eigen« zu diesem Hrlmfi' iiiipe- 
kenfte Sklaven betrieben wurden, wie dies früher geschab, 
aOBderB meistens zur Bergarbeit verpfliehtete Fröhner (ffle- 
bat tl mttalUt adseriptt^ «ad bw aMoabmawaiaa aum 
Bargbane yerurtiieilte Terbraeber. Ans den vielen erbal- 
taaaB Infi liri't. n kann man auf Hie Verfassung de» Gold- 
tfetrietes zur rumi»cben Zeit icbtiessen. Der Bergbau war 
in Privatbftnden, und die Eintreibung de* Ooldaebente fAr 
den Staat gaiebub aebr itraBga dnreh dia an diaaaaZvecke 
ai|aaiiirte aahtreiebe Buroaakralia. 

Di'i I'.c'irieb mit ir<:cnd einer Art TOB Arbeitern macht 
inmtrhiu uiciit lUü Wubuen in der Grube seibat notli' 
wandig. 

In den metalliacban Gruben, die keine besonder« 
gruMaa BlaoM «a&awaiMa tuhaa, iet diaa aiaht aBaanch 
man, und eelbirt bei Salinen, wo gKtaaara BUm eich vor- 
finden, ist diea schwer anwendbar. Sc wurden vor einigen 

.lühi'oii in der Walachei Verbret-li' r i^i ii'n Suliui'u bräcliiif- 
tiget und in den Gruben feBt^-eimkcn, mleia es muastu letz- 
tere« wegen dea Ueberhandn>'liiiit':i-< vnu Augen- und Huui 
kiaakbaltaB aofgegabea wardea. Ueberbaupt iiad dia Vor- 
ttaile, welcbe maa dareb daa FeaAaHeB der Arbeiter in der 

Gfnbe bi'zw eckt haben würde . nicht eitileiu'litpn i , und ei 
bleibl nichts Anderes übrig, als aii/.uuehiueu , dass dirai^r 
Baam, ia welefaem sieb die Gegcnstünde befanden, weiii ii 
Yoraakata gawieaav Operatioaen eine liagara Sebieht )>in 
dank bewobBt war. 

Eine sweite Aneiebt, die im geganwArtlgen Falla aiae 
bciondere Wabricbeinlichkeit ffir licb hat, ist die, dats 
dieser Raum durch eine gewisse Zt?it als Zufluchtsstätte bei 
einer feiadlicbea lavaeioa gedient bat. Der Fall, dass sich 
die Bawoliaar dar Baigarta aar Zeit der Oefakr in die 
Qiaba flSektaa, kaaait waU Aflav «ad iet ia dar Bavo- 
latioaaaait 1849 «Mk Uar Totgakomnaa. IMa Vltebtlinge 
' Otalia aSMaa aaab glücklich davongekouimen sein, 
ikre L a iek ea, roap. Skelette aind nicht aufgefunden 



wordaa. HBt diaaar Aatf allmmt der Cbarukter der ia 

Grube nicht gehörigen zurörkgelaKuenen Gegenstände voll- 
stAndig und darum dürfte mit denselben di'- hier angetrof- 
fene HergmMchine in Iteinem Zuv^initin-nhange stehen. 
Dieea Gegeaattade tragaa alae aiebia aur Erkllning de« 
Zwaakea dar M aaekf ae bei. 

Schliesslich diirf ii;)i nicht uuerwillint lassen, das» »ich 
vor circa 10 Jahren am Erb^lulh-us-llorizünte bei der Aus- 
rliiiinnng eineB alten Schlag' » unter dem Berg Orla nebst 
einigen Kleiderreatea and einem, vermutbiieb bionseaea 
Keila «a«k alB%e Baata aiaaa bSiaafmaa Badaa fafnadaa 
babaaaollao, welche« man Rlr einen Ventilator hielt. Doeb iat 
ea mir biaber noch nicht gelungen, einige turerllaaigeta 
Naebliehten von diesem Kunde la < 

Yereapatak, 9. Mära 1868. 



Amüiohe MlttheUantf. 

Auaaelehanng. 
k k. Apeetolieobe Ui^tU babea mb AlletbOehiter 
7. Mai L J. dem Jabi^laa Bariiamigaratte 




ANKÜNDIGUNGEN. 



r)nri:h di.- 

Q. J. MMiz'sche Buchhandlung in Wim, 

Koblmarltl Kr. 7, 

ii<c aa baaiebaa und stein auch anf Verlaagaa aar giflDi%aa 

Ansicht au Dionaten: 

Bericht aa das k. k. ICiiiaterinm fOx Handel 
und YolkfwiitluMdMft 

des 

Simon Dvoi-ik, 

k. k. It**ritri<iiimi**ir in VT*g, 

aber «aiaa Baiae aacb Preuaaeu, Fraakraiek uad 
Balglaa im Jahre 1867. 

I-eK «. I'r.is fl. ■2 -l'> .'ist. W. 
Drurk und VerUs <\ri k, k Il. f uii I ><Ujl< iraekerei. 
Wir erUuhrn un«, dii- lli-»ilzi-r, Dire clonii, Luitt-r etc. TOa 
Miini.m- und lliittcnwrrlo n lirsondcrs auf vorstebeudca 

Hiii'li >iiit'in('rk.s.ini y.u m.ioiK U, i)ns indotaeB Bflak flb National» 
Ookonomen von lutereise sein durfte. (80 — i) 

Sleherheltszftnder 

aller Sorten L <)uaUtlt von 
BMg) Petar Paid ca tanabraolc 

durch einen mit Halm geladenen Schuss in der Grube verun- 
giUckler dienatonfilbig gewordener k. k. Schichtmeister in P. 



(Dw Aaftils «B m. Ii «■« M Mgt Ia <*r a l il iilii —■■ ■ r j 



Oiaaa SaUadif» erMheint wöchentlich einan Bogen eurk mit den BSthigen artiatiseheo Beigaben, »er Pränuieratloaspreia 
tat Jikiüeh loeo Wien 8 6. ö. W. oder 6 Tbir. 10 Ngt. Kit fraaae PaatTaiaenduaff 8 fl. 80 kr. ö. W. Die J>hr»s«boon«nten 
arbaHea «inen offici«llcn Beriebt ubt^r die litBlttugea im barg- uad hSltaaakftBBiaehea MaaeUnsa-, Bsd- ud Aafbtreitaagswtaan 
lammt Atlaa als Oratiabeilage. Inserate ftadaa gegen 8 kr. g. W. eder 1% Mgr. die gespaltene Nenpirdllei^ile Anfnabme. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Otto Treiherr vou Hiugenau. 

t t. MMMcitetrMk Im na»iiia]ttt«Mri«m. 

Vfnlnt: der Q. J. Manz'sclicii Buchhandlung' Jvxlilmarkt 7) in Wien. 



IlUialt: Hvtrucblun^a Qbef die BauoiTerllDdeniog durch ^'rrwjiuenlng. — Analyaon der SU-iukobleii atiii Coiiki aua dem 
Ptesm'MtMn Grand« bei Fraiberv imd dMj«iinn von der Mirtttcbaner SteiitkofalengewerkMbaft und der St. Jakob-üoaka.Anlag« 
bat Pfibran. —Di« PoraiWl aad der Urettar-lBdlMtw von AomII. — UtMatur. — Notia. — Antiiehe llillinilmBK. — i 



BdtraiCbtangeTi über die RatirayerändAntng 
durch Verwässerung. 

Von Frans Kltar voa Sebwiad, k. k. BaeäMaarafh. 

Dii^ SftiibLTUii^cn bilili-n eine sehr ^r<jB»r Auslage dCs 
Salxbeigberrieb«! ; man findet für diese Aibeitvn bia lu ein 
Dritlb^l dei gansen Pertonalatandea aTtteniairt. 

Die Sftubcruiigfn vi tri'hrcn übrnli«? den Huhlruum. 
welchen jede \V<'rk«fiiifi<iHUiitiK lai llcipi' zurüi klänet und 
dort, wo diese Höhhiti^en au»(;>-fiillt wrrilen tu.li'ti. »ind da* 
bar eben die Säuberungen Ur»»ch<' iicunr grosBiT Auslagen. 

E» i»i ilnluT wicblig, die Nothwendipkeit der Slluberuu- 
grn »trenpc KD prüfen und »chon im Juhrc ] 1 ist die 
Vermathung aufgcaprocbeo worden *j, daaa dutcb Aawen- 
daac der eoationireiiden Wlaaamiig nuebe Stabcrong 
Wflrdc ertpnrt werden kfinnen. 

Um hiHTtlber klnr r.a sehen, mnaa man die Bedingungen 
in das Auj;c lani-' n. wo!ch*- »uf di.' Grösse di-s xiirttckblei- 
bendeu Uoblraumea EinKuaa uehmeo, und ea aondrm aich 
diem hl er»«it«ra4e nA varMigtrnde. 

Erweiternd« Uraaeben tiod nach der NatardMPro* 
eeaaea und der vorbandenen Stoffe nur xwni denkbar: 

a) die mechanische \Ve^ cl.htTut:.: Uiirch HSttCr* Bild 
Ftfrdererarbeil und durch S&uberunj(«u »tibat ; 

b) die Bntfeniiing das Satefolama in der «rMagtoo 
BtMle. 

Verengernd kann nur das «AnblAhen* wirken, weT- 
cbe», da <.-it diir. h capillarivcbe« Aufsutigen der Sod' • nt- 
atehi, nicht mehr betragen kann, als eben daa V'uiuuifn d.T 
rflcbbleibendea Soole. 

DieAufaauffung geschieht darcbdrüLuat***) und durch 
daa anliegende Haaelgebirge. 

Vm /-■> ftk' tiiien, ob diese Ursiicheii die I'r(i.'iii»»e 

vollkommen erklären, ob «l*o nicht, wie behauptet wirden 
k^Bate, aadfr« Hnbeksaat« Unaelien maea watmtlichcn 



«) Stab« Kraaa lahilmeb 18M: Uaber dia 
van Barintb faa Scbwiad. 

IMhaihncaa aaa dam Oabiata der Ver- 
M64. 

*^ Laiat Maat aaa im taab« ZarttekUaibanda, aaa Ojrpa, 




Binfluaa aebmaa, i>at die k. k, Saisverwaltung üall daa 
Veraneb gemaebr, da« Werk «Bueba iai aehr aiaian Oabbf* 

olue alle Säuberung V'^l'Htjliidig >iufzn<iieden, denn die Säu- 
berungen, bei denen imi>!>cr Lni^r, also Laist und Soola ia 
i'ineio uicht he^tiuiiubami Veriiftlinisse weggeechafll wur- 
den, hatten eine genaue Meaaung der einaelneu Groeoen ateta 
Teraitelt. 

Die Ergebaiaa« diaaea iateiligeatea Varaaebaa aind 

folgoudu ; 

1. AnraagliebaHionelf liehe F = . 30.9880' 

2. Schlie^sliche 1. f = . I 800 . 

3. Veriudhühe A . . . 53-3" 

4. Waaaareialaaaaag«) 926.760 K.' 

Sool enauabente (a) wahrend 

der Wässerung 874.510 K.' 

b) II ach dtTselbea, dareb Bntraa- 

ran dea Werkea ....... 59 240 K ' 

5 . aaaammen 933.750 R.' 

6. Pfdndigkait am Ablasse im Kubikfus« t4-'>5 Ü, 

7. Ausgefahrene Ofen hiiitre KiS" . "iS^S' 

8. OfeiKiuersi bnitt i.abe 10 □* 

Ausgelaugter Ge birgskörper als 
abgealutater Kegel gerechnet »acti der 

9 L±fl±yill, = 614.87« 

* 3 

Disponibler Oebirgak&rpar 
1(1. bei ejlindrischer Aufsiedong FA — lillS-fiGO a 
SalsTolum, welches in Lftunng trat: 

Daa verwendete Waaaer wog 
92<i."G0 X 3 'V- ('*•■'" (j^ "i' ''<p «-ine» 
Kubikfuaaea Waaaer) = 52, 1 7Ü.ää8 iL 
Da die Soola 1 4 V4 ^. bialt, ao bat aaa 
08 - 14 25: 14 -25 = 52176588 t* 
daa Sal/^ewicht .r = 13,833.235. 

*) Die Measttiigen geschahen mit den neuen Zimentwagen, 
deren Zufloas durch einen schwimmenden Theiltrog goregalt war. 
Dar Kabiklua «ode wiegt aahr aah« M PM. 
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Ein Kubikfusa Stcinaalz wiegt 121 tt, ftlM 

11. wird daa y«liuii dm SteiiutlMi 

= — ^-^2l = 114.484 K.' 

Di« Sur BoolenbOdang v«rirend«ten Vola- 
Bfaw baingmi dthw 
an Waawr (4) . . . 926 TflO 

12. • 8ala (11) . . . 114.324 1,041.0H4 •> 

Dit Contrai'tion betrügt b«i vnllpr Slit- 
tigaog auf 18 3 //. 37, und bei hbtqU- 

3 X 14*15 

•tftndieer aul 1 4 25 nur 

18-3 

= 2*33% des verwendeten Volumen, sie 
18. «M dabar (12) 1.041 084 X 3*33 — M.257 * 

Dta Volumen der ent st an d e nen 

Soole (12) I,041.U84 

weniger (I3:i . 24.257 

14. mn«a daher betrngtMi liaben .... 1,016.827 • 
Vergleicht man nun daa VeluBen der ent- 
atandenen Soole (14) . . . 1,016.827 

mit dem der whicllch aaige. 
beutrKMi (-)] or^n.T'jO 

■0 rrlisilt mau das Volumuu >ler im 
Berge /.urflakgalialtaBaii Booltt 
oder die 

15. BawmverengVDg mit 83.077 • 

Banmerweiternd bat maa dagagea 

a) dieAiufabrang(7n.8)rttiid 28.000 K.' 

b) daa SalaTolum (11). . . 1)4.824 » 

16 Zuaammt-n 142..'}24 n 

Der achlieaaliche Boblraum maas daher be- 
«ncea(16) — (15) = 142.324 — 83.077 59.247 » 
Tb der Wirkliebkelt ward« abar diaaer 
TTnhlraiiin durch die Eatleernng daa Wer- 
ke» b. I (;< uu'SH' [i mit 59.240 » 

. nnd ea atnum; <iah-T dia Baebanng mit dar 

WifUiehkeit bia auf 7 • 

«■a bd das «a(a«and«taa MaaigMMriclMltw «ia«!!«!! 
oder vidflMbr ab «in (IfloUidMr SSuflül balnwlitat «aidaa 
kann. 

Diirau« nun, daaa die reclinungGmftasige Anwendung 
der voia«ugeaendet«<n Grundatttzo über Kituinverltnderung 
da wilUiolMn Erfolg vollat&ndig erkl&rt, daraua aind nicht 
Dar dia aagaertadatca Elabaitawartba waaentlich beaUUigt, 
Boaden «■ eriillt der BeMnaa volla Baraehtigang , daaa 
keine andere luibekiumte Crsaeh« aof die BaaaUtaide- 
rung einwirke, ala die vorgenannten. 

Die« iat i in labi waiapIKohai Fin tm bi if t in derKennt- 
aiaa dea Verwlaaaraagafvoeaaiai, oad diea bringt «oUaKlar- 
Mt la eis Faid, wo ebedam tiefe Dmkalbrft bairaebta «ad 
in welchem sicli dir oin^clnen Functionen (Salavolnm, Con- 
tractioii i.iiid Anblübung I eiiukuder eiitgei;cnwirkend ao lange 
Terberßcn konnten. 

Bia daher weiterea Foracben eine Berichtigung bringt, 
iat der SalalwqpMma baracbtiget, alle Baamladernogen 
■nf dam Iiabeuweg« eine« Werk««, welche aua dem phyai- 
kaüadi«» Wiricen dea Waaaer* im Baaelgobirge herrorge- 
beu , rein aus der Vergleichung des gelösten Salsvoluma 
mit der im Berge xardckgehaltenen Soole voran« zu bcatim- 
men, awei OrOtaen, welche mittelat Tbeil- and Zimenttrögen 
d«r Soolapfaidal aad dar Kaaatoiaa daa GaatnwIiaDaaodffi- 



cieateB (wie «• Tant«b«ad g«a«bab) ia J«d«m Falta ; 

berechnet werden kSnnen: Ea wird nur noch beachrti» 
beud beigefügt, daaa der Werkhiinniel, wie auhun die ange- 
fübrtrii Da'eii i l umi >) or^ebcn , jtit'b furl» ilin'n'i ver- 
kleinerte, xiigleicb aber tlieil» deu> Sinkwerke inl^i-nd, ibeita 
durch eine einaeitige Verarmung dea Ha«elgeulrgf4 geleitet^ 
fticb 8i-liief aaaaer den Orandi iia der oraten Werkaaalag« 
hiuxog, jio daai der aaagelaugte KCrper «inea aebiof Aber» 
liiinpeiificii .ihf,'tMtut3£ten Ke|,'el bildet, in lii-ftchtongwurthem 
(ii'i».'iisiit/.e zu der gewOhnliclu-n, nach obeu sieb ausbroi- 
tentieii Vorm dieaea KOrpera. 

Haben aucb die bed«atende Armutb dei Terwftaaerlan 
Oebirgea im Oaaiea aad die loaai« üagioieblfermlckait daa 
Saixgebaltea bieiu beigetragen, ao bleibt der Erfolg ala eine 
durch das Wftaaern bewirkte Werkaverkleinerung denn 
doch ein hoch isteresaaater. 

Diea« Eraebaiaaag, die coartatirta M9gliobk«it olm« 
Stuberang fortaawtaaern and di« elwa bieraoa a1»g«l«itel« 
RIaratellung aller Ranmverbltltniaae dea Verlaugungspro- 
eeaaea im vollen Kinkhuijze mit den achon früher biefür auf- 
geatellten GrnndsSt/.i'ii hiliien einen fdrmlicli-'u .^b^rhlu.^« 
der aeit wenigeu Deceuuieu betriebenen Foricbungeo und 
geatattaa dem Fachtnanne daa Bewuaat«ein, aich von der 
Dunkelheit dar Buipiria aar vallea Klafb«it der Baahaaag 
emporgearbeitet la habea. 

Die oft und einseln auagaqproabenen Lcbrattae laaaen 
ai«b nna mit weaigen, aber b«wlfait«B Zahlen, ao nagenaa 
diea« aaeb aaia mSgea, aaaapi««b«B. 

Ein Warkaraam, d«a di« Icizie Enileerang «igab 

mit (Raumthcile) 85 

wird gefüllt mit • hrnaovifl Waiaor 85 

£a wird eine Waaaer-NaehfOilang (in den vot' 
laa Baam), daa aagenaant« Aetawaaaar alattfla- 

deti tnilsücn von • • . 3 

welches zugleich die Coniraotion miaat. 

Dia eanae aBiaw«ad«Bd« Waaaarmaag • iit 

88 

Biemlt werdra am Staiaaals aailialdat an« 

Warkaarwaitetaag 15*1 

oad «ntatebt an aatter 8ooie 100 

Ob da« Gebirice arm oder reiob war, iat fird«Ba«hli«8a- 
lieben Wsrkaraum gleiebgiltig. 

Nar J«B«a Volam, w«l«b«a man beim Ablaatca der 
entatandenen 100 Raumtbeil« Soole nicht erh&lt, iat ala 
von Laiat und Gebirg aufgesaugt su betrachten, und wiikt 
ala W e r k B V c r c n g u n g. 

Ueber die Contraction werden deniitttcbat beaUUigende 
Laberatoriamavaraaaba mltgathaiit ' 



Analysen der Steinkohlen und Coaks aus dem 
Plauen'schen Orunde bei Freibearg und der- 
jenigen von der WtrUmhawT Btw!n1roTil«fig»- 
wotaoliaft und dw Bt. lakob-Ooakt^Aiililt 

bei PHbram. 

Von Pr. Theodor Hauer. 

Ith werde mir erlauben, ciuc Kcibo von Aufaätae« «B 
bringen, deren Omndtdee die Verwendung einea in Bfibmen 
verkftltaiaamlatig aoak B««ea Braaamataiiaia bildet. l>i« 
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mnf einigen Werken io oiclit autreicbeiidfr Gitit- t-rxcugien 
Coak« haben die vortehnell« Behauptung hervorgerufen, 
■la wlMB in BShman «U« fouUan BruiMtoffe grouar- 
tigu nMoMOaB Btttm» and iaibmomdtra CotkmhalMfi« 
I BiAt gflnatig. 
Oer Verfaaaer bat Gelegenheit gehabt, in dieser Bv- 
bung AcusscrangCD au hOren, die weniger den Gegen- 
■taad b«««iakrlfUg m «tledigeB, all vielmehr die Kleriieil 
deatelben in BeartbeOer bloaenitallcB im Stande waren. 

Viel zu «ehr der i-igfoon Schwiichcu bewjasi, sollen 
dieae raacheo ImproviiatioDen Ttelmahr dazu dienen, wie* 
••••«balUiaba 0»p«alNtt«a and taabeeondefa die dlrlgbrendan 
bSberen Beamten aar Prfifang daai ao wichtigen Gegen- 
etandei an veraolaaien, ala meine wenig maasgebende 
UabmaagOBg Toraadrattgen. 

b dieeem Stnaa bin leb dann gerne bereit, meine Skia- 
•en weiter aoeawnbeilen, reieber an beweiera nnd genau 

■sd aor^filltig b!» EU einem grwiggpn Fscit abzuschliessen. 

Nicht die Eogmannten Verbillniixe allein trifft die 
Schuld an gowiaven mangaibaften ZuatMuden, aoadem avah 
ein gewiaaea BehaimngavermAgan bei alten beqaam gewnr- 
denna BinriebtnuKea, Vomrthene nad die GelShle von Un- 
■iebnbait ftr neue durchzufälireudo Meliorstionen. 

2vr fiberaichllicben Anschauung und auin Vergleich 
folgen die Analy-'i-n der Sieinkuhlcn und Conka, wie aolehe 
ieit lange auf den Freiberger 8ilbarbltt«n vnrwendat wer- 
den, nnd derjenigen, wetebe t9t die PKbraaier BVtte fn der 
NSbe Zill Vcrfiigunt; Btehcn, wovon jedocli bis zur Zelt nur 
die Fvolilen und dieet' erst seit einem Jahre etwa verwendet 
werden, da bla dahin andere Kohlen von ungemeiner Un- 
reinbeit, weil aie aber dem Werke cigcntbamlich waren, 
TBibnaebt wurden, bia der entaehiedcn« NsobtlMO den Ar- 
beiten« mit Bolchnii Kohlen nicht mArllager nnbvrCckiieh- 
tigt gelaaacn werden konnte. 



Au» dem l'l H ti e n'schen 6 r u nd e b et Fmtbnrg. 



//O silii v»riir.nd •|bi»l2% 

r 21 S bi« 7 » 

Jf 0-00 < 0-439 

0 8-8 t, IS-O 

S 012. 788 

A<.ili« n»:ib»lt 6 0 n 59 
V) HirOachaner Steinkohlengewurkachnft. 



a) Infitrocken. 


ß) bei 120** C. getrocknet. 


no 5 3:< 


C 6338 


C 66-95 bia 65 73 


B 4*18 


H 4-41 • 4-42 


jr 


N 


0 !3Ml 


0 1S*M • 13-93 


5 t-ne 


8 1-85 » 1-40 



(wvTon 0 032 in der Aacbe) 
Aaehe 8 55 Ua 



9-11 

ZnMunmenaetnmg der Asoben. 



4-426 
Ca 0236 



Fr I 31 



4 67 
Fr 1-41 
Ca 0-249 

JL i91 M S-46 

Bpwen Spwnn 
S 0-033 — 0 08 8 0*033 



Wegen llangela der verschiedenen Kohlen mtt aebr 
difTerirendem Aaehengebalt aur Unterauchuug wird auf die 
AnaljTM dea Aaehangehnltea der mI den Freibaiger HONm 
aar Verwendmng konmendeu Conka i 

noruuB auf dif Znnitmniensetziing der Aaobailgehalto 

Kohlen gescbiosseu werden kann. 

Die Aaeh« beataad in 100 ThaiUn anat 

4S 13 



Ca 



20 H6 
25-21 
S56 
087 



ZusanunoaseUong der Coaka 
«)Der in Preiberg anr Tarwandang kanmandaB. 

Asche 19 bla -24%, im Darchaehaitta 31% 

J/0 (I fi bis 0 23 
ff ■< 

C bdcfaetena 77*7 bia 78'0 

8 1*0 bla S 0, Im Dntvhaehmtte 2-0 

.V V 

fr) Der auf der St. Jakob- Co»ka-An läge eraeugten 
Aaobe 9-073 bla 9*875 

HO 0 056 

H 081 

C SS -2(1 

6' ü-20 wovon 0 03 in der Aeeb« 
wiadar vorg afbaden wurden : 

4 57 

Fc^ 2 05 {Fe 1-43) 
Zh Spuren abaaan von Pb, 
Ca 0-356 
207 

Mg Spuren aowie von PV. 
St 0 077 = S 0 03 
der Aaobea dar 





«3 


58-30 




18-77 






10-87 




(a 


5-70 
1-39 






1 (Ml 


■d») 




4!sl4 


II* 


l'.IS 




28-81 




Ca 


3.70 






081 

Spuren 



Der hy^roskoplM lif W;, 'berget)«!! der in Freibrra ver- 
wendeten Kühlen >i> liH»i;kl zwiacben 4'4 bia 12 "/( ■■<> luft- 
trockenen Zustande und bctrigt bei den lOfVtehaMr Rahlen 
dnrcbachnitUicb 5*33 */.. 

Der Behwaüilgeban irt bet den araterwt grdaanr wie bei 
den letzteren, ebenso wie in den Coaks, worin die Preiber- 
ger durchechnittlieh S^'^,. dl« MirCachauer nur 74'/» "««b- 
weiaen laaaen. Den Srliwi f ni^r)mit, der abrigena in Prei- 
berg nicht den geringaten nachthedigen Einflosa auf daa 
Scbmelsen im Sobaehtoffni gweigt, erwSbne lob aur beion- 
daia, weil mbnm FeneneB aafc Oaiadawakl 
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I benso wiu deu Aacbeogehalt «ebr hoch xu nennen belieb- 
ten, «od «Um« Coaka ex abrapte mtniglieb beieich- 
Daten, 

Obige Analjrien, die wiedetbolt in Fraiberg aelbit 

SWgefGlirt wurJiMi, inid ztvur von in (U'rlci Manipulationen 
geübten Mäuuerii, dürfteu zur Aufklärang beitragen. 

Hebr Bedentaag bitte ein solcber Vorwurf, wenn or 
wnlir Wire, (iSr ein Scbmelsen in Hob- oder Cupoldfen; fibri- 
gene auch darin !•( lien Miröacbauer Coal^g in der sufrie- 
denen Aenaaerung dca Uerrn Ililtti-mneii^tiTi) Fr. WerÜBcli 
der Eiienwerk-GeselUcbaft Miutmiliauhütte in Baiern Uo- 
nflge gpthan, der ala gewi«s competnnte PeraOnliebkeit die 
Coalte der 8t. Jakob>Coaka*Ai>lage all leine und eebr braneb* 
bare be^p^chnete. 

Dor fjPiinj^n Aschon- und Srhw. f. Ii;(>lialt der Coaks 
fregen(li"i>r 'ii-n Förderkoblen werfen jedt-nfiill« ein Liebt Huf 
ÜK' AufbcreilungB- und Vercokungecinrichtungt-n Avr St. 
Jaitob-Goake-Anlage. Der Aaeheagebalt der aufbereiteten 
Kehlen betrigt ntmlich darahaebnittKeb nnr mebr 4*5%. 

Nach viclfacht-o V<'r«ucben reducirte im Mittel I gr. 
MirSecbauer Hteinkoble 2 4t6gr. Blei, waa als abeolut<>n 
Wdmeeflbet 0*71 ergibt, ein gttnetiffee Rfraltat, wenn iniin 
bedenkt, !a»f die beeren KdIiIth niel.t ilb r (l T7 t;eheii. 

Der üaueratoffgt'bait beträgt nach der Formi l : 

Abeoloter Wlme-Elieet = 3 X ^ + Vh 
Q — ^ ^ + ^ ~ »fax»'' Wiweeffeet ^ 

Eine Kn.-tmiminiB d-'» ,\ fjeti:ilt('F> wurlr »(••."•n ihri'r 

geringeren Wichtigkeit unieriasaen, da «iertelbe m keiner 
Koble' aber I % gebt nnd In der Regel O'S bie 0*6 % 
koebtat. 

Bei einem Vergleiche besQglicb der Otit« veraebiedener 
Brennatat' rlalii'ii kommt ee natdilieh beaoadeiB aaf C, H 
und Atchengefault an. 

Der abaolate Wlroie-Bffeet der Preiberger Coaks ist 
0'7l»V«i ^ Kableaate^iebalt hOoliaiena 78%' i^rB- 
■ebauer Coak« baben daher 11 % C mehr und itnd dabei 
«atflrlicti um ebrnso viöl »»elienitrmer. Von let/,t''rfii (' luks 
rcducirtu 1 gr. irn Miltf! :}°()]6 gr. Blei, wornach sich 0'89 
absoluter Würm- LtV i c bereebnet» vlbread die reinete 
Holakokle nur 0-96 ergibt 

Die Ifetbode der Analyaen betreffend, wwde C and tt 
mit Cu nach bekannter Wei««, ebene» die 5!^ awf gewVbn- 
liebe Weise bestimmt. 

In der Lösung durch .V B^, Ft\ und die Al^ gefftllt, 
dnreb Warutellen allea N vertrieben nnd dadurch das 
etwa Biltgeflinte Cd oder Mg wieder in LOaung gebraeht. 
Dm gettlQliti- /■', j uu"! ..f/j wurde mit entwässerter Sa -U^ 
wieder in // ausgekocht und gelöst, wthreud /V, rein zurück- 
blieb. 

Die Ca wurde daan alt N H^C^ Biedetgaeeblagea nnd 
•la Ca S| gewogen. Hit N A, und 1 Na erfolgte «ine 
aebwache Trübung durch die Spuren von V/; P,. 

Bei der Ca 6'j wurde nur die ttberaehfiaaige S. abge- 
MaehtBod der Niederaeblag weniger bettf and aabaltand' 
•te die abrigen geglQbt. 

Zur Beatinanng dea abaelatea Wiraie-Bfbetee wandte 
an «a BartUaiMM Mathete m. 



Wenn Fachleute die Zuaammensetsnng der Aicbe der 
Miröschauer Coaka etwas uagünatiger ansehen, als die der 
Freibeiger, weil ale iaa Verhiltniaae mebr Al^ aU Si^ ea^ 
bilt, ao ist doch der ganse Aaebengebalt na eo viel gcria* 
;:;rr, da^» er ihh die sem Grunde nicht den geiing|rteB £la* 
tlu9« auf di'u Sclmieii^^'ang üben kaun. 

Ea aiud nun insbesondere drei Momente, welche baia 
äebmelaen mit Cuaka anatatt mit Holskohlea iaa Auge m 
faatea auid nnd in Preiberg aieb geltend maebtes : 

1, Iluaa das Vcrbültniui-, in welchem man Coaks uod 
BrxbeeebiekuDg aufgibt, ein gaua anderea aein, ala bei Uela- 
kohlen und Erabeacbicknag, bedingt wieder dureb dca 
Aaebengebalt der Coaka, dnieb welchen eine mehr saigne 
Schlacke erhalten wird. Diea iat aiao an berflcksicbtigea. 

Wenn z. H. früher auf 14 Körbe Holakobleu I I TrSgc 
Erx A Ö5 — 60 Pfd. gcf eben wwden, ao werden jetst bei 
normalen Sebaobtolhnbetrieb auf 13 Tröge En nur nekr 

2 Kfirbe Coaks >\ 21 Pfd. zugesellt. 

Da« Verbkltnis« von K au E kann jedoch bei gaas der- 
eelbea Beaehidnuig varKren, neeh etwa» aMhr oder weniiser 

°>'in. Je naefadem der Ofen liilxig gebt oder Bläb^ M diai 
jetzt je nach dem Ofei'giin»: 

anautt 12 K und 2 AT 

auch 10 £ und SA' 

oder 8 and 2 ÜT 
oder dieae Verbtitniaae unter eieb abwediaeliid gegiebU t 
werden. 

Die Orenfabmog iat uatdrlicb eine andere, ale bot dea 
irflberen Duppelöfeii. Der aweite Trog beeoadare wird Iber 

die ganze Schicht gut verbreit< t. 

Auf il4'n FreiberiiiT Untren wurden, wie bereit» 'r- 
wihnt, die aogenannten Welluer'schi>u Doppelöfeu abge- 
worfbo «ad an deren Stelle höhere, in der Formgaag beawu- 
dera viel weitere und mit vier Pornien (Waaeerfornen) fW- 
aebene Scbaebtöfen hergestellt, wobei ein Schmelzen obaa 
Naae unter fonwjüirendem Abtluss der Schlacke erfolgt. 

Ueber diesen Oefen wnrden in 24 Stunden circa 350 
bia 400 Ctr. RIflierabcaebiekang veraehmolaen gegea M* 
here IUI i<;^ 7(1 C r. Die CooetniBtioa derOefea iat denen ia 

ätollburg Ii; II uLuiich. 

Bei dieser Oclegenbeic kann bemerkt werden, dall 
mit den Coaka der Si. Jakob - Coaks- Anlage bei einer En- 
beaebiekung von 850 bie 400 Ctr. nm eirea 12 Ctr. Aaeke 

weniger aufi:egeben würde, als bei den Freibert;er Coaki, 
und ein unt.qprecbendes Quaulum au Cuaka erspart würde, 
eine Ei^parung, die uui jene Quantität Coaka noch vermehrt 
wflrde, die nur Paraliairuug dea grOaeerea Aaehenfebaltaa 
aoaet benOtbiget wird. 

2. [it 6:1 nothwnndig, mit mehr Windpraaaaag aa er 
bciten, als beim Schinelxen mit Holzkohlen. 

Dass hicmit ein gröS8>'rer Rleiverluat Terknflpft Iii» 
liaat aieb niebt Iftugnen, achlieaai aber die II dgüabkait aieht 
aaa, dareh groaai» AnfaMfltaamkelt diaaen Ulheran Bleivc*^ 
luat dem a^tberigen gleich au bringen oder ihm aekr aa 
nfthern. 

üioser Verlust winl ub r durch iMt taatthtra aad W*~ 
Ugere Erseuguug vielfach gedeckt. 

3. Mfaeen die Oefeo, am rationell au arbeiten, etwa! 
giSeeer« Dimensionen erhalten. Die Höbe dea Ofena, daaa 
die Waita «ad Tiefe ia der Formgegead betrifft diea ba* 
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In d«ii Uituden e!nea tüchlii^en Hflttpnmaancg, dem au 
4cf Durehführu dieang Furlin hi .tl - h l'<'ii i'^' »itii ^ar 
btld dar kolotftale Vortheii, nralcben i» fiasDsieiier B»sia- 
bmf dM 8«hmeUen mit Coak« g^mftlMr dM^Jurigen mit 
HolakoUen gewthn, kUr zu Tugo tret<'n. 

El wird Anfang» eioige St'h>vieriKl(eit«ii bereit«», ia«h> 
rore VirBiiclii; kosten, ihrr liPi rurioiu^'iloin Ver»t:ihi|iii<se 
weriiiMi eratere sieber bald UberwiUMleu st-in. Ficia«, Studium 
und Fähigkeitm mVtMa den Qeliwlt dd« Beitintcn aberragen, 
■oll di« Coaeamn «m akkt aiu dem Faid« aeblagM oder 
den Betrieb ereebweren. 

Ich bemerke nur uocli. tla«« dichte Co4ke lo Pfsibeilg 
wie auch b<*i deu Eisen-Uoböfca immer bctaere Betaltate 
gaben ek porOee, im Qegensatm m der Meinuug Einiger, 
deaen wabieobeintieb der Spruni; von dar Holakeble ea 
dtehtea Coafce n raeeh oder lu gcw^yit ereebelnt. 

Rmunkohleneaakü werden in Freiorrt; nur »ur i'De.-.ul- 
tatiou) BedoctioB d«r ttleode<i ia Muffalo circ« 21öU Cu. 
▼«fbruebt; 

Dfr übri^;? Vi'rtiKi.icli i.it n^i'-hstt-hrnJer; 
a) Auf Muldener Hiitt«- bei Frt'ibtTß: 

1. Zur Ar«eDrnraatan(; 

in OaaSfea . . 136U Ctr. i 68 de. (OHeoaki) 

2. DafeteHeag vea A»^ 750 • • 
nagi!tKubsubliination3360 • & 101*115 de. 

3. Abwftrnx'n iliT Killna 
u.SchOltöfcnbei d<r.s\, Knbrik 500 ah • 
Beim Zubreouen de« 1., 2tf 

3. SteiDM 3130 . & a 

V«ai FhuaäMfen aar Bleinr- 

balt 1820 . k 68 de. (QaMSoak«) 

Zum Vi'rst.hmpU>'n dr'r B'ei- 
erzbvectiickuug, Voriirboitoii 
bleiiscfaer und (peiaigeT Ku- 
pfer aber SebacbMiiia 121.7Q0 Ctr. 
(Anf 100 Ctr. Beaeblekaag 
durchscbn, 3() ffr. Coaka). 
Vergchmeli''!! aroici kiesiger 
Erze über Scfaachtüfen, be> 
bafs Ers«agung too Bobatain 
BW EatwiaUaag foa Sehira- 

felwaaaerttoff .... 6650 Ctr. & 100*1 da. 
■am OUUtfriacbea . . . 5050 , « • « 

baidarSebaiiedfeaitaM { ^^JJ ] l 'eg^ ; 

Be werden Meraaeb Jlbrdeb, d. i. aar bei AaUefbraag 

raiS, VenchinctKeii Ton circa 450.000 Ctm. diveraer Erae 
allein bei Muldn<-r ll ittr, SchwefeUäurefubrtk und Araenik- 
bitte Terbram ht ci.ct 130.910 Ctr. Coak». 

Aaaaerdem verbraachl die UalsbrückDer Hütte noch 
«irca 46.650 Otr. Caaka. 

Alle dieae Coaka baban 19 bla 24*/« ^ 
Darebacbaitte Sl«/,! 

Ware ee naa bei dem au« dem Gesagten Hervorge- 
beadvD nieht denkbar, aach die alten Scblackeo Fribrama 
Dochmali and vurtheilhaft mit Coaka durchsaacbmelseo , and 
Ubarbaapt ia PHbraia aia SebnalMa aut Coak« darebsafab- 
tea Mr den geaaamtaa 8ebaeblofenb«tri«b? 

Wie traurig fOr die bfihmiache Eiaen- nud Hüitonin 
doftrie klingen AnfatUe politiacher Btfttter, welche mit 
daa y«*aaf dar Staaiafenia, dlaia aiaar Baak gaaa aad*. 



rou Entfalinng fllhiire Indaatrie ia Röhmßn uud deaien 
Ueichtiiuiii au foäsil<!n Brnnn^tofFttn uud MiaarnliaB asB 
ütiefkiodi! der For.twirihachaft steiapeln! 

MOge ea mir geatattet »ein, die flebluaaworte bier 
aaaa Pahren , welobe der gpiatreteh<> Rerirrath, Pwfbaaor 
Bebearer bei Oelegenbeit der hnnd< rtj Uiri^eu JobiliBOM- 
feier der Fnnberger Rergakademie in (fem abgedruckten 
Vortrage: nUeber die Fortachritte der Cbeinie ia den Ge- 
bieten der Metallurijie, .Mineralogie und (ieologie wfthrend 
da« lautaa Jabrtattaderte 1766— 1866/ iaaaart«, Sohloaa- 
woite, dfe aaeb fir aaiata HflM^adutrla aawaadbar ar^ 
icbeiucn ; !>: ><« akiaiiraadaa AadaatOBgan dftrfttin genfl- 
gCD, um bcuiorklich SO machen, da«« «elbit das gegen' 
wirtige, ttuscheini'iii obi'iiüo ^iiltizende all solide Uewand 
der Cbeinie nicht eben makelfrei iat, and daa« es keine«» 
«age awalekt, mm algaaa Blttueu aa varbflllaa, gaaehmiga 
dean aagleieb die tob «BdaNii Wiaaaaa^afkaik 

Wir kSnnen uns damit trS«tett, da«« dia bdi«ebo An& 
gabu dr^ Menschen darin besteht, nach d<tut VoilkoOUBeoes 
zu streben, nicht aber — c» zu erreichen. 

Die irditche Uuvullkommenheit drückt ihren Stampel 
auf alle mensehliebea Werke; die bitegel d«« Qeiataa aad 
Cbanktan Oadea ihren Aaadniak in der wiaaenaebaRliebeB 

Anschauung; und Foraehung, und die fehlerhkift.: u tri. u- 
tangen treten nicht blus in der Ma»«ciibewe^u.i^ di-r VoUrir 
bervor, «ondern la«aeu sich auch in deu herriichend>-n Tva- 
desaea arkeaaeB. Oegeu aolobe mächtige ikrArauagea hilft 
kaia l>«mm dar G««alt» «aadani aar daa aHmSiga Bialaitaa 
ia besaere Bianaale. Dabei muaa ancb der Einselne, imi-h 
aciner Ueberaeuguog und Kraft, mit Axt und Spaten tb iti^ 
»ein; selbst auf di» (Ji't'ilir liin, dasj er ;.^t i^t, /.^•..it 

nicht daa Schwert, doch eine acharfc poleimsciie Fi> inr /.u 
filhren. 

Weaa daher vimara UrtbeUe aber beatiga ZuatAoda 
chemiMsker Wiaeeaaeiiafk «aniger Aaapraeb aaf allgenatBaB 

Fi^'ifAll all auf ungeschminkte Wabrhrit machcMi k'^iM^n) «• 
war iiaa eine unvermeidliche Bedingung unserer .\ufgab«L 
Was der natarwtlebaigea Wahrheit an eioachmeicbala- 
dem Waeaa abgebt, «««etat «ia darab «tae geeoad« Oaa«ti* 
tatien, wie «olebe ht&tn kimpftnden Yordringen im raahaa 
ForacbutisÄgebiete von Vortheil i.^t. L'm dii- ri-ch;«- Rich- 
tung nuch deu Zielen der Zukunft /.u eraptthen, i^t initn ge- 
nOthigt, sich Ober die Kleinlichkeiten der Gegenwart wag» 
aneataea aad «iob aber die Vorortbeile dar 2S«itgenoaaam 
SB arkabaa. Miekt daa gegaawOrtige^ «oadarB daa hemmaada 
Jahrbaadart iat dar Blehter eaeerar Thatea 1« 



Die Porosität und der Wetter-Indioator von 
AnselL 
Ton Dr. F. Baia. 
(Flg. 1« aad W.) 

Alle Gebiete dar Piqraik mflaaen allmKlig dem Lebaa 
ihren Tribut ahtr«i»«n. Die erwÄrmte Luft beweg« dnreh 
Ericaon's lalon»' h<« Ma chine schon roancb<' Buchdrucker- 
presse, die Gasmaacbina hat durch Kugeu Langen solche 
Verbeaserangaa wftbraa, daaa «ie dem Ideel, ein so jeder 
Seeaada b at a li a r A ib aBa r aa aaia, vtal alkar gekommen iat| 
dieee MaaaUaa aad dl« voa Ihr itetrteben« Laftpnmpe war- 
il' Ti in Zakaaft durch anterirdinehe R'l' rea allen Unrath aae 
den U&oaara wagaaugen und aua deu StUJt-ii« ia die Felder 
paaqyaa, akaa daae h g aad aia ■«a«a kH «ka r Saa dadank 
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■fiieirt oder gar beleidigt wird. An allen Strans-'n sieht man 
Uhren, al» elektrische Copien der beatcfi HBuptuhr einer 
Stadt, den Bewobnem daa Labeo reguliren, und in den BAu; 
•ern trlegraphirt man dmeli Sehellensignale ans dne» Raon 
in den anderen, bepiflsft fidi, rutt um Hilfe, b<.r<iir)_-i i-iu Go- 
•cblft nod regiert eine VVerkctÜtte, ohne eicli vom CanapiS 
BU iflhnn. Wenn* so die Pbytik d>-r Erleicbierung and Ver- 
•eUntrang des Daseins dient, so geschiebt dies forwtegend 
innlb die elektrisehf Rraf^ and die Luftpumpe; doeh haben 
in der ncupBtcn Z'-it aorlj Uui^o bmrh prlcgenc Oobicte 
eine flir Wi.-smschaft und Lvboii fi Uli ttraL:<'iidi- llpinbei- 
tOBg gefüllten. So <:t.<8ehah es !• B. mil <l*r Akustik durch 
Belmholts, Melde, LiMSions, KOnig u. A., mit der PoroBitüt, 
di* bisher )n den Litbrbflehern mit einer haiben Seih' abßp- 

fbftigt «ludc, diirrli (^rahtiiii. 

üialiaui tiiiterschi'idf t drciirUi l'orfu: l. tulilii' rurc , 
welche von (»«sen rein vflrmüi^p dt-s Auabroitungsbestre 
bens oder der DifiUtion derselben durchdraogeu werden. 
Dies sind eflbnbar die grSssten Poren. Denn nach der me- 
chatiischr n Tln'üric der Gase bewegen sich die Moleclll« 
d(>rsplV)en mit einer (ieschwiüdigkeit bis zu ISOO Meter in 
der Secunde geradlinig fort. Wenn nup auch nach Claugiiia 
nur etwa die Hälfte der Atome diesen Weg wirlcli^ zurack* 
legt, der dbrige Tball aber immer von aBderen Ateaen oder 
fcatra WSnden surfickgeworfen wird, so ergibt sich doch 
leicht ans dieser Anschauung, daas nur %'orhJiItniEBmapdig 
Bi hr grosse Poren, welche miteiiiandpr krirmlnrtii^i! Durch- 
ginge durch eine Platte bilden, von so heftig bewegten Mole- 
edlen allein dnroh die lebendige Stsft ihrer Bewegung dareb- 
schriiten werden können Und wirklich setxt aneb Gra- 
ham seiner Defiitidon der ersten Porenart hinxn, dsst die- 
se. Inn »ich et»;! III küriftlu lii in Graphir, also in /usiiiiiuifti- 
gebackeuem Kohlenpulvcr fanden, also überhaupt wobl in 
kliastlieh ans Pulver angefertiKten KOrpem, wie etwa auch 
in den porSseu Thennellea der galvaaiaebeB Battetien. Dann 
lllhrt Oraham 2- aolebe Poren an, die vermSge etnes Bus- 
grren D.-urkHB n l. .- v riünt;!' cnpillarer An/ i. hu nc von Ga- 
■en durchdruiigi-ii vt iTden. l)i>'i.e Pori>n sind otl'eiibar «ubou 
klalBarals die erste Ar« ; denn aic entstehen dadurch, dass die 
Blementargebildc der Pflanseu und Tbiere, die Zellen und Ge- 
ftsse, wie diejenigen der Steine, dieKryatallmoleeflleoderKry- 
atalluteiiie, iiii lit platten- oder wOrfelförmi^ sind und eich also 
auch nicht liickenlos aneinander lehren können, sondern dass 
diese Gebilde rundliche oder viclecki^-i F innen haben, welche 
bei noch so fester WidereiBanderlageningi,ficken lassen nOs- 
■•B, welebe Llleken eben die Ptnen sind. Da nun diese Ele* 
■MBtWgebilde jodc nfnllu noch \ iel kleiner sind alü die fein- 
■tra, kilnsllii h erzeugten I'uiverkürner, so müssen auch die 
dbrigbleibenden Lücken dt'rselben kleiner sein als die 
Ldeken awtscbeu Putverlttfrnoben. Daher können die Forea 
der meisten Naturprodaete, der Steine «nd HOtaer, ron den 

GaBrn nicht durch ihre mnlfi-iiliirp IcViendi^e Kruft allein, 
eicht reiu durch ihre Diffusion durchJruntjen werden, son- 
dera nor mit Nachhilfe eines äusseren Druckes oder der mo- 
leealarea Anaiehnng der PorenwKode, dnroh die AdhlaioB 
des Oaees aa den an darehdringeBdea KVrper. Die iaterea- 

iantest'Mi, pigentlich von Graham erst entdeckten Poren sind 
aber die Poren Nr. 8, welche von Gasen nur durchdrungen 
werden, wenn eine Art von chemischer Aosiebang des po- 
rfieen Kflrpers, also eiae sehr starke ABiiehaag die Qaae in 
ihrer OMMoB utmMlBt. DtBiM itad «fbabw dl« Ueiatlea 
Pdsbb. Oe fadaa steh ta FlfM^gWton aad glathwaMea 



Mutallen; denn in solchen Stoffen eiisd die Massentheüchea 
leiehl beweglich, können daher in jede Li'Icke rollen, so 
das* anr moleeulare oder Atomawiscbenrlnme fflbrig blctben 
kSnnen, die bekanntermaseen von nnendlieher Kleinheit seia 
ui(l8*en. Sind nun FlÜRsitikeiten pal(pitiirti|.', etwa dem Leim 
I ähnlich, so sind ihre Molecille nicht sn leicht beweglich wie 
bei leicht fldiisigen Sloflfen; dieselben können daher beim 
Festwerden den Anziehungskräften anderer MolecOle aiebt 
nngehindett folgen, sie können keine KiystaHanftnge, also 
auch keine Kryetullo bilden, sie müssen das Gefüge des 
flii9»igen Zusiandeg heihehalten, auch wenn sie schon fest 
geworden sind. Solche Körper also, wie Leim, Glas, Harte, 
j üpale, schweissbare Metalle mfisaen daher die kleinsten 
' Porea haben, Poren, welebe aiebt aas verblltnissmlsiig 
^roiiSeB Lflckcn in dem Gewebe der Molecdio, «on lern nur 
uns den Zwiecbeuräumun der Atome und Mulecüle bestehvo. 
Vergleicht man das Gewebe der Atome mit einem Fischer- 
netz, so sind die Poren der ersten aad aweitea Art nur mit 
groesea In das Neta goriaseaeB LAcbarn, die Poien der dri^ 
ten Art aber mit den Maschen des Netzes verpli-ich.hir. Die 
genannten Körper, welche Poren der letzten Art hiiben, 
werden von Gral otn leiinartigc Körper oder Colloi te ge- 
nannt Wenn Gase in die Poren derselben treten, hinein- 
geaogea dureb ein« starke Ansiehaag^ dareb eine Art ehe- 
fflischer Anaiehnng, öder dadurch, dass ein Gas, wie d«r 
Wasserstoff, eine starke Diffusionafllh'gkejl hat, so könaeo 
in jenen engen Poren die Oasatome unmöglich UOcb ihr* 
grossen Wege, bis IbÜU Meter in der Secunde, anrficklegen, 
si« mdsaen daher Ihr« Oaaaatar, di« Ja gerade ia jener gies» 
sen fortschreitenden Bewegung liegt, eingebfiset haben, das 
Gas mnsB flaasig geworden sein. Dnreh diese Annahme er- 
kiUrt es sich auch, du i Fliiii-ii:k' iteii m lüitehenre Mein;?» 
von Gasen aufnehmen können, wie i. B. Wasser sein 7UU' 
fache« Volumen an salssenrem Gase aolaebaieB kaan, aad 
dass auch jene Culloid«^ die ein gewissermassen ditssiges 
Gefüge haben, so grosse Mengen von Oaaeo einschliessen 
können; so z. B ><i'hU'vi?( geschmiedetes l'alladiom 600 
Volumina, Platin 4 Volumina Wasserstoff ein. 

Wenn nun ein Colloid Gas in flflssiger Form anf der 
einen Seite aufnimmt und diese« 6«« aaf dar aaderea Seil« 
nicht oder in geringerer Menge TorbaadsB ist, ao mass noth- 
wendig jenes ÜÜssigc Gn-i ;< .f ,l. r anderen Seiten verdam- 
pfen, muEs also durch die C'^lluidscbeidewand hindurch wan- 
dern. Und da die Oase von Colloiden in verschiedener 
Menge anfganomaien werden, ao kaaa ela Colloid von «in«B 
bestimmten Oasgemenge die Bestanddielte nicht In demsel- 
ben VcrhSltniBse enthalten, nie dieselhen auf der einen 
Seite enthalten sind, kann nie ui»o auch nicht in ij>'in8elberi 
Verhältnisse auf der anderen Seite austreten lassen. DHruuf 
bambtGrshaa's Oial/se. So diaijsirt eine Kauiscbukwend 
die Luft mit 40 Proeent Sauerstoff, wdhrend die gewöhn- 
liche I..ufl doch nur 23 ['rocnfe Suueratoff cnlhaU; durch 
öftere Dialyse kann man in dieser Weise fast reinen Sauer- 
stoff aus der I.ittft daiatallBB, was bisbar aoeb* dareb keia« 
ckeiaiseh« Knaat geluagea. 

So bat also die Porositit der Collolde Ihre yerwendung 

gefundc:*. Socb viel riVitzliclier erschrint eine ai.dere Ver- 
wei>dung der Porosität der ersten Art, welche vielleicht be- 
stimmt ist, sahllose Menscbeulebco vor einer Gefahr xu be- 
wahren, welcher in den letzten Jabren Hunderte Ton Opfeia 
t«l«a, tr«lad«M di« WisaeaMbafk di« Oefhhr b«««it%t 
glaabt«. S» BMua d«eb «igaatüsb al« aia mawals aar de» 
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milttiigiftoti tti-Bchvidfiihuit für die oftaiala den Himmel ari- 
•türiiicndii \Vi8S«!i»chaft aiigfsehou wiT lcii, dass e-t noch 

aiehl venUndna bat, di« todtbrio^enden acblagondea Wet- 
ter, wMo ««dl Mkt wirkmgiiMM BMlMa, wm naiBflglick 
bti •••dwii ««aigatena aar r»ebten Zeit MUHiaeigen, dau 
dt« Plnelit v»r denarlben noeh mftglich iat Ea nfltxt Nichts, 

den AriM-ilurii Leictitsinn mit iliii u Siclu'.-h('it.Hlam[)(»ii, mit 
StrcictiLiüUcrM und dt^rgl. vorzuwerfen; durch solcho Uta- 
aUnde »iod die gtfhüufceu Unglücksfalle der leUtt!» Zeit 
«•dar «rklirt nocb eniaobnidigt. Und waon Mub die reine 
Wlaaeaaehaft niabt ibren Baraf in Natxenatifteii fiodeo seil, 
«renn sir ;lir>Mn .liinci'r anrh i.nr iil» lichrp hanniliafhi» GiU- 
liD, nicht aber als milchend« Kuh iTi<i.hiMn«'ii euU, lo luu^i 
doch diT Tci'hnik, diT Auwenduuf; der Wissenschaft, die 
i'flicbt augematbet werden, (dr die BeaeitigUDg Jauar Oe- 
fahr *B aotgaii. Daa araehmot aan dadareb aiVglMi, daaa in 
•IIm Thailaa aiaar Ofmh« Apparat« in i:rosier Zahl augc- 
braeht werden, welebe bei Entwicklung der (;efshrliclien 
Gase sofort (iberall i.iirbart: \4iiil hIh ihII liin verbr. it. r. S.i»- 
naie telegraphrren. Einen Anlin^ »■•uinKten» zu uiem^in 
Ziel scheint AuhimI's \V <■ i tc r - I n d i c Ator icu bi<?ten, dor 
•af der PoroaiUlt der «raten Art bernbt. Die kanalbildendeu 
Poren von porSaem Thon, a. B. vaa Wadgwoodmaaa«, wer- 

dm t !i iii ):räi>serer Ifeaga TOB douji-ni^rii Uastni 

duichdi iiii^i'u. wuluhe ein irrflsaerea Ansbreiluiusbi-otri-hcn, 
eine sitrkcre Diffusion, also eine lebiiaftrre Ben-ef;lichkeit 
bebau, a. B. ton Waaaeratoff nnd Koblenwaaaeratoffen, MU 
daam Ja dl« lebtagaadaa Wetter beatabaa. 

Eiue kri iafltroilge Platte von aolebea) porSsen Thon p 
(siebe Flg. 1 'J) ist daher als Deckel auf einem metallischen 
Trichter a angebrucrit, di r mit d>-r oninunui ici i rii''.i'ii me- 
talliachuu Röhru a b ein Ganzes ausmacht. In den einon 
Sebenkol b dieser communioirendeo, mit Qaeckailber ge- 
JUttaa BAbre ist eine kleine OlaarObre eingeaetst, ledigUch 
an dam Zwecke, das Qaecktilber «nd «tnen 8MI / an leben, 
dar TOa einem messingenen Aufsatz dt r Glasröhre herab- 
kommt und durch ein Gewinde gehoben oder gesenkt wer- 
den luinn, so daas die Spitsc de* Stiftes in der Nfihc des 
Qaeckailbera atabt. An dem metalleaeo Anfaeta befindet 
liA daa ICIammaelmaba, welebe den einen PeMntht alaar 
«on»taiiten galvanischen Batterie trftgt, wfthrend der andere 
von einer Klemme, die mit der cuniiounicirenden BAhre, also 
auch mit dem Quecksilber in Metallverbindang steht, auf- 
genommen wird. In dem Poldraht iat an irgend einer ätelie 
ein SigBalapparar, a. B. eine von dea Jetit so verbreiteten 
Wa gr a phisehen Klingeln, iiagtMlmltet{ dieaa wird «bar aar 
In Bewegung gesetzt, wenn der Strom geiebloitea iat, was 

in (ji'wohiiiichcr Luft nii bt iji h L'.ii;ht ; denn nisdauii berührt 
der Draht s .tss Quecksilber nicht, so das« swiscbeu dem 
Qaecksilber und dem Draht eine Stromanterbrechung vor- 
banden iat. Wird dagegen der Apparat ia eine Atmo^bAre 
gebraeht, welebe ein leiebtet, lebhaft bewegUebea, atark 

diffuaibles G i? i nthAlt an dringt diese« durch die porOlO 
Platte iu grosserer Meu^i; iu den Trichter als die atmospbA- 
rieche Luft herausdiffundiit; es mnsa daher die Luftmeuge 
in dem Tricbter und aooaeb aoeb der Dmek derselben auf 
da» Qoaaikailber graaaer ward««; daa <>BeakaMb<r mnaa in 
dam Triobter «nken and dober in der Bflbre fr aioh haben, 
wednreb es mit dem Platindraht t in Berflbrung kommt aad 

den Strom »chhes^t; ii) derriselbeu Momente miies daa Lftutc- 

wark ertflnen. Ks iat eraiehtlicb, doas man durch die Weite 
daa Triohtan im TatMa fh a a n dos UaiMa DmmhaMaor 



. der lidhre die EuipSndUcbkeit des -Appanitcs imch Beliebt») 
eiurichtan kann, »owie ilaas man jeden Tag diireh Droben 
an der Sebraube des Drobte» t erproben muss, ob sowohl 
die Boitaria ob aaeh dar Appmt nad di« I«eit«ag vollkeim- 
men in Ordnung sind. Dass auch beim Anbringen vau sol- 
eben Apparatnn in einer Grube, selbst wenn sie in grosser 
Zniil aii^'-hriieht sinii, iiirnor noch din Milglichkeit von un- 

I vorbcrgcsehonen Eüji'usioiten vorliegt, ist nicht sulftngnen; 

j allein ea ist dueli nmuer ein weiterer Schritt ia der ErM» 

I lung einer heiligen I'liicht g 'gen den armen Arbeiter. 

' In ijroaaen Weinkellern, Oltbrhäuaern u. *. w. kommen 

obenfall» bUiiii}; i;eniig Uiiglürksfuile vor, aber durch oin 
Gas, schwerer als die Luft, nümlicb durch die beim Gährea 
sieb entwickelnde Kohlenadore. Um ein solches Gaa anan* 
aeigen, mnsa der Apparat aveb die umgekehrt« Einriebtnag 
haben, die uns Fig. 10 *e\it. Die Rlemmtebranbe, welch« 
den I'Utiu Jniln .v tr-igt, gelit hier üiri\li n D.HuBioiiatrich- 
ter (/ hinab in eine Glasröhre bi-i au das Quecksilber, aber 
nicht in dasaelbe hinein, damit der Strom, welcher dnreh 
die baidoa PoldrAbt« angedeatet iat, im gew9baUobeo Za- 
Btonda naterbroebea^aei. Wird dieaer Ap^ovot In eine At> 
mosphKre gebracht, welche ein dichteres, schwereres Gas 
enthält als die Luft, au dilTundirt die im Diffusionatrichtcr a 
befindliche reine atmoaphilriache Lul't stlirker nach aua&eu 
als dos sobwer« iussero Gas nach iaoeu diffundirt. Es wird 
deabalb die Luftmeaga ia dam DiAiaioaatriahter und daher 
anch der Luftdruck geringer. Demnach mnaa die in dem 
weiten Orfiiase b befindliobe grosse Qaeeksilbermiaee dnreh 

ihren ireberdruek das Quecksilber in dem Schenicel fl be- 
ben, ve niuaa dun Stift .v berühren und dadurch dea Strom 
schliesaen, was sofort auf daa Lttutewerk wirkt. 

Da leichte Goae aioh in den oberea Theileo, aebwere 
in dea aaterea Thellen der Bftnme legem, ae m8aaen die 

Apparate erster Art mehr an den Decken, die der letzten 
an den Fuasbtiden angebracht sein. Die eratoren kann mau 
auch noch zur Entdeckung von Schwefelwansergtofl" in doc- 
ken, die letoteren aur Auffindung von Koblcns&ure in tiefen 
Bmanea benatnen, in»hrf nlletdinga die Dithte etnigeraia»- 
aea unbequem aeia werdea« 

Als constante Batterten kSnoen fVr solche .\pparate 
die von Meidioger, von « . Iv ln n ji h eine ungeäiidert •«eit 
I Jahren für telegraphiachu Sciielleii heuul«e, und die mit 
aehamlUaaMem Que^keilber empfohlen werden, 

(Aua sOer prnkt Mascbinen-Coeatmeiaw.) 



Liiterat-ar. 

Diu Probirkunde dea Bisenn und dor Brcnamaterialien. 

Zum tic hr.iuche filr praklinche Htllteuuiiuincr sowie zum Solbat- 
nnterrieht mit Uiickiicht auf rli.; K.'<IUrfni.ise der Uttttentecb- 
nik der Gegi^nw.irt, bearbeitet \-un Carl \. U. Bai Hag, Ao- 
aistent der Lebrkansel flir Probir- und UttMakuaie oa dar 
k. k. Bergakademie au PHbram, Coireapondeat dar k. k. gee- 
kigiaeboa ReieliaaaataH an Wien. — Mit einer FlnrentaAi 
Prag 1868. Verlag dor J. O. OalTe'achan k. fc. VnlTaiaitlle- 
BneUiaadlang (Ottomar BlV«). 

Dts Torlieeeade, 63 Ootavisllaa ftmanie Wefkchea, wat> 
che« in KSna «e flbr dto Praxis dea Bisonhaitenwaaena wieh- 
tt|(stan deaimaillaAea mid maasanslytisehon Methoden aar lla- 
^^ymf»innij l[ dar BIsoDerae tmd der Breanmaterialien nebst einem 
knraen Umrias Uber den Gang der Analyse der Eisenstein« eat> 
bMt, empfiehlt sich bei der eompendifVsen Form allen jenen, 
wolchc nicht im Besitse von grosseren fachmünnischeD Werken 
aind and steh ia dar 
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Woll«n. Dil i( II, «flrhi' eim: j.'rii-iser<- Jtoilir v .ii tiin«"iuiiily- 
tifii li' n Kisi ii|'rnlii ii Tiai Ii Mjirgui lilc iiusziititlirrii li il , n, tiinleii 
in ilen Tabellen zur Aut'liii<luii|c ili-r (ieltallo an Kinvti, Kucii- 
Mjnial nad EUu-noxyil bri vMtaUMU TitM der CfaMoXIaMilflimg 
•Im wQlluMiimeno Bcif^abp. 

HiiMkbltieb 4er Am^jnM der EliMMlelD* wtro su bemer- 
fciii, dan tieh dar 8efaw«fel«chiilt, hMofwaa deraelb« alt Scbwe- 
MUm (A St) im i*m EUeopnen efltlMitca tot, dutch ZeiMlauf 
nit flaltiKOT» tmt dl« auf p«g. 49 aagffgebmM Waiie nlclit moh- 

P. 



Das gröasto bisher in Sachsen ansgeftthrte Goss- 
atSok dürfte das In Zwickau mir lUr K & n l gl n -M « r i «nh» 1 1 v 
anter Art l-iidinL' <!' r «Jii ■•(•iTi'itci IhhUit Cramcr unH MfllU>r 
and des (Jii'.'.si nrn ift. i.» t''""'U'<- S' i>>. — Ks «lir<Ic 

bXibHcIi »li-r «II» ••im III . ii;/,i(;.-n Siiil k (..■<;i i>. nil' -Jimki '/,,,il,'ti. 
•chwcns, niltrrsU' 'llii .l i1<t Ainlinssiiiiti ) h!," i 'l r i rii I ii licii 
datclblt niifzu.-li'lli iiiii ii .l.'iU C'Ir. si-liMerrii I iJir'j.i I iii.MM'r gp- 
(OaSi-ii. Dill /n siinir tlvrsulliiii); iiütlii|;e !{■ in iHtin in-iläutift 
8060 C'tr.j wurilo iu ;i Cupol<-fuii uiii(;i'»i:lmiolziti , an« "« Icfu n 
djui fliiMiKc Klo n III ninrliligrn Striimcii iu die ffomauc rt>', vit l- 
fach Terankerli' l-"orui tiusg. Das (iu-^^ntürk li.it ili« Oest.ill l im i 
vieitH'kJjt«!! Plmte, an wcKlii-r stwi-i Stiton abprnindct »iinl, 
18 Pom fi Zoll luig, lä Fuaa G i^ull breit und •£ tut» t> /oli 
Stark; w ward« aai dar oiaeo aehmalsn 8«it« aufrecht atobend 
Mmaaan. Dia Platte hat aiaan Baad voa 18 2oU Breite und 6 
BeO nUw» swtoehea «eleben aieli das anitar sb (ieaiaada 1600 
Cir. achwai« aweite Chabetienatflek anfiMlaaB wM. tum Schnul- 
■cn diceer KisenmiuMn wurden 690 BabCl« Zwiekanef Coaka 
verbraucht. Nach circA Ii ivtuodon war die Forai (UtaUkb and 
Stürnng aiit Elaaa gefOUt. 



Der 



Amtliche Mittheiluas 
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Vaai Fiaanaministeriam: 

AaitMebreiber Jehann GrlesaeabBek tttai 

be! der Kieenwerkcrerwaltaag an yftthm. 
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AnsateUmigs-Btridit 

daa k, k. Batericicliiiicben Cantral-OaniilC'a. 

Bei WINiefin Braumllller & Sohn, 

kak. Hof- «iitl lTiiiv.-r«ili*lf*IincIiliKjHiU-r in Wien und Wr. NcUsUdt 
U4 en*clii«niui urnl la allen BndUiaiidluu^eo lU habeo : 

iilifr ilio 

Welt-Au88tellung zu Paris im Jahre 1667. 

Beraaafegebea durch da* k. k. Oaterr. CentratCoadti. 

Bcii:gtNiu und UaUenweseii. 
Ihsi dsa Beiiebtai Ober die ehawhrte «ad aulallargi- 



acte ladaalrie. CL 40 uad 47. 
Uh 6S in den Test gcdmekten HelnahaHtaa. 

Pn>ia fl. I.SO. 

Satxeriplloaapnii« fiir daa eomplete Werk fl. lA, IHr die 
(M— 1) AniateUer fl. IS M. W. 



Anerkennnn g;. 



Seitdem »msere Werke bei dfiu .(Ji ^-i n.'eilisjt'ii Versiehe- 
run{|arcrein Oaterr. MoDtatlwerke, Majivliiiu n <ind Molallfabriken" 
veraicbert aiiid, aiud rie aweimal von Urundaebiden betroflea 
weidan. 

Dia Art, wie dar Teraia aeinea Verpflidatnafin, aawoU 
hl BeaMf aaf Beraehnnag des Enalaaa ala aaf preiqpte Baaab- 
laaf aaävakenMBea la^ hat Baearaa Erwartanfan ae aehr «a^ 
Kwechaa, daaa wir ana verpflichtet ballen, dieae Siftihnngaa 
deB geelwtaa Paehpaoatea Offtatlieh hekaaat an fehea. 

Wlin, Ifi. Ma! IftC.K. 

Krou»tjldt«r Berj^bau uini IltUtvii-AcUen-VereiB. 

Paal MOIIer m. ^ 
1) Qeaeralaecretlr. 



Durch die 

Q. J. Manz'sche Buchhandlung in Wien, 

Ktriilniarkt Sr. 1, 
iat m berfehea and atefat auch aaf Verhugea aar geflOBgen 

Aii'icht zu Dif n.Heii : 

Behobt an das k. k. Miniateriam für Handel 
und ToUuwlrtiiachaft 



k. h. BeifcoiaiBlMlr ta Prar, 

aber MiBe Reiae nach Proussco, Praakreieh nad 
Belgien im Jahr« 1867. 
Lex. 8. Preia fl. S.90 Bat W. 

Dmek und VVrlnp >lfir k k. tlof und Staatudrarkf^ret. 
Wir erlaubea uns, die llcaitzcr, Dircctoren, Leiter etc. Tun 
Montan, and Bflttenw(-rk«n ganx bt-aondert auf «orstehmdi-a 
Buch aafmerkaam an macbi'n, doa indeasen aueb fllr Matiouat- 
Oekouomen Ton Intereaae aein dflrfte. (80—1) 



^icrlierlicitszunder 

aller Berte« L Qualität von 
IMi$ PMar Pavl na Juabmo^ 
mli Hala galadeaaiB Schaaa ia der Ontba veraa* 
gUddor dlenataaflihig gawardsaar k. k. ScUcMaHialar fai P. 



Berichtigiuiflf 



8B flaaa Artikel Ober <\w K i p i\- r<- x t raetioa aa Bkefiab 

(Nr. 11t. Seite 149.) 
Dci 3. Die Itdirheitung der Krse mittelst sehwe* 
felaaurer Dümpfo oilcr rigvntlicbe Kxtractinii »oll e» 
im ilritten Abnatzi» stntl : .\m dem llAii)ilkanal /« l iijcii i-lc. 
heiaaen: .Aus dem IlHiiiilkMiinl r.» «'iirrii Si iii'tikMiiülo .lU, wrlohe 
im Horij:oi»t der Kritili oLc In liiMlIii h, {luirii zur i nu :ii'ii i iil;.'.'s."fu- 
gesetzten Ecken aiipri'r-.rhti' si'iikrfoliti' , (■licnf.-ill.i in;iiir-rte 
Abli i!iiin.'< ti uuter den Kol in die Käuleii i;. l iii;:. u, von wo 
au.s die Dampfe pU-icimiissin ■Ii-- KriU|?u durchdriugeu könneo.* 
Bei 4. C.-mentatioti s.<ll . k statt: 40 bb 80 Qnd BaaaT 
mur beisscn: 2« bis .10 lirad Heauni«-. 

Bei 6. Ncbcnrabrikatiun sull ea alattt aaf 40 Ofsd 
heiaaen: auf 40 Grad Beanmd. 



IU elier BeUagei Pre«pe«t 4er Uipp^Mlet 



Uiese Zeitjiehriit er.ci.euii wfteheutkith «iiirii Bu^en stark mit den oAthii^rn artiatiaebea Bei|;a^>eri. Der Prbaoaiaratioaapreia 
iai jährlich loce Wiea & B. ö. Vi. ud< r 5 Tbir. Ii) ügr. Mit (Taaeo Peatrenandaaf 8 fl. M kr. B. W*. Die Jahreaaboonentea 
erbaltaa eines eflieielleii Beriehi Bbet die Mahtaagan iai barg» nad h— ■■■flaalaahaa MaachlaaB-, San- aad AaAanttugMPaMa 
■auit Atlaa ala Orntiebeitare. Inaerate flndeo gegaa b kr. S. W. eder l>/| Mgr. die ^eapalun« jCenparatUaneOe *afliah«e. 

Snaehfiftaa jeder Art hflaaea aar feaaae aagenemaeM weraea. 



Diaifc «ea CMI »man ta Wm. Vto 4m Variic i w a ni ii u i M Jii Oarl Beter. 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto Freiherr von Hingenaa, 
Veilag 4er Q. J. Manz'schen Buähhandlnng vl^u^^moi-kt 7) in Wien. 

Inlialt: MagArvgelu gcgeo c3iu l.UjrU' licu Wirkungen oiplodirendt r (ias«-. Kulaillii ruiij; diu Wi rKlilr-ici diin li Zink auf 
den Obe rliAr^ur Hütton. — Uericht des Coniit«« des Ottorr, logoaiour- und Architekten- Vereines über die Ursachen des KinAtoives 
itt Ei^cubahnbrUcke bei CsemowlÄ — ' » 



Maearegeln gegen die gefährlichen Wirkun- 
g«n ezplofUrender Ckue. 

Aua drni aiii(Iii-li<'ii Bcriiliti il. . k k. liergcommissärB Simon 
Dvorak über eine Uciso nacti l'reuaacu, »ankreicb a. Belgien*}. 

Vorwort Der ungemein reiche in techiiiaeher wi« in bwt;- 
peliteilicber und adminitlrativer Riofitanc sehr werthToUe Be- 
ric]it de« Herrn Uergcommiaakrs iJvcaAk bietet maulgtehe 
FMb|(egmstllDde, deren Mitthoilung in weiteren ICreiaen an nnd 
flfar ncfa irflnaehenawerth ist, und welche sur verdienten Wtlrdi- 
ping <)ie«cx in der Ir'orm eine* ütntiicben Berichtes erachienonen 
,1£. istwcrkca" anrv);cn kann. Wir halten es daher für eine Pflicht, 
einige l'artieii dii'se» Berichte* in dit'»<ii Wattirn mitzuthcilfn 
nnd »nhliii ziii rst den „Besuch dvr Urubtü Uiiitrtcilir und 
Sulsbacb-Aitenwald bei Saarbrflokea im Uiublick auf die ächuts- 



Hnr 8. OvoHk schreibt uf S. 2 vni 8. des genuinten 

Wi'rlccsi : Ich habi- die Befahrung degt-uif^rn GriihiTiibHUe 
Torgfituiuiiicii, welche nur rückgiclitlii-.i ihiur Kinrichciing 
und ihres Vorkommeu» uU die wiuhtigitton schienen ; dies 
wtnn die Graben; DaUweiler nod tialsb«ch-AI(«Bwald. 
Grabcnbntnd nnd explodireade Gaee wsres die wichtigen 
Pnnktf, weichte mich bv'i der Wah! di. sei üefabr iriE Ii it' - 
leu. Beide i'uuktu finden aiclj in di r Giubu DuUwt-ü und 
bllngen mit der Eigenschaft der Flöt/<^ Itliiclmr und Mtiffiiiig 
snsKDineB. Die gato Eigetweheft der Koble dieser FlOtM 
«ad ihre gerfogefe FesUglteit bei der grSuerea II Ichtigkeit 
TOii 10 — 12 Scliuhen rcigt d.ejc Flötzi: /.ur leii htcren Ent- 
ittnJung geeignet, und eniwicki-lt explodii ciidc Gase im 
rcichlicbeu Masse. In Dutlwcil wurde am zweiten Uoriaont 
wegen Grabenbrand di« Verdammung Torgenonunen. 

Ib der Onbe Dnttweil brach svar der GrabenbnDd 
Bach Aussage des Grubeudireciori noeb niebt aaa; ea lAllaii 
jedoch diu deutlichsten Andeutungen vorhanden gewesen 
lein, dass er ausbrechen werde oder schon im Anzubrechen 
(Gl. Die blosse Vermauerung des gef4hrdeteu Thoiles bat 
neb lia genCgead geseigt, and gun wird, da 4i« Ternase- 
Hing bereits vor einigen Jahren genchAh, in Knnen daran 
geben, mit dem Abbaue der ah}:<-*porrien Streciten dieaea 
IIoriioiitcÄ zu ! r^iijt; L ti . Ohiu- in die KrürtiTunj der von 
verichiedeneo Seiten angeführten Ursachen dieses Gruben- 

*i Biaha loaarat in Nr. 92 diaaar ZaUadnift. 



brandcs einzugehen, dürfte es nicht übeiflüsäig sein zn er- 
wihnen, dass in der Abbuumethod«, in der aiaugclhat'teD 
Keantaiia der FttttsbaacbaffeBbeit nnd in der dureb aiae 
ataike Nachfrage nodurandig gewordenen grüaspren Ana« 
dehnung der Anariehtongabane die Ursachen d^es' r Brand- 
gefahr gesucht werden, nnd daas in diesem Falle von einem 
persünlichcu Verschulden wegen NirhtltOBBtalea oder Tei^ 
nnehlftssigung der obliegenden Pflichten an ^ediOB, naah 
dem Aussprache competenter Peraonea ale eine mteagrfln- 
dere Bi sch i ki .;uiip erscheinen würde. Seit der in die.iem 
Fülle gemachten Erfahrung hatte man da« Eintreten einer 
solchen Gefahr nicht zu beklagen-, ein Beweis, iase man 
die Uraaebea der Entstehung dieaea Grabenbrandea erkannte. 
Obwohl groaae Anfbeblflaae nnd Anariehtongabaue in Roh- 

leogroben sich stets als nnchtheili;; erwiisen haben, und 
grnndsätsltch tnissbilligi werden müssen, so erEcbeinen sie 
um so gefährlicher und verwerflieber bei FlStaea , dem 

Kohle sur Selbstentzündung Neigung hat. 

Die Befahriing der Dutlweilcr Grube ist ferner beleb* 
rend rflckaichtlicb der darin in Anwendung gebraehtea 
Mittel gegen «zplodirende Oaae, welch« aiob aua der 
FetlkoUa der daylbat im Abbau beflndlldien Flatse nnd 

vorzüglich der scbun erwähnton Klötze: Bliicher und Muff- 
liug im reichlichen Masse "nf wii keln. Di<*8C Mittel bestehen 
in der Herstellung fineB •;iiteu Wetterzuges und 
in der Anwendung der üicberheitslampe. Bei Ab- 
wendang dieeer Mittel worden in Dvttweiler Ombenbam, 
welcher mit Kücksichf auf die tReliche Erzen-^'nnp von 30.000 
bis 41) 000 Ctrii. und mit liüekisiebt auf seine ^>-genwilrtige 
und be\ urstchunde Ausdehnung als der wici'tigxti' im Saar- 
brückuer Distriet« bexeicbnet werden kanu, die Wettere*- 
plodonoB in einer eo glttekKehen Weiae beklaipft, daa« die 
TOffgckommeoen P&llc nar selten von traurigen Polgen be- 
gleitet Waren. Man hat auch hier die F.rfalirung gemacht, 
dacs die Bergleute in den mei»teu Fällen an Explosionen 
die Schuld tragen, indem sie bei Uinwegaetsung Aber beata- 
bende Yoraebrillen nicht nnr den getiagitfla Grad von Aia^ 
merksamkeit unterlasiea, aon'teru inii Absicht ZuttSnde 
herbeiführen, von denen es ihnen wohlbekannt ist, dass die 
Explosiou von Grubengasen hievon die Folge sein kann. 
Die Bergleute vereiteln in den meisten Fftlleu den Erfolg 
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vou Voniehtsmiuaregelii, die nur auf ibre pertSnIiche Sicher- 
heit Abiialen lutd fahren flb«r ikh aud ihr« Kanandea «in 
üa^flak harbai, dai naa voa thaaa Ihraflahaltaa aiah ba« 

mflht bat. Die Orubenlampaa wardaa aaeh Jeder Schiebt 
nnteraucbt, ob »iu in tsutpin Zuetiinde sieh befindeu ; der 
Arbciier bpltomrnl j. iUr/i''t ö <■,.<.•, Im- L m [jc \or ilrr Sdiicht 
in gnten Zustande und wobi vcrBcblüssen, und ta ist dun 
Baiglaatea bei Straft] untersagt, die Grubcnlampa in der 
Oraba a« «Aian. Uaa iet eben aiaht im Stande, die Oiati» 
ptb 80 weit «Insaaehirfeo, data die Berglanta «atar allen 
UmitAiideii sie als das geeignetste Mittel der Selbsterhaltung 
erkenneil. Um dies zu erzielen, mtiaste man mit der Auge- 
wfihnoDg der Diaciplin achon in der Jvgcad, la dar 8«b«l« 
■ad im LelMB anfangen. 

Danit aiah die Betglaat« Iber dea Zaataad dar Chra* 
beowrttor orientircn, sind an jenen Punkten, die nozweifel- 
baft gute Wetter haben, sogenannte beatlndige Leuch- 
ten Zu (lipsi'ii l'unktuu begeben sieb die Borgleute, uuj 
ilire Orubeulauipeu anzuzöndcn, wenn dieselben durch Zu- 
fUl oder abiichtlioh sntgelOacht worden aiDd. An dem in 
«Imc I B aaha befcaliglaa Liebta atadat oieb dar Bargmaaa 
aah Orabaalidbl aa , aaobdem er daaadba Mher mit dam 
daran befesiit;teu Scliliii».si>1 uufgemaobt hat. Hut der Ar- 
beiter seine Lauipe angezüniiet, sperrt er dieselbe wieder 
SU. Bei diesen besttndigeu Leuchten waren früher die 
SebifUael in dar gewttbnllebea OrAaao aad awar bafeatigt 
vorbanden; diese worden Jedeeb voa dea Arbeitara aat- 
wi'ii:l( t, IUI 1 liiii nur zu dem Zwecke, damit sie »ich in vor- 
koiuiut'uiioit Fullen Ja« Grubeulicbt auf- Und wieder zuinn- 
cheii iiönnton. Diesem Uufuge, der die Umgebung der bu- 
atabendaa Biclierheltsvoracbrifteu beabaiehtigte , muut« 
aalgagea geataaart werden, und die Grabaadiraetioa braelite 
ein Mittel in Anweadang, das vollkommea geeignet iat, den 
gefibrlichen Unfug sn beseitigen und denaelben auch be- 
8eiti{4t bat. An die Steile der früheren kleinen SchlüBscl, die 
der Bergmann leicht verstecken konnte , wurden grosse 
Scbtassel von der Länge eines Schubes, einen Zoll dick und 
in eine Bpitae aulaofead aa eiaer 2— 2'/* Schob laagaa oad 
ftataa Katte aagemaeht. Biaen aoleben BabHiaael faian der 
Bergmann ohne Bch» ieripki it benutzen; den SeUdaact von 
der Kette abzudrehen Iii seht schwierig, denielben zum 
Gebrauche aufzuheben ist schlechterdings unmöglich. 

Sowie maa aa für got fand, die gota Watter fShreadea 
Btreekaa ia der arwibataa Weiea ao besaiebnaa, ao moaate 
man aaeh tu der Nothweodiirkeit kommen, die geflibriiehen 
und nicht zu befabrenden Strecken an bezeichnen. Hiezu 
wBhIte man da; AiiDilui^en von lichten Kreuzen an den 
Kraaaungapiinkten der gefnbrlichen Strecken. Sowie für diu 
BiaheilMit dar Bargavbalter von der kOnigliuheu Dirvctiun 
Sorge getragen wird, ao wird aaeh oaabliBaig in aliaa Bieb- 
langen gewirkt, weleba gaaigaat slad, daa kBiparlleba oad 
Sittliche Wohl der Arbeiter zu heben. Ueber diesen Gegen- 
itand werde ich im Verlaufe des Berichtes das Nähere an- 
anfuhren mir arlaaban, bis die auf den materiellen Bestand 
dea Orabaabanaa aieh baiieheaden Erftrteroagas ihraa Ab- 
aabloaa wardeu gefbudaa iHibaa* 

Die Grube Snlibach-AItenwald liefert rQcksicht- 
lieh der augefQbrten gefährlichen Momente bei der Gruben- 
wirthaehaft, ntmlicb des O i nbonbran des and d •• r i- 
plodiraaden Oase eioe «ehr wesentliche Ergttozung. In 
floMT OfObe wird sowie in der Grube Oattwail auf den 
ffMtMB BUakar aad Miffliag caarbailet; aa iat daher bal 



dieser Grube dieselbe Gefahr, sowohl bezfflglicb des Orabea- 
braude« ala anob basflglieh der eiplodireadea Qaaa ao ba- 
klmpfea. In «iaer Beaiabaag boBdlal maa hier die bei Datt- 

weil gemachte Erfahrung, in einer anderen Reziehun» hat 
man aber andere Wege gewählt, um zu dein-ielben Erfolge 
lu gclan);en. n. z'i^l.oii der Abbaumetbude hiilt man an den 
tu Uuttwcil gemachten Brfabrangen, macht kurze Pfeiler 
zu beiden Seiten des Bramabarfe«, om den Abbe« des Pfsi- 
lera raaeb ao Tollaedaa} die aHalabendea PfaitaMtreakaa 
macht maa weiter bei den PlBtaea IfAffling and Blfleher Mar 
und in Dult weil nicht drei Klafter breit, rondero nur 90 Zolle. 
Der Eutitebung des Orubeubrandes und der Ansammlung 
dar azplodirbaren Oase tritt man Jedoch durch die EinfOh- 
roag eiaea friaebaa Wattaraogaa entgegen. Im Uaa» 
gaaden der Grobe Solibaeb-Alteawaid Ist nlmfleb ein 
Sehatht abgeteuft, der mittelst eines in sfldöstlicli'T R' h- 
tuug grfilljrtun I^iegendschtage« mit dem Sulzbacli-.M'.ea- 
walder Hauptschachte in Verbindung steht Bei dem Ilan- 
gendsebacbte ist eine Maschine aufgestellt, welche die Laft 
auf drei Atmosphlren eomprimirt; die comprimirla Laft 
«i(d in Ziakrdhran dam Baaptbaae der Sulsbach- Altenwal* 
der Grobe sugefOhrt. DI« der Grobe zugefiihrte compri- 
mirte Luft bewirkt einen frischen Wctti izug im i entfernt 
auf diese Weise die Element« der Kobleneutzttudung und 
der Gasexplosion. Bei diesem Umstände koaate man daher 
ao dar got dorobdaebten Neoemag mit Uaberamgoog aebrai- 
tan, ninlieb die Anwendong der CHeberbeifalanipe lo he* 

Btiligcn. Die Befahrunp ciipprr (irube macht in der Thal 
einen erfreulichen Eindruck, weil mau die Strecken mit 
freundlichem offenen Licht« durch wandeln kann. Das Mustern 
des Bergmauoes fftllt in dieser Biebtong gaaa weg and die 
Orobealaitaag kaao Bwa AoCnwrfcaaakeit aaderea Gegaa» 
standen widmen. Es ist selbstrerstludHeh, daaa maa dlo 
Anlage der Vorrichtung«- und Aufschlussarbeiten so ein- 
leitet, in-. u( liui möglich nach dem Verfldchen gearbiitet 
wird, und liikris Vi'rbinduugimtrecken in uii^tcigender Rich- 
tung nur dann \ ur^i-noinmeu werden, wenn dieselben nicht 
aadara arfolgaa kOonea. Maa hindert aof diaae Waiae die 
Anaaamhing dea ezplodireoiiett Gaaea ia anatetgandea 
Ptri'.'ki-Ti oder nmien. xvp'l H;i?Hr'I>ir jrinrm »pfcifisclicn Oe- 
wieble nach genöttiigt ist, «ich hinter den Borgmaon zu zie- 
hen und der goaalaadwfUialMB OrabaawattafhSMaaaag 
lufliessen. 

Mau hat in dieser Richtung das bisher Mögliche ge- 
thun ; daBB an höheren Paakteo donnoch eine Ansamuilong 
der Oase aUttfindet, koanta maa nicht gaaa nrhiadera. 
Die Srtliehe Ansammlung der Gaae !n der Grobe Solabaeb» 

Altenwald ist ja durch frühere Arbeiten bedingt, deren Ritt- 
flosunahme gKu/.lich zu beseitigen, man bisher nicht ver- 
mochte. Derlei Punkte sind aber in dieser Grube bi'kannt, 
und man arbeitet auf deasalbea tbeila beständig, theiU mit 
Ualerbreelioag bei der Sieherbaitalampe, Je nachdem maa 
die Grubenwetter bei vorgenommener Befabrang oad Uli» 
tersuchung durch die Orobealaitaag gefoodea bat. 

Aoo dieaem Iat ao etMhao, daaa aof avai Wegaa 

den gefftbriicben Wirkungen der explodirODdaa 
Gase ent(;pcengearbeitet werden kann, und awar 
auf di-in Wti^.' mitifliit Anwendung der Sich'irhritflniniie, 
und auf dem mittelst ZufObmng von frischen Grubenwet- 
tern. Der letztere Weg hat anstreitig vor dem ersten den 
Voiaag, laden er eia doppallaa Eiol varfelgt ood gteiehaal- 
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«nI gkidk fNMW Faiad« bAtafIt, 4« OmVMfcnal 
md die eqpMinttdM Qm«, wm bei de» 
FaU üt 



Zatiilbening des Werkbleiea dnreh Unk anf 

den Oberharzer Hütten. 

Zur Entailbcrnng dient eine Batterie von drei 
PattinsoD'achen Keaseln. Man achaiilst io jedem der bei- 
4eo Seiteokcaaal 250 Cbr. WerkbM ait Ii — 13 Qt (Pfand- 
tliefleD} SIber em md nfmot dann aar Ermittelung dee 8il- 
bei]gebaltce babab NorniinniL' der Anlage Probe , nachdem 
lieb entatandeae Bleidrei;k (Scblivker werke) 



Auf die ObarflAebe daa geaehmolaenen BIriea aetzt 
maD 260 Pfd. Zink in Platten, rdbrt, w«nn dinapa etngt- 
«cliiriolzen, '/j Stande von xwet Seit« u mit fl ii-hi-u dnrch- 
lücliprteu Kellen, Ikaat dann bei nntt^tbrochener Ftiuoniiig 
3 Stunden sbkOblen, bia aicb oberflächlich eine Rrnate von 
ailberrriebeai Zink gebildet bst| nnd aobOpft dieaea Zink- 
aehanm nittelat darehWcberter Ilaeber KeHen ao lasge in 
di'ii ii.ittii^rrii Krf-.-i-l üVi-r. bis sieh RSnder von kryatnllisir- 
tcui lUi'i tiildi'ii. iliernuf niiiutu uiitii da^ IlU'i wi<'der beister, 
actit 93 Pfd. Zink an, wiederholt da» Rilhreu rtc. nnd be- 
Bchlieaat die Entailbemng diuch einen dritten Zoaats von 
40 PM. Zink, ao dwa mm ta GaueB 395 PM. Ziak veiw 
wendet. Nach jedem Entsinkea alant man Probe und die 
Entiiilberuug iat vollendet, wenn das Armblei (154 Ctr.) 
i eil ti ris noch 0 05 Qf. Silber im Ceiituer eiithlllt. Dm 
illiuacbmelaen dauert 4 — 5 Standen und daa dreimalige Eni- 
■übera etwa 10 Btoadea. 

Behttfa Zatsinkaag dea Armblei et tetzt mau auf 
ir»4 Ctr. davon tVj Ctr. Staaifurter Kaliaals und Ctr. 
8cbwofel«aure8 r>le:oxyd und briiip;t in daa achwach rotb- 
glObende Blei auf den Boden dea Koaaela an einem Hebel 
ela Bt^A Hole, welcbea verkohlt und dnrcb die entwiekel- 
•aa (hm Blei aad Zaaltae In iaaige BetObnaf bifaigt ^eiaa)^ 
80 daaa daa aoa letiterea aaMaa^aa Gbkrblel Cblor aaa ZliA 



im Arirililci uNgebeu oad detasa Beilegung licrbeiCahron 
kann. Wendet mau bei diesem Polen e'nc zu hoho Ti'tnpc 
rator an, ao gebt die Cntzinkung des Bleies weti{g< r \< II 
alKndig vor aioh, indem Zink vom Koblenatoff wieder leda- 
ebt an werden eeketat. Dfeae Operation, wM br end «eleber 
■an den KesM-l zur Abfuliniuf: der Düiiipfr rri't einem mit 
Tbfir versehenen Bleclidom biMli ckt en.iilt. dauert etwa 24 
Stunden und ist voUemlef, wenn eine genommene Probe die 
Anlanfforben daa reinen Bleiea seigt. Man aiebt dann die 
Salaaeblaeke ab «ad kaD« die Araweika bebalb dea Baf^ 
finirena aaa. Letatere Operation ist noeb erforderlieb, weil 
das Antimon nieht binreichend bei dem Entainkungaproceaa 
entfernt werden kann, wÄhrend da« Kupfer «uh di m VVerk- 
blei scbon beim £ntsilbern darob Zink aofgenommen ond 
letaterea aoa daa Aiablei dnreb OhlaiUal 



Bebnfk der Raffination des entzinkten Arm- 
bleiea achmily,t man 2Ö(I Ctr. im Treibofi n ein, iiiininf die 
entstandene BleikrAtae ab, erxeugt bei augelaaaenem Ge- 
bbUe Abstrieh, weleber diu Antimon enthalt, stiebt daa 
aatabetriebta MotaU ia aiaaa Beid ab aad kelU ia Ftaaean 

•faMB, «eUheeBMaH 
F der Obadleha eifblg^ 



weiebee retaer ale daa dareb des Pattf aaon'aeben Preeeae 

ersengle Blei iat. 

Der Ab«(rieh dient aar H.irildeifabrikation, die Hlui- 
krfft/. »ir I icn Treibofen abgeaaigfft Bad gibt SaigaibM 
zum Kjiffiniren und SaincerkriUse. 

Zur Abacbcidung des Silbers aaa dem Zink 
wird der Ziakaebao« (etwa 170 Obr. vaa SM Ctr. Werken) 
in dea mittlereo Keaael in Ffnss eebraebt, der eatstandene 
trockene Zinkataub mit 2 | Pfi. Siib.r im C.hIu.t 
(etwa 30'3 Clr.) mitteUt einer Kelle wegrfrnommen, dann 
der noch aarfiekbleibende Ziukacbaum ausgekeilt und in 
die beiden £atailberaagikeasel aum Werkblai gegebea, daa 
rflekatlad^e aaag eaaigerte Blei aber behnft Eatsllbe- 
rung anf 0'05 Qt. Silber im C. n'iir-r t .ch mit l.'>~-20 PfJ. 
Zink umgerQbrt. Dnbei erhält min Armblei, — welches 
mit 1 ' ( tr. Kiilisnix umi 1 '/^ Ctr. acbwefelaauicm Bleioxyd 
entsinkt, no«h an raffinirendea Armblei and SalaecUaeka 
gibt — aad Ziakaebaaa, «eleber Ia die Bataiibeiaatta- 
keaael aaitakgabtjk 

Der afiborreiebe Zinkstanb wird mit den Scbliekcr- 
werken im Knimmofeu mit 77 l'rm'. SreiiLielilaelven und 77 
Proc. eigenen äehlacken duiehgesetat auf itoicbwerko 
mit 170 — 175 Qt. Silber, reiche Sehtaakea aar aelbigea Ar» 
beit nad arme abaetsbare Seblaekea. 

Beim Abtreibaa der Belebwet ke erfolgen BHek« 
Silber, retabe Olltte aaa Sehllegaebnelaaa, Herd nad Ab- 
strich. 

Dem Vernehmen naeb wird die Zdtaebrift flir Berg-, 
Hütten- nnd Salioeaweaea Ia preaaa. Staate eiaea aaaüBbr- 
lichea Artikel tber diaaea Oegeaatand biiagea, weleber daa 
latareaee der Paehgeaoaaen in hohem Masse erregt bat. 

(Berg- und bttttenm. Zeitong.) 



Bericht des Comites des östcrr. Ingenienr- 
und Architekten- Vereines über die Ursachen 
de« Einetnrgea der Eiseubahnbrüoke bei 

Czcrnowitz. 

Vorwort der l; i ; ii Iir> sicli viel« Ki.Henwerke 
mit lii'r Anfertigung vi ii 1; i i.i-d. il. n i'ir Ki»i'nli;i!Lnliril'-kvn 
fügen, «o »ind djc ii1" r ri »!:-:!. i i", St.Hrk.-, )S- li^tuDij 
Sjuinnweitc ii. r. w. in ileu ii.it'li->.telii'iiiieii (iut.ichtffii eutliiillf uea 
n<'nicrkiui}^-n von allfeiiKiMin l'.ii-!ili.li r( !i.'«e. Wir kiinnmi r.w.'U' 
filr un»eie l*i'r»in lii lu MjijnntiU.-' Vuluin ilu» ('<>niln'-.H nii-lit \n i 
pfliehtcn, welchen die Felder der Coii«tni< tiiin nnil vi. lli iv li! uncb 
die QualitikdeaEiieniaii wenig betont nnd dan ganze Sy Rtem 
vorworfau haben will, wthreod die SlinoritXt daa Sjratem erat 
in Bweiter Unie Ar den Unfall vwaatwortUob maoht Wir 
aiOcblaaalMr laabeaoadaraaaf die QnalltMt daa Biaeaa aat 
neritaaa asacben and alles Oe u stmelaur w i, Unteranlnaara nad 
Bahnverwaltongen an daa Hera legen, die CUclieriielt nieht bloa 
in den DimenaloneD allein zu turhen, «ondem auch der Unter- 
Kurliung dea Eiaeni auf «eine Qualität, durch ehriniiM'lie Analysen 
«uiT.ibl all durch praktische Proben der Zühigkeit und dea Wi- 
daralandes gegan wiederbotte StOsse, nnd seinen TostwUndaran- 

O.EL 



daralandes gegen 
gaa dabei £mh 



In Felge des, dnrch die Anfrilge mehrerer Vereinamit- 
glieder hervorgerafon' ii RescbliiäHia di-r MonHtsvetunmra- 
Inng vom 7. Mära I. J. hat der Verwsltungsratb ein Cocnitt^, 
bestebead aaa den Vereinsmitgliedem Hermann Horn- 
baatel, Praaeel, Bebbaaa, Bappert, Fiaaa Sebala 
aad Jeeef Sahara aa deaZweehe anrlhlt, aa dieUieaehaa 

aa CsemowHa 
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hmd m nntmaelMii und dem Vereine aber den Befand Be- 
fleht m entstten. 

Dm Conjift' hnelirt sich d'.in h die gegenwärtige Vor- 
Isgederao daMeibe erguugL-ncu Aufi'ordcruag za entcprecbeo. 

Vor Allem verschaffte «ich da« Görnitz Ober die boriig- 
Uchen tluteAoWiolwa Verhftltuitse die gehSrige Keontnias 
mm den nnfhaeenden Relntionon, welche die nach dem Be- 
kanntworden des ['nfalles sogleich an Ort und Stelle ent- 
■endeten Ingenieure Battig, Hermann nod Scbula cr- 
■tetteitea, ferner au« den weitereu Mitthelbingen von S^ta 
im »pilnr ebenlalle in loco eavesand gewwenen Diieelm 
Prneeel. 

Aus die»en Milth''iliiMß(;n Rpht /.iinäclist Folgende« her- 
vor : Die £i«enbabubrüclie bei Czernuwitz Aber den Prutb 
hat vier DurcliflutsOffnungen mit einer Lichtweite von je 
30 KUfteTOi nod beeteht im Unterbaue ana^ fdr 2 Qeleiee 
nngeordneten 2 Land- nnd 3 Mittetpfeilern von Stein, wlli- 
rciid der dberbau aus einer Kieenconalruclioii nach dem 
Scbifkorn-Sf steme und iwar nur fUr l'^ia-tieleisc bergettellt 
wmde. 

Die EieenconalraetiM in Einem Braekenfelde beatebt 
•IM 2 Haupttragwindan von I2V2 V"*" wirinaaMr H8be 

/ — der Spannweite von 183'V welche in einer Entfer 
\14"64 / 

nnng von 15' 2" von AcbiC zu Acbbc, frui, auf guaseiiieriien 
Pfeiterplatten ruhend, aufgestellt sind, nnd wovon jede auf 
swei einfacben Traggittern mit 14s(Uliger Kuppinngediatama 

Die dazwischengelegenen Qnertrltger sind derart angt*- 
bracht, das« die Fahrbahn in die halbe Constructionsböhe 
au liegen kommt. In den i;ekiippel(cn Traggittern sind di<- 
obexen aneinandergeetoeaenen Gurtaogietdoke, dann die ge- 
krevalea Haopt- nnd Organatraben aae Gaeeeiaan, dagegen 
die vataran Gortuugsschienen nnd die flbrigen LSngenbftn- 
der, wfllebe theils auf der oberen Oortnng liegen, tbeila in 
di-r h<>ii Trugwandhöhr* durchgezogen »ind, «owia dis 
verticaleo Zugstangen aua Scluniedeiaen bergeateilt. 

Ebenfkiti ane Sehmiedeisen sind endtleh d!e In Blng- 

Warksf^i in aiigrni dru'tpn Quprtrflf;('r coniiirnirt 

Diß Tra^wdiiiie laufi ii nicht coiitinuirlich 'Iber die Zwi- 
■ebenpfeilcr, .»oridem hi-8tehoti unubhllngig von einandevvnd 
■ind an ibreo Enden mit GusseisenatAndern veraehen. 

Am 4. MUn tSOS bei dem Uebergange dee, mit der 
niasigcn G ' !ii'hu'indigkeit von 1 '/^ bia 2 Meilen, von Czer- 
nowitz her augel'abrcn gekommenen gemischten Zuges, be- 
stehend aua 2 Locomotiven, wovon die zweite im halten 
Zuatande eich Itefand, dann a<ia 10 mit Yieb beledenen nnd 
0 Pereenenwegen, iMneb daa in der Zagsriehtong gniagene 
letatr Unkkoufeld am linken Flnaaalar antet der Rnwir» 

kwtg der Zugslast zusammen. 

Die 2 Maschinen, dann die folgenden 9| mit Vieh be- 
ladenen Wagen etarsien sammt der Eieeaeoaetnietion des 
BrflekenMdee in die Tiefe, «tbrend der «Inige Theil dee 

Zu^es, welcher anf dem RugtoBBciidnn nnlrketifrldc war, 
durch starkes und eehnelics Hremid-n /nni Stp hen c^rncht 

wnde. 

Naeb einer Mittbeilung de* Hrn. ßetriebs-Directors, wel- 
che sieh anf die Aneeagan dar ceBuisaienell varnnrnmenen 
Zugabediensteten gründet, fand eine Entgleisung des Zuges auf 
der Brflcke vor dem Einatnnie iiicbt statt, sondern es wurde 
Tan dieaam Penonale dia Wabmebmung gemaabt, daae In 



dem Anganbtieke^ nie die Zngsaaechlaa aachPaaeiniDg dar 
Brücke bereits den Laodpfeiler erreicht hatte, sieb anent 

die flus.Habwftrts gelegene Tragwand dos obgednchten 
Brückenfeldes unter einem, von der .Mitte dieses Felde« aaa- 
gegangenen donnerftbniiobaa Qat4}se renkte, wodurch dia 
Masehinen gleiehneitig eiaa retrograde und aeitUebe B«w«* 
gung annahmen nnd hierauf aammt dem gnnaen BrOdiea* 
fcide in den Fluss hiriabfielcii. 

Zur Z'^it der l^rhebuHgen durch die vorgenannten Vcr- 
einsmitglicder lagi-n iioeh beide Matchineu und ein Wagen, 
vom Fluaenfer angefangen, aneinandergereiht, anf der aoarat 
binabgestflrsten Tragwand, in dem Plneebette, nnd aar aio 
Theil die'spr It'tziercn, sowie die zweite hIh inilfj|aiegaoa 
TragWBud waren der Untersuchung zngfinglich. 

Schott da« Resultat dieser Untersuchungen ist, abge- 
sehen davon, dass vielleieht leineraMt aueb an den noch 
unsugtnglieh gebliebenen Conetrvcttonetbeilen ganz spe- 
cielle Mangel sich ergeben können, ein d-Taif-fes, das» eich 
der Schlns» ergibt, man habe e« hier, du suwulil die oberen 
Steimngussstücki' der fiurtungen, sowie die Gu«B5trebeB 

mebrfaeb gebrochen und auch die •cbmiedeisemen Ourtunga- 
masehinen an vielen Stelien lerieeen eiad, JedenMIa mit 

einer in den mcisti-n Theüen weitaus zu Btdnviichen Con- 
ütructioii zu thun, obgleich nicht an verkennen ist, dasa 
manche Schilden abaa Zweifel erat dvrdh daa Binatara aalkat 
entaianden seieu. 

Diese Bemerkang eiblH ihre Tcii« Beetttigaag tunk 
die Resultate der in i<'in Cotnite hierflbar aagaatclltaa at^ 
tischen und Featigkeitsbcrecbnungen. 

Renäklte diettr Bereeknmgen 

(tnit Rücksicht auf Wiener Mitüi) und Gewicht^ 
Das eigene Geuicht eines ßriickunfeldes, ciu- 

schliCBsUch der Oberbaubedielung, betrflgt 2600 Ctr. 
Die anftUige Belaetuag in der Grfteae, wie aol- 
ehe anr Zeil des Onfelles tbatslehtteb vor- 
handen war, kiinii mit circa 3200 Ctr* 

angenommen werdru, und ea flütl hicbci die für 
die RaclNivag gun.Hti^i' — iu der Tbat jedoch 
nicht gana autreffende — Voraaeaetaung 
Platz greifen, data dlc Bclaatvag eich nach 
dnr Lange daa Brflckcnfeldca glcichaSaaig 
vertbcile. 

Summe dee eigenen Oewicfatee nnd der anflil- 

Ilgen Hela.iuufr . 6000 Ctr. 

UieruHch erhält tnun die totale luausprucbnahme der 
beiden unteren Wandgurtungen mit 11.035 Ctr. 

Der 4}nere«hnitt der in der Tragwandmittc angeord- 
neten gneeeisemen Onrtnngsstlieke beträgt an den StBeaea, 
vorausccBi tzt lia^H dii'se gehörig EchlicsBen, zusammen nur 
48 Quadr'itxull uud in der halben Lknge dieser Stücke S4 
Quadraiaoll, aoaiit besiffvrt »ich der Druck, der dem Guss- 
eisen anganrathct wnrde, anf 230, bexiehnngaweiae 131 Ctr. 
per Qnadrataolt Qnerecfanitt. 

In der siebenten Aiittwiliing der OurtnngBBtddte (von 
der Mitte des HniekeMfeldes uu» gerechnet), WO die Ge- 
aammtpressuiig 10.220 Ctr. entsteht, ist Qlrigeiis die Inan- 
spruchnahme de« Guaaeisens noch grttaser, indem dieselbe 
mit Rdeksiebt auf die dcrdgaa Qncraehnitte von 44 Qacp 
dl atzoll au den StÖRScn atrf 232 Ctr. per Quadratzoll ge- 
steigert wird, was daher kommt, weil an der beaeichneten 
Stella daa Kaliber der GartaagaeUicke wcchaclr, uad diaaar 



-''^initized by Google 



— 181 — 



WMhMi Dicht im VerbtltaiM« au d«n voa der Tragmnd- 

iMgMltor 



DI* «< t w«a QafteDgMeMmm haben In der Mtto dea 

BrQckeufeldea lusatnmen einen Qucrsch-iitt vo i .''^ Q:i:iJrat- 
•oll, ood ei ergibt »ich hieraus per QuuJrütauU äcbmied- 
•Imb eine Spannung von 190 Ctrn. 

Aber MMh Uer tritt derselbe Umitwid fri« bei der 
•beven Ovitmg ein, dnee aiaHeb in der iWbeBlaa Abtbet* 
liuig (von der Tragwandnitte ans gereehnsl) die Inanapmoh- 
nahine der SchmiedeiBengurtunjr, wpII dort der Gt'sammtxug 
10.62S Ctr. betift^^t und dci Qii.Tsrtmit'. um l Q niitäratz lU 
kleiner wird, alto ebenfalls nnaser V'orbaltaiss abnimmt, sich 
grBeaer heransstellt, indem der Zog daseibat bis «of 197 Ctr. 
per QndratsoU Quenehnitt geeteigert wird. 

Die Zugstangen «nd Streben erleiden die grSsste In* 
aiii^prucbnabme uAcbitt den Pfeilern, und man t rhHlt daselbst 
insbesondere für die Spannung der Zugstangen in den bei- 
den TrsgwftDden sasaromen 1529 Ctr. nsd fllr dtn Dmek 
in den Hnoptatreben 1765 Ctr. 

Diene Bogetanimn beben nneh Absng der Selinwben- 
glnge smammen 9'S QuadratzoU Qaerscbnitte, wornach 
eich der Zug in densulbun mit 150 Ctr. per QuadratzoU 
«mibt. 

Die bezdglichen Uanptsireben messen sosammen im 
Oseracbnitte und iwer an den StSssen 16, in ibrer Mitte 
■bar 80*6 QnnidimtBoll, und es ergibt aiob Uaiau Ate daa 
Ctaaiaiaea eine Pressung von HO and beefebungswetse 57 

Oir. per Quadratzull Quori'clinitr. 

Diese Resultate entsprechen jedoch nur der durch die 
Belaetnng entstehenden natdrlichen Wirkangsflbertragang 
aa dea atnaeben Kaotenpnaktan der Wandgilter, voraae- 
geeatet, daae dieee Eaotaapaabte gebSrig ftiht eeiaa. 

In dieser Beziehung; irt jedoch eine Bemerkunp z» ma- 
chen. Bei dem System Sc^iiflcurri « tritt tiiiinlich (iibniioh wio 
jenem nach Howr) lii r i'igeiithilinlioli'' Umitand ein. duss 
die gedaebten Knotenpunkte «st durch kaostUches Ver- 
ipaiiaaa dar Htagaetaagaa inahr «dar waalgar flabrt ^ 



bubenadera eiad es die SirebeaAsse, welebe mit der 

nntereu Wandgurtung keine ititii^e Vcriiindung besitzen, 
sondern an diese durch eiuo gewisse künstliche Verspan- 
nang der Hftngestangcn angepresst werden mflssen, um den 
aar Varhatnng da* Aaeglaiteaa jener Strabeafdaea aOtbigea 
BetbaagawMerataiid aa anaagan. 

In Folge dessen werden die Iliingestüngen und Stre- 
benkreoae des Conatructions-Systeu)« weit mehr beanspriicbt, 
als es der Fall sein würde, wenn die StrcbcnfOsae nchoii in 
der DetaUcoastnietiea eelbet gehörig fixlrt wAren, and nicht 
erst «iaa MatMieba Tanpammag aütbig bttlan. Anah dia 
laanspraebnabaie der Waudicurtungen wird biedardi etwas 
atterirt, indem die untere Spanngurtung mehr beaaspruebt, 
die obere Kteniui.- u t aber einigermaisen entlastet wird. 

Wegen der ernräbuteu künstlichen VorschranbuDg ent- 
fsHcD daher die vorbereehneten Inansprucbnahmea für die 
eduaiedeieetaea Oartaagaa, daan fflr die Kreaaatnbea aoeh 
hoher, nnd es ergibt sieb bieraaa, daea aamenttieh die 
SchmieiiHi.i.^nbcÄt an Jtheilr ,1er in Rede stcheoden Construo- 
tion, Wü Spannungen von mehr als 200 Ctr. per tjumlrdt 
zoll aofireten, weit Ober die Grenson di r ui iituernden Si- 
cherheit aageatreagt erseheinen, weil nach den Erfiüiraagen 
bil Bi— bÄ abrlÄaa fir Bduniadaiaaa «iiia laaaq^ruli» 



nähme über 100 Ctr. per Quadratzoll Querschnitt binana 
nicht sugelassen werden soll, witn durchacbnitllieh einer 
Süaehaa Siabarbeü aatepiiabt. Daa Qleiebe gilt von dar 
gnsseteeraen Oartaag, wo na» ffbemtseige Preseaugen wa 
circa 230 Ctrn. per QuadratzoU find'-t, hiefär aber nur etwa 
160 Ctr. per QuadratzoU als zulässig erkennen kann. 

Ueberdies ist SU bemerken, daas die Constrtiction doa 
eingastdraten Brackanfeldes ursprflnglieh einer Probe mit 
dam htä dar Prttlbng Ton Kaaabababrlofcaa abliobaa Proba> 
gewichte von 140 Ctrn. per Corrent-Klafter Spannweite, also 
im Ganzen mit 420U Cir. untersogen worden war, unter 
welcher dieselbe noch um 17 I'roccnt mehr, siU vorhin be- 
rechnet, beansprucht wurde, so dasa manche Haupibestaad- 
theile derselben aehoa damals schädliche Veriadamngaa 
erlitten haben mOgen, welche viallaicht aafkaglieb waaigar 
in die Augen springend gesreeen «raren, jedoeb nach nad 
nach eine gefahrdrohende Steigerung aniienomuicn haben. 

Es steht daher ausser allem Zweifel, dass di« Con- 
strtiction der CsenMWinar BrOcke in ihren Haaptbaatand» 
tbailaa viel aa aebwaab auagefdbit worden iat. 

Ib Nadrfbigaaden wird mta ontereoebl; ob nad lawia« 
ferne noch andere Conslructionsmllngel an dem Unfälle Ur- 
sache seien, and hiebe! nach auf das Constructions-System 

srllist riiiher ein reuav.pen. 

In dieser Beziehung ergehen sieh folgende Betrach- 
tangen: Selbstreretlndlieh gewIbitalBa naoh richtigen Prin- 
aipieta ansgeflibria Qütaibrflaka gaas ano SebniadeiBan nnd 

mit gehSrig vernieteten Knotenpunkten eine gritssere Daaer 
und Solidiiflt ala Bnicken nach dem Sehifkorn Kynlem. 

Bei einer solchen Vergleichunp i-t <lai Schifkorn- 
Sjstcm jedenfalls iro Nachtbeile, da in demselben Mängel 
varhandaa sind, waleha dar aadaueruden Sieherfaett nnd 
BtabllMtt dar Anbiga badeataad Biatrag «bna. 

Derartige Trftger bestehen namentlich in den oberen 
Gurtungon und in den Strebenkreuzen an» vielen verhftlt- 
nissm&ssig kurzen Stflcken, welche nur iiiumpf zusammen» 
Stessen und vorsugsweise durch die kflnstliehe Verspaanong 
dar Btngeetangen ihre BtabUitit erhalten sollen. 

Bei der groiean Anaabi der Stfleke, welche die tinaei- 
nen Otieder der oberen Stemmgnrten bilden, drangt sieb 
daher <lic ITeberzeugung auf, das» in KkIc d. s Druckes, 
der in dieser Qurtung auftritt, die ätosspuuLtu der cinselnen 
StemmstOcke, vorsflglich in der halben Trttgerlänge, mahr 
oder weniger saitlieh aaewriehea, und hiedureh die gaaaa 
Stemrogurtong« in der boriaontalea Projeetioa, eine sohhu- 
gcn , oder baaaar gesagt eine po^Tgonlltemiga Gestalt an- 

nelimcn, 

Dass solche seitliche Bewegungen mitunter sehr ge- 
CUtflieh warda« kdnnen, ist auf den ersten Blick klar, wall 
bledaiob Aa Widareiaadeflihigkait dar Chntaag TorMladart 
wird, nnd ansserdem «Kesar Debelataad mit der Zeit aa* 
wsehaen mnss, wenn man nicht ToFSOTge triSk, dase dia 
cedachten Keu i u ui^en Immiwlb tUMebUilober Oraaaaa 
eingeschlossen bleiben. 

Insbesondere wttchst bei su grossen Spannweitaa dia 
Anaabi dar Btammattteka and hiedareh aaefa jene der Btaaa- 
Algen In der obaran Oortnag aa badanlead, daea aieh dia> 
üelli 'ii in der vartiaalaa Wrädabasa aiabt mabr laicbt ar* 
liHlteii lassen. 

In froheren Jahren wurden Schifkorn-Brücken zumeist 
mit verbtltaisamMsaig Uaiaen Spanawaitan aosgettthrt, nach 
iat aan aa gtdieeran gbamgaagaa, bis man aad« 
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lieb bei <iem Baoe der Lemberg-Csernowitzer-Bkhn durch eine 
völlig miasTentsndene AnffiMeong der Conetraetionsrerbftlt- 
sbae lu dem gewagten Entsehlntaa golttngtt, diefkaia Spam^ 
weit« bU auf 30 Klafter aaaindebDen. 

Damit dbrigena die Construction die gehSrigo Steifig- 
kait erhalte, iat nttthigi jede Tragwaad aua swei oder meb- 
vereB Traggittem susannraosakoppelB, hiebet die Kupplunga- 

diütanz in entsprechentlLT Weist! zu wählen und bei der 
Uk^Dtirung auf ein genau«» Zusammenpasaeu der eiozelnea 
Beatandtheile biaiawirkeD. 

Wie fiberall, ao ergeben aicL auch in dieacr Beziehung 
gewiaie Grensen für die Anordnung der CoDatruction, (iuniit 
einrrspits nicht xu w(»iiig oder /u vifl Gitt<?r xusiiiiiiiu-iijie- 
kuppelt und audereraeiia die Kuppluogadiatana liicbei nicht 
so klein oder so groaa gewfthlt «wde. 

In fnlhcrcii .Iihipn wnrden die einzplnon Tragwftndo 
der Schifkorn ■ lirüclica bloa bei mäsaigen Spannweiteo 

aua 2, bei gritaaetea »bet w 8 vad «oeh «na 4 Gittern 
gekuppelt. 

Bei der Caemowitaer Brfiek« dagegen wurdeo unge- 
achtet diT ilberinttssiRcn Spannweite mir 2 Gitter zu einer 
Tragwaud verbunden, und eo beträgt dabei überdies die 
Kuppluiigitdiatanz von Mitte zu Glitte der Gitter nicht mehr 
aU 14 Zoilf tat alao ao gering, daaa aie bloaa den 157. Tb«U 
der Spannweite (1830 bildet Bei eineot aotebea lllaaver> 
bSltniiae hBtte daher uaf eine auareicbeode Steifigkeit der 
Trugwündc selbst dntm nicht gehotft werden kOnnen, wenn 
am Ii die CuiininKtintiatlii-iie der Wind« atlikarf ftia w ge* 
acheheu, gehalten worden witren. 

Wibrend ferner bei den in fHlbere« Jabren ausge- 
führten RrQcken nach dein in Rede istehendcn Syatem daa 
Verbältaisa swiachcn der Hpanowvite und TragwaodbObe 
mit circa ] 1 angeordnet wurde, betrftgt daaselbe, wie acbon 
•inganga ervähal, bei der CsetoowiUer BrOelie 14y,, alao 
HB 83% mebr. 

Die Anwendung eines so grellen Verhftitniseea ist 
aber nicht einmal Lei den vorzilglichereu Scbmiedeiacngit- 
tem au empfehlen, viel weniger daher bei dem Bcbifkorn- 
Sjatem anwendbar, wo ein erhdhtea Aogenmerk darauf ver- 
winidet worden amsa, dasa die Inanipmebnabme der Wand- 

gartnngen, welche bckannilicli mit dir fzcdachti-ni Verhiilt- 
alaeoabl wKcbat, nicht zu bedeutend werden, weil aonat die 
Gofabr Diberrflekt, daaa die Winde achlldliche Deibnalia- 
aen orleiden, Won ueb die aaa Anlaaa dieaea m groaioa 
Torbtitniaaoa OBtatehondeti groasoa BiDaeoknngOB i>ei* 
tragen. 

Auf die Erhaltung der Richtung der Tragw&nde neh- 
man aalbatverxtiiMdlieh die Qaort ri lgot mA dorm AaotdotiBg 
«»•D weaentlieben Eiaflnao. 

Die Qnertriger aa der Caemowitser Brfldw aind aber 

achon an und für sich um 50"', "i n hwach, ausserdem ist 
aowohl die ßefeBtigung ders- Jbt u an die liaupttrttger, ala 
auch die Anordnung dea Iliingcwerkes ganz nnToltkommen, 
indem nftmliek die Ar ungleiebfttrmige BelMtungoo noth- 
wondigea Androaakrooa« fablen. 

Die Vorrichtungen fOr die Erhaltung der Richtiinp 
dieser Brflcken im horizontalen Sinne und zur Verhütung 
der aeitlicheu Schwankungen sind endlich derart getroffen, 
daaa aie einen entapreeliendeB Effect niobt aufiben können. 

Waa daa BMamgübuMua botrfi^ to wfad boMik^ 
d«s biirtber eJao BhäUmwigkolt aMit la aHoa PtaUw 



eraieit werden konnte, indem eich ein U^oritttta- und ein 
HfauritUi^Votaai ergab. 

Majoritäta-Votum 

der Condti-MitgUeder, and awar: 

der Herren i, Riipprrl, PrrsM-l, HrrmattB, larakaMrl und Sehnn. 
Es wurden bisher die statischeu Verhältnisse der Lem- 
borg-Czcrnüwitzur Brücken erörtert und durch dieaelben 
naobgewieaen, daaa die weitaua aUaugrosae Inaaapmck- 
nakme der Haoptiheiie die niebate Unaehe dea Einatarsee 

wiir. Es MüUeu nun noch die Eigenthvlinliehkciten der Sctiif- 
korn'schen Brücken n&ber betrachtet und dereu gaua be- 
Bondera naobtlieiligo Aaocdaavg dea QTatoiaoa hervoicaho» 
iMa werden. 

Hier springt anent die Anwendnng dea Ouadaaaa in 

vorhcrrflchcndctn Masse in die A tp^i n. Die Verbindung dieaes 
MateriaJes mit Sciimiedeisen ftilirt sowohl wegen der Un- 
gleicbboiten der Auadehnung und Zusammenziehung durch 
Tejapentur, aowie w«gon der veraohiadenen Widerataada' 
flOii^eit gegen Drnek nndZagaaTielfiieben,nlobtberoeboa- 
baren, unvurher^iesehencn Spanimn^jen, mit meiat nachthei- 
ligem Eiufluss auf die cinhuiiiicbc elTcctvolIc Wirkung der 
gansen Construction. 

Die ooflsbinirta Anwendung von Ousa- und Sobmied* 
elaon i« groaaen elaoraon, Ar ^e Aafaabme voa Bahaaf- 
gen vollkommen « ii^neien Tragbalken iat ein nidit gfllfio» 
tes Problem und hut ecbou 7.11 verschiedenen ähnlichen Uo- 
Iklloa AalMt gageben. 

fia gfOMM Febler der Schifkorn'scheu Conatniction 
liegt ia derStflekeInng der Stanmgnrtungen, die nnr acliwaeb 
durch Vorlegaclieihen undSchraubensuaammenliültenwerden. 
Durch die Ungenauigkeit der AoarbeitunK an den Berflb- 
rungsllftvhou, noch mehr aber durch die Bewegungen der 
Brfioke werden die Riefatnngea der bier aur Wirkung kon« 
aaendea KriAe and WIderattnde von der Ate dea Trägers 
abgelenkt, wodurch seitliche, der Stabilität höchst nnchrhi^i- 
Uge Verschiebungen entstehen, wie dies bei der Besichti- 
gung «iler Aoaer Brfieken Ia «agenftlligarW^o aieh soigt 

Die Anordnung der cuaaeiserncn cekreur.fen Streben 
in gleicher Ebene, die bei einem zweifachen System eine 
dreimalige Unterbrechung der auf I'renBung beanspruchten 
Streben herbeigeführt, die bftebst mangelhafte Befeetigovg 
dieaet Draekatiaben auf dea SpaaBgnrluagea, woleke ala 
eia Hauptgebrecben des Sjratems bezeichnet woidoa nauss, 
naebt das richtige Ineinandergreifen der in der Coaelraetioa 
wirkenden Krgflo att «iaer ooUdariaeboa QoaaiamilBa a ew M g 
unmöglich, 

Dnek H» Toratahoad iw a o t ob a e t aa ▼erUegwgaa m- 

wobl in horimotalem ala vertiealom Siane eatatdiea Uoiwr* 
lastangea eiaaelner Constmetionspartien und einaelner 
Btficke, weiche bei ihren geringeren Dimensionen nicht mehr 
widerateliea kflaaen nod eine stets steigende Gefahr in 
sieb bergoa. 

Zu diesen gefkbrlieben Constnictionsfehlem, weloiie 
dem Systeme anhaften, gesellt sich noch der grosse Ueliet' 
s!:uiil. dup.s rliesi^ l!riiel<pu ("ortwährendor strenger Ueber- 
waebung bedürfen , welche bei anderen Brfickenconstmc- 
tionen nicht vorkommt. Diese Ueberwaebung besebriabt 
aieb aiobt Uoa mal di« Anffiadaag aiebtbarer MAngel, eoadem 
•rfoffdaft aiao adt vdtan ToMlIadaisaa durebgoftlirta Be- 
gaOnag dar Hlugitaageaiohtniboa. 
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Zieht BtM ftUe die«« Unutänd« ia Betnakti m komint 
■M n dar ftttoa üabaneugMig «nd m 4m SeUtaao, dui : 

1. Die S chi f k o r ii'scben Brücken im Principe 
unbedingt f ar Eiaeabshiieii an verwerfaa aind; 

S, daaa «Ha 8 o b i f k o m'aehaa Brtekaü dar L a m b ar g- 

C« crnowitier Bahn besonders acliw ach cunstruirt wurden, 
daher für den Eiscnliahiibetrivb im liüubsteu GraJo geftbr- 
Kcb sind, und 

3* daaa aiaa Kataatropha wia dar am 4. Miri «tfolgte 
Biaatan dar Brflcka bdCaatavit« nu daaayaahatgabaodeD 

kinreielieDde Erklftruug findet. 

Wann aan die groaaa Anaalil dar na«k diaaaat fahlar- 
haftas SAifkom'aahao fl y at aa a a atbnittaa Brtafcan aof ainer 
Aasahl ff rt ttft ftWwbyr Bahnen (im Anstände irarde dieses 
Syalam nirg«ndi aagevendee) in Betracht zieht, so kann 

ir. KU äich der VurwundLf uug nicht verschlicaaeii, wie fs mög- 
lich war, daaa dieses im l'rincip so verfehlte, verwerfliche 
System so sehr um sieh wuchern konnte, so dcaa daiMlan 
deren Zahl leider eine sehr betr&chtJiobe ist. 

Wir haben strenge im Allgemeinen, aber als sweck- 
nUsig anerkannte Bsugcsetse; für eiserne Strassen- und 
Eisenbahribrdi'ken aber ermangeln alle Vorschriften. 

Schon im Jahre 1865 wurde in den Versammlungen 
des Vereines darauf biuguwii.'sen , wiu nüthig es sei , dass 
in dieser Richtung Bestimmungen erlassen werden. 

Die hBnfige Anwendung zu schwacher , fehlerhafter 
t'.rfriii-r di r I'üis-'ur/ ii«r Brücke anf der Czerno- 

witxer Baiiu ^i'ijji-n neuerdings die Nothwendigkcit der so- 
fortigen Kriussnng eines Qesetses (Verordnung) über die 
nliaaige Tragfähigkeit dar aiaaroM BtOakao, ttbar dia Faat- 
aatsBug der grISssten gestatteten Inanapniohnabme der efo- 
zplni^n Constructiouslhfüp, und « ndli, !; iil>i r die unerlfts.^lich 
ttreuge Erprobung in Bezug auf TritgUliigkcit, Uieguug und 
StabUitit. 

Satab« BafläraaagiB «Htte dM ^mm, dia Siober- 
brit daa «nf die Benfltaaiig der Biaenbabnen angewIaeeneB 

Publicums su wahren, werden dazu dienen, der Erbauung 
angeblich billiger, nickt hinreichende Sicherheit bietender 
Brücken ferne an halten, werden für die Zukunft tthnliabe 
Kfttaatropban, wtodl« am 4. Mira bei Oaantawili atattgefhn- 
dena, mab Ittgliebbait UntaBbaltaB , vad rind «beibanpt 
eben se atttbvendig als die Baugesetxe, chi-u .tu notbwendig 
als diaVonakriftan über dieErprobnng der Dampfkessel tt.s.w. 

Wie«, da» 1. IM 1868. 
€LT.Bappart. J.Hermann. W. Pressel. 

Schurz. C. Hornbostel. 

Das Mtnoritütsgutachten, zu welchem sich der Obmann 
daaCoolhAa iiad das MKgfiad daiMihw^ iBjasdey Babala, 

.Virrini^ten, Untet: 

In Erwägung, dass bei der Czernowitzor Brflcke fast 
alle Uauptbestandtbeile der Coustruction mit so unverhKIt- 
nissB&seig sehwachen Qneraehnitten aar Ausführung kamen, 
dsas das Materiale dersalbaa darab die aaflUUge Belastung 
mit Iber die Sieberhaitagreaaan, aitanter sogar bia tbat 
daa ZwaiCtche des Znllssigen bfnaaa beansprucht anebefart; 
in der ferneren Erwa>i;unt;, da.^a mau ungeachtet der öbcr- 
ireiaan Spannweite die Tragwkude nar je aus swei Gittern 
aMMBgakappaUb Uebai dIa ~ 



14 Zollen angeordnet und überdies — den Coustruutiona- 
regeln fOr Gitterbrücken entgegen, — es gewagt hat, die 
wirkaama Tkas*aadk9be bia auf */^^ der Spaonireita barab- 
aaaiadeni ; eadHeb ia der Brwtgnng, daaa Brflckea naeh 

dem Sebifkoru Syttcm den amloreu ganz üchmicJeiaeruen 
Brileken (correcte Coustruction vorausgesetzt) auch in der 

Qaaliltt aanekalahaa. aislbe alab die aaUaaafelgaraaf: 

Dar Kaatara einae Feldes an der Csernowitzer Brflcke 
ist In erster Linie jedenfalls der weitaus unzureichenden 
Sliirke der Conätructions-IIaup(bu»:andthe:h' uu l di r a miati- 
gen Ueberschreitung des Zulfissigeu in der Ilauptfigurution 
dar IVagwiad«, daher der biedvrab aatataadeaaa Ueherau- 
•trengaag daa Mrtarlalaa «ad raar am so Mhr —aa aebi a i» 
ben, ala bei soleben Miaareililltniseea Oathaapt jada Ooa* 

struction (ohne Udckiiicht auf diiü ^<y9teB) abaafUla ia gaaS 
kuraer Zeit zu Grunde gehen müsste. 

Ia awaitar Liaie babea aa jeaem Uafidle aaeb die 
Mänf^el des Qjratamas mit beigetragen , insoferne nli^ 
Hell dieselben bei dem Vorbaudeaaain der vorerwAhataa 
Mis8verhKltaiaao aaebtkaiUg barrarliatea konnten. 

Wia aaa diaaem lUBaHtHavahna harvwrgabii aa i 
dasselbe aitt Aaaaabma daa Padilaa 1 
den ScbluatCalgaiaagan dlaaaa latrtaraa der Haaptaaaba 

nach bei. 

Oiaaar Paakt 1 beaagt «Malidi, daaa Mdfkera'eeba 

Brflcken im Principe aabedtngt für Eiaenbahnen su ver- 
worfen sind, welcher Ansicht Jedoch sieh die Minorität nicht 
aiiöchl.i'ä.TiTi kiiiiu. Denn niil llin'U -ii'lit uiif A.i:- m. hinter 
zehnjährigen Erfahrungen au dun Sehifkoru'schen Hrückeu, 
WO solche Hissgriffis «ia bei der Czcrnowitser Brücke nicht 
gaaobabea aiad, Icaan vaa aiaar Gefkbrliehkeit Sabifkeca* 
■«her BrCeken iaaolaage aleht die Bede aala , ala bei dar 
Co ii!*trnction Und Detailanordnung die Grenze des ZulSsstgen 
uaeh keiner Bicbtung hin übersebritten, bei der Ausführung 
mit der nStbigaa Cmsicht und Genauigkeit 
aad Sorge gatoagaa wird, daaa derlei Brflekea, 
■aaaoBtHek dea daria vaifcauaadaB Taraabraaliaaga - Bf* 
stemcs wegen, gcbßrig baaaiMabtIgt werden. 

0. Kebbann. F. Sehuls. 

SdiBaMlleb ela^ sieb daa Oenrit« nH Eiabell^keit 

dnhin, dass die im Majijrit:'itsvür-!in fjemiiehte Flinweiaung 
auf die Nothwendigkcit der Lriiiünun^ eines Gesetzes über 
dia Faatsetanng der grössten su gestattenden Anspraeb* 
Bahaeaa der eiaaelnen CenatraetioasthaUe von eiaaraaB 
Brtefcaa «ad flbar die atraaga Biprabaag ia Baaag anf 
TragAhi^it, Biegnng und StablHtil alt «a bdabst t 
des Bedflrfnias erkannt wird. 



Der Verein wolle mit aller Beschleunigung > 
die geeignete Eingabe an die hohe Regierung 

Wlaa, 1. Mai 1888. 

0. Rehhann, 
als Obmann des Comitös. 

W. PraaaaL C. t. Bapparl. C HavaboakaL 
J. Bamaaa. F. Sahala. Sahara. 
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Amtliche Mittheilangen. 
PreisaitMhrelbiif (Ir Incifiig m TIchialt. 

Die .Wicnrr Zeitnng" vorßflcntlicht beute die bereita er- 
wUuite PraiMuaschreibung, mitteilt welcher ein Preis yon 3000 fl. 
flir eine sweckmHaaig«, bisher iiocb nicht tnr AnwcniliMg gt- 
kommeno Mrtbudv der DcDatorimn^r des KochsBlxes (äleinsals, 

BooImIz uu(1 Sec.'alzi tum Xwi'cke der Her»il('Ili]n|r eiiX'K f;oei^- 
Mlttl Vii I.'jiIt:. « jiiistji ilcürirbi ii wird. Die Dciislnriruug nmaa 
folgende liediij^uiigen ertiUlin: 1. das durrli dit iidbo hergefktcllte 
TiebMit darf <Uii Tlueo-ii wi'dor xiiwidcr im Gi'9<J)mscko oder 
Gerüche, noch ihrer (icsuiidheit uiid Kliijicrbcicbatfeuhfit im 
Mi .ir>>t. ii scliHdlirb »<>iii ; ZiisHu»! von wirkliiln-n <;ift,«tij|T.Mi — 
unur^janiaclicu wie orcaniBcbiti — sind, wenn auch iuj unscbüd- 
lic lu'ii l'iTi'eiitualj;ehÄltf , giiiizlii:b austre.n IiIuhki d ; 3. der oder 
die Zu«Htiuituire dürfen «ich aas dein deuaturirtvn äalzc mechR- 
niteh gar nicht, chemisch aber nur sehr schwer durch ein cMjm- 
pUcirt«! nnd koatspielige« Verfahren •aiaeheidan Immo; 4. daa 

WHtwbtB 

braoeliW 
4Maiii|paB 

ntekt BMeateni fibendinitni. tut PirSlIng im bat dam k. k. 

Ackerbaominlsteriuni eiuzuraieiiend«D YorachUga bat dasselbe 

eine aus den lioichsrathsabgeordneten Baron t. Tinti, Emanuel 
Proakowetz und Dr. Stamm, sowie drni R<>frie.rung!<ratb Dr. Rftll, 
Director der Thicrarzncischulc und Dr. Moser, I'rufcssor der 
Cbemie in Ung.-Altonbiir^ , bestehende ('ommtssion eingesetst. 
Diese Cummis^iuii prüft unter Vorsilz des Ackurbauministors die 
ainl.niippnden Vorseliliigr. bitraut zwi-i nna ihrer Mitte in wüh- 
lende Kai hinünuer mit der Unler-iu Iluo,; der vori?e."i< lda(;enen- 
Verfaliren u.ieb Massg^abo der vorci wiüinti u ISedinffunijru und 
vereinigt »ieli »ndanu auf Grund der .ini;i stelli. n \ « riiui be lllier 
die Zucrkennuiig des niispeschriebciieu i'rtisis nn Denjenigen, 
deüften Denaturationsniittel die genannten Uediii^^iiii(;en ain v»ll- 
atKndiR'^teu und iweekinii.>nipsten erffllleii. AI* letiter Termin 
fllr die Concurrenz wird der M). .luiii IHiv-* bestimmt. Die ein- 
gehenden Bewerbuü^eu sind an diks Ackerbaumiuiateriuui su 
ri chten . 



flab nuaa ■nn SpaiaafafatranelM ftr Manaehea oih 
iaiiit ^ Koatao 4«r mtatm Dautufnwc dttito 
dar hakawaUw, HMiar CUkskaa Ywfthww danalban 



Hach daa alBfalaitataB BibalroaffaB iat daa aai dral aia- 
flieluii Chrnbaanaaaaa baalaheada Praeapi Hr. I— m Braankoh» 
laa-OrabanCttd bal mttoaa«, BaaMi Poatelbaqg, in Kratoa Saaa, 
Mit llagarar Zait aaaaar Batriab und dar EfailMttMfeadit flu» 
Hak varSrodMB. 

Es wild *r— f-** dar ananaktlga Aneinbeatlser Joaef 
Njrklaa, danait wkckanataa AafoatfwUaa, anfgefordort, binnen 
Uagatana 90 Tagaa vaa dar aiilau Einaelialtang geg«Bwllrtig<^r 
KandmaekuBg in Anliblalta dar Prager Zeitnng, gaata (. ISü 
Mg. B. O. entweder «einen Aufenthalt, oder im Kalle er au».*or- 
lialb des hicrümtlichrn liozirkcs sieh behndcn sollte, einen im 
bier-Nnitlicben iiexirkc wohnhaften llevollmävbtigteu anher anzu- 
Keigen und das bezeichnete Uraunkohlcuwork gemäss §. 17^ Mj:;. 
B. O. in Betrieb zu setzen, die bisherige VcniachlKssigung der 
B.iuhaftlinllnng«rur*cbrift<'n innerhalb desselben Tcrmiiios stand- 
haft zu rtelitfertipcn und die riickstfindigen M.isiicn(rebilhren, 
welelie mit Seiihi.'n ili ^ /.«reiten Quartals l'-tpS li. t.') Ur. fi. W. 
lielr.Tfien. bi-i dem k. k Sieueramio zu J'd'itc lbi r^; 7u berichti- 
gen, widrifjens nacli §. ^13 und 24-1 allg. «e^'eii fortge- 
setzter Veninrblüs'iigui.i: auf die Entziehung dieser Uei^baube- 
erkannt werden wird. 

Von der k. k. Beighaaptnsaiuiacbait 
n tt. Mai ISfl«. 



ankCndigünqen. 



Verlaff der QroM^WiM Buehhaiidluiig in CkauM, 



Soabaa mk anoUanao und doreb jada Bi 



Dr. W. 



12 Tabellen. In Cartoa 0. 1.44 6sL W. 
Zur Beaorguog von gsL AnftrlgtB aapficblt sich argabaul 

f. h Ims^mI« hehhaadliag Ii Whi, 

(IT— 1} KaUnariit Nr. 7. 



Hallwich, Dr. Hermann, 
Getchichte der Bergstadt Graupen 

(bei Teplils), 
(M— 1) gr. a gab. IBM. « <L 



Das ZioDera-VorkonuDen zu Graapea und Obergraopeo 

and Alt «ad Waiaa dea Ba rgbaa e i daaelbat in alter oad laair 
ZaUi, gr. «. 186a gab. 90 kr. 
(Separatabdraek aaa Hallwidi Oaaehidit« von Oranpaa.) 

Verlag von F. A. CREDNER, 
k. k. Hof- Baak- nnd Kuaakhaadlung in Prag, 



Durch die 

Q. J. Manz^Bcho Buchhandlung In Wim, 

Kolilniarkl IVr. 7, 

ist zu bezichen ; 

Kurse Mittheilangen «bcr Berg- und Hatten* 
WMMBB^bMddaaa vnd BangegeaatiadB 

der Allgemeinen Industric-Augstcllung 
all Paria 1867- In 114 aalbataiindigen durch Uolaachoitta 
illvatrirtan Artikala 



Pelar Ritter von RitUnger, 
gr. W. 18C7. Prali CO kr. M. W., ntt 



Siclierheitsxünder 

allar Sottan L QmBttt toii 
Heigl Peter Patil zu Innsbruck, 
dnrck aiaen mit llalm geladenen Schuas in der Ombe Teroo- 
gawe r d an ar k. k. 8<bleh<aietolar la P. 



Diese Zeitsehrift erscheint wBchentlieh i-in.ii lt .);. n «turk mit ßen nn^liiu'eii «rtisti^ohon li.ii-.iii. n. Di-j Priir.umersuonsprs:» 
istjührlich loeo W1»B 8 fl. ö. \V. «xSi-r Tbl: Njrr. Mit frsnco Poitverssndung ^ :! -n i.i \^ ] i. ,U n i - s a l» u n n e n le n 
arbalteu einen oaieiellen Bericbi tiber die Erfahracgen im bsrg:- and hGttenmänniicheD Mnfca;r.cB-, Bau a&d Anfberoitoagaweseo 
inaat Aflia ala Oratlabatla«re. Inserate hndeu fix^'' ^^r. (.. w. .r i - Nl- . > -naiten« MmimratUanaila Aaftiakaia. 

Zuacbriften jeder Art können nur frauco angen<>uuitei> werden. 

SnA «n OM ftaana In mm. Nr «n Vailw vananfotOMt Oari Sag ar. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VeraatwortIieh«r Redbeteur: Dr. Otto Tr«ih«rr TOn Hlngonao, 
Vflri^ der G. J. Memflfbdim Bwdllumdlinig (Cohhaarkk 7) in WtML 



Inhalt: l>>r neu<< U«iHtab' «ni SaU-Vi 

Nobertcben >]>r.i!^'i'lH i NitrO^yOMlDl). — Dl* 
langen. — AokUudiguugvD. 



mit den daatfchon StMt«ii. — Ueb«r Aofbewahroog und Anwendung dM 



HandMl» und loll-Y«rtnf ntt den 

deutaohen Staaten. 

Die Wiaow Zmtaag vom 6. Jnai bnclite im 0mm mmt- 
BdWB Th«n6 dm ni BerHa sn 9. Min d. J. gMdilMMnvn 

ond unter dem 26. und 30. Mi»i i>i iiirr?ci(ii; ratilioirtcn 
Handel«- uud ZuU Vertrug zwi^icheu är. k. k. Aposlo- 
luchen Majestät zugleich iu Vertretung des Fürstenthumt 
LMchtaDslatD and gr. Miü**^ ^^"^ KSoig von Pnusen in 
HuMn da aoflddmtnlim BudM and dar n d i w» i Band« 
nicht gehOranden Mitglieder dca deat««h«B Soll* «ad Hen- 
dela-Vereinee ete. und des dem Zoll- nnd Steaenjratem an- 
geschloBEenen GroaaherzngthaniH Laxeoibnrg. 

Die Wielitigkeit dieees Vertrages fflr die Vontan-Inda- 
■trie nuiht «• wflneehenewertb, daee aoeh dieeee Ptebblatt 

in seinrr amtlichen Mlttheilunjr d u Tv\t H<'SBplhpn bringe, 
wobei wir Sorge tragen, dasa dif auf das Montanfacb be- 
sflgliehi'n Stellen beaondera hervorgehoben werden. 

ladaiMa mSgea rar leicJueren Orieatixung Uer einige 
der ircaenÜlelMten Pnnkte dieeee ShMtaaetee, eo weit aie 

für unser Fach von Intereaae sind, hervorgeboben werden. 

Im Allgemeinea ioU der Verkehr diuch keiaa Ein- 
fahre, Aaifehr» oder Darehfahr- Verbote ge- 

beicint werden (Art. 1), aiiagenommou bei Krippiebedürf- 
ui^Bcii in uiuiTL-rurdcutlivbcn Fttllen (Art. 1 c), Wae also unser 
Fach in gewissen tisen- und Blui-!IIuniiiOBa«A(tlkal»f avaa- 
toeii in Bacbutt u. dgL treffan Itann. 

Dar Haaptavoak dei Teitniges ist «gageaeeitige 
Vcrkebrs-Erloichtaraagc u auf Grundlage des 
freien Eingangs roher Nulurerzcugnissv und 
gegen ermtaaigte Zollatttze au goatattenden Ein- 
gaaga gewerblieher £rs«agnlsaa aiatretea sa 
laaaeae (Art S). 

Tn Rejtug auf die IlpnütJEung der nafflrilchen und 
künstlichen Wngsrrstruaften wird gleiche Behandlung der 
beiderseitigen Scliiff^ihrt ffätgostellt (.Art. 14), was fifr die 
Uoataawerke Böbnens (Elbe), Schlesieiu (Oder), Tirol« 
{faa) n. s. w. m Badaataag aala kaaa, «all dlas« straes* 
abwKrt.« nach und darah Zelltraraiaaalaataa aa vaiaeUffen 
in dar Loi^o sind. 



Ai'liiiliclie Glrii i.l>''Ti-i '■ ti^'iitit:i-[i siii') iu Art. I ."j und 16 
für Struxsen und Kiäeubuhuen alipulirt, und noch wichtiger 
ist es, daas Art. 17 ernatlieh auagefflbrt werde, wuruech 
•die WaaraabofArdaraag aaf daa Eisenbahnaa 
der beideraeitigaa Qabiata dareb Barstalleaf 
nnmittelbarer Schienenvorbindungen aad darah 
Ueberftthrang der Tranaportmittel TOa aiaar 
Bahn aaf dlasadar« mSgliehat arlalahtart warda 
u. a. ».« 

Wirgebaalbraarladan tedaa aatltebaaMitthailaagaB 

abgedruckten Texte diejenigen Bestininnngen, nalelia deas 

allgemeinen Texte angehören, Tollinhaltlicb, weH sie daa 
Verfahren bei dor Aui'fiilinini; des Vortrages chariiktcrisirea} 
die Zolls&tz« aber geben wir nur von jenen Artikeln aus» 
fOhrlich, welche als berg- und hdttenmSnniache Kohatofl^ 
HUCsalaffSt Varwaadiaagaatoffe oder damit ia Verbtndnng 
stehende Bafinir-Prodaela voa Belang fBr mwer Fkeb sind, 
wogegen wir 7.nr Raumerspamiss von den anden n Ail k ' 'u 
nur die Lieberschriften und Tarifnumiuern geben, nA,' U< !;iiia 



weglassen. 

Bai dar Wicktiglnit, welcha dieser Vertrag für die 
Ealwieklaag aaaorer Moataa^IadaBtria aad ihta Coaeaireaa 
mit der nachbarlichen daatnhaa Indastrie bat, empfeblen 
wir auch unseren Facbgenossen das Studium dea Tarifos 
und die neuüt/ung iilliT am demselben sich iTfzebendcn 
Coiganetaren fOr die Förderung des Faches und die Wah- 
laag daaaalbaa vor Sahadoii darah Oa baaia li fa s dieser Ba- 

O. H. 



Veber Anfbcwahfiuig voä Anwsndang dw 

Noberschen Spreng&Is (ITitroglycerins.) 

Das 8pc«ng5l (NitroglTaaiia) ist im Allgemeinen mit 
a«di gi » s«e ia t Torsteht ab das B a hiaa spaltrar m bebaadala. 

Namentlich muss ninn i<icb bi'iteu, weder gefrorenes, noch 
flässigea Sprengöl mit llaujmcr- oder Beilachltigen KU be- 
bandeln, die GefftBse, welche dasselbe enthalli-n. einer Kr- 
sebattetung ansausetsen oder sich demselben mit offunem 
Uabta an attasB. Daa Spiaagbl iat sabr giftig und wirkt 
nicht aar üiaarBeh, sondern ist aaah aahoa darah bloss« B«> 
rühiuag mit dar Hant sebSdUah. Dia dMaa Fblgaa dar aa> 
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fdlkOMMBMi VerbnDBQDf^rodaotc d«a Nitroglfctriiu 

Die Anflwvfthnug desielben geschieht, wo niobt vM- 
letebt veHutene Stollen oder Tagesttrecken xu Gebote 
stehen, wikhe uamciitlicl» in dein Falle geeijinet ersclifiiicii, 
wo dieselben mit den übri^'cn Urubenbaueu nicbt in Ver- 
blodaag itehen, «m be«teu über Tige n>d zwar unter Beob- 
Mk/tumg dar ttt die Aufbewahranf von SekieMpulTsr und 
«baihupt Mdil nptodtrbareB StoAn alt iwNkmXttig er- 

ktMlIin Sichcrheit«ma8snvol')- Sollten f^ni; vr r icliloaaeno 
faverfiBStc ällume fcbleo, »o werden dw l^ULktluscben mit 
Nitroglycerin am beaten unter Waaaer aufbewuhri. OieMl- 
b«n aind unter «Um UflMtladeii m ufsiutelleo, daw dia 
Oeflbanf aadi obea gakebrl tot, nd du« weder eelhel 
AiUea, aeeb d«reh barabMUende OegeBitliide beiebldigt 
werden kSnaen. 

Zum W'r3<;l]I'iiis Am Onftaae ■iml Korieiitöpsel — anzu- 
Weeden und cmpfieblt U tieb, dieBclbdn in dpn Hals nur 
leee eiosaaetBen. Beim OefFoen der Flasche sind die Pfro- 
pha veniebtis «ad «nter Vameid«ag jader £nebattenuig 
benuMCobebaa. 

Das UeberfSlIen drs SprongSIa von einem Gefäsiie tu 
dM andere muss behutsam erfolgen. Man bedient sich hierzu 
eioee Trichters, einea duthbobrteo, mit Augnairobr ver- 
aebeaen Kerttatopfiuia, eiaee Bebera eder eiaae Knhaaa 
•m Baden der m leeraadea flaaabe. — Jedea Tarbe^iea- 
sen nnd Ueberlaufen der Flflaaigkeit ist hierbei sa vermei- 
den. — Hat ein sotcbea dennoch stattgefunden, so ist dM 
vergossene Sprengöl mit einem Lappen, Schwamm, Werg 
etc. iorgfiUtig and voriiobtig aufaawiichen nnd letstera Oa- 
gaaettada aiad deaalelMt au Tergrabea. 

Um f^araaea a p re a gM aatertbaBaa, wird daa daa- 
aeibe eotbelleude Gafkäa, naebdem der Kork gelockert wor- 
den, in lauwarme« Walser getaucht und hierin sn lange i-tc- 
hen gelassen , bis sttmmtliches Sprungol in den flüssigen 
Saatand ilbergegangon ist. Es ist mit der grßsslen Gefahr 
TKbanden, Sprengttl ana einer Flaacbe an giaaeea, ia «el> 
aber aieh deaarfbe Ibdlweiee neah in gefrorenaa Suiekea 
befindet. 

Die Verwandlung des metfayliairten pnexplosiven) 
Sprengöls in explosives geschieht durch Behandlung mit 
Waaaar nnd raiebt das awei- bia draifaahe VoloBMa Waa* 
aea Ma, aai ftet aUee MUroglyearfa ta Bodes daa OaAaaae 
unrerSndeit absaaebaidea. Man baAant aieh biaraa einer 
sogenannten Abscheidnngaflaaobe, wie sie von Nobel ge- 
liefert werden, oder einer FhiFrh,-. welche untm mit l iium 
Abacblnsskrahn versehen ist. icit zweckmässig, nieht mehr 
SfireafftI als den Bedarf für eine Schicht umsowandcln. Die 
graeae LaiabtentaaadUehkeit daa Hoiageiataa und aeiner 
Dliapfb Terbietet die YotDabme dlaaer Maiypolatten bei 
äffen em Lichte. 

Die Flaschen, in welcbeu da» Sprengül den Arbeitern 
flbergoben wird, bestoben ans Blech oder Glas und sind im 
letateraa FfeUe atit eiaar aehtttaenden UaahOUang au omga- 
bea, te wa l aba r aa dlamtod g ega a a b e r ilageadea Beitaa eia 
llagilanfBnder SchUta aasgeapart sein kann. Behufs des 
bequemen Traosportea werden die Flaschen mit einem den 
Beden umfassenden Tragriemen vt rAelipii. 

Daa BpreogOl darf nur in dichten Patronen in die bobr- 
ISeber gebracht, beiaeahlia ia die latateren bineingegoaaaa 
werdaa. Die Patronea waidea aaa Qlaa, Blae^ Qawü, 
CtaMapaieha angefertigb Will ■»& Pk|^ar beaaUea, aa 



empfieblt aicb für dieaea Zwack daa Acteadeckelpapiar; 
PütooMa aaa Sabreibpapier eiballaa ee viele nHLeimoder 
Kleister flbareinander geklebte Lagen, daaa aie mit den 

Fingern niebt leicht zusammengedrflrkt werden kOnnen. Den 
Durchmcsoer der I'utrom ti rii;U'!it mau pt .rn ' ^ Znll l;lHi;ii-r 
als den tiefttcn Tbeii des Kohrloehe«. Bevor die Patrooen 
gcfflilt werden, bat maa sich durch Hineinblasen von ihrer 
Dichtheit an flltafaeagea. Beim Füllen der Patronen ist vor- 
aiehtig an veriUuen aad etwa fibergegostenes Sprengöl sorg- 
fältig aufzuwischen. 

Die gefällte Patrone wird mitteilt bölseruer Ladestücke 
langsam und ohae Qewalt aa gebiaaebea ia daa Bebrieeh 
hineingeaehobea. 

Bbaneo wird der Baaala nh aiaam hMaemea Btaa* 
I pfer sanft aagediMtl, Jadaa Feelataaqpto aber tcv 

' mieden. 

Als Beeaizmaterial ist nur Wn^^r r, leee Ba%aaabBHe>ai' 
Sand oder Lettenundeln zu verwenden. 

Zum EntsOnden dar Schflsse werden SieberbeitsaOiider 
■lit aa aatar» Bade an%eataaktan ZAndhAtebaa oder klaiaa 
mit Jagdpalver geflUte Patronen Ten Hola eder geleimtea 
Papier verwendet, welche mittelst einer Ztindscbnur oder 
eines Zündhalme» in Rrand gesetzt werden. Das Zflndbütcbeo 
oder die Patrone ist an die ZOndacbnur mit einem Stoffe su 
kleben, sa daaaan Erweiebnng keia Faaer erlardeilieh iat, 
a. B. Waake, PeA. Je tielbr daa Uadbaiebea Ia daa SptaagSl 
hineinreicht, deute vullstftndiger ist die Verbrennung. Daa 
obere Ende der Zündschnur wird im Bobriocbe mittelst einea 
Leltenpfropfcns festgehalten. 

Hat ein Sehnea versagt, oder eine langsame, durch 
leiaaa Ziaabaa «ad Kochen aiab Imadgebende Verbrennung 
des SprengSls aUttgafnaden, eo mSaaea die Arbeiter aieb 
mindestens eine Viertelstunde nach dem AaalndeB dea 
Scbusaes von riem Orte fernhalten Ist di r Sebas« nicht loa- 
gcgangcu, oder eine Pfeife stellen geblieben, so iat das 
nftebste Bohrlaeb, namentlich bei tiaa ig aa «der kiaftigea 
OaateiB, aiebt aaler 8 Zeil davoa aaeaattBaa; auf iMinea 
¥M aaf einem Sebflitt, weleber aadi dem aUea Bobr- 
iocbe fOhrt. 

Hinsichtlich der Vertheilung der an den eum lnen Ar- 
beitspnnkten erforderlichen Quantitäten wird es sich empfeh- 
len, daa BprengAi den Arbeitern beim Beginne der Schiebt 
in webiveiwabrtea OeBtoaaa »dar ia aagakorktea PMroaea 
SU verabfolgen, und darf die einer Kameradaebaft flberge- 
bene Menge den voranssichtlichen Bedarf einer Schicht, je- 
j denfalla aber /wr; l'fcii'i nicht li tirTr.i hr>^'l i n , 

Die Autbewahrung der Patronen oder KUi ichun wttb- 
rend der Arbeit geacbieht am beaten in einem verscbloaaa» 
aea, «iTaiittakbaiea H o lakaataa, der ia einer Batferaaqg 
von niebt vater 15 Laabtar von ArlMitapaakta ao aage- 
bracht ist, daaa dieselben 1m1 daer EiaebMenng de* K*- 

atens nicht umfallen können. 

Fflr den Patronenkasten ist folgende Einrichtung sehr 
geeigBct: Deraelbe iat 6—8' Inag, 5—6" breit and 6" bocb 
aad bat aar dem Bedea ebea 9* bobea BleebeinaajiB, ia 
welchem ein «weiter durebiGoherter mit halb Zoll hohen 
FQsaen versehener Rlecbboden befindlich ist, auf welobem 
die Patronen auf einer elaatiachen, weichen Unterlage ate- 
heu. Oben in dem Kasten ist ein dnrehlOebertea Brettchea 
augebraeb^ ao daaa in jedea Loeb eine Patroae paaaL Der 
ffenebliaaabaia Dackel tifgC eiaen Handgrift AanMarHeb 
wild dar ITmIib ait daa Worte aSprengOl,« eiaaa TodKan • 
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köpfe und drei Kreusea in leicht wabroeliutbarer Weite 



Wenn die Spreogfll enthaltenden Fluchen oder Patro- 
neokteteo anf der Förderachale oder in einem Fördprgef%»«e 
ein- oder aasgeb»ngen wrrdt u, bo müssen dici-elbi'n in einem 
mit SftgeapKoeo, Stroh, Uea etc. gefällten, wo möglich mit 
«ner elaatiachen BodenfiBttemng veraehsow liod oben durch 
daan Deokd vaneUoHonm Holikartwn Twpaokt aaiii, wel- 
ober ebenfalls mit den oben erwlhaten A«ftehriften und 
Zpichcii versehen ist. Wird S jii-'iii^i 1 tiefili ipit, »o inuss der 
ftlaachintinwärier hiervon in Kininiiii^s gesetzt werden und 
bat dieser auf ein langsames Hinhängen, besonders auf ein 
MBftea Aufaetaeo dar Fttrdeiaohale auf die Sehaektaolile an 
MkMB. 8ekr ■eeetmlleig iat «a, den Kiatsa auf eim fs- 
denide Unterlage so itelleD. 

Flaaehen and mit Sprengül behaftete sonatige Gcgen- 
atlade, welche unschädlich gemacht werden sollen, können 
ia «iiMm oSenea Feuar verbraaat oder ia der Erde, etwa 
3 Me 3 Fais tief, veigiabea werden; Letsteres iat T«r- 

ansiehea. 

Zersetztes Sprengöl darf cum Sprengen nicht beantat» 
auch nicht weiter aufbewahrt, sondern mnas vergrabea wer- 
den. Daaaelbe iat keaatUeb aa der grCaen Farbe aad Bat- 
«fdtelong von ratbbraaaaa Dimpfen, Iba maehe ea ua» 

acfaftdiich, indem man ea fal eiae tiefe Grube auslnutVii lüsst 
ttnd mit Erde bedeckt. (Neueste Erfindungen.) 



Di« Eisenindiutrle des ladllohen Böhmens. 

Zu den mindest bekaaateaEisenindasirie-Bexirken der 
ftatenreiebiaehea Llader gebSrt der dea afidliahea B fih mea«. 
Obwobl die Werke minder bedantead aiad, ao haben sie 

dl'.-. 11 Olli il i- Krifiis 18C3 — 1866 überatanden und partici- 
pirta an dem Aufschwung seit iS67. Eine, gerade auf die 
lets t vergangene Zeit beaaglichc Schilderung dcs- 
aelbsa entbkit der vor Kutiem ona sagekonunene Bericht der 
Baadde- aad Gkwwrbekaamier m Badweis ia aaebstehea- 

4ea Mitllieil'iiic'-n ; 

Die Eiüi-nproJuction dos Beairkes leidet an dem allge- 
meinen Uobi'l, welches dieaea tadnatriczweig im g«n7.en 
Staate bebenaeht. Die HoeUÜm weeden Jabr aa Jahr we- 
niger; in aieht ferner Zeit werden sie ans dem Besiike gAnz- 
lich verschwinden, was ceedi'i'fn muss, wenn die örtlichen 
Verliftitnisse nicht eine Umirauiil jn^ erleiden. Es fehlt uRm- 
Idt aaaem £ieeaiadaetrie vor AUi-m der billige Brennstoff 

aad dia CooNamieatieaBidttel, am ihn berbeisuscbaffen *). 
Daa traarlg» Breigaiss, daes ete Hoehefiea aaeb dem anderen 
erlosch, die sonst rflhrlgeo Werkstfttlen geschlossen wunicn, 
■nas Besorgnisse ftlr das noch Bestehende erwecken, da 
dieses nicht der Erb«' lor Arhcir und des Ertrages der ge- 
schlossenen Hotten werden konnte. Die Eisenwerke worden 
errichtet so eiaer Zeit, wo die Klafter Hala alnaa Stoet^reia 
von 80 kr. ble 1 C hatia oad kaaaAaa bat aoiebea Terbllt- 
atsaen sebr leidit nft dea Ubil^ inUadiscben und ancb 
mit den auslAudischen Werken cuncurriron. Nun haben sich 
aber die Preise dea Holaes von 1 &, auf 3 bis 4 &., ja auch 
Ms aaf 5 fl. gduibea, wihtaad aiagekabf* dia 8«eiakahlen- 




preliie zurückgegangen sind. Neue Werke werden unter 
diesen (Jmstäuden nur in der Nähe der KoUsugiabea ea(>. 
stehen, aber die l>ereite bestaheadaB kSaaea, am daa darin 
angelegte Capital au rettea, nor beim biiligen Bezüge von 
Steinkubion und Coaks fortgefilhrt werden. Billige Kohlen- 
preise würden die allgemeine Einführung der Kohle als 
Brennmaterial in den Haushaltungen THWlaasen und die 
Nachfrage nach Breaabola Terriagon» dta Wsldbeaitaer 
wflrdea blednreh geawanfoa, ikr flola aoa grOeseren TheHe 
als Nutzholz zu verwertlMB, die Abflille, daa n;]>r I . Ast- 
und Stockholz aber zu bililgeren Preisen zur Vi i koliluu« an 
die Ei.-i'iiwiTk.' ub/.ugeben, welche dadurch umi i theil- 
weiser Verwendung des billig herbeigeacfaaffteit fo8si]«a 
Brennmateriales wieder concurrenstthlg fomeht Warden 
kSnaOH. Ebaaeo wiehtig wie der B«nf «Äiee billigea Brenn- 
materials ist fllr die Bsenindostite dee Beairkes die Her- 
stellung eines Commnnicurioiismittols, welches den Bezug 
von steierischen Roheisen ermöglicht. Die ausgezeichnete 
Qnalitftt des uacb Beasemer's Verfahren nmgearhoiteten 
steierisebea Bobeisena maeht deasea Beaag Ib eiaaebM 
Zweige der EisenladaBlrle^ wann dieee siebt Unter dem alt- 
gemeinen Fortsohritte zurfickbleiben will , uncrltta.ilich ; 
ebenso nolliwendig ist bereits die Nachhilfe für unaere ge- 
rin(;er>'n (-.iernujualiliiten durch Beimengung von staieris 
gewöhnlichen Koheisen geworden. Beide Eiseneorten 
den von dea iMalladlsehaa Sseaworkaa baratte Ia i 
Qaaadtttaa ao gleichen Zwecken aus Steiermark bezogen, 
wobei ihnen die Billigkeit der Eisenbahnfraehten »ehr zu 
Stat!i.n kommt. Die Frucht für Roheisen und Getreide be- 
trügt nämlich von Wien bis Cöln nur 9ö kr., während wir 
1 fl. 15 kr. bie Bodwais zahlen müssen. Dieses Missver- 
bAltaise kaaa aar durch Anlage der Fraaa Joaafa- 
Bahn oad der Rodolfs-Baba behoben werdea*). 
Die baldigste .^usfiilirun^: dieser Buhnen, sowie Eiiifluss- 
nähme der Hcgieruiifr uul die möglichst niedrige Haltung 
der Fahrpreise für Eisen und Stahle sind die einzigen aber 
ancb wirltsaautCB Mittel, dem giaalicben VeiCkUe der Eiaaa^ 
iadnstrie Im Beaiifce vecaabengea. 

Der Umfang und die Th&tigkcit der 
Besirke stellt sieb in dem folgenden Bilde 

(-/) H ö 1 1 e nb e t r i eb. In Verw^:i(ini>g waren: 1 Waa- 
serrad von 2 4 Pferdekraft, 6 Poststempel, 3 Drebblake aad 
2 Bohrmaschinen. 

1 Hoohofoot 1 Capol<rfea, 1 
naeb Wasseralfinger-Art, 1 BohaahlnetMiaa. 

1S6.'> wurden in 21 Batriebswoohea 5859 Ctr., somit 
in 24 Standen 39 Ctr. 86 Pfd. Bohalaen ans Eraen eraeagt 
Der Parsonalstand ilhlte : 3 Beamte, 2 Anfaeher, 12 

Schmelzer, A^if_'i lü r, Krzliiufi-r und Schlackenfuhrcr, 2 Stall- 
lente, 10 Former und Giosscr, 8 Kühler. Unter den Arbei- 
tern besteht eine Bruderiade, die ^m yereine mit jener 
der Beigleate) eiaen Vermdganastaad tob 5959 fl. 59% kr. 



Die Hochofi-niirbi-iter haben oa 1 ."0 Taj^e, die Gies- 

ser gegen 250 Tage und die Köhler 200 Tage im Jahre 
gearbeitet. IMa tlgUaho AAdtoaelt daneita 10 Ma 13 
Standaa. 
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Dar vrrdi. iUL> Lohn betrag 1865: 5SS4 f.; d«r W«rdi 
dv NrntamlwobiiangeD und FpldbeiiUfzuuß iat ca. 25Ü fl. 

Ah Brennstoff worden Uolzkoblen und Coaka verwen- 
det lind zwar 134.184 K.' BobkthiM md 842 Ctr. BtaiS' 

kohlen- Coiika. 

TerachmolMD wwdn 1865: 25.076 Ctr. EitWMne, 
5068 Ctr. 33 m Kalkataioe «ad 633 Ctr. 55 Pfd. w 
ZnichlSgen. 

Dii< Eieeoerse wurden aua den ssum Ciemrvik gehSri. 
gm Graben u. s. Blohst Bid«, Za)ui and BfeboT im Fkwien- 
berger, dann fltraaebkowHa im 8ehweiaits«r, «ad von 

Chairlna im Krumaurr Rp/irk, lirr RalktM« VOB Kmman, 
dann Jamics, Bez. Budweia, bezogen. 

DI« Efsaiigangbalfer «{«Ii 1865 snf 5859 Cir. graue« 
Bokdeea, darunter 1350 f'r irt I'fj rj-ifsrinL-u aus Erzen 
md 1622 Ctr. 84 Pfd. Gubsciscu, daa mau durch Um- 
fichiuelzcu im Capolofeu gewann; an Gusswaare wurden 
26Ü3 Ctr. 40 Pfd. ordiabe und 396 Ctr. 60 Pfd. appr«. 
tirte erseagt. 

Der Werth der GeMuaa^ndaatio« de« Jahna 1865 
«area. 18.000 fl. 

Oaa Oebiftae gibt 400 K.' Wind per Miaute, dl« Wind- 
PMMUag betragt IS bis 24."' Dem Hochofen wird warmer 
Wind aqgaftkt«, «mMmht aaf 150 bia 200 Grad crhitat 
werden kaaa, «ae dank die HoebofingaM bawatketal- 

Ugt wild. 

b) Eieeafriaebbttte aad Baf f inirw erb. Tia Jahre 
1865 waren 6 obersebllebtige Wasüerriidcr von /iHummen 
20 Pferdekraft in Verwendung, foruer 1 doppelt wirkeadea 
und 2 pinfach wirlicndr Kastpngeblasc, 3 Grab- Bad 1 Zain- 
bammer, 3 Jb'riachfeuer, 3 äcbmiedefeuer. 

Bei gdBiflgera Waaeeratande kSanen bei je einem 
Friscbfrui r und Hntnuicr 35 Ctr. und bei gpriiigiror Was- 
aermcng« oft auch nur lä Ctr. Schmiedeiaen per Woche er- 
aengt werden. In Jabia 1865 bemehte neiat Waaser 
laaagel. 

Beaebiftigt warea 1 Aofteber und 17 Bammeraehmiede. 

Wenn hinreicbendea Anfschlagwasiicr ist, »o wird t'nrtwtth- 
rend gearbeitet; in der Begel geht der Friacbfeuerbetrieb 
Tag und Nacht, die Arbeiter «eohaela ab. 

AaFrieeber^aadSehaiiedelofin wurii<-n ISG'); 2010 fl. 
gesablt; der Naturallohn an Nutzniessungcn hiu einen Werth 
▼on 120 bis 150 fl. 

Bei den 3 Friacbfeuern wurden 57.226 Uolakohle 
und 3654 Ctr. 90 Pfd. granei Bebeiaen verbranebt. 

1S65 bolicf aich die Production auf 2962 Ctr. 49 Pfd. 
Streckeiaen und 79 Ctr. 70 Pf. Ackerbleehe im beiläufigen 
Werthe von 26.628 Ii. 98 kr. 

Der durch die GeblKie aaMrBaeade Wlad wird darek 

Chwfeucruug crwArmt. 

Bei den Kt iaciifeuern werden per Ckaig« 250 PId. Bob« 
eisen sur Umarbeitung eingesetxt. 

»i Dm Bla^iiwmk Joaefathal bei Ohlumea 

fl) Hflttenbetri eb. Hierbei waren in Verwendung: 
1 gewöhnliches Wasserrad von 40 PfeIdekraf^ 2 Hocböfea, 
«ia doppult wirkendes eisernes pyHadeigebliee^ 1 Seblaekaa- 
•ad 1 Salkpoebverk{ 2 SchmeIxOfen von 34' Höhe mit 
efauK KokleaeaekhSka von 9', 1 Cupolofen. bei jedem 
Ofoa da mideiUtaaagiqparBt aaek WaiamUagar C»b- 
atraetfoB. 



Ia etaeut Hoehofen werden 50 Ctr. Bobeiaen in 24 

Stunden erzpiip;t. 

Oas i'er8onal bestand aus H Beamten, i Aufseher, 16 
Arbeltern, 20 Köhlern. Die Zahl der Arbeitslage im Jek« 
war 300 und wurde tiglieb 8 Stunden gearbeilet. l)m 
Lobnseta betrug 45 bis 50 kr. per Tag. 

Für den Betrieb wurden an Br. nn.Hoff 71.136K.*HÄ' 
kohle und 87-972 K.' Torfkohle verbraucht. 

Versohmolsen wurden 2Ü.544 Ctr. Eiaenatoin und 4482 
Ctr. Kalkatein. Das En wurde aus den eigeaaB Orabsa Ia 
Bfihasen aad Mihren beaogen, der Kalbstein durch Aa- 
kauf theils au« Böhmen, th. ila aus Niederüsterreich. 

Die l'roduetion lielief »ich auf 6244 Ctr. Roheiieo, 
9;?2 Ctr. 1 1 Pfd Gusscisen, ordiii&ro und appretirto 6n«s- 
waare. Der Werth dieses Eraeugniases war 32.823 fl. .'>jkr. 

Die Tboneisensteine, welche verschmolzen werden, 
haben e iMn Eisengehalt von Isbis 22%. Die bei de« 
Gebläse erzielbare höchate Windmange betragt 354 K.' per 
■fiance bei ebur Preseuag ▼oa 0*91 Pfd. 

5) Eiseafrisebbflttc und Kaffin j r w <• r k Im Be- 
triebe waren 12 gewSbnIicho Wasserräder mit 6 bis 40 Pfer- 
dekr&fte, 2 eiserne doppelt wirkende Cyliudergebläse und 
2 bOlaerae Kastengeblise, 8 Orobblauacr, 7 Friscbfeaer. 
In eiaeai IMaabliraer kSanen 6 Ctr. Sebmiedelaen per Tag 
erMBgt srerden. 

Das Personal bestand au.^ 4 Aufaeheru, 6 technisch 
gebildeten Arbeitern, 35 sonstiecn Werksarbcitcrn, 20 Köh- 
lern eie. Die Zahl der Arbeitstage war 300. die tlgbek« 
Arbeitsdatter wibrte 12 StOBdea; der tlgüoba Lobn betrag 
40 kr. ^ 

Ea wurden 1865: 7703 Ctr. 79 Pfd. granes ßobcisea 
verwendet, und an Streck-, Zain und Feineisen 8163 Cir. 
arxengt, die einen Werth von 69.893 ä. repriUentiren. 

Bei den GebMsen wurde eine Winduieuge von 200 bis 
300 K.' per Minute hei vAnct Pressung von O 'jO b;5 
0'90 Pfd. eraielt. 1 Charge im Friachfeuer dauert circa 
8 Staadea. 

0. Das Eiaenwerk Set. (Jabriela bot Benoschau 

Der Hochofen wurde im Jahre 1 S64 zum letzten Male 
betrieben, die vorrttfaigen Erze wurden demnach auigaar* 
bellet und mit Anfing Mai 1866 wurde aaeb der Hatemr' 
betrieb gesebloeseu. 

In Verwendung waren beim Hrtmoierbetriebe im Jahre 
1864: 4 gewöhnliche obern lilfichtige WaaaerrAdor 7 bis 
8' hoch von 12 Pferdekraft, 1 CylindergebUae, 1 Deppsb 
kaatengeblAse, 2 Stabhftomer, 2 FriscblSttter. 

In 24 Standen enengte naa anf 1 Prisebfeuer 6 bis 
8 Ctr. Stabeieen. 

Der Personalatand war: 1 Verwalter, 13 Uammorar- 
beiter, 3 Köhler und Stallleute. 

Die Zahl der Arbeitstage war 200 im Jabra, bei 10- 
■tOadlger Tagesarbeit. Der Arbeitslobn variirte swiscbea 
40 kr. bis 1 fl 10 kr, per TiicT. Die lUuderlade zur Unter- 
stützung der Arbeiter hatte ein Vermögen von 1604 A- 
13 kr. 

Zar Ftiseberei wurden 41.825 K.' weteber Holakohle 
verbraaebt Verarhetiet «urden an granan aad kalbiiteB 

mit Holakohle erzeugten Ruheisea 2363 Ctr. 80 Pfd.; ao 
Pauscbeisen 285 Ctr. 70 Pfd. 

Die Erzeugung betrvg 2149 Ctr. 04 Pfd. StakAeaia 
Werths von 14.050 fi 
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4. Db8 dsenwerk Pranzensthal. 

g) Eisenaobmelzhfittcabctrieb. 
Bei dieiem Werke waren 1 mitteUcblftchti^e« und 2 

üntcrtcblKchtige Wattorrftdcr von custmmen 22 Pferdokraft 
in TbAtigkeil; von diesen waren 12 beim Hoebofenge- 
bliUe, 6 beiai Pochwerk und 4 beim Drebwerk in Verweo- 
daug. Cf betieht daselbst 1 CyliudergvbUse mit 3 doppelt- 
wirkenden Cylinderu ; l Pochwerk, 'A Drebbltnke, I Schran« 
beDachoeidmuchioe, 1 Bobnnafcbine ; 1 Hochofen 32' hoch 
nnd S' 6* im Kolilenaack, 1 Cupolofeo, 1 Wiaderhitzungs- 
app&rat nach \V'ai)«(jra1fiiit;er. 

Die LeiBtaiigi>rabit;keit des Sehmelsofeni per Tag 
(24 Stunden) betrug 4500 Pfd. Bobeiseo. Der verwendete 
Brauneieentteiu bat einen Gebalt von 23 % Eisen. Der 
KaJksteinzuitatz betrAgt 31 Pfd. und 22 K.' weiche Uol<- 
koble per Centocr Robeisen 

Der Periomilstand war: 1 Betrieb«b'>amter. 1 Schroels- 
mei8t«r, 3 Ofenarbeiter, 3 Aufgeber, 12 Oit-sser, 2 Gusa- 
patzor, 2 Köhler, 6 Gchilft-n, 4 Koblenfuhrleute. Der Lohn- 
satz far letztere war 2'/|(, bis 5 kr. per Tonne mit 5 K.' 

An Kofasioff gilaugten IS65: 14.4SS Cir. Braunciseo- 
stein, 1243 Ctr. Külksiein und S3.00U K.' weiche Holzkohle 
snr Verwendung, 

Erzeugt wurden 3270 Ctr. 45 Pfd. Roheisen, 1037 Ctr. 
55 Pfd. Gusseisen aus Ersen und 407 Ctr, 36 Pfd. durch 
Vagau». 

Die Production TOO ordinftren Gutswanren belief sieb 
auf 122 Ctr. 94 Pfd., jene von appretirteo Gasswaren auf 
196 Ctr. 65 Pfd. und 87 Ctr. 77 Pfd. Kunstguas, Der Werth 
des erzeugten Roheisens war 9810 fl.. der Gustwaaruo 
S300 &., in Summa IS.l 10 fl. Die bei len GeblSaen erzielte 
hfichste Windmenge war 200 K.' mit 14'" Pressung. 

h) Eisenf rischbdtte (Hammerbetrieb). 
Zum Betriebe wurden beudtzt: 5 obertchlMchtige und 

1 unterschUchtiges Wasserrad mit zusammen 36 Pferde- 
kraft; 2 doppelt wirkende Kastengebltt«» und I doppelt 
Wirkeudes Cylindergebläse, 3 Grob- und 2 Zainbämmer, 3 
I Friscbfeuer, 1 Zainft^uer. Die Erzeugnngsftlhigkeil war 5 

Ctr. verkäuflicher Waare per Frischfeuer und Tag. 

Der Personalstand bestand ans 3 Meistern, 1 Kohl- 
messer, 6 Frischem, C Nachsohmieden, 0 Abgiessern, 2 Köh- 
lern, 4 Fuhrleuten. Die Arbeittdaaer währte b Stunden per 
Charge. Der Lohn wurde vom Centner bemessen a. s. er- 
hielt vom Cfintner der .Meister 7 kr., der Frischer 16 kr., 
der Nacbschuiied 13 kr., der Aufgieaser 7 kr., so doss «ich 
der Lohn für den Ceotaer auf 43 kr. berechnet. An Huma- 
nitlU-Anst&lten besteht eine Braderlade in Franzenstbal. 

100 Pfd Htabeisen erforderten 20 R.' Holzkohle an 
Brennatoff; im Ganzen war das Erfordcrniss 47.585 K.'; 
sum Verfriscben wurden 2895 Ctr. 61 Pfd. Bobeisen ver- 
wendet. 

Die Erzeugung bclicf sich auf 2905 Ctr. Groheiaen 
aus Friachfeuern , und 1 71 Ctr. 97 Pl'd. geb&mmertes Streck-, 
Zaio- und Feineisen im Wcrihe von 26-411 fl. 

Die bei den Oeblftsen erzielte böchsto Windmonge be- 
trug 400 K.' bei 9"' Pressung. Die Grösse der Einwage 
War 250 Pfd. Roheisen fQr 1 Charge; die Dauer derselben 
8 Stunden 

6. Daa Eisenwerk Thereslenthsa bei Nenbistiitz. 
Bei diesem Eisenwerke wird nur wehr die Stabeiiea- 
entDgong betrieben; die aa diesem Werke gebörigeD Qm- 
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benfeldmassen wurden 1857 an das Eisenwerk Joscfsthal 
verkauft, der Hochofen ist seit 1857 nicht mehr im Betrieb. 

£• folitt daher nur eine Uebersicht des Hammer- 
betriebes. 

Zum Beiriebe wurden gewöhnliche Wasserrider von 
30 Pferd<!kraft und gewöhnliche einfache Kastongebltse 
verwendet, ferner 4 Frischfeuer, von denen jedes rine Er- 
zeugungafAhigkeit von 6 Ctrn. Stabeiaen per Tag hat. 

Der Personalstand umfasat: 1 Beamten, 1 Aufseber, 
24 Hammerschmiede und 9 Kühler. 

Die tttgliche Arheilsdaner war |2 Stunden. 

Der Taglobn betrug 44 bis 46 kr. per Mann. Das in 
Natura verabfolgte Doputatholz hatte einen Werth von 
447 fl. 

An Brennstoff wurden zur Stabeiscnerzcugung 86.445 
Kubikfuas Holzknble verwendet. 

Zur Verfriachung erkaufte man daa nötbige Roh- und 
Bröckciciscn gröaatentheils in Wien. 

Zum Verfrischen kamen 4685 Ctr Boh- und Bröckel- 
eisen: erzeugt wurden 3842 Ctr. Stabciaen im Werthe von 
31.736 fl. 

Beim Frischfeucr werden aus 100 Pfd. Roheisen 82 Pfd. 
Scfamiedcisoa erzeugt und zu 100 Pfd. Schmiedeisen 22'/} 
KubikfusB Holzkohle verwendet. 

Es möKCn hier noch einige Daten Aber den Bergbau 
einzelner Eiaonwerke, wie derselbe mit diesen im Zusammen- 
hange ist, im Anschlüsse folgen. 

Der Bergbau auf Eisensteine wird bei den Eisenwer- 
ken Adolfsthal, Josefsthal und Fransensthal betrieben, wKb- 
rcnd bei den Eisenwerken Set. Gabriela nnd Tberesientbal 
kein Bergbau stattfand. 

1. Adolfstba). 

Bei dem Bergbau dieses Eisenwerkes waren 1S65: 
1 Steiger und 16 Bi>rgleute beschftfllgt, welche 10 Stunden 
tllglich durch 200 Arbeitstage arbeiteten; der Taglobn war 
55 kr. Unter diesen Arbeitern besteht im Vereieio mit den 
Adolfstbaler Hüttenarbeitern eine Brudorlade mit einem Ver- 
mögen von 5359 fl. 59 Vj kr. 

Der Verbrauch an Grubenholz betrug ca. 3S0 E.' 

Die Ersengang war 17.519 Ctr. Eisenerze (Thon- 
und Brauoeiaensteiue) im Werthe von 2996 fl- 80 kr. 

Die 18 Grubenmasaen 12.544 Qnadratklafter des 
Werkes haben ein Oflsammtareal von 225.792 Quadratklaf- 
ter. Die Mächtigkeit der LagerstAtten betrttgt 1 bis 24". 
Die 10 vorhandenen offenen Beb Achte sind 2 bis 12 Klftr. 
tief. Die gewonnenen Erze enthalten 12 bis 26% Eisen. 

2. Joaefsthal. 

Der Bergbau beschäftigte 3 Aufseher und 47 sonstige 
Arbeiter. Die Zahl der Arbeitstage im Jahre war bei 280, 
die Arbeit wtthrte 8 Stunden täglich. Der Taglobn betrag 
35 kr. 

Au Betriebsmaterial benöthigte man 30 Stamme Ora- 
benbols. 

Die Menge dergewonnenen Eisensleine war 23-653 Ctr., 
deren Werth 6465 fl. 

Zum Bergbau gehören 29 Grubenfeldmassen & 6944 
Quadratklafter von 2 bis 3" Mttchtigkeit. Die 8 Schächte 
haben eine Teufe von | bis 13 Klafter. Die gewonnenen 
Erce enthalten 16 bis 227^ Eisen. 
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3. FranieDstb«!. 
Der Staad dar Arb«it«r war: 1 Oberateiger, 2 Steiger, 
64 Berglent«. IKt ArbeiiraaU betrag 8 Stnodan, der Lobn 

35 bis in kr (j- i Srhiilit. Eh besteht eine Brodarlad« in 
Vereine mit üeu Hüttenarbeiiero deB Eineiiwerke«. 

As Ombeidwhi mwdaa 60 Btttmme verwendet. 

Di( Erteußung belief «ieli auf 13.369 Ctr. 60 PM. £ra 
(Brauneisenstein) im Worlhc von 3609 fl. 

Die 28 GrubenmBBsen de« VVcrlies haben einen Flä- 
idianiiihalt von 531.232 Qoadratklafter. Die Torhandenen 
5 Sohlcbta ahid S bis 14 Klafter tief. 1 Stollea 45 Klafter 
lug; die offenen Strecken hatten c\n<- LftnRo von 34 Klafter. 

Die LKaga der im Betriebqabre 1865 aufgefahrenen 
Strackes war 75 Klafter «ad 2 Schiebte mit 5 bii 6 Klafter 
Tiefe. Die Menge der abgebauten Hittel betrag 9342 Kar- 
rsu & 5 K.' = lb.710 K.' Di« gewonacs« Beb» «athielteii 
23% Biaea. 

»unhinwn-^Fahrikrtliw. 
Di« Haaebinen-Fabrik dea Peter Staffeai ia 

Ooldeskrou. 

Diecea Etablisseoent i«t das t:rÖB«Cc ini Bezirke. Im 
letataa Beriebte der Kammer fOr da» Jabr 1857— IStio ist 
dessen Unproag asgeflUtrt; aeit der Zeit, wo dieae Fabrik 
eine grössere Anedebnnng bekam, bat eieh trota aHan on- 

günstlj^'et) Verhälttiisffi. ihr« I'ro iuc:inii Rehobi>ii. Sie culfi- 
virt voriugsweise die trseugnng lajidwirihschaftlieher Ma- 
■ebinen nnd Ger&tbe, dieeeu fttr Oestcrreicb modernen lu- 
daatrieeweig, welchen man mit grmer Kraft aagefaaet bat, 
M dasB gegenwärtig erfolgreleh mit dem Auslände eoaenr- 
rirt werden katin. Diu .Maocliiripn und Gerfttbe, WUlab« diese 
Fabrik erzeugt, haben in der neuesten 2eit bei laduatriu- 
aad laudwirthachaftlicheu Ausstellttogea die Aafacrkeam- 
kait der Landwirthe auf sieb gezogen. 

Die Fabrik hat als Motoren 2 ßewUbuMcbe Waseerri- 
der, eines mit ■24. (ii»H riii i. r.- mit .''i Pfordckrilftcn und l 
Tarbine von 10 Pferdekraft. l Cupolofen mit uinom Faa- 
saagsraun von IS K.' aater den Diesen und 4 K ' üb< i den 
Dieeea, ferner 1 Tiegclofen fttr Metall mit 1 Tiegel mit 
einem Paasungsraom von 0'8 K.' sind aur Crteufrnng der 
von der Fabrik b<'nöthi(,'ti'ti GuBsbestandtheili' hcstimuit. 
Dia Eisouarbeiter benütsen 2 Schmiedufeuer und ^ l^reh- 
biak«. Wettern ist t Hobelmaaebine, die 24' lang. 5' breit 
vad 3' hoch hobelt, vorbandeu, daan 4 Bohrmaschinen, 1 
Scbraubcnschneidmaschine nnd 1 Cireularsige. 

Daa Penonal der Fabrik bcetebt aas t Ruehbalier, 
8 Oiessern und Formern, 2 ScbaiiedeB, 7 Drehern, 3 Mo- 
delltischlern und 18 sonstigen Arbeitern. Die Zahl der Ar- 
bpit-t>vp beirftpt jiihrjLli b^i 2!I0, <'b werden 10 Stunden 
per Tag gearbeitet; der durchai-liiiittlicbo Verdienst per Kopf 
und Tag Ist 1 ü. 20 kr. Au«r.. rd.'m wiT.ieii an <ii.- Arbeiter 
der Fabrik lür jährlich ca. SOO fl. Naturalien verabfolgt. 

Für d\o Schiiiclxöfpn un d Schmiedefcuer wardea 7800 
KubikfusM lluUkohl.-, 60 Klafter Si heithob, 520 Ctr. Coaks 
nad 460 (^'tr. Steinkohlen verwendet. 

Aa Bobstoffen wurden verarbeitet 2100 Cir. Bobciii'-i), 
546 Ctr. Subeisea, 18 Ctr. Kupfer, 4 Ctr. Ztea nad 20 Ctr. 
Zink, ferner Hol« im Warthe von 1800 «. Diese Roheieflb 
Warden au» Schottland, Bob min miJ Steiermark baaogea. 

Die Erxeognisse der Fabrik im Jahre 1865 wareaj 
•isan« Waasenider» Tarbiaen naab Joaaal gaaa voa Bisen, 



Pumpwerk« liegender Conitructioa , Papleratol^resssa, 

Mahlgioge, Sägewerke mit Gattern, HanddresebmaseMa«S| 
HäckBi'liuBBihiiien, Pfcrdc^iuppl, (.'irrularBägen, ScbrottBa* 
echiuen, Kttbeuacbneider, Kukurusrebler, Rapskucben-Bre- 
eher, OraiaiObrenpfaseea, Malsquetschmascbinen, Uafer- 
achrottmaschinen , LeistenbobeUaaeeklaea, SAemaacbineat 
eiserne Pflüge und diverse Maaekineatkoll« nad Ab- 
gflasc 

Der Werth der Produclion betrug lb65: 39.d54 fl. 
(BcUassMgt.) 



Xi i t e r a t ri r. 

Lehrbuch der anorganisoben Ohemie oaoh den nouoat^n 
Analobten der Wlssonachaft, auf rein ciprruiiriiu-ili r (Waud- 
Ii»;;!' i^ir holicrr l.i-liraiist.ilton und zum bolbstunlerriclit me- 
tlirt.iisrli Im;ii Ii. itf'i v,,ii iir. Tkit'lolf Arendt, L>ehrer derCb^ 
nii<- au der idTrutbclii'a llauduUlehranatalt «u Ldpaig oad 
R»ilact«ur dct ehcminclicn Ceniralblattos, enthaltend Wt Vsr 
suche, illuKtrirt durch ^46 in den Text eingedruckte Bell- 
ecbuitte. Lcijiii^.'. F,r,'.>|)«>ld Vuas 180». 
1 Abweii-biMiil v..i. d.r bishir In i L>'lirbüchorn der Chemie 

pcwi.|iiil;^ li bev'i.iL-htftrii ^\ ^^ ni.iti-. h. ii Auordnuns di-.< Stoffe« 
hat • dir V< rtn«HiT uiiti rii'iiijiiien. in dctu v.)rlif({unden Werke 
den LcriiiMidtii diirdi V<ii niliruiiß pcci(fnctcr Kxpfrimente in das 
weite Gl t.icl der Chtmie cinsufuhri-n. Auagehend von den Oxy- 
drifiHii.irr.'iclK'inuni^tin lehrt er im eraten AbstkaittS die wieUig' 
' .Rti'u Klcuieiite sowie die Bntstobung binirar Taibfadnngas kaap 
neu. tibergeht daaa faa Bwetai AbMhnitIa aaf As Verttadnagea 
> des äcbwefeU nnd Chtona aswlo dSs Bsdaetfeas^Eneheinaagsa, 
•lie cheadschea Wirkaagen dar ElektrieliXt nnd die Lahre von 
i den ehsmissbsn Propoineasa. Der dritte Abschnitt bebandelt die 
i VerUndunnm bSbersr Ordnung, d. i. die Salze, dr-r vicrtn di* 
I partiellen Oxydationen, Oblorimngcn und Redncti<>M<*n, di< ."^pal- 
tuii|;i<n und Umiietsangen im Badiaal. Der fünfte und letzt« Ab- 
Bchuiit umfasBt die Waiserstoff-Verbinduagea, woran »ich theo- 
retiscbe 8chlu*$betraehtnngen Uber constanto und multiple fr« 
Portionen, die Atom- und Molecularjfrnwo , endlich du^ D.irie- 
gnag der Typentheorie reihen. Zu crwHlincn ist. am-!i di« 

wiebtigsti-u mnsKJinal.Misch.'U MLtli<id.ii ihr.' .ViUur.linK C.indon 
and auch die teelmischc Chi'mi« iiicbt iuiJ>, rüi UKirl;ti^:t Idiol'. 

Kü IHmiI «ich uiclit Icuttnoii, d.ui* dio .-lucli von A. W. II off- 
manu in M-iupr tn'ffliidirn „Kinkituu^r in dit- mnd. rnc < ■|.cnil' ' 
in hi srtniiiilit<'rcin L'mtanir"- hofid/tc .Mi'lb.».!.- d«'« e in riiiiLl:| ii 
Unterrichtes au «Irr Hand von Kxi"Tiim-iit. ii, welche nun tu dio- 
Bom l-ohrl>uoho fiir ein ;.•r^^.■^c■r^•H (j. biet dun li:.'i-fillirt . r.iol.eitit 
die t'ni.ili' lii M. litiiiii' IVir d. ii I.elireudun und l.eru-Mi !ou rer- 
dii Ii'. 1" I -lIi 'ih- Uruok und die äus«T«t netli ii ji.ahlreicheB 
llubnelinittc ^'ereieliou dem «ili.^t/.li.'ir.n Wirke rur be'!.lrn Em- 
pfeliluni;. 

TnlPr d<»n um >eldu-'ise .•>in;elulLrt"n Ufi ii lit:^miL'i"U ver- 
inissteu wir jene der in der t.-ibellfriieli. :i r.bi ivii iit .luf S: it' 
•JnCt i ntKalteueu, .iedi iif.iUü d'ireli einen Uruekli '.ili r ,'ii'.iT;iiidi'neii, 
' unnelitiireii Au).'.'»'»'^ . d.lio der in einer ,Vl!li■ ■^nl,.' .-iri.'i .•^ilUer- 
saln:« durch Ammoniak cuUitcbvude NiedtuacUlag im Ueber- 
idHHsa des Filiuagsmlttsls aaldsMek ist F.ILF. 



Notiz. 

Teritmtt dar Konta&werke des Staates in den niobt 
nagaxfadban Idtaidant. Oer oft ond vielfach besprochene Ver- 
kauf der Montanwerke des Stsatos ist, wie au« d. n Tagesbl&t- 

tem wohl schon unseren Leeom bekannt sein wird, insoforn i« 
ein wichtiges neue« Htadinm Ketreten, als in der Sitaang ds* 

Abgeordnt'tenhauseH am 9. Juni d. ,1. der Verkauf einer (rnvin*0 
Anzahl deniell>»n lieiichlo»*en wurdi n i«' Nachdem jedoch cf' 
dieier eine Factor unserer rerfa»«nni;.«inil«iii;i ii Tri.iK nliire'tiroio' 
hat, »u vorschieben wir eine nShi re Kriirii ni ul' lies, r Krae* 
auf diu Zeit|>niiUt. weli her uns die KuHchUl.isi: diu Hi trenliHUne» 
und die All' ^ii.Sinu'h d.-r BeseldiUMe lieider Reirle.ratln-II.'inHcr 
bringen wird, weil Uetracbtangen Uber ein noch nicht abgeachlos- 

mam kgiiiatiTta Faetom denaal noeb wMht wiraa. Wir war- 
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on dam wichtif^ Reden mehr «Ii die Ani- 
tnee der TapeeblÄtler tnitthHl«n naA , wm fllr iitiM-r Kacti von 
Beuuig ist, des stcaagraphUchen l'r"toliollci) cDtnctim< n. .Uilcii- 
ftUt ilt dar Aet| welcher in ««-iner VMll/.i<'liiin|: liegrifleo, 

Cfawr dar «ichticate» fllr die MontaniDduitrio dicoer Liiiider VOi 
■oaa auch, wenn man nicht durch Übcrtrif'bene Befürchtungen und 
Tomrtheilo sich bestimnicn lliaiit . aU riii <-piK-h<5mAcbi-iidrr für 
ttaaeo Zweig der VoUuÜiAtigkait beseiehnet wordan. O. U. 



Amtllohe Mittheilangdn. 
ItaMi- nl MlfCrtras 

zwifchcn 8finer k. lt. Apontolitrhen MajenlJli, r.ntrli ich in Ver- 
tretuii); do» »GUvcr.T.i . q 1 ii i iitbuuis Lioclitcnxti'iri , i-iiHTSi'it« 
und Scin4T AJni(\'»t;ii ili'iu KniiiLTi- vun I'r<'n.H.*r-ii iin Namt-ii de« 
norddcutscticn Huniic" -.iik! il> r «u diesem Bnmli' iiii li! i;i linf<!U- 
dcn Miij;liMl<T ilci lU'iitsi ln'ii Zull- nnd Handvlsvcrciues, tiKinlioh: 
der K i ri' Bai^ . iliT Knm.' WHrttriiiliiT);, ilf» Hmufher/og- 
tliDUu lladcu aud dci Orouhprxoglhuma lleaaen fUr dcHcn slld- 
Uch dei Main belef^ien TkeiW towi« in Veitretting de* Ihrem 
Zoll- und 8teucr»yitcme an[;cir1ilo«icnen OroasherTufTthums Lii- 
x.'n;lnirir av.iii^ror'fin!« vii;n ('. Müri I>>f>H. *! 

(Oeachlusmn in Iti riiti um '.K Miirz von Sr. k. k. Ajioalo- 

Uaclicn Mnji'Ktiit ratilicirt nu Wien am JtV Mai IMiH nnd iu dMI 
bcidcrscilipcn R»1i1icirtuicr'ii in Bi'rlin i\ii«c'wef hielt 
am :HK M.ii IHCX. 

Wir FYanz Josepb der Erste, von (^.tt?«! (lua Ich Kaiser von 
< >i ^t. rri-H-h, K'iiiig von Ungarn uml I! .hini M, vim I i.iliuatien, 
Crüaüeu, Slavonien, Galizicn, Lodomcriün und Ulyricn; En- 
hrrxof; von Oratnrreich; QroMherzog; von Krakau; Herxog von 
LiOthringDB, Saliborg, Steter, Klmtea, Krain, Bukowina, Ober- 



laoMnesf 

rr nnd TIi 



«on MIlirMi; ga Wra ta l ag Onf Tmi HAMbnrfr 
wojwod der Wojwodaaludk Serbien rto. etc. etc 



TIret; Oroflf» 



Naclidam iwiacbcn UaMren liovollmachtif^teo, tagloich ia 
Ttrtratug des aonverainen FtUtentbnnM Liechtenstein, einer- 
■Hli ud deo BevoUmftohtigieD 8r. Majestll dea Königs von 
gw—w. aagleieh iaa Ummern daa BorddeoUcben Bwdaa md dar 



idm liitgliader daa d 
) te Teftrahng dM 9m 
am 9. MlnfSM an 

ageinng der Handels- « 
•eidcrecitigeii Oebietaa c 
ArtOnla tud diw Anlagen A, B md C be- 
und XoUvHrtoag abgeaeUoaaea «ad aslcr- 



tmm» Laenibwf aadarÜMltt am 9. Mira I8M aom Swaeke 
riacr neuen nnd nmfaaaaiidan Begeinng der Handels- nnd Ver- 
kahnbaaiebnngen awiaebaa daa beidcracttiges Oebietaa ein neuer 
iai MnAuidswanxig 
iteheader HandeU- 
Mkfaiet worden ist: 

8o habaa Wir nach PrOAing rfmmtlieber Beatfmmnngen 
dieses Vertrages und seiner Anlagen densvlben grnt|^ehcia*«n nnd 
genehmigt, und vorsprechen auch mit Unserem kaisorlichon and 
kAnigtiehen Worte rar Uns und Unaare Nachfbl^r donselbeo 
isioem gansen Inbalta aaeh galraa aa baobaahtea aad baob- 
acbten zu lassen. 

Zu dessen Bestitignng haben Wir die gegenwärtige Ur- 
kanda «iganfaKndig uuterzrichnet und mit Unserem kaiserlichen 
lad kBaigBaben Insiegel vurachen lassen. 



So geacbefaen in Unsej'er Reicluhaapt* and BaaideaiaUdt 
Wien am seehstuidzwanzigaton Mai eiutausendaohdnaidaftaaebiig- 
najaebt, Uaaarar Keiehe im awaaaigaten. 

Ifam loMpt m. p. <!•. B.) 

Freiherr v. Senat m. p. 
Anf Allerb. Befehl Sr. kais. knn. Aiiost. Mj^catüt : 
Max Freilirrr v. lis^irn m. p, 
ITof- und Ministerialratb, 



lasdels- lad lallTcrtrag. 

Maakaiaarlioh-kOnigliche Apostolische M^esUU, sngleich in 
'*■ ' " *' — — Li — -■ ''- 



•) BathaltaB In tei aa i. JM 1868 
«M di« S, G. B. «alar Nr. 68. 



fliebt gabSiaadaa 
XZI. 



Mitglieder daa dentaehen Zoll- und Haadelavereines, nimliab:. 

' der Krone Raiem. der Krone Wflrttemberg, des Orosaberaoa» 
thuma Ua<)i.-n inid des Orttsaiierzogthums Hessen, fUr dessen aU* 
Hell des Hain belegenen Tbeile, aowie iu Verfaratnng daa Ibcam 
Mü^ aad Sieuer^teme aagaaebloaKaen OroadMnMgthaau IiB> 

xemburg, andereraeita, 
I von dem Wunsche geleitet, den Handel und Tarkabr znlgchi-n 

den beidcraoitii^on Gebieten durch aus(;edefante ZoUbefroiun^rn 
' nnd Zolle rmäasigungon , durch v< reinfachte uud gleich liiriniirB 
I ZoUbcliandUing nnd ilurrli crli irliii rtr B.'uülzunp aller VtrkcSim- 
I anstaltcn in nmfasaeuJrr Wi iüi zu ilinlirii, iiiil in lU'r Altsicijt, 
j ihre Zolleinnahmcn zu sicberii, lialn :i ii!>. r ili.- Af>:<nil''nirit; uud 
I KrweitprunK de« Handels- und Zollvr um," ? ■. i :ii 1 1 . Apri! lf*t)5 
I Unterli.miUuiiijen eröffnen lÄ)i.«eii ueul /u ilii fi in /.wrrke zu Bc- 

vollmSchtijtcii •mannt: 



k .1 i 1 1- r 1 1 1- (i - k • i II i jf I i <• ii r- A (1 



■ lisch e M a- 



H ei II 
j OS t ä t : 

Allerleichstiliien wirklichen Kümmerer, ausserordentlichen 
Gcsnuilien und bevoUniebtlgleB IBnialer» Faliz Oiata 

Ton Wimpffen, 

aad 

ABeriiBehatibreB BaelkuBbef Siainio to« Pralia-Cag* 
nadat 



I iljerroILvisejifor 
KODige von Sachsen 



PrlaUantan daa BtaatoBinisteriums aad Hfaditor dar i 
wlitigea Aagakfeabelten Otto Bdnard Leopold 

Grafen von Bismarck-SchSuhattsen, 
den FrJUidenten des Bundeakanxleramtcs, AllerfaCchitihren 
wirklichen geheimen Rath Martin Friedrich Hudulf 
Delbrück, 

AllerhOchatihrcn Mini!«liTiAMirect(>r Alexander Max von 

Pbilipaborii, 
femer den von deiner Majcitiit iK in K inige von Baiern 
beicichneten kiluiglich baieriachcn St.i i-nrnth Wilhelm 
von Weber und köni;rlieh t)aiirii 
Max ,1 o 3 I p h K c u 3 h (■ r f: r r . 
nnd den vun Seiner M8j<o!iil ilcin 
bezeichneten krtniglich sächsischen 
Julius Hans von TliQmmvl, 
welche nach geachehenor Mittfaeilnng und gogcnaeitigcr Aner- 
kennung ihrer Vollmachten den foljrenrlcn Handels- nnd Zoll- 
Tertrag vereinbart und ah|;c8clilt>?son habt n ; 

Art. 1. Itie Vi rlrapeniien Tin iU- vr i |»tli' hten sich, den 
ße(;rtih<'i!iurti Vi-rUehr zwischen ihnii l.iiiidrn ■liireb kchiefliS 
Hinfuhr-, Ausfuhr- oder Üurciifuhrverbote zu hemmen. 

Ananaliracn hicvon dürfen nur stattfinden: 
a) bei Tabak. Salz und Scliicsspulver; 
b'< aus (iesundheitspiilizeirUoksii-htcn ; 
c) in Beziehung auf Kriegsbcdiirfuissc unter ansserordent- 
BabaB Umstlnden. 

Art. 'i. Hinsichtlich des Betrages, der Sicherung und der 
Erhebung der Eingangs- und Auagangaabgaben sowie hinsichtlich 
der Durchfuhr dürfen von keinem der beiden verlr.UKendrn 
Tlioilo dritte St.aaten pünatifTcr ala der andere vi-rtr.\;;cnde Theil 
behandelt vrerden. Jede dritten Staaten in diesen Beziehunnn 
eingeräumte n<^'iinsti^iiiif; ist dflher uknc Gef;cnleistang diM 
alliieren verlriigeiiden Tlieile pleichzcitig einzuräumen. 

Auiiieii.immcn hicvon sind nur dii'jeniiicn Iii |;ilii«ti;;impen, 
widclie die i!;it einem dor vei tr.i^i'nd.^n Tlitilc jttzt oder küiit'tiii 
zollvereintcn Sia-rrn ^^i-hh ■•■..•n , »mvn ■. .'.i Ii,- lieplnKlifiiii^en, 
welche anderen M.'i.iten durch bestehende Wrlriicc zugestanden 
sind und ausdriicklirb von der Anwendnng obiger Bestimmung 
ausgescliloiweu werden. Diese Begünstigungen kSnnon dettMlban 
Staaten ftlr die nlBiMahaa Oegenstäude ia iMit Mhatan Maiaa 
•ach nach Ablauf fiaaar TarirKgo ziigeataadan werdaa. 

Art. .H. Die .erlragenden Theile wollen gegenseitige Ver- 
kebracrlcichtcrnngeu auf Grundlage des fireien Eingänge roher 
Naturerseugniss« und dea gegen ermtsaigte ZoUaltsa lO gaitat* 
tenden Eingangs gewerblitäer Erteogniaae ihrer Llader eintre- 

aen, dam bal dat Üb- 
abite daa «taas In daa Gebiet 
1 Moaar- 



■tod ote Hbi 
Mr aaa £■ ftaloa ▼arkakrim 
daa aadam nniaa ia 4a 
aUa daa in dar Aalaga A 
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äfT AiiUpe B bMeichneten W».ireii koinc. )<ozit>hiinfrswciae keine 
htthciTn, als die in dieaen Anlagen butimmtcn Einguigubgaben 
eriiuhi'ii werili n ii'illen. 

i^ollte piner <l«r vertragpnileii Tlioilc c» nntliif; finilcn, «uf 
einen in dieaen Anlagen roncoichiicten ÜeppnflMDd oinbeimiaeher 
Krxcngung oder Fabrikation elm^ innere Sieaer oder einen Zu- 
■cbla^ zn der inneren >Stoner xu legen, ao aoll der gleioharti{;o 
anaUndiache 0<'(;>'n»t.ind sofort mit einer gleichen oder eiilH)>re- 
dttnden Abciilu In i <tcr Einfuhr biOc-gt werden kOanen. 

Art. 4. 1. Die aus dem Gi^bietc des einen vartrageadcn 
Tbeilea in daa Ucbiet des anderen abergchendcu Waaran mUmi 
beiderseits von ollen Aasgangaabgabcn frei aein. 

Angenommen von dieaer Bealimmang sind aar die iiacIi- 
■tehead uiijtfttlurtaB Waarao, roii danan dte nalan Tanaiehnatan 
AmgaafMbfabaa «tImImb weidan dlifcn, nURek: 

im 7. ■> 1 1 V r fi' i u : 
Tou Limiiiv'ii uuil ninlcr. 11 AbfiiUi ii /.ur I'apifriWbrikalioii , nnd 
«war : 

a) niclil von reiner Seide, auch zu Ualbzeog vermählen, Ma- 
culatur nnil l-apier^plUiaB 1% Thalef (S fl. A6 kr. afldd. W.) 

vorn Ziillci ntniT ; 

Ä> altem Tamvi rk, alten I'i»rlierii< t/rii iiiiil Strieki n, tr''""'ert 
oder nieht golhccrt, '/j Thaler !.15 kr. siidti. W.) voui Zoll 
Centner; 

Ib dan Staaloa Seinar kaiaarlieh-kOniglichan 
Apaatoltacbaa Majaatlt: 

a) von den nnl^r Po*. C a, Nr. I der Anlag« A ganannten 
FeUeii nnd Hinten 2 fl. 6Ü kr. S. W. von Zplleentner; 

i) von den unter Pos. 49 b in dar Anlage A gaBanoleD Lam- 
pen (HKileni) und anderao AbflOlaii aar PapiacfabrikatioB 
•i fl. «. W. vom 2oUcaBtB«r. 

2. In jede» der vertraf^nden Staaten aollen dia bat der 

Aaafilhr pewi^üer Rrzen|;^isse bewilligten AnsfuhrTergUtungen 
vnr die Äille ml. r inneren .Stenern emelawn, welelic von den 
gedachten Erzeugnisaen oder von den Stoffen, aoa denen aie 
verfertigt worden, erhoben «ind. Eine darttbar UaanigakaBda 
Ausfuhrprümio sollen sie nicht enthalten. 

L'ober Aendeningen dea Betrag«« dieaer Vergütungen oder 
daa TarhiltaiMaa daiaelbaa an dam Zaila ndar an dan innaren 
Btouen wird gagame t Uga UUtbailnng erfsigen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Dicntttauieh. 

Das Handelsminiaterium im Kinverstlindaiaa mit dem Aeker- 
bauniaiatarinai bat den »ngesuehti-n DieiiKtt.m^rli >!• t Miniitprial- 

Kanaliatan Karl Hellenbaur und <lea K.iiirU'intVu j.iU .l. r liiTg- 
bauptroannsebait in 8t. Pi'iltcn .lobann K u Ii 1 1 s c Ik' k )."'ni'bnii;^t 
und wurde in Kolifc d«')ii». ii ili-r lii rchniiplinaiiiKi liiifiiii lif Kan/lei- 
offii'ijtl .l'Oiaiiii KhIiI:"! In k >om ll.-iini' lniiinisl' ri-iü) 7iitn Mlni- 
at<-ri:ilk.'iii/li-1"ii i.-ii 1 1.-iii il' l I iii-ji iiml il. i M jhi-t'Ti ■! iUpTii? - 

list K.irl ll'-lluiiluitir vimi A. ln rliriDimui'it.Timn zum K.lu/.li iot'- 
fietal t.i i der lli-r^liaii]itin i!i:.-i< i, lit in St. I'- lu ii ernannt, und 
LiCtxtcror unter den bvrgbeliördlieben Kanzlei<>fUcialen an den 
TOD Jobaoa Kabliaebeli atatgaooMnuanen Plata gataihv 



ANKÜNDIGUNGEN. 



Sicherheitszünder 

aflar Sorten T. QtialHIt tob 

noigl Petor Paul zn Innsbruck, 
ainen mit ilabn geladenen äcbuM in der ümbe vemn- 

k. k. SahMtmabtar in P. 



Ib dar 

Q. J. Manz'telian BnehhaiidlHng In Wien, 

Kailmrld Mr. 1, 

ist eingetroffen und «tebt auf Verlangen rtir Ansirdt m ni.»u«ti»n: 

Balliiig, CA. M. Die Probirkande de«£iMiif 
vad dttrBr« 

80 kr. <k W. 



Fuchs, C. W. 0. Anleitung zum Besümmea 
IT MtauraUtn. 

Ifl. 80 kr. S. W. 



Seil, E. GroBdslllre der modeniea üktaS». 

Nach der /w eiti-n Anfluge von A. N&quOt'o prill* 
cipes de chemie, (IfnitsL-h bearbeitet. 1. liand: 
Anorganische Chemie. Mit vielen ia den Text 
gedrookten Holsschnttteii. 
8 fl. «0 kr. «. w. 



Tentllatoren. (Patent ib68.) 

Pflr t. 3, 6. 12, 24, 48, 96 SehmiaMaoar 
koiteo 5, «, 12. 24, 72, 100 Thir. Pr. Cri., 

oder aobmeUen 3 Ctr. per St. per Feaer, Trocknen ata. 
C ■•Meie» FnwkAir» a. M. (Tt«i>, S>.) 
(Dia Hima 0. Sehlela h Oump. Iit arloaabao.) 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

dea Carl nandl in i*eat 

araaagt aHa (ttr dan Berg'tMn BOttdgeB BeOer-AiMtSB «no 

Torzüglicber Qunlit.-it r.u •;• 11 luilitrstcn Preisen. 
Fabrik: Post, Stadlwiildchen, Arenawog Nr. Iii), 131. 
MadadSfe: Paat, JoeaAptata, Badgaaia Nr. 9. (la-i 



BmioTMgüBg*). 

leli ersncho um Derichtiping nachstcbandar , in 
AufMtze Nr. IG Uber die Vereokung der wenig baakeadc 
kohlen vorkoainiandor Fehler. Statt dar Worte: 
AatkoTiUaa, 1. Baita, !. Spaltau 1. Zaila tob nnl«B aell aa katant 
Aathracitan, ud atatt EBtkohlttBg, S. IM, «. epalla, SO, Zaila 
TOB ebea aoll aa beiaeani Eatfamang, 

Ib BiainaB ABlbatae dar Nr. ▼oai 1. JbbI aiBd bei fcrt 
alBiBitHdien cbemiadtaB FonBdn die SaBBMoiRiaiekaB Sbaiaa* 
haa worden. 

Andere noch vorkommenda Dnickfebler wird aicb jeder 
aofort aalbet awrigiran, a. B. dL (Pfisnnii;ei statt: de. 

nr. Th. Bauer. 



■) Wir MM«a mm daaUiabe gehrift nnd mlaycbsl weul« Abkaiianfat 
dM M <as bosi» mma, aa OmklkUar aa viiMiaaa. Dia 



Diese Zeüm-liritt .fei "iu » i,i ii. ii;;irl, .-ii . n 1 »iiirk iiiii li.-n nii: .1. urti-iiM-ii. 11 ISeipaben. Der PrinnmaratiOBaprai* 
ist ;»liilieli loeo Wien ^ li. ,k W. . I i,!-. Ii N.-i. Mi: franco Pa.tv. mtndaiie rl. i;r, r,. W. Die J a h resa bo n n eniaa 
arbalten einen ofliciellen llc-ricbi iiber di<- Erlaarungen im barg- und hüiteunuiaaiscben KaichinaB-, Baa- imd AafbarattaagavaalO 

♦ Atlaa ala Qratiabaila; e. Inserate finden i^epen H kr. ö. W. oder I >/, Ngr. die gaapaltana MoaipareUlaaaMa - 

Znaebrifian jadar An können nnr trmaea augenaiBiBaa warMi. 



Nr aaa Vaila« vananaatSMi Oarl Batet. 
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Vebar «iii»T«x1»ewiniiig de» gMrttiilUdi flb- 
Ufihfin Verihlirens bdm VezftiMhen dM Roh- 
eisens in Herden. 

Von Carl A. IL Balling. 
nftebftner itiid geffenwCrtig Hflttenobjecte, welche 

•ich p' _''i.ii5'i r drrii iiiaii.'r ü.i !jr um sich greifeiiiicii Fl;imui- 
ofeiifriscliproueaa immer schwieliger zu halten verinogtMi ; 
die Fruchfmt bMbeafa^ die PaddelOfso nicht nur in 
dar Ene^gnagraimg* aaHMk, waden «o «lamigea ihr Pru- 
dniot meli tbm«rw, »It die PoddetShi». Die eeit Iftngorcr 
Seit Madurch prdrücktpn Eiisoiipriis.' »tfütcn eine wi-iter« 
t<ebaaeAh:gkpit der Frirclifcuer immer mehr iu Frage und 
Keeeen die Coucurrenx dertelbeo am Harki« Icaam au, and 
waaB RMh hie and de noeb für eiaselne Zveeke in Herden 
geftlecbtee Sieea de« f^udddten Bleen vetgeiegeB vad 
aUtnfUli htter bMahlt «ir^ wenn nuch einzelne Flatteii 
wetke in Gef^enden liegen, wo sie ihr raffinirteH Kheu im 
KJeinverschIcisB noob beeeer zu verwerthen :m Stntuii^ »iud, 
(o ist dies eben imr wenig und aelten der Fall, und ari den 
groeaen Masaen im Handel enebeisender Stabeicenaorten 
SD die Frischfruer bereits einen »ehr geringen Anihoil. 



Abgesehen von den Selbatkosteu der Erseugung eine* 
Oentnera Stabeisen, verarbeitet ein Paddelofen in dereelben 
Zeit fiut die viaiftdia Ilaaga Eiaaa' aa Lmpaa, ala ein 
Friacbfraer, welebei aeeb wlbtend elaee Deaia aar die 

IlAlf^e de« i.'p^rii<i'liteii Eiiirns au^schiniedel, die andere Uülfte 
aber inKulben (Scliirbcln^ für lien nitohstcn Deul sum Aua- 
heisen und Auaachmiedi-n übrig iSa«!. Da» Schwcitaen, wenn 
aoeb Biit Brennetoihafwuld und Kalo terbonden, geaebieht 
ia daiaalhaa Zait^ ia weleber gepaddelt whd «nd ee let tmd 

bleibt diV Zeit der Erzcu^'uni; per Qewich!p>>!iiheit dnnnoch 
iai Pileehharde die vierfache jener Zeit, welche beim Puddel- 

t wifd. 



Allein srlh^t K.it > und Brennstoff«iiAna4 eind bei 
PaddelprocPähRii im Durchochnitte geringer, ata es mit die- 
sen beiden boi d<-m Verfrischen dea Eisens in Herden der 
Fall ist, and der Herdfriacber bat dem Paddler gegenüber 
tet depipallaa Ha^thall, aehr Zeit aad anbr Qald «Bra- 
ndet aa bahaa, om ein Pkadoat *a «eaaBgaa, welebae aar 



in einzelnen Fitllvn die CoocnrreBS odt daai Walsaiaen 
soboUea aad dea Markt an behaiq^taa variMg.^ • 

In BSbnen arbeiret uaa im Dardiaebnitte beim fad- 

dein mit 14 Procent und bpi dfoi darauffolgende ti Srhwpis- 
sen mit | | Procenl Kalo; demnach braacbt man an Hob- 

«'i.Hi'M; . 

Uei 14 Proeent Paddelkalo aar Braeagaag tod 
100 Pill. fiabaaUeBaa ......... 116*2 Pfd. 

Bai It Praaaat flebvaiaakala weitere . ... 128 > 

Zaaamnen 129 Pfd., 

oder daa Kalo betrigt 23*5 P^oeeat and man bniul;t Uan 

au Stt'inkolilpn : 

Auf lOO Pfd. Kübacliienen löO Pfd., demnach 
« 100 n F.iiiniHl.ichwaiMaiaett, enaagtaoa 

llOPM. Bobaobienoa 177-6 Pfd. 

Bai der SebweiaBaBg ron 100 PN.Sobaebleaea 100*0 ■ 

Zusammen 277-6 Pfd. 
Die Friachfeaera|beitea duiebaehnittliab aiit 22.Pkaa> 
Kalo, aebr wenige darunter, mehrere darflber aad braoebaa 

di>mnach zur ErzfU^rutn: voti : 



128 2 Pfd. 
20 Kab.' 

die 



lUÖ Pfd. Scbmiedwaaren an Roheiseu 
oadaaHalaltDhlali 

Bei gleiehen Roheiaenp 
Koatea dea Brennatoffaafwaudee : 

Beim Puddelo dar Caataer Staiokohia haeh alt 50 kr. ga- 
reebnet auf 1 ft. 60'kr. 

beim Frischen der Kabikfbaa Haiakahla adt 
10 kr. ganebaet aaf. 2i. 

oder die Koitaa dea Breaaateftafiraadee bei der Stabaiaea" 

pr7i>uputi^ ti>''trB|;en bei dcui Flammofenfriaeba» aor-lial 
ViortliHÜc dor Kosten beim Herdfrischen, 

Dipses nun, sowie die fast vierfache Prodaction der 
Poddelftfen qpriebt niebt fttr die Erbaltaog der Friaabbfittaa; 
aar bei Enräftnag e«a Zaagwaaraa, ala; Aebtaa, Fflag^ 
*cha»rbl-chi\ Amhos«>>, SperrbOmeT apd dergl. ikönn-Ti 
Frischfoucr ertragifilhi.; bftriehen werden. Dennoch werden 
dieaelbeo au« nuiiiTr'ii Kiiek»lc)iten nicht aafjgigabaBy aO 
laage ein Hammer aich eben noch erhiUt. 

Mmi lat kia |aM aaabtlaalg bwafit gawaaaa, 
Hafbedea dar Dacatallaaf voa rafiairle* . 
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obne tu tnehtao, d{« tiitlier beatehenden Mcthod«n «o ver- 

vollkominiipii ; inchrprc di r iioucn M>'tliii'ir;i sind vTBt in 
jflugattsr Zeit crfundt-n und hckitiiiit ^i^wuidHii, und alle wer- 
den früher oder apütcr »ich Bahn breclicu und da, wo aieh 
die hi«ia gttMtigeu VarhAltoUi« fiuden, snr Aaafabrang 
komncii. 

Ich habe mich laiis'- btmiiht. zu iTfnrst-Iien, wie e< 
bei den gi>gt>iiwtirtigen Audaiciitcn uioi^lii:!! näie, uiiaurur in 
Böhmen noch aiark verbreiteten Fritchiiüttenindustrie doch 
TOob anler die Arme wi gnif«u nnd dieMib« ertr«g«ßllbig«r 
'ra Bsebeo. Meine Benllbiinfieii heben nieb ra dem feigen* 
den Ri-«ultat ^i-führt. welcInM ich liier uiitthfilc und der 
praktischiüi Aust'ubruug warm cuptuhlej ciu Krt'olij; davon 
ial gewiss. 

. Beim VerfriecheD des Dente bletbeo icblieMlich einlKe 
•BTollkommen gegmrte Broeken im Herde, «elehe, eobald 

d»s Aiitiiuffii hcpiiriii:t i.it, zu dem » •genanntpn Deul ver- 
einigt, herauigehubL'ii, uutt'r dirm llauiinor an dem Aniauf- 
itsb ebgezttnpt, beim nftchtten Di-ul ausguheist Und SU grtt- 
berem SUugeneiMD auDgeetreekt werden. 

Mein ▼oraehlaK geht nnn dahin, den Deal und so- 
mit die ganze Einrenn nicht au i> zu a rb I' i 1 1> u, »Oii- 
deru tcbou Bobeiieu einsoeobmelseo, wenn das 
Anlanfan boeadig t itU 

Die gann Broekea bleiben im Herde an4 ouui emicht 

biedurch : 

l. Da«s die«elbtMi mit dem Roht-iuen -/.ujummenschmol- 
sen nod d» eie ecbon grtaetealheiia enlkoblt aind, da» Garen 
beftrdeni. 

*2. Wir.) der Fr'ic>ifiMiirbi-trit>h ohn«^ Unterhrpchung 
fortgesetzt, die Seliirbeiu können augleicli weiter au»gebci:(t 
nsd aaigeeehBiedet wwdea; dar Betrieb wird ein conti- 
nairUeher. 

3. Näebdem an Zeit gewannen iat, wird aaab die Pre- 

ductioiiafüliigk-'it einei) Fi-ner^ erhebt; ia dvT WoebakAnnea 

au 2 Dt'ulc mehr getuacht werden. 

4. Ea wird bii-durch an Koble MfUt, 

5. Daa Kalo wird verringert. 

Doreh nilea dteaea werden die Prodaetionakoaten ver- 

kleintrt lind ein ■ liidi-n' Krtrli^r^^älli{^keit mii(;lieh. 

Alle neueren Meibodeii der Kaff.uirunK de« Kohen»«"!!» 
bmachcn zu ihrer Einführung theils neue, mituurvr «ehr 
kaata|ni;Uge Apparate, tbeils eine beeondere l^inttbang und 
erat in erlangende Ffrit|;keit der Arbeiter; die hier vorge- 

Bclilüijeni- Vi-rbe-iBerunj; bedarf beider nicht. Der vorhan- 
dene Apparut taugt hiezu vollkocnnieii und die Arbeiter 
(Friacher etc.) haben keine neue Arbeit kennen zu lernen, 
die ihnen nicht schon aus ihrer Prnsi« bekannt wftr*>. 

Von noch weaeullichercm Vortheil aber würde es »ein, 
wenn man dieaen meinen Vor*chlng uiit den folgenden zwei 
van meinem aaligen Vater gemachten Vorschlagen verbin- 
den aad alle gleichieltig In AnaflIhTttag bringen wgrde; 
nBmIich : 

1,*) Die zum Verfrisciicn bei-tiniinten l{obei»engiinze 
nicht in Sandformen, sondern in /.u Sand gepochten, reichen 
aad geAateteu Eiaensteiu oder in eiserne Formen an giea- 
■aa, welche lait, mit W«ae4r angamaebtea Eiaaaaieiapalvar 

*) aBoeyklapIdiaeiM Zetttcbift daa Oawerbewawna,* Jahr- 
gaag 1848, sag. 708 und .die Biaeaeneagang Ia BChawa," 8a- 
paratabdraek aaa der encyUopldlaabeB Zeiiauiift dae Oawerba* 
waiaai^ Prag 1848, pag. 67. 



aaageatrichen wordea ilnd; biednrah wflrde dae Kalo 

im Prise b f e II e r v e r m i n d r r t werden. 

2.*^ Wenn u»«n die Lekeri der Friaohberde dilnh 
dreieekig-t Priamen von H<)lieis<-n vi'rsetzen würde, so da-a 
iia aehleckig werden uud aich der runden Perm mehr aA- 
bem wttrden; die Ecken In den Friaehherdaa aied tadle 

R^urne und die Kohlen veibrenneii d:<ri-i iiatslM { bfadercb 
würde au Köhlen erspart werden. 



Grvben'Vflotilatloii und SieharlieitBtampe**). 

Vom Berpngaaienr O. A. Heiabaoh an Stcyerdorf im BaaaL 

Da sieb die UagMakafiUa dureb aehlagea ie Wettet Ia 

letalerer Zeit vermäh rt hahaa, ao iat an J«>deii Bergmann dif 
'tille Mahnung ergaageaj dann bebiltiieh zu ^-ein, d»-ia Ua- 
glackafftlle so gross and schrecklicher Art fiir die Zukunft 
verringert werdea. In diesem Sinne wage ich es, meine Er- 
. fahruM<;> :i, welche aa maehen iab Gtolegaabait hatte, in der 
Hoffnung initzulheilen, dass sie doch hin und wieder von 
Natzen f>ein diiifteu. 

Die Natur der schlagenden Wetter mit ihrem eigen- 
tbflmllebea Auftreten wird als bekannt voraaageeetat. 

Wemi C.nihen uiil ►clila.'cndeti Wettern bearbeitet 
werden niiiaaen, »u »t offenbar von vnrulierein das grösite 
Augenmerk dar Betriebsleitung darauf zu ric-hien, die Bau- 
eittiheiluag ao aa wthlea, dass sie die Wctierfithrung and 
die OeaammteirealatioB anf das Vollkommenste aatsr- 

BtllZt. 

Vor Allem i-t mit lier groBsten Soigfalt zu ermitlelu. 
welches Volumen frmolier Weiler nnthwendiK iit, um •fimmt' 
liehe zu bildende Strecken mit einer ausreiebenden Luflbe- 
wegung an vcraeban. W^n die Baaptetreeken im Qaer* 
schnitte von l.'i — 50 Quadratfass eine WcttcratrOmun^ von 
6 — 7 Fus» und die kleineren Strecken von 16 — 24 Qu*- 
dratfuss Querschnitt von 3 — 4 Fuss Geschwindigkeit per 
Seeandr rrhalten, ao werden die aaaairiimanden Kobicn 
waaaerstoffgaaa ao verdSant aa'd mit fertgeftthrt, daas niebt 

laicht eine pefalii volle Anl iuifiut^' 7.11 fdri bten i.,t. 

Das Wetierquantum. weleiie;* ein aue<<edehiit)!r Betrie.' 
bedarf, ist so gross, es müssen dnher solche Molaren ge- 
schaffen nad ia Aawaadnng itebracht werdea» die die per» 
manenten Weltermengea durch den Grobenbaa ftthren k9r- 
nen. Je vol.k'iin neuer und kraftl^;er die V' iit Iniion .--rj};*'. 
riehtet wiid, um so gtü^tser i.iC die Uerubigune wegen eut 
stehender Explosionen. Die Lösung dieser Anfgabe iat oft 
schwer erreichbar, aber sie ist mit allen Mitteln aninatrebea 
und wenn ea selbst aaf Rostea dea Skoaomisehfta Haushal- 
tes geschehen muss. 

Eine jede Grube soll wenigstens awei Schftchte babaa. 
ww«n der eine als Pttrder- und der andere' als Wetrersdaebt 

dient Die Sifuirunp dieser S. hineilte findet unter Würdi;"UiiL' 
der K'diieni.bliieerunt; n'att; iiierbei ist bei den Welter- 
»chächleu beüundcrs ilarauf Riicksicht r.u nelmten, da?» die 
selben die höchst gelegenen Baufeldcr ki»«eo. Wenn die Tag- 

*) Ebendaselbst pag. 78 t and 79. 
**) Wir haben in Nr. 6 dieses Jahres eine amtUebe Ifli- 
tbelfaMg Ober SieherheMriampea gebnebt, bi wekher aaeb dar 
Heiabasb^aBbaa Laaipa gedacht war. Mi ist aaa sdur aagsaahm, 
Jelst ans dar «Berg' aad hOtteamlaalsehea Zeitang" 
Mr. 17 nnd 18 atwae Anaführil^ Iber dieae Lampe arittheilsa 
: an bBaaaa. Uta Badaa M a a . 
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krSnxe der Terschiedenmi Sebtcbt« unter growen Nivea«- 
differenzen angesetzt ' Bind, ao «ntctcht ein«: imtarliche Cir- 
culstioii der Wi'tli r, üp liir gewöliiilichr Er8cin-in :iij.>ii mit 
gtriDgeitlutei-VKlIrn entspricht. Gruben, welche mit «cblai^fii' 
dm W«ttera bdliti(t •iad, aolton nm mit kaDttlieber Wet- 
terlSouDg TeiNhsB ««fden, d«Dn onr dsnii liegt m in der 
Mögtiebkcit An» rofallN Cireulatfou von lolebem Urafenge 
eillBuricliteii, wie e» die Berfüilni-S' • ilifierhrii. 

Du« der kanttliclu-n We(terloaun); für r-olcbe Grub«-n- 
bkoe der Vorzug gegeben, wM sie bestimmt eogeBOBmeo, 
alter welche Art von eolebea •« tweekioteeigvIeB iet, .d«r» 
Aber bestehe» Avergireade Aaeiehtea. Der Biae redet dem 

Wetit rntVrj, di r Andere dM> TCBÜlatar Bod der Dritte « nd- 
lieh t!t!iii ÜHuiplViiülil daa Wort. Er soll hier dm Urlbeiko 
oiclil vorpt'ijriifeu werden, iiidc-s'-n schi-iiit «ich liie Praxis 
der VeDtilstereu «ai eiehraten «u bedienen und daraiu re* 
iclttrt, daee deaaelbea derTotsaf g*s*beB «erde. 

Sieben die Wetterleblahte eatapreabead aaf dea Baa- 
feldern loralitirt, «iiid sie mit gnten Saugvenrilatoren und 
kriit"tipcii Miircliliicn vi-i .■.(■i'.f n, .^n das- ■.'>(• Welter »um För- 
der- (»ii-r Uaupli>ebaGlit einfallen, d»nij kann die Leitung in 
der Grube »ach Bedfirfnis» Rffültrt werden. Wenn der Be- 
trieb aaf da* fiewaeataeio gefdbrt iat, dasa die Wetteceinm- 
iatloa atera ein and dieeelb« Riehtang aiaimt, ao ktaaan wSt 
da*r gewisari Quantitiir fi i-clipr Wftier mehrere Arbcit«- 
pankte oder auch grössere Urubentfaeile gefaiirlu» gehHltcii 
«erden. Mit der Einriebtung dea Betriebe« und namentlich 
der VoiriohtangiafbaiteB kaap eiae gute Weiterfflbrang a«br 
•alptaUnal frerdea. kwladiea den abgabaatea Mlttala and 
dem tiefer liegenden Rau ist wom9t.'lich eine offene Strecke 
xa erhalten, dsinil die «ich in den Abgebauten RHamen etwa 
sammehiiipii I.Jase bi-iin Nii'ilt'iiniikf u * ii-lH^;, niu ;t finden, 
ireggefObrt «i werden. Offene Kiiume siud uacb Möglich- 
fciit aa Termeiden, daher arird ai alt wMaaeheanrerth be- 
■rfabaa^ daaa die Abbane mit Veraats gefniirt worden; da 
dlea abw alebt flberall, venii6g« dea Ro9i<-npiiiili(<-g , ge- 
schehen kHtiii, SU iFt CS zn i'mpfehlen, denselben hinter den 
Stöss'-u so rascb nU möclich nieder gehen au lassen. Wer- 
den div Firstcnstösse terrassenförmig gehalten, gleichmässig 
batrieben, aw kOaaaa dieaelbea vea eia aad dewnlbea Wet> 
terqaaataai Tevtllirt werde«. 

Wird vun dem Gedanken ausgeganufn, dasjenige Rau- 
feid , das durch einen Wetterschacht grlo»t wird , der Art 
TOtsuriohteu, das« die aur Verfügung stehenden Wetter auf 
daa Skoaeaieehtte aeageadtat werdea aollen, to bat der 
Abbaa dea T a t ba a aaf das 9u$m aa falfaa. Dies Pilaetp 
kaaa aaeh auf mehrere Baomiitel Anwendaag Andaa und 
dar Zweck wird am besten erreicht, wenn dteaelben dem 
HaaptWetti-rabzags-Kaual zu in Aiiu iff gtrnomnicD und die 
Mittel in derNftbe de* WeUerschachies bu lange als thunlioh 
geschont VeMca. Waas ein betrieb in diesem Sinne ge- 

fUlrt iat, ao aW»w ■tantUche Wettv ^ hSahataa 
Paakten aa. 

Die AuslSngiint: di>r Pi'ldortR frfolet unter Vortrinb 
einer mehrere Klafter höher liegenden Verbau- oder Wet- 
teratrecke, welche mit dem noch höher liegenden Bau com- 
— a i d rt aad aut dar Oraadatraeka ao oft daiekgeaehlagea 
wird, wia aa dia Badflrfbiaee erbefaebea. IMaäa Sinibke 
aird ntir durch den letzten Durchschlug mit dar Otnnd- 
atreeke in Verbindung gehalten, alle vorhergebondoa Durch- 
achlftge werden sorgfllltig geschlossen, damit die Cirealatioa 
beide Ottabetriybe auf daa VoUfcommenate aieber ateilt. 



Die DnrehaefalUg^ «erdaa alle voa abaa aaah nataa 

ausgeführt , and wenn dieeelben grOeaere Teofta er- 
reithen, »o treten auch eelbst unter Zuführung frischer 
Weiter durch IjUtti'ii die schlagenden Wetter ao stark auf, 
dass ein Paralleiabteufen getrieben und dann durch dfter«- 
Verbiadaag der beiden eiae Cirealatioa bergaatellt werden 
maaa, daaa der Weiterbetrieb atattfiadea kaaa. la dieaaa 
P'hIIi- wird ei'i Wetterscheider /.« i^ lien »bsilla Abteufen 
beiii' Auüutzpunkt geschlagen, d;unit die Wetter durch da» 
eine ein- und durch das andere ausKiehen können. Bei all 
dieeea Voraicbtaaaaaregaln tretea öftere Fille eia, daaa aieh 
dia breaabaraa Oase in aoMiaai Maaaa aaaaneiela, daaa 
der Weiterbetrieb, sei ea in Abtenfen, aei ea anf Strecken 
oder sei es bei Ahbaneu momentan siatirt werden inuss. 
Diese Erscl'eiiniri;^:! n imten uiilit zu 'ien Seltenheiten, 
sondern aie kommen leider nur zu oft vor; e« versteht sich 
wohl TOB aelbat, daaii dann der betreCmda Betriebapankt 
ao laafs uabaicigt bWbt, bia die aaaaerfawOhBlieha aad 
geMbrliebe AaeaBnalnng achlagender Wetter darcb Zafllb- 
runp frischer Wetter gefalirlo« t;e»t' IIt int. 

Das Versorgen einzelner i«ulirt steh- nilcr Arbeits- 
punkte mit frischen W>-ttern i.'< sehii'lil in der Bcgcl dadurch, 
daaa von einem Paakt«, wo Uebcrfloee aa deaeelben ist, 
dieselben gepreaat and dareb eine Ztnkwetterlatte an den 
betreffenden Punkt geführt werden, oder aber die Lutte wird 
mit einer höher liegenden Circuiation verbunden und dient 
dann xum Auatieben der tehlscliten Wetter. Dieae Metbode 
iat ana dem Owada den HaadTentUatoren vorsosiaben, weil 
Ibra Wirkaag aicht voa dar Aafmarkaaadkalt aad daai m- 
auigeaetzten Plelaao der Arbeiter abblagig Iat. Um eiae 
Spannung der Wetter in gewissen Grabentheilen bere oia a- 
bringen, wcr(l<'ii ;j Ii' Verbindunpen n miltelatWst* 

terthären oder Urettcrverschlligen vericblossen , ao daaa 
die Wetter gaawnngen werden, einen solchen Lauf au neh- 
mea, «ia ea gawAaeebt wird. Hier sei aaah bameikt, daea 
bei den Wettertharea lieb dte^ aetbaiaebneeaenden empfeb- 

len, dsTiii wie leicht kommt f« vor, dii^is ein Arbeiter, wel- 
cher eine ver^clilu^^en »ein sollende Thflr öffnet niid passirt, 
das Scbliessen d-Tci lben unterläaat. Durch einen «oicbim 
Vorfall ariaidei die Cirealatian einea anderen Oaag aad aa 
kSaaaa dareh kleine Uavoraiebt^eHee groaaa Oefabiaa 
entstehen. Das DU';s-'l;)>'r^unul iet daher anznliiiltcn. ein 
wachsames Auge auf die Führung der Wetter zu rirht>'ii und 
wenn dio Circuiation für ein Grubengebilude aasreichend 
tat, so hiagt ea tadiglieb aar dsTOB ab,' erie dieaelbe ga- 
-MhrtaM. 

Daa wirksamate Mittet, um Oefabren in aolohen Ora- 
ben an verhiiteo , ist offenbar eine aweckentapreebende 
Wetterfilhruut;. 

Wenn aoerkunnt wird, dass Gruben mit schlagenden 
Watlm Bltt dann möglichst gefahrlos bearbeitet werden 
ktoBSB, waaa dia Vaatilatiom aait friacher Luft genOgend 
ist aad BBeh den BedfrfnieMn aatapreefaead gefBhrt wird; 
BO wäre es aber anch irrig, annehmen cn wollen, nur 
damit allein dua Problem lösen xu können. Hierzu müssen 
Sicherheitnlampeii ihre Unterstätznng liefern. 

Dae Priaeip der Sieberbeitalampa iet bakaaat, aar siad 
dacab die Beiha der Jabra ▼areebtadaae ModlSeetionaa aa 

deraa KSrper vmr'^enom'n'-u worden und zwar in iL.t Ab- 
siebt, ate immer in< iir /r. viTvollkummnen, und dutiur uisg 

ea denn audi t;''l<'>rnm":i H''in, dass solche ia Caaalraettoaaa 
Taisabiede&er Art in Anwendung stabea. 
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In lataterar Zeit dOrflle Jsdoch.dia aogeoannl« Ma«** 
l«>'Miha LwBp* to d«r vaibraltatotaB •Tanrendrag ai^n; 

•neb ich «rar darauf hingewicBen. dieselbe lingere Zeit be- 
nutzen zu mflsson. Die Beobacbtnnßen, welche ich dabei 
zu in:i( hi n Ci i>li i;' i/t rit hatti>, vf'r»nift8»teii iiiioh, Rf-con- 
structiooeo vorzuuebmeu. Eine im Jabra 1863 *■> M. Oatnwi 
tagaada barg- vnd bfltteoinllniiiaalM TafsamiBlug liat «baa- 
Mb «Mtkunt, ilMa «■ aaUganias wtoa, fliobarbaitalampeii 
■it arfcShtar Lrräebtkraft nad aiehara« Taraekliua in An- 
wanduxig zu bringen. 

Dia Siebarbaitalampa vaitritt im Allganaiaan den 
IHaail aiaar gawShaliehaa Orabaalaaipa, diaat »bar aaaiar- 
dam diso, dia Zoitlnde der Wetter so kaiinaiabnea. 
Walehe ABfardamagea mflsaen ao eina aolebe Lupe ge- 
stallt werden? 

1. Siebarfaait ia biannbaraa Oaeaa. 

2. Oanflganda Lanebtkraft und 

3. ZuvriI:iEs;„-iT Veracblttia. 

Diu ZuBammviisetzuug der Mttaala^iahOB Laaipa 
wird als bekannt vorauagesetst. In wiefeiB eatapiiabt di^ 
aalba den aufgi fubrteu Auforderuugen ? 

ad 1. Vermöge ihrer Conatractton erb:iU,dit> Flaaiino 
oder der Brennpunkt den nothwendigen Saaerftoff durch da^ 
Siebarbeitaneta tob oben. Hiedurch galaagea die Wetter, 
valaba A» Lanpa naigabaa, aiabt ia dam wf^lieibaa Zo- 
Stande aar Flamme, wie sie in dem innigen Gemische vor- 
banden sind. Et itt daher eine genaue und acbarf« Empfind- 
lichkeit bei dertelben uicht vorhanden, und sobald itie diese 
Eigenacbaft uicbt in sieb entbiit, so können auch die ver- 
aahMdanen SattigoogSKrade der expladirbaren Gaea nicht 
gaaaa aaahgawiaaan wardaa. Da aaa dia Siaharbaitelaaipan 
aar üatetsttebaiig dar Watter d!enen, lo bHden ife im 

eigentücheD Siam: dce Wortt s den Wi tlpriiirsitT, und wi-nn 
dann eine eolcbc nicht sehr ewpÜMdiicli ist, so l'olf^t liiitüU.t, 
dass das Gemisch der brennbaren Gase, welches dieselbe 
angibt, ia aiaaai gaa&ttigt«rea Zaataada iat, ala et durch 
dia Lampaaflamma aaebg awfaaaa iitrd. Eia solebar Uoataad 

wird uicbt d«isu bcirraKen, <l!e rlii'it ZU erbölicii. 

ad 2. Die MUtteler'scbo Latnpe beeilst einen gewöhn- 
Uehaa Strängeldocbt ohne irgend walaba beatimmte Fab- 
laagt ar wird Tamittalat daa Doehtputters rw and rdck» 
wirta beflSrdart. Dbm dia Daehtbawegung also Manehaa sa 

wüuKcbeu übrig Usst, wird nicht bestrulin werdi n können. 
Im Einklaugo mit dem kleinen Doelit und der Zuführung 
des Sauerstoffea von oben steht die kleine Flamm«, die ein 
achwaehea Liaht varbraitat aad aicb oft, aamantlicb bei ga- 
fftbrliabaa AnainBwnmgaa dar Abbaaa alabtiger FlAta«, 
a1» unt^eiiflgeiid erweint. Wenn nun an und für sich da.i Long 
des ariuen Ber);manaeg nicht cu beneiden ist, so Aull ihui 
wenigstens so viel Liclit in der Grube gegeben werden, dass 
ar aeina Arbeit dabei gur verrichten kann. In Folge dieser 
BgHBaabaftaa, daas dia Laapa aia kleines FItmnchen und 
aomiteina geringe LaaehtltraJl entwiekeit, and dieee wird 
dnreh die Bleehesse noch beiabgemindert, ist der Umstand 
errt'K ht, ti lt ilt rHi iben in ezplodirbaren Gasen Iftnger ver- 
weileu zu können, als es die Sicherheit zulässig erscheinen 
laasen muss. 

ad 3. Oaaaaata Laaipa wird mittalat SchlSiaala var^ 
aebleaMa;' aia kann aber soeh nittaiet NaeheehlSeaels oder 

Diclricii« geoffnel w. i rii nnil lia-s sii- leider zu uff »n ver- 
boteneu Orlen nnbulugtur Weise geofi'uct wird, ist Consta- 



tirt. Waa attat aiaa Lampe fflr dia Siebarhait, wenn m 
Jadanaaaa Bfcea kaan? Km praktfaebaa Labaa kämmt ee 

noch SU oft vor, da«« den poliseilieben Mnssrc^i-tn in Betreff 
der Handhnbung der LHUipen, der Wetlerfulirunj; in Gruben 
mit schlag' iiden Wettern nicht die vol e Aufmerksamkeit 
gewidmet wird, ja bei grösseren Belegschaften gibt es im- 
«ar aiaaafaM bdiridaan, die den ba a t ab aadaa Aaaidnaa- 
gen, auch (elbst den Oafahran lubidadMa. Ja mehr dieser 
UebelstSnd beseitigt wird, Je mabr e^rd die Sieherbeit er- 
, htilit und deshalb nutapricbt der VemchluB» der Mflseler* 
»eben Lampe nicht Wober entstehen die Uiiglflcksflllle 
durch schlagende Wetter? Diese Frage wird wahrscbeinlieh 
aueh aaasarhatb des faabattaaisehea Kraisas gaatalit aad 
die Aatwart wird in den mebratan Plilaa sieb anf das aa> 
befugte Oaffsaa der Lampe coni^entrireii. 

Bei einer ruhigen vorurtheiisfreien Prüfung dieser 
Lampe werden die gemachten Wahrnehmungeu ihre Wür- 
digung finden. Naeb deos Brkeanan dieser Uebalatiude habe 
iA dabin gaairebt, alaa Läapa aa ooastrairaa, walaba daa 
Facderungen entspriebt, dia van dar dritten VarsaaimloBg 
der Berg- nnd HOttenleiite an M. Ostraa gestellt worden 
sind, wodurch die Leuchtkraft gesteigert, d'T Vrrf chl.ias 
mit selbstthütiger Löschvorrichtung verbunden und die Si- 
eherbeit erhobt worden ist. Die in diesem Sinne eonstrairta 
ttabarbaitalaaipa bastobt aas dan OalkA^r.aad ainaai LaA> 
Beta and dem Obartbail; befda Theila werden miltalst Oa- 
»indi- nufeinauder geschraubt und bnim letzten Schrauben- 
ganpe greift ein Zahntegmenl dea Ubertheils in einen koni- 
schen I)riiliag, welcher mit. der DocbifOhrung im Zusfm- 
menhanga Steht. Das Aufsebraabea das Do^aa kaan nach 
Bedflrfbiss stattfladaa, am dansolbea Jedoch aidit flbar 
dasselbe attfwirta brfSrdern zu können, wird der Docht 
untiThalb des Docfalhalters mit eim r Kiujipe urr' tirt. Heim 
Or ffiien derse ben fährt das Zabu»e,^mcnt über den Antrieb*- 

lirilling und bewirkt die ZurQckaiebung des Dochtes nnd 
das Eridsebaa dar ftemae. Dar Dociit ist 4—5 tia. bialt 
and kann mit dem Dochtstellnugsrftdehen pricis geffihrt 

werden. Dem Brennpunkt wird die Loft von unten zuge- 
fülirl und diiduuli eii;e VnllBtandige Vei brennuiif^ rr/.ii!t. 
Die Lruchikratt ist etwa dreimal grösser aU die- der Mü- 
seler'ecben Lampe. Die gestellte Aufgxbe ist mit dieser 
ailardiaga erreicht, Jedoch maas bei Begian aiaar jaden 
Schicht derDeebt mit der ATrettrongsTorriehtong veraeben 

r Weiden, flrint-t kiiiiTi tleri-.'lhc iiocb uiifAii I' lii-rurdert 
werden, dass der Zurückziehungsmcchanisaiu» nicht genug 
wirken kann. Wenngleich dm* Priucip richtig ist, so wird 
aber eine hohe Conirolo nothwandig saia, am sieh darabar 
SB ▼areiaham, ob almmtliaha Daehta arretirt aind. Die Eh- 
rirhtung dieser Lampe ctitüpricht den Bedärfuissen, indeasaa 
ist das Aufeinauder»oliranben bei feinern Gewinde nicht 
80>i i genUi!, um vulUtikudig beruliigt »ein zu können, dass 
der Besitier bei der Zusanmenselauug durch Unvorsichtig- 
keit das Oawiada tbardraht, mdirbi, unwiiksasi ataeht aad 
awar so, daaa bat ifgaad daamlltoasa beide Theila vaa ain> 
ander fallen. Wenn etna solehe firtebeinung auch sa dan 
Seltenheiten ^'i-hurt, so 'ni es .>ii> r ii'icii ^'iii, v.n beaai* 
tig"U, wenn c» möglich ist. Dass dins« Lampe Yerbasad« 
ruii|,:en m waiiseben Übrig liesa, habe ich ealbst atkaaat, 
bin aber dasu gassbritlsa, tun die aigana Lampe, nameatiieb 
daa Versehluss' absBAndem. Diese Abladernug beetabt 

darin: d.-r Oliertln-il wird nicht mittt-Ut Oawinde auf den 

Oelkörpcr gesetzt, sondern diese Tbeila werden der Art 



Digitized by Güü 



jaxmmen verbunden, ia^» ■!!<' M'-ssiiigkrünzc durch Bsjo- 
aetuiogriff und den Stift (•iner Spiralfeder den Vertcliluss 
bwaiutellen vermögen. Die Spiralfeder liegt im Oelkdrper 
lud dn Makieehter Stift ragt Aber die Obeifliihfl deaselben 
enpor. Wem der Obertheil mvf den OelkSrper »ingesetxt, 
und einige Linien pegcn rcclits pi'ilii'liC wird, so springt der 
Ftderatift in eine OeSanng detnolben und der Verschluss 
MbeiSMiellt. 

Der Stift Ill99t sich nur mit der Dochtatellangüwalse 
lA^vlrts befördern ; dcMen Beweguui; «tebt also auch mit 
der Doehtbewegung im Zasammenhange. Der Docht bat 
«iaen Spieinna fllr eiife Sehielit von 6 — 7 Linien, kenn 
aker oater kelnao Uaaltadm 9»A den TeteeUnee kAhi^r 
befördert werden, webl ebe* rflekwlrts. Hier ist noch ba- 
tonders su betonen, dass die Bewepun; des Dochtes eine 
acfauellere ist, als di-> Stiftes. Weiiii die Lampe ge5ffnet 
werden eoll, so wird mit der Docbtstellnngswalse der Stift 
w tief niedergedrOekt, bie der Obertbeil der Lunpe niebt 
■eh* berührt wird, dann kenn danelbe ge^en liake gedreht, 
doreb den BMjoiiect<>iu;;riff vob OelkBrper HbgeneniBiea wer- 
den. Während der Zeit, diu«» dor Stift di»n vorgeschriebenen 
Weg rflckwärts befördert wird, zieht die Dochtstellungs- 
«iIM den Docht in den Uitllur so weil zurück, dass die 
Wttmm» jedeanwl Sieker erlfiaeht. Mit dieser Uodifioetion 
lit der lAnpe mehr SoBdHtt gegeben, der TerwkhMs ist 
»icLer, aurli pritcie luid die MbBtUMmffiaht«Bg enf des 
Yollkomaieiiiite bergeetellt. 

Wif ist asD'das Yerkalten dieeer Leape «i den eben 

gtvtelltou AufordiTUngeu ? 

•ub t. Dadurch, dass dem ßruiinpunkt die Wetter auf 
den direetesten Wege sugefuhrt werden, kann keine Aus- 
sckeidnng Btattfindea; die Verbrennung ist vollstAndig. die 
Vtannee klar and bell and sehr eapfindlieh. Daa geringste 
Vjrhaiideiiff in i-i:li:.i:^pndpr Wetter kiiiiii wahrjiMiouimen 
werden. In der botiun Empfiadliebkeit liegt em grosser 
Werth. Vermöge ihrer grossen Leaehtnogsflihigkeit kann 
4« LaatjM ia explodirberen Oasen nleht se lang«* belaesrn 
«ardea, eine mit geringerer Leuektkraft und der B<; 
liüi-r ist geaSthigt, mit Iitü Hii'ii ziirück/.>iL'' li''ii. wtui itn- 
Weiter die Eigenschaft der hjplu i irbaiki-il Hi.iiciHin'ri. lii.'r 
.^t pä iiothwundig, sich absolut in das Wi'sen der Praxis 
so finden und werde nieht irren, wenn gesagt wird, dass der 
Aihdter attdi bei etdgender Ctebhr eo ls«g» auf eelnem 
Arbeitspunkte ausbftit, wie es der Znstaad seiner Lampe 
oder anch seines körperlichen ^«findens eben gestattet and 
swar deeh:i<'", « >■ l ,\ .in{.\A ^-iMnea Verdienstes iinAccoi di' 
damit int Zusaumeuhauge steht. Daher kommt es auch, dass 
die Arbeiter aa Orlen, M die soklag* uden Wetter gefahr- 
drakead aaftratea, es vonieken, ssit gering leaektenden 
Lampen an arbeiten. Bs ist nlso gana natflriieb, dase, wenn 
Oe&breu auf einem Arbeitsputikte aufsteigen und die .Ar- 
better vermöge ihrer Lampu frühzeitig geswunceu werden 
absnfabren, eia Unglflck nicht so leicht zu befOrehten ist, 
als weaa bei einer anderen Lampe die Gefahren sieb ver- 
dafpela aad verdrelfiidien weirdea. Bs soll niebt hiermit 
gee^^t nein, dass die neue Lampe nicht die erforderliche 
Sieberbeit biete, sie kann unbesorgt in j^den Sättigungs- 
grad \ün scldagendeii Wettern gebracht wer Jen, ohne (tc- 

fitbr laufen s» mdssen, eiue Explosion bervorsumfen. Auch 
kaaa der Doeht bei PMfnag dar Wetter oder bei Gefahr 
Steher faCBhrt wardea. 



sub 2. Durch Anwendong eiiii->< hr«'itcn Dnchles, durch 
ZufäbruDg der Luft von unten zur Flamme wird eine drei- 
mal grossere Leuchtkraft wie bei der MOseler'scbeo Lampe 
eraeugt. Hiedureh iet ein IMu geeebaffea, «elehae 
genOgt, alle ber gr a tea lw ihea Arbeitm dnhä Mmahtoa M 
kAnaea. • 

anb 3. Ueber den Verschluss selbst hraneht vehl' 

niehts mehr ße^wct zu werden. Nur verdient die Eigen* 
Schaft d<'r lo'llisilliicTic' ii LiiHrlivorni.'litunir etwas iiiiricr be- 
sprochen au werden. Wie suliou oben bemerkt, so bedarf 
die WetterlBhmng, die Handhabung der Lampen einegMS 
besondere etrange Ueberwaebnngi weil anter einieai groeaea 
Mannaebaflsstaade oft wnikdittebe Handlangen ausgefflbrt 

werden, gleichviel ob dieselben geala'fet Find orier ijicht. 
Die gefahrvollslen bestehen aber im Preiinacheii d*-r Flamme 
und desbath ist es aothwendig, den Lampen eine solche 
Eiariebtaag av gebaa, dass weder der £ine neeh der Andere 
dieselb« na Sfliea Tanaac, ehae dass diedblbe erUtoehe. 



Lampen von der eben beschriebeoen Constmetion 
stebea bereite seit awei Jabrea in atiigedekntar Anaendosg 
und «Ikrend dieser Zelt sind wekl alle Ifomeate, welche 

bei i<chlagendeii Weitem verkommen, an die Lumpen her- 
angetreten, und sie haben sich während dieser Dauer so 
trefflieh bewährt, daas e» wirklich im Interesse de» Berg- 
baues wdaeeheaswertb ist, dieselbea ia gr<ieeerer Auedch* 
nung au vetweadea. 

Neebdem die aea« Iiampe ia Gebrauek gegeben, ward« 
sehr bald «nk^enonuaaa, deae die Arbtfitersebaft die «i^ 
böhte Lenebtkraft mit FVeaden hegrfliiBle, dagegen aber 

eine Abneigung: yecen die srlbatloschende Eiti' t.H, hilft SU 
erkennen gah. E« haben sich Falle ergeben, daa-t da:i Luft- 
netz bei Ausffibruog der Arbeil, wie namentlich beim Schrä- 
men in feetar KoUe, mit £oblenstaab versetat, die Arbeiter 
mit Nlgela eder dergleieben Gegeastlnden, LOcher ia dasselbe 
(remacht haben, um die Leuchtkraft wieder zu erhöhen. 
Hieraus läast sieh tolgern, >\a,it der Arbeiter, um »einen 
Zweck zu erreiciiun , die Lampe auch geufTnet haben 
Würde, wenn er das Eri&auhen der Flamme nicht gefärcb- 
tet htite. 

Als endlich alle Observationen mit der Lampe iu der 
Prasis gesucht waren, wurde eine InstroeKoa verfasst, die 
den BeiäitMr der Laspe iMlehrt, wie er dieeelhe haadbabea 
nad sieb lelbai bei vorkommenden Oefabren sn yerbaltea 
hat. Diese Instmotion dient auch gleichseitig als Strafire» 
^h m 'iit. wurde saiictiouirt uud mit dem alleiaigna Oebiaa 
che dieses Lampensyslems eingeführt. 

Neue Lampen mSssen bei der Uebemabme anf ihre 
Urauchb.irke.t tmil So^idilftt durch eine Commi*»ion geprüft 
und feblcihaftu zurückgewiesen werden, i^iir contiiiuirliuiien 
UeberwachUQg der Lampen sind zwei Aufseher ^Liimpislen^ 
bestellt, welche die Att%abe haben, Jede Lampe, bevor sie- 
in die Omb« genommen wird, anf ihren* hraaehbaren Zo« 

stand an unferaucucn, uud iem al'e Arbeiter aiigef.ili- 

rea sind, haben sie die Handhabung der Lampen ia der 
Grube und namentlich an jeaea Orten sa Aberwaobea, WO 

Oefabren entstehen können. 

Ueber diu mit .den Lampen ersielten Uesultate aind 
naehstehende Zeugaiüe amgefbrtigt wardea, welehe ieh ia 
Abiahrift feigen 
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Z«ngn in nv. 

drr k. j>r:v. 4>i*Uit. St.4;i>fi:*i-ii h.'ihn- Lipsi'lJ(f4:li;\tt Aiiiria- 
Sl'-yrilorl' btjtlafi^'I 'Inn Hmtm Iii vifrcbcf, ll>'rpiii;;t'!iä' Ur (J. A, 
II 1- i II Ii H r h . iil>rr <i. '.■•1 u F.i f<u! l.. n Mit Walirhnt jxi mUns, <liu« 
dif von ili iiifolhi-n ci.nstniirtc 8icbcrl«'it«lampc »cit iwoi Jaliren 
in ili'iii )iii^iii):i'n mit schlitcoDdeii Wettern iiSnipfcMdeo Thinn- 
feld<ch«ctito in auMcbli««tl>clier Verw«D<llMg «tebt, und 



kl«t0l, ina im 
von WtUmk 

Steyerdorf, SB ST. FalcjMr 1M8. 

(U. 8.) 



r«niMnllnitiniii 



gcx. Böhm. 



Ton dw kSniirl- nii|f«riaehen HerghauptwumdwH m On- 
«lan wird Uber du Aniocheo de» BerKingwilean d«r k. k. priv. 
Dtterf. SUuitteinenbalinfretvIlMhaft, (li-rrti G. A. Mpinbnrh, be- 
(Uli)^, daw die ron ibm erfundene und unterm 22. Dcccmber 
1866 patenlirte Sioherbeilatampe durch ZnfUlirung der tur V«r- 
breoDUaf nlMhigeii- Lofi unior dnm Lampcjinlaae rine erhöhte, 
alirn Ubriircn Arten von .Sichiriii-ilsUmi'i'n iltii-rrmrcnilc lipncht- 
kra<°t bpsitE<> und mit einer rbcn-'O <'iut'a<'li<'n . .il.'i •iiiiin Ii hen 
Sollmlliincbvorrichtung vcr8*'h<'u icl, »o da«* %'w biKomii r» v>. irt-n 
iliriT i-rliolili^ iSicherbtil i^'-w iilirt-niirn Ki^fr)^<'h;ift all'-n Strin- 
kohlcui*t'rl(»-Dir*ctii>ncn, wciclie mit iclilaj^tuilcii Wctttrn in 
der Grobe la kXmpfen babfo, anfs Wärmste empfohlen werden 
kann. I>i«««lb« iat ancb auf dem Hteinkobleawerk Uberdorf 4«r 

«Ilain %fo«teauh| mm/i» üullirt «it Jnr Wi 
tS^ten Inatnielfam vom M. ICtm tf . Jol IttV 
gtfahrt and hat lieh bbbir tnOMb W«lki^ im Im 
■Bit •cblagtodM Walttra mU ihnr ■anknai 
Ternnglflckaigiftll In FiAg» ainw Rtploaton jUk mhr 



OrsTleM, MB 7. Min IflW. 
(L.S.) 



Die £i«eiündu«trie des südlichen Böhmens. 

<F0rlMlnuir nd MI««.) 

Die StBienbAiDiner hnb«n, •■uwi« AbciiMiipi dio gunu 
£iMnlvdintri« 0«tarrei«lw in den letatM Jahren eebr g«- 

litten; viele Werk« maaaten wegen Mangels an CHp!t:«t. »i-- 
i:en de« sa theaeren BreDualoffea und wegen der eben nicht 
^-(ii,..ti^rpn KnilpoHtik ihva AfMtaB aisaakMak«!, w* nieht 
gM>* eioitetlen. 

Die aber dieaen Indaatrieaireif tm Käaaerlieairke ge- 
awialrtaa, WahtaabiaBfa» aiad aakr t nmägu Art; der Sen- 
traliBBaier la Zattwlaf werde giniHcii Boaaer Batrieb ge- 
■etat, die Arbeiten im Tbereeienbamcner bei Kaplit?: n-du- 
cirt, im Johanniibammer eiogeatellt Auf die Senseniudu- 
•trie «irktau besondere nngOnatiir die Eniclitung grotaer 
Vabrilwn in Aoalande*). die Boaem Stslil beaieben, und mit 



•} Dia Oeaeaman dar Pabrikaa ait dai 
wirkt eben Bberall bei den SeBMB aewie bei den WebaMblen; 

bei den NX^In, wie hri dba Spinnereien tum Nachtbeil de* 
Kleingewerbes. Ob »ie den SlaJii Ton ubb oder von Siegen, oder 
Sekweden, oder Kngland etc. beaiehen, iat nicht maaagebend. 
Daa Kleingewerlte iat durch ZollmaHregeln oder KabrikeiiiitUr- 
merei nicht 7.11 rctlcnj e» kann »irh nur »elbit durch Anno- 
ciatinn vnr ^'HnxUcbem Ruin bewalircn. Die i^eileu haben lieh 
nun 4jiiiiiiil ni iiiidpft, und wa« dip»i>n Aenderuugen nicdt folgen 
k»iin 'tiliT will, lii.<»t »K'li liiiiivtlu-li nicht erhalten. A.tHMi. i.i 
liont'ii. -"" i /.um .SMt;ifK';^-U|^ im Lironacn oder jtur V"Ti iii?'j_'ini^ 
in Si-tj.^i'iil'al'rikfn, dürlt« ]j liai* ijfri^n^'Ut«' M:Ui l .■».■in, 'if ^'^i^t 11- 
labrikatiou dort au bewaiireu, wo aio überbaupl nucU oiuglich iat. 

O. BL 



j denen die öf (crrpicbiscbcn Indusiriellcn dcg hohen Eingaaga. 
Boliee wegen acbwer conoarrireu kdnnen , femer die belle« 
Preita der KaUaa nad di« graeae« IVaeh t ^aaaa, wahke 

den Beeng billiger and guter Kohlen «raeb«r«ren. 

Zur Wiederbelebung dieiea Indaatrierweigea tlnd: 
Erwirkung des Markenschutzes im .\ii'<laii i<- , bedeateiiH« 
Eiiigangs-Zull Kritiftsst^uuL' vurxiiglicb nach Krankreieb, «0 
der Eingang*aoU aucnchioend hoch gestellt ist, und Verkekri- 
Brlaiebtaraagaa, baaoadere der baldige Aaabaa dar Fraa« 
Joeeft.Bebn dringead aotharaBdlg. 

Di r T Ii »" r c s i e n Ii a ra m !■ r v<in ,! >- Musit h i 

Kaplitz urbritete m<l 8 obersclilächtigeii VVaaierrjUiero, 4 
Hammcrscbl&geii, 1 Schleife und 5 Feaara. 

Diaaer Uamaier beecbiftigla 
1861 186S 1863 1864 1865 

24 24 24 20 •»() Arbriler.wrlct.. 

2500 fl. 2700« 2700 Ö. 2300(1. 2300 fl o^t. rr. Wh; 
jtthrlicben Ar^eilslubn erhielten 

Der Bedarf an UoUkokleu beirug |2>61 bis l8<i4jAb^ 
Uch circa 25.01)0 bit 28.000 Btriek, aaeli vardea S004tM 
bia 300.000 Sittek Torftiegel vervaadet — Im Jabre 1865 
Warden 20.000 Strich Holakohle and 200.000 Stack Torf- 
sieget v.Tlir.iiK'li! 

Erseugt wuiden in den Jaliri'ii l'^itil bia ISGIj'iii'* 
lieh an 20.000 SiCck Sennen und 8000 bia 10.000 MUk 
Slrol^Maaeri im Jabre 1865 1&.0OU »Mok SaaeaBaad 60M 
Stiek 8tr«baMee«r. 

Der Werth d«'r ProdaetiaB betrug 1861 bis 1864jilir- 
Heb 13.000 fl , 1805 nur (1.000 fi öaterr. Whg. • 
SaBaaaiiBmaar des Carl M oser in Kiaakarg, Barfik 
UobenAirtb. 

Daa Werk ward« mit einer W aa a e ik r aft tob eiraa 41 

Pferdekriftea betrieben. Die Werksvorriahtoacen b PBtehcn 
in 1 Zerrhammer, 1 nraitharomer, 1 ZaiabaaMBCr, 1 Polier- 
hatntncr, | Zain-, | Rrait-, | Bttrle-, t Abriebt- Hod 1 klelaM 
Fener oder aasaminen 5 FeoeratKtten. 

Die ZabI dar Arbeiter betrag to« 1801 Ua 186SJIb> 
lieh Sl> Dar AihaitalabB Ar ariba S845 C per Jahr, aae- 
aerdem freie Roat aad Wabaaag*). lüi Tarlaalbd« 
Jnlir.'H |S(;;{ wiirilr drr ungOBatlgaa .VerhSltataaa vagaa di( 

Arbeit ganz eingestellt 

An Uoixkohle wurde in de,, Jahren 1861 und 1363 
je 60.000 Metsea, 1863 25.000 Uetaen verbraaebt. 

Die Menge aad der Werth der Pradacllaa war 

1S61: 
I . H»0 Ctr. 
9 000 8ik. 
17 400 a. 
1862: 
1.080 Ctr. 

6.00O Stk. 
184M>0 . 

18H3: 
500 Ctr. 
3.000 ätk. 
8.000 m 



StabI u. Mok 
Strobmeaaer 



Suhli 



Stahl a. 




44-50Q1. 



43.800 6. 



16.000 6. 



*) .Man siebt daran» lehon, il ii> ier B, uii-b die ßtiife da* 
Kleingewerk» nicht ühBrH'.hritten U\l. Diu Arlieiter «lud «bea 
nucb wirkliche „Gcvllili" lies .Meisters", was humaniidiaeb 
■ehr schon iat, atrar leider oicfat mehr coucorreoanUus maefaca 
kwB. iSaBiA 
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KAgaUMirlk. 

Dieser «rat »eit 1859 hior einf^efilhrte lodustripsweiK 
hat ungeuhlet dar uhwiarigao VurhUtaim durcb dis Ltti- 
tDsg dvr Banm Sl«gl«r Bnllstj «im b»d«ateade Bn(> 
wieklaog erUn(;t*). Derail «erdra tbw 50 Arbeiter und 
Bwar: 19 Mttnuer und 31 Fniuea beachBftIgt, wovon eratere 
wöchentlich 4 bis 7 fl., letztere 1 fl. 50 kr. bis 3 fl. 50 kr. 
Terdienen. Die Werkavorrichtungen: die Schueid-, StOM- und 
PraMiMMUasB, di« dordi Waaterknift betrieb«« «erdaa, 
•ind zweckmlsaiger eingetiabtet trorden, utid e* werden nun 
in dietem Etabliaaement im Jahre I20'l (-'tr. Ei;i-nblrch und 
300 Ctr, Einni'tchit nrii vcrnr"n>?it<'t. Dit' Jaiclbst tTlPUjften 

MMabinen-Nägei and Drabutificu reprftieriiiren einen Werth 
wvn eirM 45.000 i. 5a«. Whg. 

l'iit*>r litMi .\rli«>it4-f. heateht «in Knakao-Tanin, aad 
ea iat ein Fabriksaru beitteiit. 

Di« i»f der Lias-Bndweiaar PfSardebaba beatebendni 

tioliPn Frachfniitz«' für EisfO VPrthiMiprii Ht^u llczdp des Ma- 
teriulit; ca iiiavt »ich .Uumriach hotTi u, dai>i! iincb i'rfoli:tom 
Umbaae dieaer Bahn das stcirisch'' Ei-ieii billit't-r zu bezie- 
bea aaio wird, und die wegen der anageMicbneten Qaalitfti 
bckaantap ErMugntaa« di«>a«r Fabrik aiit daa auaUadiaaban 
Prodoeten erfolgreiahar wardaa aoaeaniran bSnaaa. 



Notiz. 



SalsbObnUgiaB ia Asiarioa. •Seit PrcmiuieD mit srincn 
gelnn^ptien Bohrnngen auf Steinsalx in Staasfurt iiikI 8pori-ii)i<'rg 
Sir Aoisachung reicher S«]slai;er mit E^fol>; durrli^refUhrt hat, 
b««cbränkt man^icli nicht mohr auf die salälli)(n RiiUiecItung 
TOD 8»»1<|ut'll<-ii iiilcr den Ben nahe am Ta^ra UeirenAor unreiner 
Saluläckr, »onilorii hat aach in Ampric« da« synl^matiichp Boh- 
ren auf i*alr. au(t''f»ti(!'<Mi. - In Catiaila am nllrdliehen L'f>'r '\vf 
Hnron Seen «ind nicht wtnipnr als l'S Rnbrirliiithtc auf HaU im 
Äht'-iif' ;i. niifliiit lJi).i( riiOi Thwu. <>l.w ;.h! lv.i-f>|ii( lig, hat da« 
rr.l. riioi.iTK'n \i-M' t Orsi ll.ii-li.'iltfii ifiii S.il/rn 'iiuivil kvoiit man 
lirt i;liU-l;IicliiT Wi'i'O' niclit iin.l iI;i1iit .-lucii il. «ifn Kolgen riii,-ht,, 
wcli iu! lu ri i'» S:il? cTr-'ii'htt n . iiiii;rtiij«in' Uesultatn U'''"''*' ''t. 
S»ch riiKT M:'.ll.''lluni; in 'li-in .Miiiiii); ,I<iiirn.'il .ins ll.tmiltoii- 
Ontanu Nom U.Mai hat der Eine divaer Huhrschilckte div Tiffe 
'or. 1115 .'iiv'l. i i-'ii-.* «rrakht, aad die lalalaa M Paaa aiad 

r.: im- •< -"^ t o i II s « I ^ 

Ti f t Im. Ii r 11 ri ^ !■ II tun li Si< iiin.il/. auf (irnniilasf ricktigav 

fpolj» /ii lif r i'ri»nii»s< n iiiiissrn auch t'ri iiriK al« <in^ Mitlei an- 

|t«»>!i. n wiTili-ii, ila.H S.il/. billii; yii t-r/i!iiL"i ii »ml ili'^ n im- Stoin- 
'.vinijutij; an die Stelle der kusta|>icli;;cu KocittaJafabrika- 

Qii Iii; i)ir>-ni «ehr linaraiobaa aber theo res Haaalgabiigabaa 

(0 lubatituirnn. 



Amtliche Mittheiluas. 
ludela- ni lallrertmg. 

/Fortsetzung.) 

Art. 5. \'v>ii Waaron, n.'lche durch das Gebiet eines der 
vertiageudcn Theile aaa oder nach den Oabiela dca anderen 
Tbeilas dnrchgefDhrl wardan» dSffcn PardigangaabgabaB aieht 
«hohen werden. 

Diaa« Tarabradang fadat aewohl aaf dia aaah. erfolgter 
Dabdnag odor Lagaraqg, ak aaf Aa walttelbar da iahgafMirtea 
Waiiaa Aawaaduag. 

Art 8. Zar weiteren Erlelehtpmng dos gegnaaeUtgaa Yar- 
k4it «itd baMaraaita Befreiung von Ungange. aad 



a) für Waareo (mit Auanabme von Veraehrungsgegeostlnden), 
weleba ana dam firnian Tadtahr ia Oebiato daa aiaaa dar 
eartragaadaa Thalia ia daa OaUat daa aadana aaf Hirbta 
ödar Meaaan gabradrt «dar aaf nngewiaaaa Verkanf aaiaer 
dam Uaia- nad llafkt*arfcakr varaeadal, ia dam Gebiela 
dos anderen Theilea aber niebt In den ftaian Verkehr ge- 
•Hat, sondern unter Controle irr ZoHbabSrda in Aflent- 
licheii NieiiiMla^en (Packhöf-'n, Ilallämtem n. a. w.) gel*' 
ireri, «liwi'- für Muütrr, tveU-lit! vnn Handelareiaeodeo eta* 
^chraebt »'*>rdcU| alle diese GegenatSnde, wenn «ie binnen 
einer ttn vorjiua av baitlnMnendea Priat aavarkaaft surfldt- 
getUhrt werden; 

b) f&r Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des anderen 
Veiträgendea Theilee gebracht and nnverkavft van dort 
aarOekgaahrt wird; 

e) für Obiekan and Lettera aam Umgleaaan, 
tan, Vacha anm Bleiehea, ScMenabOl 

dl fbr Oawabe nnd Qarne aum Waacben, Blaiahan, Fliban, 
Walken, Appralirea, BadnMkaa aad Sdchaa, Oiuraa aan 
Striekant Ov •/inaala (ainaehlleaalidi dar aiftmlarliaben Zor 
tbatea) aar Ha i ata Daag van BpHaaa and PaeaBM^tbaraaraa, 
Hinte nad Fella-aa Leder- nnd Pabwerkbereitung, Oama 
in gebarten (anch ffeaehliebteten) Ketteii nebat dem er- 
(ordeflicben Sehnaagara cor Herstellung von Oeweben, so 
wie flir Geganatlnde ann Lackiran, Poliran and Beatalaa ; 

e) flIr aonatl|a aar Beparatnr, Bearbailang «dar Veradalaag 
baallmaila, in daa Gebiet dea aaderaa vaetragaadaa Thaf 
lee gebradite and aaeh Bmlehnag Jaaea Swaekaa, natar 

Beoliarhtnns; der driihalb getrol^nen besonderen Yar- 
schriaen Kurfickgeflihrte Oegenetlnde, wenn dia waaent» 
liebe Beschaffenbett und dia Baaennnna dmielbaa anv«^ 



und awar in dem Kalla aUtir c antar Faithaltang der Qaariehla' 
menge, in den FOlaa «atar d nad e, aamn die IdentitU 
de* aaa» nnd wieder aiagalUhitan Oegeaalinda aaiaar Xwel* 
M iat ' 

Art 7. HfaiilcblWek dar nalkuailkben BehawÜaag e«a 
Waaran, die dam BtgleilaehalBveiMif«a witerliegen, wira ein« 



ftaist. 



War aehan der PabilhrikaBlab dafcbgedmn- 
Mi dl* Kagalaebmlad« In Bmowila n. a. iv. 

O. H. 



▼aricebraariaiehtemg dadareh geganaai% gawihrt, 
nnaiittelbareB ITebergaage aoleher Waaran ana dem 

einen der vortragenden Theite in daa ftcbiet dea anderen dia 
Veracliliu^ahiiahine , die Anlage eint:» anderweiteu Verschlttsaaa 
und die Aiispnrkunj; der Wnaren niii< rli1< i!>t, sofem den dieaer» 
halb vereinbarten ErfordernLaaen K'^'<'">:t i^t. Uehaihaa|lt attU dia 
Abfertigung möglichst iM-tchleunigt werden. 

Art 8b «Dia veruagenden Thalia wwdaa aaeb lbn«r dar^ 
aaf badadit ania, üire gegenttbarliegandMi Oraaaaollimter, w« 
aa die VerhSlIaiaae'geatattan, ja aa eiaan Ort aa verlagaa, aa 
dam ^ Amtahaadlaagaa hat dam Vabwtdlla dar Waaraa ana 
eiaea SnOgebiat ia daa aadara gldabaÄig itattHndHi kVaaea. 

Art. 9. Innere Abgaben, wi^lrlie in dem einen dar vertra- 
genden Thoiie, sei ea für Sacliniii>|f de« Staataa oder fUr Reeb- 
nunp von Cq waan aa w aad Oorpnralioniaa, aaf d«r Hervorhria- 
giing, der ZabaNllBBg «dar dam Varitraadi alaaa Bnamptiaaaa 
ruban, dflribn Eraaagnima dea aaderen Theila aalar keinen 
Varwaade hsher oder in listigerer Weiaa treCaa ala die gleidi- 
naaiigcn Erzen^isie dea eifcenen ^-^ff4f , 

Art. 10. Die vortragenden Theile verpflichten aiuh auch 
ferner >nr Verhütung und Beatrafiin:; de4 84.*hleichhandela nach 
oder ans ihren Gebieten durch angcmcaseDe Mittel milxuwirken 
aad^jBa "^^^'"^j^^^^^ « rl«« w W ^ ^ltyfai i g w ^m|fawtoja 

daa aaderaa Staatm dia Varfutanag der cäatoavaniantan ia ihr 
a«biat aa gaataUaa aad deaBalbBB durch Stenar-, Zoll* aad Pft> 
M ae iba a iat a aowle dareh die Ortmcitlada alle ernwdarUeha Aaa- 
kaaft aad BaikiUia aa Thail werden an lamen. 

Daa wk Ma wga b» 'di«aar ^l^n tneii,. n Beaümnmngaa ab- 
geaehloMeae Zalleartal «ndillt die Aijla>;e c. 

Für GrensgewMsser iiu l für aoUlii' (ir>Mi)tstreeken| wo dl« 
OcbieU; der vertragendcD Theile mit fr. in.len ."Staaten tusjua> 
mentreffoo, worden die cur ge$;«nieili>;en UiiterstUtsung beim 
Ueberwaohnngadienste verabredeten Massregcln anüreabt er- 
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Art it. Ob «ntragendea Thdle werden 
im «BdmD Vliall« «sd «i«nB Ladaiifw «nler 
ttMUiMn «Uli gagm diaaelbaii Abrnbcn wia di< 



Art, lt. Btapal- und Unuchlagarceht« «ad io dem Gebiete 
Nrinfiadm Thoite auuUwif , vad dn^ TofMkaltUeti 
!■ «Kl nmdbeilipoEMillaMr Nwte d«r wu BMbiBnmg 
dtr Abgab«! tnordarMabta TonehrUln, luhi WumfUnr ge- 
swoagm wwdaD, 'M dnaai beitiawtaa Orte aiMnihaltMi, au-, 
•IB- «d«r i HiHwh i w . 

die äcesdiiffe 
drnielt)oti Bc- 
Abgabcn «na die eigenen 8eo- 
■eliiffe stünM^n. Dieee» gilt «aeh flür 41« KttiteBtcblffalirt. 

Die StMtxanRpbSrigkeit der Schiffe jedes der Tcrtrairtiidcn 
StMten tat nach der Qr*etz|;rViiini; ihrer llrim.tt r,u h)<iirtheil«n. 

Zar Nacliweiiuni; über liii- l.aihiiiifsf.-idiKkril der ^'l•h!flrc 
dea ein<>D 8ta.it«« »dUcn <lie tinvh dor (ipsitzkioliung ihrer Uri- 
nat jfilU|?»ii Mi-*»bn*t>, vorbthalUicli Uer Kolucliuii der Scliifl»- 
mueo, bei Featctfllnng von BdnlTahrta- ud HafMwbgabaa im 
■äderen Siaai« f^cUscn. 

Art. 13. Von Scliiffen •Ic'. i-irn n dor vcrt'-is' imIimi Tlifiln, 
welche in Unplüolt«- ot\fr Nutlit"iil'..:n in dir Siilmüii lien ati- 
dcron einlAufi n, «•.lleu, ««miii uirlit d< r Aafentlialt uiini>thlp ver- 
engert odiT riini Handrlsvcrk.lirn hi'iillljil wird, .Si'hilTithru. 
oder Häfonab|;,ihon n'n Ut rrh i! . n w< ni, II. 

Voll Hav.nrlc iimi .'^t^lll.i^ilt(■nl, u Im in da-i Schiff einet 
der vcrlrs^'i Ulli I! Tljt il.' M'ri;idi ii »an n, «oll von d' m .•ind'Trn, 
untrr Vorhi'liAlt de« etwaigen Uergolohua, eine Abgabe nur 
ilann rrhobw wardea, wmui dlMiwra la d«a Vatbranch flbar- 

g('h«>n. 

Ar! 11 Zur Jiefaliriin^ nllcr u ii ir^n Inn und künntlii-lien 
Wajwcrxlras.M'ii in di-n fiiOiii-Icn d^r v. rti a;;. inli u Tliiiile sollen 
Belli ffitlTihrer un l 1 rihii;i iii^-i , wi lrlie einem di r«i Ifuii juiiridiiireri, 
antor denselben I<e>]iiii:un^-en nnd gegen dieselben Abgaben vun 
HcbiflT oder Ladung ]iu^eU<ineD wcadaa, wla SohUUUkrar HSd 

Fahrzeuge ih n ei^'enen SDisteii. 

.Art. I'i. l>ie IJcnnt/.iing der ChauMi'en und sonstigen .StriM- 
flcn, K.müli , Seiileuju n, l-'üliren, Hnieken und Hrtiekenöffiaingen, 
der Hüfen nnd I.nrdMn^'»jilkt/,e, der He/.eiehnnni; nnd Helenrli- 
tung doB Falii»at.*ri>, den l^notsrnwe-iiiis , der Kraluic- und 
WMgMnctalten, der Ninderlngi'n, der .\nntallen lur Keiluiis und 
Beriping von Scbiffjiglltern und dergleicbon mehr, loaovrcit die 
Aalagen »dor Anstalten für den iiffentjlchen Verkclir baatimmt 
rind, soll, gleiehviel ob die««lbcn vom Staate oder von Privat- 
beraafatigtea varwaltet watden, daa AanbIrifMi des anderen 
nrtnigeadea Thalia «ntar gkieban BauagoagiB and gegen 
glatcbe OebOkiaa. «ia deu AagehVrigao daa «ignnan Staataa, 
geaUttet werden. 

Gebühren dürfen, ▼orbefaaltlicli der bei» Beebeleaditnnga- 
and Keelootsenweien initaigea abweieheBden Bestironungco, 
aar bi-i vrirklichrr Benutzung solcher Anlagen oder Anstalten 
arboben wurden. 

Dieselben dürfen die Unterhaltungnkosten sammt den lan- 
daaUbliehen Zinsen dea AulagecapitaU nicht ttherateigen. 

WoggcMer flir beladene« Knlirwi-rk «ollen auf Strassen, 
welche untuiltelbar oder mittellinr /.ur W rbindung der vertragen- 
den Tltt'ile unter «ich oder mit ilem An-jt.'inde dienen, da, wo 
di' Si Uli i: 'i>'U i^.'\t/. Min eiih ni SiHien:r.>.*'.'lien '5 kr. ii. W.) far 
ein /.u^'t'iier und eine [^t-. t^r^ipliijtehe Meile erreielieii oder lilipr- 
steisen. h ielisten.'i rit den jcttt geltenden Heutigen und d.i, wo 
sie ji-iu n S;i!r nu llt i rreir hen. bikhstens lu diesem letzteren 
crhiilu n «i rden. Wetu'i Ider filr einen die I jindei^reny.e über- 
«(-Iijeilendrn Verkehr dilrfi ii auf den erwülintcn Strassen nach 
Vrrfaältiiiss der 8treckenlil»gen nicht h^ber si in, ala f&T daa aaf 
daa eigene Staatsgebiet bencliränktpii Verkehr. 

FQr Eisenbahnen gelten nicht dieae, sondani die ia daa 
Artikeln 16 und 17 enthaltenen BeMünniungen, 

Art. H'i. Auf Kisenh.ihnen «ollen in Heziehung auf Zeit, 
Art und Preise iler Heliinleruniri-n rhe Angehörigen de» atidereo 
Theils nnd deren Güter nicht ungünstiger als die «jgeaea Aa- 
gebörigeii nnd deren UUter behaiid«U werden. 



TMb aalt kein 



bObeia ala 



dem eigenes OeUata ao^ oder abgeladaa 
miaaig nnterliogaa. 

Mgt) 



des andeita 
«Iii 



ANKÜNDIGUNGEN. 




TariMe erMhiaa aeaben aad iit dank jait 

PraUrkniile de« Eftont iiri iar 

Brennmaterialien. 

Zum Oebrauelie fOr prakfiache HOtteaailaiier aowi« laa 
Selbataaterricbt mit Rflrkaieht anf die BedOilbiiae der Bü- 

tantecbnik der 0«gen«art. 

Itearbritet von 

Carl A. M. Balling, 

iUi>i«t«iit der Lebrtaotel fOr Problr- iiuil llilii'-tikanile an Jrr k k. Bof. 
s>i4sml« Kl PHbraan, Corrmpvniuat der k. k. icewluici>i'tru KeKtitismli 
sa Wiaa. 

In Umsdilag gafaaftat aüt 1 FignrentaiieL 
Ftaia W b. 8. W. odar 16 Ngr. 

Wir aMpktUen dieaa gaaa ans Mr Piradi fca r ro r g e g i aisa» 
gediegoae Aibeii^ dar adiea voa aadarar aadivanlindiger 8«ilt 
dia wlnitaa Kapfbhlaagea ni Thell geworden aiad, diaP.K 
PabBeaai aar geneigten Beacbtang. 



(a«-i) 



J. e. Qilfe'iehe HatTenitlto 

(Ottomar Beyer.) 

»rat. 



(88-3) Sohmiede-Ventilatoren Tbir. 5^ 
Salb« Htt Bad, Lagw oad Riaaiea wat FaaalrataB TUr. IA 
C. 80hlele, Frankftirt a. M. (Truta, 39.) 



Au unsere P. T. Herren .\bonnentea. 

Wir erlauben uns für die Krneuerung der Frioumert- 
tion pro 2. Seneatar die Benfltsang der PoitaoweiaaiigMi^ 
der Piiirta>Efaparaiae wagen, dringead ra «mpfehleii. 

Achtaagivollat 

IM* 



(•-4) 



Sicher lief (»tzüii der 

aller Sorten 1. (Qualität von 

Belgl Fwtw Fna n basImMilE, 

dnrch einen mit Halm geladenen Sehosa in der Ombe 
giaokter disnatnnflüiig gewordener k. k. Sehicblmeister in P> 



OiMe Mtaelttift arsekaiiit «Sehantlleb «InMBefaa atark mit den aStkigam artiatiaehen Beigaben. Der 
i«t libHIah iMm Via« S t. & W. «dar ft Tblr. IV Vgr. KU taaaa MvaMBiaBt 9 fl. S» kr. W, DU Jahreaabenneaiae 
arkaltni «laea «fieialla« Beriebi flber die Mliftnagaa im barg» aad klMaalnlaakaB ■«l a hia a a - , Baa- aad 
■amat Atlaa ml* Uraliabeilar». Inaerate Ündea gegen 8 kr. «. W. «der 1^ Vgr. die napaitene NeBpar«lll«Bail« 

Znaabriftaa jader Art kfiaaen aar iMmw aagenommen werden. 
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I Ia Wlaa. 
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Berg' und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto Freiherr Ton Hingen an. 

t. k. InrtMiitiliiifc Im ftawaiataMHtaB. 



V«r]«g der Q. J. Ibuis'adNO BlUddiaildlllllC (Kohlmarkt 7) m Wien- 



and Itotia'« VM&hiw. — DU 
— AakOadigmiian. 



StaUbeige M 



Bessemer's und Martin's Verfahren. 

T«B Fratu Kupclirieaer, Ick. Profeuor «o der UcrgJÜiadeaue 



Tor kaum |2 Jalirt-a erhielt K<'^^> :i>r'r -flu • rtttn» 
Patsat für dm mtcli ihm bviiannten Kriscliproceas, kxum lU 
Jahre sind Terflottea, dsss die eralen Ver«ttclie in 8ehwe> 
dn glOdtteo, noch nicht einmal 4*/i Jahr«« 4an in 0<-iter- 
Nieb die cnta Cfaargo genacht wvrde vnd bereit« br-pinnt 
rill nener Proce*« dtr Siali! und Kisenerxeiigun^ »«fitiiiuii- 
<li«D, aod TerbiUluis»inä«sig •cbDell um ticb au grcifeu. Es 
tat din dv TOB M artis eoBbinirto Proean. 

Auffallen muiä fs, in«» in O sti rnich, wo dio Quali- 
Ht der Boflscinerpruduete eine Hnerkannt Torxüttliche r.u 
Monen, wo in rerbdUaieimUsig kurzer Zeit 7 Betoemer- 
UllM iB Betrieb gtaatat vardM, 7 J«bn vttgiiii^n, bis 
ItB «at« Beieemerebiirg» gentebt wurde, wUrend dn 
IbctiB'achp. Verfiibreu, für welchn» in Frankrrifh vor niiht 
•bunal 3 Jaureu da« eralt! Pat«iit (am 2S. Juli iSfir)) ficiiom- 
■en wurde, «ich so schoiHI Bahn brach, da«.« eine Hätte 
Mh«B oiebrera Monate lang in Batrieb atebt und drei andere 
faflMMiehllieb ia IrarMr Zeit la Betrieb getKlit werden, 
dlrften. Diese Ersehe iiiuiig tnti«is lim g) av.ffilli-ii'iiT spin, 
•Is man sich in der Regel um > stinnf rit;i'r zur Aiiuahiiin 
fiufi« iicif II I'inre«««;« <»nt8chiu'»sl . j- b^ SHiTc Ki'ciultalt! 
ein erut vor kurzer Zeit eingpfulirl. r l'rocess hi-ti'it. 

Nothwendiger Weise louso »ich jpdeni Fai lipenossen 
die Frage aufdrangen, welcher von diesen beiden Processen 
lieb fär die iaItndtaahaM Tcrbftttnieea und voraOglieb für 
die der AlpeaMader, ala de« atgeatlteb Stahl prodoeirenden 
lAndem, besser pijinet? Eine Frage, 'iir a if j'd.r Hatte 
nfgeworfen werden mu»», welche an fihu Ei wc iti i uii(j; des 
Betriebe« zu detikt-n gezwungen ist, um allen Anforderun- 
gen der Industrie sowohl ia tecbaiscber wie ia ökonooisober 



Ho leicht die Frage zu «teilen, so uchwierig lit diaeelbe 
gegeowlrtig e«bon sa beantworien, da Betriebeieattltata dae 
H«rtin'eebaB Terfahreaa aaeb sehr ppirlteh TerSUbBtlieht 
«erden. Ich will deshalb nicht voraucheii, durch dipsc Zi-i- 
IcB aiae volletftadige Beaniwortnng der Fiage «u geben, 



eondeia BBt einaa Baltraf aar LSing dveelboa m 

liefern. 

Beide Procrsse eignen sich pleich trtit. nrn Bobeiaaa 
in alle Zwiavheuproducte, vom hürtcBtcu Stab) angefanfea 
bis anm weichsten Eisen umzuwandeln, in^iem bei beiden 
Proeeeeea die Eatkeblnng des Eisens beliebig weit getrie- 
ben wwrdea kaaB. Bbeaea kM» aaa das vallkOBMieB iBs* 
eig erbalteae Product in beliebig grosse BlOcke giessen, 
daher bei Erseaguog grosser Stdoke die sonst beinahe ua- 
vt rm< idlieka FeUecqaallaf das Saaaaaieaaehwmeaa, Te^■ 
meiden. 

Beide PreeeMC gehea aeiat Us aar Braeagmg des 

weichen Eisrn» nml ltiilil<'n riaun durch Zusatz von kofalen- 
etoffreicheui Kuboib-'u /nrück; nur ist der Weg, wcicheu die 
beiden Proceaae zur Kiitkohluni; ciniicbUgpn, aowie die Mit- 
tel aar üraeugune der erforderlicben Temperator verschia' 
dea. Wfbread Besaaaier die AbseleidaBf das Kahlaa* 
Rtoffes, sowie theilweise die der fremden Bestandtbeile dureh 
ein wirkliches Frttchen mit Wind bewerkstelligt and dnreb 
Vorbri'timint; (ii-s K ■iilfiMt'iil'.-i, Sliifiunif. K;^civ.. Mmigaiis- 
etc. die nölhige Tempfraiur erzeugt, verarbeitet Martin ein 
Oemenge von Kobeisen und von (avf irgend eine Weise) 
geffiaehiam Eisen« welebem nkoBtsr asydiraade ZosebUga, 
wie robe oder gerdeteta Brie, eiseareiebe Sebtaeken, Harn* 
merscblag etc. zugesetzt werden. Die zur Durchführung 
des Prooesses erforderliche Temperatur wird iminer dnrcb 
Wlmeaafthnnig tob AiB s aa « ho^gcatollt. 

Man wird in beiden FKlIen nur dann eine gute Qnali- 
tkt des Prodoctes enielen können, wenn man ein Torsüg- 
liebes Roheisen verwendet I)i jiMloch fin/elne lifBtand- 
theile aus dem Roheisen vulutiiniiiger durch den Puddlings- 
proccaa ausgeschieden wenlen, ala dareb den Besieinerpro- 
cess, io wird das Seblua^rodaet bei AavaadBBg gleÜer 
Materialien beim Martia*Beben Protesse an so besser, d. h. 

r. iuf'r sein köiuu n. jy mehr früher gofrisclifeB Eismi im Vcr- 
haituiase tum Kobeiaen zugeaetst wurde, so daas man bei 
gleicber QusIitM das varweadeten Robeisens mit Hilfe des 
Martia'scbea Praeesssa eio waaigsteas ebeasa galae, meist 
aia besseres Pradaet erbllt, als beim Bessemera. Besoa- 
icre in die Wagscliale fallend ist dieser Vcr-in-il, wenn 
man Uobeieenaurteu mit etns gtttasetcm äcbwelul- und 
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PlMiphoigtbslt sa vMbrbeiiea hat, d» b«iin BeaMtsera die 
Abc^cidwg 4w Sebwertb mmt tfi«n««i»*, di« dw Pbo,t- 
phon Absr Boch onvollkomnieoer erfolgt. 

De die DauRr einet Charge beim Marti n'*chf"n Ver- 
fahren liliurdii-s vii'l llliii;i r (7 -S Stuiuieii) Ui, ko wird /.ur 
AbicheiduDg d«r freindvii Bf staudtheile mehr Zeit und Ue- 
legenheit vorhanden eetD, dieee daher viel «oilaiftodiger 
•(folgen. ü«l>rigeaa, wird aueh -aelbet dia Anwaadiuig von' 
Zuadillgen ate. wenntlleh ariaiehtarl. 

Kbenso ist es der lan(;»»ni vofwftrta schrctendcn Eiit- 
kohluiig oder beliübig gi:lcitetfu Räckkohlung halber viel 
leichler, den verlangten Uftrtegrad des SchlaMpfodoetel 
durah Znaats tob StabeiaeiiabfiUleii, Ehmb «te. «iBoraalta, 
VOB RobabeB aadaneita genauac eiaaBbalMB, ala diea hmm 
Bae » P tn e rp r o <■ i< ? s imii^Üi-b ist. 

Unt'rläüglich i'ür das (ielingen de« Proceesea i<t ei je- 
doch, ••inrn Ofru zur VerfOgiing SB babOB, in welchem eine 
•atopreebead hoba TemporaCnr oraoogt, ■bei welahaBi dar 
Bisflua dar Plaama «iif »eioe raduelrendM aod oiydlrenda 
WilfcOBg VoHkomineii regulirt werden kutiu. Wvnn man 
BBrb im gewöhuliciien Flaminofeu, etwas beaser im Qaaofen, 
dia erforderliche Temperatur znr Noth araangeu kann, so 
•igaaB aich doch vor ▲Ilea dia SiOBOaa^aoban OafaB vor- 
aOgUeb sBf DBrebfdbfBBg diaaaa Proeeoaea. 

Itii Voraus könnte man leicht vprauih' Hi in, zu be- 
haupten, der Martin'scbe Proceas müDne notbwemli^cr 
WaUa viel mehr Breunmateriale verbrauchen, weil der- 
■olbo so laago daaero, woU aiu Tbeil daa Eobaiaana früher 
gapoddett «rerdeo Biflaaa, wflbrvod der Baaaomarproeeaa 
aar zum (rmrcbmelzen de« Roheiten«, zum Olba» BOd Pfikn 
BOaanw&rmen eine« Brennstuffe« bedarf. 

la dieoer Btahtaati «oIIob wir atwaa adbor aaf den 

Gegenstand eingehen und, um eraabflpfoBd an sein, mit der 
Bobeiienerzengung b«>giiin>-», damit der gesammte ßrenn- 

■toffaufwand in R' hni.i' p c' /. n weidro kitiin, wi lclier 
bei beiden F^brikationemeibu Jen iu der Tbat verwendet 
wird. 

Um fflr beide Prooeaae glaieba Varblltaiaaa sa baban, 
woVaB wir ABahmaa, daea daa Robeiiea Bmgaaehmotaan 

werdun ninsg , obwohl i>3 keinem AnKtaixie unterüepf 
(meines Witiens itt ea zwar noch nirgend» uurcbgeführtj, 
daa Robaiaoa ia dao .Hartin'acheu Ofen ebenso vooi Bob» 
alba wOf tfaaagioiaaa, wia ia doa Baaiemarofaa. 

üm den BreaBatofbofwaad flir baldo PMeoaae foataB- 
■lalle», muea ich noch einige Daten aufäiireo. 

Der liartin'aeha Ofen bedarf kainea Geblaaaa, bfieh- 
iBtaaa bei Aswoadaag dBea LaBdia'aAaa Cttadoaaatoia odoir 

bei sehr «chleabton Brennmaterialien einea Ventilatore, ao 
dessen Betrieb in jeder Hütte leicht und billig die erforder- 
liche Kraft getuiulen werden kann Gnu/ anders verhält es 
aich aber beim Besiemerproeess, welcher zum Betrieb 
Miaaa Oehlftaes, waoB aoeb aar fdr kurse Zeit, eine so ba- 
doataado Kraft baaaapfaoht^ daaa maa in den •ollaDateB 
FUloa Waatar ati Batrlaliikraft aar Terfiflgung haben wird. 
Bbaaao wenig »Ii i n.nn auf e;n< r Hdtre über ein'- en^^^ple- 
Obaada Ueberhitze diapuuiren künneu, um <i\e erfurderiicbe 
OaatpAaange su erzeugen, wo-'balb immer Separathei/.angcn 
aagewendet wordaa atdaaea. Oia dafttr aifordarlichen Breun- 
atoffmengen aiad alebt aBbedeetend and botragen dort, wo 
Hole aar Dampferzeu^ung verweil i.'t H'ird, per Cealaer er- 
aaagtOB Ingusa 4'/j bia 5 K.'; wenn UrauabAla, wie a. B. 



in Oras verwendet wird, etwa 1 10 Pfd., da fBr (JmMbMl> 
aaa dea Roboiaoaa aad KeaapUtalaoa 174.PM. .vorbraaiht 
werden (lierg- a«d hMtanaladiebaa iahrbacb, BaadZ?, 

Seite 311). 

Wa« hingegen den diroctoa BreuurnaleriHlHurvt aüc! beim 
Martin'acheu Froeeaa anbelangt, ao gibt Herr iiofratb 
Tnnuer drnaclben in Nr 4 voin JahfO 1868 dieser Z<i^ 
■obrift mit 100 Pfd. auf 100 Pfd. Braeugung aa. Kaeb aa- 
deren Angaben soll danolbe jedoeh 130 Pfd. guter Sckisar«' 
kohle betragen odaTi WOnn wir dien auf unaere alpint-n 
Vurbältnisse auf gut« Braunkohle übertragen, so köuulc 
man, um rnicNlicb BU rechnen, vielleicht 150 bis I6ij )fU. 
aBBebmon. Daxu iat äUerdinga noch oia indireeter Breaa- 
ateflaaftraad biaaaanBlbleB, da ia dem Ifartla'aebea .Ofta 
meist mehr aU die HAIfte der Charge aus Rohachientn, 
Schni edeisen Abfällen etc. bestehr. Wir M'ollcn nun ücn 
ungünatigen Fall rechnen, daaa nümÜcli ki-ine Abfälle vor- 
handen sind, daher besonders eraeagte Bohsehienen ver- 
wandet wardea mflssen. Um 100 PM. BobsebienaB aa » 
aaagoa, aiad 100 — 120 Pid. guter Braunkohle e'rforderlieli, 
wobei der Kalo im Durrbaehnitte ea. 8 Prooeni beirftgt Ea 

unterl'Citt keim-in Zweifel, dasa b^ i An '' iidung von reinem 
Robeiaea ganz ^ut für Erzeugung niederer Borten Stahls 
und Homogen Risena auatatt der Robachienen auch Ooas- 
suhl verweadot wardou kana, welcher ia Tielen Fillea bil- 
liger geliefaR wardea kaaa. 

Dieaer directe und indirecte ßrennstoflhaftraad ent- 
fällt beim Beseemerproeoss vollkommen. 

Das Olbn' and Pfannen wNi^en koetat aa Breanstvff 
beim Be»»eMiern tue; r aU man im ernten A«i;;enbliike 
vermulhen »ullte. Im grumten Uurcbachnitic sin'l au Holl- 
kohle 2 bia 3 Kubikfuss, an Coaka 15 bis 20 Pfd, erfor- 
derlioh. Ja aacbdam maa auf ein beasarea Vorwirnwn dar 
Oefen mehr oder weniger ö«vi«bt lagt^ Je anahdem die 
Chargen in karaercn oder llagwaa lalarvallea biatefeiata 
der durcbgefObrt werden. * 

Beim Martin'schen ProeOM muu nur oia« PbaBO 
aad höchstens eine kurse Biaa« aafawtrait wardea, wen 
per Charge einige KaUkfhss Holskohle, somit per Ceataer 

Erzenj;ung kuiim I) 2 - (l'.l K ' erforderlich .«'in iltirften. 

Deo wesentiicbsten Vortbeil gewährt aber das Mar- 
tin'scbe Tarfcbna dadnnrb, dass die Aaweudung von 
walaaaB itatt graaaai Bobaiscn mdgKcb ist; dieser Un- 
* terscbicd ist in den Alp<>BllnderTi , wo gegenwftrtig einsig 

und allein Hol»koblHnr^>l^ei^<•n erzenj:t w ir , nicht zu unter- 
achützen, denn abgench- n \on den iieileutend hölierun Oe- 
atuhungrkosten dea graacD Kolieiscna, wird bei der bo- 
schrftnktan Menge der aur VerfOgang etehenden HolsaiB» 
gen die PraduetionsOlblgkeir dee Landes -an Robeisea we- 
sentlich herabgedrückl. 

Diese Differens bestiglicb des BrenuatoSaufwaudea 
betrift beispielsweise ia Eiseners bei gutem Betriebe and 
ia al^OBciaea gOuatigeB Verbültoisaea im HidiBaa 4 K.', 
wobei die Woehanprodnction per Hobofba von 1700 aof 

1200, j» selbft auf 1101) ("rr. berubtieRangen iat. Bei hk- 
den-n Hohöfen. welche unter weniger günstigen Verhält- 
niaaen arbeilen, int der Urennatoffaufwand von 12 auf |9 
Kiibikfisas und selbst darftber hinangegangen. Diese Dif- 
ferena wiri dadoreb un ao grStaar, daaa alebf 100^ aoadeia 
mehr Pfunde Roheiaeo arfordarKeb wcrdoB, am tOO PN. 
lagdste au eraeugen. 
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Wim Ji'ti Kitio aiihplftti(:f, so b.'tiiic' 'ifrarib" h>'im 
[» c a s. <'.in e rn , weun das Rol.i-iai'ii iiinf.'<-i'clirti<jl/.en » iTiieii 
uiuüs, cin-a 14 Pro«ent, wenn vom Hohofen wog gearbeitet 
witd, bei 12 Proeenl. An AbfAllen, Sebalen «to. fall«» 4 
bit 8 Proeent wpg. to d«n f m Durebfehoittc etw» 82 Prae. 
an (;u*»li.ü( k-ii iim-t^cbraclit wprdt'n. Ks ein i <)ahpr für 
lUO PW- üUbsblückc 122 Pi J. er>i>"'s I{<<Im'i.i(>ii pi forderlich, 
tiW, di <He AbAlte httcbltentt als Kohrisen für don Proct-«« 

w varwerthMi mbcI, mch Absug d«nelb«o noch 118 Pfd. 
Bob«*!**» erObricttt. 

Ganz anders verhält e« ei< h beito Martin'scheo Pro- 
«iM, b«! welcbsm der directe Kalo 9 — 10 Proeent betrigt, 
der iadir<>ete aber noeb blainsnrvebneii und je aeeb der 
Mengt* drr zupt'srlzten RobM. lni iu'ii vcn-cbieden int. Der 
wenige Abfall, der vorkommt und höchütuna 2 bis 3 i'roceul 
be lM g — ■oH, kenn im Werthe von Kohachipiien bei dem 
Freeceee verwendet «erden und wurde deabalb guni nube- 
ftekeWhtigi geUeeeo. Wir «ollea nue bei 4er Bereelmvag 
an die früher cilirten Dete« hulteo, woBKch 4 Chetgia 
«endet wurden : 

*n Robeieen . . . . 7100 Pfd. 

i, St^l.lahfuil.'ti l(H « 

. Puddtiiig^stabl . . 20tl0 * 

, PuddliogielecD 3200 « 

■ £nett 378 « 

Zu»ammeii 12784 Pfd. 

Daraus er/.vugt 11236 » IntJÜssp 

■it 1 1.700 Pfd. guter Steinlioble oder etwa 15.000 Pfd. 
geter Braankohle. 

Nacll dleeen Angaben vtellt »ich d<T Hrenns^offaufwaud 
aaler VotMuaetiang dea Umaobnelsen« de» Bebeiaena, wie 

A. fflr 100 Pfd. Bea»*««flt«l«lh 

an Hollkohle: aa BnunkoU«; 

Für IIS Pfd. graue« Roh- 

eieen, erblifpii mit 1 I bis 

19 E,' Uolskohle TOD 16-5 K.'— 22-4 K.' 
tarn Aafwftmen der PfaiH 

aea dea Ofent eie. von tJL' — 9K.* , 
faa Unaehmelacu und Kee- 

aalbeiieD »ob ... ■ — — 1 75 

Zusammen von 18 5 K.'— 25 4 K.' 175 €t 

B. fOr 100 Pfd. Ingüaae nach Martin: 

anUolskohle: an Branakoble : 

63 //. wpisHL's KohiMKon, er- 

blisen mit lU bii 12 K.' 

Holskohle tob ... . 6*3 K.'— 7-6 K/ 
47*7 it. Bohachienen, wosa 

erforderlicb an Roheisen 

515</ . . V 5 2K.'— e-^K.' 

'and cum Fuddcln Braun- | 

kohl — — 60A 

Zan PiannenwIrmcB von 0*2 K.'— 0*2 R.' 

Oiitaiar B>eBBatoilaBfwa»d — ' — t88— I60<(L 

Bbbbm 118K.«— t4'0K*'193— 210« 

Man ersieht daraus, das«, abgesehen von dem Auf- 
wände an Brannkoblen, der vielleicht etwaa au gering er* 
Kbeinas dürfte, beiaa Martln'aobaB Preeaaaae gegaB- 



über dem Ucssemi'rn 6'7 bis 10"2, »omit im Durrh- 
scbnitt« !S'9 Kubikfus» Holzkohle ppr Ceutner f'-rtige«i In- 

ignaa eraparf werden kütmcn, womit bei Anweadttng VOB 
gro«8<>n Hob6feB wieder je '/^ bie 1 Ctr, weiaaea BolieiaaB 
I erxeogt werden kann, gewiae ein Unteraebied, der Tom 
I n at i ou n 1 ök o II o II i s c h >■ ti S I n ti d p u n k t c »us um so 
\ weiiii^erHuiitprAclii zu lassen ist, als dipQuali- 
' titt des Fro.ruetea eine weuigatena ebenao gute, Ib 
der Kegel aber eine viel beaaere sein wird. 

Wa« den Arbeitalohii anbelangt, so acheint swi- 
acbeu beiden Proce» on ni 'tit ,'in Untpr^i liii^d vorbanden /u 
aein. Beim BeMtcmern betrugt derselbe, wenn alle Ne- 
benarbeiten berOck sichtigt werden, awiaebes 0*30—0 40 1- 
I 'ist. W., beim Marti n'aehen Verfabren hingegen nach fraa- 
zöi^iseben Angaben 17 bie 00 Pranea Ar die Tonne, aonit 
etwa 0-^ bie 0 42 fl. pi'r. Ctr. Ingooa. ' 

Sehr httnfig wird die Auaicht aaegeaproohea, drr llar- 
tin'eebe Proeeae eigne cieh mehr f9r kleine Prodnetlonen, 
wfthrend der Bessemerpiocess bessei für croaae IlüttPn an- 
wendbar sei. Ich möchte hingegen bcbnupli-n, der Martin' 
ecke Proeeat ge statte einen kleineren Betripb, worin BttB- 
falle eia woeentlieher Tortbeil gegeoBber dcse BeaaemarB 
an aneben iat, ohne deabalb einen groaeertigea Betrieb ane> 
su8cbli<-f;?i<n, Jh »t in«.-«' sogar cin>' al1inltli(;p, den wacheen- 
den Anfordprungeii >'nti»i)rech' ndp Erw. itPrung de» Belrie- 
b<'H leichter zu, als der Besefmerproccas. Um dies zu er- 
l&uter», will teb elwae fibrr die ProductionafJlbigkeit biuaa-* 
fOgen and fOr beide Fftlle eine CbargengrAaae von 70 Ctr. 
»iint'liint-ii. 

Eint' Bessemerhätte mit 2 Retorten ko.nii t,* wenn die 
Anlage einfncb und billig gebaut wird, uiihvzu 80-000 fl> 
<k»U W. Bei gnteat BetrielM kAnnen liglicb 5 Cbargea la 
70 Ctr. Einaata geaMtekt weiden. Um dieaelb* Prodnetioa 
SU erreichen, adaate mau Hnnni.'rbrochi'ii '2 MMriin'scI.e 
Ocfen mit dem gleichen Kiuüatxe in Betrieb l aben, welche 
bei einer Cbargendau c r von B Stunden und der erfordere 
lieben Zeit anr Bcpatatur der Büden etc. etwa 5 Cbargea 
Ib 24 Standen machen ddrflan. Soll der Betrieb ein eonti- 
aniriiehar aein. so mildsten, da ein Ofeu aar 25 bin 30 Char- 
gna anabllt, 4 Oefen vorbanden sein. 

Ein derartiger Ofen dOrfke (ea fehlen bie jetat aller- 
dinge no«b Brfabrnngadatea darüber) 8000 bie 10.000 d. 
kosten, eonit eine dieeer Erxeugung entsprechende Anlage 
Ilm itwa 50.0110 fl biTjiiBi'.'Ilr-n 91 in Wenn dabei auch 
manches Erforderliche flberseheti ist, so genügen diese An» 
gaben doch, darana ib aaiaehmen, dass iie Anlagekoatoa 
bei gleicher -ProdnotlenaBMife ftr den Martin'aebea Procesa 
gewiae nicht grSsaer, ▼oranaeichtlich bedentend geringer 

aein werden, WO' <-i nculi der Vortliril iiiclil -ibiTseht-n wer- 
den darf, dass man ehoa auch mit einem Ofen, somit mit 
einem geringen Betriebacapital begiaaaa kaaa, waa bei 
Anlage einer BesjeinerbUtto vollkommen unmöglich ist. 

AU die» eben Krnrlibnte kurz zuaammeogefasst, scheint 
der Martin'sche Procesa fär unsere Verblltaiaeo folgaada 
Haupivorthaile gegcaaber dem Beaaeaiarproeaaaa aa 
gewlhraa. 

1. Die Verwendbarkeit des weiaeen Roheiams statt 
grauen und der da<iurch thunlicben Eraparung an Uolxkohle. 

2. Der luiigsHmi-re Verlauf dea Processes und die 
damit verbundene Möglichkeit der genaaea Einbaltnng einer 
variaagtcB Htrtaananer dpa Prodaetaak 
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8. Oeriflgem ABl«g***l^'*i>' Mitbig« Bnr«it«ruti|; 
d«9 Bstriebei. 

4< Beaaere Verwerlbnng til»t AbfalUprodaote des 
eigetien n ie anderer HatteatWOMaMt tobald diaulbni Eisen 
und nicht SckUcke aiad. • 

Dana sufelg« hat die Anwendbarkeit dea Marlin'aebm 
Preeeasee beaonden ffir die AlpenUndor sehr Vieles far 
alch, und acheint der BessetnerprocRsa einen (;p«'altigen 
Concurrenton in Jftiiaclb'Mi rilmltiii zu Imlicn, tiubiild die 

Schwierigkeiten, welche der Eiaführung dLsseibeu entge- 
gmetahm, baneitigt nder erleichtert aein werden ; ea bind 
die« die Schwierigkeiten, welche die für jeden einn^l 
mn Thcil diaaea combinirten Proceaaea berechtigten I'a- 
tantbaaitMr «agan UabarUaanng daraalban arbaban. 



Die Huidacheidun^ auf Stahlberge 

bei Müsen. 

Die Aofbcreuuiig auf dfin Slublbergo vararbcilct 
die snf deu Güngcn der Si-fa wabeagruba braebandun 
Ena. Dieaelbaa fahren hanpteAchlieh : 

1. Bleiglara, 

2. KupfcrVics, 

3. Seliw«'i'elliie8, 

4. Fahlcrx, 

5. Sfwtheiaenatein und 

6. Qnai». 

Di« Handicheidong odnr trock> ue Aufhcrpiliinii bu- 
ginnt hier» wie meiatens auf alteu Gruben, «cimn in di-r Grube, 
bat dan bargnSnoiacben Oewinnungsnrbeiten, mit dem* ao- 
genannten Auahtltaa. Hierbei awrtirt der Ulaar daa gawan- 
ncne Hanf werk in : 

c) Grobe Wände, welche dann wirner, und zwar auf 
dem Abbau mit acbwereu F&u»teli> seraehlagen uud 
in folgende Soitan gatrannt «aiden : 
1. Bcbeiden, 
% Pechen, 

3. Grubriiklehk nd 

4. Berge. 

b) GrabaiiUcia md . 
C) Berge. 

Zu den Wänden oder ScheiHp«n£;fii ihut man alle 
Stücke, welche angefitlir Über 8 Kubikzol', und sa den 
Giubeaklein die, welche unter ö Kubikxoll entbaiiea. 

Die Sebaidane, Poabana «id Ombenkleta wardea 

hier jede Sorte fOr aich allein, Ihe'lla durch den Maschinen' 
•chacbc uud theils durch den Miiaener Erbetolleii 'l'a\;<^ 
gefördert. Das durch den Muschinenscbauhi gvfur'iL'rtM 
Baofwerk wird ant der aogenannten SetswAaehe Nr. I, wel- 
abe aieb unaalttalbar an deaiaalbaa befindet, vararlwitet und 
d:i-., vv;i* durch den GrbstolIeD gefordert wird, verarbeitet 
man aut der Sctzwäache Nr. II, welche sieb in der NAbe 
dea Stollenntuodlocbea befindet. Da» Verfuhren der «-inzel- 
nen Arbeitan ader der Gang der beiden AafbereitOAgsan- 
ateltan adiaait Jadoeh gbeiaia. 

Die bei dem Aashalten in der Grabe falleadaa Berge 
bleiben in derselben und dienen als Versatz. 

Die Scheiderze uml Pocborzn. wi-U lic fich beim Aus« 
halten in der Grube ergeben, unteriieguu ttber Tage sunftehst 
daaa AaaaebiagaB* wibraad d«a OtabaaUaia diraet aaa der 
fifaba an iBa LlMtaftnBBal gataafn «Ird. 



Bai daiDf Anaaebiagen aaf dar Balde gcbnunbl ua 

etwas leichtern FAuate), als beim Aushaltan, daher die%aAibait 
uiicb durch Juugen von 16 — 18 Jabrea bewerltatelligt 
werden kann. Ka aivd Iner 2 — 3 Jungen, je naeh den Be- 
dürfniaa an dem Anaaebiagen beachftftigt aad eihSlt einer 
pro? 6 Btundan 6 8gr. 

Dia Sehaidaraa aowohl ala die Pcabarse werden aaf 
bestimmten PiSisen fOr sieh allein anagaaehlagan, bia wu 
Grube von Hüiiner-Eieru. 

Die Scheideraa gaben: 
a) Scfaeidcrz, 

1 . Fuhleriicp», 

2. KuplVrkiesigea, 

3. Bleieraigaa; 
fr) Poebgttnge; 

C) Schlagklein nnd 

d) i$< rge. 

Hei dem Auaachtagen der Pochgioge gibt ea : 
a) Schefdera von denaalbea Sorten; 

()} roi-h-iini;!- : 

t lUeiiilice und 
2 Quarjtine; 

c) Hchhigklein und 

d) Berge. 

Hierbei iat an erwfthnen, daaa die Stilel^e Fahlcrte 
nicht dem Anaaebiagen unterwarfen werden, aondein direct 
an die Scbeidbank anm Beinaebeidan kemBea. 

T!i' in Keinsc-heiden wird nun jede Sorte, welche beim 
Aiiiscblagi n »ich rrgibr, für «ich reiogeavbieden. Das Schlag- 
klein wird aapatirtnnd die Berge werden ia die Halde ga- 
siOrzt. 

Die 8ehiri4ciRge werden bei den RalneelMldaa ia 

Stileke vaa 1 Kuhikzoll zerkleinert ; dieae Arbeit vernchtea 
auch Jungen Von 14 — 16 Jahren. Sie geacbleht theili ha 
Gedinge und itji'il» im S< hiclitinlit». 

Ea werden biei bei Scheidfäustel von 2— 3 Pfd. achwer 
gabranebc nnd ale Scheidatoek bat oiaa eia liagliab ikt- 
eckiges Stück Onaaeiaea, welebea aaf eiaeaa Klota Ball 
auOiegt. 

Beim Reinscimdaa geben: 
a) die fahleraigen Sabaiderae: 

1. Fahlars I. Serte, 

2. r, Tl. • 

3. Kupfi-rkie«, 

4. St'hiagmehl and 

5. Berge. 

Die Sorten t , 2, 3 nnd 4 konnea aar Bfttte aad Berga 

sti-r/t n.iiii in die H ilJc 

b} KupfiTkie»igea tfchiiidera: 

1. Enpferkiea I. Sorte, 

2. * II. a 
3- KupferwalaeHnge, 

4. KuptVrp ^ciipan|;f, 

5. S4-hetdmebi und 
S* Barge« 

Die I. und II. Sorte Kupfnkiea gehen ab sur Bfllte, 
die Kupferwalzitttnge werden nebet dem Scheidmehl geweint 
Die KupferpocbgHiige koniaea an daa Peebvwk aad die 
Berge in die Halde, 
c) Bleieraige Sebeiderae: 
1. BleiatuFeca, 
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2. SpieapgUnsbleien, 

3. Walzerre (reiche). 

4. BlendipeJ 

K n ■ I I'jcliuiiiigc, 

5. (joaranu«"! 

6- Spa(heii<<'iisteinpocbgftii{(e 
Bleiglaiiz) und 

7. Sdieidmehl. 
Uierbri tibt e» keioe Berg«. 

Die Bleistuferse gaben ab zur Hütte, die Walzerzu 
und ÖM SebeidBüU komniea im Walswerk esd die Sotten 
4, 5 und 6 kommeii an du Pechmtk. 

Pocbg&nge : 
a) Pocbg&nge : 

1. Rtflckhlendp (r<*inp Zinkblende), 

2. II. Sorto i! i rul.- ; Bleod*, Bleigau, 
« iseuatein uud Quars^, 

3> iieUagBekl «ad 
4. Berc-. 

Die* Zinkblende geht sur Hatte, die IL SotW Ulendc 
und das Scbeidmebl werden gepeobt «ad die Berge wwrden 

ia die Unldp gcatUrzt. 

Quariigo Pochgknge : 

t . n. Sorte Blende (wie bei des bleniBgea Poeb- 
g«ngM>), 

2. Qaarxige Poebglnge, 

3. Scheidmeld uad 

4. Berge. 

Die «tnielnen Sorten oder Proben werden bei den 

RpiDHchoidm in l&nglich vierrckigo KSstchen fErickSstehen) 
getamineU, und e» bat eiu jeder Arbeiter deren so viel 4» 
aieb beramatehen, ala Sorten genuebt weirdan. 

D:'- A rbi i(iT i-rhaltcn : 

1. vuu dem Ri'iiiBcheiden der fablerxigen Scbeidvrze auf 
6 Stundcu 5 — f) !^gr. Scbichtlobii ; 

2. von den kopferkietigen Scbeidenen vom Centner der 
I. Sorte Kapfetkioe 3 Vi ^fC- 

n. e » 3 ^ 

Vom Centner Kupferwalzgungu 2 ^gr, 8 Pfg. und vom 

Ce>itii«-r Kupferpochgiagfl 2 Sgr. ; 

3. von den bleiemigan Sebeidenen erbllt ein Junge nnf 
6 Standen 5—6 Sgr. ; - 

4. von den bliMidisf II Pochiiiingpn, vom Scheffel StUck- 
blende und auch vom ScbcOtil der II. Sorte Blende 
worden 1 Sgr. 10 Pfg. bezahlt und 

6. von 1 Sebeffel queraige PochgKnge bekoamt ein 
Jongn 3 Sgr. (Berggtfet Nr. 47.) 



Wir . Iii:., lim- II dieiurm Vpricirlmi-.sp, ilti^n 'i'i'i Sn iiiti -.h 
li-in::iitn'ii. 1 lir.iuükoliIciiKrubc, 4y Ki^cimt.-inijniUfn, y filuii rr. 
^:rii!'> n, 1< 7.ii-ki r^- umi ;{ Sclii*cf«>lkiK»i^Mili"ii m l dor Karte vit- 
/.< i<-liiii t sind ; un^Lri'L-liiK't da» -Stanlsliolilr;i .v. rk zu I!)b<'ti!>ri«Mi 
umi .Iii' Stiiiik<>jili-iii;riiln' UIUck.«burg mit Tj ">i ii.ii l.t. ii. 

Iii 1 l in.x lilii^ pl)t uns .\ii«fi(lit. il.t^s um Ii.«!, in tiirif IJrij:- 
W( rk^ lliiüi'nk.'iric d« ."! rb(>iiiii<'h< n < Xu rK. r^ iüit' Hi'zirki'H i r 
sclic'incii wrr'It. , iVir in viirr Al>th<'ilitii|^i n il. ii .^.'»rhnti', Sit-^rt'- 
aer, Banrhrilckcr und Nassauer lli'r.irk i nlii.ill. ri 

Wir i'iii[itVIiliMi iuiiiPri-ii T.*'*frii tlii.-p K.irtc in'<!'0«iiiiilt.rf' 
dir Iintructiuiisruifii'M iiacli \VL*t)'h.ilcii iiml jiK VorliilH, wor- 
nni'h »iirh bei aus Jibniiche eiufache und wohlfeile und dabei 
vollstiindige Karten maerar Grabealncalititan an Stande koinmen 
sulllen. 0. l^L 



Tj i t r ."i t 11 r. 

Bergwerks- nnd Huttcnkartu du» wostphftUaoben Ober- 
bercfamtH-Bezirkes. s. i iii.i.- • . r. i. h. rtc. und verbeiaerte 

AuHage, KsÄc-n. Vpilap von (i. IJ. limulokcr. 

Die \'<Tm<'hruiig ilu'«i r K.'irtc in di'n fi Aufla;;i;n. die sie 
bareita erlebt hai. ist i licnsowohl tin Zca^jriisü der Sorcfnit ihre» 
Baraoagebera tVlr iIit.'h \'«>}]iitjiniii^'Kt'it, .'d:. i)i-r Mrbuni^ dos 
westphHliscbiMi üiiri^lj.'nu'«. nilclu r )).:k.iT ntlich fnnt paux in <l«n 
Hiiniä. n (.:i% jirrr 1 'iittTiii-iirnt r hii Ii hriind-'t. KiU*^ wcBcntliche j 
lleri't- tu rn n hnt nlitr die Karto dnrrli cirn- Mi.iil.i;,Te erhalten, i 
«.•Ii i.i- . in \'i'r.-. :< )itiiK)( «Jimnillii Ii i r Cr^ilirri h Hi.'zirkes mit ) 
der IjL'zeii-luiunt; der Kandbuchstabun, unter welchen »ie auf der 
Karte auf/.utinden «ind , de« Reriaraa, ■ 
aad ihre Fördermengen entbilt 



N o l i z. 



Fant der Einweihang der Franziscl-Orabenanlage In 
RÖnaszAk. Dia Vollendung der neuen Kran/.inci-Srliarhttians- 
nnd FOrdoraDgaaDlage, in welcher aieb ein nirbt hhIh di-<:S'ndnr 
Kortnehritt auf der Bahn der neoeren Bergbau'i-riii ik in.iinteAtirl, 
gab VcranlflMUnp «n der M-hOiirn FiMerliebkfii, dir um 14. April 
1. J. hier stattfan.l, — Uaiik der .MunHiceiix de» nohen k. ung. 
Kinanrniiiiinteriiin»!« . >v< li ln.< nirhl mir d.iv vi.n d' in liii.»ijiijo 
8alinenvcrwalter .\li inii.i. r 1». Ad ia iiiii;i r. I-'.nt zu ce- 
nehmigen , Ätmd.TU .tuch ihm-Ii I^rmnieu zur \'..r!:i.'jitiri|.' au die 
bei dem Schacbtbausbano und der neuen l-'m lii nin^'-i im irtinini; 
am meisten «ich bervorErtlmuftn Arbeiter aus/um t/i-n ^;> ruiite. 
l.Ui.ier «oniit so idyllinrli »tilb r (irnbenort b..t •.i lmn vor dem 
Fcnttago ein erquickende« iiild regen Leben» und Treiben«. 
Viele emsige Hindo waren dnmit beschäfligt , besonders die. 
uMchit« Umgebung des Schacbttiaus«« und die obertilgige Kisen- 
bakoi aowie die Grube festlich an achmQeken and drei geacfamack- 
voUe Triampbpforten, von denen ein« d«a bergnünniaehe Em- 
Uam ia rtoiigan Dimewionan damtaUla, aollten mit ihren Fah- 
nen dl« ankemmanden Olala bendleh wiHkoancn hriaaen. Am 
FaallagM aebtan 'der Blanel aalbat aeina Frende Unw dieaea 
aeltaae FM beaangan an wollan; ae freaadiieh aabante die Soane 
hernieder, als nach und nach die sablrdefaen Oiste ana allen 
Thnilen der Marmaraa eintrafen: Keprlaentanten der Direolioo 
und des Cumltates, riete 'andere Honoratiomn und liebe Faeb- 
genossen. Nach '.• libr nahm die Feierlichkeit ihren Anfang, 
indem sich das Volk mit der Sehnljupend an der Rpitr,« Toa 
der r. k. Kirche ana g<-gen da.» neue Schachtbaus in Kewegung 
»eUlo. de»»en Kinweihnng diircii den Husxther Peebnnf und 
Tiiular-Uuiiiherru KeA/.iuer vorgenommen wurde nnd hierauf 
die Gruheiifalirl, riii der nieh Ifumii rte vuu M<'t>»elieii, .liini.' und 

\U. .M.iiiDcr und l'ia'n u i!. i. ijutn t.'n wuiiii- ili'icii 

Ziel die am Kiide dr'5 ii«lliih<i (irnlii-iw.'rliaue.» im Snl?!- nn"- 
gehauene Kapi lle v,nr. N.vrb der hier von dem SElalin.vr I'fai 
rcr Oe-ib'S-t.Hy ire-sjirorliruen, [^idiMltviilleii Ke»tpredi^, in welcher 
er v.'r/iijrUt'li die It.'iii luiinic di' Her l''eic.r in beredten Worten 
bervorhol» und d.T Kiuwidiiun^ der Clnihe Hovvin der Rnprlle 
fand in derselben ein feierlicher Gottoulienst statt, wobei die 
Marmaroser Dilettanten cinu musikalische Messe mit Prücision 
esacutirtau. — Mit der Besichtigung der Eisenbahnf^rdening 
nnd dar Qawianungaarbeiten im B«d«n> nnd Streckonbetrieb 
war die Orabanfaiariiebkait been^ die den CMaten gewiaaflir 
ihr ganaca Leben nn w i g eia ll e b bMben wird, wo ab Ae «ied- 
gen Verbaa« mit den ainlloaan Lidriam abf den Oalaricn, O» 
farbigen Lampionan bat der Kapelle nnd llaga der Blaanbahn, 
das an dar Bohle daa ticMan VMbanaa abgebrannte Penerwerfc, 
die magiadw Menebtang. mit l>engatl«chen Flammen, dl« glin- 
sendrn Tranaparente, unter denen die Anfangabocbstaben des 
Namens Kr. k. k. Apostoli»ehen MajesiHt bervorleuebteten , die 
miäehtige Wirkung der in den koloHn.Hlcn Käumcn lange nach- 
hallviideu Musik in ein Keieu der Miiirhin au»: .Tausend nnd 
eine Nacht' nauhcrten. — Uebcr T«pn in der NShe dt » Schacht- 
gobkudcs halt«.' Airh indeHacu dan Volk und die .^al7.biiucrs>°haft 
gnippirt, au rbe di r Verwalter ei:;e NrHiliire An«prache liielt, 
zuerit in nri'j.iri^.-iitir, d.'imi in riiii:;iiiiiil;.'r Sprache, in der er 
unter Anden Hl die W'iciitinkeil des !■ orischntt. s mit dem Zeit- 
geuite und die Anerkennung de» Stri-Lens in dii-er Kiililiing 
von Seite d.'r bolien Kegicning betonte und mir i irn rn Kljen 
auf .'^f. M.'ij('4t;it UüRiren allergii.'i<lii;:*t*'ri Ilei rn m-lii. is.., il,n von 
den Anwesenden mit Bcgeisteruug dreimal wiederholt wurde. 
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und 

VerUinilunt; iet rom hohen Mini«l<'riuni -be- 
PrtB^n an 8 Arbeiter »Utt und ging der Zng liogt 
der g;uu>en Onibcnhaldo uaeh der xam Fsateneii beilimnitaD 
LoTAlitüL — Ui<' Htiliii dor zAhlreichcn TiMWIa erOITnele der 

Dircctiiiii» St< l!vi rtn:ti-r Furstrnth Rnmhiluer mit rarif-tn Kljen 
•uf Se. M'ij( «'ia. a' tn dano To«»ti' auf rhu Miiiintcriiiui, du» Va- 
terland, Ucak und die anwa^Sfinit^n Honorauoren fol(rt<'n. In hei- 
terer, un<;ezi»ang;eu«r Htimmiii vi-rjriiitr r.im'h die Zeit, so üsab 
CR bcrritM ycpfii Abt'int war. Jii» f\:*- Tnft^l auti;«'liob<'i» tiiid rhl- 
mit die Fifllkhkoit Seciidii;t wun;«', deren Tag lu lin Aiinalen 
der KöiuusdJter Saline wohl n^it ((uldeaen Lettern «ingetragen 



Amtliche. Mw theiluiitioti. 

Oetots Tom 20. Juni 1868, Ober den V«rkauf vom an- 
bewaglichen Slaatieigenth u m. 

Mit Zuatimmoog der beiden Riusvr dei Eeicbarathee And« 
Ich lu verordnen, wie folgt: 

t. Miiin Kiiianzniiiiüiter wird t>rmliehtic;t, di(> in dem ange- 
ichloMencn Verseichni»«* (Gtürtrlo ilaift! A) aufni-fllhrten Ob- 
jccte des unb(!»<'(r1icbe« Stsjuseif^i iitliiim« /.a veriiiini'rii. 

2. Mein KinauzirtiniHter • rtiiilt t'^nit r dit- Kmiiii bti^rung, 
«kbrend der beiden Jahre lb6tl und lät>*J hin cum i m s^immt- 



betraga mt «tüv MHIIm QnUiB «Mk aaAm in A( _. 
beila^ A idaihl ansaflbito Olgacto daa aubaaragBibaB 

eigrnthnmea , deren 8chfttcnifg«w<>rth «Inxeln einen Betrag tod 
85.(H)0 d. nicht Ubersteigt, ohne vorgängige Einholung der «pe- 
eiellen Zuatimaiuiig de« Keicharalhaa aoa Varkaofe aiaat jadai 
einselneo derselben and g«gen Uaaaa ■■«hlilgMLha IMmrtl- 

gang vcrüiiamsm xa dürfen. 

A. Im Falle, all die SB TartUMemden Staatagüler za d«n 
auf Qnmd der Verordnnng vom S4. April 1H66, K<Melis (le«':!- 
lilatt Nr. 47. an die Bodencreditanstalt verpfKodrln. iil i. iten 
gphnren iiml die Uebertragung de» fttr dir genannte An«t.ill »nf 
i-inr. liK II .Ii -^i r Pfandobjcctp haftenden I'faudrtclitc« auf andere, 
im lieilir^'. II l.'ii Vcrzeiehnisso nicht enthaltenen (J-iietmtiiiiile des 
unbeweuliehi n Stn.itseigenthums sich als /.« rekniri<<ij.' damtell*. 
und di<! Hoiir iii it .lit.m^tali liit zn ihre ZuMimmunj; crthcilt, i»i 
Main Finaii/iinriiiii r eniuii hii^t, jetm Uobcrtragnng voraanehmcD. 

4, M< Kt l''iM;(ri7n'.iTii«'er eriiält femar die Knnäfthtiginn, die 
ISefrcimi,; vuii der L'e't'ertra^'ungBgebfllir b4 dMT WMM Taitalia' 
rung der l£e.tiiiit!«Q au gewähren. 

5. Mein Kinannntaiitir tat all dam ▼olfai^ diwaa Qa> 
•etaaa baxnAragt. 

8eha«brwBa, am SO. Jnfet IMB. 

Frau JcMph a. p. 



A u e r s [I e r g m. p. 



Braatal m. p. 



1. Domänen und Forste. 



Oakaomnie 



Flarkrntiik^ilt In J*rbrB a I.OUU QuadralLU firr. 

ZiuMunracn 



OftllBiai 



L Jawonou» 

U. Lipowiee 

III. Bnrrzvexo (Saodae) 

IV. iUiy^UA . . . . . 
V. Jauow-JawOfttfT . . 

VI. Medeniee .... 

VII. Sambor 

VHI. Todburi 

IX. Borynia 

X. Spaa* (Sweadsiee) . 

XL Iioama 

JlLMaMmt . . . . 



B. BVhoyiB. 
im. AIl^ttMt-Bmitlt ........ 

Znr. •) XUnwar (lUa OriMa waä BagnlM 

4) dia KaemwarlM 

ZT. BeUafgaairaU 



• « • • • 



Orapp« X. 



M» 

71-4 
9M-4 

8.947-2 
:t.2i»5» S 
1 6:!H-9 
T.'i.'iH 
3.346Ü 
1.823-3 
2.440-8 
IM»* 



UM 
4M 



9.74^« 
6.126-S 

9.195-1 
4 441-9 

IS.Tf.y 6 
8.608-5 
.•?.»o2-8 

3H.1.-J'.' 

20.156-8 

ia.323-6 
7.899-4 

88.9041 



MS-S 

11.788 ß 



696 

381 

2f,H:, 

.-t2 1 

46 

30-9 
436 

19-9 
453-1 
648-4 



26.4aS-« 



ZTL 

xvo. 



2-.'5.-ja7 3 



ö'.'.;ir»7 



Oesterreich ob der Enns. 
XVIIL Kubemaoaer Font 
XUL WaiUMtHr FMt 



Oruppe zn 
IV Alp«*. 



Saratranta klaina Oltar. 

XXI. Straaafried 

XXII. AdeUberg 

XXni. Lack in Rraia 

XXIV. Bad Gaatain 

ZZT. ObarataalHtall 



101-9 
128-9 
S-8 



26-H 

Lm-8 



US 

187-7 



ad zm. Dm 



766S 



BOTiar VM LPQO Jaah «MM 4lr dw 



l.n>i 



10.730-4 
.'...'.96-7 
9.5S5 
5.4394 
16.762-7 
11.868-7 
6.877-7 
.•««.»05 7 
2fi.965-4 
17.S»6'8 
10-4S01 
4UiM« 



626-7 I 
12.197-6 



1,266.8974 

.'.r? 4 49 

:i.:;7,s 



i7.om) 

11.000 



180)00 



11.96T« 



128-7 
1. 263-2 
•ll'l 



680-7 



by Google 
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2. Montanwerke. 



. Aerari-tl« Ei««nw«pk«k 

• 




• 


FMt- 






Mr. 




der- Werk* 


1 

i 

t 

4 

5 
6 

7 . 

8 

9 
10 
11 

12 

13 
14 
16 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
82" 

23 


■ ■ ■ 1 


BeBHMiwwrk BoUaiuMiB. 
. Weyer. 

R«Iohr«niin(;. 
, Kleinreifling. 
ikirgbaii u lliiitc Kiaencrz Debet 48.000 Jooh OrttadbMi 

„ „ Hieflau. 
UMoaerwerk Alu-nmarkl. 
g DunDcraheeki 
( Oollinif. 

• Klariinu, 
Hsmmrnrtrk Kbonau. 
Bergbau und llrttle Jenbaeb. 
tt # e PIUtlMe^ 




BHHMnPwfc Kkhibodw?''""*'"*' 
StaMimA PrinBr. 

. . Meab«rg nebet 88.800 Jo«li Grudberili. 
. , • MariiuellnebitMjOOOJeehannibeiili. 

, Eibinwald. 
, 8t Stophu. 
, Maydan. 
a Mima. 


Aerariale Steinkohlenwerke. 


1 
t 
8 




BrmaakohUmreik Wtkmi/att 
Behwankahkawak Wegwuew. 
n JftwerMMb 


• 

Sonttiga M«Btaaw«rlc« 


1 

1 . 1 

1 ! 
i • 




BOdnMB, Bnric'ima hmL 
UMbeifwerii BI<abor«»). 
OotdbaqfbM Biilo. 

Bergbau and Hatte Joachimathal aebtt IMMl J. WeU 

, • . ävblagg«awald> 
Sehwefalwwk Sawamowio«. 



•) Du BMtaiwerfi BUlkeig tef atafet nte te 'PkeiN tob SBOlOOO L vaikaeft wodMi 
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8. Beachlai!!ifa')fitiiisr nhvr (Jen Ort, wr.> nilmUch i!cr nSrhit- 
Myetidi? Guwerlioitiit^ .il Rohalten wiTilen «oll. 

rdit r (iin I.Ol .ilil.a , ni] ilii- ji-tr.t auNpencliricbcnen V«- 
li.'vii'I' ii/i II -l.il'liinli II AtTili n, kann im Amtscfbitäde dwIwhiD 
k. k. FiiianZ'MiuUtijriiiMi.H Au.'<kuiift riti|;oboU werden. 

Ton der k. >iii^. BtTf^- und .SaIinciii>IMTaettim 

KUnaanbuif, am 11. Joiii 196S. 



3. Dicasterial-Gebäude +). 
4. Industrie-Unternehmungen. 

SolilBf Inflliler Acriirinl-l>BpiwFablik, lu w l ti tt t» ttcli 

TerUufo «uch «Ilt-r PApirrvorrJiÜiP. 

hchwi-t. I H it \i r B- Knb ri k zu IlfiligciiBt.'ili 

Wr. Kcustkilver ScbiffahrU-KAn«l Moimi tiiuu gtiiöxi- 

fu Gimiditticken. 

lohrlüra Trrkaif. 

B<'i d>-i Ht'r>.'»t rk> I'riiilucicii Vc'Äi-hli'i^^-nirpction werden 
2X.0OO Iiis S7.IMH) CiritiKT Kolirisiii loc« l'rininr 'Sii.l lirnl im 
M!ffe »chiiriliclit r, hi.'< J'i. .luti d. ,) ■•iijsurciciiendcr Ud'erte 
liintsti|;<'i;>'lM II ; ilii' <.)tT'Tlli<'ilintri' i-'^' "irid im AlMMblMIO dvr 
Wiener Zeituug vom Juni eiitlialteu. 



AxNKÜ.NDiUl^'GEiX. 



(ß»-*) Kundmachung. 

la Aflfingv 4m iMkcn k. uc« Fhmiifwi'wl'ttff""" vom 
l(k lUn tan, 2. lOOM, wild itw knt PratoUD dM Ofwcr 
keatafM von t*. April IMT {. 8 liMiMisliU «mcmdentUcbv 
Oswerkenlail des k. und gawoiliadiaftliclini OoldlwicItnM zu 
NMfyäe M S. Angntt 186B, 10 Ubr VormitUg» in WieB «bRe- 
hthcB werden, woia die betreffenden Mitcvworken, namentlich 
rUi !• tiiitiin , w«'lch<' nujserlialh de« ZslatlnifK-r liiTKb«di«r<IIirhcn 
l'nviikf» wohiiPii lind dtm-h ki'incn l!' v<.|liiiiiiliti;:trri vi-rtn'lcn 
liilid, all: die £rb<>ii uarh Jow>( Ciral' Mitrovic WratisUv, Kran- 
siaka Freiin von .Siir^liis"-'«, Victor Freiherr von Srhinicdbur;;, 
Antonia Freiin von Codvlli. Kranztskn Orütin von Stubcnbnrtr, 
Pransioka Freiin von K»lt'hbd>r, Matblblt- Krciin von 8dimi(:il- 
bnifl', Kvtliim Krpün von l.nz.-iiini. M«(;d.ihMi.H Frt iiii von Schrrilcd- 
burp, die Erln ii iiai li M.^rtiii Krciln riu vim Hurii, Willn lm H.ino 
von Hanii(nl'"rk, Uuil.iv Kiltor von GirntorH. I'.tiiImk' von 
l"l< i liii. i , Ivi: '■■■>]( villi Kli clincr, Flora von l''lc<-linpr, ilic Krlion 
UHcli Kr-rdiiL^nil Fn ihirrn v./n Hrretzko und dram ti ^^c'llw^llt«•r 
Umrit'tlc vim Aiicroperi; ttbinrni' Hi rrt/.Wn, l.iid%vii; llyaiiiit (Iraf 
Faviitti de Uon'.§, die Lrbi ii di« Kajtuni Grakn FavtUi de 
hIk ConsMiixi? von I!t0j;raino und (MtMiiento Orätin von 
Uioiidcitu, Alatliildc WildauiT und Jospfini- Wolframb bii-rmit 
mit dam BtBarins aisgcladen werden, das« Uevullmächticle nur 
dam äla atinmiflUdg im Sinne de« l&S des alJi;. Ucrggvaelzee 
MtMaaken werdm UbmUi wenn «ie >ii< h mit Uju«b md legal 
md dia Danar diataa OaweritaDtage« aunKMielltan YoUataabtaa 
der wlrhUeh Im Oewwiwilmebe (f. 141 dea «. B. 0.) di«eti»- 
fenaa Gewarkeo anawetaen. und daaa |n Bairtff daijotigan Mi^ 
gewerkvB, welcke panOolieli oder dnrah Bevollmieht^te au er- 
aeheinen nnterlaaaen , die AaaaboM atatdbiden wird, daat dl»- 
aelV'fn drn von dpn anwesenden Stimmberechtigten gcfasBtrn 
Berehliisaen bfiptlichten. 

Itei diesL-m Gtiwcrkcntagc werden njnli<iti.-hi.ndc Getjeu- 
atündi' zur Verliandlunjf pdirarlil aU; 

1. Der H(>tripbahericht, dann der KoebnuDKsabiiehluu und 
dir ISibitr/ (i)'>^r i\nn Jahr lHlj7. 

2 IMi I.ii-tailpline und der Koetenvoranachlag Air den 
TeufeniiuHi iii iKi« mitteilt aliioa TaghmiptMlmahtoa mit Daaipf- 

maschinciilnlnib. 

a. Dtr ri'vidirte Bradeitadcaa-Statates-Entwurf. 
4. lirgrbluufaMiHic flbar mabma aolaha Patronats-Laaten, 
»< Ii h. j, tzt theila daa Aerar, theUa dia Bradarlada oniaMlir- 



•) Nachdem diese fUr Montan- und Foniaweeke sieht von 
Belang sind, erlauben wir um zur RaumerapaniM daa Vanaich- 

ni-i^^ in (Iti'^i'tn F.'n"hl'l.'itl*- :iliyjikiiry.rn. 



Co^icurs-Ausschreibung 

wn awai elnatwcilieen Au!ibilfM9iiiatt>nt«iiiiteUeB an dar lu L 
Kt^rKakademie xu Phbram. 

Zur VerDehunfc von zwei AiMinlentenatellen an der k. k. 
Ber|rakndemie zu PKbram fllr daa nüchslknnunende Unterriehta- 
jahr 1HG8'9 und zwar der Aitaintenteimtvllt) der Lehrkanzel d«r 
Borgbau-Marknciiride- and Aufbereitunitskunde . und der Aua- 
liilfiaaiiatentcnstello der Lelirkdnzel der Bcr|;- und Hiitten- 
ma8r1iin«nl<'liri' und >lt r Maiikitndi' werden zwei tangtiehe Indi- 
viduen Rosucbt. llii/.u «inil viir/.ii_'.sH cige jfini^ore Ii. k. Ben;- 
bvamle »idtT k, k. lt<'rj;wi «i.-nfi \«|n-ctÄnt< n treeisncl. I.etztcrtn 
wird zu ilireni Tapt'dd-' .in.' r-ijliiln ZiiI,T|^'.' von &0 kr. ö W- 
und einem JQni^oren Keamtvo oiao monatliche Zulage Toa 
3ti fl. 5. W. zu aciiior Keaolduaif fllr die Dauer daraTerwandaaf 

Sil» Ai«jii.->tfnt ziit;e«trliert. 

Itcwerber h.-ibii! üin ^. liorij; lu li'gleM (Jenurlie im Weee 
ihrea vorgeaelzt. !! Amti n l!iii;.»-iteii« bis H. Au(;nat 1. J. bei der 

K. k, Uvrgakadciuie-UirectioB 
Ffibram, am Hl Jaid IWi. 



IfawnhinwnbanoAngtalt 

von 

Sievers 4 Co. ii Kalk bei Denfi am Rheia. 



Specialitii' li- • !';iSrlk;irir>ti ^'-ii 'Jrilndunp der Fabrik i f^TiT 

Iraft- and BilfümascbiarD für Berewerks ond Hüttrabr- 
Irieb, lerklciBcnaguia.<ichiBen, Sifb- und Sortlrrarrick- 
laasra, iifbcreilnfnuichlieif IckcBcagC) Trauparteil- 
tel, Pampra, TtatlUtoNat fcbrikanaaaiKa-AarertigttDg voa 
•«■^IIUMklaMaDdlaMHaliUeB. (SO-4) 



Ab aaaer« P. T. Ilerrca ibaaBcatea* 

Wir erlntiben uni för dii- Krn' Mcriing di r Pränumera- 
lioii pro 2. Seno'sier tie Benutzung lier PoatMuweiouugeo, 
der Poiio-Eraparni.^a wegen, dringend an empfehlen. 

Aobinugavellat 

Dl« EipidifiMi. 



(^-*> SlclierheltscIlBiler 

aller Sorten L QnalitSt von 
Helgl Petar Pwil zu InnsbmtdE, 

durcli einen mit Halm geladenen Schusa in di r (Jrubc vernn 
I glUckter dien«tunf1ihig gewordeaer It. k. Schichtmeiatcr in F. 



Dieae /eilnehrift itm-i •■iri w'>elibiitli< ii t-iiK-i. linir-i. »I«t . ii;' il^ii tintl.it^.n ar 1 1 « 1 1 " r ti i- ri lintrsh.Mi. !irr Prunamf rttuonipral* 
i»( iikhiUch loeo Wien s fl. o. W. udi r o I hlr. lu ü^r, Mi: franec PoitveraenduLg S ß. kr. o. V\ . liie J i. ti r .■ ■. » t« o « d <• o tea 
erbslt«n rinen odiviKlIen Kerulii (ibi-r iie Erfahrangan im barg- nad hfittaaBinniaehen Maaehiaaa-, Ban- und AnfbaraitaaftwaMn 
aammt Ailaa ai* Gratiabetlaf «. Inaerate bndvu ge^ii b kr. ö. W. oder I Ngr. die gei>paiieu« Nonpareiileaeila AnfoaiUBfc 

Saashriftan jeder Art künmea aar iMafla aafanoaMMB werden. 

IMn* VM Out riiMi la Wlaa. ffar ma Tfllia w ia lw i ill iat Oarl Bacefc 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Keducteur; Dr. Otto Freiherr von Hingepau, 
Varlag der Q. J. Manz'achen Buohliaiidlun^ ^Kohlmu-kt 7) in Wien. 



Inhalt: Kin T{. i«i>ii l, wIm fri io fii-Jin? sm {m .vai , i;; h selbst <iii- Balm tu brechuii. — BeitrUge mr Aafb«r<'itiiiiir«kuiirle. — 
Die CoristitiiiriiTi j ili s lirri; nn ! hiltti uniiuüissch. it Vt.fi uirji lür äUili«tmcniiark. — Nutixcn. — Amtlicbo Hitthcilungcn. — An- 



Eia Beispiel, wie das freie Oeding so frei 
war, deh aelbst die Bahn m brechen. 

Um die Zeit heram, mit der politischen Reorgani- 
MtHMi OMt«ir«icha mach «af daa Oabiat« d«a B«ud«la umi 
lar bduttto «in fritebaa «nd ragm Labaa m polairan b«' 
|Mlt| tost an ein eewii.'p« firariL<clnn Mnn! ai"<-ik (Jic drln- 
gcade Nothwendigkeit heran, um den AiituriJfruMf:<Mi der 
.< (1 irjit j. dpiri Tiijic zahlreichpr pinstollpntitfn Kunden zu 
gcDügen, aeiae biaharige, iwUr Umalilnden auob aahnfachar 
Steigeraiif ftUge PfoAidlOB «atspfSflliMd so vensahran. 
Der toehtig» und «msichlijce Werktleiter, aebaobai getagt, 
•ia Zögling des eioitmaligen, in dem Andenken reeller Berg-^ 
leüle bocbitphpuden k. k. mrmtHniatii'cbpti Miuniras, wandl« 
SUD SU diesem Zwecke alle «<;in<- Kraft und Energie dem 
Bergbaabetrieb cu. in der fetten Uebcrseugang, die erfor- 
daiiiobe Staigarang dar Pr»daetion mit den abaa an Oabato 
ilihanden Krlftan err^abeB ra ktonan, wann aa ikm ssr 
nt irpi-uii pii.i' Art sjolftngo, die wirkliche LaittSllgalMUg' 
keit des Arbeiters in Anspruch an nehmen. 

Ob dia Hstlrat* auoeMMm, bat nuui fliMa B«»naa 
ntira nfaaagtt das OnAanaafi^bani bat man anfitetraf an, 
dte Arbaitar almg aa fbenraeben, an da« Arbeiteryolk 
kSt BM vWs Vftteriichr Ermahnungen ergehen langen. 

Bll« Iiihat wo es beitst: bi« »an DnUel daa Orand- 
MiMa «ad niabi arailar, da iet jade Anatreagaaf asaeaat 
Die Eneugung hob sieb nicht, und viele der tdebt^itea 
Bergleute verlangtpn ihre Abkehrscheine, um bei den eon- 
earrirenden Nachbargpwerken, die dun h keme Drittellohnn- 
granaa in der vollea Entfaltung der Kräfte bebindert waren, 
h die Arbeit gen aofgenonaan aa watdea. 

Was nna aa tbaaf fragten aieb dta Ifaria^aa Baaakten 
gpgenieiii^ 8ta waaataa aa ja Alle. Mtt aiinar Besignation 
erf^riff der Werkslatter db Scheere : lUi'. und Jnr >ilit> Zopf 
Ug im Boden, den DritlellobD trug mitu uuler U läaerklitug 
tn Grabe. 

Schon am anderes Margen bekäme^ die HSner ein 
OMdWougedinge, dssUNdStlgS ibasa fir eia eneagtea Nor- 



• ■■per 



flr Jedae Pia« 



Der Erfolg war glänzend, man hatte Ursache, allseitig 
sufrieden au sein. Jh eelbai die Ifibliche Ruchhnltiing {.<■ d 
keinen Aula«« aar BemAngelung dar erlegten Grubeitrecb- 
Duagea, denn, wiewohl der Arbeitet bei dar aeaea Oedia|- 
bameaanng per Tag aaf daa XfoppeHa daa QiaBdlohaoB*aa 
atehen kam, so flbersehrtit doeb eaia Sebfebflohn atebt dta 

bemesseiif tito. Unit - nim: ii:inilich beim fnitiereo be> 
schränkten Uedm^e dem Hauer, wo derselbe während einer 
KwölfstQndigen Schichtdnuer kaum 7 — 8 Stunden der Ar> 
bail nur laa oblag, 24 Sobieblan iB Monat prodneiit, ao 
war aa bat daB aeaeo Staad der Dinge, wo dmelbe 10 bis 
11 Stunden mit angestreogtenn Fleiaiin arbeitete, ebenso 
folgerichtig alt wahrheltsgemäss. ihm statt 24 30 Schichten 
tu verxcicbnen und auf diese Weise die löbliche Buchhai- - 
tung von JedeB «tSrendaa Eingiifa in die BetriebaTatliiit' 
niaes bintaaiabalien. 

Daa freie Oeding hat sieb also hier, so lu sagen selbst 
eingeiUirt and dareh eUna Erfolge ad oenloi doBonatrirlt 
dsea Jede Beashrlakang liierf a ^ncr altaitebtllebea DeBora- 

lisation dea Arbeiters gleichzustellen ist. Da« ist doeh «o 
lonnenklar, daa« aa wohl Nir-mKudem einfallen wird, da^egHa 
einen Einspruch an erheben. Wie ist es abi-r zu erklären, 
dast diete to aagenscbeinlich verkehrte, unbedingt tn »or- 
werfanda Materegel aich erhalten, ja Oberhaupt nur Plats 
graifca kaanlaY Oibt oe deaa bei anderea ludattrieawainaa 
atwaa AAnllebeef Main. — yielleleht beben wir die aebSne 
Einrichtung Tom Auslande her? Auch nicht, dort weiss man 
zum tjlilek — gar nieht, was unter unserem afreien Ge* 
dinge», Sbev weldiea diaia Zeilscbrifi schon einige Artikel 
gebraebt baMe, trentaadea werden eoll, folgUeh aan dort 
aaeb to« beaehtSafct«B Gedinge keine Idee bat. Wea 

hahiTi wir also dii'sen I.muFar'ike! zu verdanken? So viel 
ist siciter, dnss er ein Tiiterläudisches i'ioduct i«l, wie aber 
sein Entstehen au erklären und welche glOckliebe Umstände 
zu aeiner EiabSrgaraag betondera Arderad beigetragea 
iiabea BoShtea, tat «ebi sieht ea hiSht aa srairea. Am 
wabraeheinliebtten dflrfte et der Atwflaa« purer Honaniiftt 
geweaen aein. Einerseitt boflTte Ben durch die Einführung 
der Drittellahnsgrcnzr dru armen .Arb* !< r v . I'i ljeran- 
atrangong «einer ICrlfte an bewahren, vergas« aber den voa 
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4m Qnodlohu licr Z' it nnd Iba DiBMAndeii g«inXM mu r< 
(■Km; uderMiis glaubte mu biedurali im Otdinygabar 
vor Uabcrvor^atlmig klareren Atb«iMr m dobwa, 

benkhni ihm aber 'lir' >f >'r.|ichk''it. im GprüngbemtNO 66* 
recbtigkeit su üben und demoislisirte beide. 



Bcitrfiga snr Aaflwreitnngafconilo. 

L Ela StaasKts-VenraolL 
▼•B A. 8«berka, k. oof. Pochwerk*liwp«et*ri-A4JinMt 

io ScbemniU. 

Di« ia To^abr«*) nit F«rdiiMBdsobMbt«r Po«bgftng«n 
4«i«fagtftbitoo TmMh« atlgtaa «obl Anfbringan ein 
i fHiM BMsHat, dagegen war dH A«Magt» b«d«a- 



lind geringelt 99t der mangelbBftea 
■ebr Um «ioMmragten EnttMilebmi 



Mnn wählte deshalb für dieio Pocb^nge ein Sieb von 
bloss O T)"" Lochwite und liess bei den ucut.-n Vürsuchen die 
alte Zustellaug mit <ivm eintigen Untenehiod. das» man dec 
Zwitebenraaia xwiaoiMa des Sieb und dar vorder«» Ab- 
MbhMtwud, irfll«h«r frober S* war, Ua a«f t/^* Mnab- 
derte. Die bei den Vertncben viTstampften PocbgAoge vt- 
ren ein Gemisch von beilftnfig festen gescbltgeltrn und 
'/.j Irttijrrdigeii Giiiipumsscu. \Vu- bei folcht'n Vcrjuchea 
üblich, wurden aus diesen Gftogen awei der QualiUt i 
gans gleiche Haufen von je 1000 Otr. OewMU | 
der Ventuapfung abergebaa. 

Di« Anfbringanger««ttltal« aind ia dar 
Tabelle saaammengeslellt : 
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Wi« «laiebtlieh, iat bei dies«« y«rraeb da« Mehranf- 
brisgaa per Pferdekraft and Staad« M d«B flta»- 

■als am 40 6 Pfd., d. i. 29'6% grSeMr all 1»elm Beb«- 



Dm Aufbringen ist in beiden Fillun geringer als bei 
Tartaeben des Voijabrei, weil die PochgAnge, wie 
ifwlbot ward«, via) Cqat« g«aebMgaU« Gtog« ent- 
bMtaa. 

Auch Ist das percentuello KriuisbriniieH dpa Stau- 
»ataee bei diesem Versucbe geringer als das bei den mit 



thnUehar Zaatallaa^ abar b«l «iD«m Sieb von O'dS* «>■ 
W dl« Palg« da« fSriaar«* Poebens ist. 
DI« Satsttafe ersebaiot bl«r mit 2' «»gegehes, well 

I die Chabattf" pchnn so ti<'f ausgoachla^xon wir; i-j mag die»cr 
Umstand wohl aucb auf das geringere Aufbringen mitge- 
wirkt haben, doch iat dieses jed««lllill« aam gi dw U a TMI 
der crataa Dnaob« aaansebreiben. 

Bdrala BenrtbeiloBg d«f gflHefertan IMd« folgea fai 
nachstehender Tahpüe di« 
balteoen Kornclas8i>ii : 
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Di« Sehlammbildaag iat 
■aaUlab geringer, 
gahakaa aitd.' 



Mar beim 



IMt (IB 



we- j Dia arbaltaaaa Poobmabla 
rein tirt and aaf LIcgeodbarda 

In der nachMlfMdaa Tibail« lat 
1 aamm«ng«at«tlt. 
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Ba lal dahar daa Aaabriagea beim Stanaats swwr 
• laab immer etwa« geringer ala beim Sehab awa ta,' daob ba- 

trlg;t diesea Weniger- Ausbringen im reinea Oeldwarth blaa 

15 kl- per IDdCtr. Pochuang' oder 1 • 1 ^' ; während dat- 
Mlbe bei dem frttlxere& Pochen durch ein Sieb mit 0*65*" 
Tiacbwaite 25*6% 

Diegpf t;<>rinp;r Verlust wird ibu gAnaUflll dotab di« 
EraparniBs an btampferlöbnen gadcakl. 

Ea iat nlaaUeb wagaa dar bealaa Tarhtitniaaa und 
naiiahlaBgaa iaa giVaataa Thail dea Sebcmaitaar Brairkea 

t!i grSsate Leiatung einea Stanpfera die Bedienung von 
IS Ki«en »inunfhuiLi'; iiicd t-nti-prlcli! bli echwun^^haftein 
Betrieb einer täglichen Veratampfuug von circa 110 Cirn. 
aad «amaaeht die Uakaataa vaa 2 Btaa^pfeiMUabtaa 
i40fcr.^alao So'kr. 

Aaf tOO Ctr. Pocbgang entMlaa dabar Im MIbIbvb 
Mm 8ebnber»att 12 7 kr. Stampf« rlöhne. 

Diaaalbau 18 £iaan wird aber ancb ein Stampfer baim 
Itaaaata badtanaa kSaaaB,- da aaina HaxtmalWälaBf va- 
niger durch dai Zatrappn dca Pochguti's f55 Ctr. in einer 
I2<tündigen Schiebt) al» vn-lmehr dmch di« locale Einrich- 
tung der kleinen , m'-istL-n« etagenmAsaig angeordneten 
Slampfbtaaar bagrenat wird; aa «ardca daaa aaf80br. 
StampfarlOfatM 142 Ctr. Otnga komman, dabar dia Un- 
kotten auf 100 Clr. bi'im Siausat« blos 50 3 kr., also um 
I6'4 kr. weui|;er als heim ä>'buberba(s betragen werden. 

Bai «aiwdar aehwaa^alkaa Batriab alalU aiah diaaa 
laqtarniaa ffir den fttaugatz noch gflnatiger. 

Berückeichtigt man ferner die Erapamiase, welche 
dnrcb die beaaere Aaanfltanng der in ihrer Dauer sieh gleich- 
bleibaadan Eiaiiabtaagaa, daaa bei dar Aafaiabt oad ia 
«ialaa Fllian aalbat b«i dar Sabllmmarbalt aleb argabea 
■laaea, ao kann man wohl mit dieser Leistung; des Stau- 
aataea auch in Besug auf das Ausbringen vollkommen au- 
friedra aein and daa Sieb von 0 5"" Locbwaila flr dia 
Ferdinandaebaebter G&nge beibehalten. 

Die Analagen, welche durch die Anaebaffang von Sie- 
ben und Chabatlen erwnch^en, sind bei j^uter Wartang un- 
bedeutend Bod betragen nach biaherigen Erfabruagan per 
IQO Ctr. «mtaapftar Olaf« 4-5 kr. 
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Die henützten O S"* weiten einfaabao Drahtaialta «r* 
eich ala dauarbaft, Indem aia aebon durch 2 Monate 
im afehwungbaften Betriebe benfltat werden, ohne den ge- 

riiigstnn Srisaden 7.11 zeigen. 

Die Vermiuderuog dea Abataadea dar vorderen Ab- 
»ehluaewand von dam Sieb aobeint auf daa Batohaltaa daa 
Siabaa «ad aaf Tarmiadarung dea aich am unteren Tbeile daa 
Slabaa bildeadaa Abaaiaee gUnstig eioxnwirken; letaterar 

«•»r bei dieser Zaatellnng gewöhnlich '/j — '/j* hoch, wäh- 
rend er irtther manctimal auch bia 2" hoch getroCaa 



Die Constituirung des 'b«rg- und hütteniaftM^ 
nischen Vereines für Südsteiermark. 

Der von uns in seinen vorbereitenden Schritten schon 
wiederholt erwähnte berg- uud hatlenminniache Verein fSr 
Sadataiaiflurk hat am 13- Juni aaiaa aaBatitairaada Qvaaral- 
Varaammiaag Ia Olli abgehaltaa. Bat daraalbaa vurda daa 

in dieaer Zeitachrift (Nr. irilbcrritB mifgetheilte Vereioa- 
programm angenommen, die Statuten beralban und dar 
Vereinsauagohnaa gewählt. Dieser heatabt aaok dar VOrga» 
Bommaaaa Wahl aua naohatehandaa Hanva : 

C. Anguat Frey, Werkadiraatar ia Stor^ Vereiaa- 

Vorstand. 

Franz Weinek, k. k. Bergbaaptmann, Vorataada- 

Stellvertreter. 

Hanaaaa Hiatarkubar, Bargdiraetor ia Jobaaneathal. 

Hermaaa Kalltwoda, Bergverwalter in Hraataigg. 

Frana Kammerlauder, k. k. Bergcommiaair. 

Jabaaa Tuaeany, k. k. Berggeachworaar. 

Bdaard Hallay, Bbaawarkabaritnr ia WailnHiaia. 

Wir aind auch in der Lrtge, dia Btalaten dea Verelnea, 
welcher seine Thätigkeit sofort ktglMaa wiid, miUa- 
theilen. 

81a lantaa: 

StatntMt daa htrg- tmd kmttnmaimlnflhwn Taraiaaa Ittr 

Sfldatelermark. 

I. Sita, Wirkungskreia und Zweck dea Vereinea, 
9> !• 0«r aBarg» «ad 
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lUMvieraisrk,« doiMii Sita tlak In OnU t>«findet, bat den 
«weck : 

Die Berg- and Hüttenleute dai ifldlicb der Drau gelc- 
gnen Theiles in Steirrmark au vereinigen, fersOT dia loter- 
MMB de« Oiterraichitdiaii Barg- and HaitenwäMaa, lowie 
deiacB TolkiwirthteliaMielte PSaga in AllgeoiainaD, aad 
spccit ll ji-ni- des crnsnnien Gabiatta.Mwh allao.BichtiiBgaD 
SU wahren und bu fordern. 

3. Dia Bnriahflag diese» Zwecki's wird dam Ver- 
einaproicrmnoia geaiMa Mgaatraht: Durch AaiegODg ainaa 
corporaiiTcn Oeiatea uater den VeraibageaaMan an gamain- 
aamem AVirki-ii. d>jri.'li AiifJi.'ckun^ und Bekftmpfung der 
den Vereiusiiiteresaeii cntgi-geiiatttlienden UinderDisse; durch 
Scbaffuiig de» Verein«« zu ciuein Organe anr Kundgebung 
baraehtigtar Wfflueche der Montan-lnduatriallao nud Vermitt- 
Img der Berfleliichtigaug deraalbea im gaeiguataa Wege; 
eri'üich durch tliuiilicliRtcg EinwirliaB asf Varvailkaniniim^ 
der fachmännischen Ausbildung. 

§. 3. Die Wirkeamiceit de« Vereiaes beginnt ii«ch er- 
ISitIgtar BeialMiaigBBg daiaaii Baataodaa dareh dia LAndat' 
•MI* und aodat aiit drn T»§ß dar Anflaanag dcatalbaa.' 

II. Hitgliadaebaft. 

§. 4. Dar Varaia baatebt anr tu» wirliiiabaii Mit* 

gliedern. 

Di>' Aumelduiig zam Beitritte bat bei dem Ausschüsse 
au erfolgen, der über die Aufnahme in den Vereinsband 
«ntafibeidel. Die AuascbUeMuag aiaea Milgliadaa aua denn 
Tarainararbande bleibt Jedo«h flbfr Antrag des Auatebnasaa 
dar Ganeralveraanimlnng vorbehalten. Als Mitfclieder werden 
in den Vereilt aufgnioiiirni'M : AiU- Wcrkstii-Bit/fr. W. rk-i- 
baamte und intelligente Arbeiter der südstvierischeu Bcrg- 
md HfltteDwerke, daran varwaodUr odar bafrenadater In- 
dnalriaaweiga, daaa alla Faehganaiaan, wo immer ihren 
Wobnilta haben, endlich alle Freunde und aonatiga Inter- 
esseiiipn [ip3 Montaiiwr'Bf US uud des industriellen Fortechrit- 
tas. Alle Mitglieder haben oliue Untcrscbiad glaieli« Rechte 
•ad Pflichten. 

Inabaaaadara bat|adaa Mitglied: 

1. Daa adiva und paarfva Wahlrecht; 

2. das Recht, dm Vcreinevcrsamnilungen und AusscbttSS- 
Sitzungen beizuwohnen, bei Beratbungen des Vereinee 
aeine Stimme absageben, Aatrlga an atellen nud Vor- 
Iriga im Sinn« daa YaraisiprvgismaMa an haltan} 

S. di« mittelst dea ITereiBiTarmSgenB erwarbaaaa Hittal, 
alt: Zettscbrifien, Bacher etc. tu benatzeo. 
Dagfgra obliegt jedem Mitgliade die Varpflichtang: 

1. La Sinn* daa Vereinaprograamea, wo «ad wie ainb ihm 
dazu Gelegenheit bieiet, zu wirken; 

2. den VereiiisversaniHilungen beizuwohnen; 

3> die WhIiI in den Veri-in»(aii»i»chu»s anzunehmen; 

4. den Uajorittttabcachlaaaon in Angalegenbeitaa dea Var- 
eioea aieb an flgaa; 

5* Sur Bestreitung der verachiedfnen Vereinnaualapen an 
Drucksorten, Porto, Bei^cbutTiing von Hii litii<en Faob- 
bllittern und ItLlchern u. 8. w. die von <ii r CJeneralver- 
Sammlung festgeaelataa Eiatrittagelder und moaatlicban 
Beitriga m antri^taa. 

III. Ausscb US*. 

§. 5. Dar Verma wird saeh Auaaen aad laaaa vartre- 
taa dardh daa AoBaehtui, baaiabungaireiaa daidi daaaaa 
TdMtaad. 



Der AtttaehBia beatrftt saa 7 MllgHadam, ynHAu anf 

die Dauer Eines Jahres rfnrch relative Stimmenmehrheit tod 
der Generalversammlung gewählt werden. Der Vorstiod 
und Vorstands-Stellvertreter werden ans deren Uitte eben- 
falls von der Qeaeralyeraammiang durch abaainta StimBtea- 
mebrheit gewfthlt. Dan Saeratlr and Caariar wibH dar Am- 
schuss mit relativer Stimmenmehrheit aus seiner Mitte. 

Dia Bitaangen des Vereinaaiuacbasam ebenso die Q» 
neralvaraammlaBgan werden vom Voratand* darch aobiH^ 

liclie F,iuliidi]!>2 anberaumt, und werden die Beschlflji« 
dabei mit ubeuluter Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmen- 
gleichheit entscheidet die Stimme dos Vorstandes. 

Sowohl in der Qeneral Versammlung .al« aneh in dea 
Sitanngaa daa AaaaahnaMa wardea Pratokona geltbit, vd 
fungirt dabei als Scbriflfahrer der Varaina-Sccretttr. 

§. 6. Der Ausschuss verwaltet das VereinavcrmögeB, 
vollzieht d:c HcEcbUisse der Generalvcraamnil inp un 1 ont- 
scheidet in jenen Angelegenheiten, in welchen d e Bescblust- 
fassang nicht der Oaneralvaraammhing vorbabalten ist 

§. 7. Zur nescblussflkbigkeil des Ansochusses ist £c 
Anwesenheit von mindestens vier AuBSchunsmitgliedem e^ 
forderlich. 

Ausscbussmiiglieder. walchn ohne g«näg>!ndeo tirtutd 
3 AnssdiBBsaitanngen na«b «tnaadar nabaaveht galaaiaB 
haben , werden ala ana dam Aaaacihnsse aasgaaekitdsB 

betrachtet. 

§. S. Der Vorstund fflhrf hei den (lennralvTHRmm:'!«- 
gen und bei den Aussehuassitsungeij den Voraits, ertliei t 
und entsieht daa Wort. 

Den Wirkungskreis der Qbrigen PoMlionSra basÜamt 
die OpBchättaordnaug des Ausschuiiaes. 

Jedes VereiaaaitgUad bat da« Banht, 0«al» ia dem V» 
ein einaufahren. 

§. 9. Am SabloaM tainar Amtavirkaamkeit erslattst 
der Ausschuss vor der Gaaoralvarsanmtnng dea Baehsa- 
sobaftsbaricht, 

IV. OeaaralvaraAmmlang. 

§ 10. Der Geucralversammlaag siad aaakMgpnds 
Angelegeobeiten vorbehalten: 

dS Acadaraag dar Statalaa ; 

b) Wahl des Ausscbussea und des Scbiedigerichtm; 

C) Formirung der Mitgliederbeitrftge nach §. 4; 

d) I'rüfun;; fies HocUensi-biiflBberichtCS und der vis 
Ausschüsse allj&hrlich vorzulegenden Becbuungeo. 

e) Aaaadlieasang «iaaa Mitgliedes aae dam ▼s^ 
«>lnev»rb«nde Aber Antrag des AnnncbunBes. 

§. 11. Die Gencralver«amro)uDj{ tritt regelinSasig dm- 
mal im Jahre susammen und erfolgt deren Einberufung von 
Seit« daa Vereins- Vorstikodea durch scbrifilicbe Cinladanges 
unter Bekanntgabe dar ▼eihandlangsgegenstind« an die 
Mitglieder. 

§. 12. Eine ausserordentliche Generalversammlung 
kann der Vorstand auf Grund eines AusschnasbeschloNes 
einberufan} eiaa aolehe muss aber einbarofaa «erden, wenn 
ein Tiartel dar yereiasmltgltader den Zusammentritt dar 
Generalversammlung fordert. 

§. 13. Zur BescblQssflbigkeit iler Qencralversaoiai- 
lung ist die Anwesenheit von mtndastans Biaam Dfittal 
dar Vereiasmitglieder arforderliob. 

Die AuflAsnng daa Yar a i a na rnnria Aaaderangca dar 
VdwiaMWtataa kSaann anr mh abaalatar S H o n aa aai a briw tt 
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•Her Vereiiitmitglirdur bvichloaaen werden, wfthreud bei 
Mi4«r«ii Bw«lilu«fiueNiigiiii di« 8tiiaiB«iiiMbrbeit im ka- 
wtmmdm gmflgk 

T. Sebiedtgericbt. 
%. 14. Fall* weh «d« dsm V«rflii>tveriillimH« siri- 

frhen dem Aii<»chusg« iiurl ili-r Orn.'-Hlvcr-'itmiTihing Str*»*- 
tigkeiteu ergeben sollleii. «o uiitei/.ielici> «icb b«>ide Tbeile 
der Entiehoidttaf eisee SebiedigaHekies, bMteheodmuswfli 
8ehi*d«rlehMr» and «»un ObnuM. 

Die Sebiederiehter werden je Biner wa den •tititenden 
Tbeilea, di>r Obmimn wird von dt>n Srliie()8rii<ht<Tn ptwiblt. 

VI. AuflSsnng dea Vereine«. 
§. 15. In Fall« d<>r Aii1l8»!ing des Vereine« in Folge 

Ri Bcli I iis.Hi— d'T (Ji'U''r>ilv''rsnijiinl in^; onl8ch<'idct die.t'lbo 
riiuleich über die V<*rw«nduii); dea vorhi.iidenen Verein«- 
Verml 



Notizen. 

Verwendnnff tob Basaemerstahl zn Oebotar. Herr 
Jaritz, k. k. Kun*tmeUt«r in .lonohimuthal mmcbte ona nach- 
M.ht tirld brkflit-hc Mitthi'iluii^ über Verauchc , welche er mit 
Ilmspnierflt.tlil xnr Anfcrtiuiiii;; von iier|;Aiaeti rnnpliti'. Wir be- 
tni-rkfii aiK'li , du»» <l'r l{riiii»ti'nr dieser Zi lirlt »illi\t ^^-it 
H .lahrcn eiiKTi (lOotriiiHiriiauiMKT aua He!^'*'':nfnt.ihl lic^itzt, 
wcIcImt ihm >^.■I!^*f jiul si fir li.'irtt'H Gc^tfirifii ;;ut^' IlnMi-ilr ^^t; 
kisU't iimi sith tÄSt t;aii7. gm (»rlialteii hat. Kuiistmrislor Jintz 
bprichitjt Körtliih. win fol^jt: Ich habe nämlich im vcrlii.^iciM'U 
Jahre, wu i»ir /.um .Si uki ii der l'iiiiipvu stets vidi- Itüliul > in r 
im fpslrti (Ji'otriii xu «rlic iti ii buttiM. vi r«m li»w. i«ii « iiif kleino 
Partie Bewicmpr»tÄbU von der k. k. llütt<' in NeubiTU bestellt 
uinl »elhfij zu Bfr>;«'iiM!ii rcrarb«itc-ti i.i-<.<.Ti, Der Erfolg w*r 
ngenttber dem Innerheri^or Stahl ein (füuatiger, ao du« der 
ilMige WerkiMbatod (PIchter der liar. BcfanMaibeilen, wel- 
flr dje QeriUnap'baltnng nach Ptenantan d«« BKaerfediiif- 
Un«», lüx Mdere AibdMB nusK «iacm beaUamMB Tkrif bwwUt 
«M] neob «in« weiten Partie vo« 6 Otra. lobihiB BUMi «1^ 
bMMll bstte, «anatw aaeb 1 Oir. %aMliMB Baodalabl flir 
Bebier. Soldw Behnr bawfhien rfdh TonligKeh; bei einem and 
deiMelben Ortabetrieb« haben aolch« f^egeo i^vwShnliche Bohrer, 
£e nur mit Inoorbersor ätahl aii|;eatMhU werden, eine dreifaebe 
Oioer. hialtcn g\iU' Hahn und »ind zti einem Rbhrloche von 
K Zoll Tiefe nur 6 — 7 UohrerachXrfen erforderlich, wo »ontt 
10— IS gawtthnliche mit Innerberirer Stahl peaÜUiltc Bohrerachür- 
te oednrendif aiod. Kine ^«naue tabellarisch« Zaeammeniüti l- 
lOBf eins« solchen Vpruuches hab«' ieh wohl nii^ht durcheefiiliit, 
ich ein < r."fUK iiicbt di"' /rit dnza habe, nnderacita b< i privs- 
ItB 8rhmieden, dio sich scibsi dfl« Kis.'ii und den Stahl vi-rflorgeu, 
WH nie (ranz ^'inan > rf.'Uin-n knrm, zu wi lchem Preis sie aich 
Mibe be.itbaffeii. 'I'hatii.iilii ist nlii-r, d.'iH/. di-r Si-hmifd mit dem 
Beaicmcratahl lir ^nfrifd.-n ihI, wf;i] n- r^nt liiiit I Ji .'.it:. .jrlwir 
<»enii:<-r Arixnt hat und »eil i-r aiuli-rM d.* .iiü h !ii.il»fii ili.n 
V'irtliril hei solchen AriH-itcn luit . dir ■ r n.ii Ii dem T.-in1r lir- 
t'm, HO ihm für den Htahl conlr.ietlicb °2I kr. per Pl'd. vergütet 
«erdeu muas, wlh^nd d«r Besaemeratahl . luco hier nur auf 
ISy, kr. per Pfd. sn «teban kommt. Uieeer NuUen kann dort, 
«« da« boba ämat dia Mmieden In Begi« hat, demelben sn- 
Uer wflrda ont aaeb Afalanf der Paehtaeit ein niedri|;«rer 
ffir Oealhaaibahang aafOiaDdliga dar Vanrandang 
a enddaa «an. Biaiarbt anu« naab werden, 
4ui die Hiftaag de« Oetlbaa aaeb da« Aoiaabaladaa reebt 
luCMm neeliabe, «b baaten dnrgh Untaadien dtoe an blrten- 
Tbeilee in einen feuobien Strohwiicb oder Hader. Seboell 
lehlrtel« Tbeile werden aprOde nnd apringen nach den ersten 
Uillftn die Schürfen wie Glasaplilter ah. Zn ber^Knniachem 
eignet alrh am bealen der Bcaaemerstahl der Nenberger 
' Nr. III und awar für Bohrer Va««lliger Bandstahl, 
ale. %" □ atobl. . 

WlMtnlialtDng dnixdi DimpftrtnUnPnifnb Jod dia 
Iba ergangenen Anfragen roB ftebgenaoMR MhI Ab- 
daa Maaliatea dar vaa Ibai aaf UaiiMr 



beehrt aieh der ünterxeichiiete zur Vereinfachung an dioaer Stalla 
Folf;einlf< r.u erwidern; Die KinriclitiiHi; . In'i il:--n lii'^jinini-nen 
Tiefbauc dio Orubenwas9«r aus dem Gesenk durcli U impf»;rahl- 
Pnmpen (aaa der Fabrik ran iL Kosh, jetzt Franz Si-hilr in 
Dttaaoldorif) anf dio StoUanaobl« au beben, ist auf der hiesigen 
Btelara gae b « aHerdiag« aaigaAbrt oail aaK Sade 8«pt«abw 
T. J. bi Batrieb. Oiaee MaidiLie bat aawey btdai Sdai^ea dar 
nniar Waaeer atabeadan Orabaabane ala aaeb baiai AbMibB 
allen la aia gaaetalaa Brwartaagein velUdlndiit nnd aafa Beala 
aBtapraebaa. Ca kann daabalb dtaaer neae WMierbaltaoM-Ap- 
panU (wo die itasaerea Cmatlnde «eine Anwendung flborhiinpl 
ziilats-n) mit Kecbl ala der billigste, beatc and bequemste «Her 
bi.4 jetzt yorfaandonen beioichnoc nnd empfohlen werden. Wenn 
ich nicht »chon früher und aaeh beute noch nicht mit der Zu- 
aammenatallang der gewonnenen Roaullato vor da<i FachpnUK- 
rum trete, au nnterUsae ich diea blo* aiM dem Qninde, weil leb 
erst noch einen lüngereu Zeitraum iwieclien der Inbetriebaetanng 
und der Veröffentlichung der ;;einachtfn Rrfaliriinifi-n lii»iye« an- 
hen und auch das Verhalten di-r MAielimi' bei iiin-iirueiidor 
Teufe beob.^rh!' !« ni'lchti.. Indern iob .il.io » ir Icrhult rrkl.nre, 
dass dii> in Kl' , «ti h. nde Kinrlclitun^ sieh bis hentu aufs Beate 
hewillirt hnl, luMix ik.' ii h, iSuxn ich in n»i hster iCeit Veraulaaeiing 
nehmen werde, enic ciiii'i-hendn Beschrtibung der ganian BIb- 
ricbtatlg und deren Ueaultate zn verAffentlicben. 
Zeche Aachen bei Boppiehteroth, im SUi. 

Ihne, Beiricba-I.>irector. 
^aHiabr.£. d. IM. Eiana- a. Siabl-Ind.) 



AmtUohe Mittheilangen. 

Ernennangea. 
Vom F i n n n I m i n i 1 1 e r i « in : 

Der Praktikant Adalhert Esehkn zom zweiten l'rnbirer 
bei dem üeneial I'robir.Hnite in Wien i / 5'>ri(i_'. iMii. •>■; .1 ini l.Srt'*). 

Der Hauptmilnrumts Weikm 'iit r VrimM v. \'( «t zum 
Goldai'heidiinjs ('ontrol'ir . der IL^iiptiiiiln/aintH (ii.i,'i iipriibirar 
.lonef Z|;rzehiiy /.um Wardein^nd jijiuieii und d> r II luptmilnE- 
amta-Zeugacbaffer Friedrich Schneider sum SecreUlr bei dem 
BMVtaOnaaarta bi VHm (Z. IWt, dda. tt. Jaid 18M> 

e ■ e t m 

Geaetm va« 7. JbbI 1888, wadorab daa FlaaBaiaial- 
ateriam der in Reiebaratba vertretaaea KSaig^ 
reieba and Liadar anai Abaeblaaae der mit daat 
fSaanaaiialatariaia der Lladar der «ngariaebaa 
Kroae bineiabtlieb der Tetwaltang dea Salaaiana» 
pala gatraffanea Vereiab«raBg ermiebtigt wird. 

10t Zaatbaaaoag beider Bloaer Mebua BeiebMalbaa finde 
leb sn verordnea, wie Mgt: 

In Folge d«r|. ' " 
dea FtaMUtamlaiatariea dar im Reieiwrsdie 
reiebe nnd Linder oad der Linder der nagaifacfaea Krane wird 
daa Pinaitzministenaai der im Rcicharathe vertretenen KSnign-iche 
nnd LSndor in VoHdebmig dea .\rtikels .XI des fUr beide Reicha- 
theil« abgeachlosaenen Zoll- und Uandclabttndniaaea zum Ab* 
schlnase der nachfolgenden Vereinbarung hineichllicb der Ver* 
waltUDg de« Salzmonopola mit dem Finanzministerium der UIn> 
der der nofjariscben Krone ermKchtif^t. 

I. Als oberster Cronds.'ttz wird feitcrestellt , daa« jedem 
der beiden Reirb^tlieile die Ali^-'ibe von d. in in demselben zum 
Verbr.1UL-he gelan^euden S.ilie mt^gliehst jfosiehert werden mtlase; 
es sind daher die S il .^pn ise stet* derart zn re<„'nll n ;i, il.>i«i« lieh 
der Tr.mspott .lu* den im Keicharathe vertretenen Königreichen 
und Ländern in die I.ünder der ungarischen KrOBC Oder Hlga» 
kehrt im Priv-itfLindol nicht renliren kUnne. 

i. i. l'i'' „"'"wÄrtig geltenden al'irfineiiii ii Verschleisa- 
preLse des iriiin meuschlichen Uenuase hestimmt- u .S.ilz.'S sind 
durchsebnittlieh nm 2 fl. 48 kr. (zwei Onlden vierzig acht 
Kreuzer) öaterr. WAlu. pr. Wiener Contner berabznaetzen ; hin- 
gegen iat dia Biaangaag tiad dar Varaebleite de« Viehaaiaca 
gftnaSob aiiHaalaBaB. Dia aaah di aa a * Priaeqm dorcbgelllbfla 
BegaBnag dar ▼aneMaiaapniaa, wia aoleba £> den beiliagaB* 
daa TarilhaailiHMMi davebgeflUiit eieclMiat, bat mit t. Ja! i 
1888 ia mrkaaaibail 



Praiae, aowie die Efri eb la ag 
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Machdem jadock in Folge eintratendar TsiIntoWifW in 

den Verk«hriiverhXltDÜaeiii licli die NutKn cni)iek«-it frtrt'tii'n kann, 
sUr Auft-rcbllmltung dr« im §. 1 Imlfri-itcili.» < ^nimli-it/rii, «o- 
wi« de» finaDZtrlk'n Iiilortuscs tiiidiT Tluilc ti.Ii nin/cn an 
den ViTSclilcisaprciaeii biuuen kurzer Kiist nintn t< ii /.u ^imstüi, 
werden die heidrriH'iti^t'ii Mini»t<-rit'ii rloit, wo iiatlitrairlicli sii- 
e» racli gnii^-inniuncr lIrlnTitrUi:uiig lilr tiiitliurmli^ rraititiii, 
Krbdhangeo oder KnnliMit;aiifr<'n ilcr SaUprci»«, die jcdocb in 
keinen Falle SO kr. (dreiuif; Krniior) ftsterr. Wibr fr. Wiener 
Ceatner flbenteigea dUrfen, im eigenen WirkiugakrelM anordnen 



In MlinM dnith IrrieManK neaer Tendiltimufaainn 

oder dnrch Aendenin;; der Preise bei einxelnen Magazinen der 
Verluinbpreia des Salxes an der gemeiosaineo Orenae beider 
Beiohalbeile nidit atterirt wird, kann die ZusUmoiDog kiean von 
flaite daa aadaraa aaotMMnadaa Thallaa alaM >atw d| a rt 

werden. 

§. Uif ilir/üit bci(l|;Ui:h iKs Saln » tu cluiniitüli-lrcb- 
iii.<ic)ieii /wirkt II, svwi« rücksicbtlicli •ii.t I )tiii^«i>1zi i in Kraft 
ln'«ti-liiMi<li II (ii'.-rtiB and Verordnungen kiHim n . m'.' iHjr nur 
in soweit sbgi'Hndert werden, nia dnrch diese eveutuelleii Aen- 

derungcn der im ersten Pökla ni%aalallla Onindaala atakt 

alterirt wird. 

f. 4. NachdoB ala%a an WaalgalWan annaaieade Coni- 
lato Uafaroa ihres flabbadaif, dar grOaaaten Niha wegen, aeit 
jahar wm Wialleaka «Di Baabata kaatahan, naebdem femtr die 



I Bawohaar CiaMiens und der croatiscben MiliUiri;rrDio seit jrbrt 
T an Seeaals pewKlint »ind und ihren diesfSIlijr-n Hclarf hhhtr 
j tlirilm von di-n >.il/«nitiTii ;iii dar cmatiEcben Ku«t<', thfilj 
dirvctc ans den N iiMlrrhipt-n im illyriüi lifii KüAtt-nlsnrlu nu<i 
D.'ilniatii II» besogen babcn : wirii ilii uni^^rim hi I'in»n/vcrwaltuti(; 
r an (;i ficKotrn Orlen in dfn an Wisti'alir.icn grenzenden Cumi- 
< tali'ii iitiii in Cruaticn die unumßinglich nothwendige AniaU 
von Magaxincn orrichteo und den t^alxt>«darf fUr dieselben, so- 
wie fBr die SalaKnter an der eroalieehen KOate nun den Tfiadir- 
tagen dar daataab-alaviathen Linder g«foa Tergütung der laa 

■ I «aanfalgi 
■na uaianl 
aa arttd dar 



Sallladia 



t. <k Di 



exportift wird, 
des MiUaehM OaUatadMÜta 
nur oaehfaaalBBaaMrBaralkttif 
im Wega 4w k. k. 
wardeo. 
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in Uf nationalen Fra 



Wiaa, ' 



'7. 



▲aarayarf ■. f. 

Allgemeiner YenchleiBB» Tarif 



Braatal aa. p. 



für diis zum menBcblichen Genuaee bestimmte Sali in den im Reichsrnthe vertrotf-nen Köni^cichen und Ländern, 
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Aafl***ni>g de» Anficb lages auf dai nna Hall be- 
lecane Bals beim Aastritte Uber iit Orenzen Tirol*. 
ZaU I7lS7-14m. 

In Folge der nach dem Qe*-t«e Tom 7. Juni 18fi8 fR, (1. 
Bl. Nr. 70, V. Bl. Nr. 23, Seit» 105;. mit 1. Juli 18*^8 iti Wirk- 
Wakett tmtOlden Ermia«ignng der oUgemeinen Vt'raclileisaprt>iiie 
im mn mM w cMichen Oenuiae beatimmtea Salse« wird dpr bis- 
her vnn dem «im Hall bezoi^enen Sadsaice hei doHnrn Trana- 
fHirte über die Orcnion Tirols eiogehobene Aiif«flil»i; von 
I fl. .'>T>', kr. Asterr. Wllhr. fUr deo Wiener Centner Sals vom 
L Juli IHOK aufgelassen. 

\V it' Ii. ii,-n -2-2. .funi lUfiH. 

Aufh r b II II ilr« S nlz a ii f scb I a^sain le« zu ('brisanten 
iu KMrnthcn. ZnHI 17137-1409. 

Um tiaUauCiohlagMMiit sn CbritMilen In Klrataa wird nit 
1. Mi ISeS «ttrg«bob«i. 

Wien, ilen 2.1. .Iinii IM». 

Tbeilweise Aeniicrunt; '!•"< .il I ;.• f m e i nen Vcriebleias- 
urif«a für dmamro menschlicin-n GenatacbMtimmt« 

Hall. Zahl iue«! 1672. 
Auf Orund der diin-b das Ges«tx vuin 7. Juni 1868 tft. 

U. Itl. Nr TO, V. Hl. .Nr. 2:i, Scitr UV> i dem k. k. Kinan»- 

.Milrr-ff.' ! i ti [i (■[ lit'.Ml luilliuhriL'lllli^ wiii iIit itl i in l:.:! l..IijU 

Ih'ls in \\ irk'i in ki'it tretonrien alltieinciucn Verflclji.'imt.irit'» f(lr 
i.m i'uni im IIS, !ilk:lien (;t'nii-<i»i! Iii-Hliinniti' .SaU rfjL-ksiclillieh de» 
**pizÄ-.Stt'iriS.\Ixt -^s in Sfficki'ii bt« \Virn*'r I'fnriil per Wioner 
(■«■;. Ui.T im tmverii.ickti'ii Zustand«' lurn \Vi( lirxk.i mit fünf 
GuHiii fcjitgcscixte Vcrkaufsprri». auf Tier (iiililni Sthtz ip 
Kreuzer t'rmäasi);t. 

Kür vcrpsi-klc» Spix«»«!?, bleibt der Verkaufsprei« um 2* kr, 
per Wiener Cintnor hl'ilier. 

\V i 1- II , il.'i) -JH, ,riini l«t'.H. 

Sriffniog der lergickile im Pl-tbraa \u iehrjakre . 



An der k. k. prpr. Berfwbnle in Pfibnua wird nit An- 
lha( dM MmMs Oetobar 1868 ein neuer aweijähfigar Ldnvwi 
llr dl» Ualnnridtt^nbr« 1868>9 nnd 1869/70 eröffnet 

Zw«ck diM«r LehranstaU ist die Aasbiidong von Bergmr- 
bilti i rn an einem tflcbtigen Anf^ichtnperunnalp. i«nwobl für Krari- 
Mhe aU ancb flir Privatgrtibeiiliain^ 

Zar Aufnahme in die HiTpiichule sind nur Kergarbeiter 
fiaignctt, »felclir in rinn vorknmmrnilrn lirrirtniinnistlicn Arbeiten 
bereit» Fertigkeit erlitn|;t hahtn, und in der k.ite^oii«' von HXuem 
■ilcr weni^'t' ""' l-elir oder .lungliüiUTn «IlIkd, d. i. auf dem 
Unteiii.- liercitÄ arbKiteii, diTen liiühpriger f lci.«, ■•'ajunn?««:«!»' 
-r.ii sitllicli« r LrebeiDiwnndfl znr ?>wftrtunp eine^ irntcn Hrfnlprs 
n ler I^j-lir.init.ilt berechfipcn. und die Wcnipstini im LtiHrn, 
Mir. ilii ri i;r. i lli rliiirn ili'r 4 Kecbnung^nrti n mit benannten 
UBi] \ i-rnii..>i:lit. LI «<i put bewandert simi , daiis nie ilen 

üntern^-bt mit Krlnit: (;i-nii-n.*i-ii kimruti. .M.» erfiirderlichci !.<■- 
bensalter zur Aufnabnie ist das erreichte zwanzigste I.e))en«j.i)ir 
(taigcatcllt. Uievoo findet nnr in heaoDd«Ma fttckaicbuwürdifren 
Pillaa and namentlicb dann «in« Ananabwo alalt, wenn iinge- 
loa «rtagaaen Altan ^ gmdferilgltrtt to da« borgmAn- 
ArMlaa iia t&mÜauMm Muto TCfkaMhn iat Unter 
dm «miefataa 18. Lakaa^ro kaan dte AtiAwhno mm mit 
Batrülignii^ dea k. k. Flnaimiiiiiitaitaaia erMgan. 

Dl« AnfViahme in die Bergschnle ist nnenigeltlicb. 
Anawirtige Acrarial- sowie auch Privatbergarbcitar erbal- 
tM Ar die Zeit des Besucliea dar Baigaehnlo — jodooh ohne 
da Weitere Folgvnmg — Arb^ (agaa Blilfell kM dam k. k. 
fair. Pfibmnaer Hauptwerke. 

Die Ertheilnng des Unterrirhteji gcnebieht unentgeltlich, 
ngleieb in deutscher nnd bOhmiKcher Sprache; di>n Schülern 
steht es frei, in welcher Sprache sie dii; h'rUfunßen ablegen 
wollen. Solltun sicli ieiloili um «■•liiere, blos einer I^andeispra- 
ctic knii'tit;«' Hrivi rliiT iikMi u. s... <1.t.s« im Vfriflt-iclif mit 
jenen der andi'nn Sprftfln' kiiii'lit'.'ii niclit t'iiim.il fin Dritlhi-.il 
ausmachen, wird in ib'ii komiiH'Ei'l»'ii y.vM'i .Kihrpingen nicht 
in beiden Ij.mdcMpracheii jcufjk'ich. »umlrni blos in der Sprache 
ätr Uberwitjfendcn Mehrhoit der ll.^w,'ihi r vorflraifen. Die 
dic»er Sprache L'okandigea werden für das kommende Lehijahr 

mf dl« nlohalMfeBdaB TorwiaaiB. 



Der Unterricht dauert 2 Jahre und findet an den Wochen- 
tagen täglich Voraaittaga wanigdtMU dweb i ätondoa atatt, ao 
daas die Nadnittafa s«r Tarnntosf d«r Avhaitan^lahla« M 

Weihen. 

Der rrMo J.ilirtraiiiT , widclicr mit Aiil'.'iii(r de» .Moiiat.s (Je 
tnbcr IHtlK neu < ri'ffni I wird, nmf.'i.Hnt im ersten HaHijubn.' den 
l'ntrrrii-ht in der H< rli iin; kiiint Tiud in der treometriiLln ii t.'on- 
struclion'lelirf und im ?rtr:t«'ii H.ilbjalire in dir iiraktischon 
Ocomttrie und in der MincrnlD/ic. 

Der zweite Jahrgang welcher im llnt.'rrielit»jnhre l.>*ölW59 
nirlit gelehrt, Findern erst für d«8 l/chrjabr ISßS.TO mit Anfang 
October I84i8 «rttffnet werden wird, umfaiat im ersten Halbjahre 
den Unterricht in dar Oeognoaie nnd ICarkachaidaknnde, im 
gweitca Halbjabre in der Bergbanknnde nnd ao wait aa Ar daa 
AnAteUaiHtMaal« adthii; iit, in BatgiakaoaiaelMa «ad in dar 
OroboN- nnd Matarkdraobwnfifllhmf • 

D«r Valanicfet km XataaBa«, BÜniBeh im gaomatriadMO^ 
8tt«atiaaB-, Bau- nnd Maaahfannaaiehnen, sowie im •ebriflllehoii 
Anfaatie ist dnreh beide Jahrgünge verthrilt. Dir Grundsitze der 
Natnriehre nnd Mechanik, so weit »ie zum gründlichen Versto- 
hoa der Bergbn ikund« erfordaiUeh »iad, werden gele|[«ubaitliiA 
dar adirifUichen AnfsStze nnd daa Vorlrägoa dar anderen Lah^ 
gagaaatind«- betgebrackt 

Die JahrgKuge achMaaaan mh Ende JoM odar Mitte Aagoat 
de« nilchsten Jahres 

Am Ende einn jeden liall'j.ilir' v tindi t .lus d«n vorgetra- 
|r<'n4-n (}egen<tünden ejne nffentliche FrOfang staU, der aich bei 
Vermeidung des AnirselJiaaiaBa «tu dOT B«iKaeimle j«dar Sekfller 
untiTziehfn mn««. 

Gegen Kn ie des zweiten .lul.r(r'iiipe.i wird nncli l>eendi|rten 
VortrSeeii \Mr AlilLlitiitn.» iler .l,'itir»'.->prUI'un,'Oii i ni den vorjellp- 
lichcren Scliiileni unter Leitniijr ilire.« Krliri ■ iri' midirwürhent- 
Uehe bergmännische Uuterfichtsreis« in ixu.n i.li.irte und ent- 
fernte nergwcrkc nnttirnonimen, hei welcher zur nestreitnng der 
Beisekoatcn den vorzüglicheren Aerarialarheitern nnd Schülern 
ein Rcisckof tenluilrnp von je ".-'i» Ii. bewillipt "ird. 

Vortr.i^-S 'liriüi'n. Sefniiiiiii lirr. d.inn Zi iehneii- und Sehreib- 
gerütli«! Ii i:':i ■ li.iben »irli dii Hi.r.;«i-h(ller neltn) I.i i,-.i;K,-h.ilTi;n. 

li!,«(i< wird mit d.-m lli-rni rk' n verl.intliart , das« diejeni- 
gi'ii l!eri;.irheit.-r, welelie i'iir <ii n k'iiiuneiidi n l..ehrrurs in den 
crBten .lahn^ang der Her;;« -iitite .Hii:*;en*iTiitneri werdeü wollen, 
ihri' A'.ifu.ThniNife^nehe dun Ii iiir !iiiinL;t>>ih,ir s inceiet/te» Amt, 
verseilen mit der iimtlieli auspcfertitilcn l^imlilieaiinnslalielle und 
den sonüti^eu Beholfen als: Tauf-, Schul- und Arbeitsxeugnias 
etc. bis Mitte August I. J. bei der unterzeichneten Direction 
einzureichen haben, von welcher ihn«« ia aril^ehat knraar Zait 
der Bescheid cakommeri wird. 

Die Anfnahinawerlier Iniben Uire ISittgoaBake eigenhSndig 
r.u schreiben und in deijeiii!;eii .Spraehe .tiisanfertigen, in welcher 
sie den Unterricht zu Iniren und die Prüfung abzulegen wfln- 
«clieii, und li.iben zucleieli anzugeben, ob nie auch die andere 
I..indes^pr.'ul:e verstedon oder dcrselbeu mächtig sind. 

U.1 luw.^ileii l'.Hlle vorkommen, d.a.«^ IJergarbcittr bei ihrem 
Eintritte in die Iterg^chuli' niipeaehtet der vorgeleptcn .Sclml- 
zeugnisse die vorgeschriebene htilbildnng nicht besitzen oder 
bareitt wieder vergessen haben, nnd auch maaehar Anfn\hm«- 
werber tuigeachtet der Arbeilaseugniaae noch woniK mit dem 
BerghaM k a fc an l wd ki da« kaumlmibah— Arbma« «ing«- 
abt gafitiiaaii «M, ao «M kakamrt gaaMekt, iaaa bloa di^ani- 
tea AalkMknwamter, «oleka boi ikn« Bfartiltte «lit d«n eflbr> 
darliehoa wanigaa BdndkMiBtBÜaa« im «kieiB baMadimodaa 
Grade ausgerUttat und in den DergmanoMrbeitan wirklich ein- 
geObt boflindan werden, in der Bergschale belaaien werde« 
knnnen, j«dor nioht wirkHeb« Arbeiter, aowia joder kei der AaS- 
N.iiuii^pfBAiiif «avorbereilnt BeAiadea« Jedoeb aarflekgewica«« 
werden moss 

Auch wird kundgemacht, das» aii«wiirli^e Kvrgarheiter 
während des Hesuches der ner!j<ichule nnr hei (^r'tsiter Anstren- 
gung im Staiidi? und, durch ller|;«rl>eil »ich »n vi.l /u v.rilie- 
nen. nm .TU'k immlich leben rii kitnncn, dass daher ji 1er 7.11 
Hl IUI rri L'^ln riMunterlialte lilifti .Hl.'*'r,T seinem Selbst i r'.vnr h-'nrn 

Verdienatlohne noch eine andenvcitige monatliche <>eldnnt«r- 

bisaihigt. 

K. k. BaripMhnl-Oireetion 
PRbmn, M tt. J«ai 1M8. 
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Iti4eb- lai Mlftrtng. 

(Fortaetmng.) 

Art. 17. Die Tertrmyenden Thffilf werden dahiu wirki-n, 
iIam dip WnarenbcfBrdcrunu «uf dm KimTilisImeii in ihren (ic- 
bicti-ii iliircli H' rsli-Hiirit,' imniitlflharnr ."^chiriii nvi'rMtiiliiiicoti 7.wi 
•chfu lit'u Hii . iiii rii r)|i.. ,■ ii<.Tnimi-ii!i i'll'i iiiii ri li.ilinvu nnH dunli 
Uubcrfiil.ninir der 'l'f.iiisiinttniitti l von ciin-r H;ihii Auf <!ir «miiTi- 
■Sfliclist prlciclidrt wcrilo. 

Sic wcTiIrn fpnur, wu flu ihrfii CnMinti inimi'f*!ti;i rr 
8chicnruTcrbinduti|;eD vorhatid<ii find uvA liii Utli.r;.'.iii^' il>r 
TrlWiiportniittrl HtAttfiiidft, Waan is, «i li-l.«' in vrir<Kl,rift?niii»«l(» 
Ter('rhlio^!>li.Tr>'ii \Vii^,'rii ( ir;:fl;i n 'iiirl in ili n«i'llii'ii \V.il>;<'n n«ch 
einem Orli- im Inm rn l>i'(fir<lcrt wi'rden, an « cichcro »ich ein zur 
Abferti^inf; brfußtr» Zull- oder Kleneramt brämlft, von der Da- 
da ration, Abiada Dg ond Revision aa der Greuie aowio vom 
CoiloTprscbliiM frfei Imno, iMolim Jim Wnm irnni» U«ber- 
gab« der LadmugtreiMbUM* ttfl rnditiiritla iim EingiiDg 
■ogHiieMat aiad. 

WiwreD, wdi^ In vondnifimillMig vtruhliwitown EImh- 
ba]iawi(w Aireh da* Gebiet eine« dar T«rtryd« Tbeile 
odw mch dem OeMoto des andern obm ümTadnnir dnrchg«- 



werden, anllen von der DecUmtion, Abladung und Revi- 
•owie vom ColloTcrschlus» sowohl im Innern al« an den 
Orensen frei bleiben, iaeofera dieselben darch Uebeignbe der 
Lsdanpverxeidmisin md FnwhtbrMb nm Dmchfanf ange- 
meldel »ind. 

Die Verwirklichung der vomleht-ndcn Bcnlinimungc.n int 
jciloch dadurch bedingt, da>B die beihoilljrtfn l'isi ntiahiivcrwal- 
tuuRcu filr da« rcclilxciti(;c Eintrcffrii ilt r \Vi\^'< n nut nnvi r 
leislrin Vemchlu«!'«- am Ahfertijfurigiiatnt'' im Innern i>dcr am 
AnngaiigBanitc vcrpllichti t ü' ii n. 

InnnwHit vun rin<>m di't veriras>ndon Tboile mit dritten 
Stauten in IJetrrff di-r Zollnt-fci liiinn;: wi iti rk;< ti.-iiiii' nU die hier 
aiifgt'l'llbrten Krleichtenii ci i» vor» in^ivrt worden sind, tiiiden 
die«'' Krli.H'lireriiniTi ti Ii Imü ili-in Verkelir mit <!pm anderen 
Tbeil, unter Vorauasetzung der tiegeiucitigkoit, Auwcaduug. 
(PortMtoanc Mgl.) 



ANKC^UIGÜNGM. 



(»-«) 



KundiMchung. 



An Anftrign dsS ImImII k. ung. Finanxroinisteriiiiv.it vom 
IOl Uift 1868, Z. 10005, wird der laut Protokoll dvi Ciewcr 
kenlUgW vom '29. April |M(>T H fentgeiietiitc ausserordentliche 
Oewerkentag de« k. und gewerkschaftlichen Goldbergbaucs eu 
Napy.ig niTi 3. Augnut IXtiK, 10 IHir Vnrtnittags in Wien abgc- 
baltcu weiden, wuxu die betreffenden Mitgewoikrn, namentlich 
diejenigen, welcbo aunscrhalb des Zulsthnaer bergbehftrdKehen 
Bcsiikes wohnen und durch keinen BevoUniichligten vertreten 
•tod« als: die Erb^n nach Josef Omf IMwrte VnMaif, Fran- 
aUa Fr*iio von S«r<lagna, Vidar Fiiüiair Tom Sdnniadbarg, 
Antonia Fnlin «en CadeW, FmilelM Orlfa ran 8tah«Db«rg. 
Ftanaidka ftclla «od XaldibciB* lutUlde FraOB ve« Sefamied- 
bmVa BecHnalValin «Mil4IB*rial,lfltc'«lei)a Preitn von Sebmied- 
barf, dl« Erben nach Martin Freiberm von Rom, Wilhelm Hann 
von Tlannenl'Sek, Oosfav RiUer von Oerntorff, Tanline von 
Fleeliner, Rudolf von Fiechner, Flora von Flecliner, die Erben 
»arh Ferdinand Freiherrn von Beretsko und dessen Schwester 
Henriette von Auers[ierg, gcbnreno Beretzko, Ludwig HyazintGraf 
FavMli <lc l!ii£e.i, die Kriien des Kajetan Grafen t'avelli de 
Bnxen, alfl ('(inÄ'?in7.r vun Beljrrrtmo und Clenienre (irKfin von 
Brondcllo, .Mn'hil le Widlaner und Jonetine Wollrandi liierniit 
niit dem Hi-niirltr' i-uitel.^den wiTiieii. d««« IteviillitiiM-hliK'c nur 
dann al« Ftirntr.lii U-ir im sinne des §. 153 den alle. Herpce^etzea 

angcaehcii «i r..!« !! l.i n, "cnn nie nieh mit kl.iron um! 

anf die Dauer dieses Gewerkentagea aoagestcllion VoUmacbtca 



der wirklich im Gewerkentrache <g. 141 des a. B. O.i eingetra- 
gcnen Gewcrken auHWeisen, and daSi in Ketreff derjenieea Mit- 
gewerken, welche pemflnlich oder durch Ucvollmichtigte xu er- 
scheinen unterlassen, die Aasabne stattfinden wi|d, das* die- 
selben den von dm anwsaeade 

HenchKllwen lipi|l(lilhten. 

Uli dio<i-ni (ie«rrkMnt.n;e werden nacl 
Bliiiidr zur ^■^.•ll.'lndllln^.' irehracht als: 

1. l'er Hi frieljHli. rielit, dann dar 
dir lülatiz Uber da« .lalir 1X07. 

l>ie Df fnilpliine und der Ki.^lenviiritnihln;; tUr iw 
Teufen.mfscliln.iH milteln eines T.i(;lian|itri h,Tch!r« mit Daaf^ 
m.i5chinentief rii ft. 

3. Der revidirte Itriulerladen« .Statuten-Kntwurf. 

4. Beschlussfaasung (Iber mehrere solche Patrünats-Lsstra. 
welche jetst theils das Aerar, theils die liniderlade angebtUu- 
licb trayan. fc-.™» d nidnt- 
ftlfMid« OawMfaaiBiaff abfebaltaa wmdaa eoU. 

Uabsr In Leeditlt, wo dl« j«M «aafMehiiebawa Vm- 
bandtaiiMn atattfladea wwden, kam in AnMifaMnd« des babta 
k. k. Ftawsa-lfliiistennms Amtonft cingcbolt werden. 

Von di r k. ung. Berg und SaHDCB-DiMClIiOB 

IClauscnburg, am II. Juni ISGÜ. 

Ventllatorrn. (Patent I«n8 ) 

Für 1 . 3, 6, Ii. 24, 48, 96 Schmicdefeuer 
kosteil s, 8, 12, 24, 36, 7J. 100 TWr. ft. CW., 

oder schmelzen 3 Ctr. per Sl. per Feuer. Trocknen StC. 
('21 — 1) (Die Firma C. Schiele & Comp, ist erloschen.) 
C. Schiele, Frankfurt a. M. (Trata, 39.) 

Maschiuenbau- Anstalt 

von 

Sietwf ft et. Ii Kalk bei DmIs mi Bketa. 



SpedallMt derFabrikstiaataicGrandasg der Fabrik (tS57): 

Iraft- oad Blirnatacbtaca fir l«rfwerkR- ind Itlleike' 
(rieh, SerUclierugMaacblaci, Sieh- u4 SarUrrcrflcb- 
tneftci, iaAmilMKiBMcIhra, lcb«tMie, Traaif^rtadl- 

telf tUi^a, Yrntilaiorrn, fit^rik^ntü-'^i-e .Anfertigung toi 
Baapfawscbinea und L«c«Bi«bUea. (so— U 

Al ■uwe'^« T. IcfTM AbMicateis 

'Wir arlaabm um ffa die t^eucrung der 

tion pro 2. Semester die Reodtzung der Postan 
der Porto-Ersparusa wegen, dringend au empfehlan, 
Acbtangivoilst 
Die 



Sicherheit szünder 

aller Sotten L QualiUt von 



(«-•) 



dnrch einen mit Halm geladenen Schuss in der Grube venia- 
glOcktor dienatnnf&hig gewordener k. k, Sehiehtmeister in P. 



Ul«a« Zeitachrifl er>Glieint wffehenilieh einen Bogwn surk milden oMhigcn artistischen lieigahen. Pur 
l«JIbrll«b leco Wies 8 a. ». W. oder 5 Thir. 10 Ngr. Mit firaaee PM»v«r*«BlaBg 8 d. h(> kr. f,. W. i/i, J , 
•rb«lle« einen oiieiellen Brricht Oker die SifakrwgeB im kerg- aad htttenBfcanisehan Hasehinsn-, B»a- oaA 



Atlaa nie Oratlabcilage. Inserat» finden gegen 8 kr. ö. W. oder 



uie gei«;>ai[eo« KonparsillanHle 



Prsj]ttBieratioii>P'Si> 

I , I , » H h 1.. Ii 1. ; IJ •■ 0 

AafbcreitaagaweieB 



Zosebrifun jeder Art könasn aar liaase nngeoommao 



werdp 



Dtaak vaa Ostt Prsom la WIs«. 



rti dsa Veriat vsraalwertUsh i Oarl B*s*r- 
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Beiträge zur Avfbereitangskimde. 

EL Ein CXjnoantratlonÄ- Versuch 

Ata gtwMuiUobMi 




▼«a i. Sokorkt 



iini;. Pnchwr 
iu ticbeDiuits, 

• 

Bat dflffl la Totjahra*) nit OntaehMtitar PoebgAttgen 
abgeführten Ceroentatioiisveriiuch ergab sich das Autbrin- 
gen an Gölduchsilber mittelat der contiauirlicbOD StOMhar- 
de gegenober dt-n gowShnlichen um 6**/« (Viflgati dat 
ntna Ooldwertb «bar am &'67a fBaMv. 

Die daaili arkamita« «ad ugaMMaa Uabalatlndai 
le diear» ^criii^erti Metallauabriogen veraehuldeo, traob- 
mau während der Wintermonat« zu behebeo und fahrte 
in den folgenden Vanneh durch. 
Oat atata SpUakaataa «mda aaf y, aaioaa frflhacaa 
QMfMfeaittaa ««lUaiaait, w«Q abaa dar voianrthata Tar- 
dia ntaataa Tadaata bal da 



wiaa «ad man dia Baagalhaifea Soitiraog als grSaata ▼arfaat» 

quelle anzuaehen gezwungen war. Dia Mgaadan Spill» 
käaten liea« man nnverilndert. 

üie Sehlichabaetzrinnan woidao am daa Doppalla 
vaipöaaart, ao data diaaalbea aaa bai «iaar Uaktan Braila 
v«a Ii* dl« Liaga 48' baaitaaa. 

Die Methode dei< SchllmmenR blieb aiah glaiabi 
indem auch jetat die Sattirübti durch Spitzkftaten aortirt, 
nnd die Bohtrttbe auf continuirlichen Stosaberdpii vfrarboi- 
tat wird, wKbtead die llitteltrObe iu eigenea Binnen sam 
Abaataaa gahiaahi aad daaa aaf gewObnIiebaa Btnaiiiaidaa 
all alaaBiabaa PlallaB hahaadalt wird. 

Dia Rar dri lebe alaiDtUebar eaadaeiifielbar BUaa- 
herde war durch einen dreimaligen Änatrich mit der Firniaa- 
farbe, welche im vorjährigen Bericht angegeben wurde, glatt 
und eben bergeatellt. 

la dar aaahfolsaadaa Tabatla aiad di« Jatat aieb ba- 



BlU. 



abaniehdiab 1 



• 


M « S 

a-a MS 
e b e o 

-= _ 2 
= £ 
E- = ^ 

ka?" 


m C 

^« - 


Uatcrw 


uaer aaf 
laaf per 


1 aerd- 






.1 
K 


Vor- 
dere« 


Hintore» 


Zinsm- 

nuri 




AnaaU 

per 

Minute 


» 


Kab.' 


Kab.' 


Kab.' 


ZoU 


. ZaiP 


s 


ZoU 






«flr 




0« 




04V 


M« 




t 


TO 


tBS 


• 


n 


m 


m 


tnsttp , 


0-23 


6-76 


(«6 


0-flS 


0-8« 




86 


200 


4 


m 


m 






0-21 


3-95 


0-18 


0-44 


062 


1 


96 


180 


8'/. 


9 


m 


m 




0-2t 


S70 


016 


0-44 


0-69 


'/l 


110 


170 


*V5 



Die Zaatellaag iit dabar beim eiataa Btoaaliard 

taaa lb a wia tm Ta^jabra, dagagaa a^gaa alak bat daa 
felgaadaa Herden Untaraehlada. iu der Llnterwaaaer- 
aMage, Federapaaaaag aad Hardaaigaaf , änd awar aiad alle 
dieae Gröss 



UM ar. I 



Dia Uraaeba biavoa liegt ia dar darab daa FIraiaafar 
baa-Aaatriak be r rergabr a ektaB glattaa Rardfliaba, wal- 

ebe im Vorjahre bloi bei dem ersten Ih r'iu vorhanden war, 
aad auf die anderen ala bewährt im heurigen Winter aufge- 
tngen wurde. 

Obawar diaae Etsparaqgaa aa Ldatarwaaaar aad Ba- 

I» ao kBasaa ria daah bal 
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grOsaeren Anlagen berQcksicbtigangRwürdiga QröMeo erge- 
bo, daher wieli io dwiar Uiiuidit der FiraiMforbeiiMttiieli 
«iMg«D Tortbeil bictat 

Die F,<iiictc tlipBer Schlämmmsnipulation wurden in 
xwei Posten separat bei der Hütte eingelöst und swu die 
Schliche, welche die coatinairlichen StoMberdo Amt lie- 
fam {Vonurhck), gtHuuit von daa Sobliobao, dio oMirau 
dar mtaltrflba dvreb ordinlra Btoasberda gavinnt (Macb- 
•rbcit). 

Dicac Eiulü8uii>;»uiod>ilität ist wegen des groaien 
Lechhalti-s der Vorarbeitascblicha bat das biaiartB|Pli(aa 
BinlOsangatyalai&e TOrtheilbAfc. 

Zs dam targlalabandaa Aoabitegoagi-Taraacli midaB 
swei Partian gana glataber Paebglafa ?aa Ja 2000 Cir. bei 
den Stampfhinaern vorgariditati niid dia alaa Paitia aaf an- 
ge^riiritr Art, die aadwi irittoM gawSholiebav Stoaabarde 
an Qute gebracht. 

Dia Besultate aiad ia dar aaabatabaadaa TabaUa sa* 
«ammerii'fHrrl't *i 



Das Ausbringen an OStdtaabailber iat damnaeb bei 
daa aaatiBttirlteben Stotsherdeo um S'OV^t dar raine Qeld- 
wertb nbar am 1 4*6% grösser, als bei den niederangariseben 

Stossherden. 

An Mehrwertli der Educte gewinnt man bei lOü Ctr. 
dieser Pochgftnge hiedureh 2 fl. 94 kr.; rechnet man hiesa 
noch die Erapanüaa aa BchUmmaikoata a, «aloba aiab mit 
25 kr. ergabaa, ao Matan dia aoaÜavMidMB Stonharda 
einen Gewinn von 3 B- 19 kr. oia Baaaltat, mit «aMMm 

man vollkommen zufrieden auin kann. 

Da« gröaati! .Mehrauibringen findet sich nun bei dam 
aratan Stoasberde, was dar Tarbaaaartan Ueblaortimag an- 
snadbialbaa bt; diaa Üadal tM aodi Uama-Baattt^giui«, 
wenn aaa Aa>]lea«]tata daa Vaijabraa mit daa JataifaB 
vcrglelebt. 

Zu diesem Rpbufe sind iu iiach«tehender Taball* die 
aua den einselnen Ueblsorten crseugteu GtÜdiaebailbanaaa* 
gaa, in Procentaa daa Oaaammtquataa» aaafadrtakt, aa« 

pnmmP(iL*r'.«t»'!lr. 
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Ifaa ateht daraus, dass die rasche Sorte im Vorjabra- 
vacbiltaiaamlaaig fial mabr <)aaakailbar gallafiitt 
haC ab bat dam Jatalgaa Taraaeh, «all aban dar arafa Spita- 

kaaten SU gross war, daher sich auch in dpufclbon sehr 
viel, wenn auch sehr ungiuicbfilligea Mehl uhsetzte. Der 
continuirliche Stossherd, der eine gute Sortirang reriangt, 
aaigt »liar garada bai dieaar Sorte im VonjabraTenaeh den 
grt eela a ▼erfaut gageatbar dem waaigar empiadliebea aie> 
darongariachen Stoitherd, wihread aea bei der besseren 
Sortirang gerade das Etitgegangeaatita stattfiodet. 

Aiu:h di(' vcrIttDgertcn Schliobabsetzrinnun bcwilhren 
steh als sweckmAsaig, indem seibat in dem letaten Hinuen- 
fdaer 8ebB«h voigallaadea vatde' 



Verfahren zur Anfertigung gassstählemer 
GMcbütxrobre anter starkem Smoke. 

Tan Oalf-Ceaalal 

Gipsffu lica Stahles unter starkem Drucke. 
— Die Formen fOr die eisenien und atibleman Qaaebttta- 
Ntoa baatabaa bakaaBtUeh «na Maeaat fbat Baaammaage- 
ilamfitem flaadCi velebar dnrch einen eiaemen, mit LOcbern 
verartanan Babman anaammengehalten wird ; diaaa Löcher 
sind dazQ bestimmt, die hf\m Giis^e »leb eatwiakatadea 
Oase nach Aussen entweichen tu lassen. 

Zum Eingiesiea daa Mataltes in di« vorher gehCrig ab- 
gevlimte Form wird lautafa ia ? ertiealar StaUwtg ia eiaar 
P amm gn i b a befeatigt, walahe im MMafjpaakM «laei Baiha 

ia 



Ubala aar SaMe m. 



her SU GusaatabI umgewandelt wird. Dann fiflneC man den 
AlMtiab ainea Jaden Ofana and Itaat daa flflaaigea BtabI ia 
die Mfladaag diar atailc arMtatan Form Hiaaaen. Weaa daa 

flt'lmipe Metall bpiimhe im Xiv.':iu ri( r Fot inmÜ!'.iJ'.;n;; steht, 
ao verhindert man den weitertm ZuIIhms iniltei.-ir «•mcr Stupf- 
Btango. rnmiilelbar nach dem GuH»e bebt man den Ti k-Ii- 
ter ab, waUsiiar daa durah dia Stopfatange anrOckgebaltene 
«beiadrihaiga Metan aatUOt «ad waeblleaat die Farn 
hermetiach. Diea wird bionea weniger als einer Miaata 
Aufenthalt mittelst eines metallenen Hutes ausi^eführt, dea- 
Beii Hdipli r iuroh vertical stehende , uu di tii crw.iliutpn 
Kähmen angegossene Bolaen befeatigt werden. Die Peri- 
pherie des Rabaaeaa wird mittalat alaei aaaAaiiaDtb aad 
feuerfestem Tboaa aagaftniglaa Stnagi 
welcher Spannkailea, dia maa darab etaea ! 
in die an jedem Bolzen hierzu ancebrnchtea Selditoa ela- 
treibt, gegen den Rahmen angepresst wird. 

Dar metalleae Bat frlgt fa aefaier NMe eia aeakreaht 
atabandaa, etwa 10 Centimcter hohes Rohr, welehea an 
seiner Basis mit einem Hahne versehen und an seiner obe- 
ren Oeffiiung mit «•iiier ais Sicherhpit->veiiiil (iu'iifnden 
Scheibe verschlossen ist, welche sich von dem Rohre ab- 
schrauben Itaat. Bringt man nun vor dem Befestigen daa 
Hataa aa dar Fenit ia daa Babr aviaelmn dem Bahne und 
dar SdMlbe 5 Ckamma aiaee aaa SO Thio. Salpeter nnd 20 
Tbin. Holzkohle, ahM Schwefel, xusanimcnpeB<>tzt<>ii Pul- 
vers, befestigt dann den Hut nnd öffnet darauf deu Ilabn, 
ao f&llt dieses PutVer auf daa flüssige Metall, entiüodet sich 
nnd entviakalt binaea swei Miaataa, bei der Temperatar 
voa 1400* 0., etwa 5 Liter Gaae. 

Diaaa awla^ dam Baia aad der ObadUtaka daa 
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flOsBi|;en SUhle« einge«eblo»Moen Gmo erBeug«n eiaea 
JDniflk, »«leher tieb «agtabUoklieh wtt all« PaokM d«r Ha» 
lallaiM* fettpflaast, aa daaa dadurali tliBaitltdia Thallehaa 

deraelbon cinaudiT ^Icichfurmii; ^;rniih('rt werden uiiJ der 
in dem Metallo Blatten bildeuiiu Kiijl:ki.:h'KüiilL'ii\vabt>i'ratolT 
dnrcb dea Sand hindurch suagotrieben wird. 

Dia auf dieae Weiae enaagt« Wiikong kommt dem 

glaieh, walalnr, waan der swiachen dem Hate und der pber- 
flieba daa Hatallea vorbandene Raum eiuen balbeo Liter 
libalt hat, aiaa Höbe von 14 Meter baben wOrde. 

Da aa aribhniDgaaUaig faatataht, daaa aehoo aio var- 
laranar Kopf vaa 1 M atar BBbe dia ZiU^ait daa Matallea 

vcrui' lirt und die Blasenbildnug bcschrUnkt, so läiit sieb 
daraus ccLIiosseo, das* durch ciueu viorzchninal st&rkerea 
Druck die Gaabiatcn veri<(.'hwirii1i'u mtl:ii<eti iiiul du- Dich- 
tigkeit und ZAktgkeit dna MetaUea in bob«m Grade ver- 
mahlt wardaa man. 

Jadaa&lla wird naa, waaa mao daa dia Fana naiga- 
bcaden aebmiedeiaamaii Sahmea atlrfcer anfertiirt and ihm 
dadurch grösaere WidcrataudaflÜiigkait gibt, diu Hiixuwen- 
denden PolvermeugeD ia solcbar Wei<ic :ibiii)iJoni köuoen, 
daaa eia gleichförmiger anhaltender Druck erieugt wird, 
wa l a h aa oiahr laiatat, ala dia auf aiaaaiae Tbaila aiaar graa- 
aaa iiataa Maaae gaWhrta a SabMg« daa Oaspfbaiamen. 

Ein fOr PauzerncbifFi! bcstimmtia Ctotehüt/, &U'i lin^i- 
tUlU, Waleker wabreod aeinea Uebangangea aua dem tlus- 
aigaa ia daa atarrea Zaatand oMh naerem Syatvmu com- 
pälnjit vaidaa iat, wdfda aiaa g»5 n a r a Widcrsundsfahig- 
kaft bflaitiaa and vlernal wasigar koatan ala die ganz aua 
Stuhl bt'slehfiideti Gi«obiitzröhre, von doni^ii die Herren 
Petiu-Uaudct und JackaoB auf der letzten Weltaua- 
atallung sa Paria ein Mnatar aaigaatallt hatten. 

Aach gawttbaliaba gaaiaiaana Kaaoaenrohra wlUdaa 
afaa «alt haMahtliahtia Widarataadafthigkeit arhaHaa, 
wenn aia bäte Qwaa nach unst-rcm Systeme behaudelt 
wflrden. (Steierm. lud.- u. Uandela- Blatt.) 

mSheQungen über den ftueoksilber-Baigtaii 

New-Almaden in Califomien. 

Aua einem Jahreabehebta daa Verwaltungaralba-Prtiai- 
daalaa aiaar aaMileaaiaabaii QnekalIbat>Bargwarkag6aalI- 
acbaft im Jahre 1867 eotoabman wir naebstehanda aaf dia 

americaniacheD Queekailberbane besflglicben Daten. 

Die Guaellachaft hat im Jahre >1S66 aua ihren Gruben 
erbeutet 35.1."j0 Flaachen Queckailb'r zu je 70 '/^ Pfd. 
(angl.) oder 2,0SS.975 Pfd. 
I Dia Eiaaogdbg war aiamliab glaiehfiirmig ia allen 

Ifoaataa daa Jahraa aift Aaanahma daa Monata April, 
ia welchem die Prnduction durch Strcitipkeitcii mit dem 
Grundbeaitxer geatört war und aich nicht Aber lOÜÜ Fla- 
achen arboh. Dia IS IlOHala habaa aa«iatahaatfa ha> 
daatioaaa: 

Jlnaar .... 3950 Flaadiaa 

Pebmar .... 3703 n 

Mtrs 3043 ^» 

Ap«a 1U00 > 

' Kai 2900 

Xud 2700 

nrtng 17M6 . 



Uabattcaf 


17296 F 


Im« 


Jali 


3173 


a 


Aagnat . . . . 


3180 


• 


Septembae . . 


3190 


* 


Ootober . , , . 


3190 


• 


Nmreabar . . . 


2651 


a 


Oaaaaber . . . 


2470 


a 


gamma . . 


35150 


■ 



laMMaaaat iat dia TafthaHaag dlawHr Maagya aabtt 

den betrfcbtliehon VorrCthan daa Voijahraa (walaha 47.834 
Flaachen betrugen) dorab daa HaadaL. Daran wardaa ab» 



gegeben : 

Nach China 20.250 Flaaahaa 







a 






a 




6.000 


• 




6.000 






2.600 


• 












a 




S49 


• 


Vertragnnlatig an Herrn 


W. E. Barr OD 






20.765 


a 






a 



Summe . . 79 295 



Der Uericbt crwAbiit auch, daaa vun Seileu der Ue- 
aellachaft der frObere Betriebadiraetorderaelben Mr. Hawl ej 
«ur Baraiaoag dar TOfadgiichalaa aaawirtigea QaaakaUbe»' 
bergwarka aataaadat wardaa aal ond dia Omban toq Spa* 

nisch Almaden, von Idriii iti O,' .<. rr"icb und Iliiiineuvi-Uca 
in Peru beaucht und darüb<;r au^f ilirliciuni i'rr^rbt (Erstattet 
habe. Aus demselben bringt d»r vorlicg"nde V'erwattoaga» 
bariebt nacbatabende nicht anioteraaaaate Daten : 

. Dia Omhe Saal» Bnbara ia HaaaaawaUaa, vaMa 
frQher bia Aber 80.000 Doltara aa Queekailberwerth proda- 
oirl hatte, iat nun faat verfallen und v^riaaaen. Ihre Entfer- 
nung von ler SiT-Uüsti-, lii-r u'.r U-v H ilt der l>ze, der 
Hangel »u BrennstolT uud die Bescbufienheit der Bevölke- 
roag machen ea dieaer Grube unmöglich, die Concaneaa 
dav aadataa Quaokailbanrarka mit VotthaU aa boatnliaP- 

Dia Oraba an Idria in Oaatarraleh flndat Harr Raw- 
ley mit nGesfhiek, Sp irsamkeit und milssijjera Erfolß" be- 
trieben. Er gibt ihre Mouatsproduction auf 000 — 800 Fla- 
achen 76 Pfd.) an und glaubt, data bei dem geriogaa 
Halta der Enia die Frodactioa nicht waaaatlieh arhoht wa^ 
den Idhiaa (T). Er aagt, ata habe aiaaa Tonatb wom 14.000 
Flaschen, die neuerlicliHi vi rkauft aein »ollen, and dia Gflvbs 
sei von der Regieruiis; imf 10 J«hre verpnchtct. 

Wir wittHi'ii iiiclit recht, iat Herr Hawli y ungeoau fiber 
die VerblUtniase unterriehlat worden, oder hat er in aiabt 
gaalgaadar gp r a a bbaBB t al w die Om «fMlMa Aaakflafb» 

*) Mit Hern Barr aa hat d(a Oeae U a ab a ft Ia aaner ZaM 

einen Contraet (Schlössen, demzafol|^ dtn Oeaallaehaft an Hrn. 
U. nach Masafpibc ihrer poriodischcu Krzeugiu]^ die ganxe Queck- 
■Uber|irodaction dea Werke« blt aur H'iln' "nn M.iMtO Klaachan 
aiM»chlic»«Uch icu liefeni hat, wofflr dcr-rllj,- .'tü Uollars per 
Flüai he, und »war die Hilft« aagloich, die ander« HJilftv H Monate 
nach Abgabe an beaahlen aich ver|iftichtet. Auiincrilciu iüt mit 
deui.selbeii Herrn B. ein Anhdieii»- Vertrag i^rachluMou wordrn. 
l)rr Krriclit bemerkt, daaa aich dieser Vertrat; dadurch ala vurtbeil 
haA erwioaen habe, daaa damit der Qeaellachaft ein ge- 
alahartar Abaata Ibraa Pradaataa gaaabaffaa wttvAa. 
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richtig verstanden; jedenfalls entbaltoa Mtae Angaben Tie- 

Irs, was rinrr Berichtigung bedarf. Da »ber auch im eig«- 
nen Vateriande viel« irrige Meinungen Aber den Ende lh66 
nbgeachlo9»eqen Lieferangsvertrag vrrbreitet tind, welcher 
kaiiM Veipaebtaaf dar Qfabe, aoadera ein Aknlieber 
Teitng iat, via iha die aMarieaaleeba Oe«tlla«baft ont Hm. 
Rsrroo lar Sichenmi; eines frston Absatzes abgeschlos- 
Hen bat, so wollen wir am Schlüsse diesRs Artikels eine 
Berichtigung obiger Daten folgen lassen. Wir fahren inzwi- 
•ebaa mit den BeiteaüttbinlttngeB dee Herrn Eavlej fort. 

8p«nta«b- Alüadea hOt Herr Buwlvy ftr den bedev- 
tendstfu Concurrenten der califoraiscben QuecksilVifr-Pro- 
duction. Die spanische Grube befinde sich in blühendem 
Zaataade, habe reiche Erareierven und e« tehle ihr Niebts 
ala eiae krWtige AdmiaietrattOD, am ibra Prodaction aa er- 
bSbaa. Die epaaia^e Begiemng bat neneateaa mit Botb- 
sehild eine Lieferung' von 50.1100 Flaschen in Suvill« und 
68-000 Flaschen in London liipeni'jfn Vorrathcs abgeschlos- 
sen, welcbu Queck«ilb<'rm>jiigcn nun an herabg(aatat6B FM- 
•ea auf den Weltmarkt geworfen werden*). 

Dia aiebt iai Baaila« dar Ifaw AlMde««qeaeilMbaft 
befiadUeben aadaran «nlifomieeben Orabea atiaageB lai 
Jabre niebt über 10.759 Flaschen and soll der Contrabent 
far die New-Almaden-Produetion, Herr Barruij, nun iiuch Ji>' 
fibrige californiscbe Prodaction sich dieniitbur gumacht 
beben. 

Die Qaaaaui^nidaatMB aller Qaaekailbai|gr«baii der 
Erde (?) lebltat der m» TorMegaad« Bariafat Htt daa Jahr 

ISOO in uachstohender Art: 

New-Almaden in Califoroien . . 35.150 Flasoben 

Spsaiseb-AlmadaB* 31*400 • 

Id«i» M Oaai wr e t di . ' 7.325 . 

K*w-Idria In Califomien . . . , 6.045 « 
Lake Mine , , . . . 2.980 n 

Quadelupe . « .... 1.054 • 

MooB» Dubio in • .... 80 « 

Summe 85 534 . 

Der Americaner hat aber bei dieser Auf aiblang die Ont- 
boninValalta, die ia der Pf ala (UoaeM), die msgw.- 
•iebenbflrgiscbe QaaekaiUMiffodBatioa «nd ein paar al- 
lerdinf^ sehr untergeordaefe ktalna Werke siebt berflokeicb- 
fii;t. welche zufammüD doch mindestens 2000 Ctr. -=2500 
Flaschen mubr als obige tiumme aiumacben wärden. 

Wir kehren nan St 4«B THipioehaiMD BeaarkiiagaB 
ührnm Iilria aurilok: 

X>i« Tovrllbe to Idria arit Seblnsa 1866 bnban ideht 
mehr botragen als: 20S Ctr. 53 Pfd. Quecksilber und 
31 I Ctr. Stück-Zinnober nebst 9 Ctr. 93 Pfd. Vermil- 
leo. 

Die Enengong dee Jahres 1 867 war 4639 Ctr. 53 Pfd. 
Qaeokallber, wm wahlhaa 1600 Ctr. aar aitmaa Uaar> 

balcaog aaf Zinnober dienten, der Bast aa dam Kiiditr dar 
Qneekaiiberprüductiou abgegeben wurde. 

Dioecr übt ri:lmiiit li-.i. glich das eri;< u;^to Quecksilber 
BBct) vertragsmässigen Preisen, hat keinen Eiufluss auf 
dmn Betrieb, welcher aoeingeschrlnkt der Staatsverwal- 
tung fiberlasses gebliebea ist, uad aa ist «oU das Kftafer 
Terpfliehtvt, allee Qoeokrilber, welebee di« Otite araeogt 
(mit Aasnabme dw flto dt« ZiBaebssfch ift a fl B B Mfasdas>- 

•} Daher das PaUsa dar Pniss ssll etwa «Udm Jahre. 



liehen^ an Sbemebmen , jedoeb die Staatsverwaltung ist in 

BfZiii: mit lias Krt'!Uj;iing8qusntum nicht gnbuinicii und 
kuun lüiiigliclt nach Massgabo rationellen ISetrirbna dabei 
vorgehen. Die Zinnobererzeugung und der Verkauf des 
Zinnobers sind g»na in Hladea des Staates veri)liab«n. Es 
ist daher krito Paebt-, eoadera aar ein Liafernaga- 
Vt-rfrag und hat dcnBplhpn Zwpck wie df>r flhnlich<» der Kew- 
Almaden Oi^svlUclmft, nämlich Sicherung Af.a Abitat/.es der 
jfthrlicben Prodnction I 

Es ist alle i^uericbt Tnrbaadan, daas der Beuieb eine 
Slaigamag dar Pradnattoa aalasaaB «arda^ daoa «s iat eiaa 
Sebaebtanlage tu besserem Aaflwhlnaa dar Tiafa flr 1869 
bereits im yoranaehinge gi-ii>thmigt und dnreb nene Einrieb- 

tungeu , welclie » i-at-nr: ii.lj vom Herrn MinistenülrKth v. 
Rittiuger vorgeschlagen sind, wird der bisherige nach be* 
trftchtliehe Hanipulationsverluat bei der Aufbereitung and 
der Hatto in aiehstar Zait tiah varmiadom lasaan. Allatk 
dings wird Idria ntebt mit den »awri Almaden • In Spanien 

und Califoniit ri cnncurriren können, was die Productious- 
meage betrifft, vielleicht aber in Anbetracht den Verkehr« 
sieb auf daa Waltaarkta aabaa daa Qaaaaalsn behaupten 
ktaaao. 0. U-. 



PrafwwMchreifcimg. 

W.oirlerholt ist vnc F:irhmSnnern (wie namentlich von 
Peter Ritter von Tuuner, k. k. Minister! tlrath und Direktor 
der Bergakademie in Leoben, in der I. >;it.iiuii^ der hüuen« 
mlnniscben Seetion dar awaltan alUaemeinea Versammlaag 
von Berg' and Hfltteamlanem in Wien am 24. Septembar 
1861, dann von Knut-Styffe, Director der polytechnischen 
Schule in Stockholm, in seinem jüngat iu deutscher Ueber- 
setznng au Leipsig eieefaienenen Werke n Bericht über die 
naaaslaa Foriaebritta las Etsaabattenwasan*} der Waasch 
aai g oi p i o s h na «oidse, data kwl^ltfi dar Ultkaaf daa ar- 
bitatan Windes beim Bessemern varltasHeha Versucbe dnreb- 
gefflhrt werden möchten, ohne daea darin bisher etwas Ent- 
scheideiidpB gpaejiphpn iat. Nachdem mit grosyr \V;ihr- 
acbeinlicbkeit «usunebmen ist, daas durch die Anwendung 
ablas mflglishst hoch erhitstea Windes fflr das Bessemern 
ein wasaatMehar Fottsahrittonialt werde, eo hat daa Comitd 
des Vereines fBr die SstEiasaiadostrie, in Folge Baaeblnasea 
der allgemeinen Versammlung am 16. December 1867, in 
saiaer Sitzung am 15- Mftra 1868 beicblosseo, einen Ehren- 
jnl» von 1000 fl. (eintausend Oulden) Oe. W. demjenigea 
aasaabeaablaa, walabar ia aiaar Besaamarhtttta der Astar> 
rei^bisabea Meoarebia Ma Eada dea Jabras 1869 die dlsa- 
filligen Versuche mit der nüthigen Grdndlichkeic durcbgc- 
filhrt und binnen drei Monaten nach Sohluss des genannten 
Jahres seine bezügliche I'rei-ibewrrbung an ,(ias L'omiti 
das yereines fdr die Aeteneichisehe Eisenindustrie in Wien« 
«bartaiabtkaibaB iHrd. 

Im Falle mehrere Preitbewerber in der festgeaatstaa 
Zeit auftreten, soll der Preis demjenigen anerkannt werden, 
welcher die VemucLe am vollstftndigsten durchgeführt, mit 
dem am meisten erhitzten Winde, mit den verschiedensten 
Roheiaensorten, mit dem sammariscb grOssten Quantum, mit 
daa airistaa Cbaifea, aUt daas awaekmlasigst coaslrairtoa 
nad $m btlMgatsa behalitaB LaftarUtanogeapparat« «. s. w. 
■aaipulirt hat. 

Die bezügliche Beurtheilung wird einer Commission 
Toa ftaf Mit^tdani tbortngaa «atdan, «alalia aaa «iaaB 
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MitgUedfl d«i Veniai-CoBiiti'i, Au itn VoraiU fahrt, au« 
«i«B Antragctdltr, lUaMwialnlh P. Bitler fo« Tmnar, md 

drri Bifsitzern Ollemichitehcr Bctscaarhflttaa (oder deren 
Vertretern) SO bilden ist; Ober Vorschlag dleier Commit- 
•ion entscbeidet da« Comit^ des Vereinet fflr die ÖBterrei- 
«kische Eiseninduitrie Ober die Preisr.uerkcnnuKc;. 

Für die Berechtigung aiit Preiübfwcibuug wird spe< 
«iall faitgaaatst: 

1. dass die Erhitnug dea Wind«« ntedetteoa 300* 0. 

erreicht hat; 

3. daaa nindaatraa Mba Cbarfail darebgafllhrt oder 
bei periogerer Charge nxahl Biadeatena 300 Z.-Ctr. 
Gutsblöcke bei erhiistem Winda anaogt wordan 



3. da»« mindeateni fOnf im Grade der Qum varacbie* 

driie Robeisenaorten, von atarkbalbfrtem'bia licht- 
grauem Huliciifn . in r.^iicli peiinnjriHMi worden 
lind, wobei die i'robestangeu fUr den Grad der 
Oau« 1 ■/] <hiadrateon amiaD, im SudforuM gt- 

gössen uiifi lunpsum prk»lr»'t sein müsBPn ; 

4> dtss das Verhalten dereclbi n rluzclncu Kobeisen- 
Sorten beim Bessemern mit kaltem Winde Itlar 
gelagt iat, tun di^ üntenchicde dea Verhaltasa 
danalbea bei erbilstMn Wind« genn arnben an 

IcSnuen; 

^ die Cbargea bai erbitatem Wiada mflaaea mit dar* 
■alben Prewnng and Menge, wie bot kahan Winde, 

bIbo bri entsprcclieud erweiterten Fern (Ollsen) 
dttrcbgefObrt sein, um die eab 4 aufgeführten Un- 
twaeMada iMtig aa «ffaalMa. 

Daa Comit6 
da« Varainaa Ar die flitenaichUdie Eitenindtiitaria: 

Der Piimdast: 

Opllarado-Kattttafald. 

Der Schriftfniircr: 
Dr. Stamm. 



Notizen. 

Der gegenseitige Veralcbenmgsvereia Osterreichl- 
Boher Montanwerke, Maaohinon- und Hotallfabrlkoit tj»t 
Tor Kurxem *in Gisi |i;iftil));iu viTunnlfi. K:< i.ntli.ilt vnn r^t l in 
Verteichni«« der bis mm 1h ip« trctcnrn Firiiicii, ^'',1 nii Jt r ZiUil, 
danititiT vifli' milllrTc unil klcim-r'- H,"initTirr iiml Sciisi'iiwerke, 
»-«•Ichc wir mit Virgnii^jfii tiiittiu uiitiT (fr«-'-".!! Iniiustrio^fcaell- 
Sfliaftcii rrlilirkcti iiiirt mit ilicM-ii nii rim-r 'inii li- rx. Amo- 
cuition Ttii'll !!• iimcti sehen. Dann l'ulgfii iiui.'li«uiR'ijdn gc- 
sehäftliche Miul<<'iliui;r<!n: 

G c »eh :« f t flp r ? !• l>ii i«»c im I. •Scnx'i'tiT IhCH: Vcr- 
iicheruii>r-i iinitM tl '.'.7Jf*.7tlö; Prämie pro 18C)H: fl. 'M ATi 'JT; 
Werth der Jahrtspriiinidi: fl. ST.tK«); 4 l>e»«liU«' Hch»i<icn : 
1.794*71; Begie: 2.701-16; endlich: von den Vcreinsmitgliedem 
Ben angemeldete« Versiuherungscapital pro 1868.- tl. 4,600.000. 
Die Oaraatiafonde der vier R8ekTers(eberungsge- 
aallaafcaftan and awar der enten angariaeliea allgemeinco 
iaMenma-OeediaehnftbiJPieeL ~ 
tiea di rienitft ia Trieft aad 
Muammen mit 89^ MUH Wien 
Warden di« Firmen, waldw die ftflberaa 
aech nicht beantwortet haben, eraaebt 
ehern Tago ihr« gcgeawKrtig nooh 
HUig werden nnd 8. mit weteiiaa 



ia Vnm 

SeUiaailich 
ica das ▼«reines 
t 1. An wel- 
▼eraichemngen 
aia TüMlehart aiad 



Rflserre- nnd Ergftnznnjrnfond dos Nagy&ger Berg 

bane-S. Uii- durch ilro BiKi-hUls-'i- vor)iiigi''paii(,'<'ni'f Gewfrkon 
tJifjo gebildeten Fondo des Uoldbergbnues in Nagyäg in t9ieb«a- 
bargen haben mit latatcm Jaal UM aaehetebeada 

reicht: 

Der Rescrvefond !i. <u.'.< in "iini; . ■ 
Hypotheknx-Aiiwcisui 

In Barem . 

Der ErgKnsungsfond beaas« ia 
5proccntigen Salinent 

Hjriwthalur-Sebcine 

In Barem . 

Zusammen . . 
Eiaenerzer Kaufwerbor. FUr dr-n 



i'iu-.'M Salinen» 
m.lOO tL 

nl. MrS hr. 



53.560 fl. 
14 fl. &6 



ISA r,7c, ri. 40-6 kr. 

AakJiuf von EUsen«n 
(nlcliE Vordernbfrp, wie einige T.igesbl.'itti'r irrip grineldel bt- 
ben, da ja die VurdcmViorger CommuniUtt otiiirhin »cbnn etat 
selbetatündige Privatgeaetlachaft iati) haben eicb bereits mctmi« 
Consoitien gebildet, deren swci auch eolion mit der fiesichtigiiaf 
der^Oiäecte>|gawinnbiJ^^ Lest 

aieiilt riÄirt, Indem ea gel laitndrie and ia Tollar ~ " 
Oblgkeit üaheade Weikn gana nanan nnd neck 
teraeb m nnfen TennaMieB gaten Oraad UMa. 

Das k. k. Staaaverk Flaolun im Salabnrgiaebca i* 
vor einigen Tagen van einem IndnstrieUea vsn 8L Johaaa is 
~ — FeUnietang 



Amtliche MittlieUungen. 
laalek- lelifcitnf . 

I Fortaetzuiip.'i 

Art. IH. Uiii AnpchririRcii der vcrtr.-ii-i iiden Thr-ib- sniUn 
gegf iKKiti^ in Ki'nUj; auf den .\ntritt, di-ii H. tjirli und A 
gaben von Handel und Gewerbe den InUiidrm vi>llij; ^leicli,:i- 
Stellt .i« iic. .^iil' das Apothi'kergeweHiu und di ii Gewrerbclu tn'?* 
im Um bcrzirlu'ti tlnd'-t dii-si- BoKtimmunf; keine AuwcüJi^'f! 
Kirim Ke.iucln- di r .Mäilue und Mc-sen lur -\ui<tllinn,: de« Hts- 
dc'Is und zum .\hji.il j eij;encr Ki-ieiiguisto oder Fabrikate toU* 

ji'doeh die .\ii)rebr>ri|;en des anderen Tliellea ebenen windisiil^ 
neu Angebönguu bt-liAndelt werden. 

Kautieute, Fabrikanten nnd andere Oewerbetreibeade^ av 
che sidi dartlber atuweisea, dau sie in dem Staate, wo sie laie 
WebnaUa haben, die geeelaliahea Abgaben Klr daa ven 

" weaa rie paiaValidi •*« 



oder Be^teilmgen, nnr ' 

in dem Gebiete des anderen vertragenden Theilea keiaa weiltn 
Abgabe hiefltr zu entrichten verpflichtet sein. 

Die Ani^chCrigcn des einen der Tcrtragcndcn Theile, weW* 
das Fraebtfohrgewerbe, die t^e- oder Floasachlflahrt cvriKb^ 
PIstzcn Tcrachiedener Staaten betreilian, aoUaa fhr disiaa Of 
werbebetrieb in dem Gebiete des ■fidetiin Theiie einer flsr***- 
steaer nicht unterworfen worden. 

Art 19. In Betreff der Beieiehnnng oder Elikettirvag li«' 
W'aarcu oder deren Vcrpaekang soOen die Untertkanea «sf 



Thaik bawüligea lieb 
a denietfcen BIfta nadTB*- 



jeden der vertragenden ThaOa ia 
wie die InUoder geuieesstt. 

Art 90. Dia 
seiüg das Recht, Coosnln'ia aHaa deajetfgen 
delapifttxcn des anderen Thailsa au ameniien, te de 
irgend eines dritten Staatee ingelaseen wetdaa. 

Dieee Onasabi dse/efamn dar Yertragandea Tbeils 
unter dar Bedbigong dar Gegenseitigkeit, Uk OeUels 
rsB Theiles dieeelben VarreehU, Betegnissa and BtAcf'"«: ■ 
, darmi sieb di^eniMa linäd eiaaa drilMa fi«^ 
«dar 



Art. tu 



Tlmiea, sofern letstsrer an den betareflbi 
Consni niebt Tertreten ist, Scbnta mid 
Art und gegen nickt bSbere Oebflfaren wie 



TMIe wird teise Ota- 
des *■«•'*• 



dank 
dST-eÜ"«- 
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Art. 22. Die vertragenden Tlieile geateIi«D aich gegeoBci- 
tif 4u Beeilt zu. aa ilirc ZulktoUen Buiinto zu dem Zwecke ta 
Itnin, vm von der Oeacbäftsb«luuidlatig dertelben in Boiiebaii^ 
anf du ZollireaAn und die OcmilrawMimBf KiBiDlBiM n w« 
laiif eo, wozn dienen Beamten alle Gelagfeaheft benitirilllgrt so 
HwWiri-n ist. 

l.'cber die Kecliiiungarühruug und Sutiatilt in beiden Zoll- 
|r«biet«n wollen die vertrAgcuden Staaten fiob 
gfrwtUucliteD Aufkllniugen ertbeilaD. 

Art SS. In itgMgm «iw^iMi 
tiamdaa TlMile, wachs ma dmm Zol^biet 
ihUi IbImi, m luge derw AoaKfalnsa dauert, die Verabrediui* 
I in den Aitikdn 1 Ui 9 de« gegenwärtigen Vertragea kein« 



ArL S4. Der gegenwilrtige Vertrag «oll vom 1. Jrai 1M8 
ab in Kraft nnd an Stelle des üandcls- und Zollvi-rtrAKMMi vom 

11. April 1865 treten. Kr »oll biiium 31. Uecember 1^77 in Kraft 
UabetL Im Kalle keiner der vertra(;cndcn Tlieile zwölf Monate 
Tor dieeem Tage aeino .\baivlit, die Wirkungen dea Vertrages 
aafhOren an laamn, kundgegeben halx-n KnIUr, bU'iliC dcriellie 
la Oettung bi» zum Ablaufe eine« .I.ilir,', vun ili in Tnpo ab, .nn 
welfhem der eine oder der andere drr vcrtr.iircnil'Mi Tln'ilf ili-n 
•elbcn gekündigt hat. Die vertragenden Tbtili; bob.iltoii Bich ilir- 
Refugdisa vor, nach gemeinsamer Veri>Uiiiilii:iiiig i:i ilicsrn Ver- 
lrag ond in die demselben beigcfllgtcn Tarife judcrk'i Abändo- 
rtmgen aufzunehmen, welche mit dem Otiuli! und den Grund- 
lagen ilcri-i'Hn-ii iiirlil in Widorapnich stehen nnd dorm NUtx- 
lichkeit durch di- Krlnliiung dargctli.m wenlen niüobto. 

Art. S-'i. (ii 1] .■ : i tiijcr VertiMg »nll raliticirt und i-ii sol- 
kn die Katificationsurkuuden binnen acht Wochen in Berlin 
MiftirechaeU werden. 

So gamhebeo Berlin, den 9. HXn 1868. 
te«,> Wimpffen. Biamarck. 
(L. 8.) (L. 8.) 

Pretia. Delbrttek. 
(L. 8.) (L. 8.) 

Philipaborn. 
(L. 8.) 
. W ober. 
(L. 8.) 
Bfgenaberger. 

(L. 8.) 
T. Thtlmmel. 
(L.8.) 

bihltic flr Ht Kiftdir ai« im Mlfndi« iMh 

fe«trrrrlcli. 

L Land wirtbaeliaftticbe Krzeugniaae. , 
U OMNide, HflUenftflcbte, Hehl und Hahlproilncte*). 
1 QnllM» Obat nnd aadtr* QsrtMi« nnd Feldfrachta. 

IL Tbinro und thUrUnkn Proda«ta. 
1. tttd», Seknl- und andin WM Wrth tow . 
4. Sdilaeht' and Zogrieb. 

i. BienonatOcke mit lebcadm Btonan, GcAQgel aller Art» WQd- 
pret, Ueinea (Haaaa nad Kaafaiflun) Wildpret, groiHt 
bendM 1 Ctr. M. 

•w TUniMh« PMdnetdi 

m. Fntta, Onlc, fvttn Oatrtak« «nd 8peU«a. 

7. Pelle: 

«j Unachlitt 1 Cir. frei. 

i) Stearin, bteanrnimre, Parairm .... 1 Ctr. fl. 1.50 

8. Oele^ fette, mit Auanahmo dea Baum-, Palm- und Cocoa- 
inualSU, aowie dei parfümirtea Oele, in Käatern oder 8chUu- 
(MB aad BlaMO t<>a«i>a«>>»il CStn V( kr« 

W. W«ta ^nak OMmia, Wnla- aad OMaMiQ . . 1 Okr. I. 4. 
^ 11. Kmaanran. 

IV. Ilrenn-, Raa>«BdW«rkatoff«k 

12. Holl, KohUn und Torf: 

•) HrpiJiilinli-, nl. i. alles nicht vorge.'irheitete gemeine Hol/, 
in niibi'h.nicncn .Slämmeu und Ulöcken, Scheitern und 



Prügeln , die niclit lÄng«r als 4'J Wiener Zoll nind), 
auch Holaborke, Buach, Faacliinen, FIcchtwriden und 
Itciaig . . 100 Wr. Kubikfu« frei. 

*) Werkbolz, gemeinea (europMaehe»), roh, d. i. uiehl vor- 
gearbeitet, «Jao in ui»bebitncnen StHnimen länger als 43 
Wi«Mt Zoll Odar in Bandst^kki-n, Stnn^rro, Ffablholz U. 
■• W. nnd BBRlriekM, <3. i. Hägewaaren, Kaashola (Daa< 
bw) aad an« andere i«h voi)gearMtel« Warkbola alt 
Annabnie der Fanrai«« ... 14» Wr. KaUkfa« IM. 

r) Werkholz, auaaereunqiliiaiiaii ia BUMkon, Brattora and 
l'foaten 1 Ctr. «M. 

d)HolakaUon, Tnif, TvrfkoUoa» Bnan> nnd BMA- 

ImM« lOr. ftai. 

IS. Dreclialer- nnd riiikiiHaakiffii t, , 

14. Uinenlien: 

a) Steint, roh, d. L behanen und anbebauen, auch in Plat- 
ten, d»eb niobt geaeUiffen nnd nicht polirt {a. B. Brucb- 
Kalk-, ScUatos BCaiMialaina^ UahlaMne |ohne und mit 
elaeraaa Baifba adar Matallblllaan], Bebleif- und Weis- 
alafaw allar Art, PraWraMna, Faaeiilalna fPlintenatalnal, 
TaHMriv, rohn Gianll- nnd KanaoiMeko u. dgi.), Lkbo- 




der Schmälte), Kalk und ajrpa, gabrannt md vngobranali 

HBrtcl, .Knii.mtb und Aubcat. 

Erüt , 7. H. Blei-. Kinon-, Kupfer-, Zink- und Zinn- 
erze, Gold- und Silbcrutufen, Kobalt und Nickeierte. 

Puzznolan- und Santorinerde (auch Ceinent iinil Trass), 
Mergel, l.ehin, gemeiner Zieg.-l- und Tripforthon, Trip- 
pel-, Talk- und Walkererde, Bolus Inueh Siegricrde), 
Mnlthe'iT Krdc (»eimer Bolus), Blutstein, Braunitt<'iii, 
Karberde, gell'e, prllnc, rotbe, Graphit (Waaaerblei, Keisa- 
blcii. Kolkothar, Ocker, Bimsjitein und Schmirgel, Fliu«- 
und ßchwcrapatli, Satinoher, rnibr.i. wd-n.' rti ilVn- und 
i\ndi>re Krden zur Erzeugung von .Steiinfut oder Torri-I- 
lan, alle die»« Oegimstände auch gemahliii um] gc- 
Bchlemmt, Kreide, weisse nnd schwarze, r.>tli, ui)i;i'8< linil- 
len und geschlemmt, Garten- und Moorerde 1 Ctr. frei, 
Anmerk.: Steinmetzarbeiten, gemeine, z. B. Tliilr- und 
FensteraUScke, Slulen und Sänlenbe«t.<«iidthcitp, 
Binnen, Bühren, Tr(igo u. dgl., ungeachtiffeo, 
mit Ananafamo Janar ana Alabaalar aad llar- 



i) BeUafertalUn (andi bi Rnlanbrna« dor Nr. 87, a nnd e) 

SchiofergrüFel (niebt bemalt oder angeatricben, oder ndt 
anderen Materialien in Verbindung), Sehirferpapier and 
Tafeln daraus, ohne Verbindung mit anderen Hateriatien, 
Kreide und Kothstein, geschnitten, BimMteiu, gefiinnl^ 
Bimaatoin-, Glaa-, Sand- nnd Schniigialpapier, Bimialain- 

uad Bobnuig<e)tneh l Cir. 7d kr. 

(Fortaetznng felgl^ 

Srlodignnffaa. 

Dienatatallon boi dorn HnnpfBÜBsaiata In Wiant 
1. Die Workmeiatarastolle in dor IX. DiStenclaa.te, 
mit dorn Jakircagabalto T«la 9M fl-, tnHnir Wohnung im Amta- 
goblndn nnd fagan Oaalianaplleht in abjibfiffan Oabaltaba- 

trtge; 

•>. f; e tjenprobirersiit e 11 e in ih-r X. Diiitenel.isse, 

mit deiti .l;ihies,'eha]to von "M.'i t]. ui.i euji in (^11:11 i i;,.!.!,. v^,» 
IW und 

:h. die /.eiicschaffer-Controloraatelie in der X. üiü- 
teDcLis« , iiut ilem JahmgoballB tob 7S6 fl. and oiaaai Qaar- 

tiergeldo von ICH fl. 

(jeouehe »iiid, Ulitor Naehwei.'^iinf; der ln r^'akndomiachcn 
Studien, der Kenntnisse im Münz- und Keelmuii;^'!wcsen und dar 
bei dem M(lniwe.«en bereit» gelii^'-eli-n I»i.ii.<te Ii in neu vior 
Wochen bei dem Hauptmttnxamtc in Wien einzubringen. 



*) Die UuterabUieilungon tind ZollaiUze aller nicht mon- 
~ Artibal bMbaa kbnn» Dto Bad. 



\'om Finanzministerium: 

Dar Markscheider und Pochwerkaaohaffer m Magjr 
Jaroliaiak lam Paakwnka-Ia^paeiar bai 
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Cki«U-BenWDtt*Huptwwk* m Pfibnm (Z. 18726, ddo. 
M. JanllBW). 

ErkanntnUi. 

NAchrlfm iJic ili-in vi-rKlorhi-ixMl (.'ninmirzifn-Katho Hprrn 
H. 1). I, i II lUi f i in t>ir;;ljiUliLrliiJi zupufciirifLioiin Aii'lrcJw -SiMior- 
zwlic lii'i Kuttoiipl.ln , lifAirk I'I.Hi, lir.^tf'liciul aus eiiicni oin- 
fachen (Iriilu iima.ino , ncbon 3i?it nit-lirpfn .Jslirrii (^änxlicli 
ausovr Bolrii'li iimi vi-rwiilirlciüt int, so werden diu unbekannt 
wo wotinhaftcn Uorren Krbcn nach dem benannten Besitzer 
aufgefordert, die Einautwortiing und bllcherlicli« Uebertragung 
dieaer 2eebe xu bewirken, ferner die Toracfariflamiaiiga bibe- 
triabaateaug und Rauhafthaltang cu Tcranlasaen, und aieh hier- 
Bb«r kiman ttonteus 4ä Tagen hieramu aaa M aicberer «w 
mraton, all wUrigena gen««» §. 244 allg. B. 0. avf die Ept- 
■Muuf ^Baaer BMgbaabiiMektignDg erkannt werden aalial«. 
▼an dar k. k. Bergbaaptmanoacliaft 

laiMgn, am «S. Jul 1888. 



ANKDNDIGUNG£N. 

(■•—*) Kundmachung. 

Im AnOrago den hoben k. nng. Kinanzminiateriums TOm 
10. Mira 1868, Z. KWö, wird der laut Protokoll de« Orwcr- 
kentagea vom 29. April 1H67 §. H fcstgeiietzt« ausiwrordentliche 
Gowerkcntag dr» k. und gc^wcrksrliafUichcn Goldbcrgbaae« tu 
Nagy:^ .im 3. Anpiist IMfi», 1*) Thr Vorniittagn in Wien abge- 
halten w<'ri|i-n, »ozu iU<- li<'tri-flVtidi-ii Mitci'wprki-n , nRincntlich 
<l}pji'iii(;i n , welche ausserhalb il' s Zalatliii^er bi r(;hi hörilliciicn 
Buziikrn «uhiion und ilurcli kiilifi) licvollniintitiirti ii vrr)r"t<ii 
sind, als: die Erben nach Jone!' Graf Mitmvic Wratislav, J r;m- 
«•ka Fri'iin von SÄnl.ijriia, Victor Frfili.rr von SilnniiMilm r^'. 
Antf'i.i.i l ii iiii von Cnilplii, Kraiixiska Giiitin von Stu ■ i nli. i 
Kran/j9k.i l'rciiu von Kalchberg, Matiiilde Kreiiii von .'•i linin il 
barg, Evelina Freiin von Lnsarini, Magdalena Krtiin von St-timird- 
burg, die Erben nach Martin Kreiherrn von Born, Wilhelm Haiiu 
TOB HannenbOck, GaaUv Ritter ym OnatoriT, Pauline von 
Flacknert Badolf von Fleebner, Ron va« Flechner, die Erben 
Mah Fardiaaad Frctberra von Barelako oad daaiaa Behwaatar 
Banrialte TB« Anaiapaig, geborene Beratak», iMAingEftmAOnt 
FnrMIl d* Basaa, die Erben de* Kajetan Orafan Fsvatll de 
Boaaai ala Craatama von Belgramo und Clctnenae OiMn von 
Broadello, Mathilde Wildiwer und Joaefln« Wolframb biemit 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dasa BevoUniAcbtlgte nur 
dann all atimmfllbtg im Sinne dea %. IM dca allg. Berggeaetiea 
angesehen werden kCunrn, wann ala ikh mit klaren vnd legal 
auf die Dauer dienoa Gcwerkcntagca anngentt-Ulen Vollniarbtpn 
der wirklich im Oewerkcnbucbc itj Hl des a. It. O.i einRi-tra- 
genen Oewcrken anHwcbi. n, und ilns« in Id tri tf ()i rieiiic:i'n Mit- 
gewerkcn, wi-lfhi- fier)«rinlii:li mh-T Ulli I i II il Ml! ;ir i^-r r üii rr- 
acheinen unteil.i.'soii . die Annahme atatttiadcn wird, daaa die- 
aclhrn den von d<^n anwaaasdaB MnBbafaalitiglaB gaftualaii 

l)i>8chliiaa<>n bei|itlii hten. 

Kci dii'Hi III ( I' t'riu-iit.ipi' weiden MMhatohando GaigaB' 

■tüude zur ^ crlmiiillmi^; t;cbrai-ht als: 

1. Der Hetriebubeiieht. dann dar Badsnogaabarbliiaa nd 

die Bilanz Ub<-r das Jahr 18CT. 

2. Die Detailplino und der Kostenvoranachlag fOr den 
Teafenaafiwbluaa mittelst eine* Taghaupudiacbtea mit Dampf- 

8. Dar iwMiile BradedadaHa-StalBtto-BBMrwf. 
4. BaachhuiliuBaBf Cbar inahra» aolite FatroMta-Laalaa, 
wdehe jetat Ibella daa Aanr, thcOa die Braderlada ugaWIbr- 

Bob tragen. 

6. Bcschluaafaosung über den Ort, wo nämBek der Bitlbrt- 
ftlgaada Qawarlwataif abgahaltaa wardaD aelL 



Uebfr din Lncalitit, wo die jetat aosgesohriebcaen Ter> 
haadinngen 5.t.']ttHiiii>in werden, kann im Amtagebiude dea bahn 
k. k, FUtBDB-Minitieriama Anaknnft eingeholt werden. 

Ton dar k. vag, Baifg- and 8aitaw»>Difae8oB 

Klausenburg, am 11. Juni 1868. 



Preia 96 kr. Oat. W. 
An^gaba nrit t Kartani alBana Grnndriaa «ad eJnam PMlkiiii 

fl. 2.40. i^flj 



Transportable Dampfmaschinen mit und ohao 
Keaael . (»-^ . 

von 2, 4, 6, 10 und 15 PferdekrAfle. 
Gefällig« Fonaaiif a«lida Conatractioa, daiiarhafier Keiatl, 
geringer K«M«iiverbrktie1i , Sktmomiaehar Betrieb, billig« 

Preise empfchleu 

•!•▼•«>• dl» in Kalk bei ]>enU an Bbain. 



(22—3) Schmiede-Ventilatoren Thir. 5. 
Selbe mit Bad, L.ager und Kiemen tarn Fuastreten TUr. U- 
e Srikl«!«» Ftaoklbrt a. M. (Tfata, SS.) 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Citri TflAttfll in Pmt 
erzengt alle fUr den Bergbau nothigen Seiler-Arbeiten vm 
VOraflgiiaiMr QnalitXt an den billigaten Preisen. 
VMtrtk: Peat, Btadtwäldcben, Arenawaf Nr. 120^ III. 
lOadariaca: Paat, Josefsplata, BadgaaM Mr. S. 



Ab nicre P. T* Icma AleiiMtea* 

Wir «daabaa ana flr dia Emaaanaf dar PiIhmi*' 
«tan pta 2. Saaaitar dia BaaMnmg dar Poataoirelaamnf 
dar Pnrta-Brapamiaa wagen, dringend sa aapfaklaa. 

Acbtungavollat 

Die Expedition. 



Verlag der Orei e S ^S SllSli Buohhsildlung in Cl«utbal. 
Soabaa enehaiat and lat dnreb jade Bachhandhof a> 

QeMunmtflberbliak 

Ober 

die Wasserteh-thscMmfi 

daa 

■afdwtstlirhfB ObcHMiac« 

• von 

A. l>iiaiireiolier, 

kWalgliBhain M.iachiiienmeiiter in CSmaduL 



Dieae Zeitachrift erscheint wSebentlieh «inen Bogen atarfc mit den nOthiges artialiaeben Beigaben. Oer FrinnmaraUfcut** 
iat jührliob laeo in«a 8 fl. ö. W. oder fr Tbir. 10 Ngr. Mit fraaaa Paataaraandnag 8 fl. 80 kr. 0. W. Die Jabroaaboaaaataa 
arballa« aiaaa oCcäalUn Beriebt Iber iia Irtbknagen in bm- aad kl lli — l u nlaehan MaaehioeB-, Ban- and AaftataMaMM'* 
aaBBft Adaa ab Oratlaballarai l aa a iai a ladan gegen S ». f. W. adar l*/| Mgr. die gespAltena NonparaOlaaiil« Ahmm*' 

Xaaehrfitaa Jadar Art kdaaaa aar tauMa aagenoawaa wavdan. 



Draok *ea Oiit IMMM In Wien. lUi iaa TaOm iwaa m^i flail r't" 
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Oesterreichische Zeitschrift 



tür 



1868.' 

20. JiU. 



Berg- und Hüttenwesen. 



Veraatwortlieher Bed«eteiir: Dr. Otto Freiharr Ton Hiagcnftii, 

< I 

T«ilag dar Ob J. Maa^MslMii Buomiaiullanff (Edümarkt 7) in Wien. 



OwBohi 

— Ou 
I Ffovafd ImI Kumj. — 
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Der Soheuen-Bezug aus den Hohäfen von 
EiMoen und Deflso. 



fM^H'-Jn-tric in öl"".', 
iüi'ii iin Jahre lbG7 



Der [n:ic!iliu''' ,\iif:'i. liv, un^; äi-r 1/ 
AlpenlAudera bat den ISugubr uach Kul, 
W lehr erhöht, dass die b«atehoodeu Ilütt^neUbliuemeati 
aa d«B «(«{«riMh«!) Snberg der Xachfrago ktnm gcaflgCB 
Ofca« in (He Frage einzngeheo, in wiefertia di« 
■ ID die Oeifentlicbkeit gedrungenen Klagen bpprün- 
datiaiao oder nicht, ist et vielleicht für eine ruhige uod an- 
MbngaM Wllrdigaiig der VerhSJtnia.e nicht gani nnwieli- 
1% n «ilUiiao, via flbarhMpt der Btaag von ^iaaitan- 
SifaaeF Rohetaen an die Salflnirwerita*) ildi in das lets-'. 

IIB 20 Jilhrcii vi ihül'en hilf. 

N'ttcli autlioutiäclicu Angaben eiud im llaiTiü'uncrkij nb- 
|«gebea wordeo 



loi Jahre 1847 



a 



a 

» 



1848 . 

1849 . 

1850 . 
Iböl . 
1&52 . 

1853 . 

1854 . 

1855 . 

1856 . 

1857 . 
1859 . 

1859 . 

1860 . 

1861 . 

1862 . 

1863 . 
1864««) 



1S8.696 Ctr. Bobeiten 

14S.78S a 

1S9.411 ■ 

185.954 . 

•2\<\.i::\2 , 

311. (Iis II 

242.t,72 . 

212.912 » 

329.168 . 

380.549 . 

350.214 , 

345 216 I. 

277.988 • 

810.893 . 

333 306 « 

383.166 . 

218.800 « 

198.219 • 



*) Da »II« A>-n Hohnfen der Innerber);er Haap<gew«rkMhaft 
•nch eigene Wr rke mit Rubrincn versehen werden, nlmlich die 
lUffinirwerko der Ilaoptgeworkschaft eelbat, M ist ni beoMr- 
ken, daM die oben angeflihrten Ziffern aa elf eae Werke 

»k'lf*?<''i<'n'.n Ziff'^rn iiiclit rnth.ill.n. 

" i k inin-Ti Vi, Ii .1h' xw. i heim Uab«lf«Bge <i'T Vi-r- 

nchDODg auf dem UUitärjabr in da. Sotaijahr eto^eehtllgtep 



Im Jahn 1865* . . 171000 Ctr. RohaUaa 

n V 1866 . . 211.631 r, „ 
■ n lb(>7 . . 581.117 . « 
Am fiaaaa Sflbm «inlbt rieh : 

a) Das» im Lftufe von 20 Jahren der Abgxtz von Roh- 
eisen. an Private uie die Höhe von 383-166 Ctr. überschrit- 
ten hat, also auch bei dem nach den Jahren 1S63 — 1866 
Bich habenden Tenehleiaaa aller Wahiaehainliebkmt naeh 
kaum neltr «la 400.000 Cir. enraitet wwden keanteD. 

b) Data dio Abgabe an Prirate im Jahre 1S67 bi'ioaha 
ao viel betragen bat, ala die Sonne der 3 Jahre : 1864« 
1865, 1866 «aaamaea ananadit (584.800 Otr.). 

c) Dasa der Durehsehnitl den Verschleis.sHS aa 
Private in 20 Jahren aieh auf 288.417-2 Ctr. jtthrUah 
bexiAlt. 

Das sind die xifTprmiUäigt'u ThatsaehaB{ wk fltlthal" 
ten nne jeder Schlasafolgerang daraus. 

Daa äber tat ava deo Brfihnngaa daa Jähret 1867 aa 
entaahmea, das» nur eine Maeaeiiaraengang mit Coake Ihn» 

Heben Naebfragen begegnen kenn, weil eine ßteigerang da» 
Proiluctiori von Hulr.kohlen-Roheieen in der HoI/tbi'iiockUBg 
und deren Zufuhr eine Grenee findet, Aber welche hinaoa 
renig gegangen werden kann, ala die Abfahr des er- 
Baheiaana aal Qabirgaatnaaaa aad in Winter mit 
gleleherSlebeiheltnad Wehlfeilheit n bewerkataIHgen mOg- 
licb ist, al» es der Fall wlire, wenn schon Eisenbahnen in 
einigen Thälern beatActden. Der Bau der ni-nen Eisenbah- 
ni-'n, welcb(>r zunSchst den grosaen Bedarf an Kiaen hervor- 
gerafea bat, wird es erat mSglieb naehen, tbnliehe and noeh 
hShera Anibrdenngea s« beMedIgan. wte aia in Jahn 1 867 
aufgetreten sind. Dass aber den werdenden Bahaan, wel- 
che das Eisen brauchen, «chon V'ortheile zu Gate koaunea 
sollen, die eben erat ibrti Vollendung darbieten soll, 
wird lud kenn vemflnftiger Weise nicht erwartet, werden. 
Ifaa aiaht ab« aaeh aaa dieaan Tbateadten, dass ee eben 
die Bbanbähaea liad, «alaha den Hahali daa Biabaifaa wat 



welche aber, am der runden Recbnutii: vnn 2<i .l.il.rm nicht 
Eintrag an tbnn, bles erwihnt, in dio L)urch*dinittszi0'er aber 
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M tabiam wabren Wwth« «rheben, nnd 4au die Laiitaogt» 
fkktgkeit d«MetlMn — gamm abgMakmi von Badte- oder 
BdgiaverbiUniiMn — niebt null den Ergebnicsen «iner 

bshnloMO nnd verkehr- sowIl- abBiit/nrnirn Vrigaii^rnhi-it, 
•ODdem nach den Zaatändon einer mibe i)evoritebauden 
Poriode gesteigerter Verkehrsmittel und cialralaBder hl'i- 
■•nlheblea-VcnrendoBg br-urtK^ilt werdn mni, O. H. 



Ueber die Anwendung der Spectral-Aiuüyae 
für den fiessemerprocess. 
£• tat Hiebt m TerinraeB, dui ee tob beher Wieb* 

ÜfßuiH Ott die Lpitnng des Bf^srinci jirocfiBCB wäre, cinL'n 
geaenen AnhalUpuukt für das Liutrcten der sogL-uauutou 
vollkommenen Kriikolilung so haben, weil man in der Lage 
wtra, Jedesmal durch einen grteteren oder geriogeren Za- 
■eii VM geiabmolseneM SpiegeMeea, des hehanatlieb ilam^ 
Bek ewuH^ im KoblenatoSgebalte ist, die fewCnaehte Bb- 
teaanner des Steble« tea eneugen. 

Zoent bemea eaglisebe BeenbtttaualaDvr auf die 
Idea^ biea« dee Speetnekep ra ve^weaden, «aa Herr Pro- 
feeeer Liel egg MitpWniid avf der BeeMuerbttta an Gras 

weitere derartige Untersuchuniren vornahm, deren Resultate 
in den Sitzungnberichteu der k. k. Akademie der Wissen- 
schaften i B.iii.i r.Vl, lSt)7, Dinpler « polj t. Joamal, Heft-5) 
TeiöSentlicbt und auch im AuMUge in der baig- ood b0t> 
«auDlaBiedieB Zeitaag (Itr. 12 1867, Wr. 48 1867) wieder 
gegeben wurden. 

Ingeoieare, weich« auf der Grazer Hütte den Bcsae- 
merprocess zu atudiren sieb BUr Aufgabe gemacht, halten 
die SpeetralprolM io Ternia in NiedarOeterreieb und auf 
dar Ifaziailiaabfltta {b Balera eiBgefVbrt 

Es wäre ii iibi'-,tr i'r .-u Ii.' Anwendung de» Speetnilap- 
pacates xur vcrlunfiirlicu C'hargcnicitnng ein sehr gewaltiger 
Fortschritt, der nilctnri auch die allgemeinste Beachtung 
verdioBt. Leider drang voa dea ««ilatea lleaallatea dieser 
Riebtang gar ^ehta ia dl* OeflktttBehbeit. weder von Gras 

noch von Ternia aad dar Haxhtitte. E» mÜRm deshalb die 
wenigen UntersncbaBgeD, die ich au machen Gelegenheit 
bette, eis weitere Beleuchtung des oben angeaetsten The- 
tu» eiaige Beaebtoag iBdea, «elleieht geboa aie dea Im- 
p«le aa vaftarea «aaboaOgllehaa Itfthnngea. 

Leider sprecbea BMiae Baobaebtuu);en nidfal aabir Hb 
die Anwendung des Speotroelcopee snm Bessemern. 

Denn er«teus erlitt die Allgemeiaheil der Anwendang 
eioen gewaltigen Btoee dareb die nagdaitigea £igebaiMe 
dar Tetaa^e ia MMbaig aad aweiteaa acheiat mir dia Den- 
toag der Linieo dea Spectrums, wie ale uns Herr Professor 
Liel egg lehrt, eine nicht ganx richtige an sein. 

:ni I. Oiiivohl ilas ürarische Weik n N.'uberij;* dieser 
Art der ßeobacLiuug des Bessemerproeeasea mittelst des 
Speetralapparatea im hohea Orada lebM AaflMtfeaaabeit 
eebeakte, so batte dia Aawaadnug deaselbw bei Laitaag 
der Cbergen an kAWM BaealMe geführt. 

Wt'tiu Hl )ujit zttgegekaa werden muas, dass in Neuherg 
meiiit rauchende und hitaige Cbargon vorkomsMa, ao wollte 
aaeb bei unbilzigum Ofengange die Beurtliailaag dea Pro- 
eaaaae mit dea Speetroekope aicbt geliagaa. 

KaalidMa mn UedaiA aa kataaa Brftlgt gaffbrt 
«avda, hatte aaa dea aiaatigaa, viaiarfUvaaaa Cba^alei» 



iter der Beaaeaierbfltte Ia Qraa nach ttmämg erbetoa. wü- 
«hea aiit einen grOeaeraa naeb dem Steinheil'aehen Syatama 
eonatmirten Apparate seine Beobachtungen machte und die 

I^eilun;; dv^ PioiesseB übernahm. Ea wurde »u diesein 
! liwecke nach dem Wunsche des Chargenleitem eigens mag- 
gauarmea BoMeen foa nicht ranchender Eigeosebaft in 
Cnpolofea a»geiabmelaen ; doeh war der Srfolg ein trei> 
branatea ProdacC. 

ad 2. Ks ist bekiiiicit, fia.-H dureli V'Tlirenneu von 
Koblenosjd Koblenatoffispeetra bisher noch nicht dargeatallt 
watdaa lümataB. Ldaet mm Kehleaeayd mit Saaarataff ga- 
BMagt aua einem DaniclliacbaaHafca aaaaMaiaB nnd adadet 
das Gasgemeuge an, so gibt dlaae Flamme nnr ein eouti- 
muri (Ii- Spectrum ohne hello oder dunkle Linien; diesea 
I KedultHt wird nach Herrn i'rofcsaor Lielegg*) selbst nicht 
geändert, wenn man in die Kohlenoxjdflaauaa VOB aaaMB 

eiaea Saaeiatoffatrabl bineialeitet oder vaaa awa daa 
bceaaeadeB KohienoxTd Mber daa gleiebe Yelomea Wai- 
aaratoff beigemengt hat. 

Herr Professor Lielegg ^aabt nun die Ursache dieses 
eigaathamliehaa VethaHaaa dar BaaaeaerflaBato, desaenoa- 
gaacbtat «ia Litfaaafeatnaaa Uelbiat ia dar graaeea Vai 

ediledenbeit der TemperatnreB aa taiam, «alÄ« awiiabaa 

den auf ciporimenteiiem Wege dBigeataUtfa FlaiMiaa Bad 

der Bessemerflamme obwaltet. 

Ea dflrfte fedoeb Itaam aaBaaehaint a^a, deaa Ia der 

^eaaemerretortc eine höhere Temperatur herrsebe, als darch 
Verbrennen eines Gemen^jeH von Koblenosyd nnd Sauer- 

BtofT, welches man nii» einrtn DanlelliaohMI Habad BatlM- 

men llisat, hervorgebracht werden. 

Dad aelbat BBgagAaa, aa wflrde ia der Beaaemaiie- 
forte eine UUmm Temperatar atatliiabeB, ao tat aa doah aa> 

trioglich anraBclimen, dass beim YorwInneB dee CoaTarfert 

eine hühere Temperatur erzeugt werde, als bei der Verbren 
nuiig von Kahlenoxjd mit SauerstofT. Nun behauptet Herr 
Professor Lielegg aber, daas er beim Anheilen der Retortv' 
die KoUeno^dgaalioien beobaebtete uad Sadet darin dea 
Beweia, daaa tfa im Speetnna der Beeaemerflaaine eaAal- 
1 tenrn Linien und Liniencruppen dem Kobleno^yde zmn 
schreiben sind. Dies musete jedenfalls gegründete Zweifel 
erregen. 

Beobaditet man daa Spacirum beim Vorwftrmen der 
Betörte^ die aea aageataUl winde, ao Ibbten alle die ^a- 

raitleriattschea Kohlenozydlinien, welche uns Herr Profes- 
sor Lielegg beschrieb nnd ea sind nur sichtbar die Natrium-, 
die Lithium- iinil ilii' K>iiluinlinien. 

Bei altem Futter und altem Boden der Uetorte er- 
scbeiat Jedoeb aaaaer dea dam Katlnm, Natrium und Litbiam 
aakoauaeadea Liaiea aaeb iaa grOaea Feld« di« Orapfe y 
als brallea Baad. 

Ea ist mithin der Schluss sehr nahe liegend, dass die- 
se« Spectrum deii VorwitrmcDB nicht dem Kohlcnstoife, son- 
dern anderen Eiemeuten des Eiaaiia, welobea in Form von 
Sebalea im Ofea aardekgebliebea war, aagolittrea aiSsee. 
V^raer nnsa ea anIFallend ersebelnen, daas naan im Spee* 

i tnim der Besseuierflammo bei der hoben Temperatur wfth- 

i , . , , ^ . 

i rend der Knch- und Friachperiode keine dem Kiaeii und 

Mangan zukommenden Linien wahrmmn- u i-oUtc. Unwill- 

Itflrlicb dringt sieb daher die Frage auf, ob uioht eiaige 



*) Dlaglai^ pe^rtedadiekeB Joaiaal, Bell H, pag; Md. 
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diMtr Lini«D, ««leh« Herr ProfsMor Llelegf^ Ar üb d«« 
Koblenoxydes bftit, dem Eisen und Man^aDeppcirum aimc- 
klNB ddrlto«. Und in der Th»t fallen mehrere dieeer Li 
aiM Bit 4n von Hmsb Proltwor Kinbhof betttantGu 



DMNibe gilt a«eh von Ifavgaii. Obsww lieh niaht mit 

ToII«r Bestimmtlieit die Behaiiptuii); nufstelleii litssr, dasB die 
gelbpruiien Linien Mn^, Mn^ und die grünen Liuien Mn-^, 
Jfilf Linien der Gruppe ß und y des Lielegg'*chen Kohlen- 
•^fdqpMtiumi aiad, m iat ab«r J«d«af»lla dit violette Men- 
gnlWe Jftig die Lteio i) da« In FMg* gMOfaaaa^pMtraau. 
Letatara Liaia, anf welche Herr Profeaeor Lielegg «iura 
groeaen Werth lagt nur richtigen Erkennung des Homentet 
der vollkommenen Kntkohlung, liegt i'pbcufalls wie Jic Li- 
sie I]) der gleicbfarbtgeu Kalinnlini« A' ß »o nahe, daae sie 
•iok Bil dsiNlbeo n •ia«m ainilgwi Maus Baad« ver- 



D*r B««^, <*B H«rTPi«ft««er Knpelwieser*) fflr 

die Richtigkeit de» Lietefrg'sclu'n Kohlenoxydspectrnma 
darin xu fiudeu glaubt, weil die Flamme, welche wftbrend 
dei Schlucken- und Eisenabstiche« bei einem Hochofen aus 
der StieliöfiaaDg h«ranaacltUllg^ daa glaieli« 8p«etram, wie 
dia BaMaaMüflalUB« ««Igt, kann «bcnao gat ftr «la Mangan- 

«ad F^T^Tp«!!!! Ilm i^prcchm. 

Aaell xelgen du; Aiiaiy^cu de» Uaurhea, welcher in 
der Frischperiode dem llaUe der Retorte entsteigt, deutlich 
TOB «iaem bohea £ia«tt- and Haagaagebalte. Di« Aaalyaen 

Schöffel an dar Baiyakadania BBL««b«Baaig6lttitwur- 

deo, ergaben: 

Si'i, 3t-S6 
MnU ^ 48 23 
FeO T=i 16-29 

Die fnga demoaeb aafaowerfeo, ob nicht mehrere der 
linlcB und Liniengruppcu dos Liclcgg' aeben Kohlenozyd- 
(pectruins ilpm Kisoii- und Munganlf ectlttm aagahdren, 
dürfte biulftagiich gerechtfertigt sein. 

Da«« dkaa Linien in einem aoleben Falle gegen Ende 
it* Proeaaiea, wo di« Tenpcfatar aoi bSebataa i«l^ ataii 
•Hallig >a T«raekirlnden, am hellatea Warden mllaaten, 
liut sich i-infnch aus dein Umstände t'rkiftren, das9 übcr- 
ksnpt liio Flamme iu der FriecLperiodu wenig lencbtvud ist 
and gc^i'ti Ende derselben immer an LiÄtiateDaiMt ab> 
BiBBt, w&hrend ai« ia der Koebpariod« «ise aanewwJeat- 
lieb« Leoehtkraft b««b8t. 

In der Frischperiode verlieren alle Linien und Linien- 
gruppen allnittlig ihre LichtstSrke, verschwimmen mit den 
Bebenliegrtiden Theilcn des Spectruin«, welchi-a selbst im- 
mer licfatacbwtcber wird, und reracbwindau endlich gans 
Mlb«t mit der fast in j«der Flaauae ddilbaiwi Ratriaailinie. 

Folgand« AsalTaea, tob k. k. Ueneralprobtramte in 
Wien dnrobgefnbrt, yttn ScbSpfproben, welche wthrend der 
Charge in Neiibeif: lern Bcsscmerofeu genommen wur- 
den, dürften sur Erklärung und Interpretation dea Baase* 
rnnpeetrama ainea «Onaebeaavaiflien Beitoeg fialbin. 

n h e d € 

Graphit . . . . 3 li>0 — — — — 
ChemiM'b gebun- 
dener Kohlenstoff 0-750 2-465 0949 0 087 0234 



a h e i t 

Silicium . . . 1-960 (I l4:{ 0112 0 028 0 033 
Phoapbor . . . 0*044 O ü40 0045 0045 0-044 
ScbiaeM . . . 0*018 Spur Spur Spur Spur 
Mangan. . . . 3*460 1*645 0*429 0113 0139 
Knplar .... 0-085 0*091 0*095 0120 0-105 
Eisen .... 90-507 Or. OS :!7(t 00 G07 09-415 
n) f:raueg Roheisen, aus geruDteicii Alicubcrgcr Ersen 
erbluf'ii; 

b) Ualbproduct von damaelben Bobeiaen bei der et* 
■ten Scböpfprobe, erhalten gegen Ende der «ogena n ntea 

ersten Periode ; 

c) Mittclproduct derseibcn Charge, erhalten bei der 
Bweiten SchÖpfprobo gegen Ende der Bohporiode ; 

d) Hittelproduct deiaelben Charge donsb die dtitte 
SebSpl^robe^ «riMltea gegen Ende der IWaebperiod« vor 
dem Roheisenxusatz; 

e) Endproduct von der r%rien Probenahme nach dem 
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Kiaaelaiaw . 


. 40-95 


46-78 


51-75 


46*75 


47-15 


Thonoffda . . 


. 8-70 


4-65 


2-98 


2-80 


8*45 


Eiaeuoajrdal . 
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6*78 


5-50 
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37 1)0 
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Magnesia . . 


. 16-32 


1-53 


0-45 


0 52 


0-61 


Kalkerde . . 


. 30-35 


298 


1*76 
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Spar 


Spar 
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Spar 


Natron . . . 


. 0-14 


Spar 


Spar 


Spar 


Spar 


Schwefel . . 


. 0 34 


0 04 


Spur 






Phosphor . . 


. 001 


003 


002 


001 


0 01 



ZaitMhiift Ar Barg- and 



99-77 99-79 100^ 100-3tt 99-87 

f ) HochofenaeUaakd, geflülea bain Absfiaba de« M- 

gen Bobelsctia a; 

ff) Soblacke, erhalten bei obiger Beaaemerehacga dareb 
die erste SchCpfprobe, aaai Prodäete i gebSrig) 

h) Schlacke, erbaltea bei der sirriten 8di8pfprobo, 
anm Froducte r gehörig ; 

l) Schlacke, erhalten durch die dritte Scböpfprobe, 
anm Producte d gehörig ; 

A'} Schlacke, zum Eudprodnete e gebCrIg. 
Diese Analyseu i;>'hen nicht nur ein Bild von der fort- 
»chreitemleii Kntknli m lejt Kobcieenü wttlireiid iles ganaen 
Verlaufes des Uuascmerprocesses, sondern zeigen auch, wie 
viel Mangan and Eiaeo wlhrend der verschiedenen Perioden 
Terbtaaat wird| and ala aolcbes ibaüa ala reine« Oajdat 
dem Hala« der Betörte eatateigt, theila veraebMkt wird. 

Ausserdem sieht man aus der Analyse r, dus» zu Ende 
der Frischperiode, also unmittelbar vor dem Roheisenxusatse 
immerhiu noch eine betrUchtli -he Mi-n^e Kohlenatoff im 
Hiabliek aaf den Eiaaata von 60 Ctm. Bobeiaea ia der Be- 
törte vorbeadea iat, welcher bei der Empiadliebkeit dea 
Spectriiliipparates denn doch, wenn es die I>euchlkrafk der 
Flauiuju flberliatipt zuliesse, eine noch erkennbare Keaction 
hervorrufen müsste. 

Faasen wir ■cblieaallcb daa Qeaagta kuia anaanunen, 
ae ergibt aieh, daae die aUgeMine Aewradbaikelt dee 
Gebtanebe« dea Spectroakopee beim Beaaemem wegen trif- 
tiger Grflode besweifelt werden mnas, da' nicht nur alle 
von tüchtigen FHciuniintierii in Neuberg unternommenen 
Versuche in dieser Richtung total fafalschlnKen, aondam 
wir in deaLinien d<-8 Denseo 



i 
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tnun rieht LinieD du Koblenosydes, aondera Linien des 
BiMH| 4m Mugut nad wslusabeiolieh ngob udeiw £!«• 
■Hrtl «Ubiliva dfirftm. Wie wolltan wir ia elBeni loldifiD 

Villa «in Anhalten für den Gang dea Prooeates finden? 

ViaUeicht vamiOgea dieu Zeilen die £rfabrongen und 
Aofklliingnrabea daee fallbtaa Faebgenoeaen ia die Oefr 
fentlichkcit su bringen, wodurch man «dl ia diaiat haoii- 
wichtigen Frage dam Ziele a« niheia vermag. 

Brannerf 
k. k. Bafgwr-Xnpeätaal. 



Daa Kalilager zu Kalusz in (xalizien*). 

Datielbe warde in Jahn 1854 Itti der Anlage dea 

Wiener Lauf;weiki ■< iiuf^eachlossen, damals ahrv i.ur ala 
örtliche« V'ürkommnii ange»rheu und auch deshalb weuiir 
beachtet, weil es mit einer gleichfarbigen Anhydritichichl 
verkappi und fiberbaapt in der Farbe vom Halleiaar Ha- 
MlfaUig aidrt vM TeneUadea war. 

Bald daiaiaf gelangti^ d»a Wiener Werk in behtliii -i;.'^' 
Wtescrung. Hierdurch, aowie durch dii> zuletzt eiu^<'t:titen(! 
gtozlicho VcrleiatUQg dea Himmels war das Kaliaalz 
da> {anMrwa Baabaahtaag aatangea. Daeaelbe wurde ao- 
aaak bie avm Jalva 1860 ntt dem Keehtalxe eaageUngt 

aad versntten. 

AI* aber im gedachten Jahre mit dem Langofeu 
oder Haaptvoiban dar aaaan Werksanlage ia alaar 
Entfernung von 100 KIftm. vom Wiener Werke und kata 
bemacb aneb ia dem nAcbst bSheren Horiiente mit 

oiiiriu d< in Salzflütse gleichen Vrrihiohcn dii t-cUxr Kalitalz- 
schicbt durchfahren wurde, iat man auf dieai-a Vorkommen 
ernatlicb aufmerksam geworden. Die Salinenverwaltung war 
laaga,Jedo«h vergebUcb bemOht, Toa Cbeaiikeni eine Aoa- 
tyae dieaer Salagattung su aThahea, hie endlich gcRen 
Schluas des Jahres ISGG zufolge Anffrai; d«» Finanz-Mini- 
sterittms im chomiBchuu Laboratorium licr livrg- und Sali- 
Baai>OinoUon Hall eine genaue Untersuchung vorgenom- 
aaa warde, aaeh welcher die erwtbate öalagattang aiaaa 
Kaligehalt tob 60 Free, beaitat. 

Daü K:i!iBa]zl;ip"r i-t ganz rcgt-lrnftBci); in "^'j do« GS' 
mächtigen Kalu.><zcr Salzdütxes gegen das llaugi'ude zwi- 
■eben reii^hem liaselgebirg eingelagert und es erscheint bo- 
•aaden bemerkeaawacth, daea lieb daa reiebate Salagebirge 
in Hangendaa dei Kalilagera befindet. Dte Mlebtig- 
kelt des let/.teroi: botrilgl nach dem In-licii^cn unviillstiindi- 
geu AufscbluHce durcbHchnittlich 1 KUft«r. Aiii«i<>*r dictem 
Hauptlagcr durcbziohea hier und da neben demselben bia 
auf eine Breite von 3 Klaftera aaeh aoeb ddnnere Kali- 
aeUehtea das SalaflIMa. Sie dad Jadaeh *«a tlal gaiiagatan 
Halt und könnten nur nach gebSiigar Aatwlieidaag als 

Kalisalze verwpitliot werden. 

*l Wir liriii^i'ii ili<.'.<i'n in ilcr lt. Ktrisihiri hiTU- nml 
bUtt^'nmUnniscbcn Zeitung anonym ernehifni iii n .\riiki I mit 
ciul^L-n AbkUrzuugenK obwohl wir krini-nw« alU- Aii-iiehttu 
dt>9s«lb«n tlifilcn, um dadurch die berührten l'ra^i-n in Disrua- 
siun lu bringen. Usüb der offenbar tnländiiche Verfasser seine 
Anriehtea in einem anaaerOsterreiebischaa Oaehblatle pubUcirte, 
■ kann naa akbt belmn, in tiegHrtkeQ iit es daskalb doiipdt 
bMI% daraa Motia aa aehmaa, wtO er «aast «aaAan aaserer 
Faa t gaaea s ea im lalaade aalgahaii kflaala. Wir waricn in 
nlshatai VanBar aiaaa eiaiaaeadaraa AiIÜhI Iber Kalass 
bfkcaa. Dia Bad. 



Im Gänsen dürfte sieh die Menge der ^»Wwlit aa J«> 
aar des Kochsalzes wie 1 : 80 veriialtaa. 

Da die übrigen Laugwerke: SIttIngtr aad flsasa- 

kii>wicz, iiijbe.' beim l>iepondcn des Salzflötzes angelegt 
sind, mithin von der Kalisehicht nicht berührt werden, fer- 
ner das VV isner Werk wegen gröaatentbeils amen, in 
Gefftllea geaeigten Oebirgee ala Laagwerk aalgegebaa nsd 
derjenige Theil des aeaea Werkes, ia weleheai die Kali» 
scbiclit vorkommt, vom übrigen Werkiraum abgedtmmt 
werden wird, koiiueu die Kalisalze ohne BeirrUDg der 6oo- 
lenerzcugunß und der lii>'rinit verbundeDCB llailipaiaiiaaaa 
für sieb regelmlsaig abgebaut werden. 

Die Aaabeataag der Kalisalae ist etaass ialladi» 
sehen Consortlam gegea Eraata der Abbaa- aad FStda« 
runzakosten nnd den Besuft eines beetimnatra 6awinaia> 
theils überlassen. Die (leselUebufl liut.vertragsatiasig Jibr> 
lieb 200-000 Ctr. dieser Sutze zu übernebaMB. AaSgäiaAt 
sind gegenwttrtig nach Abschlag der sMftMikbletbeadeaaafk 
wendigen Pfeiler über 2,000.000 Ctr. 

Dia Braeugung aa Ka«ksais bef der Kai — a r flaiai 
betrag ia latatetar Seit j&brlicb aar 804)00 Ctr. 



Ia der SaiHchen Fortsetanng des Kalnsaer SalifiMMs 

liegt zunftchst die Quellen s a I in n Di'lafvn. 

Die MUcbtigkeit des dortigen durcb zabln ii-be Boh> j 
ruugen bekannten unter dem Allu vial c r >< 1 1 e des 
Prnthflassas aastabeadea SalsflOtxes beUllgt 130 Klftr. 
Da die LageivagavarltlltBisse beider FiMaa flbereiaslin- 
men, so unterllagt es ke:uem Zweifel, dass sia aa einer und 
derselben Salsablaireruiig gebüren nnd es ist auch wabr- 
scbeinlieli, dasi« in Dcliityn Kalieal/e tui i /.Wiir vi'rniu'.l- 
lich in grösserer Mächtigkeit als zu Kaiusz vorbundes 
aeien. 

Der aheaialiga SeattnaMhef im Fiaans-Hi^starium, 
Freiherr Rosenfeld-, fbsste im Jahre 1859 die Idee, 

durch Eröffnung piuin S t e i ns a! z w erk e s in Oslgali- 
zicD das dortige ziornlieh the.ire Sudsalz zu verdrängen. Er 
glaubte zum dieslalligi'n Versuche Dela^ wlUen sn Böl- 
len, indem dort schon unter dem Allaviaai graaea Stein- 
sals vorkottmt, waiehas aadi aigaaer üebannagnBg das 
EinfPndcrB dieser Zeilen bezaglich der Baiahalk dass WiS' 
liczkner Spizasalz nicht nachsteht. 

Zu diesem Behuf« wurde angeordnet, an einem dorcli 
Vorbohren wasserfrei gefundenen Punkte einen 8a^ge^ 
eehaehC abaMaafta nad sedaaB aaa dww aH MW la utspre- 
chender Tiefe einen Qoersoblag dnob die gansa Hlah* | 
ti^keit des Salzflötzea zu betreiben. I 

IHi aorn ['uturnebinen ist aber die epfttor nach Osfga- 
lizieii ausgcsendutu Salioeuregalirungs-Commisatou entge- 
gengetreten, indem sie der Ansicht war, doss in Delatjo 
eia baawürdiges SteiasalaBtttel aiaht Tarlie- i 
gea dürfte and selbst to deia Fklle, wenn vHrkneb eia j 

hinltnglich reine» Kteinaals von einiger lieih'iihmc i-ich 
tfigea sollte, ein Steinsaixabbau gegenüber dem Sudbo- 
triebe in fiacali.icher liinsicht dem Aerar nur nun Naeb- 
t heile geieicbea w4rde. Geaaaate Comaüaaioa, «aicke 
fibrigens aar Hebung des Badweeaaa vtd* erfriaüllfh» 

Anordnutmi-n gi^troflVn hat, verfügte demnaeh die Bbat^ 
lung der bereits eingeleiteten Schachtabteaftug. 
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Notisen über den Betrieb der fiöhrengiw- 
aftrd In der Hsenhtttte m Fronard bei 

Nancy. 

H«tis AUf einem Beuebericht de« Uem Pclteld ia Gleiwiti*). 

Jn &n SMBUtte m Fronard bei Mafien tot die Glas- 

screi der Röhren panz nr u «'injjerichtet Es wird «war ein 
Theil der Vorrictitunir.'ti, die dyr Trockfuapparate, nicht 
geseigt, weil die« Patent eim r Gesellseliuft in Fourchnm- 
baolt im Depattemeat de Ia Niim ist, doch Itonntan Aber 
dl* Eiariobtuiean «od daa Arbattwwiihf Mgaada Beob- 
aiobtaagen gamaebt werdea. 

üm einen durch Haoehinenktaft bewegliehen Krabn 
»fflicn M'iikre rill -in «'iiier halbkrcieförmigcD. gemauerten 
DaaxDgrube die. Köhrenformkasten, so daas der Krahn ge- 
aan die Mitte der Kasten beherrscht. Diese Kaiteo beste- 
bau «w 2 balbraadeu, gabolMltaa und duroh Spliate BBiui- 
■eagAaltnieB Tfaeilea. An fbren aateren Ende beSndet 
gicli eine Klnppe, welcbe tlieil.^ da/n di.-iit. dass die Ka- 
sten au diesem Lude verscblosaen werden, liietla aucli dazu, 
daai die Modelle nod Kerne genau in die Mitte gestellt wer- 
den nod eiaa Abweiebaag aaeh der Seite nicht nfiglieb iit. 
Ea ia* deabalb In der Mitte dar Klappe ebte kookeba Oeff- 
nung eingedreht, in welche die Marken des Modells, sowie 
die der Kernspindeln, welche ebenfalls abgedreht sind, gc- 
aau sich eioBittzi'n. 

l_n dem Kasten sind kleine Löcher zur Ableitung der 
ud la jeder Bttbrensorte sind besondere Kasten vor- 
ao daaa nie aiebr als 1 Vs bis 2 Zoll Spielraum 
Bwiseben Hedell end Wand ist, «Ii« aar eine geringe Ma«- 
aetcbicbt eingestampft zu werden brauelit. 

In einen dieser äcukreebt stobeiidcn Karten wird das 
Rohrmodell, welches ganz von Eisen, glutt gedreht nad 
obaa doreb eiae Oese mit dem Kcahu verbanden ia^ elnge- 
■eiikt wni setat sieb mtea In die koniaehe Kenunarke fbat 

ein. Oben sichert man gt'i^eu da» VerBlampfen durch 
Steifen. Ist das Model! t.eriehtet, eo etampfeu 2 Manu mit 
langen schmalen Stampfern Mu&ae um da!< Modell, bis der 
Kgft^ bia au die Uaffe voll ist. Dans wird da* Modell der 
Mnflb «nf daa Bohntllek MQ^esohoben oad das Baibr bis 
Aber die obere KetnBarke fiHtig gaatanplk ud di« iiiaglliao 
geschnitten. 

Das Rohrmndrll wird nun einmal um «eine Aebse ge- 
dreht und dunii larigsmii mit dem Krabo herausgezogen, 
ffiadarcb criiiilt man die Bfibre« obsa jad« Habt, da die 
Taalanrlmilii nicht aaseinaader gsnammaB «ardea brau- 
Aen; daranf wird die Form mit eiaam PInssl ^geecbwinrt. 
Sobald diese Arbeit beendet ist, wird heisse Luft durch das 
Bohr gelassen, bis dasselbe trocken ist. Es daoert diese 
Troekenperiode bei einem engen, etwa 3 — 4sOUigen Bohr 
Stande und das Einstampfen nsd Sebwtnan etwa Vs 
Stada, ae daas nach l '/^ Standen eine Fem fbrtig bt. 

In die trockene Form setzt man ebenfalls mit dem 
Krabu düu sorgfältig gedrehten Lehmkern ein; derselbe hat 
- genau dieselbe gedrehte Kernmarke wie das Modell, so das* 
er «Bten sieh gana fest einsetxt, und oben gibt ihm die ge- 
aan gadrahla Ketnaaadta, welche die Moffeastlrfce hat, die 
nAtbige Sicherheit gegen das Versebiebea. Die Fortn wird 
dann sofort abgegossen, und sobald daa Eisen starr ist, die 
Klappe am Boden galMiiat, die SpHale «atdan gebMlcart, 



•) Au« «li T Z. ituclirift frir d.i« Herg-, Hütten- 
wcsea im prcoasischen ätaatc, XV. Bd., 4. Lfg. 



mit dem Krahu Sp.n !el und U<ilir iiuf einmal herausgezogen 
and die Uatse durch i!eu l^uJ<'n entfernt, dann schliesst 
man die Klappe and sieht die Splinte fest, woranf der 
■tan aar AnAubma einer aenen Form wieder bereit ist Die 
Vorrichtung sum Trocknen «elieint ein einfacher Ofen zu 
Buiu, in länglicher Form wie liie Uainmgrulje, in welchem 
Schieber oder Klappen angebnieht find, durrli d-ren üc£f- 
oung oder Schliessung .die Verbindung mit der Form her- 
gestellt frird. Bs war aloht arwirmta Laft, weleba dia Farn 
troeknet, aondem Verbrennungsproduete , jA» dar biana 
Rancb and der Oemch erkennen Hessen. Auf diese Welse 

kann man in 2 Stundi'n i-iu I-i 'lir > :ii-ra::i|il 'n, trockm-n und 
giessen, und in einem Arbeitstage weuij^ütcDs 5 Stück er- 
zeugen, wtthreud bei der jetzt- Ablieben Methode alle zwei 
Tage 1 Kohr aingeformt werden k^an, da der Kastea, der 
heute eingeformt wird, erst den nAebsten Tag trocken ist 
und abgegositcu werden kann, so d^98 man, um jfden Tag 
5 Höbrau einer Sorte zu machen, III Kasten bedarf, was ein 
onTerbAltnissuiftssiges Inventarium ist. 

Der Vortheil dieser Metbode ist daher ssbr bedeotend. 
Man eneleht nidrt nvr genasen Onssdadmefc, daas stebend 
geformt und gegossen wird, sondern man anpart an Zeit, 
Raum und Inventarium. Während in Gleiwlts 3 Mann im 
Tft:^e etwa In Kusten für Ku?» Un^-e Rühren Citi'Iumpfen 
und giessen, sind dort allerding* 7 .Mann erforderlich, die 
aber 20 BAbrea yoa beatar QnalitAt liefern. Um diese 20 
RAhren in Qlaiwila m giasaa^ aiaaan 20 «afiBestellt 
werden, welche einen bedentendea Bsam absoibiren; doVt 
sind 4 K;»eten erfurdcrlich, di<-, du sU- 5<-nkrecht Stehen, 
nicht dun zehnten Tfaeil des Raumes einnehmen, SO dass in 
dem in Gleiwitz belegten Raum bequem 40 Kasten stehen 
köB&en, die wiedoram eine Produetion von 200 BAbrea 
mfaasea. Ta demselben Baume kana als« sebnmal mehr 

gel.M.-iti't werden. Ebenso sind nicht viel D;irrk!i nmern 
nothwendig, da nur die Kerne, nicht mehr die Kasten in 
deuüulbon getrocknet werden. 

In den TrockenAfen kann man jedenfalls das sckleeb* 
teste Braanamtetlal .verwerdien, so daaa aneb dabd «Um 
Ersparnis!) erzielt wird. Bei sehr weiten R6hren kabA iA 
diese Metbode jedoch nicht anwenden gesehen. 



L i t o I' u t u r. 

Borg- and hüttonmannischuH Jahrbuch der k. ung. Schem- 
nitzer Uergakadeniii» nnd dt-r k. k. ll< rg.ikademuu Leoben und 
Pfibram ftlr da« Jnlir W,l, XVU. Ud. Ued»ct«ur GusMv 
FaUer, k. Bamath und l'rofisasor na BdiaanMa. MU Uela- 
ichniltan nnd A uthocraphirten Tafidn. Wfaa IMt. In Osm> 
mission bei Tendier & Comp. (.Inlin.i Grosser). 

Diese« Jahrbuch, deuen Erscheinen dnreh die Treuiimg 
der Borgwesensleitung in eine eis- nnd transleilbaalaehs kelna 
Aendarung in der regdmSasigen Reihenfolge seiner B sd a 6l s a r s'' to i 
Uttea hat, bringt aaaiec daa Im tM eb s« Bergakademie- und Berg- 
setal-Aagd«geiilMlMa ssehs selbstladige Abhandhrngen, tob 
denen drei ans dar Feder des Redaeteurs. 

Die eiste derselben iat ciKcntlich eine Festschrift — 
ante festnm, nXnliebeiue Geschichte der Bchemnitzer Kerg- und 
Forstakademie, welche im Jahre 1^70 da« lOOjXhrige Jithiläam 
ihrer Beurflndnnj^ feiern »oll. ni' «rr Verbuch einer Kcslschrifl 
tat ri elitlV'rtij;! dni i-h il /n I'iiij«t.TMil , d.i'si die Kednctiou des 
J.M!irlnii hi s M)n l«t>8 und l .^Tr'.» nii iit von der Sehomnitter .\k.'\- 
dmiii»' .■ui'':j'^.t. jd.<o dic*rr J.ihr;,''nnij pewisiscnnHfuen d-T It-tztrt 
ist, in "ikhcm von Seite der .Sein ainilüer Akademie etwa« zur 
Jnhelfi i-'r s. Ih.st v. r.-inaliillet werd'Mi li'iiiiite. Die , .;ö»chiehtlichon 
Nuti«i-n" hii^li n vi> le bemerken»«ertlje l!< itrii|;e r.or Ueaehiehte 
der Bergakademie und sind, so weit es lacAlo und Qelegenhcita- 
rttcksichten «uUessen, mit anerkennenswerther ObjecüntAt ge- 
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»diriib««. Wir bi'UiiKTii nur, <U»« <i<iii Vi>rfii'«!i<r riiie Manu- 
•crijit-Arbeit nicht /.u (Itjboto stand, »ulchc sU-ii im Archiv des 
Wiener Finaiimiiiiiatvnuinii bf'liudut und woriui« nm-h i'ine oder 
die andere Bereicheranp dienr Kodxen la »cbfipfen gewesen 
wir«. ludoM wird alebu WeMntlieb«« in der reriiegendea Ab- 
liMidlmig vaiaiiMt rnuimu Dam jada InitiaclM B«marl(aiif thim- 
liahat nntorbitob, Irt in dar VennlMimg diaaar Geleganhciia- 
aafatift waUbMrtndat nnd wir folgao diaaar lataatiOH , indain 
wir ebaofUk Sm Saidriwltigkait dar IMm md dar twawmwi- 
atittnif MMrkcnneii , oIum die dargealelltaB TftalBMilMn ainor 
waltmn ErVrtanmg au nntaraiehea, welch« nnanawaieUteli ein 
wattai, mn Tkail aliittiKaa Oabiat baiffllireii nflHta. 

Dia awaila Abliaiidinnf tat «m Momgrajthie daa Uodar- 
aiollBaroBarfbanaa nldiat Sabaauiti, aach voat Radaetear 
md ia aaiuoi Jna dm HoiHcrapUaii voa nSbiam nnd Sdwnaila 
ia fettaiao Jabrea bekaaateB eingabaiidaB Weiae dnrdigefltlirt. 

Vvn allKemeinem Interewc iat die dritte Abhandluag dea- 
aatbea Varfaaaara «Seiaaaoti'aan Bbar ainiice wiehtica 
Bergbaaa Obarangj^na," «alehe aagleiab alaaa aehr 
aabltaaaawaftbaa BeiaafUirar Ar aüa laehndBaiadiaa Baaaeber 
dieiea iatereanntan Siatrietei bilden. Er bcbandell ia deaaetben : 
1. den Ht'rj:li,in in Kotterbacb; S. dm BcrplMiubctriel» in 
tiKloviulin lind Göllnita; 3. dia StefansfaUtCe bei Krom- 
ba«li; 4. den Kobalt ticrKbau zu Dobvcbaii; 5. dun Sil 
ber- nnd Antimon-lie rtrbaii in Aron^-idka; d, d«n Ku- 
pferb«rirban in Sch inri 1 1 ni tx. Zahlrcidu' ilolzitchniti); und 
Tafeln frlAiitoni dicae Arlx^it, die xahlrricbe Itoobachmnecn 
«nlhillt, well'!»' meist aiw i-i^imut Atifu-Iiniiiini; und |>cr<iönlich<'m 
Stadium an Ort und .Stelle ,iLli'>ji;t üind. Uie Lileinturantjabcn 
fiind initidt r volNlitiniij; und >^ Aelir'ijit dfiu \'vrf:iin*tT :tiit-h rii 
näcliAl mir <iie Alil'.T'siinL' lii r ■■i;;ii;eii lü isi rmtizeii Zsm i k um! 
Ziel >;ewt:Äi ii /M »ein. Wir \vi> ilerhi)li n . d.i!>» »vir ilariii einen 
berffmiinniscilcu RtiiM fülirer in < »lierun^aru crbhekcn. üntor dem 
Titel; »Uie K i « < ii i ii il ii ^ t r i i- Hiihiiien»* lieferte in der 
näcbstlui;;enilen Aiduuiilliiii^ t'.iilC M Ii a 1 1 i ti , Assistent der 
Lebrkaiizel für l'iobir- und lliilti iil.tiiul.> an der lier^nkadeinie 
■U PHbrain, eine grichiclitlii-h 9l;ill<li»( he nnrl /uf,'leicb techni- 
icbe HuBOgraphle des Ki«cniilltlengewerbi'<i in hrihnioo, wolrhe 
in etwa* andin«r Anotdaoag daa Hloflea swar, aber «uicht minder 
iaatraetiv aich aJa ein Saitenatllck au den in den UittbeiiuDgeu 
dar alaliallaehaa OaatialeaBMabaia« miUieirtaa Moaefraphicn 
Baaiiwal*a flbar dia aleiaiBililMia aad hlmtaeiiaek-krainlaohe 
Bbaaiadaaliia duataU^ «ad aawia dkaa Irtalaraa ür Jadanaaat 
«akkar aidiTaa dam fltaada^aaar iadaaiiia ia daa batraffeadaa 
Lindmi ualarricbtaa will, «iaaa blaibaadaa Wartk baaitaan 
wild»). 

Dia letKta Abbaadlnagj «Aaalytlaaba Beatiiaainagaa 
dar Abmaaanagea Voa Walawarkabaataadthailoa* 
Taa Eaiil Uerrmanst Bargwarfca-lSnpeetaBtea Wtdat eina Art 
Sappiomaat sn Profemor von Uanar'a Werk ,die Hflttenweaena- 

Manebinon^ und zu Tunner'a «Watcencalil rirnni;.' DerVrrfaaier 

Mjrt: „er b.ibe veriinrbt die daitk Hauer auljreslellten <^nipiri- 

»clicn liejfeln t'iir die Abmcsminpen der rin/i Inen Tbeile einei 
AV«l««erke" t b e II re I i »e Ii /.u begründen, und habi- y.u Keinem 
Vcrpuiljen cel'unden, da«« ibm die< peinn.'. ho oft H. v llanera 
Retrein eim tliexretiieb riebti;;« «lalt 1 .ill. n. Aber «ucb jene 
wcnicen iniir woiiii,'eii Kornn bi. w, li'h-- iir-i>riini.'bi'ii keine Iheo- 
retiseli Millkiiniiiii'ii iieb!i(;;i- IJi^l.il. i:.ii|.'h, b' -h ii ••i b Olr be 
stimmte pr.'ikti«ib yiilaviice \m:i.iIiiii< ri mit ■! i r Theorie m 
F^inklnii;; bririci i' " "' i \'i r I;i..i.t ;:biiilit IVthit iuji! wit im iueii 
mit |{. eht;i da'* diireii il'c vnrii. i:endi' Arlii ii iii)'i;lieb wer- 
den durfte, l'iir eilii- j;i ;;i Ii, Iii- St.'ilke ili-r K 1.1 T 1:1 .1 se h i II e und für 

eine beslimmtf liatlnii.„' rlrg zu erzeugenden WaiijfUlcii, die Ui- 
meu*ionen der \Verk->be.4taiidtlicile •yrtemaliaeh aad gagaaaaiHg 
im Kinklnnj; stebeml zu beslimm- n. 

Uns würde e«i von i;riis>li r Wieliti^;keit er,,i.hcl- 
Don, da«« au f e in !■ in K i » e n « e r k die t Ii « ii r e t i s e Ii i- ii K e- 
•nltate i|<-i» \'erfn««eri auch prakti'eh d ii r e h e t'il Ii rt 
wClrdeii, »eil, irn Fall« »t« sich in der Ausfiibrnng 
bewähren, damit «ia a«hr waaaatUehar Bebritt ga- 

*) So t. Ii. bat Koiniwargi Wi rk Uber die «teiennltrkiscbe 
Kisenindiistrie j^erade j"t/t l'iir Alb-, welche «ich an dem Kr- 
werbc ib'r iirarKrheii Kin. iiwi rke in ^tiierniark Ix tbeiligi-ii »ol- 
Ua, einen hoben Werth, weil sie darin beaaer als ii]gend wie 



macht wäre, eii.iii \v e s e ii 1 1 i e h e ii Theil der Eiscnindo- 
»trie Hilf rill., w.ihihrin r :i t i . • r. .■ 1 1 e ll.isis x u ftelleo. 

Nun ('ul;;en i iiii' Keiin' von .\ n .1 1 y « eii , «•■■lebi^ im L a- 
l><) ra t <■ r i u in i\n k. k. (leiieral l'pibiranite- in U i. ii sm,:e- 
führt wurden und scbliennlieb der ilbliclie «jiru i, lle Theil .(ita- 
ti«tik und KiniiebtuiiK« II iler k k. I!erj;;ik.-\deniien u. s w.** Wir 
müssen diesen .Jahrp.iii;; als eincu besoiid.'rs intereaMintrn und 
reieblialti^'eii liervcirliebeii, unil l'r- iien uns desselben nmaomebr, 
als er ein sprechender ISewei« int, da.*.« der tfeiitiire Zusammen- 
hang fachgenoaaenscbafllielien Htrebous und Wirkens durch liio 
adffliniatratira Lldthagrunzo nicht verkUiuiuerC oder zcrscliuitteii 
Iat. O. H. 



Amtlich«^ Mn theiluiigeu. 
isao. «iBiaaahaag. 

Naekdam dia aa dIa aabakaaat wo badadliehaa 
aaeb dean Taialarbaaaa Jaoab Loreaa aaa Zatlliti^ baqcbahBid» 
lieben Benlaari daa, «■ Daaaoibar 18U, Nr. 4«iS vatUe- 
btnen Thereaia- BraaBkohlcii-ambanaiaaMa bei Wabe^ ba 

Bezirke KarUbail am 29. Jünner 1«Ö8, Nr. 210 eriassooe 8f- 
fentliebe Anfftinlerunj» nur Keehtfertipinj» der lan(^'jihrte«n Un- 
banhal'thaltnug besagten, ohne offenen F.inhan betindlichen Om- 
bi iiiiias'<es und zur Nachwctsuog der ordnunjc.ißemJta.ten Inbc- 
triebsetJiinp erfolglos ^'eldieheu ist, wird hicntit pemüss 214 
nllir. H. (i. mit diu Knlziebung der Hcrßbanber< ebtigung er- 
kannt und die \ erl.mtbiniiKj liierilber mir d. ni erla.ssoii, d»M, 
insobabi iiir»i'f< F.rkenntniss in K> ehtskiatt er»Meh»t, nach (;e- 
setzliehci \ orschrilt die Veriiusaenuig de« fragliciien Be»i>Mi- 
<.bj. . t. . dureh asaeatira Sebltaaiig aad FaUbiatoag aiagMr«** 

werden wird. 

Von der k. k. BargiwaptBUMiwaekaft 
Elbogea, nn: :<. .Tuli im'.s. 

Peraonalnuohrioht. 
S4>ina iL It. ApoKbiliiebe Maiesliil haben mit AllerhSdHKr 
Entschlicssung vom r<. .luii I. J. limi rieetiousralbe im k. Ii^. Fi- 
nanztniniiiti'riniu Franz Hitler v. Se Ii wind aus Anlas« der über 
sein Ansueh< n crfidcleii V. im-tAiini; in den Knhe.«tatid in Anet- 
keniiiin;: •■•im r treu« n, ■. >>r/ii ^-lu heu und aiis|;ezoicbueten Ditnrt- 
leistung diin Titel uwl Charakter ciuea Miuisterialralhea taxfrei 
AUaiffBldigat aa varlaOiaa geruht (& lim-W. IL ii/i, 9, Jali 



■ad ZallTertMf. 

(Foittetsung.) 

Arsaaai^ Parfftmari»-, Parb-» Gart»' aad« baiilaeka 
Hil/aataffa. 

td. Farbwnnebi 1 Otr. trA 

17, Har/, Tlieer und Mineralöle, auch Pflanzensilftc: 

a) Harz, {.^einvin' S lals : weisses, pelbcs und schwarzes tuu 
Nadelbrdzprnj, Tbeer (auch (it^inkableutlieer und Oag- 
gert), Culupbunium, Asphalt und andere Kribarzv, livrg- 
pcch, Beiigtbeer, UaMaiaa-, (CItroBaaO Saft 1 Ctr. Mi 

b) TerpeaHa aad TerpentinBi (aaeb Fach aad 
ThaerBli 1, , 

cj SteiakoblentbaarSl (aaeb' Benain) .... 1 Ctr. tS kr. 

18. Chemiache Hilfsstoffe : 

c) Schwefe] (in HtUcken nnd 8t.ing<-n, auch gemahlen nnd 
8ekilUalbUtba>, SalpetDr, rob, ofcnbiaeli, 
(Tada akmndriaa), Fattaacbo (auch alla 
■daagi« Halaaaaba aad nnraiBea kaUai 
WeiaMata, tob, raffialn aad kiyttalUairt, anek Vai 
getroeknet, «troneuaanrar luid waiaatatoaiarar Kallb 
Eisenvitriol, EiaeBreatwaaaer (Eiaenbeiaa), ESaenaioor aaa 
Bbonsafran. Arsenik nnd anenige 8Xnre, Arseniksebwe- 
fei (Oppermcnt, Itcalgar), Mineralwtaaer, natarlicbe and 
kUnsÜiclie, «inaehlieaalieb der Fiaachaa and KrQge, Spiess- 
glans aad Bpianglaaabdalg, Zaffer, Sebmalte, Stn-a- 
glas 1 Cir. frei. 

6) iv:bwefcl*iiure, Salaalara, Salpataiaitam (Seheidewasser), 
Königswasser 1 Ctr. ü kf- 

c) Roda (li. i. ihilaeh kalilensanres Xatrnnj, Digestiv»*!» 
(■■liianxes Kalij, äeifanaiedeninterlaage, Kali und Ne- 
tra, abf ador awaUuh aahwaManna . . 1 Ctr; dO kr. 



I tau, 
abÜMi. 
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rf) AUnn, llU'iglalt.- iSiIIht niul (i..lilj;l;ittr*. Salpeter raf- 
iinirt, das ist krvi^t.-illiqirt odi'r in Tafeln, Admontpr 
(gemUchter EU«ii uuil Kupfer ), Kupfer- und Zinkritriul, 
WaMeiglai. 

AmmonUkMÜM (d. i. tiikliniak, kohleuaurai und »ebwa- 
feluufM Anunoniak), HincUumi uil HalmUikgaiit, V«r- 
bindungttD ym BoliCMif mit Btaw, BW odac Kalk 

(bolsMiicMMIMI EfalM M. «. W.)> 

Minandkannw, Lahm» ' 1 Ctr. 76 kr. 

«) Blei- nnd Zinkweiu (Zinkoxyd), nipuucker, Chlorkalk 
blau- wd chroinfaure« Kalk, clironmaurt'!) Kletoxyd, Oriln- 
(pan , Mauikot^ Mennig, doppcItkuliIeiuKurfi Natron 
(äodH bicarbonataj, Oneille und Ffmio, Kiclu^nliotz-, 
Oallipfcl- und Knoppornostract, 8chütl|;clb und Wpin- I 
atisinakure 1 ("tr. Ii, l iiO. 

/) ArtxDutron, Oxalsaaro, oxaltaurps Kali ... 1 Ctr. 'i fl. | 

VI. MetalU, ruh und ala Hnibfabrikate. | 

lt. Ki*. II : 

a, Kiiicn, rohos, aucli altei, f!>>broclieni-ii Kiorn, Kiacnab- 
liilli', KUtrnfttile, Uamnierschlai; . . .1 Ctr. •i.'i kr. 

4; 1. Kiscn, ifrfriBchtes id.i. ^e.»cliniii'.ii'toH iiml ;ri ".nlrti <j, 
in .>^tjil>i'ii, ini hl l'A<,'<>nnirtrji, .-«ih Ii I rii is. ii ^ 

2. LiscntialiiiscLinifn , roli vui;;i-:>t Imui lU tf .Max liiiirn 
umi \V.ti.'<.'iil>f »lAniUln ili' ArliKi ii ii. <!;;l.i, «ofprn derplpi- 
clicn btütauiitln'ilo lin/i ln ri>I_ nml ilnriilKT wiegen, 
dann iicbmii'ili'<M.ii'rn>' K'ilir- n; 

3. Stahl Ii), i. Holl- uuj C'ciiu'iit-, tiuss- uiiJ raflinirter 

ätaUit nicht faconnirt 1 Ctr. rt. 1 .25. 

AnmcrkuuK: Hoher 8tahl In HIScken oder GuM- 

.srilikcn . 1 Ctr. Iii kr. 

e) Eiaen unJ .StaM in Sti»bi-'n, f.T;iitiiiirt i. in riiifr filr 
di-n (i.'hraui-li n or^-. i ;i lil. t. ii K..irtii, K'-k- luicl Wiukcl- 
eisen, K.viUrau/.<!isou :Tyrc8), rtiugacii.irii-n ii. Anki^r, At> 
ker- und ^Schiffs ketten I Ctr. H. 1 75, 

ä) Etaenblcch, «cbwarao*, aneli draatiitea, Stahlblech, rohe«, 
JBia«B- und StahlplaMo, fOha (aaiiolirte), Eiacn- und 
BtaUiralat, ■iinolirl . 1 Ctr. 8 fl. 

4 EiaBBbiadi ana BiMO^atteii, poBit, falimiail, wlnipfert, 
TanaiBDl (WaiMblac^), T«rnu odar »H Blei flbartogen, 
SUUbleek nnd StabIplatlMi, poVrt, Ei««ndraht, poUrt, 
Tcrkupfert, Tcrzinnt odar mit Bai abersogen, Stahldrabt, 
polirt, auch ijtahUaiten 1 Ctr. 4 6. 

fj Eioouguis grober, «i« K«ml, Oofi», Platten, Hider, 

BBbran, Saat« n. dgl 1 Ctr. 60 kr. 

IDk MataUa, «oadla (nlebt io anderen AbduUnngm aottalteae) : 

s) Blai, rohe* (in BI5cken, Mulden etc., auch alt, gebrochen 
nnd in Abflllten, H.irtblei. SchriftjtioMcrmctairi, dann 
Blciasche 1 Cir, 7.1 kr, 

i) Ulei, gegoMenea laU: Kessel, Köhren, Platten, Kugeln, 
Bclirutc u. il;;l.) , auch gerolltes und g«zo;;eneji lilei 
(Bleidrahtj, Uuchilruckvrlettern, Stereotypplatten 

1 Ctr. fl. 2 50. 

e) Kupfer, Meaaing, Nickel (auch NickeUchwamm), Paek- 
fnC, Tonbaek. Zian, ' Sink vad andere nicht baaooiiera 
banannla amdla Matalla ud Matallgaaiiach«, aäH Ana* 
Dshma TM BM and Eiaaa, nb fin BiSeken, BoaatlaB, 
Bchaabam, Bplaiaaaii, Btaagaa aad Klunpan, «neb ah, 
gtbroabaN nd in Abftllan)/ KapCir- nd Wimawltftt Ko- 
balt- and Hiekaliiwlaak Qoaakailbär . . . . 1 Ctr. frai. 

d) Siak iD StaBfaa, FlaMan ooia Blaahan . . l Ctr. 76 kr. 

«) Zfakk in Diihtan ood BOhraa, dana SUnkgoia, rober, d. i. 

* aiabt «raiter verarbeitet, rncb in Varbiadanc mit Heia* 
arbaitan dar Mr. ST a üd $ «nd Stangen «der Platten 
ron Kiaen 1 Ctr. fl. 1.60. 

Zinn, £C«ogen, geatreekt (d. i. in Stangen, Platten, Ble- 
cban, PrIlttaD), dann BMuran nnd Zlnngneiy rahar, d. L 
niekt waMer baarbeilat, aneh in Tartdadnnf mit Hab- 
arlteitcn der Nr. 87 « und b ond Btaagaa Mar Ftatten 

Ton Eie<>n. 

^ KupftT, Meaiiog, Nickel, Packfong, TomiHwk und an- 
dere nicht beaondan benannte unedle Metalle und Mo- 
taUgamiacbe, feac^en, geatreckl (d. i. In Stangen, Tafeln, 
Platten, Bladian, Drihten, [ruit Ausnahme der Mcit.^ing- 
ayianh, ud in groben OoMetOoken (d. i. in Glocken 
■ad BShran, daa Stdok im Oawiabta von mehr ab 10 



Pfund, und in anden-ii (i<^i>n«L'inden, da.i RlUck im Qe- 
wichtc von mehr bN 2ö Pfd.) 1 Ctr. $ fl. 

Vll. Webe- und Wirkstoffe und Oarne. 

31. Flacha, auch Fladubaumwoll«: (d. i. chemiach prüpnrirter 
Flacba), Haof, Jute und andere vcgetabiliicbe t^piunstotTe, 
roh, gerKstet, gebrochen oder gehechelt, auch in AbfMIlen 
(Werg, Hec4le>, dann Waldwolla aad Beefrae i Ctr. frei. 

M. Sehafwollc, roh und gefclant, fellfarbt, gaUefeht, tc-maltlon 
uad in Alifllllen l Ctr. freL 

23. .Vide. 

'J4. Bnuniwollgarne (nngemUcht oder e^iniacht mit Leinen oder 
Wolle. 

26. Leinellgame, d. i. Oarne aoa FUeha, Uaiif Werg oder an- 
ilcroii refatahillaeliea BpinmteiiM, mit Avaaahma der Baam- 

wolle, 

2t'>. W'ollcngama (d. L Omma raa Walla odar aDdefea TUar* 

baareu). 

VnL Webe- nnd Wirkwaaran, Klaidnngan nnd 
Ptttawaarea. 

S7. BanmwaÜMUirpn. 
2S. Lcinenwaaren. 
29. Wollwaarea. 
Hl), Seideuwaaren. 

31. Wachrtuch, Wnchjunnusüi-lin, WadMlaiTet und Oi webe in 
Verbindung mit (iuinraifaden oder mit Kautschuk oder 
Guttapercha ftlierio[»eii u. ». w. : 

a) 1. Wachstuch, ßrnhcs, d. i. Waelispackleinw^nnd, uobc- 
druckto und A«phaltU'iuwaiiil; 

S, SehlSucbe aus Hanf mit Kant«eliuk o^li r (iutfaperrba 
aii?<;i'j;t"S!H'ii oiler lllierrogeii, M.x^chini iitrritiii' im ii uud 
Wairi'iidickeu .nus (froher Leinw.iiul mit Kaiil»i:liuk oder 
(lutt.iprreha Ulierzogen CHlcr ^rtriinkt . , , I Ctr. 1 fl. 
4) W.II liitn. >i fi'iiics, d. i. »Uos andere, auch Malertuch nnd 
• L. 1. , J Ctr. 5 Ü. 

c) Wju:iii<iii'jLi>iscliu uud Wuvhstaffot .... 1 „ 10 „ 

d) 1. Gewebe aua Gtunmiadeo in Verbindang mit andercB 
S])inomatr<rialien ; 

8. Gewebe, mit Kwolaebuk oder Gnttaitardui fiberaogenr 
oder getrSak^ oder darek BwieehaaitagaB a» janaa Our» 

aeo TOTbudaa t Otr. tt 4. «0 kr. 

ABmark. Dia «dar S genaaataa Oeweba la Krempel- 
bdera ond nmi Maadubenbetiieb 

1 Ctr. 4 iL 80 kr. 

33. Kleidnn<;eii und Patswaaran. 

IX. Waareu ati.t lioreten, Bast, Binsen, Cocosnua». 
fasern, Oras, Schilf, Span, Stu hl röhr und Strob, eowla 
Papier, Leder. Papier-, Leder-, Onmmi- nnd 

K fl r.< (• Ii iie r w aa re ii. 

X^. Itilr^tenliinder- unii Siebmachcrwaaron. 

34. Uast-, Rinsen , CocossnoaifkMer., On»., SeUlf.,' Sp«»-» 8lnU- 
rühr- und Strobwaaren. 

.16. Papier und Papicrwoaran. ' 

36. Lcder, Leder-, GumaJ* oad Xftrafltaarwairaa. 

X. Bein- nnd IIolx-, Glae*, Stein- and Tbonwaaran. 

37. Bein- und HolTiwaaren. 
88. Glas und GUswaaren. 

39. Sfoinwaareii, d. i. Dildhauer-, Former-, Modelleur , Stt in- 
niit/- und .'^cliniuckirluMleu au» Steiiirii und llirlil <;e- 
branntt n Knli u, Cementen 'iil- r Stciugomongen, mit Aos- 
iiabiue ji'iu.T au» It.'r^nli in iJ.i.-.it, 

41). Thonnaareu, d. L Porzellan, iiteiogut und andere Arbeiten 
ana gnbmnntaa Erden. 

XL Matal Iwaaran. Wigan, InatrnmantOt Maaekiaaa 
aad Karatraaraa. 

4L EIiaawaareB, d. i. alle Waaran ana Biaen nnd Stahl» «» 
weit sie aieht ualar den Naaunani n i, e, 4 oad « ood 
46 anlkefUirt «Mheinea oder anter die konan Wanna 

Bdlen. 

a) Oomeinsle: 

1. Ei^eiigusa, grober, ao weit er niokt natar Nr. 19 / 

begriffen ist. 

S. Andere gro)<e Kiscnwa.tren, al» : Ambosse, Bratspiesae 
Breehelaen, Oreifitiee, Eggen, Fallen nnd Fangeieen, 
Feaei^nda nnd Feaanangaa, Daag-, Bm- ood OCeb- 
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(vabrln, H.'irki'ii, Hauten (aiicli Krampen) Happeln iitiJ 
Winden, Ilvcbiln, HrminBcliube, Hufeisen, Klammern 
(auch Maucrxi-hliirsüfui, Kellen, Kusiteln, Ketten (mit 
Aainahme der Anker- und Scbiflakctten), nicht emaiUir- 
le« Kochgeicbirr, Nagcl«chinicd(«rbei(eD (mit Avtnalime 
derDrablrtifta), OaCtn, PCanncn, PflOi;«, PUttaiiMi, ipohr 
BiDge, Rott«, SahnfeUi, SohlSgel, ä«hiiiiad- wi4 Sehl»»- 
■arwarlBtaag« (all Aamalima dar BduMtdawarkzeuee), 
SchraabeBbolieii md Unttern, SaUbludno, StSncl, ^robe 
WuMbaDcen, Wa^>nffderu, Wäg«n-, Thllr nnd Tntlirn 
bMenUg«, Warfgitter und grobe Drahtgetlochte bis /.u 
10 Drnhu-n auf drn Wiener Cnrreuttolt; dann Sensen, 
Siebt'ln, Futtcrklinpen (StrohmeMer);' 

Alle dii"»« (ZiffiT I iinil U) (feiiannten Waaren, raoh 
oder nnr Kurfi geiinporen Theile abpoKhliffcn oder an- 
{(eitrivlii ri, auch in Verbindaiig mit Hob . . 1 CU. 3 ti. 

b) Schrauben und OrahtatUto . 1 Ckr. fl. S.60. 

f) (ifmi-iiic: 

1. AIli- KtHen- und Suhlwnarcn. auch voIlttSndig abi;«- 
«rlili(T<'ii, vi ikiipfiMt, veninnt, gefirniait, jedoch weder 
pohrt. lac'kirt iirx ti < maUlirt, Mflira ifo aMit onleT g,t, 

, d und f pi iuiiiut 

2. A. xte , llai kcii I, n. .St. intni ■..■«i.ii, Hubi-ln, Tuch- 
macher , Kaum-, Srhaf- und grobe ächueidescberen, grobe 
Maaaer sunt Handwarkigabmdia^ Bohrw, UQUarbiUaa, 
Fenen, IU«p«ln. 

3. Dmlitaeile, KratabflrataB, 8M»bM«a, Thmsmlirai lud 
emailliitea Koebgeaeliirr. 

Alt diaaa (Ziffer 1, i md 9) anfgeAhrleii Wwuraa, 

meb In Tarbindiiiif mit Holx 1 Ctr. 4 & 

Fain«: 

1. Hwim- nad Fmneutdiaiitick, Nippea- and Toiletten- 
gegoutlnde, mit Auanahme der unacnt Tergoldi^ten oder 
Teriilberten. 

5. DrahtgcfleelMe und Drahtwaaren, mit Ausnahm« der 
unter o, 6 und e getuuintra, l1ai;lian);otn, 'Stduitiriiiirti', 
HaflMln, Nadeln (mit AiunalinM der M&bnadeln), Sckual- 
ten ana Dralit dgL; femer Draht nit Papiar Aber* 
Mgeq. 

8. Maultroiuinelei , Kiii_'!'rlilU<> , UiiN u tin ! Siii--:,- zu 
SebrrihfiMl. rTi, Stalil]p-'rl''ii. Wp'Ik rkjiniriii-, Wciier/.äliius 
dann KniiTii .illir 

4. W.'iiiVii. mit Ausnalmic ih r >ti; iF'i»,itTt-n und W.nffcn- 
bcstandthelli- nlKr Art 

& Alle iiolirteii, ln< kirti ti tnid «m.'illlirlcn (Jcgf n.itniido, 
tnit Auoiialime di-r iiiit. i- c und <■ ;;> n.inu1i ii. 

6. Möbel, gtpolstcrte (mit i>der uhnv Ueliortngi und allo 
Eieenwaareo, mit Au«nalnno der unter e genannten, in 
Verbindung niit andorou Materialien, iiwofeni diete 
VarUadttttcen aieht ualer die kuraaa Waaraa fidlan 

1 Our. i. IM, 
, von 1, Jlaner 1868 am ..>... 1 Otr..« IL 
<) Nunadeln, Sebrelbfeden, UhrtoamltnreB snd Ulinrerlte, 
Gewehre iSchniawaffcn) aller Art .... 1 Ctr. I.'> (1. 
Uetallwaaren, d. i. Arbeiten ana nicht beeonden bi-iiaiiiut n 
anedbrn Metillen and Mctallgcmischen , mit Aui>nnhiiiv di'rr 
unter Nr. •J'l *, f, / und g aufgeführten, dann des vprnirten 
(unecht vergoldeten oder verailberlcn) Herren- und Kranen- 
■chmurlici, der Nippes- nnd Toilettcngegenstände und aller 
echt veiyüldeten oder Tersilbrrfen, oder mit (itdd oili r Sil- 
ber belleten Waart-ri. .\u(iuabui.i«ei«! gehören hiehcr <lic 
pUllirti II (versilbt rteui Diähto. J!l< clii\ T.ilV!n und riatti ii 
«IIS KiifitVr und Mexsing;. 

Ol /iiiiiiv.n.ir> II. frohe. rU: i^cbQaiKjlu, IVller, Kesüel und 
niiil' re Ot.fjj»M' . nicht laiAJrt wl vline Verbindun); mit 
aiidinu M.ittri.ilicn . 1 ("tr. H. 'J.ßO. 

b) Melallwaaren, gemeine, d. i. W.ihen, Knn. l. .ScIiil-iM-ln, 
Ti ller, Tflpfe und sonstipe» K(irliKi.»ehirr, mit AuBn.-ibme 
der unter a genannten; gelochte Bleche und Platten, 
dann Mcaaingaaiten . . 1 Ctr. 4 fl. 

c) Metallwaarea, Mae, d. Lt 



1. Kupferschmied-, Uelbpcsser- uud MeMitijiblerJiwiurcii 
(il. i. Hla.«i ii, HilceleifK-n , Eimer, Gewichte, Gewinde, 
Ilähue, Mümcr, Riegel, liOhrcn, ätOesel, Waagwhalco, 
Dicht polirt, gefirniait oder lackirt, auch im VarUaiaag 
mit Ilolz oder Eiacn)*, 

«. Ocrtobenea Metall (BromaeH*«')» HMallllelMn 
S. RMMdwold «id Bawduilber, Motallfeliaa, aaeelilt 
leopriaeha Srllit«, wiadktea BlattfaU and BlalMIbir; 
4. PlaMina (vardlbarte) Drikte, Bleehe, TMn nd Plat- 
ten an* Knpfer nnd Hessing; 

b. Allo nicht unter a, b uud d genannten, dann «Ur 
MetaUwaaran m VerUndiuig aalt aadaren Materialiee, 
iosofere rie dadurch sieht aater dl« knraea Waateo 

fallen 1 Ctr. B. 7.50 

vom l. JiliiiKT t>if>9 an . . . . . . 1 Ctr 0 H. 

ti) Schrcibl'cdem, Uhrfonnütoren lisd Ubrw>'rke 1 Ctr. lü 1 
43. WiiiT.-n: 

(Jl füll nlinlinwiigen 10 Vr<n-. vnm Wfrth. 

Awl.'ir Wii^-cii iiiil I..m1i r- ■ider l'ol<-t'ji.-ir'" ir 1 stk. T.'i Ii. 
■t-1. I:i"ti mm i-tc , uliiin UiJck»ic!it .mf die M.lterinücii, .isis wil- 
clii_'M "-In- ^'■iviiicrt fliiid: 

iv: .ififiiinumiFi-lH', ehinirifisclie, iiiathernatisclw, .ijitischc itnU 
.V isii.Ti.iiii' der cefassten An}rciipl;is" r und < iponv.'iickei), 
phv<iik.'iliischc und für Laboratorien auch clieminclie 

1 Ctr. frei. 

4) musikalische I Ctr. 8 tL 

i'i. Maschinen und Maachinenbestaodtheile ani nnedlea, aiebl 
vergoldeten oder verdlberleo Metallen, allein odar ^ Ytt- 
hnmof aiU MiibaabaaiaadthaUan «na udaffM Ualerialia^ 
faniirB diin ▼«■Wndnntm «kkH wrtar die kniMo Waana 
fldhn, ja n^ehdam der dem Oawiebita nneh ttberwiegead* 



Bwtndthtil bcateht: 

a) ana Gnaaelaan l Ctr. IL LH 

aoa Sohmiedeeieen oder Stahl 1 Oir. 1 1L 

c) ana anderen unedlen Md^ilicn 1 , 4 « 



Asmnrk.: Cntii .M:i<eiiiiien sind auch Locoiaottvni 
Tender and Oampfkeaael bag dien. 
(Foitaelmng' folgt) , 

AaNKCxNDIÜUNGm 

Ein Hütten'Ingeiiietir 

sucht bei Tliibiifoii oder l^ "»mner-AnlaßPn eine Stelle. 
Fraucü-OÜ'crtu unter der Cliitl're F. G. 4t 22 durch die Ex- 
pedition dinnr Zritselirift. (!•-*) 



Tramportable Dampfmaschinen mit und ohne 
KmmI 

TOD 2, 4i 6i 10 und 15 Pferdekrifte. 
Gefitliige Formen, aoUdn CoBttnelioa, dnarhsfler Kessel, 

geringer Koblenverbraach , SkonttinSaehcr Batrieb, billige 

Preise empfehlen 

SICTers A Co. in Kalk bei Dcntx am Rhein. 

.4n oisere P. T. Ilerrei Absaieitea« 

Wir erlauben uns für die Krut'ucrung der PrilDaniara* 
tion pro 2. Semester die Ueuützuug der Poitanweiatuigen, 
der Pwto^Erapunian wegen, driagmd sB enpCaUeB. 

AehtangavolUc 

Die Expedition. 



DiMe Zri'.'.i iir ir. •! . ri,t wfichenliieh einen Ii. icfii i>tiirk ml! d. n m ' i L-<n »r 1 1 » I i n o h e n Beigabvn. Di-r Prannm«ralioniprt:s 
ist iKhtlicb loco Wien ^ tl. .1. W. ..d, r .S Thlr. 10 Ner. Mit tmnco i-oatversendunf üt fl. SO kr. (i. W. Uie J n h r e 11 « h o u n enie» 
erhalten emtn ..t!,c:. ii. n 11 -rieht iih,- iw Erfahrungen im berg- und hnttenmannisehen ÜMchinen-, Bau- and Aufbereitnagewii»* 
sammt Atlo! . - 1 . i . 1 i ■. i. . . ' .1 ir • . Ii.-cra-c tinätn gi geu s kr. ,1. W. oder IV, Sgr. die gespaltene Nonpareilleaviie Anfhaa«« 

/.inciiritteti jeijcr Art kennen nur francs aogeuommen werden. 

Piiiit TU TTul niaiwi le inia nr «sa Veiiw «enntwofdlAi Oail Bater. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Uedacteur: Dr. Otto freiherr von Hingenao, 



k. k. 1 



Verlag der O. J. Manz'schen Boobluuidlang (Kohlmarkt 7) in Wien. 
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Die Bleiberger Bergwerks-ITnion. 

In Kirnten, em Fu»«e d^r Villachor Alpo, iubte noch 
ein Till il di r alten Birgordiiutigcn, die Bamberger Berg- 
ordnung vom Jahre 1550, in Baxug aaf die Alt dar V«r- 
l«ihung der Orabenfelder und daraa ▼aoathaihng aa viala 
Hitbaiitaar for^ aa4 wurde aaah vaa dar aaaaraa Oesets- 
gaboav I* «iaigaa ütar «aaaatlieben Partien nnangetastet 

^'•■••at *aü dia BiaMagUDg gröäst'rnr (Jrubeiimaaspn in 

ffie ichnbfacbartig in den Berg bineingettreclcten Gru- 
ben von geringer Haigerhoh« aha* Taiwimag des aeraplit- 
terten Eigentbana aieht aaOgliak grwmm «ft«. Biaa Tar- 
einigiiDg dar Orabaabarftaar diaaaa Baviaraa, wodateli vla- 

len Uebelltladen der räumlichen Beiitiieraplitterung und der 
Uater den neueren Formen der Association surUckgeblie- 
benen, fast ganz materiellen Verantbeilang an einaelnen 
Gmban httte abgaboUeo aad dan Inaaafat aatkwaadigen 
techniicben and AkaoaniNhaB Fortaebritten hitta Bakn ge- 
hroehaa Warden IcAnnen, wurde wohl an vcrach!-- n 
ZtHaa Teraveht, aber nicht tu Stande gebracht. Em Artikel 
die»pr Z«it«chrift in Nr. 7 bis 9 und Nr. 13 des Jahrganges 
lb65 bat diese Zastftndc in drastischer Waiae geaebildort. 
Dutar deo Grubenbesitzern des Bleibaffar Ravian bafiwd 
*ieb aaeb dar Staat (daa Maataairar) atit einer groasen An- 
aaU kJaiaar OrabeB, wddie aieht alle im Zoaammenhangc 
■Üaiaander gelag.Tl waren and aa denen d. r Si;iit Jie 
varaaUadenate Vcrantheilung hatte, a. B. an einigen die 
Hllila, an anderen kleine Bruchtheile mit awei und mehreren 
MitantheUbabem} aiaiga waaige baaaaa er allaia aad bstte 
«inen Erbataüaa bagauaa mH dan deaedbaa aaklebenden 
fiaehten. Naahaadaach wnron dunMi . inzelno ßesitzwech- 
■•I einige der Oewerhen iu verschicdiinen Verantheilungen 
nnter eii,«üJei ii.hiu gelangt, dass eiue grOeaere Anzahl 
bta fl ath*aKiuui beiaaataiaa lagen, denaei- 

^■dMa aiahr seraplittert blieben. Nebst dem 
^ Richtung die Firmen: Uolenia, Sebastian Ebner 

(Mühlbacberj, Wu ilt y, .InLuiuiul, Sorgo, Egger u. «. m. vor- 
lUgaweise genannt werden, und bei einigen derselbeBf a. B. 
bei der Sebastian Ebner'aeben Geweikaebhft, Jaaamiai aad 
Wedle/ kaMa aaeb b a iae r a Batriebsanstalten im OaMaag, 
aad Tafbflttung beata aaeb ia 



ziemlich althergebrachtem Zustande sich befinden, von wel- 
chem nur die aehr gut arbeitende Hardt-KröU'itchc Seiz- 
maacshiaa aaf das Sabaatiaa Bbaei'aahca Complaae aiaa 
Aonahaa auiebta. 

Diese einer volkswirthscliartliclien Entwiikliin;; des 
dortigen Beigbaaea im Wage atebanden Zuatttofle, wodurch 
die Oewiaaaas dea BMaa Tatthaaart aad dia Oaaa n a— 
mit fremdem EM araabwart warda, vatanbuatan aehoa ia 
Jahre 1866 daa Miniaterinm fflr Handel nnd ToIkawirth> 

schuft, welchi m die nun auf daa AckerbaaminiFlcrmm über- 
gegangene Obsorge für die volkswirthschaftliche Pflege dea 
Bergbaues zustand. Ober direote Anregungen des Bleiber- 
gcr BergreTiera aa auar yaraiaigaag dea aaiaplittittaa 
Bleiberger Bergbaaaa daa Aalasa aa geben, aad ea waadla 
sich deshalb an daa Finana-Ministerium als die obefita 
Verwaltung der Staatabergbaue mit dem Vorschlage, dioaea 
mOgc ontwidur, wie aa adner Zeit der verewigt« Ersheraog 
Johann in Vordambaig gatbaa baba, ai«h aalbat aa dia 
Spitaa aiaar aa Midaiklaa Daiaa itoUaa aad dto aadaraa 
Tbeilbaber aa aioh gmppiren , oder wenn der Unionage- 
danke von anderer Seite aafgefaast wflrde , sieh bereit 
tindnn Iii>i4i^n, mit seinen AnthciUcoinplexen einer solobaa 
Union beistttreten, oder deraelben beim Ankauf der liarl- 
acbea TbaOa üriatabtaraagaB aa fßwthtn, 

Ka lag auf der Hand, dass iu einem Zeitpunkte, in 
welchem die Volksvertretung das Princip verfolgte, daaa 
der Staat sich möglichst fern von eigenen gewerblieben 
temahtaangaa halten aollte , wohl Terlaaaertugaa «aa 
Staatabargbaaaa, abar ka la ai w rega aiaa Erwa H ataag dar« 
selben durch Erwerbung neuer Antheile oder datab dia 
Bildung und Leitung eines combinirten ftrurisch-privatga» 
werkscbaftlichen Verbandes angezeigt »ein konnten F.in 
einfacher Beitritt aa irgend einer aicb bildenden Union 
koaata ia Aaliattaeht dea StimaaaTarblltoiaaai aiabt latli* 
aaa n^daaa, weil daa Aarar ala UaiaBaeOad ia dwlO» 
aaiMlt lidi belinrdan haben wflrda. Sollte daher aieht dar 
Srarischa Antbeilacomplcz ein permanentes Hindemiss der 
Union bleiben, ao moaate die lotste AlteraatiTe, der V er- 
kauf aa aiae Uaiaa, iaa Aoga g e fc ia t warfaa. 

Die von einaelnen Bleiberger Bergbaabeaitaern, aowie 
voa anderen dea Bleiberger Bergbau fern atehendaa Kaaf- 



Digitized by Google 



— 284 — 



liebhabern getlellteD, aacb aonst dam Werlhe nicht ganz , 
•■toprechenden OffcrCp wunden von nun an abgelnlint und 
•tot* darauf hiagewieieo, daHs der eveutuellu Verknuf der 
Staattnnibeile BISiberger Bergbau riur mit Äuiticht auf 
du Zu rtMiltknniiiiiHi «Mr Oaioii ood bw mit tintm gp- 
Nliliob «ta rt llu irl wn ConiortlmD, welebw diesan ZmA 
MuBmI* hat, vi-rlmiidelt weninii ^iinne. Nftch laaf;eu, durch 
veracbieilcne Zwisch-nfAlle uutirbruulieiicu Vettiauillungfii 
itt i-ndlich Bwiscben dem Moutanirar und einer luzwiscbun 
anUr d«r FinM^ aBlaibcrfar Bargwarba-Union* su gianda 
gakoatHMam Aatfangaa o Hachaft «in Kaaf- «ad Tarkawüivar' 
trag vereinbart worden, durch welahan die ftnriachen Berg- 
baus iti HIeiberg mit den ihnen ank'ebendan Rechten und 
V>r[ill II i-tunneu in dfn Hi'äitz. diT genannten ActiengeBell- 

acbaft aber^iabeD, dieae eioen Tbeil der vorhandenen Vor- 
iMMbatondcn ablSat and di« siebt CbamoBMaeaen Scbliebe 
Bad Bna vom Aaiat asdanilitig Terwartbet warden. Die 
Aeltangaaellaebaft baatabt aaa den Btaiberger Haapti^ewer- 

ken und durch den Uobergang der AerariHlniitbeile an die- 
aelbuii, welche graistfothcils die Mittheilbabur derselben 
bereits waren, iat eine lo b anifilbiga Union geachaffen, 
dareb «elclie, wenn ihre Verwaltaag gat geordnet and ga- 
{Hbrt wird, die MSglicbkait mtionelleB ainbeitiieban Betria- 
b<>r, VC rri II Tochter Verwaltung, bcaaerer Aafbeieitaag and 
couceuirirter Vcrbflttung ermöglicht iat. 

Dieaer Vertrag, av deaeea Abaeblnaa daa flnau-Hi- 
■iatarioB, dafsb das OaeataToai SO. Joni lB68«a(iwattBg». 
■Ia8% ermlebtit^ worden iat, nad deaaen Abaeblnaa natorm 
II. Juli die Ailfrhöcbot*^ Genehiniguiis ^-r. Majestät er- 
haHoB bat, ist duicb die am 15> Juli begonnene Ue ber- 
gab« aar vallaBdataa ThBtasaha g« vardaa. 

Tob dloMB* Maa«Bia aa trftt aaob daa Bergrerier 
Bloiberg in die Haiba der Montan Indaatrien neuer Oe- 
•taltnog, bei welcher die Form der Aaiociation und die 
Btflbtnng des Betriebes deren Zeitbedfirfnissen und den 
Portachritieu drs Jahrhundert! angepaatt aind. H» im zu 
wflngcben, daa* dieaer wiebtige Sobiitt diweb glfiekli^) Be- 
aiegung der bei jedem öebergatiga «na veralteten In neaere 
Zustände unvermeidliclipn Soliwierickeiten rocht bald sich 
sum Beginne einer neuen fruchtbringenden Epoche geatal- 
taa oUtga. 



Stulpdichtungen für hydraulische Pressen, 
Pumpen und Wasaenäulen-Maschinen. 

Van J. Bobaidbaaver, fc. k. HUtaBverwalter ia HeBbaiig. 

Bei der Elerstcllung der Stuipdichlungen für hydraU' 
liaebo Preaaon and ftbsliebe Maachinen bat man aich biaber 
hat aaaaebllaaallcib efaer gawieaas Oftttang von Lader be- 
dient, and andere Materialien aind entweder nur in vorein- 
nel^an Pillen oder gar nicht angewendet worden and war- 
das jedenfalls nicht allgemein bekannt. 

Die StolpOB aiad aaa Lader iaaiarhin atwaa aautftnd- 
Reb berattatenen, arfbidem ein Haterialo, wekhea ans 

nicht immer iti iler tjrwfinarlit'Ti (J'ialitÄt erhllt, Und haben 
endlieb, und das iitt lixt) VVu'htii:ato. nicht jennn Grad der 
Elasticiltt, welcher für alle Falle wOnschenswerili ist, da 
aonat der kleiaate Fahler ia aeiner riohtigeu Weite nicht 

IHaae Umatinde bewogen mich aebon vor oagottbr 14 
Jabn^ bei einer Omckpnmpe, welebe iob in etnem Berg- 



baue de« fletUeben Ungarn in Betrieb aetate, dieae Dkk- 
tuiigastulpe an« valoantairtoa K»Blaobak «Bfiiifi|«B 

zu lasaen. 

Der Veraa^ antaprmrh aogieieb bei der ersten Prob« 
oad ohne dia gariagata Sobwieiigkait, and der Stalpdaaarta 
bei einem nnanteriiraebenon Betriebe nntar einem Dmeka 

von 6 AtinosphKreu genau ein halbes Jahr. 

Der so gedichtete Möncbkoiben wurde wie bei gewAbn- 
licben Packungen mit einer Hiaebaag voa UaacÜilt aad 
Oel geaebaiart, »bar BUlaaif . 

Von aehrar naitwaiiigon Dieaetloiating ala Koaataei- 
«ter wieder zum E'senhflttenwesen zurOckgekehrt, hatte ich 
lange keine Gelegenheit, dielte Ei falirunj; autzunützcu, bis 
ich bei der (.'otislriiciuii der Maschinen für die hiesige Bca- 
■emerhOtte abermals auf diesen Gegenstand geleitet wurde, 

Ea kaaan ntmiieb hier hydraaltaciia B^maaehinea in 
AnwendttBg, bei welebon die Beadtaang von Lederatnlpea 
um ao bedenidieber war, ala niebt kaltes, sondern heissei 

Waaaer nnter die Kolben trat und zwur HiiE i hii rn ' ifiün- 
tbflmlicben Dmckcjlinder *), welcher mit vorgcwiiimtein 
Waaaor nahesa vollgefOllt warde und anf welche* Was«er 
maa dana den Keaaeldaapf vamittalbar oad obse Scbeida- 
wand wifhen Ifeaa. 

Bei d'T Anwendung von heissem Walser, welche im 
ersten Jahre ilea netriebes stattfitnd, würden die Leder- 
atolpe ohne Zwoifi-I gar nicht entsprochen haben. Der 
valaaaiairte l^ntaehnk dagegen hat ai A dabei voUkomaca 
bawibrt. 

Ein eigene in dieser Richtung abgefQbrter VaraBeb gab 
mir die erfreuliche Bestüiitiuii;,;, dass ein gut vulcanislrtcr 
Kautschuk selbst nach einem /.weiatfindigcn Btnrkeu Kocbc» 
in Waaaer sieb nicht verändere, und dasa er im kochenden 
Waaaar gaaaa dieaelben Eigenschaften besitat wie im kal- 
ten, er wird wadar klabi^ aoab varlodert ar dberbaapt 
seine ConalateoB nad Elaatirftit. 

Dieae höchst schAt>eiiswertli<' KiL'>'"si*!iaf( ^i^<^l 'en 
Kautsebnk sogar bei b&ugendcn Stopf iiüchsen vc. Dampf- 
cylindem anwenden, wenn diese so gestaltet sind, daM 
Aber daa Stalpo iamar eine Sobiebt von Condentatioaa- 
Waaaer ateben kann und dar Dampf aldit dbefbltat tat. 

Seither wendrte ieh diese KiiutBehukstiilpe (Manobettea) 
mehrfach uii, und zwar unter einem tnittlureu Oruoke VOB 
60 Atmosphären, wie unter einem hohen Drucke von 320 
Atwosplii^n, und jedcamal mit vollkommenem Erfolge. 

So nab^agaiid dio Yarveadeng von KaBtaebÄ Ar 
den genannten Zweck ist, so ist anr doeb nicht bekannt, 
dass dieselbe irgendwo durchgeführt worden wKre, anf 
keinen Fall i.-t sie allgemein, und ich hin umaoiaebr berech- 
tigt dieses zu glauben, als ieh fand, dass aelbat aobr orfah- 
raae und mit Presaen besonders verttsata Techniker von 
bobem Rufe mit diaaor TerwaBdangaut gar aielit bakaaat 
waren, ja sogar ihr« Yorwanderang darüber Bnaapraehen, 
dass meiue Methode mit Erfolg gekrönt wurde, mij als ich 
auch in technischen Bilchern nicht finde, dasa Kautschuk 
flr Prcssciulpe empfohlen werde. 

Naobdea nnn die b/drauHaoben Preaaon und Bowe- 
gnogs-MaaciblBaB aieb iaaar auhr varbialtaB «ad aldit aahr 
bloa aaaaab]I«MUebaa Wafkaaag gawiiaar flwaalilftaiwaigo 



•i Uifcr Unii-kc yliiuiiT i«! iiuoh hente noch in Anwen- 
dung, jedoch mit dem L'nlorscliiede, das* derselbe nicht mehr 
mit Torgcwürmtem , sondern mit kaltem Waaaar gaapei^t wird, 
aait man die Erfthrung bat, daa efatera aiebt aaflnveadig ist 
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•ind, mithiti auch dir vurlii ^rfnrli' Frage eia allgemeiner«! 
Intercase gewiuui und uuoli ubur ciimen Oegeustand mehr- 
fache Anfragen an mich ^vri(:htet worden sind, so glaubt- 
Mh jtMa Tmbnikara, waidte in den Fall komman, Dich- 

kbrunfr einen Dienst cu erweiBen, 
Die iitalpe werden von jeder Kauttcbukfabrik, weleher 
die ■OtUgW Uatnxen einsendet, nttagafahrt, und ieh 
■le g«aM in dw Oeault w, wia dia mm mtiMa be- 
Habta Fora dir Lederrtolpa, atadlA In dw ¥mm mmm D. 

Dif^ Matriien, in wph hen d<;r Kautschuk ilii- ge- 
wilu«chlt; Form erhklt, bentehen aus xwei Ringen von Einen, 
welche so aafeinauder pasaeii, dasa «ie swiscben sich die 
hohle Pom dei Stnipoe Toliatlndig eioeehKeHea. Aneh iat 
M gut, wem haide Biage »ine gevitM Fflhrvng haben, eo 
dasB sie iniMar In aiaar beatiauBtaa Laga saMOUtaatnAa 
niüssen. 

Die Hchmierc, welche man bei dem Mönchkolbeu an- 
vaadet, vertndeit awar naefa nad nach die Oberfliebe des 
Kantaeboka. aber laagaaai. Hier daaflfa die Stalp« 1 V, bis 
aJahta. 

Sind sie theilweise abgenützt. ab*>r noch nicht durch- 
Iflcbert, so brancbt man nur an der K(ii:'l(nai>d d«<r Rinne, 
ia welche der Stalp eingelegt ist, einen Blecbslreifen onter- 
aalegen, wodnrch der Stalpriag etwas aanamaafedrCugt 
(^aaUwabt) wird aad aa «ladaa an den Kolben aaaaUiaast. 
Aaf die giriehe Welte litlft man steh nach, wenn etwa der 
Slulprinp "-Iwni! unpaaienil uusgcfohrt wurde und doraclbe 
sich nicht von Anfang schon an den Kolben allseitig und 

genau antebliaur, waa aa iria bai Laderatalpaa abaolnt 
Botbwaadig ist. 

Komat der Fall rot, dase ein Stalp nicht ordeatlich 

dichtet, 80 ist dieser entweder «n d, r 1j. m iT- ndi'ti Stelle 
■lark verlet«f, oder es legt »ich Jt;r .Slulp nicht Imn von 
vorneherein an dir /.u diclitendv FIfiche gcnUf; <ii I r m io- 
dem entweder eia fremder Kfitper awiaeben beiden ist oder 
daaaaa Dimaailaaaa aiaht ToQkomman peeaen; ia letsterem 
fafle Mast sieh der Fehler bei KaatachÄ laialit varbaiaern, 
bei Leder fast gar nicht. 

Wean aua derk-i Kautschukwaaron in Vorrath lilllt, 
•0 iat ea gat, dicaelben an feuchten, fcfihlen Orten anfnbe- 
wahren, nodi besser nntar Waaeer, da viele Kantiehnk- 



reii di>^ üble Ei^^enschafl Kali-'ü (\viihr?i'hi-in lii h in Folge 
einer beim VuIcHmsuen iiii-lit ^iia/. liiihtifit-n H''li;iiiiiliing), 
das» sie an der Luft obfitUtohlii h ihre VV'eii lilu it und Eia- 
stieiMt verlieren und (flr hohen Drock unbraucbbar werden ; 
aatar Waaser verlieren sie Jedaeh diaaa wiehüge Eigen- 
aalmft nicht 

Naaberg, im Juni ti>t>8- 



(Sylvin*) Ablagerung zu 
Xdm in GttUxlen. 

Von F. Foetterle. 

Die Mittbailang des Herrn k. k. Uinisterialnthaa 0. 
FreUi. T. Hlag «aaa ia Nr. 2 dw Verhasdiaagaa, Seite S6 

«Gber das Vorkommen und die Nutzbarkeit von Kalisali:en 
in den Kalineu-Diitricten Galiziens« brncht« neben früheren 
knii. :. Ai.deutungcn von H. R o .h •• (m i\vm 14. Bande der 
Zeitachrift der deutaehen geologitefaen Oeaellsehaft in Ber- 



lin, Mia 4) die erste analShrliehe Naehrieht über das Vor- 
kommen von Sylvin in grSsserer Hicbtigkeit in dess Salik 

Ugci von Kaluss, sowie übi r die duK Ii ein indlUtllaliaB 
Cousortium beabsichtigte Verarbtdlung desselben. 

Bei der grossen Wichtigkeit, welche da* mtchtige Auf- 
treten der Magnesia oad Kaiisaae im Hangenden des Salfr 
lagere von Staaafart ia baatea Sandsteine das Hagdebarg- 
II:i'h<r'<t!.tt>'r Beekeaa Mr die Industrie und Landwirtb- 
eciiatt in kurzer Zeit erlangt hat und bei dem Umstände, 
als aua der vorerwShnteo Mittheilaug Freih. v. Hiagoaaa'a 
hervoraiigebea schien, dasa die Kaliaalse nah ia Kahns 
•a nicht aabadaalaadar Hicbtigkeit aaftretea, ersehiea es 
der k. k. geol. Bdebsanstalt wtinschenswerth, iiifM<- !> t/t- 
genanntn Ablagerung etwas näher kennen zu ivrueij, xu 
weklii-iii Hiliufe sie die k. k. ner(;riltbe Karl K. v, Hauer 
und Fr. Foetterle dahin sandte, ersteron um die Sudbäl- 
tenbetrieba-, letstorea am die LageroagsverbUtaiase aa 
studieren. Sohea bat der obeifliiehUebea Betraebtnng der 
geographischen Lage der SaKao Katasa musste die Eigen- 
thümlichkeit derselben anfrulleu. Die sftmmtlichen o»(gali- 
zischen Sal iien ttind bekanntlich auf den salsfflbrenden 
Thonen der miuceoOD Tcrti&rablagcrung augelegt, welelM' 
sieh Toa Prsemysl in nahesu gerader aAdAstlieher Bichtung 
aa Aa aaa eocenen Scfaidtten bestehenden höheren Karpa- 
then anlehnt. Während also die Salinen Lauko. Stiirasol, 
Stcbnik, Bulucbuw, Oolina, Rosulua, l)>-lttiin, Kossow, Uto* 
rop und Kaczika ganz, nahe am Itand - 'lut- euuenen Kaipa» 
tben sieh befinden, liegt liie Saline Drobobyoa etwa eine 
iMe, KahMB Jedoch heveilB bei 2V, Meile in gerader Li- 
aie von diesem entfernt. Da die Mittel- Tertiärschichten, von 
welchen die salxfUbrendenThono, das Haselgebirge, ein Glied 
bilden. diin liL'i' < iid> zwiKchen 2.'> u::ii Id j i bis /.u 15" 

I und noch darüber mit einem theils nach Nordott, tbeils nach 
Südwest fallenden Verflftcben geneigt sind, und die Sals 
fUvanden Thone eine Mächtigkeit vaa 40—80 Klaftern 
nad darllber neigen, ao hat es den Ansebetn, dass man es 
in OBigalizien nicht m t einer, sundi'rn mit /,wci oder meh- 
reren Kinlagerungen von Ilfue^gebirpe innerhulb der unte- 
ren Abtheilung der MIttel-Tertiiirscbicbten zu tbon habe, 
nad das Haaclgcbirg von Kalnss, in welchem Sylvinlagar 
geftudea wordea, eiaem aaderen, weit hQheren Miveaa aia 

J Jenes der meistcr. anderen (Salinen OBfpalijiien» iiu(;eliörcn 
dflifte. Würde sich diese Vermuthang bestAtipeu, so würde 
dies fGr nie Möglichkeit eines rascheren Aufschlusses wei- 
terer Sylvinlagcr in Oetgaliaiaa von ungemein grosser Wich- 
tigkeit werden, aad dicfte ee aagoc^l aeia, mit Elekaieht 
hierauf beldalgliehat eatapieahoade Uataiaaehangea eia» 
anleiten. 

In <l>'r Raiini' Kiilux/ ist gegenwilrlig die Salzlager- 
atittte durch den Verwtlüscrungssiollen und dnrcb zwei 
Schicht« Nr. IV and Vll aufge»cbiosBon, von welch' letz- 
teren der Schncht Nr. IV mit einer FArder- aad eiaer 8o«l* 
faebnngt ÜiitnpfiiiABchine versehen ist. In ^er Tfefs von 
40 Klaftern vom Tagkranze de» Maschinenschai-hte» befin- 
den sich zwei grosse gegenwärtig abgelassene Wehren ; die 
nWieaner- und die Schwindwebre', die in diesrui Ilurizonle 
mit ctaander in Verbiaduag stcheaden Strecken darftea 
etae Uage voa etwa 260 — 270 Klaftern aaeh dem Strei- 
chen der Schichten getriebi ii ln' itrin Bei 20 Klafter unter 
diesem befindet sieb noch um t:eferiT Horizont mit der Rit- 
tingerwebr, so dass die Tiefe den gan/.eii Baues vom Tag- 
kranse des Sehachtee Nr. IV etwa 60 Klafter betrigt. Durch 
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die»e Baae iat die Salzingprstatte ihrer gmoMn Mlebtigkeit 
BMb vollaliadig aafgeaebloiMD, wu bei den ««nigttan 
SalineD OvtgaHsleM d«r MI ist. DiaMlb« bt liier bei 68 

Klafter milcbtig, streicht von Nordw^t pc^i n Sfidoit fStnnlp 
21 — ö'ö") und verriäcbt gegeo bildwett uiit viuem «cchBcIn 
dm NeiguDgiwinkel voa 10» 4S Aber 50°. Daa IIun 
geade bildet bliBlteb'gmer Tollkoaimen nlifreier Thon, 
▼or Beginn der Balsflibniiig tritt im ▼arwlMeraagaetollea 
im Hangenden eine mpbrere Fuss raftebtige Lage von scbö- 
nem, reinum, wcigerm Qyp» out'. Die Salsl«gerstättc besteht 
aua tbeil* reinem, tbeile aandigem Tiioue, der auch in fe- 
ateren Sand ond SaadateiBlagen dbergeht, und otitSala, meiat 
h kiTetalliniaeb-klirBigeB Znataade, inprlgnirt ist. Meiatana 
bildet das Salz aebr schmale oft nur ciiiip;*! Linien, Bpltpu 
J— 3 '^oü michtige Lagen, diu mit di^m Thono wecLsi'll»- 
garOi dweb ihr weisacE bi8 ücliigrauee Aaaebeu g>'gen dm 
Bckwangmen Thon atark abatecliea «ad ia den Quer- 
atreelten dda UlneB and der Pirat ein gebladartea Anaeben 
verleiben. Ist rine Partie auff:i'!HU„^t. so 'rc^cn d;irin dii' 
Thonatreifcu starker, namentlii-b jp.iinch die Sund- iimi ttaud 
ateiablltigen Theile als Erbttbenlieitrn hervor, wie etwa die 
BofBatatBlagaa anf dar Oberfläche einea Tarwitterten hon- 
ateiafttbreDdanKalkataiBea. Diea iat am deatlidiateB am Him- 
mel der cntwiaMrtan Wehren zu beobachten. Se)tün und 
meist uur in daa Uteren Partien treten acbmale Lagen 
TOB Aabydrit aaf, die durah ihr waiaeaa gamadeiMB Aoa- 
aaibeB ao&llen. 

Innerhalb der Salzlagerstütic, etwa in der 22. oder 
28* Klafter vuui Hangenden dcraelben entfernt, beginnen 
IMcat aporadiach in der ganxeu UaselgebirgsmaMO uurcgel- 
■laaig gefermte Stticke in Nnaa- und FaoatgrSaae von einem 
aaaiat rötblieb gofilrbten, grob kryitalliDiaeben Salae anfiu- 
treten, daa aieh ala reiner Sylvin, Chlorfcalium erweiset. Die 
Stücke mehren sich rasch, aua den einzelnen Stiii k.'ii wer- 
den eingelagerte schmale Streifen, die endlich xu gru«aercn 
liaaeoftrmigen Einlagerungen von oft mehreren Klaftern 
Llnga aad etwa 15—13 Zoll Dicke aich geataitea; aia )!•• 
gen alle conform der Uauptla^erung, dem Hauptafreiebeii 

und \'.Tllulirn lirr Si liuhtcn parallel. Derartige Linsen 
bestehen aua gaux reiner, ciehr grob krystalliniacher Sylvin- 
aaaae, is welcher ganz «rasaerhelle, weisse, graue und 
fleitchrolhc Rrystalle nad Partiaa aiemlich bunt darebeinan* 
der gcwiirfcu sind, die weiaaen und licbtgrauen jedoch vor> 

herrsciicn, die f!eiBcbro(hi-n bingei;eti stets nöher um ITande 
au finden «ind. Die wasaerbelleu KrystuUe erreicben oft 
eine bedeutende GHSaae, Aber einen Zoll, und xcigeu Com- 
biasli«nea den Uesaidara mit dem OctaCder und üodelcaA' 
der. Meiit innerhalb der waaaerbelleB KrTatallmaaBe aiebt 
Dum oft eine nicht uiibedeiitendo Auhüufuug von schön dun- 
kelblauen Kryalullon, die gegen die anderen, selbst dort, 
«Q aia in ganz kleinen Partikelclien auftreten, ganz scharf 
bagreaat aiad, and die naob der Unteraucbuag von H. ttoae 
aar aua ObloraatriBm beitehen ond keine Spar ven Cblor- 
kalium /.eigen. D:i sc Erscheinung iat gewiss um so tnerk- 
wardigcr, als sonat innerhalb der Sylvinmasse kein anderes 
CblarBatrinm auaser diesem blaugcfärbtcn zu finden i«t. 
Dioa« «iBselnea Liaiaa achaeidea aieh oft gana aas, oft je- 
da«b atehen aia durch gaaa aehmala Streifen mit einander 
ig Verbindung. Es treten faSchstens 2 bis 3 d'Titrtigß Ii:; ' 
aenfijrmigo oder streifenartige Einlagerungm von bedeatun- | 
derer Dicke nebeneinander auf, deren g.'samrole Stfirke 

oder Hicbtigkeit dann swiachen 15 bis 24 Zoll betrilgt, 1 



und die .Mücbtigkeit der Haselgebirgaachicbte , innerhalb 
welcher diese bedeutendere ABbiafuag tcib Sjlfin aolkritl, 
betrftgt bei 4 bia 6 Fuss, ao daaa man beim Abbau Mtm 
paiuen Mächtigkeit von 6 Fuss, auf welchen nur reflectirt 
werden kann, ein Gemenge von Salstbon und Sylvin rrhilt, 
in welchem etwa 26 bis 30 Proceut Sylvin oder CidothaSaa 
antbalten iat; dann nimmt daa Auftreten von schmilerm, 
meist roih gefärbten Sylvinatrmfeu im Haselgebirgc allmabg 
ab, HO das.<i »chliesslicb nur einselne iaolirte Stücke im 
Haselgebitge sich vorfinden. Die ganse Mächtigkeit dei 
Uaaelgebirgaa, inaerbalb welcher Sylvin sowohl in einseloea 
StOckea wie ia grSaaarar atraifan- und UnsenArmiger Aa- 
blufbag aultritt, batrlgt etwa 7 Klafter, aad findet eich di» 

erwähnte prösserp AnhtiiifunL' innerhalb der •! bis 6 FoM 
menr in der baugeuderun Partie dieser 7 Klafter. Es folgt 
nun noch eine bei S8 Klafter mftehtige Ablagerung von 
Uaaelgebiiga, daa gaaa aylvinfrei iat, aad diaae liegt via- 
der aaf salafreiam, aandigem, blaugtauem Tboae. 

Die Tertiärablagcrung besteht hier demnach vom Usn- 
gonden gegen das Liegende aus folgendea drei Abtheiluo- 
gen : 1. blaugrauem Tboaa aad LalMa flttt «iaer aehmalca 
Oypslage, 23 Klafter sylvinfreiera Ilaaelgebirge. 2. 7 Klaf- 
ter syWiafiBbreBdeB Uasclgebirge und 3. 38 Klafter lyl- 
vinfreiem Baaelgabiiga aad aaa saadigam Liagaadthaoa aad 
Letten. 

Der SylTia wurde in Kalnss bereits im Jahre 1853 ond 
awar aaata» in Sehaahta Mr. VU aaf der Ankebr-Schaahl- 
n'eht und In der damals angelegten Wiesenwehr gefiiadea 

und von der dortigen \% i w iiltun;; fowobl wegen de« Vor- 
kommens ^om blauen Salle darin, wie wogen seines auf- 
fallenden Auftretens ala ein firendartiges Sals an die Finani- 
Landesdireclion geaaudel^ bei weleher oa kaiaa baaaadeia 
Beachtun« gefanden. Daa ▼orfcommea aaf dar ABk•ll^ 
Schachtricht im Schachte Nr. VII ist nicht sehr bedeutinJ, 
besteht meiat aua rotb gefBrbtem Salze, iat gegen die iUupt- 
ittreicliungsrichtung etwas Tcrscboben und hat aieh useh 
beiden Straicbuagaricbtangea bald aoagakeiit. Aaf dar 
Wleanerwebr aowoht wie bei der Schwiadwebr wird di« 
Schichte mit dem reichsten Auflreri ti vh:. ) bis (i Fms ge- 
genwärtig aufgei-cbloescu und zum Abbau vorbereitet. Hie- 
durch iat dieses Vorkommen, vom Schachte Nr. IV aagelba« 
gea ia aftdAsIlicber Bichtaag, auf einer Li aga toa etwa 
268 Klaftera bekaaat, aad wird uen auch in seiner weiteres 
üQdösib'chen Streichungsrichtung durch in der Anlage befind- 
liche Hobrungen aufgesucht Aus der Art und Weise der 
Einlagerung und deren Reiehbaltigkcit läsat aich wohl mit 
Sicherheit der Sebluss sieben, dass dieses SylnaTorkoaussa 
in dem eatgalisisehen Haselgebirge auf daa bei Kaluaa niaU 

beschränkt Bein werde »onden, bei der so auagedebatsa, 
glcicliformigCQ und ruhigen Ablngerung des Haselgebirgei 
aowohl in nordwestlicher wie in stidöitlieher Hicbtung, viel- 
leiebt mit noch bedeutenderer Uichtigkeit anfgeschlossn 
werdaa ddrfta. Vor Allem anderen mfisste jedoch die Bh>- 
gangs angedeutete Stellnng der Ha.-elgebirg« Lugerstltt« 
durch von Südwest gegen Nordust auf einander folijende 
Bobrungen sichergestellt werden. 

Vargleicbt man das hier beschriebene Yorkommea dsf 
Sj^rin asit jeaem dar aogenannten Abraumsalsa aad das 
SiiJzvorkommens ilberhaopt in dem Stcins.ilzwerke bfi St«*<* 
furt, SU zeigt sich sowohl in den LageruiigsvurhültnitacBi 
Wie in dem Vorkommen der verschiedenen Salze sebr weatg 
Analogie. WAhraad in Staaafiirt nach F. Biachaf (ia 
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aar BtOMMhre «du 8taiaMlBW«ffc M StutAn«« mit, 

1864) die 8«lslag«ntiltte in vier Abtfaeiinngen «ich Mhei- 
det, von welchen die nntertte, ndi« Anhyiirit-Regionii bei 
685' mftchtig mir Sroin-iiil/ mit iiliiiien Suhnüreii von An- 
liydrit eatbalt, die zweite Abtbeilung, •Polybalit-KegioD«, 
micbe, b«i 200 Fum mlebtig, neben SteinsmU und Anby- 
drit «adi P«l|rk«Ut ttkrl, dia dritt* AbthaUuHi »Kimeiit- 
Begioo«, 180 Vbw alelrtlg, Klcnrit (tehwalaliav« Talk- 

er<l<' und WasHcr I in fuesmachtigcii Blinken mit Steinsals- 
la^eo wi^cbselnd aufweist, und dit- vii'rte Abtbeilong, sCar- 
gailit-Regionu, in ihrer Miohtigkeit von 135 Poaa fwwiege nd 
Cvaallit (26*76 Chlorkaliam, 34*50 CUonMgaMÜMi aad 
|8'74 Wmwt) MtUK, «od «mardmi TMkbydrit md in 
KaoUan Boruit, nnd ali minnralogicche Seltenhpit im Kie- 
lerit den Sylvin führt, «ritt in der 68 Klafter müchtigen, der 
mioceneu TertiJlrtornnifiun Reböripeii Haselgehirgg-Lager- 
■iittr, die lieb tontt darcb den Maugel von udaran Saljwa 
■aneleliBet, nabesu in der Mitte deraalbm fMS nfam 
GUorkallaii tmi, «odBreh di« gatiaa LagWitltte gleicbaam 
ia die drei barelta frfflber erwiluilatt Abthailangeu gethcilt 
wird. 

bt Mab daa Vorkomaiaa to« SjrlTia in Kaloaa aiebt 
wo 10 altt«r kadaataadaa iOcktif M«, wi« Jaaaa dar Ab- 
miawlin fai BtaaaAnt^ ao arbtit aa docb doreh den Um- 
■laad, daaa man ea b!er bereits mit reinem Cblorkalium lu 
(bun bat, eine erhühti- Wii'litlßl^'')t fSr die ebemiscbo Fa- 
biikaindnatrie und Landwirtbacbaft, and iat gerade darin 
•Mk dia MflcHabbaK geboten, in dar Q««iaaaaf daaaalbaa 
aaeb mit Sta«Bfnrt concurrircn zu könnrn. 

Um die Nutlbaimaebuug diesi!^ Vurkommcua zu er- 
atOglicben, bat daa It. k. Salinen-Aerikr den Abbau d. 3 Syl- 
ibi baraita bagoanaa, und aaterm Ib- Decenber 1867 bat 
daa k. k. WiiaiwiiiialiariaBi bH das Bafraa AMrad Otafea 
Potocki, Benedict Marguliea and Victor R. v. Ofen- 
beim einen Vertrag binaichtlich der Ausbeutung der im 

KsluBZiT Salz^uLirgy vurkoiutncTidi-ii KiiümiI/i- ub(;i*!icblos- 
»en, nacb welchem es sieb vcrpflicbtel, den genauoten Un- 
tarnabnem wibrend dar niebatfolgendeu 10 Jabro j&hrlich 
dia Hasga tob bailinflg 200.000 ZoUoaataara iat Kaloaaar 
SibflStaa voikommaader Rall-Bobaalsa aai das Prela von 
12 kr. öit. \V. p. r Zollceutner, in die höchstens 10 Klafter 
TOffl Fürder-icliaclile entfernte Niederlage der Uotomebmer 
gHtellt, ta überlassen, ohne eine wie immer geartete Qa- 
»otie fOr den Qakalt dar Kalirobaaiia «aa dar 4 bia 6 Fttaa 
michtigen kallialsbllHgea Sokwefaiebt sa <ll>eniefamea. Des 
Abbau und die Förderung die»cr Rohsalze besorgt die k. k. 
fialiaenverwaltung in Kaiuss ouue jede Ingerenz der Uuter- 
aabnar. 

Oagtnwärtig betragaa dia Abbaa« aad Fftrderwiga- 
odar dl« BraengnngakaataB 8*9 kr. par CaDtaar. Hitiin 
liod natflrUeb kaisa AidaabialialteaakaaMa ii. a. w. afaifa- 

tccbnet. 

Di« Uebargab« der Bobtalae an dia Unteraahmer bat 
aaf eine nSgliebst eiaftab«, doch die Controla aadBaak> 

■ngiricbtigkeit nicht beeintrachtigi iida Valaa Baak d«r 
jeweiligen für die I'ebert;abe des Steinsalzes in Wlallasbl 
Bad Bocbni« eiogefübrteo Modalität zu erfolgen. 

Leid«r ia« ffiaMlbdalitlt aiaa kOekat aaapifairto, daoa 
et ist dazn daa ganse Jahr hindurch die T'itervention fol- 
gender Peraooen erforderlich: Voo Seite der Salioenverwal- 
tMf t Bautor, I Saknlbflr, 1 Wagmaialar aad 4 Arkal> 



tmtx md voB Balia der Fin«a»kabOrda eia FiBaaaaomaiaalr 

und 1 Aufiieber, deraa faaaasmie Bezüge im Jabre bei 
3300 fl. betragen, wodtlreb daher di - Gestehungskosten, 
auf dif iihzulicfernden 20(1.000 Zcdlcentner berechnet, um 
1-7 kr. per Centoer erhobt werdeu. Rtobuet man hiesa aoeb 
die Koatea dar teebniscbeu Bauleitaag, dar Ad«iaiatratiini, 
, Varataaung des Betriebaoapitala o. a. aa diifki tob itm 
Terkanfspreise 12 kr. per Caataar kram viel auf Gawiaa 
erübrigt wer <en. 

Daa Aerar hat» ob dia Oawiaanag von Kaliaalaea aodi 
mebr sB ittrdani, daa ÜBtaraaiuBarB Sbardiaa für aab«- 

schrSnkte Zeit die Befngniaa ertheilt. ausserhalb des regen- 
wiirtigen Katuszer Salzbergbaa-Revieres n. s. in der Distana 
von K;.ift'Mi vnrn S li;icliti' Nr. IV «of dein nördli- 

chen, und bi« zum Flti^isi; L<>innü/.n auf dem südlichen 
Sireiebeu des Kaluszer HalxIlMt/.ea Kuliiulze aufxusacben, 
and im Falte sie solche dort finden, den AblMB darai-lbaa 
nit Baobaebtaog der diesfälligeu geaataitabaa Baatiaauia- 
gcn «elbststKodigainaBlaUiaB and dia gewoaaaaaa Kaliaaiaa 
zu verwenden. 

Daa Untaraakmars atakt fral, aawokl dl« ?«b d«c 
Saline ka««g«B«a «Ia ««ek di« Ib daa «aa lka«B aa «tOfr 

nenden Boaen'ftraban aelbat Eall-Bokaalaa aad 

di9 darin vnrkoniinendc Chlornatrium auf je )e beliebige 
Weiäe in Kaufmannswaareu aller Art (ausser in Speise- und 
VieblccksaU^ zu verwenden und zu diesem Bchufu nach 
erlaagter diaaftlUger Conaaaaion dar «natlndigaa BebSrd« 
Fabriken atmait ZagebVr auf eigene Koatea aa arriebtea. 

Sollten d'.o Dntaraebm>^r K.ili Diingaalz in welch' imtncr 
Zu^ammensetsag erzeugen utid veritusBern wollen, su hiiben 
dieselben Aber die Art der Erzeugung dieses Salzes und so 
ofl eine Aaadamng im Hiscbaagavarblltaiiaa eintritt, auch 
klarCkar dia Gaaakadgaag dar FlaaaB-liiMidaa^eatiaa Ib 
Lemberg einanbolen. Wofern bei der Fabrikation der Kali» 
aalae, des Dangsalzes odt;r sonstiger Cheinikalien, Chlor- 
natrium aU Produet dberschd-'^lj Kl. Im h -^irlt ■ ko ist das- 
selbe unentgeltlich nn die Sttime Kalusz rückzustel- 
leo. Falls diu Unternehmer die Fabrik in der NAhe dea 
Schachtaa Mr. IV errishtan aroUtan, ao wfirden danaalbaB 
einige nihar beaalebnata Ornadarfleka and Woknaageo auf 
die Vertragsdauer zur Benützung überlassen werden. 

Die Uoternebmang verpflichtet aich, dem Aerar von 
deaa B<^ertrage, welekaa dl« Pataraabawag dnrdi dl« Ta»- 
aibaltong und den Vertrieb der ibr aeiteiu dea Aerara flli«- 
ferten oder von ihr selbst gewonnenen Kali-Rohaalze, deaa 

durch die Erzeugnnf; und ilen Vertrieb aller wie immer 
Namen habcndcu Kuuftnuiin-swaaren (Haudelsprodacte), wo- 
bei Kali einen Uustandtbeil biliiet, abwerfea wird, ia d«B 

«Btaa fllaf Jabran, vom Tage dea VerttagaakaeblBaaea g«- 
MtAsa^ 5 Plr««eat, Im Laafe der w eh erea 10 Jabre tO T*r»- 

aaat) aadTaai 16 <Iulire angefan}.'en . »o l:inu''' di<' T'ut« r 
Bakmung dauern wird, 15 Pruuvnt zu entriehten, wobei 
aelbatverstttndlicb jene Verluste, welche iiich etwa bei dem 
Bataiaba der Unteraabmang ergaben aoUten, die Uateraek- 
Bwr allein aa traffra haben. 

Diiri-li dii'se Bedingung dürflu sicli d!^^l Aorar für die 
wohlfeile Ucberlaaaung dea erzeugten Kobsalzoa ciniger- 
Baaaan aa «ataakMIgaa getraditet k*k«a. 

Dieaer Vertrag, der anasor dea klar «rwKbnten wick- 
tigaten, auch noch andere minder waaaotfake and CaateU 
baaUnanagaB ia 41 Fl»«ft^pk«B «otkll^ dad^ aaMor im- 
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TtÜB dw gfailJdiea AmtgAtm dar KaliMhnlneUebte, 

von kcinerloi Seite gekflndigt werden, und h6rt deflsen Oil* 
tigkeit ent mit dem voUttttudigca Abbau der innerhiüb der 
bezeichneten Kalaaitr MillttM TorkonnieiidMi Kalinlse 
von selbit taf. 

Durch dieeen Vertrag hat das 8alin«n-Aenir Ar 
Galizirii sowohl wir für din frniiZ'^ M iian lnr ^< lir wichtige» 
UDtcrncbmcn zur Verarbeitung und Nu(;£buruiat'tiung dieses 
fitr die Indnstrie und Landwirtlischaft hOchst wichtigen Mi- 
neralea vieileickt aelbit mit Hintaimelaung momentaner grfia- 
aorer yorthaile ina Leben gerofen, aad Ueduvli die Anre- 
gung; zu iiiii|pr''i> ni'iH'ii Rlfichartigen UntPrnplimuii(j;i>ii ge- 
geben, (Ho (;L'wi<«;t iiii'lit ausbleiben werden, wenn die gro»He 
und ausgedehnte Uiiselgebirgsrcgion von OatCBÜsien zwi- 
Bellen l'nemjnil nod der noldaaiaehen Greaie gcoaaar wird 
nuteraaeht worden Min« Olfleklieher Weiae liat daa k. k. 
FinnnzminigtiTiiHn Möfflichknit der l'nti'rfin liiiu^; nach 
dienern werfhvdlleu Mini ruli- innerhalb «ie» fr« alüiteii (ie- 
biete« in dem skiz/irtPii Vertragf *elhst angedeutet, indem 
ea durch die Geatattuug der Anmeldung von FreiachOifen, 
dar Vomabue von Bohrangen nod dei' Einleitong des Ab- 
baue« diT K!ili-Uoh«al2e auf eipctio Itfchruiiig der rnter- 
nehtiier, ilaiaul hinwies, das« Sylvin i ('hlurkalium , eben 
kein KiiehHulz, itiihi-r nii-ht in das Salzmonopol ciubczogen 
werden könne, sondern wie jedes andere vorhehaltene Mi- 
■eml mm Beigregale gahSre, m desaen Aoftachnng und 
Gewinnung die bcrglehenBhehördliche flowillijiunf; VDn Je- 
dannann erlangt worden kunne. Der Umstund, dnän Sylvin 
im Sallgebirge auftritt, dürfte nieht als Ilindcrnisa einer 
Belehnv^g betrachtet werden*), sondern mttssta nnc die 
TerplMiling fiir den Belehnten berbaifthnn. das etwa 
gleichseitig umgefahrene Chliiniiitrinnt hm den Moiirtpulgbc- 
sitser abangaben. tVerb. der k. k. gcol. Keichaan»t. Nr. 10.) 



Die nngaiische XSaenindastrie and schmalcpu- 
xig» Bahnen. 

Der „iiiijjariselii' A •tiinmr' nehreibt muh Ofen, im Juni 
lötib. Wer jetzt am Quai in Triebt spasieren geht, musH 
staunen Aber die uugeheni« Menge von Sehienen, Roheisen 

und Eisen aller Surten, das an«i verAcliiedcncn iJindnrn 
Europa'» naeb Oesterreicb und Unf;nni eingeführt ivird, Tiig- 
lii-li .ii ln ii u Ir Ulli I'imIii.Ii' •ff in Ofen viide Wnpen niit um- 
talÜBehen Truduc-ten ankommen ( wir wissen, dass in Schie- 
nen, Schicnenbestandtbeilen n. a. w. groaaa Bestellungen im 
Auslande gemacht worden sind — es drflngt sich da Einem 
tinwillkfirlieh die Pmge «nf: hat denn ITnpnrn selbst kein« 
Ki-Triliiiiii.'.tiir'r iüii k :iV''- S(,idinm )^enii;:(. i:ni iii. se Kräfte 
SU beantworten. Der Trauspurl eines Ccutuers .Schieueu von 



*) Dntebaas niehll Ja ahsn daahalb, wsU es bisher d u r im 
Balsgebirg «ellrat, ist aaeh |. S des Berggeselses mögllrh, ea 
aU Torliflialteiif« Mineral {wepen «eine^ Gehalt«! an KocIimIs) 
«u beliatiiiniii. AI!.' S ,i I zvorkommen gelieren In den §. 3, d. h. 
■io sind aU vurbulialteno Mineralien von dem Ei^'pntinmiHi-cudite 
des UberäHebenbeaiUea ansgeafhiedeu. §. i iinlerm liimlel nur 
Korhsniz al« ein •uiclir* vorbolialtcnri Mineral, welche« Ober- 
tVim mu ti noch der ausscblieastiehen Henfltsung durch drn .Staat 
durch benomlerc fJejietic unlerworfni i^t. Wenn daher der SLint 
von dii-!>i tii Seinen Monopolsrecht kr iii. ii ' ii l.i .-«ui-ii niaehi-n will, 
kann ' r die (iewinnong ooil Aufsttcbong auch Anderen flherlai- 
n< II 1 dabei ganx so bsi den abargfrsiaB* Vorbehalu- 
MineraJien vorgaben. O. U. 



England, Belgien oder Fmkraidi naek Paat kostet wenig« 
als die Sendung desselben von einem Eiaenwedu des QA- 
mSrer Comitats nach Pest; man zahlt von Enfi^and und 

rr.iiikn'i.'h nach l'est l.'i— IfJ fjulden per T^irwie. d, i. ud- 
g('|':ilir SO kr. per Centner, während die Ki-eiiwerke t^htt- 
uugurns durchschnittlich mehr als einen Calden per Ceiitatr 
führ den Transport ihrer Producta an den Coaaiuntiouplals 
sahlan. Man sollte glauben, daae in dem Moment«, wo tosa 
so viel von Kisenhahnen und EiBenbahnbaiiten in rnpani 
spricht, man un den inländischen Verkehr und an dir- Miig- 
lidlkclt gedacht Hütte, der inländiacben Industrie unter dit 
Arme n greifen, aber wir sehen jeden Tag neue PngecM 
snir Brieiehtemng des Exportes anftanchen und bSrea aie 
ein Wort von dem Transpurt, der nur für das Inland Ik"- 
stimmt igt. Man coucesRiiinirt hunderte .Meilen Bahnen, ua 
nngarijtehe i'ruducte billiger au die Grenze zu schaffen n4 
denkt nicht an die grosse Eiseuindnstri«, die in ObemagHB 
brach liegt Die nngehenren Metallscbltee, die Ungara vea 
I der Ntitnr \ erlii lii ii jiind, sind bisher beinahe werthlo» pe- 
I blicd>un au» Mangel an billigen CommuniratiunDmitteln. B^'- 
I trachten wir einmal die Eisenbahnkarte von Ungarn, vir 
I finden absolut keine Meile-Bahn für die nerdungaiisekt 
; Eisenindustrie. Diese Biaenwerke im GllmSrer Cendtate — 

ohne gar von anderen fieiretiden xu «preehen — miipsen aar 
aus diesem (iruiide ganz uui>!<erlialb des Feldes der Coucar- 
: renz hleib<^n. Sollte nicht schon der Tag gakOaUMn SO^ 
i der diesem Uebelstaode abhelfen soll? 

Die Unie Feet-Miskolea wird boAmtileb bald fcrti|. 
wir hoffen, da»B auch die Linie l'eBt-Losonez einmal pog*« 
j Norden verirtngert werden wird; die Linie Kasebau-Oderberg 
»oll in:. Lehen gerufen werden: zwischen diesen drei Linifii 
ist ein Land, wo Millionen und Millionen in Metallproduetca 
I begraben sind, die aber mit nur einigen Meilen Bahn *ib- 
deriiur rnscS nn dm T.-ipeslicht ^-eholt werden könnten Ifl 
es unuiiifilicii, diese Uiihnen zu hauen? Sind sie viellfiriit 
SO tbeucr, das» ihre Kosten ausser Verhttltuiss sind zu «ifo 
Vortheilen, die sie bieten würden? Gewiss nicht. I>as Ter- 
rain iat nicht aehuderig und überdies beschäftigt maa lick 
jetzt mit einem billigen I'.i!«ciibHhu!«yKtcm . welche«, wsB 
es nngenonnuen würde, die!>e ganz«- (iegend ohne Opfer Sei- 
ten» des Staates mit Cununnniejition-imitteln verselien köunt'- 
j Es sind die schmalspnrigen Eisenbahnen, von denen, wie vir 
! hSren, Ittr daa GMiraOrer Conntat ein ganaea Nets prqjeciifl 
I ist. Diese Bahnen sollen mit so geringen Ko.'iten .inszufuhns 
sein, das» die Frachten allein die Zinsen de» Itiiueapital» 
deeken vennöfjen, <ler Stants.ielifttz also hiebei nieht beUsI'' 
wird. In Frankreich, England und anderen Staaten ist ^ 
\ ses Babujatem angeaentmen worden; vtcie aehmnlqmnil* 
! Eisenbahnlinien sind ausgebaut, viele tm Baue begrüfrs: 
j auch unsere Ingenieure mOssen dieses Sratem kennen li'r- 
j ncn, da.s speeieli für rnparn ^^esehaffeti /.i) sein .*<cheint. I* 
erster Keibe aber mi'iäate das Coumuuicationsministeriam 
seine Aufmerksamkeit auf dieae Frage riebten ; in Ihr liegt 
I das beste Mittel, um die inl&ndische Industrie gegen di< 
j auslSndiache Concnrrenz en vertheidigcu Man darf nitb* 
I vergessen, das» für die Meilen Bahnen, zu dem ii 
das Ausland nsch Ungarn Schienen liefern soll, uugebearv 
Summen aua dem Lande gehen und daae man mit atav 
Suaune« die gar nicht im VerhJÜtnisse steht sn den Saauneo, 
die man auf die Bxportvergrfisserung verwenden will, gaas 
I Obcrungam mit Eisenbahnen verselien und dadurch dof 
I einheimischen Industrie die Möglichkeit bieten kann, 
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Millionen und Hillioncn Producte zu schaiFen, die Ungarn 
■n AuUnd nhlcn musste. 

(ZeUachrift f. d. ötU £iMn- u. Stahl-lnd.) 



Preis-AoBBchreibimg 
ffir eine Abbaodlnag aber di« vortboiJbsfte Ver 
»•ndang wniiner Bobeit«n»ort«a sar ÜMtenpro- 
dnatioa veaStüliI beim Ressemer- od«r bsi •ianni 

anderen Proceiae. 

OtrVaNln fbdin Btterreiohiaebe Eiienindontrie hat 
für diu b«ate Abhandlung Aber die vorthrilha 'rf V^-r\ven- 
dang w«iB«er Rohriaeniorten xur Maaienproducitou von 
Stahl beim Beaiemern oder bei einem auderen Proeesae 
Frais Toa 1000 (fiiaUaacad) Gnldea M. Wb«. be- 
ma «aidien mcb die Fa^mlaner aaanrbalb dea 
laterri-irbiachen Kaiserstaatea concurrirfn kCnnt-n. 

Die dabei gitatelllen Bediuguugcu «lud folgende: 
I . Dieae Scbrifl aoll ein Vei fahren angeben, mittelat 
dataea waiiM Bobeiaaueortaa aar MaeeenprodaetioB 
«an 8taU, a«i «• bain BaMsmar» nder bei «Ibmb aadaraa 
Pr«ce«8e. vortheilhaft b<>niltBt «erden können. 

2 Die Gt'tCchaDeakottcn dea mittolat eine« solchen 
Verfahren» em-ugton Stahlüs miiaHcn bioii niedriper stellen 
wie jene dea Slahles, welcher zur 7,eh mittelst das Ueate- 
nerprocesaes ana grauen Hobeiaeo eneugt wird, oba* daas 
JadMb dia Qaalitlt da« Prodaataa Sebadaa leidat. 

3. Dia AuafBfarbarfcait dea ancegebenen Tarfakraat 

int wis^cnBchiiftlich zu begrütidtüi und fiitid die SMf BaBT* 
tbeiiung desselben iiothigen Zeichnungen und Uereebaangen 
beisuffigen. 

4« Unlar raaat gleiefaaa VerbAltainea orbfit Jaaa Ab- 
haadhiaf den Vanmg, «o)eba aich basB^lcb dar Qae te - 

hangakoaten and der Qualittlt des Prodactes auf bareita 
dsrebgefilhrte Versuche oder auf thatateblieha 
eilte« »olcheo bereits im currentaa 
Verfabrana au berufen vermag. 

5. IMa Rr^bavarbar babaa Ibra in dautaeber Spraaba 
varibaataa 8«b>Hkaa bia Map««» 1. Mai 1868 in einam ge- 
liefiielten nad mU tSntm Motto vereehenen Ümacblag sammt 

Vcrs;eg'-IS'r Angabr iii'9 Naineus, wi Iche als Aufai hi i:'t li.is 
gleiche .Modo /.u tiu^rn luit. ai« da» (Joiniic dra \'er<'iiu;s 
ftr die österreichische I'i ^Ölindustrie zu Uunden de» Ver- 
abu-Gaaa«ballera Heira Jo«. ftoaaiwall ia Wien, Laad- 
abaaaa, Salaatenargasaa Nr. 10 «faimaeadan. 

6. Die preiügelcrönt" Schrift bleibt Eigenfhur» de« 
Verfassers und «teilt e.-i demiielben frei, das besciiriebt-ne 
Verfahren in jeder Weise zu verwerthen, jedoch ist der- 
■alba varpflicbtet, die preiagekröata Schrift biaaea aeeha 
HoaatOB aaab ZÜtiBmaag daaPraiaaa teab daa Dntk, 
wenn aaeh nnr in einer teebniacben Zeitacbrift au verOffent- 
Hcfara und hieroo den Verein fflr die Ost. Eiaeninduatrie 
durch Zusendung eines Exempln ' /u v.'r»liiu<ligen. Indem 
FiUle. 4I9 dies in der beseicbueteu i^eit nicht geaehahan 
tollte, wilrde der Verein för dia 6tt. 
tigt aaia, diaaa VeröfTantliataaeg aa 

7. Daa Preiagailebt w!rd Ton Vataiaa Mr dia dat. 
Eisenindustrie in seiner im Jahre 1S6S ahaahaltandail all 
gemeinen Versammlung ernannt werden, 

8. Die nicht preiagekrOntco Schriften wardta daa 
PniaaarbacB aar Di«p«aiti«a geatatlt werdaa. 



N o t i St. 

Der Betlieb der vom Staate betriebenen KOniga- 
tatitte in Obersotalesien imt in U- iue .nu din Uoheiaendarstal* 
Innif in den letaten lU Jahren 'Ül Ijt ii. ut' iuUten Fortschritia 
gomacht, wie sich ans folgender /u-t.uniucniiti^llung ergibt. 
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menna tat anidttilab, daaa dia 

abaa daaa dia Babl dar SahBfo'n Termahrt 
wurde, fast um daa Preübaba taaeibaib daa beaelelmetea Bait- 
raume« gMtiegen ist, aad daaa die Tagaaleiatnng eines Hidbofbaa 
im Durchschnitte voa lOSflO PM. aaf SMK Pfd. gewaabaaa lat| 
dieses Resultat wicd noch belrlehtllebar, wenn man erwigt, Ätm 
iQ.'Ui im Stande war, mit einem in gnisten Diineiisionem n«n an- 
ge«trlli<-ii Mohofeu im Jahre 1866 im Durchschnitte 42.857 l'fd. 
un'l im .Inhrc 1867 durohüchnitlli'-li 51 KH»i l'fii., ja bis eini'm 
M.'iMmiiiri vuii 03.500 l'lM. zu pio Iii' lt mi. Dii .-i;: ijii. i.; . u Ii»- 
fiiilt.-i'.. (ii-r Kriai|(«hiltte sind i rxit-It wurden tlurfli Vt'r^^rtiN.^i-riiiig 
di r i >;. ri- Dimeiviuneti, < <»n(\'n^rir1o Beniitruug der vorhmulenen 
Wiinimen^ii, Vurstärkung der Win lprosannj;, Erhnhmig der Wind- 
tempi-r.tliir, Wasserkühlung dea (lestelU, abgekdrstes und gero- 
g«llcs Verfahren beim Aufgeben der Qichtiui, wichtige Momeale, 
weleha^ wie aaab amnehe andere, aar Bteigarang dar Pradaetiaa 
etmaa, wie aar Mnlsaigang der JCaalaa waaaaUtab baitatgaa» 
Ia Nr. M daa Jahina«aa 1M7 Ihrer fcitiiirtfcgabaa Sie eiae 
VergleiebaBg dar aalaltbebea aad pfaaailaebea HobollBapredaa- 
tion und waiaan nach, wie rom Jahre lHr>'2 r. im Jahre 1806 
die Ta^esproduction der westpbUisohrn lluli jü u in rascher Pro- 
itression gestiegen ist nnd «ii-ti imiii-r nieUr der der sohottiaehea 
Hoh'ifen niihert; die Ptudiiett.ni ein i wejitpbiilisohen Hobofena 
im Jahre 1868 betrug hioniach '.':t Oi'.l l't'il., eiiir« Huhofens Ton 
K niitriliOlte 10.380 Pfd., als.. 45 o7 l'ro -eiit lU r » >> stphälischen 
l'rM 1 u ilnn, im .?alir«< lWt>.'> idi-in Ur/.ten Ilinr .Vaihwcijiung) be- 
tinfr iIhi VrrliiiltiiiK .tf iiio Pfd. / \ .'.•( K'.t.-, Pid., dii- Tagosprv- 
diu-tioii vun Kiiii ;.'^iiiiUe «r«r .ilsn (>'J .''i l'rucent der wcstphüli- 
."«i-lu-n. dii'fivISi- i-it di'run.ir'i ,d.\th in noeh erli^dit^Teni M;i-SHe, 
als die wcslpli^li>elie gi;w ii-liK.'U l>iese:i VerbÜltniiM wird sich 
aber noch steigern, wenn, wie mau bereits in der AusfFihnug 
begriffen tat, die kletnaram HohOfen in aolehe mit groaseu IM- 

QebilaaaiaanMne vaa VM 



lYerdakrUkm in Betrieb gaaetat babea wird; aa atebt aa arwar^ 
ten, daas aladaan die Leiataagea dea Habaiaabatriabaa aaf dar 

KOnigshOtte denen in Waetohäli 
warnen. 



«ia daaaa ia 
(Omabaaf.) 



Ajutliohe Mittheilungen. 



\' 0 m F i n .1 n 7. m i 1 1 1 1 1 e r i II 1 n : 
Der zweite Wnrdein de» H-Mi[.i(iiiiiri:uiii;-;.'imtrii in Wien 
F.Tiiiu.'iuil Panui'liH zum t'i-»t. ii W.inli in nn ! Viecdireetor, 
und <ier Warduiu hei dein Paiizirungsamte in Uras Ludwig V, 
Urbanitxky sum aweiten Wardein dea Hanp^nnnrangaam- 
tes; ferner der Oontrolor dea 
Schnierar ana» Waidaia 

airoogaaata ia IMiat ia Varwaadang atebaada Vnaad^ar 1 
IMadBaall aaaiOaatialar batdaaPndi 



Pnminiagaaaitea In (hat ^>aaf 
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Z. R85. 



VenmlnTuig 



der k. k. Ii c i|3 h anp tni aiin a cli af C in Cilli an «Kmnit- 
liebe Bergbau IScciitzor im Voitubergi r l!crpr<'virrr. 

Nach d«n im Voit«borgfr Bergrcvii-r« Kcmncbttti WaIit 
■«hmun^en , wird in den dortigen Kohlenbergbuuen der Uein- 
haltnnff der Grtil»'ii«trt-ckiMi vnii Kotilenkicin (LO«ciio) nicht die 
erforderliche AafmcrkKnmkcit ziitjcwcndct und ist es fast slltjB- 
mein flblich, den KubleiiÄchutt in lii n AMiiiiirnturii ti /.urin k/.u 
kueen, statt ansrnfnrdcrn, well ';nT Vorn^mr burfiu rlio iOntsto- 
hlll0 von Oruheii)ir;uMlrii /nr l''i>li;r lia'.ti'. 

Da wwicsciirr Maasen iljt" Kohkukloin (Löiichei ein brand- 
gcfShrliihfS (lnib*iigeraUc i.-t, lia fiTncr •■iiLit.iiiili i;i' (Iniben- 
bründc diii Sichcrbpit von rersuncn nnd des Kij,'i iitimms pu- 
fübrden können, i-rgtht niilpr Hinweinun^ auf iii<^ ITl lit. r 
und 172 a. Ii. U. die Erinucruog, das Kotücnkkin (die «0|;c- 
Bannte LSache) auf den AbbaiutoiMD OBd Orubenatrecken ber- 
anatuaebaffcn und dieaelben von dmlai — die Eotatebangwir- 



I^MMr wvtda die Velwraeiinag «iiiMlMh, in» dia hurg- 
t— l il i rt a VerpOicbtnag Mtr AaMgo «M Ergtanag der Ora- 
iwImMii d«diireli TwnacMiwigt werde, daaa cotweder genaue 



Gmbealtarten gar niehl aitfelegt, oder die ordentlichen Nach- 
trsgangen der atir^Ttf.ihronen fitraekail auuer Acht gelassen 
werden. 

Da das ^'u^llaIld<;nscin genauer markachoideriscbcr Auf- 
aakmen ein unerlüaslicbe« Erfonlerni«* bei einem geregelten 
Borgbanbetrirb ist , so cri^cht din wrilorv Krinncrung, auch dtm 
Boitinimunpiou des t). 1H5 a. I< (>. genau nachzukoininen. 

Die HrrjrlmnfiltnaniiBclial't orw«rl«l die voll»lo HcrUcksicb- 
Ugrinp di r , rt:.ir;'. u- n A iiffdrderungen mit dem Ufifügi;n , das» 
aie hei Nii lit)»'jt: liti:nj; i. rsclbon UDliebaam genothigt wäre, von 
der Anwendung <1< r 224. 9«0^M6imdUOa.B. 0.0«- 
branch inarhen 7ti niil'-'44-ri. 

\(>n Al l k. k. Korghaaptamuahaft 

Cilli, den :u>. .Iiiiii is^x. 

lao^eU- oad lollTcrtrag. 

(Fortaetsong.) 

46w Kwio Waaren, d. i. all» Waaren an* Uold. Silber und nn- 
1 edlen Metallen, Rdcistuinen, echten und unochtcD Per- 
Korallen, Hernstein, Gagat, Kchildplatt, Mcnschen- 
bosairtom Wachse, unedlen Metallen, die echt ver- 
goldet, versilbert oder mit Uold oder Silber belegt sind, mit 
Ausnahme der plattirlen UrühCt-, Bleche und Platten nua 
Kujili r i;n(! Messinp, Verbindungen au» diesen Stoffen unter 
eiii.inili r iiri.l mit jiii lerrii Mal<'rialieti (in«owi-it »ie nicht su 
den KItiiluiigen und l*ut:<n'aaron gohOren) und ähnliche die- 
.ler Nutnnier nuitdrOekiieb eingereihte Waaren. 

XII. Cbemiscb« Producta, Farbwaaroo, littora riteh« 
und KanstgogenatlKdo. 

47. Cbenisebe Prodncle und Karbwaaren; • 

a) Seife: 

t. Grtinr, schwarre nnd andere Scbotieraeifai ganelBe 

feste Seife t Oir. fl. t.U 

2. Feine üttih in Tafeln, Kageln, BItcIlMD, 

Ti'ipfeu .1 . .Id. 

S. ParAmirl« Seife • . . . I . f. il 

AniBOrk*: Wi nn ilie Unihilllnii|;en, in welchen die 
Waare eingeht, hCher belegt sind ala diese 
letzten-, a» wifd diMar bOtiere Sita er- 
hoben. 

4) Zilndwaareti, (ji nu ine, als: S< hwi f. ; iVi ] n , .SchwefelhSla-* 
eben, Keibhülicchen, Keibtidibuii uuil /ijiiiiÜ.H.^ehchen. Zünd- 
hfilzchen, Lunten (aocil Pach-, S^Und- oder Sprengsrhnare]L 
Fouerschwamm (ktlnaHidwr) und Zander (natOrlieber IHM 
kttnailieber), aucb SEmiaipaBier tnL 

f) Tjeim (Ftseh- [Ifanapnlifasenf, Horn-, Leder- und Mnnd> 

'■■■II- !■:■ 1 'r-. Ii' ^'i'i^.- , Kl. 



Pappe), Tapioka uud Arrowroot, Albandn Bod Uelatia 
(thierische Gallerte), Schwänen (Ruas- nnd KoUeuckwan 

Knoobeakoble], 



KoMaaputTar* itoiMrnko^' wd** Fr 



I Gir. » lir. 

H Ttaehok BalülcoUaa, TubMt», nldit In Bohr odatSdi 
gefiust; alle Farben in Bllacken, Kapseln, Uaaehela, 
Pasten nnd Kästchen; Parnoaeriewaarea nnd Bebado- 
ken, mit Ausnahme der weissen; Zündhütchen, gefiiUtc 

1 Ctr. 18 fl. 

Aanork.: Kommen diese Gegenstände in Uaifebliat- 
sangen vor, welche ihrer UesebaAaikattBack 
cu den kurzen Waaren geboren, so antcr- 
liegen sie dem Zolle der Umschliessung. 

e) Fenerwerk«k)irper, Hefe, kflnstliche (einschliesslich der 
Presshefci, Fabriküto .iu9 Gallerten , Käucberkincben 
Sietjellark , Ae'y.k.nü iiml Artrjlein , Chlurkalilangc 'Esti 
de .l.'wellei, l'liof;.|,iir, i'iii)'i]jhijisiliire, {'hlnral'.iriii, Sihift- 
feliillier, l^;iei-k.Ain>erj>rajiarAte auch Ziiinoberj; Chh/r 
ma;.'[ii. siiini , HehwetV-Uaure iin<l kohlensaure M.a^-üeäiÄ, 
Ka.-ln.N;mn- iKreoS'iti; Tinleu und Tintcniinlvur 1 Ctr. 'i Ii. 
48. Littur.n i^irlic uriil K iiiHtgcgenstände : 

a) Bilelier, Karten i wi.siien.'ichaftliclie), Musikalien, Papier, 
boschriDbcnes { Acten und ManuHcripte) . ... frei. 

b\ Bilder auf Papier, d. i. Kupfer und .Stahlstiche. Stein- 
dnicke, Holzschnitte, Photo>;ra|ihli ii iij! frei. 

c) Gentidde, d. i. Gemälde auf Holz iiiiil nni dlcn Mi-tallpn. 
nicht lackirt, auf Leinwand und .Stein, dann auch Ori- 
ginalbilder und Zeichnungen auf Papier (nicht durch des 
Druck oder Sdoh oder auf chemiacbem Wege Terrial- 
fUtigte), und Bilddmckplatten ans uiiedlea MotaUta odir 
Bola ftd 

Xin. Abfiille; 

4t. AMUle: 

•) Kleien, Sprnn, Oelknchen, Oelkuchenmchl und ander» 
BOekständo von ausgrsoltencn uih r ail.»^-e|ire!t.«:i-n fnio-'i 
ten und Samen ; LohEii'ijel ^ 1.. ilikiu hi-n , nnü^claii'^ite I.nhei, 
Blut, tliinsiges unil einpctrockm-ie«, Klech.M'ii und Svhr-''ii, 
Diln?er. thieri-^chi'r auch l'nuilrelte , ausgolau^jle rtj.in- 
y.eti:i.Hchc, Turf, S 1 1- ■. :i k n Ii 1 , i.- :uid Braunkohlen- 
asche, Kalkäscbcr, Kiuuln-nschaiini loder Zuckererdt), 
Abfälle von der Wachsbereitung (Hienenerde, UieoiB- 
kenle, Biencnrob), Glasgalle, OUitsrbaum, Hobel- ondfli» 
naptae, Hefe, natarlicho (d. L flOasige Bier- iwd Waio- 
Mk), Bloi-, kapfer- nad Zinnkrätxe, Oold- na4 
StlborkrKao (Maaakritao)8Bherben von Glas- snl 
ThoBwaaraa, Kafarii^t Soklaan, SeUftmpe, SpOliebt, Tk- 
bar, Tröster, Italskoime, WainboaraMtioIo (BJbaaw), 
ChairpU (geiopfle Leinwand) ftÄ 

k) Lampen (Hadem) und andere AUIUo aor Papierfabri- 
fcatioD. 

^ Knoehon, Klanen, Fosao, Hnmor, getaapolt, aorklakMit 
oder I 



fabraant. 



(Fortaeiznog folgt.) 



MKÜNDIGÜNG. 



Ton Ersen» Kohlen and oonatigaa 
llinoralion md Chamikalian in 14 varoobladenaa 
OrOaoni aalt «A(kll«h«n Ba*t|gnaarinfmi nod bewAbiton 
Anfgeb«ragnlatonn oaipfkhloB 



«Ifvem <€• Co 



Kalk hei Tl.-utz Arn Rhein. 



Diese Zeitschrift er»ci eint wöchentlich einen Bogen »tKrk mit den ih /en ?. r : 1 1« 1 1 » c h e u Bcigahrn. Der FräasneratieBSpreiS 
ist . jährlich loeo Wien 8 fl. ö. W. oder S Tlilr. lö Ngr. Kit franco Poitversendnng 8 fl. SO kr. ti. W. Die Jahresabonneoisa 
erbnlten einen officiellcn Bericht über die Erfahrangan iai berg- and hfittSDmäooiioheB Masehinea-, Baa- and Aofbereitoagawsiaa 
saauat Atlas als Gratisbeilage, loaeraie fiodeo gegen 8 kr. ö. W. oder I Vj Ngr. die geanaltene Nonpareillaaeila Atlftiabia^ 

aageaoBunao wordw. 



Imaohtiflen jeder Art könaaa au 



kl OaH Bocar. 
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Verantwortlicher iiedacteur: Dr. Otto freilierr von Hingenaoi 

k. k. HlBMMUbub tm Rmai 



Verlag der G. J. Manz'schen Buolihandluiig' (Ki.lilin!sri<t 7i m Wien. 



blialt: XTtüMt den Phosphoralnregehalt 



Arntli* 



KoUn. — Uabar <Hs 

c Mittheilang. 



Ueber den Piiosphor8aure£;ehait fossiler 
Kohlen. 

Von Carl A. M. Bkllta» 
Im sNeueu Jabrbucbc fflr Phknuasie" 1866 
ptf. 317 macht H. B«iiiieh auf einen bedeotradtna Pboi» 
yhonlangakBlt d«r fltaiokoUcB «nlBcikMm, « kat ia 
•iner Kobfo 1*16 Pro«etit Pboipbonlnn gelbnden und 
i;laubt im Durcbsc'mittt» Hon !^liii-;i!un - :illr^'gl-ll!^t .iiT Stein- 
kohlen mit 1 Pjocmit «iiiii htuei» xu kuiiiieu. Kr oiklürt don 
Umataud, dass mau denselben bi( jeblt übcrsebon habe, 
dadarob, d«M der Pboapbor eb«a lowt« der Koblemtoff 
M der VetbreoiioDg der BieiBkeblea la die Luft gvftlbn 
werde. 

Dat)S die Steinkohlen Pboepbursiiuro eniiialten inäaten, 
iit a priuri einzutebt-n, <l<-i>ii >ljc Steinkuhli'n aind aus Pflau- 
seo enutaodeo and Pllauscn badarfeu sa ibrer ErnAbmag 
der Phoepboritare ebeaeo nolhweadiK wie dee Stieketoff«» 
ood der flln%eB Beitandtheile, dww eber dieser Gohalt »o 
gtoM eeia eeHe, iat dberrucbend and wSre gewisa jedem 



Eisenhfittcnuiann um lO mehr unlieb, aJa die Phoapborstture 
bei dem Eiavnacbmelzbetriebe ein aua gutnn Qrtades eehf 
ungern geiehener und gefabrticher (Jaat iel. 

Woraus utivero Steinkohlen entatanden tind, heben die 
bis jct/.t ;r.!"t:<'^'''Mtf'!i 'I tuvirieii noch nii'ii! bewiesen^ ao 
achön Möhrs Tli<:;uric der SteiuJtobleubilduiig iat, ao dber> 
- rucbond amd die vun Fluck in aeiaurgraphiachen Daratel* 
lang der Steiakohlenbildnikg arbaltene« JEtesnlUte; wirnfle' 
■en ennebmeo, den Pflaneen flberhtnpt, welebe Holarab- 
stau/., d. i. Zpllstoff i iitluilti'ti, ala Material bei lüMmiu' nu 
»fror Stpiiikoblcii gedient haben, und wir wullpn hier weder 
Cur Hnlz, noch Tengarten ala jene Substanzen daa Wort 
nehmen, welch* aniere Steiakeblea lieferten, eoDdeni die 
Siefbr bloi ale Pflaaaa betcaeblea, da der Zwed aaeaier 
Darlagaag ein aaderer iit 

Daa Phccpborsioregebalt Jener Pflanaen an eruirea, 
aae velahea «naere Steinkohlen enutmitden atad» iat aioht 
wohl möglich; die hie Jetat ae«k lebendaa Helaartaa aathal« 

ten in ihrer Aacbe: 




fiaobe, Hols . 
Weiaabnehe . 

Eiche, Holz 
n bauten 

Esche . . 

Fichte . . , 
, Bbda 

Kiefer, Hola 
« Rtnde 

Lärche, IIclz 

Edeltanne, Uola 
• 



229 
Ö'O- 

2 32 

1-4« 
3*54 
1'70 

7 17 

6r»(> 

1-93 
604 
1-6S 



BGttiagar. 

S. 

l)rriiii!ipt'r. 

Kleiuacbmidt. 

B. 

Wittatein. 



Whiatela. 



PkoiphorrAaraboetiMraacea ia der Aeck« voa Sea* 



Wena dai 
fem aad dieaa 



I Hola ia Dueheckaitte 1 Praeent 
Aidw 8'6 Pkaaaat 



Aeeke eat- 
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dieie bei der Verwenduni; in der Asche zurückbleiben und 
100 Theile PflanzensubaUnz mit 1 Procent AmIm wflrden 
demnach 0*035 Procent Phoaphoraftare cuthalten 

Fleck legte seineu Betrachtungen folgende Analyse 
des Kiiiferhulzes zu Giunda: 

ZusftmDiensaisung des Kieferbolaes = 50 9 Kohl«n> 
■toff, 6'3 Wmtentoff nid 42*8 Susntoff. 

nci der Vcründerung der Ptiauzcn unter 4er Aoimbme 
des Auiiiritted gleicher Atome Kohlensiiure und Sampf- 
gaa, das igt bei gleichzeitigem Aiit'ritc von 12 Genricbta- 
tbeilea Kohlenstoff, 16 Gewichtstbeilen Sauerstoff und 2 
Geiriditotheilea WMientoff enteteht nach ISBaltgem Ana- 
treten dieser Stoffe in den angegebenen Verbültniiscn aus 
dem Kieferbolzc ein Prodoct, welcliea Steinkohle ist und 
folgende ZusammensetKUiig zeict: 

94-5% Kohlenstoff, 5 1% Wasserstoff and 0-4% 
Sinentoff. 

Bei dem l6iBaligen Austreten von je 1 Atom Kohlen- 
•Inxe nnd Sumpfgas {CO^ und C 11^) sind im Ganzen aus 
dw vemoderten Pflanze auegetreten : 

192 OewidttsÜieile Kohleutoff 
256 « Saaerttoff nnd 

32 » Waaaersioff, 

snMamaa 480 Oewichlatbeile ; dieia anagatratana Maaga 
n dam »la Strinkohla TarbHabanan Rest addirt, gibt: 

2S6'5 Gewichtsthellc Kolilensioff 
256'4 a Sauerstoff u. 

37*1 ■ Waaearetoi^ 

znaaramcn 579'0 Gewichtstbeilc organischer Substanz, 
wek'lie ursprünglich vorbanden waren, um lOU Gewicht«- 
tbeile einer Kohla von abiger Zusammensetsung angeben*) 
nnd wie kOnseni ohne naaere Kasultata weiantlieh an beein- 
Mabtigen, diaia naebenfreia Meng« nnaerea Baträehtnn- 
gen la Ornada lagen. 

In dar Stalakohle sind sftmmtliche anorganische lie- 
■tandtbeile der Pflaosen anrflckgeblieben, der AeehenK''hHlt 
bat lidi vemMbrt nad ia diaiaB dw Oabalt aa Pbosphor- 
■lata; aber ia der Aaeb« ist der relattve Oebatt an Pbos- 

phOreBUM derselbe pc'ri'if'rn'u, wci! er rin Virl l'm-lii'^ in i'iiicr 
ebenso vielfachen Menge gewurden ist. Der Kuckataud diu- 
aer 579 Gcwichtstht ile, selbst 100 Gewichistheile betragend, 
wird deanaeh 5*79 Pnraeat Aaoha «ad Aee« 3*5 Praaeat 
PbeaplMialnm enthalten, welebe Menge einen abaelnten 
Gawicblsproeenl vou 0 202 der rohen Steinkohle entspricht. 

Oiaee Zahl nnn ist viel geringer, nur von jeuer 
M««ge, weleb« Reinaeb geflinden bat. 

Ich habe deshalb auch fossile Knidaa tuteianabt nnd 
folgende Ueaultato erhalten:**) 

1. In den robea Stainkoblen habe ich entweder nur 
Spuren vou Phospbors&ure oder gar nichts davon pefunden. 

2. Die Steinkohlen wurdeu verascht; je nach dem be- 
Mita bekannten Asebaagebalte derselben wurden 20—1') 
gnn. aar Yeraaebnag gearannea nad die Asehe nach öon- 
■aaaebela'a MeHiede anf Pbeepbenlnre nnteraoebt. 100 



*) Diese Verhältnisse absoluter Gewichtsnengen becinBus- 
a«n das nisnilngiiebB Vetanan daa Bahnt atwriale (der Pdaaaent 
nnd jeaae dea datana aamandenaa Pradaelea (dar fltalBkahle) 
alcM. Ea wtrdaa l»t KnbiUb« »ditanbola VA Knbikfusi 
StainboUe gageben habaa; dar Vatdiebtaa g aeeti nct ent wtra IS-S. 

**} Die Proben waren keine Du rchsebnUlUMtnben, anadam 
wnidan eiaaebien StOckea eotnomiaien. 



Oewichtstheile der Ascbe folgender Bte nnmatetialies ent- 
Ueltaa: 



n) Steinkohlen. 


Pboepbonlua. 


1 . Backende Steinkohle vom Gutboffnunga- 




aebaebt ia Bappita aaa 88 KlJIr. Tenfo 


0*118$ 


Z. Uie»elD« AUS bO n II 


0*320 


*\ KtPtiilcolilA VAU Vririichftn swiaeliAn iIpp 




PlattL'iilcoble 24 7^oli mächtig eingelagert 


0 77" 


4. Steinkohle von Wegwanow . . • . . 


0*169 




0-143 




Spur 




0 ISS 


h) Coaka. 




8. Von Miröaebaaer Steinkohle .... 


0-180 


9. . Kladnoer • .... 


Spur 


e) Brauukoblen. 




10- Vot> Tiirmitz mit deutliebarHolantmetttr 


Spur 


tl. r Schöufels a ■ • 


0-310 


12. Salesl, «cbwaia, mit nmacliligem Brndka, 






1*590 



Auch diese Analysen bleiben trots dem bedenteadarea 

nphiilt Uli riio^jji;ort>;iure in l'ont 12 im Durchncbnittc weit 

hinter 1 Procent zurück und euisprecben im Mittel mit £10- 
beaiebnng von Poat 12 nnr 0*464 Praeent. 



F,B wurde aber früher anpegcbrn, dase diü Ascbp W '-t 
Procent Pliospborsüure enthalten »olle, was, wie mir ecluMUt, 
keine zu luihi- .Aniiuhmo ist für den F'all, das» die fnssil«n 
Kohlen aaa Hola entstanden aind; keine meiner Beatiauina- 
gen erreiebt dieae Ziflbr. Wohin iat aUo aelbat dann, «ine 
A\p. Abchen | Procent nwapbonAute «nibaltoa «Irden, ffis 
übrige Menge hingekoanea» 

Die Pflaaaea «nthahaa die Phoapboratai« ia TerbiaF 
düng mit Alkalien, Kalk nnd Magneaia ala Balaa; phoaphor- 
aaure Alkalien sind im Waaaer lOslieb. Der pbosphoraanre 
Kalk iat an sieb unlöslich im Wasaer, aber er int löslich ia 
Kobienatare haltendem Wasaer , welches sich bei der Vei- 
moderaag dareb Abeorptina der bteb^ entwiekelten Keb> 
leusftur« bildet; er iat ferner löslich im Wasser, welekaa 
Cblornatrium (Heerwasser) und Ammoniakaalze aufgelSit 
entbftit. 

Es aehei&t in letaterent Falle eine Zerlegang dnreh 
doppelte Wahlverwandtaabaft atattsnfindea nnd es waren 

den erhaltenen Resultatea snfelge entweder diese GcsetSC 
während der Vcrmodtirung tbitig, da der Phoaphoreäurege- 
halt der PflanKpn thatiiiicblich eztrahirt au sein scheint (was 
aicb noch auffAlliger aus dea Aaebanantarancbungen der 3 
Braimkoblenarten ergibt) oder die Plansen, nna welehea 
die Steinkobieii cnt.sta nlen sind, wareaftrniur an Pho^pli^r- 
stture, als im Durchschnitte die tientigea Uolzarteu es smd. 

Daaa 4te dtea aageflibrten Geeetse aber ia der Natnr 
wirklich und alle Zeit thStig aind, lehrt die Agricalturebe- 
mie, denn diese Ldslichkeitarerhiltnisse der phospborsanraa 
Knlrij in KDL'hsalz und Ammoniaksalz hitllendaia WaaetT 
sind wichtig für die Ern&hrang der Pflanaen. 

Es folgt ans dem blaJetstOargeatellten, daaa darPhaa* 

phorgebalt der fusüilen Kohlen wenigsten» im Allg — eb n a 
kein «o hoher sei, als Rein seh annehmen zu können glaaMi 
denn wenn mau jene vorher angeführten GehaJte der Aaahe 
aa Pboapboraftnre auf die robea Kohlen auiüekftlhit, so «• 
hllt man folgeada ZaUea: 
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(i< lliiiili tii r 
AacLcngchalt 



QaAuidfBer | BercdUMMr 

P1i«*|»hor- I rtioephor- 
säurcgehatt tnjakurf);i>hAU in 
•liT AscIh- ,<lcrroh. Ascbe 



1* r o c « n I • 



I 



a) Steiokohl«, 

Backende Koble vom OiithofTnangatcbacbt in ßappiiz aus 88" Teofe , , 

Dieselbe aaa S6" Teufe 

Schwarskoble von Nürscban, zwiüeben der Plsttcnkoblo 24" m&chtig ein- 

gelagert 

Steinkohle von WegwiiDow*) 

» n MirÖ4ch«a 

» « Kladno 

I» i liaduitz 

b) Coak». 

Von Mirö«chaaer Steiokoble 

n Klaünoor « « 

c) Brauukubic. 

Von Tflmitz i - . ,. , u , . . 

^. . ^ , . j mit deutlicher Uolzstructar 
K Scbönfels I 

B &ale«l, ichwane, glänzend, mit oiuacbligcin Bruch 



7 75 


00S5 


0-0064 


7-25 


o:j2o 


0-0232 


1 S5 


0-777 


0-0144 


505 


0 169 


0 0095 


1 


(V 1 AI 
U Ho 


OOllo • 




Spur 


— — 


5 10 




00095 


9-(J6 


0180 


00155 


936 


U068 


00063 ! 


1 07 


Spur 




2-51 


0-310 


0 0079 


2 61 


1 59 


00415 

1 



leb glaube aus diesen Resultaten folgern zu mfisson, 
da*s Rvinsch ebenfalls den Phoiphorgehalt der 
Asche und nicht jenen der rohen Steinkohle gemeint 
habe, amiomehr, als weder meine Bestimmangen im Durch- 
•ehnitto 1 Proceut erreichen, noch ein solcher durch Rech- 
03Dg sich nachweisen l&sst. Ein Gehalt von 1 Procent Pboa- 
pborttturu in der Breiiii«tuff«sche ist übrigone ganz uabe- 
deuteod, wie die fulgondu Kechuung nitcbweist. 

Gesetzt, ein Coakahohofon erzeuge wöchentlich 1600 
Ctr. graues Robeiiien bei einem Coaksverbrauch von 250 Pd. 
per 1 Ctr. Roheisen ; die Coaks hallen 7 Procent Asche und 
die Asche 1 Procent Pbosphorsäure, und es wird Belbatvcr- 
itftndlich hier, um den Eitifluss des Phosphorstturegehaltcs 
dss Brennmateriala zu zeigen, eine sonst phosphorfreie 
Gattiruiig und Beschickung vorausgesetzt 

Zur Erzeugung von 1600 Centneru Roheisen sind nöthig 
1600 X 25 = 4ÜU0 Centnor Coaks; dies«, «u 7 Procent 



Aicbongfhalt gerechnet, enthalten 



4000 X 7 
100 



= 280 Ctr. 



Äscbe und die Asche zu 1 Proceut Phusphorgäur« gerech- 
net, sind in der in einer Woche durcbgeet-tzti-n Coaksmonge 
2!)0 Pfd. = 2-8 Centner Phosphorotture entbHiten. 

2 8 Centner Phosphorsture eotaprechen 1*22 Centner 
Phosphor. 

Obwohl nun nach v. Mayerhofer die Pbospbors&ure, 
«SDD sie nicht an Eiaenoxyd gebunden ist, in die Schlacke 
AberfQhrt werden kann und wir es in der Tbat hier haupt- 
•icblich mit phosphorsauren Erden »u thun haben, so wol- 
len wir doch annehmen, daas die in di-m Coaksofen herr- 



*) Von dieser sehr aschenreiclien Steinkohle wurden za 
d«m Versuch nur reine, achieferfroio KobloustQckchen aasge- 
sutht. 



sehende hohe Temperatur die Redoction des Phosphors be- 
günstige und aller Phosphor vom Roheisen aufgenommen 
werde. 16(10 Cir. Kohcisen würden demnach 1*22 Ctr. Phos- 
phor enthalten, was einem Proccntgehalt von 0-076 Phosphor 
im Roheisen entspricht nnd ganz unbedeutend ist, da in 
Schlesien fUr Erzeugung von Eisenbabuschienpn noch Roh- 
eisen mit einem Uohalto von (l'08 Procent und in England 
aus llttmatiterzen erblosenes Roheisen mit 0 05 Procent 
Phosphor gcbessenicrt wird. 

Selbst für den Fall, dasa die Rrennstrtffasche 3 Proe. 
Phosphor>fture enthielte und aller Phosphor von dem Roh- 
eisen aufgenommen würde, würde sich erst ein Eisen mit 
0*228 Proceut PhoBphor ergeben, «eleli' S «war nicht mehr 
lum Bessemern geeignet wftre, aber noch immer ein gauB 
gutes Material lär andere Raffiniiproceaso wttri-. 

Ein Holzkohlpnhohiif)>n, welcher wuchenriich fiOO Ctr. 
Roheisen, den Ci^utiier mit 16 Rubikfua« llolzkohln erzeugt, 
würde bei einem Koblenauabringen von 20 Proceut aua dem 
Holze luid einem PhoaphorsKuregebalt von 3 Procent in 
der Holzasche unter den früher angenommenen gleichen 
Umständen ein Rubeisen mit 0'()73 Proceut Phosphor er- 
zeugen, welches ebenfalls noch zu den sehr guten Roheiten- 
snrteo BU zftbleu ist. 



Es aei mir gestattet, hier einen Rechnungefehler zu 
berichtigen, den ich in meiner Abhandlung über „die Eisen- 
industrie Köhmens« im berg- und hüttenmtnnischen Jahr- 
buche, XVII, Band, pag. 306*) gemacht habe. 

Es soll dort nftmlich ntatt: ,,1 Ctr. einmal gescbweiss- 
ten Eisi^iiü« heisscn: n90 Pfund einm<«l geschweiseteo 
Eisens, wo sich sodann der Bedarf für 100 Pfd. Eiomal- 



*) In dflo Separatabdrucken pag. 98. 
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Heber die Zubereitung der als feuerfeste Sllb- 

staiu anzuwendenden Magnesia. 
Von H. CsrvB*). 

D«r Verfaaaer hat vor einigen Jahren auf die Vortheilo 
UDfMrieaen, welch« 4i« Aawendaog der Megneti« ÜBuer- 
Atta SttbeMM ia imr MaUllaigi« gmtftlmB »firde. Er 

■pncli dabei ngleieb sein Bedauern daraber uua, dass dieae 
firde M boch im Preiic «tebc und deabalb ihr« Anwendung 
al« fpiirrf« p!c> Subitatix wolil »uf dii" Laboiaturien besrhrtinlit 
bloibi^n müsse. Seitdem haben die Umcttnde eiue gfioatige 
Aenderung erfahren. Die bei der GiUHtehlfsbrilntieB tili- 
geMbcteD amun |l«liiod«o, bwondan dis BamtniDg dm 
iiaani'nhm Ofent and du Hkrtin^nlie TerrabreD, er- 
fordern (;pbictPri»ch die Aiiwenduiip \ou /i- ^- In. ». lihc 
ftaerfegter sind als die biaber benuUleu, Wf Icli«-« Huch ihr 
Preis tein mag. Andereneito kann man die natarllche koh- 
toaauif« Magneii« (lUgnaiit), von waloher LOOO KUogr. 
Mhar aaf S50 Fm» n atalian kamea, Jamt ia MarMtlla 
nm Prelaa von 70 Fm. and in Ddnkircbcn zum Pn-i^p von 
100 Frca. besieben. Der Frei« wUrJe noch mt hr vorrui^crt 
\*i'r'iiii kouiitii, wenn da» Mineml vor der Versen Jung cal- 
cinirt wurde, wa« weniger Uitse erfordert al« das Brennen 
des Kalkei nnd wobei ea die HlUfea aa Oawidrt verliert 
Der VerfaMer tbeUt daber im Nacbatebenden leine Yerfiih- 
langtarten, di« Tballeben der Hagneaia suoi Zatamneti- 
kaften an hrinpon, mit. Er hofft, daan diexelbeii von den 
Chemikern aur Ueratellang feuerfeiter OefAsae von allen 
IWmen, von den Phjaikero sur Erlangung von Stiften filr 
dia Beleoaktaag adt 'Hjrdroozyge'ngaa nad voa dea Inda- 
MfMIea nm Etaato dar fQr gewiaae HeboDfUMthoden 
nicbt mehr geaflgeBdeB fa wrf m aa Ziegel beaatat «erdea 
können. 

Di« Hagoarfa, «alehe der VerAuaer bie jetat aa- 
«aadtei rtamata von dar laeel EabSa, wo aie ia ▼erbta- 
dang mit Kobleaelare all tia weiaaea, aebr diebte« nnd 

siemlich bartei Mineral ia betilchtlichcr iMm^c voilvomtot 
Dieses Carbonat enthKlt nur Sparen von Kalk, Kieselsäure 
aad £>,■<• II ; es ist jedoch saweilen mit einem serpentinar- 
tigea Mineral and mit braitaa Tafele von Kieselslare danb- 
aogea, wolehe die ünaebmelabailEeit der Sabatam varrbi- 
gern und (iirsclbr' besonderü für die neleuchtun^- iiiit Ily- 
droox/gengas ungeeignet macbeu wOrdeu, wenn man ver- 
•tarnte, aie au entfernen. Dieae Tafeln aind Übrigens aebr 
keaatlieb aad werdea eelbit bei der Fabrikatioa im Oioasen 
Meb« abgeMadtart «ardea fcSaaea. Wae die fMerfeeten 
Ziegel anbelrUk, ee wSrde die Gegenwart einer kleinen 
Menge dieaer fremdartigen Körper hier unter dem Einflüsse 
der atttrkston Hitze böchatena au einer achwacben V'vrgiu- 
eaag Anlaaa geben, waa keiaea eroatUehen Uebelstaud bil- 
dea wflid«. 

Sl lal sfltxlich, dicsef^ Cnrbonat, bevor man es ser- 
■ W ie t ^ erat bei der zur Austreibung der KohlenaSure nö- 
tbigeo and auareicbenden Temperatur an brennen; die Masse 
wird dadnreb aabc mOibe nnd iat nacbber leicbter an pulveri- i 

*) iai fnlitaihalinbia IfnMiblatt Wr Ii d f ' 



stren. Es ist dann mui:'ifh, den Serpentin und die KiClel» 
eüuru abznscbeideu, da diese unter di-tn Einfluaae der ffita« 
ihren featen Zasammeobang nicht verlieraa» Dioee eilte 
Bebaadlaag geatatiet nocb nicht, dieMagaeaia esflema- 
rirea, and weaa maa aaoh lUeee 8«b«4etigkeit alt aberwoa- 
dea Toraaaaetst, *o wflrde doch der nachherige Einflusa 
einer HItse, die ■tftrker w«re als diejenige de» ersten Bren- 
nen», Hisse und fie«ittltverttuderungpii hervurbrincen, welche 
diu directo Anwendung dieser Bubstani verbieten. Ea ist 
also unerläsalicb, di« Magnesia, bevor man sie formt| «tat 
nach «iaer eebr atarkaa, derjenifren, welche sie spflter ans- 
anhalten haben wird, wenigatenK gleiehkommaaden Hitae 
auHzusetzen. 

8o vaicinirt, ist die .Magueitia noch nicht plastisch; ihr 
Ansehen ist sandig, nnd durch Zusammendrücken erlangt 
aie kein« Cohlaioa} erat die Vermiaobnng mit weniger etark 
eatdairtar Uagneida ertheilt ihr dieae Btgenaebaft. (Die tob 
dar letateren «ntusetzende .Men^'e variirt mit .lein Grade 
der Calcinatinn der lieiik'ii Mapiirsia^rlen; i-ie betrttjit etwa 
' ^. vom <;iw;elit di ijoniRen, »eiche der Ktfirksten Hitze, 

di r Schmelzbitse des ätables, aasgeaetat geweaen iat. Maa 
muss natarlieb von der weniger eterk geg Mbtea Megaeala, 
welobe aardaaa dleat, daa Znaammenhaften der Theile za 
vermittela, so wenig als möglich nehmen.) Die Mischung 

w;ni mit |0 bi-^ 1 ,j Tnjcenl ilir. s (J »iflid-H pe« ohiuiciieii 
Wassers befeuchtet und danu in gugaeisernen Formen stark 
comprimirt, ähnlich wie es bei der Anfertigung der KeU«B' 
bnqaetteB geaeUeht. Der dorcb diese Operatioa «iMagle 
Ziegel erhirtet beim Trohes an der Luft nnd wird aaäb 
fester, wenn man ihn darauf zum Rothglüheu erliifüt. Den 
Auseheiu uath wurde diese« Verfahren aueh zur AnferligOBg 
grosser Tiegel anwendbar sein, indem mau nur Formen VOB 
der geeigneten Oeatall benumte; aber die Compreaaioa ist 
bei graeeea Maaeaa aebwierig, aad diea ist anob der Pbll, 
wenn die Form eine groas« Oberfltcbe hat, weit die Mag- 
nesia der Wand derselben stark adhlrirt. Obschon es dem 
Verfasser c>:lang, mittelst dieses Verfahrens kleine Tiegel 
für das Liiburatorium herzustellen, b&lt er dasselbe docb 
aiefat für anwendbar, um grosse Tiegel, wie aie aum 8«lim«l« 
MB daa Slablea erforderliab aiad^ aaaafartigea. In dieaea 
and aneb noch in anderen Fillen iat ea voransieben, die 
Magnesia auf na sem W- je zu agglomeriren. 

Um der .Magne.tia eine Art von Plasticitüt zu ertheileu, 
benutzt der Verfasser die Eigenschaft derselben, dass sie, 
etark geglAbt and dann angefeaohtei, beim Troekae« erbCr« 
tot. Oieaae Veibaltea beruht obae Zw^al auf aiaev ebead- 
eehea Terbindung mit Wasser, welche von keiner merkli- 
ehea Temperaturerhöhung begleitet wird. Der Verfasser 
bat beobachtet, liuH« diu Magnesia, nachdem sie auf dieae 
Art erbtrtet iat, das aufgenommene Waaser erst bei höherer 
Temperatar wieder abgibt; daa Oltbea bebt daaa aiebtaar 
ihren Zusammenhang niehl wieder aaf, sondern ertheilt ihr 
im Gegentbeil eine Hirte und eine Festigkeit, welche der- 
jeni(;en der gewöhnlieben Tiegel naeb ii<'in Brennen vor- 
gleicbbar ist. Behufs der Fabrikation von Ticj^eln braucht 
maa also nur die fogllhla Magaada ansufeuchtun, eia ia 
die Poraea aa btiagaa, aa troekaaa aad daaa aa bnaaaa. 
Die Bekleidnag der ianerea Winde der Ooaealabltfbn alellt 
mau itbcnfalla aus mit Wasser angeCeuhMer «alciuirter 
Magnesia her, indem mau dieselben in aagemeaaener Dicke 
überzieht; dieser llcberzug wird bei der Benutzung daa 
Olaaa voa aelbat gebrannt, ohne daaf ea deahalb baaooderac 



Digitized by Google 



~ 245 » 



TonicbUniM«reg«ln bedarf. Ea koamt jedoch cuweilen vor, 
deM, •«» ea weil «Ii» Mt^eais so viel oder xa wattig Wae- 
Nr MijpaoauMo bat oder weil eie kieeeKfe Stoflb entiilM^ 

die aus ihr verfertigten OeflUte vor oder nach dem Brea- 
nen nicht ßanx die wflnachenfwrrlhe Foatigkeit betitzea; 
sie niii.-'.-' :i li I.Iii, iitri ijipsi- zu frliitif;pn, einfach mit riii'T 
iu der K:ilti- ^-i^iitlligteu Lösung von Borsäure in Wasser 
bpfeac>jt<-c, i:etroeknet und darauf wie savor gebrannt wor- 
dea. Dieae Beheadloag maeht die Mafiieeia nielit aebaelv 
bam, ••adem bewirkt nur, dan die Thenebea deraelben 

Sntar eillMlder fetter zus^ammenhiinci'ii. 

Die recht reine, stark CiUcinine uod fein pulveriairte 
MacBMi* kann bh^ iai Zaatand« von SebBAar baaalat 
w rd an aad werden in dieeer Form aowoU die feiaeten und 
«nrebaebeiBendatan Tiegel als aneh die reinsten and com- 

plicirtesten Abdrücke Ii« f<'rii. F'i r Vcrfaäsrr ist überzeugt, 
dass diese Erde, un^-carhlet der Sch» u i iiikt it ihrea For- 
ainia in Vergleich mit der Por2eilaiiniu.''4t', »iieh in der TA* 
pCnrfcanot mit Vortheil augewendet werden wird. 

Die Angabe seines Verfahrens «nr Anfertigung von 
MagneHia.stifteti für die BeUnioijtuii:: ir.it Ilydrooxygeogas 
fertpart der Verfasser fOr einen t'olfceuden Aufaats, in wel- 
eken er aagleieb aof Orand photoiaeteiiahe r ▼«naebe Aber 
du Yar hlltaiii ibiai BalaaehtaBgaMraflgaaB aa daogeaigen 
■adotar, Uihw aeck riebt fUr B aai a Zwaak aasawoadeter 
BabatauMD Mittbailsag I 



Grossartig nind die F r'^clirilte, welche dio Mi-tallur- 
gie in der Neuzeit aufxuweiscu vermag. L'utcr den von der 
ladaatrie verarbeiteten Metallen hat keines so mannigfal- 
tige Verwandoag «rfahfan, als daa Eiaea. Heate wird in 
Saropa nabeaa aAtntal eo viel Eiaea eraeagt, alt im Be- 

giaae unpere'? Jahrhanderts und jeder Tns bringt neue Ver- 

vendangeii dieses so überaus werthvollcu Prodoctes. Ans 

ier nencaten Zeit erwthaea «k ^ ▼arwaadang daa Biaeaa 

aar Stnuaeapflaaterang. 

0«at«rreieh, daa ^enretebata Laad dar Wal^ iat vor- 

mgaweise berufen, dnrch praktiadia Tanuha dieaea» In- 

dnetrieaweige Baku zu brechen. 

Man araaa Totaiat aiab Uar aein ober die an ein vor- 
sflgliebea Straaaenpflaater an stelleadan Erfordefalaaai Oi«a« 
fassen unbedingt in der Sicherheit des Trittes fBr dte Tblere 

U!:-i in ilor OlBttedei Geleises für die Räder. Granitwürfol, die 
sllgeinoin in Oesterreich in Gebrauch sind, geben für Fuhr- 
werke ein gewiss sehr glattes Pflaster, aber anf demselben ha- 
ben diaPferd«, iaabaaoadara bat aaaaar Wittaraag, aiaan büehat 
BBaieheren Tritt, wodaidi ^ varaebaell abgaafltat werden. 
Durch daB Einkerben der Quadern an der Oberfiflche suchte 
man den Uebelstand zu beseitigen, aber wegen der schnel- 
len Abnutzung haben zwar die Pferde einen sicheren Tritt, 
jedoah di« üaebaahaitaa deaoelbea aebrea dia Frietioa und 
«nebwarnD daher daa MMrta BoUan dar Bidar, nt^a den 
Pferden den Zug. Dies Moment ist von einschneidender 
Wicbtif^keit, bedenkt man, daas ein Zugthier auf den Sehie- 
n-n einer hori/uiituleti Kiseiiliahn eine zwanzigfach grSsscrc 
Laat sieben kann, aia auf einer gepflasterten Strasse. Die 
Unabsfllielt daa Btoaaaaapfiastera veranlasst eine sehr 



wkhnten Uebel dea Steinpflasters durch den Verkehr noeb 
bedeutend vergjtfiiaert. B«i harten Qesteiuen findet eina 
Abgllttaag dareh die Bidor atatt; KaftaMaa, dia aft ala 
Ersatz dienen mOaaen, werden aehneO aaagafthraa. Aaeb 

bezüglich der Dauer de« Materials Iftsst das Gntein viel au 
wiiti-iclien übrig, d*» die Abnützung dur-h d"n Verkehr sehr 
bedeutend ist und Schmutz und Staub in Menge erzengt 
werden. HolawBrfal babaa aaa Anläse der irraaaaa OUMa 
bei aaeaer Wtttanag «ad dar aehr graaaaa AbaStaaBg aiab 
siebt bewihit. 

Allerdings mangeln über die Anwendung dea Gnaa- 
«iaeua etagebendere Erfabmngau, doeb dttrft« die Beaebaf- 
fanbeit deaaelben einige ntebt aaweaentliobe Vortbeil* bie- 
ten, F,in detaillirter Bericht flhor die Rranchbarkeit eines 
solchen gnsseisernen Straii»enpflasters liegt ans St. Louis 
vor. Dort ist es seit dem J«bre lSr>7 iu Gebrauch und die 
doctigeB Sladtbeliardea fHllen bierOber ein gflaatigita Ur- 
ttail. Drei Jahre liatte daa eleanie SfraaBeopflaatw in der 
Hauptstr«'i)>i' der Stitdt ireleson, und obgleich die grösston 
Lasten darüber hingefahren, zeigte es keine wesontlicho 
Abnützung, hatte aaab aiebt die gariagata Beparatar ar> 

fahren. 

Schwierig ist es, dein Stein und ILA/, jede gewQnachte 
Form tn erthedcii neirn Ki.-teu liiHst .ntcli dies in Folge der 

flehmelabarkeit mit Leichtigkeit bewirken. Eine kosupielige 
Fem, wie m. B. Jaaa der Platten, Ungt nickte. Am vor. 
tbeiltnfteataa arwaiat aMt die Zeilenform. Es werdea Tier» 
eckige Bttcke von 14 Zoll im Geviert gegossen, die aaa 

lauter »cchi^L'ckigeu Zellen bestebcii ; die Wando alelieii nur 
1 Zoll Huseinauder. Diese einzelnen Blöcke haben ringa- 
ura hervoialehende Ecken und diese werden anf die awi> 
sehen den £okea liegenden Kanten der aaderan geeoliobaB. 
Dadareb wird Jede« ebneine Bloek veibindert, anf- oder 
abwärts gedrückt aa werden. Durch hinsso.q Zu^imtncti 
schieben sind diese BlOcke fest mit einander verbunden und 
das ganze Pflaster erbfillt eine grosse Stabilität. Nachdem 
daa Pflaater gelegt ist, werdea die Zellea mit Sand aad 
Scbattar aaagalUit Oiaaa Aaannaag wird dareh diaBlndar 
fict eingedrückt, ao daas Jede etwaige HSblnng unter daa 
Pflaster ausgefällt uod eine gleichmSssigo feste Auflage 
desselben in allen Tlieilen dadurch erUngt wird. Das 7.rl- 
lige Eisenpflastcr k*nn daher auf jede Art von Boden ge- 
legt werden, ohne Gefahr, dasa die grOssten Lasten ea nie- 
derdidakan «atdea» iadeai ja elien dieae Laatan daiah daa 
Niederdriiekaa daa Sthett ei * die Üateitege üMt maelfea. 
Bi» jetzt, also MMihaabn Jahren, hat sich das eiserne Stras- 
senpflaster in 8t. Lonis vollkommen bewAbrt, Die Pferde 
können featen Fuss fassen, weil die oberen Kanten der 
Zellea flherall gebrocheaa Xiiaioa darbieten. Anf diaaaai 
Pflaater aell eiae OlaMaiabildaag aiebt alattittden, «aa in 
Anbetracht der ans so verschiedenen Substanzen bestehen- 
den Oberflftcho, die jedenfalls eine bedeutende Temperatur- 
differenz bedingen, imm'irhin möglich ist. Das glatte Ge- 
leise fSr die Bäder wird durch die Ebenheit der Oberflitebe 
erlangt iadaa aar ebM Beihaag van Eiaen anf 1 
hat, daher wegen dieeer geringen Reibung daa 
geschont nnd auch aehr wenig Staub verursacht wird. Der 

LUnn wird sehr gemindert. Reparaturen siml mr hüchak 
selten ootb wendig und trut« der grösseren Anlageli 
atellt daa eiserne Straaaenpflaster in der 1 
do«h al» daa hilligate Htiaaaaagiaatii 
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S. Di« vollen tlas'i'-Mmiii.'iijfii Po-iti;!-* ■■l.rtti knnucD nur 
bei lÜPtlHlr«'!.«*'!! SUs,'<i'i1i:l11i di'n Iii ; ::h.'ill]'t:il.1lir[.-i rirU'lülii'tirkcj 

und bei ausscronlfutiiclicu Dionslrciseu im Anitsbuzirko angv- 
IjproctieD werden. 

4. Wenn auf Dienatrotien die Hltnabme von Heu- nnd 
vMidic ist, M «ifd flir denn 
BitAi 



üaiHMibtod dar 



Btfnmnsg dM BaiiMialM vom 
«w eiB PaoNhalbatfat bMrilligt, der flbrdie Bin- «ad 
BldnaiM ia J« Einun, Munmaa atio im wtnl Goldai m Im- 
■telMDhat. 

6. Die rontahenden OebOhroi Manm tob diB bergbe- 
bOldUebeu Beamten bei »Wen vor^nommenen CnmiBllltoilfin 
■OlMrlMlb des DicDstortca und allen abrigen DieaetraiaMi, ofcae 

UnWmc'liiiKl , ob ue im Oflentliclicn oder PriTatiiit«-r««iie , von 
Amtswi'^L'n oder Ober Ansuchen dcT Parteien, auf fahrbaren oder 
Bsfahrbari'n Wegen, eu Wng<>n, zu Pford oder zu Kua» atattge- 
Auden haben, angeaproclK/n niTili'n. 

6. Di<> ilbri|r<"U Brttimmunpen der pnivis irisrlien Reiaege- 
btthran-ViiriPcLrift vum 10. October lf<'i^ hl. il . u unvi rilnderl. 

7. Die Gebühren iler zu den ber,.'!" h^iriiliela ii l'ommU- 
»ionc-ii (leigeziigeiieh Sni;!iv»Titiiiuli^'eii sm i ij.ieh M.vts;f.ibe ihrer 
persünlichen VcrlKiltuis^e vom lUr^'hBiiptmaniiBcliaftsvorstando 
vou Kall zu Kall /.ii be^tiuunen ; es hat daluT von der im §. 119 
Abaatz 4 der \"ij|lzi:„'flvur5i.hnft 7iini nllRcmcinen lttrgj;uselx6 
aBÜMltenrn I!> -i ':i.-;u!)>iin(; .ituiuk'iniMien. 

8. Dit'sc Ucstimuiujigeu traten mit 1. Augnat 1808 in 

WUiamkcit. 

Kondnaebiuig 

Ober die Collegicn-Ordnnng und die Aufnahnubedingniaae an 
dar k. oag. Berg- und Foritekademio au ScbanailB fttr du 
Studlngahr 188%». 

Lokrplaa in Allgomeitiaii. 

Dar üuMniakt tm dar Ilergakadentie nailaaati 
in ToNon, 



Für jeden diexer l.tLreiirse ist ein /.eitranm vun '2 Jalürtii 
bcmeucn, s«. d.ass die wissenathafllich-toclmischc Ambildat^ 
der Hoataiizüghugo den Zeitraum von 4 Jahren in Aniprud 



Die Stadienxeit an der Poratakademia omiaaat S J«b^ 
giaga, wovoB dar onto Jabigaiig, womtj^aieh ia daaiaoibaaaaA 
aehoo Paeb«IaaBnaebaA«B gelahrt worden, gldebaaa daa ▼a^ 

cor» vertritt. 

Die Collegieii an der Berg- uud Foritakademie weidea aa 

I. October dieaea Jahres erQfFhet nnd Eado JvU daa koonMadM 
Jahres iW9 gejchlosaen werden. 

l.).<i am Beginne de» Sludictij.^liie.« dl,- Naelitra^» n:u\ Vi ii- 
derholungs{irüiungeu abgehalten werden, bu haben Zoghn^r, 
vreldie sotebe Prüfungen absulegen haben, vor dem 1. Ociober 
in SchemniU an eraebeinen, alle übrigen einschliesalich der dm 
eintivtaodoD, habaa Uäfilens bis 10. Ootobar, aa w^cbaai Tap 
die ImniatricuIatioB nnd Entragung in die Kataloge auihBit, El 
Scliemnlti einzutreffen. 

Zufolge Erlasses des h. k. uug. Finanzministeriums to«i 

II. Jnli 1868, Z. 23.399 werden an der Bergakademie sdue 
im nKehatMi Stndieigabre 186%9 im L Jahrgang dea Voreaf*H 
alle LehigogaaiHada Uaa Ia aagulaebnr Smaeha T wg o haMa 
werdani and wird ia Hiokuaft diaaa Bpraom jUirUdi aaf im 
folfaadea hSharaa Jalngaaf daiail «aaBadeltnt wardea, dm 
nach Vairianf trän 8 Jahraa, äka Ja 8tBdiaiO*l>'* 18T^ die aa- 
gariaebe 8]>raclie in allea 4 Jaluflagan ab Vortragiapra^ 
eiflgalllhrt aain wird. Jtm, wolaha Im StoiUanjabre 1661/9 oad 
frober ia dia Akadamto «iaMiragoa ahid, waidaa dahor aachla 
detitaeihar Bpneha dia almaamlaaha« SmUaa «boolvliaa. 

An dar Foratakadomla wird imStodlai^ahre 1881V» «e 
«agaiiieb« Sprache aaaadiBaaiBak in allea 8 Jahrglagea ak Tir> 
tragaapracha eingefllhrt sein. 

Daa Lehrparaonal an der Beig- nnd Fontakademia bmUtt 
anat 8 ProCuaeraa, 8 I>oeeBtoa, 6 voitrafeadaa 
1 Aaaialanten nnd 4 Moataa-Ezanactaalaa ala Aaahill 



Lehxplan der Berg^akademie. 



yoroora. 

I. Jahrgang. 
1. Bemaatar. 

Elementar- nnd hQhere 
DarateUeode Gemaatria . . . 

n. 

Allgemeine Mechanik . . . , 

Allgemeine Chemie ..... 

Physik * . . . 

Conatructives Zeichnen . . , 

n, Jabrf aag^ 

1. Bomeater. 
CheiBie (l</,stOndige Vortrüge 6 llal) . . 

Allgemeine Ma^chhienlabra 

Mineralogie 

Praktische Oeometiia 

Zeiehanagattbangoa aaa dar Hl 

t. 

Allgemeine M aachin enloh TO ................ 

Ueognosie und Patiofaktnkiad* (IVbataädifo Tartrlge 6 Mai) 

Praktische Geometrie 

ZeiebBiiBgaflbnngen aaa te 



o 



I 



Standen 
wOehentlicb 



10 

& 



17 



10 
8 
8 



18 



8 
4 
8 



»»'/> 



6 

T/t 
4 



18Vi 



8 1 - 



10 



10 



2 



10 



18 



A a m ark I 



s« dflB ia der Ua 
Uabnagaa Im FMea. 



IMbaagaa im IMea. 
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m. Jahrgang. 
1. JäamMlcr. 

Bergbankande ,« «, 

Baukunst 

Ber^iiinüictie MaJicljiiimlclirc 

Ucbutigen im Entwerf<?ii von Hauubjecteii . 
KntweiCen bergninimisclier Maschinen . . . 

AnalTtiMli-clicinUche Arbeiten 

8^j4iitU(, BaiHfutte, Doppte, Foratanm« , 
S. Semettar. 

Bargfankmd» 

Hankanat 

Df-r^mlaniache ÜMdUiMiildM 
l'cbungen im Entwerfen von BsaobjwtM , 
Entworfen bergnlttiiiMlier Maacbinea . . . 
ÄnaJ^tisch-cbemiielie Arbelten . . . , 
S^rlistik, BerggatolB, Dopina, Fontauazng . 

.y. JalirfTH n 

1 und 2. 8emett«r. 
HUttenkondo ( t '/jatOndiga VottiXs« 6 Mal) 
Uvkacheiderot, Aofbanitanc, ScBtifm . , 
BflttenmKiiDische MawhIauutkM . . . . , 

Probirkunde , 

Entwerfen hattcnmünniochar 
Verwendungen im Prohircn 

In den beiden Jahrgängen de* FaeheBl— 
•eher Tor- and Naobn tarricht aUtt. 



ein pfkkti- 



tut 



4 

6 

4-5 — 



Vflnnadaiic i> 
Prakltadtt 



dar Grabe. 



An freies TTirhnriWipn 

Oabri 
PrakÜNha 



An 



:eii kühronwei««. 



Verwendungen in den Hatten. 
Verw. io derOmbe ii. in donPoehwaflMk 
Praktiache Eacnraioueu. 



Tage in to Wbeha. 



Lehrplan der roratakademie. 



L Jahrgang. 
I. !$eroeiter. 
Kli nioiit.ii- und hiihere Mathematik . . . 
I).ir»t<'ii,'tide Geometlia ........ 

Jagdkunde ....... 



Phynik, <irj;:irii]<i'l 

I'iir«t - Insilitnikiirida 
FreihantUeirhoen 



Semester, 
uiiil unorganisdiL- Chemie . 
und Pbjraiologie, Foratbotaoik 



n. JahrfaBC« 

1. 

WaUba« 

Foratbanlitmiig 

Bedealmada oad XUowlelogla 
Natioaal.OelHMMnlia 



Zusammen ...... 

2. Scnieslrr. 

Mechanik o. forstliche Haacbineu- u. Gcrüthokunde ( 1 , st. Vnrtr. 6 Mal) 

HabiMMkinide 

F«nlUdia Tiehnologie . . 



Fontnaaebiaanaeislmeii 



ZusamaiM . 

III. .T h r R s n g, 
1 . Scnif.^tiT. 

For»l»cbiilz, Forstpolizi'i iiml Kr^rstt^cscti . . . . . 

Forstliche H.mknnilt- ■Civilbnnkmiil.- 1 

Wald^rtraj;«- Berechnung und Geldortraga-Ermittliuig 

Forstbetriebacinrirlitung , 

ForitdJenatoinrichtnng 

Obetbaamsacht 

Baoaeiehaen 



3 
J3 



Stunden 
wöchentlich 



10 
6 
2 



17 

10 
4 
2 



10 

4 

2 



16 



10 



3 I 2 
6 t — 
4 



17 



10'/, 



» 



11 



WOcbendiche Yarwendaagea im Fieiaa 



ZwekaaL 



Zwrimal 



icftized 
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OeachVfti- und NonudionlraDde ....... 

VerreclinuDfctkniide •. ■ • 

Abrisi der Landwirtb«chaft«lehro ...... 

Geichicfate iler Foritlit«ratar 

StruMo- sad w«.— rii«n.7.M«i.i»[ingtjp»tnTlt1H 



L 




K 




b 




5 


% 






Stuntlon 


Wöchentlich 


a 


t 


s 




» 




s 


2 


s 




9 






4 


1« 


8 



ZwcimaL 



2w«iML 



UntvrMbcldUf «aA Aufnahme du SSfliaf«. 

Stipaadien. 

IN> ia die II H u «nd FonUdaidemie ointretenden ZBg- 
ÜBf* waidaa gttnHBtia; Ordentlich«, Antaer ordentliche 
und Glite. 

Ord«ntKeh0 Z«glin^ »itid jmM, walehadliLehrgggeinUinde 
dar Berg'- oder Forstakademie nach dem VOifMchiiobeDen Lehr- 

eine fabr<>ii, wo hingegen «ich ««tMerordentliche ZOgUnge nur 
r eiae grwUie Keihe derselben cituchreiben litttn. In den Vor- 
«oia mQuen beide Kateporirn von Znglingfea }rae allgem«ina 
Bildung mitbritifrvn, wclcli«' durch !.•»« vollKtündige nnd (fut« Ab- 
solviron pine« Obcrpynin.isimii» (i<1<t viuer Oberrealücbalo erlangt 
wird. Dia N'achvreismig «Tfolp-t h. i i : ymnasi jUK>n durch Maturi- 
tlitJ«x( uiriiiiisc, hei Roalschülerii dun i. I'rnfuK^nztngiuas« »Smmt- 
licher OberroalcUaseD, wobpi ^t, n» ih«. l'lnsso .jtonilppnd" 

■•fordart wird, lici nuaaiTiiril. iitli. l . n \u i|. ri N orctim tr«tt-iid<ii 
«ütTMi iat Ol (fostatli't, iVnn! N.icLwi isuiij; .lucli iliirch « iiii- Aui- 
■•kanarÄfnng dnmithiui. — In dfii Fiiilirur« li''>iiiun als 
Ordaatliek« EleTen nur jene eiutrctcn, welche entweder de» 
▼•MBoi aa dar HriwmltMr ülndiiwiii Tollatand% nnd gut ab- 
. l«r das AbaaMiwa atmatiiehw iai Vorium vor- 
Stadian dar eh PrtAHtBtMBgakM aiaar httbeiea 



AiiMMidMtliehe ZOglinge mflisra ihren fpeeieOen Lehr- 
ptaa d«r Akademie- Dircctloo vorlagen und dürfen den leiben nach 

crfoIet«T ÜMitiltignng im Vi-rl.-iufi- rlm Httidicnjahrcs nicht mehr 
Änili rii li.-i FcRtatelluiig eines solclun cpeciellen Studiotipl.ima 
für <!i ii K.K hcnm wird insbrünmli ro dnrauf Ufim hotii il,-».»» der 
'/,<t\:i:iu^ .'il'r i ii;^r(ilji(.-. iiden Voil.. imtui-s,' in jciifm L'mlange 
lnWilit. vvii- Mil( hf im \'nn-iir*i' :,'i'iHriiini.'ti wi rilr-n könnon. 

N'irr ilif I. r .1 1 Ii 1 1 1 . Ii ,.• II Zi''^\in; ■■ . wclolic alle (;<>;r<'n 
stäudi- i-iiicr v..H^iii!iiltirrn Ll. rp:- mi> r l'ur.'.takaili-iiiii' mit Knlcm 
£rfulgp bepiiili„-t li:i!. i . iMi/iii .■iTHMi -Vnniira.h nul .in \l>- 
aolutoriam uud auf dw Aufiiahmo iu deu r>tKat»dien9t; liin 
Anaaarardaatiiche» haben dieeen Aoapruch nicht und cr- 
Mla Um Bffaatlicbe Prafangeseagnieee. Jariiton 
Uanea aamBefealb dee taigbehBtdliBhMi lHiinrtM atnii demflir 
rfe im JabtaSMSbaaoadara TarfaaabriakaaaaStadiea. 
plane ihre tiinrtadamiaiftwi 8MraM la t 
Biebei eind 



lar wichligen 

iStndii'n nis: Allgemeine Maecbinenlehr«, Hüttenkunde, Baolcnnrt 
nnd IltlttenniawAlnenlehre aammt den einschlägigen Zeichnunga- 
ikcJieru erlassen worden. — Jeder ZQgling hat bei Mioeia Ein- 
tritte auf die Berg- und Forstakademir eine Immatricalations- 
gabflhr Von fünf fluiden ö»t. W., nnd r.war wenn er die Stu- 
dian nicht unterbricht, ein tUr alluui.il 7.11 f i-trichlen. 

Fdr eine A u f 11 a Ii ms |i r II f n tig w«rdin den betreffenden 
Professoren fl. iiit. W. entrichtet. Der Ucbcrtritt ordentlicher 
ZTiglinpe in die ücilic der .itufl^rordentlicheii wird gpflfattet. ein 
liuiktrill jidiiih nicht niihr. Eben.^0 kiinrien Au.'^erurdi'iitliche 
nur dann als ordentliche aufgcnommnn werden, wenn aio die fUr 
den beatimmten Cars erforderlichen Vorbereitungastudien, sowie 
■ie fUr ordentliche ZOffünge gefordert werden, nachweiaen, und 
gegen ihrw lUiB IM Sva AaMnaaf aa der Akademie k«in 
Aaataad ebmlMt SoMm « ■ M ii iti a rtl h i a ZögUnge, 
(ritt Ja dia Akataia la Volga atae 




aakalM dar 



dnri ii|.'i-li< nil. .'in nclir guter war nnd 
liilduni^Krad eiu entsprechender ist. 

Uäate, Ausländer. Unter Gitsten werden jeue aji in 
Ak a demie befindlichen Individuen verstanden, welche xn ihrer 
weÜaiaa Anshilduii<: oder aia Preonde der Wiasenscliafl einen 
oder matoKc Gegenstände bttren wollen. Als 0(ate werden über 
~ laldnac bei dar Aiiademie-I>ii«cti«n anr Per- 
■ olbatatlndiger Stellung, oder aelelie jaag« 
I>eate zugelaasen, welche eine legale ErmXchtigitng dasa 
von Seite der Eltern oder VormUnder aufzuweisen vermBgen. 

Gäatc erscheinen nicht im Kataloge uud sind auch uiciit 
cum Ablegen von Prttfangen verpflichtet, Fa ist jedoch iliiMo, 
•owi« jedem juulenn nicht nkadeniiachen Zfiglinge, wi lcin r ii:if 
wa« inin.. 1 liir c itu m \Ve;;c sich die erfiirderliclien KciiDtriü-t 
anReeiRuct hat, gestattet, am einem Lehrgcpcn.it.nid. <?e(jeu Krlii; 
einer Taxe von 20 tl. {tut. W. eine r<tfeutlic:i. rriil in;; .ih/u! 
gi-ii. - I)ie CiK.tr miUsen «ich iiliri>;eii< <i. n ;iKridi iniiielii n Sta> 
tuten TirnI \ .■rsc'iritt, n In/ 11, n idiiL'^ iiii !' . '.i nfi Iben .".■i;leick 
der Zutritt »u den Vurträ>;en und Uelnin;;! n verwei^'ert wird. 

Die Aufnahme von Ausl lindern .iu die kün. Her;: u:id 
Fon^takadamie ist donaelben Bodingungeu wie jene von luliut- 
deta naiorworfai} aia «ilWgt ,' ' ^ . - - . 

k ffaaaimialatafk ~ 



|t jadocli aar adt Oeaebmigmig dfi 
AatHf dar k. Borg^ nad Pentiba- 
n wird dar gatamalo Uatertickt aa 



SmVä _ 

OielCanten dar i 
Verwcndaagaa and t^xcuraionen, so weit nie den eigenen Un- 
terhalt atöd tte Beförderung betretTcn, beatreiten die Beveii 
au* eigenen Mitteln. nierObor mässrn sie sich scbon in ihres 
Aufnahmsi;esueben durch legale FrkiSruiigen der Eltern oder 
Vonntir.d" r ;Hever»ei aiiHw eisen, indem die Verwrndnngen als Er- 
e.iii. 'inp •:• ^ I nierri« hti s liir .ille ordentlichen .lowi.hl als aas- 
»erurdenllii le n /■■||;liiijre ohhßat sind. L>.vi Anfnahmsalter ist 
für im Wege der AiifnalMns|jrÜfiiU|; eintretende annnerordenllicli'f 
ZuRlingfl uud für Gäste auf IS.Lihre fc-Kfesetzt. L>ie .\ufiuilim' 
erfolgt über an die U. Bcrj; und Fnrit.ikndcmie-Direction 
öchemnits einzureiehcudca schriftlicbua, mit deu erfurderiichru 
ttud BeiIngen belegtes Geeuch, dnrch Imtlicben Be- 
Aafiuüunagesuiobe sind Uagslens bis 6. Oetober bei der 

* ~ ; apttor adaofaad« fl aaa it a 

Blakt bartdcitehtigt. 
Die neti Anfgonommenea erhalten die Inuaatrienlalion»' 
Scheine erst nach Frlag der Immatricnlationagebfllir Ton i A 
bei der Akademie-Uirectionseaasa Erst auf Grundlage der vor- 
gewte-aencn Immatriculationsscheine werden dieselben von dtn 
betreffenden Professoren in die Kataloge eingetragen tind muB 
liesnche der VurleMingen xii^elaisen. Ea Terstabt sich fibrigso* 
von ..lelbst, dasa »ich clie Z''>irlint.'e snmmilicher Curie vor Be- 
ginn eines jeden Studicujalin 1 ie i .i. n ) "tielfeuden ProfeaaoRn, 
untur Vorweisung des imu^atrieul.■^tI(m.s.^eheinel^ zu melden hsVn. 

Kür die Keri;ak.i<ieinie siiKl :t<t Mimtaii- nnd ti Muuisii 
Buchlialtiinp»-Stipendien und für die Klovon der Forstakadcniii' 
12 Furststipendicn mit jUirlichen 'JIO Ö. (5. W. syitemiiirt 
Uieaelben werden an aolche ordentliche Zfiglinge rerlieheo, 
waleha aittallaa aiad. und sieb dnak i laallglliiia Stadiaa» 
f ortaehritlab Flaiaa und gn tea Tafballait anatlahata. 8a- 
wohl Berg- als Poratatipendiea wawlaaaarifa dtaOMardar aka- 
dendieben Stadieaaait T«{liehn. Ola 




Olaaa Seilaehrift erseheint wBebentlieb einen Bogaa ataifcmitdaa afltirfgaa artistischen Beigaben. Der 
latjlbrlich leeo Wien 8 fl. ö. W. oder b Thir. 10 Hgr. litt tasaa Paatt e reendnag 8 fl. »0 kr. S. W. Die Jabresabonaentea 
ackaltea einen officiellen Bericht über die Srfahraafaa im baag^ «ad fclMaBlslBl ' 
AOaa als Oratiabailage. laaerat« dadaa gagaa 8 kz, 8. W. adar IV] 

Jadar Art kanaa m teaaa aagi 



ibea Wamhlnsn-, Bau- oad AaibcreitaagswMsa 
Hgr. die geqialta&e Koapareiileseile Aufnshni«. 



lOadBogaai 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlieber Redaeteur: Dr. Otto Freiherr von Hi^i^enan, 
V«fli§ der Gk J. Xitss'MinB Bnoiiliaadlnaff (Kohlmarkt 7| m Wien. 



iBlMlt: Uaber du Y«rk«if dM «nriadttB BwiiiSM aa der Mczr.-Meiennirkiidiea Iiiiierb«rger UmptgewerkMliiUL — 
iMD batnAnd dl* ThMile dm OmpAtoiMr. - AaMUt» HUäMiluew. 



Veber den Verkauf des ärarischen Besitzes 
Ml dec ötterr.'Steiennärkischeo Lmerbeiger 

Hauptgewerkschaft. 

Dio mit eben so grüaser it<-6t)niuitiitNl als Lur clili); 
keit in den letzten Woehru von ver«chi«deiieD Tagcsbifttri^ru 
mbraitatea NMhrichleii von «iatin ber^iu volUogeoen Ver- 
knfe der BbniarMr Bbiunvwiw erbMsebm bti dem leb> 
IwfiBD Intexesae, welebea dch In die»er Richtung knnd gibt, 
einige AufklUrungen , wetebe mM berecUtigt eein dttrfte, 
iii iHic-Bi rii Fachh)attr' /.u finden, deasea Leiter der Aogeto'* 
genheit bekanntlich nicht ferne atebt. 

Tor Allem «aeaa e»Bat*t!rt werden, dua aeko« aeit dem 
Kundwerden der Besehlüssc d' f Al u-forduetenhausc» über 
einen möglichen Verkauf der Staala»orke «ich das Icbhaf- 
teate Intereis« von Industriellen uud CupitHli^ti ii auf di u 
aogeannnten Inaerberger baaptgewerluehaftlich«n Werk*- 
ernnples eonesBlrirte oad MHrNeh an eraetan Torvarkaad- 
langea, Bcaiehtigaagen and Schltanngon ttkrte, «obsld da« 
betreffende Oeaeti die Stadien seiner verfaBanngamtBaigcn 
Behaodlunß durcligeoiai-bt imitc und mit d. r Sanclion des 
Uonarehcn reraeheu am 20. Juoi d. J. publicirt ward. 

Mflkrera CoaaeitieB, theila ana eaierraiekladien nad 

Bt' icrmSrki«chen Einen» erksbt;«itiEern nnd RaAfinirworks-In- 
duBtiiclli'ii geliüdi't, (heil» im« C'apitaliAteii und ORldiitatitu- 
ten des In- und Aiisliin l«?!» /nsaoiHicnsesi'tir, beweriien »ich 
nm die Acquiaition diese« Weiktcompleua, wurden jedoch 
vetllaflg«fai(akidaB, «ich denaelbrn gana« aa baaekaoaB and 
aelbat aa aÄltse% da dla Staatave rwaltang emaaaidtf rem 
dem Grandaats anagcben mnsate, derlei Anböte an ateb 
herankommen zu laaaen, h1» Ja gerudu durch die 
nahe VorvoIhtÜDdiguncr des Bahnoetzci» iu den Lündurn 
tedBoh und nür:iiicli vuni Mittelläufe der Donau eine ganz 
a«M Baaia fttr die Ausbeutang tlaa reiobea Eiaeaaieia- 
Sabatiea deaErabergea geschaflbn worden tat, and ea von der 
Aaffassiinp dipsrr Ziikunt*? rini jui rtnren durch ji'do ein 
aelae Krwerbsunteri.chniung ubhiiiij;!, wclcheu Werth für 
aie das kolossale Objcct haben mag, welches bia jetzt — 
abseits von den Knotenpankten dea Woitverkakra — aia ige- 
feiaeHar Biaaa« aar ■avallalladif aaiaa Bntvieklaagatthig« 
Init baarkaadan koaata, «ad daker nicht aaeh dea TerkllV 



aiiaea dar Vargaagenbeit geaohltat wwdon darf. Ba liegt 
anf der Hand, daaa, Je grosaartigar and intelligenter man 
aiek den Plan einer utuf.i> • i^ l'H AusnfltitHnß dii-aer iincr- 
meaalicben Eraniederlage untuirli, um su huber auch der 
Wertk deaanlbea aicb berauastellen muas, wahrend umge- 
kehrt, ja eager aad baaekrftnktar man ai«b — anlehnend aa 
die TradilioBea aiaer la den leisten Zflgan liegeadea Be- 
triebe- aad ladaetoiee poche die n&chste Zakaaft einer aol- 
chen Unteraebmong denkt, nm «o geringer aneb der Werth 
derscibm i-racheinen innn«. — So bat fflr den Mann, wel- 
cber einen dureb Verkehrsweg« seinem Wobusits niher ge- 
biaektaa Aekar ledigliob doahalb kaufmi will, um daiait 
aeinen Hanabadavf an Kraut und Kartoffola aa badeekea, 
dieser .Aekor einen weit gerinsereu Wvrth ata ftr Jenen, 
Uv]ri:>. jie neue Vt 1 iv( lir c iiJunelM .Luut Auliau von Uun- 
dt'!:<);ewacbaeu und Ii :)cbweitbi|{eij l'roducten auf demsel- 
ben Acker benützeu will. 

Aadeieneita wird bbb aaeh niekt leiebt beatmitea 
kSaaea, daaa ein predaodTea Objeet, welchea magllehat 

ihuUtT (imtiirlifh iiiinThaU) d<'r M(jj;li(:Kke;t3LTnn/i 'l prk,iuft 
wird, den Kauier zwingt, d>«»i<elbe mit alii-iu Aiit'waiide 
von Intelligenz und Wirltiiscli ifi^ichkcit intensiv »u culti- 
Tirea and im Fortacbritte dea Betriebea die Verainaong 
■eioee Oapitala aaaoatrebvn, wikraBd deijealge, der Btwaa 
woblfeil kauft, eine mftaaige Rente auch bei milteltnfts- 
aigem Beirieb, bei schwacher Fortaehrittalnst nnd bei go- 
muchlichem üehcnla.<:.eu findoB kaoB, «ad aiebt BoHea aaok 
dabei sich es genUgeu Iftaat. 

Wer Uber diaaea 8ata dea praktiaekaa Lebena 
mhig aaabdeakt, vbd aikeDBWi mflaaan, daaa aaek die 
Btaativerwattang, «reaa aie ftlr die tob Ihr ta ▼«rlaaaemden 

Objocte einen möglichst holien I'rcis auntrcbt, nicht f;anz 
auBscbliusnUch ein fi n a n /. i e 1 1 1- n luteresse im Auge hat, 
sondern daneben auch t^inen volkswirlhscbaftlicben Gesicht«- 
ponkt verfolgt. Und gerade der ateienaftrkiaeke firaberg iat 
ein Objeet, welebea bei aeiaer relatiTen üneraebBpflieMteit 
den Sporn eintM li ihi ii Kaufpreises vi rt:ftt;t, ■ und immer 
noch im W'etilaufr deu Frei« erringen kann, wenn seiu Eig- 
ner sich auf die Bendtaasg aller teekaiae 
lea Vortkaile Teralabt. 

Dana war ea Pfliekt der Btaatevanrallaag, 
t, viele «ad alekt bkw 4i« 



e 
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Aniibm 6. KaHlMr die TMgMrabtt 8cihi«M «ofovt 

in die Fertigwklzeo Aber, wird slao ia diu» BitM voUndet. 

2. Das StaM' wut PtmtcrplaUemM^aiMrk m« Ckarlet 
Ccmmtl A* ShefjfUU. 

Die F.inriclitaiigen dieaes Walz-werkfü sind nicht mphr 
neu und bieten gegenüber deu übrigeu AuUgen keine be- 
•Ondcren EigeutbUinlicbiciMteu. 

Du PaDserplatten-W»lsw«rk tot aar Yor» und Bflek» 
irlitab«w«gaBg eln^ricbtet ond hat 3 Paar 3 Fan attrke 

Blechwttixen, Das Eisen Jtu den Panyi rpl.itrnn «irr! viermal 
gL'ucbncisiit. Ziierel werden Puckctu .tut «ebuigeu Uob- 
acbienen gebildet, gescbmiedet und unter einem gewSbn- 
lieben KeHelblechwaUmrke su PUtten tob circa 4 Foas 
Breit« und 1 Zoll Stirke eaegewelst. Die«« werden voter 
Bit- cbscheri'i. nescliuittc ti um? h i packetirt, das» daraus durob 
Auswalzen circa 2" etarku I'latluti, but;euauntf kleine moii/cs 
entstehen. Aua diesen bildet man wiederum Packet» für 
die eogenaanten growen amouies» und letstere endliob die» 
Ben, BaAdem eie wieder beaeliBitten wnrdea, aar KMiag 
der Panierplattnipaekele. Die Panzerplatten haben gewSho' 
■ich eiue Starke von 4 — S" und bis 4 Fuss Breite. Die 
•Uriutea, welohe bub bitjetitgeaiBebt hat| wbmb 14* diek. 



Zur Frage der galizischen Sabs» und Kalilager. 

Wir erbatten Bua AnlaM der aaa dar Bruno Ker l'aebea 
Zeitadnift entnomnieBeB Notii Uber KBlnaa, deren Y^rfaaaer 

wir nicht konueu tind dem wir auch nlle Verantwortung fflr 
seine Angaben überlaEKeu müssen, eine Zuschrift, wesentlich 
folgenden Inhaltes. «In Nr. 29 dieser Zeitschrift heisst es: 
■In der ttitliohen Fortsetanng dee Kaiiiaxer Salafltttaee liegt 
malehit die QoelleBaaltoe D«tat]rB.B 

Auf Grund meiner Tieljaliri^'r<n lit^ilaiii!'« nu.i):;';'t'uhrten 
Vermessungen und der hiedurcb irc^aDimelten Kt'uutnisse iu 
Betreff der I^gernngsverhültnisBe erlaube ich mir su cou- 
atatiren, daa« die Saline Kaiusa mit jener von Deintjrn un- 
geachtet der angegebenen Prlnisien in keinem ZnMumnen- 
hanfio stohe, indem das Haupt Stieicheu der Plötze »wi- 
schen Stund 2l und 22 lii't:!. und genau dieiielbe Richtung 
auch die etwas we>itlic')i<-r liegenden Eiaenaieine von Smolna, 
UaTdau, Miaun und Augelöw bis m die Bukowina hinab 
beobaebten. 

In Mi/iui :?l •Vv'f Kieiiliin^' g' iinil Stund 21 — 6" Und 
verbin^i it umn d\r taut mitten ciurcli uie (iul/.ilutze gehende 
Richtung voi> Delutyn gegen Nordwesten, so trifft man auf 
dteaar Linia oder nahe an dereelben alle oetgaliaiscben Sa- 
Hnen: Bostilna, DoUna, Bolecbow, Btebntk, Drehobjei, di« 
anfgelaseene Saline Slarasol, Lacko, gegen Sfldoet KoMOV 
nnd Kaczyka mit einziger Ausnaboie von Kalbsa. 

Die geuiiue Ausmittlung dieser mitten durch die Sala- 
Üfttae fiUuendea Bichf ng lat von Wichtigkeit, dann je 
ntber eine Saline 4l««er Ünte anliegt, desto mehr bat eelbe 
unter übrigens gleichen Umstiiiidt n Hoffnung für die Reich- 
haltigkeit derSalamittel, somit auch der natärliuben Soole — 
fär die Kaluiaer Saline ist hicfar eben aaa diaMBi Qrande 
die wenigste HoSlnaag nie aolche Tozhandeu. 

Die Sicbligkeit dieser Linie bestätigen niolit WU die 
wenigen noch bestehenden, als vielmeljr die 1 OS n Ende 
vorigen Jahrhunderts bestaudeuen Salinen. 

Femer ist die durchschnittliche Hftchtigkeit des Kali- 
Imgera in Kaloaa mit 1 ^ an hoch angegebesi und no«h mehr 



die auf 2 MIlioneB ermittelte Aafdet^nng deeaalbeo, «thle 

Ziffern durch i-inc (genaue McslOBg aaf dM irfrfcliebe MlM 
sich leicht reduciren lassen. 

Bei dem Umstände, als die Ssteir. Zeitaebrift uuicr 
Fachgenoaeea ala Antoritlt gilt*), ferner nie in DieheMr 
Zukanft die weit «negeddintes SaUlager OatgnlialenB eie« 
viel grössere Rolle ala jene der Natronsalse spielen werden, 
hielt ich en für meine Pflicht, der Wahrheit Zeuguisj lU 
geben, wobei icb Luch dieses beizufügen mir erlaube, dsM, 
wenn je der Abbau der Sjlvinlager im Qroaaen mit than- 
lichat geringen Beaten angeeirebt werden aellle, Ueflt die 
unoiittelbare Nftbe der Saline Boealna, an deren Auflaaeam 
nur eine mangelhafte Beurtheilang der Lagemnga Vcfhll^ 
nisae Schuld trfigt, ava aehtfheber Bbiaieht der geeigneisie 
Punkt ist.« 

Cjprinn CiapnnowekL 

UlinB,28. JttU 1868. 



Bemerkangeii betreffend die Theorie der 
Dampfhämmer. 

▼«a I*. Widmann. 

(Fortsetzung und ScUass.) 

Bei Unteiancbnng de« Daelen'aeheu Hammera tritt 
dieser Fehler, die ▼eniaebliMignBg der BehaelIhShe, «ie» 

dcrholt auf. 

Der Verfanser sagt bei Berechnung der Daiiipfapsu- 
nung /" (Pag. 215), welche in dem Augenblicke staitfiade^ 
wu der Kolben den Weg dc aorflckgelegt hat: ,Dic gegMh 
wärtige Spannung P bcatlmmt sifli ana der ursprüngliehea 
wenn man berückbicbligt, dass da? gegenwilrtige Dampf- 
Volumen (*" — x) -\- Fx -\- r bctrfigt, wfthreud das nr- 
eprüiigliche (= einer Cylinderfüllung) f s" betrug.» Dänin 
die Fällung nur ft iit, aiie dorcbachnittUch aar *" 
f s", so tat auch P nahean nur dee dort bereehneln. 

Das /.weite Mal tritt dieser Fehler hinzu bei BcrPeliiiun(! •'■■•t 
Zeit eines Aufgange», die in l-'uigo dei. während der Sciin'll- 
höhe oberhalb lastenden Dampfdrockus nicht gleich der 
eines einfachen Naamjrth'sebcn Uammeri ist Daa dritM 
Mal aeigt sieb dieeer Fehler bei BeMchnung der Lablaai 

pro Knbikneter Dampf. Da ^ dieee Leietang tat and niekt 

so ist die^e Ije;.stiin.j in Wirklichkeit durcbschuittlick 

1 '/2~2mal so gross, als die dort gerechnete. 

Um bei den Daelea'eehen Hammer mOgUehet gcaa 
Toraageben, bentitat der Terfimer aar Bereebanng der 
paaaion daa von Rankine und Orashof fflr die adiaba- 

*| Es ist jedenfalls sehr irri(;. eine Zeitschrift, welche 
verschiedene Mittlipilungen ve rs e h i e de n or Persuiion repr^»- 
ducirt, wenn iie niclit von vomehereiu den Stempel dfr ttf 
wahrscheiulicl.keit uilcr der Unwiseenschaftlichkeit tra.^ftn, 
„Auturittl" aiizuschuii. Wir milMen im üeg«utlieü dem Aot" 
jener N'otia sowie ihrem BafiaiNtier Herrn Ciepanowski "* 
eigene Verantwortlichkeit für ffia Bkliligkeit ihrer HjrpothMm 
eher die iMthwamHi^e TetbnitBBg der HaWager eberiimiA 
woMr kefaer ven BaidaB eonnata BeweiN vorbringt Wir 
gen ebia baMa Aaeiehten inr Keaalnlm BBeeier Les«r ■■•> 
beanspniohen dafür keinen «Anteritittglavbea*, Mmdem viel- 
mehr reeht strenge wiaseaeehaMieha PMmng and Kritik sok^' 
Angaben. Darin hegt ab« ebCB die Wlfkäag aad der NaU«» 
aolcber Pablicaiienen! 0. B- 
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tkebe Cvm anpMNh» PoriMl adoplirt* PaI«««a*Mibe 
OcMta 

('^) = (~y 

Er seist aber hierbei einen Wassergehalt von 5% vor- 
aai und nimmt dem Riitspri-chen I p — 1*13. Dieser Co?f- 
fieieiit dflrftp lelbtt für gewOhuIich« DompfuMchiaeD ohoe 
Dsoipfhemd sa hoch gegiiDn Nia, <U BUta fa te B agli 
Ar Mkh« 15-20% Wmmt muMW. 

Tflr Dnii]rflilaia«r bat abw diaaa AaBabne gar baiaa 
B«'rechtiguij^: Hier, wo die Leitungen de« Dampf n sebr 
lang «iud, du iu der Kegel die Keueln In ganz anderen 
Rtamlicbkeiten litgan, wo femer von einem besonderen 
Bebatae dat Q^dars aad dar «aderaa OMapfirtane darcb 
TaiUaMangn odar DaaipfbeaidaB keiaa Bede iit, wo Ibr- 
aer auch nur periodiach gearbeitet wird, matt man wobl 
mindestens einen Wntaergehalt von 40% voraussetzen and 
dem entsprechend ist = l'OOJ), daher nahezu = 1, so 
dass hier am ehesten dai einfache Mari o 1 1 «'»che Gesetz 

= beste Uebereinstimronng mit den that- 



siefaliebstee ExpansionsverbKltniE^eii ppben tmd >ii<hercber 
als «in anderes Bxpaosionsgesetz »m Pinize »eui ilflrfle. 

üa übrijfi'UB diese V'erhiiltiiisae zu »llpemeiu bekannt 
sind, 80 wollen wir in die Sache nicht weiter eindringen. 

Beefanen wir Jedoch mit dem Verfaiaer die ^if naritlB 
neab dar adiabatiaebaa Ca«ra «alter, so findet man flr dis 
dnl FmMm die iblgSDdM BadaguagsgleichungeD : 

»m^np-di-o-R . . . (14). 

die Sebneilperioda 



ist and r du Volumen der Dampfkanftle 

Fflr die dritt« Periode gilt die Gleichang 



(17). 



Bier ttbaiall P* aiagesetat aitd iatagiirt, aad awar Qlaiobaag (14) vaa «ss« Ma « 
bie dc s «" aad Ol aie ha ag (17) voa « =s « bii c ss r* gfbt die Olefehaagaa 



•Obel A = y—fiat aad C = fs" -\- r. 

Aas den Gleichungen (18) und (19) t bestimmt and 
in eingesetzt, gibt diu Rli-icbung f^r das Leistungsver- 

^ gibt deon ■cbliesalieb die Leietnog pro Ka- 



A)-0 — R]s 
1 



1 



(18). 

1 (t») 



(20) 



mögen, und y 

bikmeter Dampf. 

Diese aageseiglen Operationen darchzuftthren und 
ia fasableaeaaar Font daransteilea, ist aaob dem Jetrigeo 
Btiada der Malbasurtik alebt nOgHeb. 

Man mflsste vielmehr die Gleichungen durch Tabellen 
darstellen und auf diese Weise indireet safl&sea. Aliein 
wir fiod«n ans noisowaa%ir vatanlassl, diese Arbeit dareb« 
aaflbrea, als wir aas Toa fona barain mit dem au Omnde 
gelegtaa E ap aniia a egesel a a sieht eisTnetandan erklirt 



i 



Amtllohe Mittheilnngen. 

Nr. Ezb. 1420. ZrkennCnlsi. 

Da Herr Jobauu Kreylinger, Besitzer der Joscfi-Stein- 
ks M e ase ehs in der Gemeinde Ledcc, Amtsbezirk Pilsen, unge- 
aebM der liierimtlichen Aaffordernng vom SS. Joni 1868, Z. 896, 
Htm Zeehe aaeh Teiaehiift des f. 174 a. & akbt in Be- 
trieb geeelst, die kUharige Paieri^m» dar BaiAaabBltaag 
Unaca der ti ea tUaartaw tdÜMgea >(tn aaab alebt gaiaa h lh i%t 
hat, «nd die b der ent aaob Ablaaf dae gegebeae a Tanalaaa 
■ob pffts. 3. Angnst I. J., Z. t4!0, nherrciehten Rechtfrrtiiriin(c 
angegebenen Grflnde den nnterlaasoaeu Betrieb und die untir- 
lasseoc Erhaltung der Grube in einem befahrb.iri -. Zu.itande 
nicht entkrUlen, da beim Eintritte ungOnstifrer \ i rli.iln i:<ie rlie 
ges^liliclie Raiifr{«t nachzusuchen war, fil>crdicji aiuli ii.icl] dem 
Ao<nei..i- k. k. Stcueramtes zu Piben 'lic M.isseiigetiiihren 
vom Jshre 1867 nad dar sw«i antan Quartal« de« Jahr«« 1868 
■it 11 4. n kr. btahar afchl beiicblkl «udea. so iritd aaf 



Gmnd dar M. MS nad M4 a. B. O. anf die Entdebn 
Zaehearitr 

kraft dfaeae EritnaWM te watMa Aart 

wird. 

Vaa dar k. k. 
Pilaea. am 7. Aagnst 1M8. 

Nr. Ezh. 14«1. Britaaataiss. 

Da FrSuIein B.ilietle L"mhüfer von Frankenlitw un- 
geachtet der liiBrämllicheii Auffordenint; vom i-i. Juni lsß8, 
Z. 997, daa ihr «eh.'iriije Ailnlbcrti-Eiscnalein-Ombonteld bei 
Ledee, im ABilil>ecirke Pilsen binnen der bestimmten .^>tJigigea 
Frirt naab Tambriil dae fi 174 a. B. 0. nicht in Betrieb ge- 
setst, aalt der Teriadnag kelaaa ibbaa eingeleitet nniLaueh 
aiit diaaar Zeit keine HawaageUlkraa eaMebtate, nad die in der 
sab pria. 8. Aogust L J., Z. 14S1, flbemlahtea Beobifertignng 
angegebenen OrUnd« die unterlassene Banhmftbsltnng nicht oa^ 
krUken, wini auf Grund der §§. 2iS und 244 a. B. G. auf die 
Kateiehung dieses Oruboufeldes 
aaob eingetretener Rechtukraft 
AmI gehandeil werden wird. 

Von iler k. k. Herttlinapll 
Pilsen, am 7. August 1868. 

Nr. Sdl. 14n: Mnaalata. 

Von der k. k. Bcrgbauptmannacbaft sa Pilaea wird aaf 
Grand dessen, daas Herr J. U. Dr. Johann Petriilka die iai 
polMiMbea Beairfce Taaabkaa, 
OatoBeOnwLn. ~ ' 
Zeit < 

Uehaa AniRirderaag vem 'tt. Jpid I«««, S. M«, dieae 

nach der Weisung des §. 174 a. B. O. weder ia Betrieb ge- 
setzt, noch die unterlassene lUuliafthaltung binnen dar gegebe- 
nen Frist irerechtfertigt liKt, nach der Vorscbritt i!er {§. 943 und 
m a. ü. O auf dl« Eataielinng dieser Ombaanuuae mit des 
B«iaata« erkannt, dn»i nach einfretn-tnier KeeiiiKkraft dieaeaSr» 

d*^ weitere Anil [jeiKin-lef' n. I i- li wlril. 

Von der k. k. Bergtiaoptauuiusehaft 
Pilaea, am S. Ai^ 1M& 

«• 
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Nr. Kxh. 14äS. ErkMBtBiM. 

Nachdem Herr Fniiiz Sviitek uii|;rAclitct der biOTÜmÜichcn 
Aoffordorang ▼om S^. Juni IHG^<, Z. i>i)ö, die in der (ieincinde 
ZUlov ^«{fene Barbaraxecho auf Schwefrlkie«, daiiii die V«it- 
«ad Kolirnil Sli'iiikiililciiiti'rliini ht'i OborbfL» nach Vorichrifl de« 
(. 174 .1 Ii. (i I II Iii in llotricb pcsetzt und »ich binnen ilrr 
Cecebtinen riist iibrr <iie (■isliorigc Unt^rlaflsung d»>r Uacihaft- 
haitlins; auch nicbt ijcn ri.tlifti^t liat , »<i »in] aiil' (iriind ili-r 
18. a4S uikI •J44 a. It. (;. anf dii- KnUii limiK' air-. r (inib. ii 
nia"'i' mit d< tu Beisätze erkannt, rlas» nni'h i'inpctri'trncr Roehts- 
kraft diLtva Krkcimtmuesdas weit. i'c Amt gehaudelt werden wird. 
Von der k. k. II i liiiiijiliiminiiht(| 
Pilaen, aoi ft. An^t 1S6«4. 

Nr. Exb. 1484. KrktftBtniM. 

Auf Orond d«wca, da*« di<> im )">litisr)H'ti ,\iii(ii»virko 
PlbaB, Gemainde Litlis gekigeni'n, dem Ciirl Uut'niit;^] ci horigen 
Barbara-, Uaiia-, Theieiia-, Kdqard-, CleinAnl- und Kranciaci- 
SMokoUen^bemaaiM nagaaehtot dar hierSatUefaen Aofforde- 
mur TOM aOi Jui IMI» Z.-1048, voa daai MgUhlMar danal- 
kaa aadi TondMft «m f. 174 a. B. O. akkt la BaWeb «a- 
■etat nnd lieh Aber die biaheri^ UaterlaMaaf der BauhafUtal- 
tang aaeb alcbt gereohtfertigt hat, m wird nach der WeiranK 
der §S. 24» und S44 a. B. O. auf die Entziphnon; dio«er Om- 
benmusc mit dem Beisätze erkannt, das« nach eingetretener 
Baebialiraft diese« KrkenntiiLtsen il.vi u'(>'iti're Amt gehaadelt wer- 
vMi wird. 

Von dar k. k. Bargluuaptauuuucliaft 
Pllaan, am 6. AofaM IMBl 

Knndmachung. 

Die Wled>TrrMt3iiuni- .!.■! Il.'rp<ehiilc /.a Wiciii ik« für dlM 
hOWacnde Kclailjahr IsiV.» In^imit am 1. 0<tobi;r IMI'.H. 

Nachdem ila« huhe k. k. Fiiiauz,miiüatoriuiu I.Hut dem 
Erlaaae vom 11. September Z. 3H.T06, in beRtimmen ^re 

rollte, daM die (Jnterriclilaertbeilung aicb abwechaelod auf oiDcs 
tekaitiD Faoldaln m ktMlulalMi habe, daaa aber ieaaa 
MNila Jahr «nl mmv gUieiatHlB mH itm Beginne dai Unter' 
■Idriaa Im iwa l UB nwl|{ahi(uc als Tai^anMnog^fahifaar s« 
«rMhaa aii, ae wM im LawjaSra IM9 dar tTatarriditiia vor- 
liMallllBH tiad in iweMaa ntehjfthr{;aai(c ertbeilt. 

Dar Vorbereitaagsjahni^uiir beachr&nkt eich in beiden 8e- 
MlleRl auf Uebtingen in «chrifllichen .\iifiiKt*en, dann im Reeb- 
mm und ZeicliDen, der zweite J.i)irj:;uif umiasiit den Uutorricbt 
in der Oeulogie, MarlMchaidakiuiitt und Beiybanknnda mit hb- 
floiiiJi rrr Rückrictt aof die i> den Oahltgea Odiatana varkaan- 

ni< iideri Miner.-Üien. 

Aiii Knill' l ini« jMeti Si'me.^teri ftkdal aoi daB » or getfa- 

Ri Tii ri ( ie^r. ii'tiui.li ii eine 'iffeiitlirhn Prflfnnp statt, «deber eich 
j*'-it r .'^1 hnliT iintt i^iebt n nm*'* !•"< t i» iiEnonate Augnat und 

Se)itemlier werden flir die hchtlltr tu belehrenden Excoreionon 
auf benachbart« Groben unter l>eitnag eines I<chrera benutzt. 
Für die VenreadnagmUeo arlialtaB dia Aerarial-ZAgUnge an- 

Zcbrgelder ^toTtahtüfcadaa Oaweriian ao IibiSwSS»! Sw Aaf- 
aakna in die Bemelrala «ind nnr Bergarbeiter farfgaat, «akha 
du 18. Laben^ur erretcbt, mindeetana vier Kawaalelaaiea 
cnrilckgetegt haben, «ad daraa Uahariger Elaiaa aad aafriiaeber 
Lebenawaadal aar Snrartug aioca gataa XiMgaa in dar Aaalalt 
berechtigen. 

Bergarbeiter, welche in die Bergschalc aufgenommen wer- 
den wollen, haben ihre l)itt|reimehu ei^^i nhSndig zu schrtuben und 
im Wide iliri » vortfesetzten Aniteji, M rselien mit der von diesem 
auspefi rtiirti n QiialitirstiDirit.ibelle nnd mit sonstigen Behelfen, 
als; {fil'urts-, Srhul- nml .\ rljeilsreniniif s hin lö. September d. J. 
bei der unter/i ichneteu Salinen-Verwaltung c-init\ibrin(;en. 

Die Anfn.'thme in diu Ber^chule ist unentgeltlich. Au!«- 
wiirti|;e Aerarinl- sowie auch Privatbergarbeiter erhalten fUr die 
Zeit de.« Itcsiiches der Bergschule, jedoch ohne alle weitere 
Folgerung Arbeit gegen Katgah bai den Wielieikaar Saliaen- 
ararin. Dia Bilhattuig daa Dl aw ia htaa gaaahlahl aaaa%aldiah 
fapataiadiar nnd dMmher BpradM, oadda« Baifaalrilhn aWht 
aa ftai, iä waleber Sprache ne die PrBAiag ablegen wollen. 

Vartni^achriflea , Schnibtteber , daut Zeiohnnnga- und 
DitiaMiHmiimtwi iiaben lich die BaigaaUUar aalhat baiau» 

X. k. 8«liiwiTar»altnBg 
Vialiflik«, aa aft. JaH 1886. 



Vatarriaht dar k. k. Bargakadaaiia aa Pllkraa 
iai LakrjBkr« 18W-1M«. 

Dia banr- aad f*ttTf*— fuNthmi Bl a di i i u beginnen aa dir 
h. k. Baifakadaada wn Ptihram hi daai Lak^ahia 1M6— UM 
mit Aalang daa Maaata Oelabar tSM and «ardan mit Eada daa 
Monat« Juli tS69 gofchloesen. 

Der Unterricht nmfaait im Lehijahre 1868 IKOy nach im 
mit hohem Finaiiimini«terialer1a.sse vom 6. November 18C0, 
Z. 61714, fllr die hnhvren montanistischen Lehranatalten (Berg- 
akndemirn^ herahpelnnfrten a11)reraeinen Lchrplane blo« den Fach- 
cur«, das hciüst. vorzugsweise die eigentlichen borg- nnd biitten- 
müniiiHrlji n Fachwinxennch.ifien in zwei .JahrgSnijen , nnd »war 
in liiT liiiiher gepflogenen Wein«*, so iIä-h-* ii; (i,tn i'j-it' i: .Islire 
(Hergenrsej vorzngswaiae die Oogenatiud« des BvrgweacDa, in 
dem zweiten (lluttenaaiaa) Tunagawafaa jaaa daa BUMamaiaa 

gelehrt werden. 

I.«hrgvgea8ti&da dea araten Jahrgaogaa (Bergenreea) nnd: 
Bergbaukonde nach Tnranagebeadar Lahia dar besonderen Lt> 
f a iÜM aii, oatahaiw MlMialiaai AnAantMagalahre, bvrgmin- 
aiaaha MüahlMalihM, IbihadMideknnde, daaa Encykloptdis 
der Banlranat AaaaMdaai werden gcognoaiiaeh bergndaaiaaha 
Begebungen and Orabeaha&hrongeD, eigenbändige bafgala- 
niache Arbeiten, mark.«cbeidariaeba Aafiiaimu ii inid Mappiningea, 
Entwerfen von ßaupliinen Wtd andOeh ein helehrender Ausflog 
in entferntere Bergwerke vorgenommen. — I.- Iirsejri nstiinde des 
zweiten Jahrgaiigee (Illltteucuraes/ «ind: Allgemeine llnttenktinde, 
spedelle Hüttenkunde de» Kisens, der (Ihriciii Mit.ilie nni! 
Sn]/.i. iitür.- II männische Mase Ii in entehre, niontji!ii>i iirln- ( frhiirtf- 
und l;orliiiiin;j^knnde, Iter;rri i-ht sunl l-;tieykl')|>i»die der Kor^l^undf. 
Ni-listJt ui rti':den im ehemisch . u l,.ili'»r;it(.unm und Hrt)lii');»ii'-n 
I'nilK M und Analym- vernelueilener Miner.ilien, Erze und Hüt- 
teTiprudni te au«,.'' luhit. dann Beauchn der nmliependen IlBtt«B- 
werke, Aufnatimeti und Entwerfen von Berg- und Htitlenmaschi- 
nen und endlich ein belehrender Aniflng in entferntere HIttaa- 
werke vorgenommen. — Als ordentlich« Batgakadaiaikar waidaB 
das Paeiianra der Oergakademia aaijpinriwaian |ana eida af 
BalNB Biam (Bergakademiker), welaba an dar Bnigakadawla 
in flnhamiilla beide Jahrgltngr des Vorearae« ia »w g aai ihii a k M » 
Weiaa abaolvirt haben, femer ZiVglinge der bflkaraa k. k. taahifr 
•oben Lehranetalten, welche sich mit Iwalen PrtU^gaaaagnini« 
ttber folgend«, an einer teclinlechen Lenranatalt oder einer Uni- 
verritJit zurückgelegten Vorstudien ausweisen knnnen, als: Ms- 
tfaematik (Elementar- und höhere), praktische und darslelleDde 
Oeometrie, Mechanik und Maachinenlehre, Zeichnen knnat, Pbjiik, 
Chemie allgemeine, ?ipecii'11e nieUllurgliche und aaafjÜaalM^ dHB 
Mineralogie, ()eci(jnn«ie und Versteineninjjskunde, 

Oit- ;in1'i.;riii'inuit in it ordentliele-n Her^nk.H'lorniki-r" i»iriil vi?r 
piUclitet, alle (ii t.'1'nnl.inile in deiselben Ki ihenl(d>;e und im glei- 
chen Umfange zu hiTi-n. wie ^olehe im l.ehrjdane vurkomncQ, 
»cMlann an allen (.'ehuiigcu, Bo?ehuni;< n. Befahrungcn und Aof- 
flflgen thvilzuneiunen nnd anm Schlüsse jodea Semeatera ndar daa 
Lohrjahn», je nachdem der Liehrgegeusiand ein Samaalar adv 
den gansen Jahrgang nmÜMat, das vaaaaaahiiabaMB liAb' adar 
gancjMhrigen Prttfnngen aiah aa nwtarttehaiL — ¥9t dia ardaa^ 
lieben AluwIeaiUcer aind an den drei Bergakademien l,eobeo, 
Pfibram ond Scbomnits inaamnen 70 Stipendien, je von 210 fl. 
Vat W. jährlich bestimmt, welch« über Ansuclien an die doreli 
Fl^iia, BcfMiigung und Ladelloses Betragen sich aoBieicfanendcsi 
mittellosen ZCgIinge verliehen wrnle n, — Nach Vollendung bei- 
der Jahrgänge sind die ordentlichen mit guten Absuintorien ffr- 
sehenen Eleven znr Aiifnalime in den Mnnt.in-Suatidienst h»- 
fShijrt. Nelut den ordentliehi n werden ftl« .iii«Ki ri>r<lontlichp Berg- 
akademikcr aufgenommen , welche entweiler nicht alle I.chrge- 
n!.liuide hören wollen, uder für das Smdium des einen oder 
.inrli ri II (regenstandee nicht die gen(l|;enden Vorkenntnis»« be- 
sit^rrii. Mit jedem aus.«erordentlielicn Hiircr mu«s bei »einer Auf- 
nähme der speciolle !?tndicnplan festgesetzt werden, welcher in 
Vertanle de« Studienjahres nicht beliebig geändert wardaadal 
Bei Featalallung einea apeciellea Studienplanaa Ar dan FaAaan 
«M iiMhaaaadaia daraaf faaahaa, daaa der lliilkiiiiihwi n 1 *n« 
iilnaililataadiia yaiiwiafiaa wa^gstens in jaaeM Dtefitage be- 
aUae, irie aoUha ka Vareoiae der Bergakademie au ScheraniU 
gewonnaa weidaa kSnaa. Aach die ausaerordeatlieben Akade- 
aiiker sind aar Ablegitng dar betreffenden Prüfungen verpSiehtet 
od erhalten Öffentliche Prflfnngneugniaie. Ordentliche tüid aos- 
■amdaatliaba Afcadaailkar habaa bai ihiar aralaa A afti ahw a aa 
ahm k. k. Baafakadaada » 1. Oat W. TmwatriwilaMnaataie aa 



■rtrililteD. Alk- ohne Unterschied haben »omt );leicli<' I{<>i-.ht« und 
nifkien. — Nebst den ordentlichen uml .'lUHM-nirdciitlicbon Zfig- 
ting^en können Ober vorliftrgrlii'n<)r Mcldunij bei der Direction 
Personen von »elb«U!Ulnili(;cr Stilluiij; als G.Hste zngel&iiaen wer- 
den, weiche zu ihri'r wcili ren Ausbildung oder als Freaude der 
Wi«»eniichaft«'n eiiu-ii odur mehrfr«- Oi-n;i>niiti*n(b- b(>r«n wollen. 
Sic kflnnt-n »ii d<-n Ui-biinifpu nur in so «i'il Tliri! nehmen, als 
die iibri|ri-n Zr><;lin!re dadurch uirLt (;i'»t''irt wi rdcn. (iiistf vt- 
»chctnen nicht im Kataloge und sind aueli uii ht /..un Ahl^gi u 
von PrOfnngen rerptticbtet. En Ut jedoch ihnen, ^nwii- jedom 
Anderen, welch«r Mtf wa« immer fflr einem Weg sich >Ue erfor- 
dMüahw ffiWinlBitw angeci^et hat, ([[estatlal» au aiMn b«H' 
■hiwiiMliM GaMMtande gegen Erlag mner Vm TW WfLA. W. 
dM «AotUche Prflftu« «bsiÜQra. Die GM» ateiB alok Obri- 
ftna 4aB bargakademiaeha« Yondiriltan fBfia, wMri g — Ma 
denselben sogleich der Zutritt xo don VortrS(ren Tarwaigaii wird. 

Die Anfiiahme von AiuUindem an die k. k. Bergakadailkia 
ist denselben Hedingangen, wie jene von Inländern unterworfen; 
tie erfolj^ j<-doch nur ndt Genehmif^nt; dos h. k. k. Finanzmi- 
lüsteriunip fiber Antra;; der Iti-rpakadeiDiedirection. Anslünder 
sablen bei jcdim Kiutrilt«' in cinfn .lahr^auf ein Collrpenpidd 
TOn jUirlich .in H. n. \V. DI« (Jpf«ammUu*Uci"n rines Zär- 
lin^ wKhrend eines vnUrn Stmlionjalin-s können auf 360 bis 
460 6» H. W, veranselilngt wcrdou. — Uif Aufnahm«' findet cnt 
weder über «clinftliihes oder mflndliflit'<i Ansuchen unter Bei- 
bringung der belreir<'iiilen ZeaglÜMto hi» tarn 6. October 
statt. Spltare Aufnahmen sind mr bei ' 
digen UrSnden stiläsiig. 

K. Ik ~ 

PHbran, an 8. Avgiüt 1808. 

Kandmachang 

Aber die CoUcgien-Ordnun); und die An&ialliiiabedillglliata ao 
äm km mag. Btic» und Forsukadi-mii- xa 8akHiBilt flr das 

Stadienjalir IHOt^». 

Lelirplan im Allgemeinen. 
Dar Unterricht an der Bergakademie omfiMitt 
<i) den Voreiu% 
Ii) dea Faeliean. 



Fflr jeden dieeer LebreiunM ist ein Zeitranm ron 2 Jahren 
bemessen, so dass die wiasenschaftlich-teehnische Ansbildung 
dar MontanaBgilnge dw Mtnima toq 4 Jahna io Anbruch 



Die Studienseit an der Porslakademie nm&aslS Ja^ 
ginge, wovon der erst« Jahrgang, wenngleich in deaw«Ib«a aooh 
•chea FMtiwkaniiinitn geUut watdan, gjalrtwiiii daa Vm^ 
COM ««stritt 

Dia CSoilagiaa an dar Bm«- «ad FanlaiwdMria 

I. October diaaae Jahna wBfcü «ad Sida JaH' dia 
JateM 1868 giieMoMW wmim. 

Da an Bafinna daa BMhi^alina HS» Vaefalraga- «ad Ula- 

derhoInngsprOfnogen abgehalten werden, ao haben Z8|Jfna% 
weiche solche Prttfangco abtniegen hahen, vor dem 1. Ookner 
in Beiiemnita an eracbctnen, alle Obrigen ein»eblie«sllrh der neu 
«intretonden, haben lingstens bu 10. October, an n-elchrm Tage 
die Immatrienlation und Kntmgiiog In die ILataioge auiliOrt, na 
Scheninitx oinsntreffen. 

Znfoleo Erlasaee des h. k. nng. IHnanzministeriunia 

II. Juli 18&8, '£, 82.399 werden an der Bergakademie 
Im n.Hrhsten 8tudienjahre im I. Jalirgang des Vorcnrans 
alle Lebrpeüenstlliide blas in unfrarischer Spracht- vcirgetra^ren 
worden, und wird in Hinkunft diese Sgirache jHhrlich auf den 
folgendi ii liiilif rt'ij .)iilir,r.Tn|; derart au«|^dehnt werden, dass 
nach Vfrl.iul' von t .I.Hliri-;i, also im Studienjahre IHTt^^ die un- 
garisehe Spraeln in all. n 4 .lahrtiüngen als Vortraps.H|iraclio 
einccf'lhrt «rin wiril. Jene, welche im .Studienjahre 181)7' 8 and 
fnilK T III 'Iii' Akademie eingetragen sind, worden daher noebiD 
di utsclicr Sjinu^be die akademischen Htndien absolviren. 

An der Forstak ad e ni i i' w ini im St iili.Tjritin' 1 Ht'.s 't ,!!.■ 
un^.'iriiii lio Sprache auaschlicNtslii li in allen H .laiir^rrin^i'u rt\t V or 
IrÄip^'i'riiclu» l iiiijefUhrt sein. 

Das I.ehrjiersonal an der Hrr^r- nnd Korstakadi raii' li<'«ti'lil 
au«: s I'rofessoren , 3 Docenti-n. Ti vi.itj,'i;,'i ü'I. A^ti.'.triiten, 
1 Assistanten and 4 Montaa-£xsp«ctauti}n als Aushilt'saasisleut««. 



Voronrs. 

I. .1 a h r g a n g. 
1. Semester. 

Elementar- und hAhen MattMauMik . . 
Darstellende flanmatila .......< 

Pl^aik , 

IL 

Allgemeina 
Allgemeine 

rniiiUii'iiHr ' '~'''^t'- 

Zi 

II. Jahrgang, 

1. Seroetter. 
Chemie (iy,aWad]ge VonMige 6 Mal) . . 

Allgemeine MawiblBinlalli« 

Mineralogie 

Praktische tieomctrio ...... 

Zeiduinngsttbangen ans der Mi 
■MaalluMBilahaiB 

2. Semester. 

Allg'-mcinc M-'|'!' IiiiimjI< hr,' 

(ieognosio und retrefaktenkniulo 1 1 yj^tündigc Voctlige fi Mal) 

Praktische Geometrie 

Zeicbnaagsttbttugen ana der Maacbineolehre 
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Verbinden mit fiaouaioaem. 
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VWhooiB. 


Vortrag 
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m. Jahrgang. 

1. Semester. 


Stunden 
w neben tlicb 




6 
3 
S 

4—« 


4 
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Verwendung in rl«r Grub«. 
Praktiache Esoonioneo. 


Aiu4]rtiach-«lieiiiiaehe Arbeiten 

.V. Jahrgang. 
1 und 2. Semeitar. 

HBtteuminnim-he Maschincnlphie 

In den beiden Jahigftngen de« Fachcanoeii findet ein prakti- 
MlMr Tor- wüA ÜMta tanldrt atatt. 
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MM Vaiwaaia^ra ia dw On*«. 
PMMMhe Erankma. 

An freien Nachmittagen kfihrenweiaa. 

Verwendnngen in dea Hflttaa. 

Venr. in der Qmbe n. ia daaPoflhiwkia. 

PraktiaelM ExeonkKaeB. 

4a aiaMi Taga ia to Woebab 


Lahzplaa der Forstakadeinie. 
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1 Zweimal. 


' 8. Seoietter. 

MMhanik n. forstliche HaMUaen-iuOtcithalraad«! (1 Viit. Vwtr.6 Mal > 
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2. Semwter. 

■j thslicrtehmiui; ....... 

Slrunfu- uikI Wasserbau 

Q«schifks- UD<1 Korniftlienkiude .... 

Verrechoatiirskunde 

Abriu der Ljinilwirthscluiftslehra . . . 
QMchidite der FontUteratni' 
■d Wa 



UattrsohcMvag nod Anfoaha« ilar SSgllnf«. 

8tip«BdieD. 

Di« in dU k, Baig- uqd ForvUkademiu ointretenden Zng- 
Vag» werden ^trennt in: Ordastliche, Auiaerordcntlichc 
ntd OI*Cp. 

Ordriitlirlii' ZöL-Iii ?«" «Jnd welche alle Lohr^cgriulSnrlc 
der Bcrp- oder 1 rM ik ifli iiiie iinch dem vorgpKhriebenen Lchr- 
plane Iiiiren , w.i liiin;« ircii sich aunsi-rordentliche ZiSj^lini.'»' nur 
für t-:m' t^fvsjnsf Kfihi- ili-rxi-U-ri» i'iii^rhrviben laxBfn. In 'li'ri \nt- 
cai* niüs'rn tu iiU' KÄtr;.''iri'-ii vnii ZUglinpon join aUiftmciiio 
Bildung mitbrin^-tii. ivoli li. diircb i.a? volhüindigi- uml ^uts Ab- 
tolrircn eine« Ubergyuiii.iAlitm!i oder ciiKT Obcrreal«chule erlang 
wild, üi« Naehwaiiang erfolgt bei Gymnaaiaaten durch Matnri- 
tUiMWgMim, bai SeaUchalcm durch PrUfnngaaeugiiiaaa ■immt- 
Btfc^^lft wHrtaliMW, w^mhidamiMdto - ' ' 

Heren iit e« gcatattat, diaaa Nadnraimaf aadk darah «taa A«^ 
Bakmtprafunir darntfann. — b dan Ftabcw« Mmmb da 

ordentliche Eleven nur j«ne eintreten, welche entwadar daa 
Toreur« aji dur Scheninitzer Akademie Tollstindig und gok ab- 
«olrirt haben, odrr das Absolrirra liiDBitlidier im Voreaaa TOr- 
kLimmi>nden Studien durch PrflftmgaaaogvlM ainar bMwtaa 

t«-cbiii>ckeii Lr'hran.<tall nachweieen. 

AuMt lorili'iillii lu' Zöglinge mUMcn iliri'ii !<im:i ir!li u L. lir- 
Jtlan ilfr Ak.'iilt ini< ' Dircction Torlcifon uml dürli'H lii im. Ilii ii ii.itli 
•rfblctrr Ucitiiticnnc im Vcrbiufo dos Studi.'njal.rt - lütijt riiLlir 
Indern. 15*i F«'.-.!«!! llung rinrü mdchi-n «p^i it llcu Stiulii iiiil.nu » 
Hr den Facliciira wird iiulio.inilrrc lUir.-mf schi Ti . il.-i.«« ilur 
Zolling allo oiuM:bla{(<eDdcD Vorkenntnisse in jenem Umfange 
wia iolche im Vorenrae ^nommen werden können. 
Mar dia'ordentlichan Zöglinge, welche alle Geg«ii- 
la aiaar Tolltilbidig«a Biif> ^nr Fotatakadaoria alt galaM 
EHblge baaadift habaa, baiilaaa afaa Aaapfaak aaf aia Ab» 
iolntorinm and auf die Aafnahaia ia döi SUatadieait: die 
AuKerordentlichen habea diaaan AaiimMli aioht nnd er- 
halten bio« Sffcntliebo Prtfaagaaeagniaae. Juristen 
kennen tum Bebnfc des bergbabBriwfcan Dienatea nach dem für 
«ie im Jahre lH(i3 bcsüiideri rorgeichriebenen 8tndi(;n- 
lilaiic ihre l>t'r(;akaiii tiii»€'lii-ii Studien in 3 Jahren vollenden. 
Uifbri »iud ili i>s, |[i, n die fiir ihn ii Hi-riif minder wirhtifen 
Stadien iil«: All/, nnin. Ms^iliiuoiil,4ire. H'litcnVmi'ic ilMikuiist 
twd Hntfenmasrhiiieuli-lire itauant lii ii fin»i:liliiL'iL'<'ii /.••ielinntiifi- 
Bch«m erla.-H. ii v\ordcn. — .1' ili : / .jlln;: li.it In i ^.■mi. ih Klii- 
tette auf die Her;;- und Korstakailuni. uue Imniatrieulation«- 
fabOhr von fünf liulden M. W., und twar weun er die t)ta- 
)Hn idcht unterbricht, ein fflr allemal >u entrichten. 

FOr eine AufnahmiiprUfung werden den betreffenden 
Pwfewurep 20 0. Bat. W. entrichtet. Der Ucbcrtritt ordentlicher 
lO^lMa ia die Baihe der ausserordentHchen wird gestattet, ein 
alektritt jedodi nicht mehr. Kbenao kOnuen Anaserordentliche 

^*ftr ofdaalUaha SEü^iaga fafardart wacdaa, adAwaiiaB, und 
fpn ÜMMB Flelaa aaa üna AnUkrmag aa der Akadaaie kein 
AaMaad obwaltet. Solche aaaiarordentliche KJSglinge, deren Ein- 
tritt ia die Akademie in Folge «iner Aufnabmspriifung erfolgt 
i*. V'nneti nur im Faehcurso nnd KWar in die Reihe der or- 
dtDili h. ■ .'lufgenonimen wertlen, wenn der Stndienfortgang im 
Vßr. iirxr' , di»*eu volUtXndige Absolviruag vorauagaattet wird, 
'^'^ri b^r,.h,.nds ein »ehr guter war und nabaftal dir aDgaaieine 
lidduiig«gr«d ein entsprechender ist. 

Oänti', Ausländer. Unter OSsleii werden jine an der 
Akademie bettndlivlien Iniüvidiim verstanden, wrli-lir zu ilirer 
•literen Aiubildung oder nU Freiinde ili r \Vi..»en!ii:liaft . iueii 
*^ BMÜiTeia Qegenitinde bCreu wollen, Ala Gäste werden über 



4 
1 
1 


4 

B 
.S 


2 




S 




."J 




8 


i 


a 










4 


IC 


8 




Zweimal. 



ZaiataaL 



Toriiergegangene Meldung biü der Aliademie-Direolion nur Per- 
sonen von « e I Ii « t« «il ndi per Btelluni;, oder solrhe junge 
Leute ziijjclasdeu . welrlie eine legale K r ni ii c h t i >; ii u i; daxu 
von Si ite der Klterii oili r \'ormündcr aufzuweisen venm.^i'n. 

tiii.Ht. erBelieiiifü nii lit im K.tt.iloge und «iiul iim li nicht 
zum Ablegen von l'rdfuntii n ver)iliiehtet K» int ihnen, 
sowie jffli- in .imleron nii ht .•ik.Tclemisciim Z'-^-lin,^- , »si lvh^ r ;i;:f 
waa immer für einem Wege sich die erforderlicLieu Ki milni.HUi 
aageaigaet hat, gaatattet, aus einem l^hrgegeoaiande ge^. n F.rl.i<,' 
einer Taia tob SO 0. Sil W. eine Offontlicbe PrOfung abxulo- 
gen. » Dia Wal a adaaen sich obrigaaa daa atadiM i aebaa Sto* 
tuten aad TanthiUlw fUgen , widrinaMla daaMlbaa aogWdh 
dar Zutritt aa daa VortarlcMt aad Oaaaagn Tatw a igai t wud. 

Die Aofiialima von Aaalladara aa klht. Beri;- nnd 
Forstakadomie ist denselben Bedingungen wie jene von Inlin- 
dern unterworfen; sie erfolgt jedoch nur mit Cenehmigiin^ des 
k. FinauEministeriumt Ober Antrag der k. lii-rg- nnd l'orstaka- 
demie-Direclion. Im Uebrigcn wird der gosammte Unterricht an 
der .\kademie unentgehlich erthoiit. Die Kosten der ]ir.ikti.schen 
Vi r» i tiduugen und Kxciirsioni n, «■> weit sie den ei^imen U n- 
turliiilt und die 11 e f i'i rd e r u u g bclrelTen, licutrf i'en die Fleven 
ans il^r^n 11 M.ttth:. HiLrUlier müssen nie sieli selma in iliren 
Aufni(l:in~^:ei)iu;tu-u iliinli le^.ile Krklürunifen der KUirii oder 
VcriiidiiiU r I i;ev. ri>e I .himv. i.^en, indem die Verwcmlutiijen als Er- 
^linzuu^ des Unterrichtes für alle ordentlichen sowohl als aus- 
Ferordentlichcn ZAgUnge obligat aind. Daa Anfnahaualter ist 
fdr im Wege der Anftiahmroiflwing eintretende aaaaetordeotUebe 
/i.gUng« aad fHr OMaaar ISJArcr - - . . 



IMa 



irfolgt fiitar aa dia k Bar^ vad Fuüakadania^HmMloa te 

bchenwlts eincureiebende« achriftüehea, mit dan efibrderlichen 
Zengniaaen nnd Beilagen beiegtea Oeaaoh, doreh iaitUchen Be- 
scheid. Anfnahmsgesuche aind Uagalaaa Ua I. Oetober bai dar 
Akademie-Dircction einsureichaa { apitor a ala aga a da Geaaaha 

werden nicht berlleksichtigt. 

Dil' neu Aiif;:( iiomiueneii erhalten dii' Innnatrieulaliuns- 
Scheine er't njicli Krlaij der lmm.Htricn!."itioni»i,'elifihr von S d. 
bei der Akndi'mie-l>ircciii/ii.fle.\.hR.i. Kr*l .iiif (ir'.mJl.'i;;e der vor- 
gewif.«eiii ii I;Tini.iti ii:iilatiijn.s.^i lii iin- «i-rden diexellii n von den 
l/i'lniVenilen I'T' it'e-i.^'/rrn in die l{alalo|^e ein(;etrafr<'ii nnil zum 
I5e5ucbe der Vorlesungen zugelassen. Es versteht sieh Übrigen» 
von .selbst, dass sich die Zftglinge aämmtlicher Cnrse vor Be- 
it'mn eines jeden Studienjahres bei den betreUenden Profeaaoren, 
unter y«nrai(ung des Immati Inalatiraiaanbeinia aaMMe 

FBrdie Bergakadaida M tH MnalaB aad 6 
Buchlialtnnga-fltip«kUaa aad llr IIa Havaa di 
18 Foratstipendtaa lait ilhiUdna tlO & 9. W. fTatamiaiTt 
Dieselben werden an solche ordentliche ZSglinge rerliehen, 
welche mittellos sind, und sich durch ToraOgiidie Studien- 
fortschritte, Fleiss und gutes Verbal t«n auszeichnen. So- 
wohl Berg- als Forststipendiru worlen nur fllr die Daner der aka- 
demiacbea Stadienaeit TartielMn. Die Erledigung akademijicher 
Stipendien wild daa SOgBagaa Ia VOlliommenden l- HIku bekannt 
gemacht. Bcbemnitz, im Juli lb(>8. 

Bitadi|ta IMaaatataUa. 

Di« Caaaaoontrolo rsttell e bei der Salinen-Ver- 
waltung in Hallstatt in der XI. DiXtenclaase, mit dem Oo- 
halto jihrL 626 fl., dem IloUdepnIate von 9 Wr. Klaftern harter 
nnd 9 Wr. Klaftern weicher Brennscheiter im zur Pension an- 
rechenbaren Werthbetrage tob M fl. 66 kr., Mataralanaitiert 
dem systeni^rrtniiosea HalagaaBna aad gegen Äiag aiaar uwHoa 

im Gehaitsbetrage. 

Gesuche nind. unt> r Xachweicung der Kenntnisse im Rech- 
nung«' und Coniv ptsfach«, dann der CaaianunipnUtion, binnen 
vi, r Woi Ii. II >M dar Saliiwn- aad Fon^ DtiaallaB iar 

den eiuxubriugen. 
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ANKÜNDIGUNGEN. 

Bekanntmaohnng. 

Znm nffeiitlirlien Verkauf dej fincalinolien Kinsti undZiiik- 
littttcnwcrkos K ii u i < Ii ii 1 1 u liei St»iit K^itiipshültc in 
O bcr« c h 1 1> » i I ti uml «'ition Thrilci (!<•» ti^calischcii Stfinkuli- 
lenb«rf »erki s K iiiii; daMlhut Btolit Tprmin »uf Diimtaf; 2". Oc 
tob er il. .1 Vuj mittag« 9 Uhr in KöuigakQtte im CvnfaroDS- 
Zimmcr d<Mi lliilUtfUiH QlblUldM TOT dOB 
rath Oed i ko un. 

Daa Hütt.jijwcrk lustrht .aus: 

1. Hi.hoiViiiiiil.-i;.',' i7 H,.li;;:Viii. 

\Vjllz\viTklHIll.'l(,-i' I riHlllliTI;r*'.Vr'k , BufSflTHTaulafTt! , 

Vr'alzwcrko lUr grob« uiid t'eino ätabciaenfabrilute , liiecbo und 
UlMibabatdiiaBen). 
S. aakhflttB, 

Di« P>wd— tta a Wtrac 1867: n 1. flta> (Mm ml WwAe 
MU Ott. BuMmb, n t-Sbaihnpl «Iw* 4M.00O Oir. od iM- 
mrt lidi aaeh den jflngitwi B«lricb«v«riln4erangen so L knf «ine 
imEoD, wai. auf 600.000- 700.000 Ctr. Mitverkaaft wardan die 
GMinnuDf^rocbte von Eiseneri, ThoDcisenatein, Kalk und Sand, 
Itt Morgen Gmndbcsitz und Wohnhüuaer. 

D.1A miunrerkanfende (Jrubenfeld von 660.<XHi flLachtern 
■clilirstt dicht an. Kl« tu tciiior Auarichtuni; ist Uerf^scua be- 
reit, di m nflttcnwcrkr den Sti-inknblpnticidarf .vif 10 .l.^bri? fflr 
U Procont unter den liiirclj."ihriittH|iiiM-fu /ii li< l'i-rn. 

Bietuiig^sluatict) lifsti l"!!.«!!!!» Tlilr. C iutinn vnr liom 

Termine bei iinniTtT Tax« Irr b.'im küiiiul. Ilütfi ii.iiiit..' Kft- 

nigahUttc. • Nach 12 Uhr MittAga werden m ac Bieter iiirlit tm lir 
sugelaaaen. Innerhalb 14 Tagen wird Uber di-n j^nsehl i^- < ir 
•chicden; Anawakl swiaebeD mehreren Bietern findet dabii nicht 

To» EiaflHNia iat t MtMwto naob dem ZaaeUag Vi x" 
' jttiUdi )L linrilBW — »»t* BriMMr die An- 
dn HMafbSaaTonltb«, atwAlOObOOOTIdr., bei 
der Uabimba. 

BweEreibmig, LicHationa- und Verkaabbfldlagaiigen nebet 



KSn^Iiehee OberbefigMat 
Brealaa, den 9. Angnst 1868. 



Ein gut legUfanirter Hocbofenin^cnieur (10 Jahre bei Holz- 
kohlen, 6 Jtllire bei Coaka), protnovirt, aacht Stelle im lo- 
oder AusUnJp hei einem llochofcn Ijiitriebe, am liebateii mit 
CoaJta, oder bei eiaen Ilochofenbaue. Frank. Zuaobrifteo 

•ab Dr. A. 4 darcb Hasaeneteio TogUr 
(40~$) in Leipmig. 

Concttn flOr BehiehtmeiBter. 

Bei den Grauer Kohlenw-rken der ,S t e i nk o Ii 1 n n- und 
Zic ^e I weTka-OeacUachaft in roat* iat eine Schichten* 
oieiKlers.n<>lle zu bcaetzen. Kmolumente: UDO & Jchvatgehalt, 
freie Wohnung, Heixang, BeleucbtOJlK. 

Uefordert werden : Mit fMMB StM§ «biotvirt« bergnka- 
deniacbe Studien, liüagere PmU M KitHliibergbaaen, Koont- 
wSm de* PenrecilmMnwew^ i Biltoli der deBtaebeB «ad eimr 
■tcrieckea SpteolM. 

Oeanehe am diea« SteO« tfnd ea die Diraetfam der Oie a U - 
•chaft in Poft, Dedkgaaie Nr. • aa a dr eMl r e a «ad HB|HeBe Ua 
Bade d. M. eiaaateadea. 

Peat, im S. Aagaat IBM. 
(41—«) Sie I>ireetiOB. 



Conenn fQr Harkscheider. 

Ul i ileu (Jr.'ini T K'ilü' iiw. i ken der ,S t e i ii k 0 hl ea* aed 
Ziel»« I wer k fl- (ie.li' 1 1 se Ii al t in Peat* iat frillB Maikwlllli 

iier^.iieiie zu bi>««t/eii Kmulunieuie: MOO fl. Jahfaagifadli Ma 

Wobnutitf, Heiziinp, Belcuebtuntr. 

Gefordert »erden: mit ^uteiu Kr(o\ge abeelfMe büglftfr 
demiache Ütadien, prakliach erprobte, emineale EeaalBiaM ia 
Markacheidanreeea, KeaaMiae der danlaaban and eiaar Jiiliiiai 
Sprache. 

Oeendie nai diaeefltalle aM «a «• Otaaeiea d«r Oeed- 
tai Pest, Peikgassi Rr. • aaadiiBdNa «ad lin[stiaaWi 
d. IL ainanaeadea. 
Pest, am 6. Angnst IMS. 

(42—3) IMe Oirecüon. 



Ein Gussstahitechniker, 

Oeaterreicher, und mit dem dortigen Betriebe ToIIkommen tw- 
traut, der gegrnwärtip; eine renommirta Ooaaatahlfabrik in Weit- 
plialen leitet, wflnscht »eino Stellung xn verÄudem und wflido 
am liebsten iiarh ()catt>rrf>ie.h xuriiekkchren. Deraolbo iat in der 
(iuaK.ttüilfalirikation in Tio^ehi durchaus erfahren, im Betriefaa 
der Öicmo n i -O ef en ge(ibt und in» .Stand« daa Beaaemern 
«ininfilhren und /.u )<.'iiel)>> n. 

QeflUlig« Zuacliuftcn worden anter J. K. Wetter an dar 
r, Waal|ihalaa erbaten. 



erschien 



In der Engelhardfsohen Buoliluuidliuiff ta VM 
n aoebea aad tot dnreh alle Baabhandlaana an' 



Portnit des Hern Friedrieh, CmMtantiB FrtlL 

von Keifst, 

k, k. ÖBtorreich. Genoralinapector» des eisleith Berg-, Hutten- 
und Salinenwesens. 

Mit Fasaimile. In Tondinck d. I.a0 Ost W. (45-^ 



Walxwerke 

mm ZarMalaam «w Bmaa, Kaiilan und 

Mineralien and Chemikalien in 14 verscbiedenen 
Qrftasen mit virkllehen Uartgnsariogeu und bewahrten 
' Aafiiabaragalalann emplthla» 

Slevera A Co. in Knik tiei Dentz .im Kliein. 



aodit bei HobAfen oder 1 
FniMO^Miblte untpr der (.'hiffre F. 6. # 22 durch die Ex- 
pedition dtMer 2uit(chrift. (M— 1) 

Die Seiler-Waaren-Fabrik 



alle Ar den Bargban nfltbigem Sailer-Arbeiteo «ae 
▼orsl^cker Qnalität zu den billigaten Preiaen. 
Fabrik: Peat, Sta<UwllIdelM ?i, .\renavrcs .Nr. 120, 131. 
HliMlwriag«: Poit, Joeeftplats, Badgaiae Nr. 8. Qt-H 



Dieee BstoehrUt enMbelnt «Mbaailiah eiaaa Begaa ataik arit dea aBtblgaa ■rtiatlaekea Beigakea*. Oer WaaBiiailianfili 
ist JlhrHah lese Visa 8 d. «. W. oder 8 Vhb. 10 Kgr. ttt taaae Issmaiaeadang 8 8. 80 kr. 8. W. IHe Jakreeabaaaeatea 
arMMta eiaaa •ffdaUan Bsriehi aber die BrMhtaagea iai borg- aad htnaawlwlisiWB Waiellaea-, Ben- aad Aatbagato nases ii a 
saaart Aflaa ab Gratis beilag«. Inserat« liiidea g«g«n 8 kr. ö. W. eder 1% Hgr. die ysmallaM Heapereilleeaile AtSwIaei 

Znaehriflau Jeder Art können aas iHMe aaiaaemma «eraMk 



OiMk *«B Oari rtvmmt ta Wlaa. Vir dan Vak« «MmeaMlah« Oari Bes^r. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Otto Freiherr von Hingenau, 

k MlniirtvHalratl) Im Plaati<mfail>t«Tl«ia. 

Verlag der Q. J, Manz'achen Buohhandlung i Kohl markt 7) m Wien. 



Inhalt: U«bar dan Yarkauf dar IraiiMbea Aalhaile an der lanerberKer HaupIgvwarkaelMft. — Uabw dia 
Mi HahfcaMa Mm Hoalmiimbliiab i« BeiAanaa. — Pabar daa ~ 



üriwd» YeritaMif dar fawcltdien Antiiiito an 

der Innerberger Haaptgewerksehaft 

ObwoU der Vcrkaaf der »la ri ach au Aatteile an der 
Lu ie i baagar Bauptgewerkaakift rieh ooeh iauner erat io 

fltedina dar VeTbandlungen befindet und ein Abscbluss noch 
in keiner Weia« stattgefuadon bat, »o »cheiot et docb oichc 
nnangemessen, einigen Besorgnissen entgegenzutreten, wel- 
•ba aiab den pnyeotiitea Veikanfa gaganAbar Ua asd de 
TenahmaB laaaan. Kiaaa davae iit die hrelit; dae In das 



Tb&lcrn der Eiins. Stcir-r, Ipg, Mur, Palten u. s. w. lieg«ii- 
den uiedcr- uuU obcruBtorroiGbischen sowie stcieroiürki- 
■cbeu Uauimerwerknu und EisaDrafiFiniranstalten könnte der 
Baaag daa Bohaiaana areebwart wardan, wann aiaa afcamda* 
Gaeribeteft dea gnie Elaaeeraar «ed Bautamn Bohaiaae 
ina Analand oder an groaaa Raffinimnatnhen nnd Fabriken 
verkaufen wflrde, wXbrend der Staat blaher bei aeiner Ver- 
«ukuii|.' der Iniieibi'rger IlauptgewErktchaft auf diese zabl- 
rcicbc Klein-Iodutlrie möglicb«l Bückticbt nahm. « Fremd» 
iat aber dieser Classe von Aeugatliehen nicbt btos das 
tAealenda, «ondam aneb «IIa «ad jade niobt ibrar Claaae 
engakSrenda Oroaftndmtrla und daa Cafiital an aiab. Dana 
ee iat aogar »uü^i i-iircctj ii worden, dass die Gefahr auch 
dann vorbaniion wäre, weun die Hau|jt);ewerk»ch8ft in die 
Stade daa Bteierm&rkisch«D Conaortiiim« gelHngte, weil 
den obaiOatarraiebiaahan ond niadartfatarraiebi- 
leisindutriae daa BebeiaeD eataagan end dar itoi- 
Oroia-Eiaeaiedaetrie 
werden würde ! 

Sükhe Bffürchlungi-n mögen zum Thoil in der aeit 



1667 eingetreieuen Eraeheinnng ihren Oroad babao, 
der pIStaliaha Bedarf, dar neok hager ftteakeaf aav «ef- 
le k e e dee Biaenindnatria Ton der auf Holskohle beeobrftnk' 
ten nad durah mehrere Jahre ana Mangel an Abiats aarflek- 
gebliebenen Roheisen-Produciion von F/^eaan Bad BiaCaa 
nicht vollatAndig befriedigt werden konnte. 

Gerade dieser Uoittand aber aeigt, wie nothwendig ea 
iai^ daai die AebaiianpradBetiaii daa Brabergea mttffilfa 
▼OB Coaka rieb ron dar Holibadaeknag aneaalpbe nnd 
eine Mas^'enproiiuction eintrete, deren Mengen dann nicht 
bloa die befürchtete Auafubr des Bohaiaana dackaa, aaodern 
lea Bedarf der efakahriHfcep ladeaMe beWedigaa 



könii' Ii. Wir haben in üeaUBaV 32 riii^ni r Zeitiitlirift 
nacbgew losen, daaa ea im Interesaa eine« Küufera, der jene 
haoptgewerkschafUichen Antheile thener kaoA, nicbt liegoi 
könne, die baaahrtakta HoUkoklenycednetion baiaabeheltan, 
fondam daai er neban ikr eine aürke BobaiaaBprodnotiaa 
mit Coak« und zwar nahe an den Bezugsorten guter Coaks 
werde eiuricbteu mClsien. Man kann vielleicht ein Capital 
von 5 — 6 Millionen xur Noth mit einer Production nach 
jateigar Art aektaeht aad intamittiraad vaiaiiMao end aiab 
daa anaafidla galUiee leiaae , waim man deoit fatgeed 
ein Monopol fllr eine gloichaeitijre Raffinirindnatrie be- 
zweckt; wenn man aber 10, 12 oder inebr Millionen vcr- 
sinaen »r>[\. aioefi man mehr erzeugen und verkaufen als 
300.000 — 400.000 Ctr. Bohauaa; ja man wird anf 
8,000.000 eed 4,000.000 Ctr. ateigM ««Men. Ea dflrfte 
■ebwar kaitaa, glaieh Anfeega S,000JK)0 Ctr. lickar aad 
featund mitdem Slatcoand Aafliebwnng bedeutender Babn- 
frachtcn in der Feriir' ^ii placiren, dabei kein nin- und au»- 
Iftndiscberit Beaitaer es in seinem vigrueu Interesse wird un- 
terlasaen kSnnen, eiak einen aieberen Abaats io nllchatar 
Mih e durch jedea deekbera Mittel an erhalten. Hub bebee 
wir gezeigt, dua Im Laufa von 20 Jakran dar Abiats «b 
die einbeiniischen Raffinirwerke im Durchtchnitte circe 
2S8.417 Ctr. Roheisen betragen hat (Nr. 29 d. Zeitacbr.); 
nehmen wb an, daaa eich derselbe plötzlich vcrdoppalte, ae 
wird bei aiaar Produeiion von 2,000.000 Ctr. hnater aoah 
eiae bfabar aoeb gar nicht erprebta Avihbr vea mehr ale 

einer Million sttittfinden und wenn Bedarf danadl iat, wM 
sieh die I'roduction auch »teigern lassen, ohae deaa die 
nur 300.000 Ctr. bis 600.000 Ctr. verlangende I 
Beflinir-lndnatrie alob verkftrit fühlen 
Om aber eteah Tan dleaer mA 
McBgea ia glaicbar Waiee bb akhem, win aiab der Prodn- 
eaat in aeinem Interaaie den Abtata an ticbern atrabaa 
■aas, i:i)it e» ein cinfnchcs, beiden Interessen dicuendaa 
Mittel, uümlich den AbBchiuss vonLieferungsvertrl- 
ge n switcben der RoheiaeoprodnctioiU'GeaellacbaA und einer 
Association von Conweatan (BiaeoiadnatiiaUan), «eiebe 
SU genrinaamam Ankmaf a!eh varaiaigea nad ihren Loeal- 
bezug aus dem gemeinsamen Magazine weiter verbreiten. 
Bei einer gesicherten Menge von 30U.O0O Ctr. kann der 
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d«D, die Verfrmchtuiig beitimniter MeDgen io bettimiBter 
Zeit hmt güDctige Fracbttirife na erwtrlen und die Aatoeia- 
tiou li»nn ihren GlieJeru dKK Hu)u'ii><-ii hiltiger «bgabn^ «1« 
•ie es direet vom Uochoteo beziehen würden! 

Gtndfl mit einem gesichurtiMi Absatz in uSchster NCfae 
kun elna groiM BoheiuD-Prodaclioni-Unteraebmung erst 
di« ChsDOet» fioM AbMtMi in d*r TVrne wagen , welcher 
oielitblm ihr, Mndvm uieh d>-m ^.v'surniiitrt; Vnikr von 

NotUB werden kun, wiej« tliatgScblicb der gegenwärtige 
AafM^vong der Lutaetiie und dee EieeDbtbnweeesi einen 



der erliebliebeten AnatAue dweh den Oetreideei^rt 
gewönne» bat, weleber die landwirtbtohaftNcbe Prodaerioe 

hob, neue Wcrtbc ■^rluif und den Verlfhr belebte, Gewinne 
realiaircn machte, welche sich als Anlagecapitalien fdr neue 
werlhach«ff«Dde ünterm-hinnti^eii AllcbtbKr Seiglen. AehO' 

Uober Weise wird aucb der Etaeaeipeft einer nen ni acbif» 
fenden Menanprodnetlea die Wohlfiilirt daa Laadea ftidata 
und die ttldieaafilUgea eiabelnüaebe Indoalrie niekt §»• 
fährdenl 0. H. 



1J«lwr die Anwendang von Ooftks nnd Holskohle beim Hodiofnibetrieb in Eeidtcmav*). 



Im Auftrage des Finanz-Ministeriums wurden auf dem 
Elsenwafke in Beiehen au in NiederCetefreiek beim Heeb- 
ofenbetrtebe Ceaka mit Botakoklen gemischt in Anwendung 

gebraciit , aovOb die l'iclrieljsresii'tat-' iler letzten drei 
Monate im Folgendes kurz zusammeugostcUt und mit den 

«) Helakoklan« 

per 100 Pfd. Braenfung: 

Gusawaare, 

4^*9 ■ tief^raues Rebejaen, 

311 r halbirtes ■ 
1 1'6 • Brucbeisen, 

0-5 • Waaekeia«n 

# 

erblasen «na einer BeacVickunp; von : 

n7b U V(d 

20-7 • 173*1 PfSi Brae 

44 

27-5 • 

0-7 « 

5-2 n 

"■6 V 



3j&brigeu Resultaten einea reinea HoIakekleBbetriakes *e^ 

glichen erscheiiieij. 

Bei Vergleicbuog dieser Daten, auf l'rocente der Ge- 
sammt'Enengnnf snrOckfeAhft, ' 



b) gemiaditan BeCriabe 

82*0*/« Onsawaaie, 

51 '5 ■ tiefgranea Beheiani, 

0*7 , halbirtes n 
18'4 n Brucbeisen, 
1*4 ■ Waaekeben 



203*1 PM- Brae 



tläl S 
21 -a 



läl 8 Pfd. 
21*3 * 

»1-7 l 



Alteuberger 
Orillenberger 
Sehandlegger 
Kalkanseblag 

Tlioiisuhiefcr 
eiseareicheu AbfUllen 



Spatheisen- 
steiiieu 



244*10 Pfd. 

mit einem BrennstoffanfWnade vea 14*50 Knkilrfusa Hols- 

kobien obne Einrieb. 

Demanfolge sind im Allgemeinen 14*59— 8*56:= 6*03 

Kubikfusü Holzltolilf (liier, da der Kubikfus"! mit T"? Pfd. 
gewogen wurde, 16'ü i'fd. UuUkohleo durch 42 Pfd. Coaks 
dar NoidbahB a«a Oatnm «naetat worden. 

An der Hochofcnzustellung war vorlÄufig nichts ge- 
ändert worden, die Pressung des Windes war 18 Linien 
Qiieck«ilber«ilule und die Windtomporatur 250" Reaum Ge- 
blasen wird mit 2 Formen und der DAsendurcbmesaer ist 
26*", das Robeieen ist fOr den Oieseerelbetrieb ««Htomaen 
unverftodert geblieben und auch beim Paddlingsbetrieb sind 
keine verschiedenen Wahrnehmungen gemacht worden. 

Weeendiek aber iat beim gemitebten Betrieb der grSs- 
aei« Zuschlag an Kalk, denn wttbrend bei Hebkelden allein 
27*5 Pfd. per Centner Erzeugung gcsetat werden aind, wo- 
von 2'5 I'fd. auf die Verwendung von 7*6 Pfd. Sehweiss 
ofenscblacke entfalleu, »o wurden bei dem gemischteu Ho- 
triebe 31*7 Pfd. Kalk gosour. Wttbrend ferner gegen würtig 
bei der Eraeugang nnd Veraebmelanng vaa reinen Erzen 
12 Pfd. Kalk per Centner Ene geaetat werden, wurden 
friihi 1 2 Pt"l. Kaik mehr gesetzt, daher sind bei richtiger 
Vergleicbung für die Verwendung de» Kalkes 2 X "-'O-l 
oder 4 06 Pfd. weiter von den 25 Pfd. abiuscblagen, so 
dasa 21 Pfd. mit der jetaigen Verwendung von 31*7 Pfd. 
Kalk in Teigleieih wn aiebea komnMn» woveo ebenlklla drca 



223-4 P«. 



8 56 Kttkikfaaa HelskeUea] 
42 Pfd. Ceafcs 



'joliae 



Biaiieb. 



1*7 Pfd. Kalk für die eisenreiebere BeeeUeknng abansekla- 

gcn wftren, und fs i'iitfalinn somit 'M\ Pf 1. wctiii^cr 21 Pf*'-' 
also 9 Pfd.* Kaik auf -12 Pid Coaks. daa sind iu runder Zif 
fer 22 Pfd. Kalk auf die Vorwoudung von IQO Pfd. Coaks 
Dieser grtaaere Kalksnseklag dient aar Trraeblaeknng der 
liemndi aaebenreiebea Coake. 

Was den ök"n'imi«eliiMi T!;eil dieses Betriebes anbe 
langt, der es bei dem cfosaen HolzkoLlunmsngel übi-rhsupt 
aeeb mOglich macht zu arboiien, ao kosten bei den pe^<Mi 
wirtigea Ducbscbnittspreise von 1 fl. 10 kr. per Innerb. 
Päse die 0 KnbikAisa Holskohla, welche dardi 42 W. 

Coaks ersetzt worden sind, 66 kr. und die 42 Pfd. Coskl 
42 kr, somit kommt der Centner Erze ugung um 
24 kr. billiger zustehen, obwohl, wie man hi>hl. der 
Preis der Coaks an sich und die Verfracbtttog aus dem fer- 
nen Otlraa aabe der prenaaladMehleahMhan Grense bis an 
dea Pnis dee Semmeringpasses, an weMiem Beiebeaaa li^ 
immer noeb thener penug sind. 

Für die Zukunft di'r alpinen Eiccnei /.nuj^unp ii it Hilf* 
der Mioeralkoble ist somit durch die Initiative der Slasit- 
verwaltaag eine werdivolle Erbbmag geweaoea. 

daa BetMMnaeinraisungcu aea g«- 
IMe Bcd. 



*) Auszugsweise 
EiMBweikaa. 
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Ueber das Fressen von Braunkohlen. 

Aua den verötfetitlichtt'n SitzuDgiprotokollen der Be- 
aitki- uod Zweigvereine de« deattcben Ingeuieur-YereineB 
eDtnehaen wir naak deo tMittheilaDg«!' diMM Vereine! 
(Bd. Xn, Hefk 6) BwlwtebMid« in den YenuDBlnngen sa 

BlIU M der SitAle betprocheiie Erfkiiriiiigcn. 

Ab 1^ Oeeember L866 Uaschte die VeriammlaDg 
ikra BillAmgai mu Aber ConatmetioD ood Ltistung der 
II«Btpr«tMk fa> Bffft«Bk«lil«ii, a» wmi *l k > flbtr die 
PrMMn Ton Mll«h, Bartcl Co. nad Keabler. Letz- 
tere, welche dit WMM MSMc durch einen Stempel in aus- 
gMparte FormSflkWkfen einer horizontal itossweia dreh- 
Immb Bebdbe ptWCt, wahrend der geformte Stein auf der 
—tyfWgewtt«» 8<ite durch einen sweil«a Stemp«! niu- 
gattOMMi wird, babe keine eebr ganitigen Rcavitete gelie- 
fert. Bessfri" er7-:pli^ riip \ nn Ilr rtel und tiach dessen Sy- 
stem auch von aiuli'reii Fnbriliiiuteii gL-licfcrtc Nuü^prease, 
welche die gefeuchtete Kohle erst durt-h doppelte Walsen- 
puie qyetaebt und dann mittelst einer Bciinabe dnreb die 
FimdAiong eoatlmivUh «— p r e i s» . Baaeaden erwlhnt 
wurde an diesen MHSchinon der sur Zerthaflltng des endlo- 
sen Strauf^es benutstc Abschneideapparat, Aber deee>'u 
EnletuhiiDg^geBcbicbte der VorBitzondc mitthcüte, (r.i^i ' r 
tos der äacbsenberg'scbeu Maschinenfabrik in Bosslaa 
BD Ziegelmasebnien in Anwendung ge- 
Weikfthnr Oerhnrdt 



nAnden sei. 

Herr Fnhst theilte mit, das« auf einer f?nih.> bei Zeit« 
eine tiöbmer'schc FreaM- «ehr gute Besoitale liefere. Herr 
ABgermann erwkhnte dann wiederholt Mieh die Presse 
VW Tittalbneh, von weleher bedwurt wwde^ dnaa sie 
ihi« Bfimihbsilcelt nedi fatMr ahht ktwii iM hMh». 

Herr Krause regte biemtf Dh— «B flb«r 

die von Prof. Vogel ansgeflbrteB Tonoh* der Verwen- 
dung von Brennmaterial in K«galf«ra. Haa konnte 
dar voa Vogel anlgesteUten Behauptung, dass die Kagel- 
form für Brennstoff die geeignetste sei, nicht beitreten, nahm 
virlniclir an. das.s die Von Vogel eniielten, gäostigeD Kesul- 
täte wabrscheinUcb auf anderen UmstAnden beruhten. 

Barr Orttkl Uelt Tertreg flbar die BSbner'eebe 

Btauakoh I e n fo rm m a s o h i n e. 

Dia von der durch Ueduer reprftientirten Gewerk»chaft 
altMUgte Kupferhammer» bei Oberröblingen auf^-estellte 
VtenBaaahiaa daa UaaehiBanCtbrikantea BAhotar in UaU« 
aal a p i e e lw aiefcl den varlniasaaain «ad e ü w ar HO a LalitBB- 

gen. Jedenfall« iei «ie, so viel dies ihrem Arbeitsprincipe 
nncL tibeihnupt tnü^ilich, noch grosser Verbeaseruogen be- 
dürftig'. Sie liefere nicht 25.000, sondern nur 15.000 8tk. 
8Mine pro Tag. Schon babe aua die ursprflnglieb viel au 
aebwer auagafidlaaaa, «aptakliickaa FlatBiaa dwA Mabtai« 
aad verbesserte ersetst) da die Steine Jedoeh auf hoher 
Kante anageschlasen werden mOssen, Idaen aach diese 

neueren Foiiiim nur .■«..■l.r schwL-r, obwohl aie stftrli verjüngt 
sind. Hierdurch entstehe schon von vornherein nicht der 
ffir das Verpacken notbwendige, VOB allen Seiten BÜgliebst 
parallele KStpar. Dia Keilform werda aoeb aabr dadurch 
a r aaBg^ daaa aiab dl« Steine gewOhBlIeb stauebten, die Basis 
alae varbroitert wQrde. Je nai h dem S*. ;ti:;ki-itsgrade der 
gafencbtelen Masse, des sogeoanuten Sumpfe», aei dieses 
Stauehan sehr ungleicbmissig. Hierdarefa bekommen die | 
BtBiaa aaefa daai Tioakaaa aebr aaglalcba HObcBi waa eine 1 



weitere Sobwiarigkait bein Verpacken, daaa beim Tu 
poft« viel Braeh vtmIkmM, «aft auf das bSkana l 

ein wesenlUeh fr5sser«r Dnok laste, als anf den beaadi- 
harten niedrigeren. Die Hesse sei keineswegs so weit com. 
priinirt, tlase »if diesenj Drucke widerstehen könne; viel- 
fache Zcrbrückelung fei die Folge. Die ökonomischen Lei- 
»tungen seien auch nicht gdnstig. Man mUaae für Hinacbla- 
gen und Umsetsea der Steine anf den Flau 15 8gr. pio 
Hille sablen ; dafür bekomme man daa gMebe Qnaatom voa 
Hand geformt bis in die Speicher geliefert. Es könne niabt 
behauptet werden, dass die Qoaliiftt der Hasobinensteina ao 
viel besser sei, als die Erbaltoaf dar Mt*'*?-* aad dar 
Träniert laa Hagaaia kaata. 

An diaaa HtttbeHuDgea kaflpike dar ToiritaaBda aia%|« 

Bemerkungen über die M'ins'"! der CoBlllHflUoD, nüim utlich 
über das HebeUyatem, welches den IDtebbrei iu dm For- 
men presse, und erlKuterte eine verbesserte Construotion. 

Herr Fabat tbeitte mit» daaa ar die bei Zeits arbei- 
tende BShmai'Whe Presse wiederiiolt in Thitigkeit gesebea 

habe; sie SoOe Bach den Aeusserungeu des rfl wirk- 

lich 25.000 Steine pro Tag liefern. Der Mischbrei wUrJe 
bei ihr durch ein rotircudes Walaenpaar in die Formen ge- 
preaat, wodurob grfieaere Festigkeit der Steine eraielt wArd«. 
Ungleiche HSbe der Stein« in Folge ungleieher BeseiiaflS»n> 
heit des Breici »ei jedoch auch hier bemerklich. Das Innf- 
balten dos ricbtigcu Feuchtigkeitsgrade« der zu formenden 
Maasen aei überhaupt sehr schwierig und wQrde diese 
Sebwierigkeit kaaoi J« befriedigend beseitigt werden 
kSnaaB. 

Herr Böhmer sprnch hierauf Aber die scboB seit lAa- 
ger ala 1 0 Jahren auf den von ihm geleiteten Fabriken an 
Trotha arbeitende Milch'schc l'rcssc. Dicaelbe weiche 
durch mehrere Verbessemngen, welche in der langen Zeit 
daa Batfiabaa aag^biaabt «ardaa^ tob dar arsprflnglicbao, 
von Milch angegebenen Coaitmatioa ab. Zwar sei aidht an 
behaupten, daaa die Presse ein so tadelloses, nameallieb 
glattes und aauherca Fabrikat liefere, wie es für den Han- 
del seitens der Coosumenten gefordert würde, von diesen 
Bedingungen kOnne bei ihr Jedoch abgesehen werden, da sie 
ansaehliesslieb (Ar deo Bedarf der Fabrik arbeite. FAr in« 
tenaive Reisaweeke, wo gewSbnKeb ungepresita Braaakoble 
nicht auereicbt', liefern die Formsteinc ein sehr befriedigen- 
des Material. Die in den richtigen Feuchtigkeitagrad ver- 
■alata rohe Kohle werde durch ein endlose» Tuch swci WaJ- 
aaa aagafibrt, dank welabe si« durch Quetachang für deo 
Prosspreeeas vorbareitat wArde. Voa ibBaa Allt dl« KoU« 
dircrt auf da» -lO Formen enthaltende, verticale Formrad, 
welches pro Minute eine Umdrehung mache, «lao auch pro 
Minute 40 Steine liefere. Die Dimensionen derselben sind 

9 X 4 X 3 ZoU = 108 Knbiksoll (235 X 105 XJS" 
= 1914*75 Kttbikaontimetar) in BBaeaa Zaatai * 

geringem Ueber.'ichui's sugeÄlhrte Kohle wird 
grosse Druckwiibe in die Formen gepresst, der Uebeiaaluiaa 
durch ein Messer abgoachnitteu und von einem kloinaaBlo» 
vatot wieder auf die Quetschwalsen gehoben. Untarbalb 
«•fdaa M g«fMrat«a BMa« durch bewegUebe Kolbes, wel- 
che den Boden der Formen im Bad« läldaa, aas daa etwas 
koniaehen Formen ausgeatoasen und aaf «ia «adloses Turi) 
abgelegt Von hier kommen sie auf daa TVOCkenplat/. in'» 
Freie, werden 6 Schichten hoch iu Ringe gesetzt und nach 
1 bis 2 Tagen in die Magasine geschafft. Die Bewegaag 
der Kolben aan ABadrAekaa sei frAber dnreb HAmner «r> 



Oiaia 
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folgt, würde jedoch vortheilhnfter durch oine 8taftn> od«r 
ZkbsMbeib« beviitt. Dm Pmu« bafriedig« mck in Okono- 
■itdier Bniehvng guis vorsflgHeh. 

Herr Peter crlttutertc »chlirsglich durch bildlioti«^ üi\r- 
■telhiiiir die urtprUnglich von Hertel & Co. eonatruirte, 
jetzt jedoch ftuch von der Firoi* Martlii ftP«t*r tu Bit* 
terfeld geli«feit« Nui|»«m«. 

i t e !• a t u r. 

Tho Gold FloldH of nova Sootia eto. auf iloiilm li ; Kin prak- 
tischi^r Fllhn fiir T'^uriiii ti, HrrLrniitnnrr , Cupit.iliit.-H um! 
alle, wi ii l.i- an ili r K.ntmi kliiiij; der Uoldfclder in Nova Svoti« 
iNi'U Srliiittlainl I lutt rrmo Imb. u, von A. H eit t h<> r i n f; t o n. — 
Oedruckt in Moutrcal bei J. I>otvI1 18^. LoadoD boi Trtlb- 
mu 4 Coap. 

DiMM iä «ffiidur Sprscha goaehriebene Baadbaohloiii 
Ma dam femen CaMte aratt vida in Eanpa waol( bakaaata 

Maeliriditga über daa OoMbaigten in Naa-ScnotflBad, «inar dar 

pnglUrheii Coloiiien in Notdamsriea and beadireibt die einselnen 
B«rgdiatrict'> ganx knn, gibt die Urtheile von Faohmliiinem Ober 
dia Goldlai^cr joncr Genend, bespricht die Voitbaile und Scbwia- 
tigk«itan der dortigen Uiit«mvlnniinfreii, die VoraehMg« an ihrer 

Verbeweriing , die utaliitischi^ii Ausweis« Uber dieaeo Arbeila- 

zwfijf in sehr cinpi'hi iidtr W. ise, hriinrt ein« Art .KciKi-fülirnr' 
rtlr »olclif. «pich«! jctic I>i»lri<li- lii'»iii'lii-ti »oll«'!!, lind im An- 
fajini; Btaüstiachc Tahrlli-n , Ver7ii<'l;iil"i'' licr Ucr(;ljau-(ie*cll- 
aehaftt-n und rin (jniizc» iii ti v( iiir«lin.'ti'i> Uergcp.ii t/. fllr jene 
Oolotiii*. 

Wir werden aii< <iic<i'iii ItiichlLiii Manche« uiisoren Uesem 
in snMag«wei»cr Ueberietinng brinj^en und wllnselien, daa« un- 
aara •innea Beifdiitricte in ao praktiacb-compfodiOaer Weiae 
basriMitat «fliden, oa Mabt ud raach eina Dabaariaht sa |a- 
irinnen and bat luaa Bwaha afaMn «banmlaaiiebaBBldeekar* 
aiebtau TatafaMB, WM Jelat, aanaiAtat dnabiar Mmöiraphian, 
daobdarMlM. • oHb. 

ro 

_ _ von 

B. W. Haabart, Oba i i Hte at . Fnlbaif , Ona md OaiUA' 
sdia Baehhaadlng (ßi, Stetbwr). Elaa TM in Oroiafbifo 

mit ITnjichInc. 

Kille lientlli iii^ wti fUl ObvrsichtlicJip AnsfUhmng der Tafel, 
in welrhcT durch Schrinunterschiedc , farbige Unteritreicbiuig 
■ad dentlirlie V- rlntidanealinicn daa VemtftndniM erleichtert wird, 
machen die.ie Arbeit Y.\\ einer liraucbbarcn — in ihrer Art Unt 
scheint jeiler Aiifberrituntj^ udi r ilUtten-Stammbaain — gleicb 
anderen T«l>el|rn — irrnier noch eines verbindenden Texte« 7« 
bedürfen, nml 1 d hlt .lurli in ilii-wm Kalle. Hei einer 7,ivei- 

ten AoSag« wlLrde viac «olchu Eiigäuzung aalir willkommen lein. 

O. B. 



Notizen. 
Die XXVI. Vorsammlnng dentsOher Laad- imd Forat- 
wlrthe wird Tom .11. Anguiit büi A. September in Wien tagen. 
Daa Kureau deraelben wird am 27. Auf^t eröffnet und cnr 
Aufnahme ist der Beduutcnsaal ala Gcachäftslocalitüt vom Co- 
mite zu|;i^st.'uideu »fpiden. Wer der Veniiunmlnng beiwohnen 
will, hat -li. Ii in >lein Aiirn.iliinaboreau einxutchrciben und den 
«tatutAri»i !n I Kii'!enl ■ itr.'i}: vnn fl. fi. W. in Silber, ntler nach 
dem ('urssM r!lh . zu iilc)reu. Nachdem die laehlii h :. \ • ihand- 
langeu in «eebs Sectii.nen Herfallen lAcker- umi Wii-seiiban, 
Thierxucht, Fonttwirthachafl, Wein und f>bi!lbau, teebiiischo 
üewrrbe and Seideuzncht), werden die Verhandlangen nach di«- 
aan Fachgnippea geführt werden. LandwirthfchaiWche and fbraW 
lioba KxoartiooaD werden «stenMOUDen werden, and Ittr dia 
Saatfamtmuigatt aiad Ftagaraakta ia Taridnabi bakaait ja- 
gabaii. Vir Twrwaiaaa deanalb jaaw Faebgepeaap awarea rar 
che), welche auch an den iand- and foratwiribaeliallUebaa Din- 
gen Anibeil nehmen, aof die aaanhrUelMn PttblieatioMn der 
OaaelillliMhiaitf ia allaa analindiaalien Joanaian nad weüea 
Uar Mf damr 1 



Hardt-KroU'aoha ooattnvtfUoh wiricendo 

Bai daa Weriiaaeanlase dai Paul MOhlbaahair in 
Bleiba|||t^ i < bei dar ijrf bawtoi^dto 



Sep.iration eingeftlhrt ironleii, wodurch die Oefille in drei Ab- 
tketlungcu: Kcni»chiiche, Mittelen« und I''>ehj;Snae (geschieden 
werden; die Leiatunfrifäliigkeit dioaer Manehiue i-,! eine V iivilL;- 
Uehe, da in einer Stunde weniuaten« l.'i K.' Oefitlle surlirt «erden 
und der AnAch.ltTun^:<priMs int Vcrli;iUiit?i^e zur I.eistun;^ nicht 
bedeutend i«t. Dieiielbc k.i[in vun J. .\, Uercnjrer iu Wien, 
Sudbahnhof, UevollmBchligteu dei l'rivilegiumainhaber* Paul 
UUUbeclier, um den Preia vou circa 600 ü. beaogen werden. 

PoolMlMB MW B— ■BBHiraattll. Bai daa Blat b a i farar- 
ken daa Tbaodor IVaibana vaa Aieblbarg «wdaa im im 
rochwerltan PacMMB «aa Baaawananall •agawcndi 
ungeachtet der MHiefHi AaaebaAiu|iiwaliB wagaa dar gar 
nod mehr pleielnnüixifren AbndtaaBg dafl Pocheticn aus 
eisen vorauzieli-'ii •^iml. 

Kalto EioHauo beim Beasamero. Bei der Boaaemer- 

hütte in Heft in Kumten werden skmmUiche aicb ergebend« Ab- 
fülle, l'"elili.'<ii<^e niiii AusurhusMtncke im Be««emerofen selbst 

aufKcKchmoUcn. M.iii ist il;i!iilli«t mit «lii-ati, )rera.ichten 
Kinsistyen, unbe.sehailot der (jnalitiit des Kieipnela -te^ .mf 
•.'.'i rMic enl ileü tlliü'iiijen Hoheiaeneiiin.itxi'.i geitie^, n mnl hat «o 
Bensctner lii(^olK mit 70 Iiis 74 Ctr. (iewictit bei . iie ni lioheisen- 
einsatze von Tiff — )'<7 Cti. i r?ren(;;t; iliis Ausbriii(reu «teilt riah ImI 
AufKehinelituii^- aller (ieliiile cüii&laut auf KS I'i<ijc, nt. 

Analyse eines im .Kalaszer Kalisalzlaurer' vor- 
kommenden Minerals von Benedict Mar ^ alles, Ohe- 
mikür in Wien. Uaiselbo bef i. l. ; «ii ii v 'r?:iit;licli in dem H.in- 
gendftcblage aiu der Hingenau Stri ckt- aLi aueli im Himnnol de« 
Wieaaer I^aagwerices. Das Eratere ist in einer MKcfatigkeit von 
circa awd XIaftar im Hangenden der Kaliaake von gelblicher, 
dnrcbaBhafaiaadar Farbe und bwnMgt sieh beim Uagaraa Lie- 
gen aa dar Lall alt waiaaiiehar ESIeraaaaaa, tmhnohawUA vaa 
Glanboraalc benrfliiraed. Daa Zweite iit grtlartnalhaila abaafcHi 
gelblieh doreliadiegnend, mitunter alwr aebaiaiaig gm aad iB 
der Luft feneht bleibend, welche» Letztere von Chlormagnesinn 
ond voa Sporen Cbloroalduai herrührt. Uer Durchsclinitt meh- 
rerer Analysen, welche mit den reineren, hellgelb durchsehei- 
Bendan, krystelliniachen Stächen ana dem iianf^cndscblage vor- 
genommen wurden, ergab folgendem Kenultat : (jualitatire 
Analyse: Kali, Natron, Magneiiia, .Sehw . t'. Ninui , t'lilur, Was- 
ser, Sparen von Kalk und fioisiuro nebst unUislichcn bestand« 
theilen, entlialteiid Thon, Ojpa aad Sparaa T«B Etoan. Qaaa* 
titative Anal vae: 

Kalium . . • 20 »>% 

Natrium 120 , 

Magnesia 13-77 , 

BchwefelaSure S7-&7 . 

GUor 11MM>, 

Waaaer UDO, 

malaaLBaHaaith>iliBa.Tad Mt O-W, 

lCO-00%. 

welches dar Fenad JHIh 0 8O^ + t[0[ Ka)€ll + U BO» 
entspricht u4 amM dar daa aaeb la SlaiaAMt vanMaaaadaa 
ihoBebaa lOaaida übMA aabr aaba kaaat. Daa ^Meiaacbe 
Gewiabt i(t»t>l«7. 

ü«lMr VtagvORftlAtongen batdlaSaeHaaflirBaiVBBd 
BOttaawaaaa daa alebdicheii Ingeninor^Tataia», betoeflbad 
Wirkaamkett dar Fang vurrichtnagaa bei erfolgten 
Soilbraehen ibigeade Fragen aufgestellt, m deren Beantwor- 
tung »ie Fachgenosaen einladet. — Wann erfolgte der Seilbraeht 
In welchem t^chacbte? In welchem FBrdertrum deasolben? Ven 
welcher Ueschaffenheit ist der Schacht? (saigor, flach, iisäf, Wel- 
terscliacht, Brüche u. dgl.) Wann war daa Seil ant^iele ji ■ V\ - 1 
eh« HenehatTenheit hatte es neu? (SUrke, Litneniadl, Drahtzahl, 
ll.iiif<ieile, Sehraiero u. b. w.) Aus welcher T. nl'- wird gewöhn- 
lich gefordert V WcIcheR ifit die gewöhnliche Kürilerlajit V n) Last 
des lierUiitos, Ai L.'ut <Ie» iluude.i, r i Liint der Külluni;- 
gross ist die i;ei»iihnliche F-irderjreschwiiidiirkeit ? Wie gross ist 
das diircliei iinittlielie tiitrlieln- IMi dci r)nnn'nm r Welcher Art Mt 
nnd welche 1-linriehtiiiig hat die Fangvorrichtung? (thunlinblt 
tpericll.) Welche Kinriclitung nnd Dimenaionen bat die L it t a y t 
Erfolgte der Seilbruch beim Ein- oder Auafllrden? la wikbar 
TmA toaeb daa 8aar Bai walabar FflrdariaitT (FMaag ohae 
OertM aad Baad.) Bai walehar SaOgaaebwMHglHdtf Wie laaff 
war dar nach dem Bm^ and Stars verbliebene Keilschwans? 
Hat dar Seilaebwana heim Stun Bcschidigungeu veranlaf#i <' 
WaUka BeaahaffbahaH aaigta daa Seil am BniebaT Fing 

oteflig ä» oiahtf lat dar Wag, 4aa daa Oa- 
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rtit oacli dem 8cUbraclie bia Bam Fan|!puiikt« surilckg<^l«i;t hat, 
n beitimiDeD and wi« grMf ww er dun? WeleliQ Veründa- 
nngea daa GeriM uuk tat FofMt Weklna Eistma 
karte da« Kanfau des OarOalaa aof ffia UätMaffi Ww faieUalit 
wr Inctandbaltang und B em f Ua M g i ii te FBfderaailaa «nd 
dar Fangvorriehtang? Von wakilMa aMarai to das v«nlabaii* 
daa nagaa Dlaht iMrtlwtaii SndMtnnngaa nad CbBaHudaa iit 
dar Scilbnich aonat noeh begleltM KeweaeuT 

Amtliche M ittheiluiinen. 
Die montanistischen Studitn nn Oer k. k. Itcrg.'ikailiniic 
m Lcobpii för du StucUenjxlir IHßH^tV.» bepinncu am I. Oclobor, 

Durch die erfolgto Aufhebung de« rrliher bnttandencn swel- 
JXhrigrn Vorcanea sind die iStudien an dieser Lchranalait aaf 
den zwpijlhrieea Fachcum, dvn Hergirnrn und den Htttteaean 
boachrfinkt. Die darin gclobrtas fl^geiutiado aiad: 
' Im L JaHviaafa (Bargouia). 
m) BwylNnikaBdcii H) Aalbaraitaonlahra. «) Beigminniadia 
Maaeblnenlebre. ^ Estwarfln vaa BaigaiaaaliiBaa. e) Marit- 
Kheidokunde. f) Aufnahmo nnd Ml^inag. y)EBqrUa|äUia dar 
Baukunst, h) Entwerfen von Itaaotgaataii. Q Bacbtafi^aaWada 
(fieifrachl, Waehaatiacbl und Vartrafandtf). 

La n. Jahrfanga (Httttafteaia). 
a) Allyam^e HBtteaknnde. t) IlatttniiiUloniache Masch!- 
nenlebre. c) Entwarfen voa Htttteamaachineiu ä) Specielio Eisen- 
hWtankaadtk «) BpacMla Matall- nnd Sudhattanknnde. f \ Pf o- 
Urlraada aaniat vbaitaa im Probirgaden, g) Pati ti tajida. A) Ga- 
■thlflaknBdaL Q Varreehnangakundc 

Dar Untwricht wird tou 8 Profcaiioren, t Docaetaa nad 
d AaiMvntc-n gegeben, und ist die Stniidriicintlieilnng *o ge- 
liadbtt, dlUM Jen« Iförcr. wrk'h« den L Jnlir^ran): des Haaptcnr- 
se* in Kchoinnitz absolrirt haben, gowUnftchten Fatia hier in den 
II. Jfihrirang eintreten kiMinm. Derfelbe wird mit einem prak- 
tiirhrn V'onintpnirht vim H — 14 Tagen begonnen und mit einem 
praklischeiu Nachtiutcrrichtf vuu vier Wochen im Monate Juli 
ge«chlo8Äi-n. An«i<fr<Uni wenlon t;l<'irhla«froil mit ih ii V,irtrS'-i ii 
und l'ctiunga«(unden im iCeit hnunRS'ia.'ilo iiml d^'in rnibiri^aili ii 
mit «•hi-minclii-ii I.filior.itorium , iHlrn- I'h »nein- <ici niirlist l' - 
gcnen Knhli'iib<r):baii'' nnd Kiseuhiitteniverke vorgeiiumnun, 
worflber die Studinniltu, »owie l'i i dem prakti.ubcn Nacliuu- 
Imidlto, gchrifilirhi' Hfrichto xn <r*tatt<n )iaben. 

AU urdoiitliche Kloren i Itcrgakadcmikerj »erden dif u>>- 
•olvirten Kttglinge dea sweijührigen Vurcaraea, wie er friiiter in 
Laaban baataad und in Scbcmnitx noch fortbaitaht, aowir amli 
J«aa aatomnunaa, waUw dia M^illanl■WI^ ( h a w aHac h a Mecha- 
aik mmI MaacMwaalatoa, f laUtaelw «ad dantaOaa^ Gaomeui«, 
ngraik, «Ogemaiaa aad apadaila aalaihufiiglM Cheaia, Gniad- 
aflf« dar qaalitaÜTea AaalTM, Maaralogia, PaUaatalofia aad 
Oeologio, aamint den zu obigaa Gagaaalladan gahdrigaa Zeieb- 
DnngafXebem mit gutem Erfolg« aa rtner bttaaraa toebaiadtoa 
t.«branstalt «baolvirt haben. 

An den technischen Hoehaehulcn in Wien, Prag, Gras nnd 
Brttan lat su rfem Knde ein eigener 3il(liri;.'er Vorbercitilngsrurs 
atganiairt wordi n 

Aufnnhuisbewcriier. »riebe nieht alle (r>°nanutcii V.irstudien 
' iitj«prechi-iicl .•ibsiilvirt h^iln ii, al.ni nielit llir aUe Fnelistndit n 
li«'« Hcrg- lind llnfS iu'iir»! » ,.'eh;'"rii; vorber-'it' t «iiid, oib^r nielit ' 
;i!li' diesi- Kai-lmtinlicn na' b dem vorgi'si'iiiii. ^. ik allj;enii'iiieu ! 
I.ebrplau li'jri ri »idli n, koniieti aU aiianerurdcntliche Elevcu t°Ur I 
t ine bei ili-r Aiitnabme zn bcftiramenda Baiba dar ainaalneo ' 

l acbstiidioii n iifgenonimen »erden. j 

Nur die urdiiitlicben F.b;ven haben nach Zurüeklegong 
beider Fachcurac Anspruch auf ein Absolutorium ; die aUMcror- 
dcntlicben orhuJtea Uea PrftAuMiaaB^nissc aber die gehörten 
Oegenatjiad«. All Gitta waidaa abar vorbergegangener Moldung 
bat dar OiraetlOB aar Paraoaaa voh aelbiit«tjindige Btailnaf aar 
Aa^caag aalbatgatriUtar GegaaMlade zugelasaaa. DiaMtbaa 
liad aaia Ablegen von Prflfnngaa aiebt verpflichiat. Biiatibnen 
jadoeb, wie jedem Andern, dar aaf «ras immer fOr eiaam Wegv 
•>cb die erfordorlichen Kenntnisse angeeignat bat, getlattet, aus 
einem der FachpegenBiHnde gegen Kriag einer Tkxa vea M fl. 
■ist. W. eine öffotitliche PrHfnng abzulegen. 

Die filr <Inn habere montanistische Htudiutu f vtitemisirten 
.Monlan.8ti|»onrfion ii '.'10 tl. ((■.t. W. wenlen uaeb Maiagabe ihrer 
Erledigung «ikI 'le:i v.>rl<nniiiii ii i. ti Bewerbungen nOT aB OT» ■ 
deutliche, mittelloae und Ueiasi^e l^leven verliehen. 



Die Aufnahme von AualXndern ist deiweliHm Bedingungen 
wie jene Ton laUtadoin unterworfen, sie erfolgt jedoch nur mit 
GaBonaiguBg dea hohen k. k. Fiaanaminiateriama Qbar Aatraff 
dar Akatanie'Oiraetloa. Sie babea bei jadant EiattiMa ia dnan 
JalufMw M a. flat W. G^Btghagald m «atrfaMea. 

Jader aofgaaoiamaaa erdcBtUehe edar laamatdaallleba 
'Ehttt hat für den Matrikelscbcin ein fDr alle Hat d fl. sn ent- 
richten , wenn er nicht schon an der Bergakadanie ia Sehem- 
nitz oder Pfihraro immatrieoUrt werden iat, edar «eaa ar aaeh 
seiner ersten Immatribalatlea die oeataidatiaoben Stadien ein 
.lalir iinterbriichen hat. 

Viiier Einem wird bekaimt gegeben, dass die Wahl für 
das Fnchetudinm in Leobon der {irllichen Verhältnisse wegen 
dann angezeigt erseheint, w> nn v,>rnohmlich das Studium dos 
Kohlenbergbaues und des Kisenbütlenbetriebcs in der Absicht 
liegt. 

ü^chriftliche Aufnahmagesuchc sind dauu nicht erforderlich, 
wenn die AaftiahaiahewaiflMiag panOalieli Ua 1. Oetobar fa- 

scbieht, 

K. k. Ileri;akademie-DirecliaB 
Leoben, am 17. August liW). 
Mr. Elb. liao, Mmwtaiai. 

Da Bitr Jehiaa Fraytlager, Baailnr dar JaM6'fltaiap 
kehlanaaeba ia dar Gemeinde Ladae, Amtabamdi Pilaan, nage- 
achtet der UaiimtUeben Anflerdeiaag tov M. Jtini 1S68, Z. 996, 
diese Zeck« aaeh Vorachrift dea g. 174 a. B. O. nicht in Be- 
trieb gesetzt, die biabeiige Unterlassung der Uanhafthaltung 
binnen der bestimmten SOUigigen Frist auch nirbt gereLditfertigt 
liat, und die in der erat nach Ablauf des gegebenen Termine« 
aub prSU. 3. August I. J.. Z. t4J0, überreichten Heebtf. rtisjung 
angegebenen Qriindo den unterlassenen Betrieb und die unter- 
lassene Erhaltung der (irnbi tu einem befahrbaren Zustande 
nicht entkrStten, da beim F.inlritle iniL'iitKlijrer \'i rh;illiiiii«i' di» 
ge«ot/lK'lie llaufriAt n.ichzusuuiL.n iit rrdii « .ri' Ii iiiv h di'm 

Ausweise des k. k. .Sieneratntej /n l'ilnen die u^-t liiibien 

vom Jahre 18ö7 und der zwei ersten tjaartale des Jahres \»>'>H 
mit 11 tl. Rl kr. bi.tibfcr nielit hirieliti^t wurden, so wird auf 
(iiiind der Si;. •.'4.t und 'J^ 1 a. Ii, Ii, ;iu; die EniJiiehung die.K r 
Zcefac mit dem Uciaatze erkannt, daas nach eingotrutcner Itochts- 
w'rd. *"»* werda« 

Von der k. k. UerghauptaManaduft 
Pilsen, am 7. August 

N r. Eili. Un. BikaaalBiaa. 

Da Fiialain Babette ITmhofar vea PraBkeatliw «»• 
geaebtet der hiaif mtUehen Anffordeiaaf vem tS. Jaai UM» 
2. 997, daa Ih» gehMge Adaibactl-EiaaafllaiB.«nib«iMd bei 
Ladee, im AiatriMairiM Khan biaaen der baaüaualaB SOMgigta 
Priat aaab TertehiUt dea |. 174 a- B. 0, alebt fa Betrieb ge- 
aatat, aait der Verleibaag keinen Abban eingeleitat nnd aueb 
seit dieser Zeit keine Maasengebdluren entrichtete, nnd die in der 
sub prSs. 3. August L J.. Z. 14'il, nberrciehtrn Rechtfertigung 
angegebenen GrUnde die unterlassene Rauhafthaltung nicht cnt- 
kraftrn, wird auf Oriind der §§. ■!43 und U* a. B. 0. auf die 
Entziehung dieses Grnbenfeldcs mit dem Beiaats« erluwst, daaa 
nach eingetretener Kechtflkraft diaaet Eifceaalaiiaea daa «eilara 
Amt galiaadelt werden wird. 

▼ea dar k. k. BerghaaptiMaaadiall 
Pilsen, .im 7. .\ngiiBt Wt^. 

Kr. Kxh. l t-J2. Erkenntaias. 

Von der k. k. Herg!nnjitmann.«chr.t': Pilsen wini auf 
Grund dessen. da»s Herr J. U. Dr. Jubaini Petrzilka die im 
poliiiiebeii Ue/irke Tuscbkau, Gemeinde Wschcrau gelegenen 
Gute Holfniinj: I. II. (iriibenmati.'e «nf Steinkohlen seit längerer 
Zeil anssi r allem Itctri« b (relai"«cn nnd ungeachtet der hieränit- 
licbeii AuiTorderung v«m Ii'.', .luid l^iin, Z. diese Zeeben 

nach der Weisung de» fe. 174 a. B. U. »eder in lletrieb gc- 
Sittt. noeli die unterlassene Kaiiliafthallun); binnen der ijegebc- 
ncii Frist ;;i 1 . I litferti^it bat, naeh u r Vor..ebritt d. r '.■4rt iiml 
•J44 a. 1). < i. auf die Kntzieliuu;; di>'S( r Urubeniua.sse mit dem 
Üeisat/.e erkannt, das... tineti eiiiyretretener Kechtakrait diaatll ISr- 
keuntnisses das weitere .Vnit gebamleU werden wird. 

Von der k. k. licrgbauptnaaiMlnft 
Pilaea, am ö. Angnat 1868. 
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Vr. Exil. 142». Erkenntaim. 

Nadldein Herr Franz Svitfk niif;<>ac])tct der liierämtlichen 

tvMwi/miBg Tom 22. Juni 1868, Z. Wo, die in Her GcniMiiKle 
ilov gelegene Barkarnxerhc nnf Schwefelkies, daun die Veit- 
und Konrad.8teinkoLknzfcln'ii liei Olierdtis iiac ii Vortclirift de» 
g. 174 a. B. 0. nicht in liitricb cpsptzt und sich liiniicti der 
gegobenen Fri»t Uber 'lif InHlii rif.-!' Tut. rljtf sur j; il< i H.iuhaft- 
lialtnni; auch nicht (;crt'clittLrti>;t hat, so ivi/d mit Gniiid der 
§§. 243 uiiil '-'41 .1. U. G. auf dif Kiitzii haiij; dii ii r (iriibcn- 
nuuse mit dem Ui-isatzr erkanat, dai"! ii.irh iMiipt tri-tciier tiecbU- 
knik diMM Krkentitiii<i9i.'3 das weitere Ami ;;''haii4elt wwdwwild. 

Von der k. k. B«rgtiMpttuaiiu*ch»fi 
Ptls«a, am 6. Angntl 1808. 

Nr. Exb. 14-24. Erkcnnttiiit. 

Anf Grund dcnxru , daas die im pnlitiachcD Ainttb«iirke 
Piljcii, Gemeinde Liitiz gelegenen, dem CnrI Hufnagel gcbnrigen 

Barbara-, Mari« , Thi n-.«!«., Kdiiard-, C1> niiMit- und Frftnci«<!i- 
SteiiikohlenirrulM hukcf' uiipcnchtvt der hirrümtlichen Aufforde- 
rung vom Hl». .Iiiiii l->w. Z. lH|f<, von dein KigenthOmer dcrDel- 
bcn nach Vurfcliriit de 174 n. B. G. nicht in Botrieb pe- 
»etzt und .lieh llber die bisherige fnlerhissuni; der Itnnhafthal- 
tan|» «ucli nicht ifereeblfertißt hat, .«n »irrl rnch der Weisung 
der §6). -43 nnd 244 n. B. O. nu{ die Kutzioiuinc di.ücr Gni- 
bcnmasae mit dem I!ei*ritz<' i ik.nnut, <\i\.<i ii.u li . Iri.'i lri ti-iier 
Becbtokraft dicaca Erkenntnisse« das \%-eitero Amt i;uhandcU wcr- 



Von der k. k. BergbAtipbatDiMcliaft 
PiltM, «B A. Angiut 1868ii 

iMdels- ind MiTWtng. 

(Forteetsang.) 

Zollaltse fttr di« Eiofuhr «ut OMt«rr«ieb nach itm 
Sollverein. 

nAt'h liAi'h dem 

»«■■ni»iLT .".a'.'.ljuM 

RUUr. 8fr. fl. kr. 

1. AhfälUi: 
») Abfülle von der Eisen f nb ri ka- 
tion (Hammeraehlag, Kiaenfeil* 
•p&ne); von Oliuhaiten, Auch Scherben 
Ton Olaa- «od TlwiiwMraa; von dar 



lO-TtMlir 
BlUr. Bcr. 



t. kl. 



dis Unterlanfe; von 
Leiailoder, sucfa abgenntit« alt« La* 

deratOcko und 8Cin«ti|;e, lediglich Dir 
Leimfabrikation geeignete LederabfXlle 
b) Blut von gescblachtetem Vieh , SU«iai> 
ge« und eingetrocknetes : Thierficchton ; 
Trebcr nnd Trester; BranntweiiupUlig; 
Spreu; Kleie; Torf. Brannkohlnn- 
nnd S t p i n k o h I e n n » c h e ; 1 HlnRcr, 
thieri'ii'lit:!', .'iiicli i:i-trn(Knft l'ianln'tti-:, 
atiS(.'i'liiUKtn .Vüfhi', K.'ilkiisthcr, Ktio- 
chtnscii.tum ndiT /.iicki'i ■■riii' .... 
<■;. Lnrnjicn alhr Art; i;n;relilriclitr5 >Mler 
poMci( litt'ü llall'/f'V.c: nui I.nm|i<Mi niler 
anderen M.iten.ilieu , uir die Faiiii rfa- 
brikatioD, l'apienpäne ; Macnlatnr, be- 
■ehriebeno und bedracktu; alte Fi- 
aebameUe , alte« Tauwerk md aUa 

8Mdn ; gexupfXo Cbarpio 

4)llaiiarakrits (Silbarsakrlta, 
QaldaebaniadafakrMta, Oapall- 
aaeha)| Sinnf akrKts 

i, Battawaltaararii «nd Baaawal- 
lanwa Kreil. 

t. Blai und Mloiwaaren, avoh alt 
8piess|;!aiiz legirt: 

ii'.Ur, iiiii iiiBI«ck.n, Mulden ale., 
altea Braehblai, BMaaeha .... 
I. Blal-, aOber- und (MdgUtta ; Mon 



fral 



frei 



frei 



frei 



frei 



frei 



frei frei 
7'/, — 26'/* 



n!ge I Ctr. 

6) Gewalztes Blei; BnaMwafcnnliriften, 
Stereolj-pplatten 1 Ctr. — 16 — M*A 



() Graba Blalmann, ab: Keeael, BShrea, 
Sebrot, Draht ato., aneh in Verbindung 
mit Hola adar Eiaen, ohne Politur und , 

Lack 1 Ctr. 1 — 1 4| 

(fl Feine, auch laekirto Bleiwaaren; in- 
glciehen Bloiwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ao weit aie dadurdi 
nicht vatir dia kniaan Waaren fallen 

1 Ctr. 4 — } 
d. Büratankladar^ and Alabmaehai>- 
wanran. 

9. Drafnaria^ Apotbakar- nnd Färb- 
wanran: 

a) Aetbeiiaebe Oele; AatakaH nnd AeM* 
aleint CUotkalibMfa \Smt 4e JavelUit 
Chlorofinm; Xarlabadar Sali; Plioaphar 
und Phonboretare; Tinle nnd Tinten- 
palver; Tnaehe, Farben- und Tusclt- 
kaaten; Mundlack (Obtntan), Schwefel- 
lilber; Siegellack; QoeeklOboriHipAratc 

(aoch Zinnober 1 Ctr. S 10 < N 

b) Aettnatron ; Itl. uvei** ; Bleizucker; 
chromaaures D leio.x yil chromsanres Kali; 
gelbes blansanre» Kall; (irllnspan, raf- 
finirtor; Orseillc und l'crsin; Zinkoxyd 

'^Ziukweissi 1 Ctr. 1 — 1 4| 

e) 8uda, calciuirte; doppeltkohlensauri'S 

Natron 1 Ctr. —SO 11* 

rf) Albumin; araenige Saure ; Citr<>n< ii«nft; 
cilronensaiirer und weiimti inH.'iuriT Kalk ; 
Eichenholz-, Oalläpfel- und Kn'>p[>em- 
extrnel; F.i*ent>eizi"ii; Kineiiuiulir; 
satVan : Eipenvitn'il i ;^n'lii<T i ; Kiu-n'hi'n- 
kohle; KniH Ist iinii'lil . L.'ikn'.r.« ; Mine- 
rnlwa^ser, kUnnthehei" iirnl natürliches, 
einsc hliesslich der Flaschen und Krüge ; 
roll- I Waid-) Asch«; Salpeter, roh und 
gereinigt; Salpeleratnre; SebOttgelb; 
Schwefel (auch Rebwefelblflthe) ; Schwa- 
falaraenik{ SebwoCdatan ; aebwaMiav- 
ra nnd aakaanrea Kafi; Baalla; 8tran> 
riaa; WafatboCi, tivekena nnd telgartigai 
Weinatein md Weinatainaltire; ZOad* 
«aaren, nXnilieh t (^chwefelfxden, Schwa- 
felhOlzchen, HeibhiiUchen, Keibtidibna 
nnd ZündfliUchchen , /findhölzcben , 
Lunten (aucb Pech-, Ztlnd- oder Spreng- 
schnüre i, Feuerschwanim (kttnitlicher) 
undZun.i.r iu>i(irlii-hernadkflaalHdwr]it 
auch Ziindcrp.Tpicr ; 

Farbwiir/,< lii, (;emeine, (fcmahlen and 
tmgemablen, «Ik: echte und fal«i li.' Al- 
kanna, CnrcamS. Krapp, dann Wnid, 
Wau , .Saflor , FJirl-eifinster, Kermes- 
kSmer; 

BcrbcriUtenhiil/. inai Wnrieln, Gelb- 
holz (Vustik), wei«sc Si .Odumenwnrxeln, 
Qnercitron, Snmach, Eicheln und Eichel- 
halsen (VaUanaa), Knopyern (Eokerdop- 
pem), aneb Knapparnmabl, OalUpfel . frei M 
a) Gtalorkalk; Grünapan, roher (in BMlan 
adar Kageia), Laim vad Oelatfoo; Ofj- 
eerin (OelelUe); Kermes, mineralischer; 
Knpfervitriol, gemiachter Kupier- und 
Eisenvitriol, Zinkvitriol; Ruiw; Schab- 
wichse ; SchwKrte ; Wai;i iisehmierat 
Feuerwerk und Pechfackelii; Alaun; 
kohlensaures und schwefelsaures Am- 
moniak ; Salmiak ; Hirschhorn- und Sal- 
miakgeist; Wasserglas. ... 1 Ctr. — U — 

f) Odormagneaiiim , eehwefeluurc tuid 
kobli-nsaure Magaarin, Beamrin- und 
WacbbolderOl 1 Ctr. « — » W 



Oigitized by 
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ff) Gemnhleno Kn iile; ithwefchaurcj Na- 
tron (OUtiboTialz ' 1 (Hr. 

h) LakriizonsAft; ÜxaltAnro and oxaliau* 
rc> K .l. 1 Ctr. 

2 Sali KB uro 1 
) Soda, rohe, n.itdrliche oiler kaiistliclip ; 
krj'stallisirtc Soda 1 Ctr. 

S. Fii<rii tlud 8t•llI,Ei••B-mn48takl• 
w n a r «. n : 

o) BohciMn «llhr Art, .-iltca Uruchcisrii 1 Ctr. 

6) G«'»<'hnii< dctes uuil ccwaJitfS Kisen in 
Stäben i mit Anffnahiru' d«-.« t'.nr(.iinii ti-ii i ; 
Lnjipencimin ; Ki»eiil>.iliimcljicucii, Hob- 
uriil C'cmcutstahl ; (insu- und rniruiirter 
btahl; Kiacii, »••klii» zu prubi-n Bc- 
ItaiHlthllilfin von MnsL'binen und Wägen 

(brbaln, Adueu u. dgl.) ruh vorgc- 
' ' iM, ituofani daf^leiehen B«- 
•iwela AO Pfü. und dvflber 

i Cir. 

Ana«rk. Lepp«daniiMiek8«hbekMi 
•nthalteiid, ia UiUNln od«r 
Pri*m«ii ; toratr robar Stakt 
in Ulttcken nnd OuüirtflclMn 
t Cir. 

e) Favonuirtc« Ki«<>n in StKben ; Kadkranz- 
•iaen in £iaoDbahn»'HKen ; Pflng<ich»r«n- 
UMn ; «chwnrxi-s Kixi'rililocli ; rubos 
BUllllblech ; roh'- :uijji'<lirtc.i Kist n-und 
Stahlplatten ; Anker «owie Acker- und 
SchilTtkviten ; Kinaa* nai Stahldrabt, 
auch SlahU.iiten 1 ("tr. 

<) GefirnUstsa KiHi tiKU-i h, (iülirt<'5 St.'ihl- 
blecli; pvlirtt' Kiaen- und tilAhlpl.-itlcij 

1 Ctr. 

c) Weiasblech ; gewalzte und gczugene 
•ehmiedeiMrao ROhran 1 Ctr. 

f) Eunk und Stablwaarcn. 

1. Gm (tobe QttanrMrm in Oofco, 
PlMtaa, GiUMn «te. . . . 1 Oir. 

S. Gröba, die m» tinphiniedrtmn TOiiwi 
oder EUmguaa, ans tSam md Stülili 
Eüenblech, Stahl- und Eisi-mlrabl, 
auch III Verbindoog mit Holz ^ 
lertigti Jedoch niebt pelirt *ittd und 



AbimbenttU« 

tmeti <l«m narh <l«in 
M-HwIw M>/,OaU, 

rwm rwm 

». i. kr. 



M) AaibOMo , Bratspics-ic, Hrcch- 
aiaen, Draht)rt)»rb<', Dr«-ifiiMe, 
Eggen, Fallen und KaiiK.'isen. 
Dunif-, Heu- und Ofeniral'elii, 
Hark. II, Himtn..i<liiilie , Hufei- 
mii. Kbiiiijtii-rn. Kellen. Ki^Mfl, 
Kett< u mit Aufl.iiclilusn ili r An- 
ker- un'l .'^rliilT«ki ttc>n , Koch- 
goacbirre, N.HiJi l , Ur.ihlstiflo, 
Gnaaitifte und HoU«cliraub<>n, 
Pfannen, rnugseharcn, Ulätt- 
«iaan, grobe Bing«, 8«alc^ 
Schaufeln, gopreaMe oder se- 
aooNBeiobe SeUaasel, 8elume> 
iebiamMr, BehnobanbolMii o. 
Mnttem , Schdrhaken , greaao 
Waagebalkon, Wagen-, Thflr- 
nnd Tmhenbe«chllitr<! Wagen- 
fadem und );Ieicharti<;c Oi-gen- 
genttSndc, alle diene Waaran 
weder volUtändip «hpejichliffen, 
noch gclimis«!, vorku]i|crt oder 
verzinnt; firm-r rii(l<tl<liri(»cn 
(.Htrolinif-ssi-r i, Sensen nuM Si- 
^iii-l'i 1 Ctr. 

blt) Andere, aueh v<ill«tJlndit; ab- 
eaacblifleue, ^retirniinte , ver- 

npferte oder verzinnte, als: 



- » - n% 

1 10 2 80 

- 2»/,- 8% 

- 7Vi- »6«/,, 



- » - m 



— U 1 



- u - n 



l 6 2 i% 

s IS i nVt 

— 12 — 48 



1 M t W 



Acxte, Degenklingen , FallMI, 
Hämmer, Hecheln, Hobeletsea, 
KafTetrummchi iiti.1 .Mühlen« 
Scblnsner, $chranbiit<'>ck<', f:r'>ba 
Messer tum Hand«crksge- 
branch, Stemmeisen, Striegeln, 
Tburmuhran, Tuchmacher- und 
Schneidencbann, Znnfen und 

üel m 1 Ctr. 

3. Fiin. : 

a«) AU! feinem F.i«._iif;u"s, (M.Ii.-tem 
Kisen nii, ^ Si.il,! , ,,,li-r .lus 
£i«cu odci titaiil in \'erbindung 
mit anderen Mntcri.ilien , «u 
weit sie dadurch oirfat unter 
4ia InuMB Waarao fallen, als: 
Onatwaatan (fUae), lackirta 
Elsenwaaren, Meiaer.nMtailene 
Striclinadelii, inolallenoBiltal* 
nadeln, Scbeiren, 8diir«rtfaMr> 
arbeit etc., jedoch mit Ana* 
nähme der nachstehend nnlar 
b6i genannten . 1 Ctr. 
M) Xübnadeln; Sehreibfedern aua 
Ktalil und anderen unedlen Me- 
tallen; Khrfoumitaran und Uhr- 
werke ans unedlen Metallen; 
Ocwehre alier Art ... 1 Ctr. 
7. Erden nnd K r z e : 

Krdcn uii 1 rohe MiiieraKtotTe, als: 

KnI); :n,fl (jips, gebrannt und unge- 
brannt; Müitel, Amiantli und Asbast; 

Erze, z. B. Blei-. r.i«.i,-. Kupfer-, 
Zink- nnd Zinnerze, üold und Silber- 
atnCen, Kobalt- nnd Nickelcrze; 

PuaaaolaB* nnd Santorincrde i'ancb 
Caoient nad TvMa), Mergel, I.,ehm, g«- 
■leinor Zlacal- nnd TOpferthon, Trip- 
pel, Talk- nnd Walkarenlo (aile dieae 
Erden auch geaublen nnd goaeblemmt), 
(:.irt<-n und Moorerde; Sand nnd 

Uolmj (auch Siegclerdc), Mallheeer 
Erde (wcinaer Bolus), BIntstein, Bims- 
stein und Schmirgel, Flu«»- und Schwer- 
Späth, auch gemahlen und geschlemmt; 
läim.istein, geformt; nrauti.otein ; Ofen- 
brneh, zinkiüchi r i Tiiliu alc.yiinilrmiil ; 
Fjirberdp, (fclbc. prüne, rothe; Graphit 
Wass.rlbi, Kcisoblei); Kreide, rohe 
(iiUKCBcliuittcne I, weisse und schwarze; 
Kolkclliar, Oelicr: Sritinnbir, Umbra; 
weisse l'leiteii- und andere Krden j!ur 
Eraeognng von 8teingnt nnd Porsellan ; 
LitbograpbiTstaine ........ 

8> Flmaba «ad nndore vegetabili- 
anbo Bplnaatoffe, mit Ausnahme 

der Baamirollo 

9. Oetreido nnd nndora STSongniaee 

des Landbnnof. 
n. Glas- nnd OlnawAnrnii 
1. Haare von Tbiefan Bit Anaudnaa dar 
WuUg; Meosaheahaare; Federn nnd 
Boraten. 

Hinte nnd PoIIol 

(Fortaeima( fUgt) 



M-Thalsr UV. OaM. 



13. 



fl. kr. 



2 SO 4 40 



4 — 7 — 



10 — 17 80 



frei 



Croi 
frei 
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ANKÜNDIGUNGEN. 

aar OMrlmmns, fttrderuag , Aufbereitasg and weiterar 
hAttenmtaniscben und ehemiielieB V«aabeitBBg «Uar Ene 

und sonstigen Mineralien tammt den ra Ibtea Bittttb er* 

forderiiclieii Kraftm.i-ii i ii-cn iiifi-ni siit Grüiiduug ihrer Fm- 
brik (I. Januar lbö7J als gaua ausachlieaslicbe 
SpeeiklUftt 

SIevers «f? Co. 

in Kalk lioi Dt'ntz nin Kliein. 

IHo favutif;e Aofdchiionf; des EubliMcmcnUi ist hinreichend fOr 
Amteliuug von 34MI Arbeitern und wvrden alle Aufträge schnall 
■Bd prompt au»j;>-fUiirt , und i'Ur i;ut(-ti (iaii)r. «'inic (Ur 
qaalitatire and «laantitatiT« Loi«tan|; garautirL 



In meinem Verlage 



(46-1) 



LeMiiek der MMM^MÜMkeu €heiue, 

bmIi dn MOeiteD Assicbten der Wissemcbkft Mf rein 
experimenteller Orondlage. 

Fflr kdbere Lehrauaulten and aum SelbetMtanMM 

methodiscfa b>-Hibr>itet von 

Dr. RUDOLF ARENDT. 

M B*geu. Gr. KDthalleiid 291 Venucbe, illustrirt dnidl 
246 UolsMhiulte. - Pr«U fl. S.S4 Set. W. 



Oifaidiitiim, Teotanik und Afpmt d«s 

üntenifliitM in dar OlMiii«^ 

■a niederen «ad kBk«r«B Lthraaitaltaa, 

von 

Dr. RUDOLF ARENDT. 
Kino Grgtanugaaehrift au des Verfiuaera Lebrbncli der 
NnorganisebM ChMMie. 
Gr. 8». fl. U4. 
Lelpaig, im Aognit IMS. Lttpld 



Ml Mfsbw'iB 



I 



Dardt ltAiim»r.|>*ruUM, billtic^ llfixtitic. rlnfn In" Wtflnsj ^iaet 4i> 
dUtM Muchine vorcii^ltrh znr Aiif>t<-nunii: i i Snr FliTiillinrnIhOTj In fllllMIWIII 
Fabrikw. hc4Mourul» iui4 AuaktUtfle etiliaili <lar Vi wn eMi dsr Fslütk 
IB Wtan. 

(44-6) 



lONf OaalarrtlalMr, FldeehaMrU Nr. ». 



la dar XncaUwdU'aobaa BaohbaadlaBS ia IteOms 
m aeeban nad ist drneb alle Baakhandningea aa be* 



eneUen 
riibent 

Fwtxatt dn 



Friediltk, CMMitiB Fraib. 



ad 



Ein gut legitiuiiiter Uochoffuingenieur (10 Juljre bei Holl- 
tioblen, 6 Jahre bei Coake), promovirt, sucht Krell« im In- 
«dar Analaad« bei «iaan fliaahofaabatriabe, ain liebalan mU 
Ooak% odar k«i «iaaai Hartafaikma. Fniak. ?inijiiWln 

■ab Dr. A. 4 dnreh Baataaetaia * Taglar 
(4(^.1) ia Laipalf. 

Ooncmr* ftr Sehiehtmeitter. 

Bei di'ii (Jr.Uhr KohlpiiwiTkcn 'I.r .S t >• i n k o h 1 e n- nni 
Ziegelwi rUM Gt'Ht-llArhaft in Pest' ist eiao tkbXchtca- 
' -/.n )m !><'izi'ti. Kinolutnente: 1100 4. 
Wohnung, lieizuug, lieleocht 
Oabfdert weiden: Mi»t 

ndlen, Ungate nade kd BuH ea li ii gb i 
BeiffacbnnafnnM 



DU Direetioa. 



Geenchr tun d!«se 
»chaft in Pest, Dcikgi 

Peat, OB i. AngMt IMS. 

(41-«) 




Conenn ftr Ktzkaoheider. 

Hi'i JiMi Oraner Kohlfnwnrkt'n di-r t •■ i n k u b 1 u- nad 
Zi<'s;<- 1 r k S' Gl-«« Ilse b af t in Pest* ist eine MarkscM- 
drrnsii'lle zu bl itzen. Emolumente: IMO d. ■ 
Wohnung, Heixung, Beleochtuni;. 

Gefordert werden: mit ^uwm Krfolge absolvixto bergaka- 
demiscbe Studien, praktisch crpi-ubtv, emineole 
MsrfcaebaidarweeMi» Keaatoiea dar i" 
Spraeha. 

Oeandte tun diese Stella äad an die Di r ee W o a dar < 
sebaft in Pest, Dsdknsae Kr. S aa adreHlNa aad HB|rtiBiMi 

einsnaendsQ* 



Knde d. M. 

Pest, an ft. Angnal 1M8. 

i42~ä) 



Die IMreeäon. 



Ein Gussstahltechniker, 

Oe8t«rreicher, und mit dem dortigen Hetriebti vollkommcr vt-r- 
traut, der j;egenwSrtig eitn- r<»ii(jmmirt<- Uiiautahlfabrik in Virtl- 
|>hali-ii Imti-I, wiliiiM'lit »l iiii' Stclluni; /.u vuritiidern und wiirdi' 
am lii'bütcn nach Ocutcrrcich curiickki>brcn. Derselbe ift in de; 
GaasAtahlfabrikatiou in Tiegeln durchaus erfahren, im Bctri<Tbe 
der S i em" n • - <) i> f <■ 11 jfefibt und im .Stand«» das Ke«iemcra 
ciutut'ilbrt'ii und r.n bcluMben. 

Gefällige Zuschriften worden unter J. K. Wetter an dar 
Bohr, Ww^Mm «ibalw. (tf-l) 



(ii-i) Schmlade-Ventilatoren Thlr. 5. 

Selbe mit T{ji>I, Lager und Riemen sum Fuastreten Tbir. lA 
C. Sehlel«, Fnnkflwt a. M. (Tram, S».) 

(86.S) Miiiiltt4«llni«r, 

kleine tragbare und grosse fahrbare mit Vi-nt.Litor^el > 
Löaebtrog, gerihmigem Werktisch und WerkaeugschiaBk 



1 



f 



Älevem Ae Co. ir. Kalk hri I.lintx am MIji 



iOiesr Zritschrift «r^cbeini wdcbentUch uineD Bogen atin nnl i:ri, UM'l.it:- 1> xr 1 1 • ! i i- b i- n licii^aln-n. IIit PrlinamsraaoBiprtii 
=llhrli. h loeo W1«B S tl. H. W. oder h Thlr. III Ngr. Mit (rtneo PottTsnsndarg S il. 80 kr. h. W. Die J a b r »ab o n n enieo 
• ri . itfii Uli': mAii'ii llt'it Hrricht tlb<-r du< Brfahmngsn im berg- und hfittesmsjiniacheD Maichineo-, Bau- luid AofbereitsBgtViSlB 
laaiiDt A'las alt Gralisbeilaee. Inierale üuden gegen b kr. ». W. oder I Vj Ngr. oir i;e>palieoe Nonpsreillesviie AuAiabise. 

Jeder Art bSnaaa an ' 



DMfc «in Cid ffMaaala Wen. 



T 35. 



OesterieicJiische Zeitschrift 



1868. 

31. Alf wt. 



Berg- und Hüttenwesen. 



VcnntwortUelMr B«dmeteur: Tkt. Otto Freiherr yon Hinfeaan. 



k. k. 1 



VwAag d«r O. J. Maint'toiMm BmaiUiaiidlnBg (KoUanrkt 7) in 



Inhalt: VcrKiii Hi- mit Nobera Dynamit. -- Uob«r die Ajtwendoiif it» Spseboekopee^ beim Beoemeni. — Berg- und hfl^ 
»chieeieu. — Amtliche Mittheilaogen. — Ankflndifoiigen. 



mit Kobere DfBMnü 



Ueber den von Nobel erfundenen Sprengatoff aHltro* 
fl^ouia« aind bakanntliiok wulhlig« AitUul In MdwlMihM 
■ad hmImwi Sdtnhriflni gMArialMa 99tä$a, 4«imb m»> 

mordeiitllehe WIrknngea gepriesen, sowie dcBeen Qef&br- 
licbkeit bei unsweekmtaaiger BchiindluDg geschildert wer- 
i':n. Seine Anwendong ist durch praktische Verauchoiiii Rerg- 
b»ue aowic durcb verbrecherische Thatcn (x. B. die fenieobe 
tngnog der Ghsfkngniasmauer voo Clerkenwull) conatalfat 
I, «baiiM «bar moh vuf den UnKlflcktttlle VMMklHWt» 
'«•lefca dareh WtregtTnHa ttattgcAindaB luilMa. Wifcrend 

in iiittiichen Bergwerken JcuBfn EiDführuug befürwortet 
wird, steht derselben die Furcht vor der GefÜbrlichkeit des 
Stoffpa entgcgea und die meiaten TranaportaostAlten verbal- 
laa aieh ablebnaad and aehaa gaganSbar diaaam Spraogait' 
M, iaaaa« B««g dadarah «aaaaflWb ataahwart iHrd. 

Diese Schicksale des flüssigen Nitrojjrlycoriiis (Nobel'g 
Sprengöl) haben au oiner Umstaltung deaaelbcn in einen 
feiten, gckSrnteo Znatand geleilet, in walaliar Form dasselbe 
aut dm Naaaan aDjuaaitta aaaardinga var daa taebniaaha 
'PabHaam gabiaabt warda, daaaaa ürthaQ ni gawianan 
and die Scbeu vor der in flBaalgwFMH W«ft ga rf l g t au Qa- 
fahrlichkeit au vermiudern. 

Uns liegaa gaganwirtig eine Reiba von Artikala ana 
eagiiaehan BUtlan tat, «aleha aiah atit daa jflagM «aiga» 
aommaaaa Probaa flbar dia Wirkaagan daa DjrnaaiHa ba- 

-chaftigon. Es sind die« Artiki^l aus den Blftttcm: nDaily 
NewBii vom 15. Juli d. J,, »Tue Enginci-r" vom 17. Juli, 
lEDgineeriiig'* vuui 17 Juli, «Mecbauic's MiigaziDCi> vom 
,17. Juli und aUining Jaaraal«, abanfalla «aa dam Monat 

Wir wolleo in Nacbatehendem Binigea aua diesen 8tiaa> 
baa der Faebjournalittik, welcher die (cenHuntcn Blittar 

Aasoabm« der Daily News »ng. liuren ) uiUlhciteii. 
Am 14. Juli d. J. war der Beriehlerstiilter ilcr Zeit- 
schrift „Engiueer" Zt^uge eines mit Dynamit in dem Merst- 
baai-8t«iBbraehe bei EedhtU abgafobrtaa VaiaiMhaai wakber 
üaB Saraak hatte» Mwabl dia KiaJI ala «a CagvMMiahkti« 
SpimgBittala sa mprabaa. laarat ftawta Varr Na- 



bcl i'itie l^>itrüiie 



V: 



'»'^fht au' i'^iiii'm Kirheri 



brette von '2 Zoll StArk« und 4 Fuea L&ogc ah, welchea an 
beiden Enden unteraiUtsl war. Die Wirkung war eina 
£xpla^B, dia aia Laab ia daa Eola aablog, ao daaa 
Spnitar aaeb üataa baraaaatarrten. Biaa F^lroaa ▼ob einar 
Unie Qewicht wurde nun in cwei HSlften geschnittHii ; Ite ^ 
eine aflndete nun Uerr Nobel mit einer gewöhnlichen Luute 
mit der Hand an und legte sie aaf den Boden ; aie brannte 
atiU nad rabig ab. Eine Loata mit einer Zfiadkapiel aa 
£nda mtda na ia dia analla BUAa rtigAraabt aad aaf 
aiaaa Haeb am Bodea ilegaadaa Balkan gelegt. Sie eiplo- 
dtrte and riaa ein Stflek de« Balkons in grossen Splittern 
wet;. Oer iiÄeh^te V.M-uch !)>"i>tan.i durin, iaas uni:;ef:»hr 

4 Utj/.eii I)yn«iuiit lose auf eiuen Oraiiitblock ^fbrticht und 
leicht mit etwas Thon und eiuer Schaufel voll Erde bedeckt 
wurden. Der (Iraaitbloek, dar 3 Faaa laag oad 2 Faaa boeb 
war, aeniaa aa mabraraa StalleB aad groaae SMolia kOBatan 
mit einer Eitenstange losfii ki.st w. rilen Die weitere Probe 
beataod darin: Herr Nobel nahm einen lylindrischeo Block 
von Schmled-Eiten, 12^^ Zoll lief, 10% Zoll im Darob- 
meaaer mit einer Bohraag von 1 Zoll in der Mitte, fOllta 
daa Loob adt Djnaaiit, w^baa aiebt gaatampft, aaBdan 
aar aait daem Spaaiaratoek fea^(edrackt wurde. Naa warda 
der ZOnder angesteckt, die Ztisehaucr flohen in einen siebe- 
rrn Scbutzort und eine furchtbare Ejcplosioa fand st^i't. Per 
Cyliiider war in der Kichtnug der Bohrung rein auseinander 
gerisaea, l>eide Hltlften auf je 80 Fuss nach beiden Riobtan- 
gen fartgaaeblaadart, blieben dia eine in einer Oraabaak, 
die aadare Ia afaem BtelBhaaAni stecken. Der Bruch aeigto 
feinstes Metall, des«i'D Cobftaioii nur durch eine bedeutende 
Kraft aufgehoben werden konnte. Selbst fest gerammtes 
Schiesapulver würde wirkungslos geblieben sein. 

Um dia (Jagefitbrliebkait dea Djruaaüta an aaigaa, s. B. 
tb den fall alaaa Zaaanmaaataaaaa aaf aiaar Baartahn 
adar ia Fbaarabrtaalea, «nrdaa avei seblagende VeraaiAa 
angeetellt. Zuerst wurde eine Bllebse von Tannenhola, mit 

5 Pfd. Dyuamit gefüllt, von einer Höbe von 60 Fuas berab 
auf Felsen geworfen, ohne eine andere Wirkung, al« dass 
die BQcbse Iheilwetae brach und einige Körner dea Inhal laa 
berausfieUa; aiae Ibnliohe Bflebae warda ia eia Feuer ga- 
leg«, und ala tia «iaa 8eita dar Blaba« dmahgabiaaat «rar, 

dar lahak mit eiaar laJabtaa yaipaAiaf nibig «aa 
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nd bewirkte nur dfe Dralmiigder Baehie ateh der enderea 
Beile. 

Nun folgten eioigi* Sprengvorsuclje in (rockenem Oe- 
atefa. eowle unter Wisser and in feuchtem Grund, und lan 
BeUeee elaige milittriich« Experimente mit esplodireadea 
Oeeeheeeea und Sigaelea, bei tvdebca die Wifkaag eieb 

ebenfalla bcvrll! t - ^ N'itch diesen von den Abtigea geaaaa- 
ten BlAtterii in äbuhciiur Art berichteten Verrachen dOrfle du 
gekörnte Nitroglycerin, d. i d«s Dynamit an Kraft dem 
Bprengttl weaig oacligebeo, es aber an äicberbeit jedenfaile 
•bertreBba. 



üttber die Anwendung des Speotroekopee 
beim Beesemezn. 

Nr. 20 der «iterreichinbea ZeHeebrlft flir Berg> uad 

Hättenweien brachte eine Abhandlung übi/r die Anwi uduiiK 
der Spectralaii»ly«e für deu Besgemerprocdss, wolchf eine 
Eatfegaung loboo deshalb nothwendig macht, weil Schwei- 
gen aie Zaatiannag betraebtet werden lidnnte*). Dieie Ab- 
baadtaag bringt weder Nene» von Bedentang, noeb iat eie 
frei von Untiehtigkeiten. 

leb beabsichtige nicht, für oder gegen das Vorhanden- 
eeln einee Kdblem^jrdipaetruM Partei in ergreifen, weil 
das Material fQr eine atreog wiasenaebafkiUba BaweiaflÜtnag 
in dem einen oder dem andern Sinne neeb ntebt Torhaadea 
ist. El- bjKi ii nur die Unriclitigkpitrn und Ungi^nauigkeiten 
der g'-natinlen Abhandlung aufgedeckt und fflr die prak- 
tische Verwendbarkeit des Spectroakopei xur Beobachtung 
der Beeiemerflaauae eiafaieb aa Thatteebea appeliirt 
werdea. 

Ich will dir l itri iien lUdbuchiunpon des Verfassers 
jenen Artikels in Bezug uuf ihre Kichtigkuit nicht bezweifeln, 
und finde sein ungantCiges UiAai^ iaioferiie es sich einsig 
and alleia auf die Erfabraagaa Arariacbea Werke aa 
Neeberg Innt and benieht, erklirileb, de adr die dortigen 
Verhältnisne nicht unbi^kannt sind^ ruiiss aber bctouen, daas 
er besondere Erscheinungen, auch » rtiu biu auf einem Mu 
sterwerkc auftreten, nicht als ntustergiltig oder massgebend 
Ar die Beanbeilung anderer Verbaltniiie hinstellen darf. 
Bi iat aothweedig, daiaaf aafbiarkaam aa amehaa, daadt die 
Tragweite jener Beobacbtuogea, voa deaea aa ia dem be- 
trefifenden Artikel heistt: dass sie «Idder aioiit eebr Ar die 

Anwendung de« Spectroskopca wtm BaaeaaMva apraobeo», 
riebtig gew ardigt werden können. 

Wae dber die Daatnag der Lhiien dareb Professor 

Liclegg, Aber die Beobachtung des Profxssors Knpel 
wieser und über die Rauehanalysc des Aiaisienteu Scliöf 
fei gesagt wird, fdllt nahezu 3 Spalten der Zeitschrift, eiit- 
bebrt aber griSeateatbeil« der Beweialuaft and PoeitiviUt, 
will maa aiebt die Abaebwiebaag der €Mnd«, welebe fflr 
die fnteretützuni; einer Hypothese gebraucht wurden, aU 
neuen beüser begründeten Lohrsatz hinnehmen. 

Ich unterlasse es darauf weiter einzugehen, da, wie ich 
bereits frttber erwftbnt babe, die Treue der eigenen Beob- 
achtang aldrt nafeawciMt werdea teil. 

* *) Der Et a aeadair tfaaar Entgegnung ist mit dem Aitikol 
ia Hr. W der Oelear. MlMMItar Berg- und Bttleaweaaa eben 
erat belunat geweriea. — 8> — 

Diene Ent^gnnng kam uns Freitag daa tl. Aognst su, 
als die Nr. 34 schon fast ganz gesetzt und gesehlweea war, wir 
mmeten ale daher anl diese Maauier vertagen. DieBed. 



Die Folgerungen endlich, wel^ aa« der Analjrte d« 

k. k. Generalprobiramtes gezogen wardeBi sind tlii>ilweite 
bedeutunj^Blus, theilweise durch unriebtige ßeziehiiui; av 
wahr. Oder soll es als logisch richtige Folgerung- ^ it> 
wenn aas der Menge de« verbrennenden Eiaeaa and iiiu 
gane aaf ibraa Efaflaea aaf daa Bpeetram der PlaaM |t- 
schlössen wird, während gleichzeitig der Kuhle, welche dsd 
an Menge das Mangan meist übertrifft*), uud welche gewik 
Huuti verbrennt, die Mö/^licljki'it, auf daa Speetmm vaaBla- 
fluss SU sein, abgesprochen wirdV 

Aaeb iat aariebtig, daaa die hingestellten Aasl^in 
einen zur Interpretation geeigneten Beitrag oder etat 
klurcä liild des Processea geben. Dazu wgre nothvrbiiit 
iia..-< Gewicht der iiClstigen Masse in jedem Momente c;or 
Probenahme des Oewicbt der abgaaogeaen Oaee aaii iet 
Oewiebteverlaat der Oibaaaatellaag aa keaaea, was veiM»- 
eit-htlich niemals genau crinilielt werden wird, aber dj 
einzige %'erlftsahcbe Anhalten für eine gründliche Eikisnia^ 
der Enebeioaniten geben wflrde. 

Endlieh iat die Beaiebaag aaf die Aaalyae < (wslckt 
dem fertigen Predaete aaeb dem Znaatae aad nieb', «» 

angegeben ist. 'iem Producte unmittelbar vor dem Kobeilca- 
susatao entupucht) statt auf Analyse d wolil einem Vene 
bea ausnschreiben, womit aber iamerbln ancb dia Behhit* 
folgcruii;; ihre UnieiKiiii^ verliert. 

In der /u^aiuiuentat^siung, mit welcher mein gerbn« 
Fachgcnosac, der Verfasser de» mehrfach erwftlinten Ariik'j 
schlieest, wird sein Urtbeil insoferue gerechter, aie er dsria 
nur mdir die allgamala« AavMkdliariuit dai CMfaatbct 
dee Bpeetroskopes besweifelt, wie er meint, ane trildgea 
Orfladen, deren Triftigkeit su besweifeln wir nach dem V«*- 
ausgeschickten uns erlauben. 

Der Appell an die von tUchtigen Facbmtaoaira ia lisir' 
berg untemonmenen, total febigescblageaea Tereadie rin| 
gewiss von Ci wicht, kiinnfo der Verfasser die Rebauptasgi 
aufstellen, dusn diecitlben tiicbtigen Fachmänner, weiche ub, 
wohl zu schtttzen weit«, beispielsweise ia der Besiens'-^'- 
hütte der priv. äadbaba in Oral, Zeugen feblgeechlagmaj 
Versueba gaweaaa wlaea. Dagegaa darf ieh aaleb aal wg 
viele ebenfalls tüchtige Fachmlinncr bernfen, welch« üs 
genannte Kessemerhfltte in diesem Jahre besucht, ihre Ast 
merksamki'il vor/.üglich der Anwendung; dcH Spectroskti;"'* 
zugewendet, uud sich sämmtlicb in bettimwier Weite ib 
die Vortbeiibaftiginit dai Clabraaebea deaSpectroskopei >« 
scharfen Erkennung der naheau ToUatladigan £atkoUu| 
des Kisena ausgesprochen haben. leb kann ferner anfUirsa 
da»a ni-bst di-ii Üi'.isi'mcrhiitten in (rraz unil Ti-ruiti t-ii 
jene ia König«bUtte in Preussiscb-ächlesien uud K.iiu. 
rienhdite in Saebaea daa Bpeetroekop aa den boaieketta 

Zwecke gebrauchen. 

ScblicBBlich kann ich die Hctnirkuiii^; niclit JtS* 
drücken, dass vom Gesichtspunkte dea Praktiker» (uril 
Bessemern siad wir doch überhaupt noch »iemlicb Enf^ 
ker) beaitheiil^ dar Mangel «bar b«Madig«md«a tiieei^ 

•) la daa m Wr. Ctr. Bebaieaa, welch« aar Cki^ 
kamaat d<w die Analyse eotnommea Iet, aaf walake ätk m 
Verbaler heeiefat, waren enthaltaa Fiaa. KoUaailflC 4 
246-8 ML, Uagagea Meagaa »d« Piaa,, d. i. It7-i» fO, 1 
Kisaa, am BcUaaM dae Pieeetaea vor dam Zoaala, warm m 

halten : ! 
U ÜH7 Proc. Kobleoaloll^ d. L in bl Wt.Ot, Stuhaiaaa d-ttlf 
0-113 • Blaagaa . « 6S , , M9 4 
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■dien Brkllning Biebt flbar dl« BniMb1»f1call «tew ▼wCdi- 

rens entscheidet, — so Ungarn er die Erklärting vermiMt, — 
sondern Ttjatgacben und Erfolge. Umi so Unge diete daflir 
•prccheo, wird da« Speetroakop soinen Weg in die BeMft- 
BiM-httltm findcD. Dm Ak«n««iiMl> Vottii«U)i«ft« bedarf sar 
W«lt«mAraftnf n dar laduttto «baaM wnig dar B»> 
clatni?. bIi die Wahrheit in der Wissenichaft. Damit ab«r 
der VorfaMcr des befproebeocn Artikels in aeincm naerkon- 
nenswerthen Streben Bettimmtheit Ober di>: Anwp:iiJbark>'it 
lies Spaetraikopea sum Be>»ememsa erlangen, Unteratützung 
fladlSt Iftds Ml ihn «in, nach Oraa au kommen, um in der 
dflvilcu Pwirhdtt« dmh «igiasa Aaaebuwg aiab ein 
UftMt flhar AsTwawDdbBHnil da« SfMtroakopaa nm ge- 
Mmtw Pt uaaaaa MMn n ItAMMa. 

Albert äaiUer. 



RenierUunn der Redaction. 
Wir bHlt«n die hier beapruchene Fntk'c k' iiit'swpgs für 
gaaeUoHOM md glauben daher, die Discubbiou liAr- 
flbar aooh favMr «fin ludtea au aollMi. 8«kr erwanafiht 
wb« aa, waon gaahrta y»ah g — a aaan Mf «adana Baaa^ 
merhfltten des In- und Auslandes not difceta Hittheilangen 
über ihre KrfahruDgen*^ machen W0rden; der Fall ist gar 
nicht undenkbar, daas die Resultate auf Terachiedem u lliit- 
len verschieden seien, weil auch die Materialien dea Uetrie- 
baa nod di« Ver£ahmngsweiseD nicht dbarall gleich sind. 
Apodttdiaaha Utlbaila fiUlaa aabaiat «aa aa frflh und in 
dtaaer Baatatmag allataa «b «naeran gaebrtaa Correspoa- 
denten von Nr. 29 schon ein wenig in Schut» nehmen; er 
spricht keineawegs apodikliech ab, sondern beaweifelt vor- 
llnSg aar, daaa das Spectroskop batalla «la allgamein 
Mpiobtaa Mittal aar Laitaog des Bes— marproaaaaaa aal and 
daria aidaaen vir fhai ao lange beisHmmeD, da abaa Er- 
fahrungen und Thntaachen, sei es auch nur von aiaar oder 
wenigen Hütten, noch dagegen spreciieu! Auch was Herr 
Sailler in seinem etwas geharnischten Artikel vorbringt, 
trftgt mehr den Cbarskter der Poleaik als des wiasaoaablrft- 
Ifdbrn Bawaiaaak «alabar tb aibaapt «ae baMaa Seiten «a* 
sarar Ansicht nach noch nieht geliefert ist. Der Beweis, 
«■ran die Folgerungen, welche Nr. 29 ans den Analysen 
das Geiii r.clprobiramtes gesogen, bedeatungslo s i>di r 
darch unrichtige Beaiebung unwahr seien, scheint uns auch 
in diesem Aufsatse nicht geliefert. Dass diese Analysen 
•tw» aia klares Bild dea Proeaaaea gebaa aoUaa, hat 
Vr. 99 aieht bebavptat, dort erhd aitr tob afaM« •«•■- 

«chcnxwerthen Beitrag* und von einem Bilde des Gun- 
ges des Proceeses überhaupt i^eBprocben. Das weit 
gebende Prtdla^t «klant wird dem Verfanser in Nr. 29 
indifMt ■■tanababea, und wir gestebaa, daaa dieoa Art 
dar Pelaatk . di« «u tarMihHekaB Site herrflhrea 
kaaa — «her gaaig^at «iMi die rnUg« «od unbefangene 
Brwignag deijenfgen Strefttbellet in Zweifel tu stellen, der 
seiaan Gegner mit i-olcheu Unteri«felhnit;fri iiiii;rfit"t, Lassen 
81a ana die Jedenfalls noob offene Frage mit ubjecüvcr 
•■d «laMaadnMiahar Baha oad OHtodlÜhkait weiter ver- 
M|«D. O.H. 



Berg- and hüttenmännischer Verein für Süd- 
stdisfnuurku 

Bei der am 19. Aagast d. J. in Cilli abgehaltenea 
■veitca Qanaralyexaammlong dea baig- nsd bdttaomlaai- 
aaben Taraiaea (Ir StaiavaMrk b— laa aaabatabaad* Qapaa« 
Btiada aar Taibaadlnng: 

Die von der Stattbalterei verlangte Aenderang des 
§. 11 der Siatuieii, betreffend die Schlichtuni; der aus dem 
Vareinaverbäitnisae entspringenden Streitigkeiten dnroh ein 
Schiedsgericht, wurde in entsprecbendar Weise Tftigitanmaaaa. 

In Folge der ia dar letstea Beichstagsseeaiaa *aa daaa 
Abgeordnetan Lohn Sogar ans BTsparnngsrdekaiebtaa ba- 
anlr.igt<Mi Vereinigung Her zwei stri. riniirkiaclii-n Berghaupt- 
maunscbaflen Cilli und Lnobeii in ein« Berghauptinann- 
achaft mit dem Sitae in Orax, wurde beschlossen, es solle 
dem VereinamitgUade uad Laadtagaabgaordnetea Eduard 
Malley, «aMnr 'vaa dar ElBtthaltar«! aar Abgab« aiaaa 
Oataohteas flher dieacB Q«g«BataBd aaligalordert ward«, 
niu von dem Vereiosaaasebnsse verfasstes Outachtea des 
Inlialtes zur Vorlage au die Statthalierci übergeben werden : 
es sei der weitere Bestand der Bcrgbauptmannschaft in 
Cilli für die Bergwerlcsbaaltaer Untersteiermarks voa a« 
groaaaai Toitbeil, dass aia« UabaiataUaag derselben aas 
awdIMIiailcn Ersparungsrlldalablan kabtawegs gerechtfer- 
tigt erscheine: ferner sti.dle sich im PaUc^br Durchführung 
des Lohninger'scheu Projectes die Belassttng eines bergbe- 
hördlichen Beamten mit einem entaprechend erweiterten 
Wirknagakreiaa in CiUt aia dringend notbwendig baraoa. 

Bla Aa a r M alaa des «gagenaeiiigen V«ral«h«i«ngst«r- 
einea Osterrelehiseher Montanwerke, Maschinen- und Metall- 
fabriken in Wien», der Verein möge <>ie Vertretung dessel- 
ben {.h- di'ii lUyoa der Bergbauptmaunschaften Cilli und 
Laibacb übernebmen, wird angenommen, und ein, mit der 
Geschftftsgebahrang betrauter Agent fdr Cilli, fbraar Jc «iatr 
üBr Laibaoh, Tmtabcrg and Eibiawald baatiBB*. 

Znfolge Einladung des «CentraiaaBaebttBaas Toa Ter- 
eine der öaterr. Industrielleu in Wiiuiu wird der Beitritt ■■ 
diesem Vereine vorläufig auf ein Jahr beschlossen. 

Ueber ein Schreiben der Berghauptmannschaft Cilli, 
woria der Verain ersaaht wird, aber die im Erlass« daa 
Ackarbaanndatariinaa tobi 16- Juli d. J. angeregten Fra- 
geo wegen gesteigerter Kohlener«eiigung, Beurlaubung von 
beim Militär befindlichen Bergarbeiteru , Errichtung von 
Kohlenagentien etc. seine AoFcliauungen initzutheileu, wird 
beschlossen, der Vereinsausachuss möge sich dabin aoa« 
eprecbea: eine gaataigafte Kohleaanaagaag in SUdsta i T» 
mark sei allatAaga aSgUebf Jedaah aar «alac dar Tanna- 
Setzung, des« baaaara Kobl«aprela«*) «raidtaaddi« 
E i se hall 1 1 fraiAtaitae fflr Kofalea aa^ arf kleinere Distanaen 
herabgesetit werden; eine gemelnsehaMtebe Kobleuagentie 
in Wien sei ohne Zweifel cid sweckentsprechendes Mittel 
aam leichteren VersoUaiB««^ «benao aei dia Bearlaaboag 
der baim MiliMr bafladiiebaa Baig«fb«Her bei alle« Tiap- 
penkörpern ansnstreben. 

Zum Schlüsse wurden noch Beatiuimuugen (Iber die 
Anschaffung von Fachblkttern und grüaseren Wi iken fur 
die VereinabibUotbek aas Vereiasmitteln getroffen, euch 
musatea Behrare TofMtg« Iheib prakliadiaa, ibella «iaaaa- 

•)^ao ^aam d.h. hdbere KahiaapwlBannd atader« 
Vtaahtpralaal OaalBtaaita VMdaadaa lad mlBBiaara TiaaltfBlIaa 
aaÜBaJavIafaMhrdlaEafelaa wahlfeilar ■äSanll INeBad. 



*) In dieser Nummer folgt ein Artikel aus Oberaehloaien, 
Welcher fflr das Spectroskop eine gtlnstige Bemerkang eatbUt, 
«Bf walaha wir ■afaA a a m macbia. a H. 
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•«haftlichen luhaJces der JUrse der Zeit haOkn, der fflr 
Ecde Oc.ober d. J. beetiuitaB dritteo CtaiemlTmaimiung 
Torbebeltan bleilMa. m 
Cilli,uiM. August 1868. 
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Veber S. Martin's Verfahren 
•taUfabrikation*). 

Von H. Melhien. 

Das Martiii Bctie Virfalireii wird auf den Stahlwerk« 
de. Hm« Verdi6 seit dem I. Jani 1867 in regelmltaigem 
BeMebe u^geftbrr. Kwei RaanBfen lierem j«der 3500 
131^. QnaMtahl per ScI.meliunj: und jeder Ofiu wird io 
24 Rtanden <.»oiui»l ali^LstocIie.-, <.jitepr.'ch«!i»d einer Jeh- 
roBprr»l,u-t,ot. jede» Ofen» von 2100 Tonnen. Der eriengte 
Gu.,»ei„hl i,t deoi in Tiegeln deigeatillteo gens Ibniich. 
De« ZiH. wolebee die Mdwitn Ange hatten, war flbrigen. 
dae, die Ti«Kel dureb den Flammofrii zu prsftzc.i. Viraudie 
dbnJieher Art aind in den letitcrtu Jalneu « ie<i«rbolt pe- 
macit wniii,.,., «ti. n, ,1,, ,L.ibeu luifBlaMi;*-!! entweder oJi-r 
wurden niclit weiter verfolgt. Der Qrnod davon, d«M Mar* 
tl n .0 «üDatige Erfolge enielte, Hegt in der Anwendung dea 
HiemeBe'aebea Oünw, sowie auch in der pii Ktig. i, Zu- 
•MDmenaetmng der Sehtaehen. Die zu dicsKr .St»hlfBbrika- 
tien auKi wendclen Apparate bestehen : 

I. in eiuem Siemena'tchen Regenerativ-Ofen; 

2- •B«tBMiFlamaiof«B,d«aaogeaaBnt«ii Sohneis. 
ofen; 

9. in elMa Olabofen aan Torwlnim der Boheiaeu 
glase nad der StabciBen und SlablnaaselB Tor ibran BiD» 
•etaen in den Sehmelatofen. 

Das Verfahren aelbst iat das nachstebead«. Nadi> 

dem »ümintliehe Oefan angebeiat auid, wird aunHcbgt der 
Glühofen mit Bobeiaaa beeehtekt, bie die Charge dcä^e bou 
900 Kil«gr. betrlgt. Sobald die Gfinze w. ihF^-:ulj,.„d ge- 
worden aind, werden sie auf die Sohle .Üb FI«inuiofcoa ge- 
bracht, wo sie b«!d in Fluas gerathen ; dann wird daa Bob- 
ei»eu mit einem aaa Uotskoblenbohofeiiaeblackea uadQaars- 
•and «uoammeegeMtrteB Sebfawkenbad« bedeokt, wetcbea 
die EatkoUuag de* BohelMna verbaten goll. Hierauf wer- 
dea die, ebenfUla anvor im Glühofen zum VVeissglühen er- 
hilxtp,, StHh,.,„„ oder Stahlmaabein iug..BetJit und zwar 
VC. halber zu halber Stunde in QuantitSteo von jedeamal 
200 Kilogr. Die ganse OperaHea ninnt eise Zeit von acht 
Standeain Aupruefa, woiu noeh etwa zwei St nden für 
Baparataraa der Berdaohle gerechnet werden mü*sen. 

Wihread die gat./. M. r.p. i r M««)eeln oder Luppen 
in der angegebenen Wd«.' in den Ofen eingetragen wird, 
vergehen ungefähr 0 Stunden ; zu dieaen Sailpaakte ainmt 
die aus 900 KUogr. Bobeiaea and 2400 Kilogr. Stabeiaen 
«der StaUnaaaela beatebead« Cbaig« einen tetgartigen, dem 
dea Stabaieeaa aehr nahe ltonim.'nden Zustand au; das Roh- 
«iaen bat nftmlich jetzt einen Tbeil seinua Koblenatoffgebal- 
tca an das- Stabeisi'n abgegeben Bnd letalere« bat ai«b all- 
milif ia eine balbflaaaige UeUUaaaie verwandelt, welche 
»•dar Bii«a aeeh StaU iat. Zar Erwugung von Steh! aetst 
■aa Bobeiaea voa deraelbaa Beaebaffenheit, wie daa bereit« 
angewendete, nachdem ea gleichfalla vorgewärmt worden, 
in M. iipp,, von je 2(1(1 Rllogr. hinzu, bi* davon «tW« 80U 
Kilogr. in dem Ofeu aind. Dieaea nacbtrlglieb aagaaatate 
Boh^en^t eiaea ThM aeia«a Kebl«aatefta aa di« HOa 



I aige Metallmtase ab, und wenn man sich durch Zieh«. i 
Proben, welche gegen die achte Stunde dea Pro««aa«s _ 
netn„.^,i a,nd, überzeugt«, da«« daa gana« Bad daa beab- 
Bichtigten üraJ der Sublbildttng erreiebt bat, «o sticht mae 
in Zainformen ab. Da«Hetallb«d kana anter der Schl.citen 
decke beliebig lange flü,-,«is erl.altpn werden. Zeigt eine 
Probe m groaae ülrte, so setzt man noch etwaa 8ub«i««n 
oder St»hl, zeigt »ie «iib aa «iaaaartif. aa aetat maa «i^l« 
Roheisencbargeu zu. 

Wfthread der gaaaan Oaaar di«««r Operaij«« babaa 
dl« Arbeiter waitar nichts au thun. als da. i en«, „ nn- 
iireo aad den Olflbofen, sowie den SchmeUufcn mit dem Bob- 
eiaen und dou Siabeiscn- und Stahlmasseln zu bescbieke«, 
denn da» beschwerliche und aogreiiende UmrObren der flda-' 
sigen MeiailM««« ftlit gani weg; d«r StabI «raeagt aleb 
gewiaaemaaaea gana von ««ibat «b«aeo wie i„. Schmelztie. 
gel. Di« «iaaig«, allerding« anatrengeade uud mahevoll« 
Arbeit, welche die Leute zu vurrir l.teu haben, *>^tTbt ia 
der Herstellung uud der Reparatur der Sohle. 

Das «ugewendeto Material ist ciu eiittrhlicwlicb aaa 
Erzen von Mokta in Algerien exblaaeaea B«b«i««a. sowie 
Subeiaaa od«r Stahl, wateh« ana Robelaen desselben Ur 
«proagea arseugt wordm sind, um in d,m Rade nur Sub- 
staaaen von einem und demselben Uropruuge zu haben. Da 
die Erze von Mokta einen hinlilnglich grossen Maugaogebalt 
besitzen, so wird weder dem Uetallbade, aeeb d«r Seblaakaa- 
decke Braunstein angaaatat. 

Der mittelat diaaea Verfahrens eraeugfe. »p-del tu 
Kisenbabnaehienen beatimmte StHhl ist von «u»g.-zeici.ueter 
Qualitur Der Verf.iHser war Aupenzeuge, wie aus einem 
Za.ne d.e.es Productes ein Stab aogeferügt wurde, welcher, 
nachdem er im WaUwerke aa GOUilUai. Breite und OlCIlim 
Stftrke ausgeatreekc worden war, in kalten Zustande »ich 
dreimal gana aasamnen biedren lieas, ohne die geringate 
Spur von Rissen zu zeigen, ' • 



„1., 



I r voi 



her mittelst d«a 



f Nr. 41. 



Durchschlages in vier Millim. Entfernung vom Rand« ge- 
locht worden war. Aus demselben Zain« ward« «ia Stab ge- 
schmiedet and an einem Orabaticbel bearbeitet, mit welchem 
sich aaab den Htrt«n Werkaeaggneastahl, sowie das h*r. 
teste Roheisen graviren liess. Kine auA die«em Material an- 
eofertigte Vignoleschiene erhielt be. der gewöhnlieben Probe 
durch den Sehlag eines von 2-5ti Met. Höhe berablUleadea 
Kammblocltcs von 300 Kilogr. Schwer« «ia« Blegang von 
nur l Cealin. PMI aad braeh «rat bei «iner Fallhöhe von 
Meter. 

Oer Verf. nimmt keinen Anstand, zu behaupten, dass 
die vo.i Vordi^ aus den Erzen von Mokta erzeugten Schie- 
nen weit besser sein müssen, ai« die aaa demaelban En« 
mittelst des Bessemerproeeea«« darg«at«llt«n. Be llaet sich 
«war niebt beatr«it«B, daaa das Martin'sche Verr«hren, wie 
*• anageabt wird, grössere Kosten vernraacbt, 

als der Ressemerprocess mit directem Abstechen aus de» 
Hohofen in das Umwandlungsgefftss, wie «r auf daa Tarro- 
Noire-Hüiten dblieh ist; indessen i«t aa beradi«tebfig8D 
dasa di« EUuricbtang«« da« Martin'aebaa Systemes weit we- 
niger koat«a al« di« doa B«ann«raj«t«na, und «war anua- 
hernd in dem VerhSItnisse T«a 0*45 t'rcs. su 136 Free. 
Dadurch wird eine kleine Ausgleiebong bedingt. Ueberdi«« 
ist zu bemerken, d»»^ Martin'« Verfahren di« B«nttrB«af 
Spiegeloisen nicht «rfordort, von welchem bei der Fa- 
brikation von Bei«en«r«Ubl |0 Proeent sugeseui werdea 
nad walehea ungefilhr 220 Prc«, per Tonr;,, fco,ret Also 
aoeh ia dieaer Besiebung ergibt sich eine kleine iüspamng 
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saGuustcii i1<'i. Mnrtin'iclien Proo«!»ie». (Aus Armpnsftud'B 
O^nie iu'iUBtncI, Fcbriiur tS68, in üiugUir'« Journal 
flbwMtBt). 



Zur fi«Mamexfirage in Ob«nehlesien*). 

Von A. Jfittser. 

Die QuüliUt des in Olif raelilMieii dargMtellten Ii*-!-- - 
■wiBMtkllM MicUnet die Wog« vor, ftuf donea »eioe V^r- 
werthnng im OrMien Hnsttatrebvn tor. Nteht auifreBeiehnet 

durch jt'iif liöchiit»- (löte, « ii' sii- diu GusHBtHti't'ubi ikaliot) 
zur Uui»i<-llui>^ truuis^i-i FabrikHtc hi'iiiiit;t, lieitiil lici' 
faion^e Be»«eoiAr*lHtil durchnu* pin « rn / u^l ein'» ktatPriHl 
filr bii#nbahuachi«ii«n, Bandagen, Bleche und Msecbto' u- 
Umü», welebü« neben dem der RbHntande nnd Cnglan<ia 

mIm G>'ltuiii; Hilf dorn >;io?M icii Markt«; ii !!«i-ici: teilen 
AlBdCn hat. JetiiMi (timl licr Kein icl]k>'it noch x<i erliulicn, 
•irf velchrn da« Hp!'«em<Tin<*lall dnrrh riic Auswiilii ''-r 
En« Bnd ZuMLIagv, durcli die Sorgfalt bei DA^nteliung dua 
Ifatsrialeiaena nnd donli den Linterangsproceaa im Con- 
verter Reibst (;pftlhrt wird, dazu bedürfte e« einea Aufwän- 
de« von KuxtPii, der die f'oni-um'nzfthigkeit Obcrschlesiens 
für dicBC foinxl'-ii Stiilil|irip.|ii( t. ji m n v..ii ib-r Nutur genog 
neteu Lünderu gcgeuabcr zum uiiudi'.stcu sehr sweifulhaft 
«neheinen llaat Dm EKCugunt;.'>gi-bipt bleibt trotz dieaer 
Orawen weit genug, welchea aick ObenekleaiflM B«Hener- 
bidnatrio öffnet, nnd lohnend ihr Ocvinn jetat idioii «od ftr 
die weiti-i'i' '/nkiniU. i:> wi'lrlxr t Lt. Wll'uc Prindp mit Sieller- 
beit sn hcmcliendtT Uvdfutuug liuinnit. 

Bedingt dareb die phyaikaliaehen Elgenaehaften dca 
B<'.-<mMm rm<'tiiHf« uuil «lir Art M-iiier F.rseilgaag bat die Fa- 
brikHtion für diu Wi iti rvcTurlx'ituug ueu Wege Bich bah- 
nen müBRen, demn HrHchrcihung besdgUdi der Schienen 
der Zweck der folgenden Zeilen iat. 

BebieneofabrilcatioB. 
Die Sicherheit, die inaii durch langjährige BeoiMchtnng 
und durch daaSpectroalcop**))iirdieDantell«iigl>Mtimia- 
««ar HftrtegMde dea Beaaenermetallea gemnm, lAate atieh bei 
drr Eiannbahnschienenfabriktttinii bald die Zweifel über die 
HJ'eifynctÄte Wcitervernrbcituii^ il< r luirot«. Man hörte an', 
da» starke Auggchmii'dcu ib r ( .us-bim kf v.ir 'b in l'frfif;- 
WalziSn ala uaunixtüit^liL'lie Kordi-rung /.u erbeben; e» wurtte 
mit Bieht imeihcbliehcm pecuuiilrnn Vnrthcil«! stets da« 
CBtoprecbeada ««iehe Matail von */^^ Proe, Kolüenatoff den 
Walswerken sttr Verarbeltnng flberwieae«. IPaat nur da blieb 

jeiii- tiii;^N'ii Ii tli( uerc< I)jirHtelbiii^'^''U < ise bi'i«telieii, wo die- 
aelbe von manchen F.i>eiibHbu\ erw ultuugen uia utu'rliii>ftlieh 
gtfoxÖ0Wt WDlde, oder die Fabrikation in Folge der Hehleeli- 
Mnb Qnalittt dea Materialea darck daa meknoaligo Kr- 
bfteen und Anaachmieden eine QuaKttta-Veibeaaernng sn 
errciclu-ii .-iiiatreljti'. Ainb diejeuigen F-tübli^ÄOiueiitH Imben 
aicl) aocb niebt dnreliueg» diesen Vurllieil £U Nutxe gezu- 

dcr^^ii Hi'ii>iemererzcugniaac im Anfange wegen ihrer 
atSu we«li«elndcn Uürt« die Veranlagung von Hammerwer- 
ken nothwendig machten nnd denen Jetat Raum oder Ckpi- 
tal fi'blt. iiii< '1*'" Fort^cbritte de« BeRsemerprocegRe» selbst 
ancb bei der Weiterverorbeituug gleichen Schritt zu halten. 

EIb« mo mamtUeha Eapmtag atbk «neb u die direete 

«) Ana daa Bacggtbt. 

Dam d«aM aaf gflaatige Eriahranfen aiit dam hieetro- 
akap. Siliere lOttkeaaDga« wlian erwflaiabt. O.H. 



Verarbeitung der noeh glühenden Be»semerbl5ekp knilpfen 
würde, so selt^-u gestattet e» doch der Betrieb, diesen Vor- 
theil auszunutzen. Ks .«pricht dafür in gleich hohen Maaaa 
die grOaaere Billigkeit nnd der UoMtaad, daaa die aliga* 
acbreekten Anaaenülebeii mit dem noch beiaaen Kerne in 
den SebweisHiif.'ii raseli nuf den gleichen Orad der llilze 
nn<l liiblsiuiiki-it gebnitlit uerdeii könnten. Nur grossere 
Anlageu, welcbe die Erzeugung und Verarbeitung der In- 
got« gleichzeitig und andanornd geatatt«n, aind in der L4ige, 
dleaen Nutzen auambenten. 

Zum VorwKrmen der kalten Blftcke bedient man sich 
in Westfalen (Hörde) nnd in Kflrnten (Prilvali) eine* langen 
Wlirm^-ofi 11^ von rt«ii "l" Fiit-s fn-ii r HerdUtnge, der Kaum 
zur .Viifiiabiiie vi>n 20—30 Ingot» bietet. Au» diesen Vor- 
wKruiufen gelaugen die lugota in KcliweissOfen und werden 
aladanu in 2 oder 3 Uitaen nait Vor- und Fertigatrecken In 
15 — IT KaHbem anagewalzt Dieae ScbweiaaAfrn flwaen j« 
3 — 1 Blöcke und ertlieilen bei mucheiifb r I'liiniiiie in etwa 
2 Stun<len den Eii>flat7.»t(ickeu <lie erfonlerbcbe helle Gelb- 
hitzc. so da»» man die Leistuug<<fiihigkeit solcher Ocfen pro 
Schicht durchschnittlich mit 2U Schienen in Anachlag brin 
gen kann Es genügen mithin 6—8 Oefen, nm fBr die Wala- 
j « erke das ' rf' rilerliche Material zu beschaffen und zwar 
j bedifueii 2 re..|i. '.\ die Vor-, 4 resp. 5 die Ferligwjilzen. 
' Das (Jrazer Schienen-Walzwerk befriedigt bei fortlaufendem 
Betriebe die Anforderungen der Walaenatrecken mit 3 
Bd^weiaaUTea, die Imld Ingota, liald Eiaenpaekete aafhah- 
men und aebtieaalleb an daa (Reiche Streckwerii abflUmni. 
Die Abbitse dieaer Ingata-Wirmüfen ist mit erbebliebem 

Vortbinb' für die K(>se|heizung nicht zur Verwerthang aU 

ziehen, da sie nicht ausreichend iai, Dampfapannnngen von 
mehr ala 1 AtmospliAre Ueiwidruck au eraengen. Man ai- 
tnirt dieae SckvaiaaSlBn adtlieh 2 panUeilaufe^den md 
analog aufgestellten Wataenatraaeen. Daa Vorwalawerk mit 
IQerüat »treckt die f!ussbli5cke in 4 — .5 Kalibcru zu Stücken 
mit quadratiseiieni Querschnitt von etwa 6 Zoll Seitenlange 
aoa, daa Fertigwalswcilt ndt 9 Geritotaa YOltaadat in 10—12 
XaUbem die Schienen. 

Statt dicücr Anonluung k;inn m;in und zwar noch 
zweckuiiiiiHiger jene wühlen, wo eine Miv<cbine Von 2(1(1 bis 
3U0 I'fordokrftflen in 3 nebeneinanderstehenden Oertiaten 
die Qeaammtarbeit Matet. Von dleaen 3 Stiadetpaareii bu- 
hen die 2 der Maschine nlher liegenden 3 Walaen mit an- 
aammen ] | 12 Kalibern, das letzte, das Fertigwalzengerflat 

2 Walaen mit 3- I Kuliben.. Di.- r\Ai t<' Stellmi^' der 
Schiencnfertigkniiber bedingt diese Abweichung. Den Wal- 
zen selbst gibt man bei einem Ballendurchmeaaer ▼on elrea • 
24 Zoll 100 — 120 l'mdrehungen in der Minute. 

Die neue-xteii I-.rfalir>ingcn liaben die Verwciidbnrkeit 
direct wirkender Zwlllingsmaschincn ohne Sebuung 
rad mit vor- und rttckgftngi^er Walaenbewegung für derar- 
tige Beaaemeraebienen-Walawerlw aeibr in fiiipi gestellt. 
ZunHchat ge«tatton diese .Maschinen kein gleicharitigea Ar- 
beiten in verschicdcuen Oerfirten, weil ja die Daner der 
Bewe-.'iiiiu IcK .Motors in einer UicliUui^- iibhilngig it-t von 
der zunehmenden LKnge der Schienen beim Aus^troeken und 
in gleichem Verfall tniaae mit dieaer, alao nm mehr nU du.^ 
7 fache wachaen mnaa. Und aclbat wenn dieaer Umstand 
kein zu erhebliches Erkalten der Ingot» bei der rerlangaan- 
ten Vorstreckarbeit zur Fnl^-c li:1tte, iiiÜH.vte man hierbei 
doch auf den Vorzug einer raseben Arbeit Verzicht leisten,^^^ — 
«debar utar aadaMB VerhÜtalaBa« mit daa weanffiebat«« 
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Omnd Sur Anordunng denrtiger MotoKo abgegeben hat. 
Amaaävm Imt ttm Pnzii enrieMii (HSrde), dm die Sdiwie- 

rijikrit d<>T Kr»ftr«*ptiltniiip. die erheblichen Verluste an 
Dampf die Verwenduup ilicser Maechiuon im boaleu Falk' 
nur da ermöglichen, wn die Walzarbitit einen aniiHheriid 
gleichmfiMigea Kraftverbnuch erforderiicb macht. Auch das 
YtetwalseiiqpalM, wie ml«li«a bi EagUuid (Dowlais) in An- 
wandnog war, aebeint wegen der complicirten Uebertragun* 
fMi ftr Schienen- Walswerkc keine Bewahrung gefunden 



lu Hezug auf die ScLicuenfabrikationsmethodeii Belbst 
iat ein Uli'ichcs von derjenigen zu nrwfthnen, welch* die 
•ontt üblichen Feinkorn-Deckplatten, durch solche von Bca- 
aenereiaen au enetsen venucbt hat. Die navoUkonunene 
Selnrrfaaaag dn* Rohaddaara ndt dar MifliagatdaB l>eek- 
platino hatte ein AbliSaeu dfant nr Fo^ und machte 
Rchon nach kurzer Zeit das AuRwechaoln ctnM nicht unerheb- 
liehen Thciica der verlegten S( !ii. ui n zur N'uthwei)dif;keit. 
Zum Richten der ausgesogenen Schienen inü.isea wcnigatcue 
3 doppelte Richtmaschinen Aufstellung finden, also 6 Richt- 
aadmamd ia Betriabe acia. Dieaea Blähten, das 
laodMB and BiakllakBD ladet iwaeltiMssig hei 
bandwamen SchienoB atatt 



Dia Pkica Ibar Aa sweduBtaigatB nad vollatindigsto 
Vennmd«B( dar Besaemer-, hier apeeiell der Schienen a b- 

fKlIe hat eias Tttllige LCsung biithor noch nicht 7.11 fiiiiii>ii 
vermocht. Die Convert*T und die UmBchmelzapparate ver- 
mögen dieae Abfälle vollstaudi^; nicht aufzuarbeiten und der 
Batrieb kann auch dieaen Weg der Verwerthung, als einen 
SB kostspieligen, nur dann anatreben, wenn gewlnnbringon- 
dere ihm verxclildcsen hlnihen. Das M n r f i n -jrlie Verfahren 
scheint geeignet, hier eine zweckentaprechonde Abhilfe zu 
schaffen, wenn man der directen Verarbeitung der Schienen- 
endaa nicht «iiiaa Voisug eioiinaaeD will. Dia noch waman 
SeUoBenattek* wfirdon dann In einen Schnetdewerk der 
LSnge nach und ihrer Form entsprochcnd getrennt und nach 
einer nochmali(ien Erhitzuin; in einem Walzwerke von mitt- 
leren Dimensionen /ii .Stull und FeineiceuKortnn in aller- 
dings sehr wechselnder LKuge ausgesogen, ilat sich dieses 
BaaaeBUT'StBbelaaB biahar aaeh aoeh keinen Markt su 
schaffen gewuMt, so Ist die HSgliehkeit dasu doch sicher- 
lich gegeben, wenn man die Preise dir dieses ungleich bes- 
sere Material nicht höher .stelle. »Is den Preis für gewöhn- 
liches Stabeisen, und so den vorerwShnteu Uebelstaud zu 
compensiren strebt. Mit welchem Vortheilc wtirden s. B. 
die Drahtwalaverke ein derartig voigearbaitetea, immerhin 
acck biOigea Haterial aar VeraÄeitung siehen btaaen, dem 
achon allein durch «eine Zähigkeit der Voma§ vor allen j 
biaher verwendeten Eisenaorteu gebflhrt 

Sind die Angaben, welche (Iber die Dauer von Besae- 
nuT-'i li'.i'Mfu (^'i inui ht \\' rdi'n. luu'li in hohem flrade nneh 
retnx nnk4'nde, no erweinen diege Kesultate doch durchweg 
die ungleich grftsscre Haltbarkeit der Besacmer- gegenflber 
den £i«enaeliien«n. Die eingeheadatea Venaehe ia dieaer 
Beafdnmg alad tob der l>ondoB- and Korfli-Waatera-Baldi 

aufgenommen worden und haben zu den fiberraschcndstcn 
Ergebttisseu geführt. In den 2 Schienenlinicn eines Gelei- 
■es, TOB denen die eine aus«chliei<i<lich au» Eidcn-Schienen 
aaaUBBengesetat war, lutliea wihrend eioer 2'/|jlluigea 
Benataungsperiode die BaeiiieuBMeaea beceita 7 ~ 



Uchea Abautanng aofinnreiaeB. Aach P. Taaaer*) gibt 
Nadnlebt tob eiaer brieflidieB M üAeihmg aaa Eaglud, 

womach auf den genannten Bahnen ilie Dauer dr«r ne«!io- 
merachiencn, die der Raile aus Eisen um dus '2(ifuche über- 
steigt. Diene Erialirunpen Kind mit der wesentlichste Factor 
für den rapiden Aufschwung der Bcsaemerwerke geworden 
and atellen Ihaea im Kampfe adt d«a aftea r 
ttodea dea Stabdaeas dea aicliereB Sieg ia Aaaaiebt. 
(ScUosa folgt) 



Amiliohe Mittheilangen. 

Nr. Bsh. 1490. BrkenatBisi. 

Da Herr .Ioli.<itiri Fn-vlinpor, Bcwtzcr der Josofi-stfin- 
kohlenssehs in der Gcmoiudu Ledec, Amtsbesirk Pii(«n, iiuga- 
aehlet der hierlmtUehsa Aaffordernng vom 82. Juni 1868, Z. 9M, 
diese Zeche naeh Vorsehrift des %, 174 a. Bb O. nicht in Be- 
trieb ' gaoelrt, die Usharige UnieilaiaBag dar a—fc-*fc-i»««»i» 
Waaea der bestiantan SOtagigen Friat aaeb aidit gatea b l BB r a g t 
hat, nad die tai dar erat aaah AMaaf dea gefrtaBaa Tenaiaaa 
sub pris. a. Aagaat L J., Z. 14M^ IbemiaMaB BaehtftrUgnng 
angceebtnen Grfinde den untoriaaNaOB Betrieb nnd die unter» 
laaaeno Erhaltung der (jrube ia alBOm befahrbaren Znstande 
nicht entkrKftrn, da beim Eintritts angflnstiger VcrliUtnisse die 
gesetsliche Uanfriit nachsuaoehen war, Qberdiea auch nach dem 
Ausweise des k. k. Sieucramles xii PIlKen dio Massengebflbran 
vom .lalire IHÖ7 uud der twci ersten CJuait.-ile iles J.ilires 1868 
mit 11 fl. 81 kr hislier nicht !h i ii htiijl wurden, so wird auf 
Grand der t;^. Ji:» un ■ Jtl ,1 ]',. i; nn( die Entiicfaung dieser 
Zerhc inil dem Httisatzo erkannt, dass nach eingetretener F 
hritft diesea B ihe B Bü dMea daa wsii 
wird. 

Von der k. k. Berghaa|pll 
Pilsen, am 7. August 186S. 



Nr. Elb. 14«. 

Da Frlolein Babetto UrahOfer von PrankenK>vr nn- 
geachtet der hierilmtUehen Aufforderun^c *cm 32. Juni i8tV8, 
Z. 997, daa ihr gaihatin Adalbaitl>BiaMMteiB-Ombenfeld bei 
Ledee, im Aaslibaaiike PlaaB biaaea dar bastimmlee SOtCgigeB 
Frist aaab TemMft dea |. IM a. B. 0. akbt bi Betrieb ga. 
letsi, aelt der TerleOaug kelnea Abban eb^taleilot nad «ach 
seit dieser Zeit keine Haasengebflhren entrichtete, nnd die In dar 
sub prJls. :t. August L J., Z. ItSl, überreichten Rechtiiirtigaag 
angegebenen Gründe dir unterlnsscne Bauhaftbaltang nicht est- 
krXften, wird auf Grund der §$. 'H3 und 244 a. B. G. asf die 
Kntxiehiing dieses Onibenfeldes mit dem Boisitio eritaaat, daaa 
nach citiirctretener Kecbiskraft diaaaa BkfcaantaiiBaa daa wellaN 
Amt gehandelt worden wird. 

Von der k. k, BercbsuptmaanaelMlft 
Pilsen, am 7. Angimt iHfiH. 

Nr. Exh. 1423. Brkenntntu. 

Von der k. k Iterirlinuptmannscbaft zu Pilsen wird auf 

Omud dessen, dnss Herr J. 1'. I>r. .lohann I'etriilka die im 
politiseheii Hi zirke Tusetik.nu, Ct mcinJe W.Hctier.iu gelegenen 
• Jute lloffiiunij I. II. (JnilifiiiiiJi.H«,' ;iiif StninUolilen »«_•(( län;.;crer 
Zeit .niis.'nir nlli.ii'. l'.' trh li fri'ln!i«rn und uiijfeachtet Jer hii-rümt- 
liehen Auffuriirning vom 22. Juni IHGH, Z. 994, die»<> Zechen 
nach der Weisung de» §. 174 a. H. <». weder in Hetrie!, gty. 
setst, noch die anterlaasene Baubaflbahung binnen der gcgeb«. 
nen Fillt gerechtfertigt hat, nach der Vorsc^ritt der g§. 243 und 

344 a. B. O. auf die Eataiehnag dieeer Ombenmasse mit dea 

_ - . - - ein, ----- 



das weitet« Amt gebaaddt 

Von der k. k. Bergbanp* 

Pilsen, am 6. August 1868, 



wird. 



Nr. Esb. 14». 

Nachdem Herr Frant SvAtek ungeachtet der bierünitUchen 
Anffordemng vom 22. Juni 18«8, Z. S>95, die in iler In'mciudo 



*) Bericht Uber die neuesten Fortachhtte im Eisenhütten- 
TOB K Bat Stoffe, Batta 41. 
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wtf SdnraAilkiMt dua 



«bA K0ariil4ttalirii«kkDtMdMa hti OWMit iweh Vonelirift de* 
|. IM «, B. O. t&At in B«tri«b fstattU mid lich binnen der 

0 [ebenen Friet Ober die bisherige l'ntc^rl&iieang der Uanhaft- 
Inni; aocb nicht crrocht^rtiirt li.it, «<> winl «uf Onjnil iUt 
ff. 243 nnd 244 x. B. G. auf die Kntzivhanf; dicker Grabcn- 
mufve mit dem Hui«atxe erkannt, da».« uncb eitigetrelener Kechta- 
baft dicaes ErkeuutuiMesdas weit4-r« Amtg«bsiMleltwerdeD«riH. 
Von der k. k. BergbanptiMUMfaaft 
Pilsen, am 6. Augtut 186B. 

Nr. Exb. 1434. Erkenntniti. 

Auf (Jnind (ifH-ieii . <i.ass du im jjolitisi lit-n Amtsbezirke 
Pilacn, Ocmrindc Litlir. |;cli-jri'ni n, ilum Cur! iliil'nai^el gch<»ri|^eii 
Barbam-, Maria-, Thnrcsin-, Kdnnrd-, Clement- und Franciaci- 
8telnluililen(^mbeumaaae angeachtet der luerftmUieben Anffbrde- 
nag von M.Juil 1M8, Z. 1048^ voo dm lii(M«UiNr dcrael- 
bM luidi TMubrift dM f. 174 a. BL CL aiahl ia Btirfab go- 
atlrt lud aidi Aber dia bUiariM grtariawnag dar Bawhafthal- 
tanf avoh niebl fereefad'Mtigt bati aa «rfrd nacb dar Watanng 
der §§. 243 und 'Hi n. B. O. anf die Entsiebuni; dieser Gm 
benmasae mit dem Beisätze erkannt, daas nach eingetretener 
Bcebtlknft diese« Krkcnntnis.tes das weiter« Amt ureliaudclt W«r- 



AbobenriUn 
■ack 4aat 



■a«li 4um 

r. 8ir. fl. kr. 



Ural 



frai 



Von der k. k. fiorgban{rtii»aai]jcliaft 
Pilaan, «b 5. AvgMt IMB. 

IftldeU- aad Zolhrrtrac» 

(Kortsctüiiiig.j 

Bollaltse fir dta Einfuhr aus Oaatarratah Baob-dam 

Zollverein. 



U. Bola und aadara vaf «tabillaaba 
und «BiiDsIiaalia SahBitsatoffa 
aowla WftaraB darasa, alt Abb- 
nahna dar Waaran van Sabild- 

patt: 

a) Brennholz, auch Iteiaig; Ho]zkolilea{ 
Holrborkc oder Oerbcrlntio ; 1.<>likueb«B 
(ausgelaugte Lohe als Unnnniiiterial) . 
6) H.'»ii uuil Nutitholz .llltT An, iituli ge- 
Bi^,'! uilnr auf andere Weise vm anarbei- 
tet; iin;l( ichf'ii andere vegetahilische und 
aiiimaluchr- Drechsli-r- miJ iScIjuitzAtolfi-: 
I. Beniatein (Uumstcinmasse i ; Uiipat 
(tchwaraer Bernstein) ; Hobel- niiii 
SIgeapänc ; HOnier , Huruspitr.en, 
Honischeibon nnd Horaapine; Kno- 
chen, gans oder in StOekaa, JUauun, 
FMata lud Baft; ScUMpalt, Haar» 
adiaam, WaUfiaefabartan (Flaebbain, 
rohes); fltaUrohr, nngespalten, nnge- 
baist; StKcke und SShre, mit Ana- 
des Seliilf- und Stublrobra; 
nnd Coqnillaanfiaae and Co- 
eoanussschalen ; Arcka- uud Stein- 

uOase 

J.Elfenbein und andere ThieritShiu- ; 
Perlmutter uikI hihIi tc Mu«clir!.>i( ii;i 
len roh oili r hlos i;e«e4initten , iu 

Platt. ii uiiii Uli'cki-n 

c) Grglir, riilw, uiit'i.fiirlitii Hötleher-, Drechs- 
ler- uinl 'rischltrarbciton nut H Ay., auch 
blot gehobelte HoUwaareu uti i Wag- 
sanubaitaB; graba ungefXrbte I)ö1x> me 
Maacblnan (andl DrehbHnkc, MauRcn, 
MildaB rtciaaoil, Spinnrüder und Webe- 
itOhlaX aöoh Baalngelegte Pari|aetten, 
raba «ngafibbla: grobs BattehanvaarM 
ndt aiaaraan Bemo, gebranahte; Besaa 
von Rciaig; grobe Korbflechterwaaren 
<t\ Holz in geschnittoocn Foomicron ; Kork- 
plattaD,Korkaebeib«n,KprliaobIen, Kurk- 
~ I| Stolilrofar, fabaialea, gefXrbtea 
1 Ctr. 
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IM 



< liiUkHiclit auf ilie 
»clclii-u »!•• gefertigt 



e) Hfilzerne HanageriUhc iMübcli. einge- 
legte I'arquetten und andere Tisrhler , 
Drechsler- nml (iötti^herHaaren sowie 
Wainierarbeilcn, welche gefärbt, gebeilt, 
lackirt, polirt oder auch in eiutetnen 
Tbeilen in Verbindung mit Eisen, Mes- 
sing, lohgarem Ladar odar Glaa Terar- 
beitet sind; MObel in Varbiodung mit 
Baal-, Biaiew , 8ebilf-, Stnhirahis Btrah» 
vni Kovbflt^laB; auob gari«aaBaaKad>- 
b«in .. 1 CIr« 

/*) Feine RofaiwaaraB fnik aaagalagtor «dar 
Srbnitiiarbelt), feine KoifaflaablirwaarBB 
sowie (Iberhaupt allo notar C, d and a 
nicht begriffenen Waaren au« vegetabi- 
lischen oder animaßachi n ■'^ohnitzatofl'en, 
mit Ausnahme von Schililpatt; auch in 
Verbindung rait anderen Mat»Tialien, so 
Hi'il nii' dadurch nichl unter die kur- 
zen Waaren fallen; Holzbronze; Hiei- 
atifte. Kuthstiftc und ähnliche . . l Ctr. 

g) Gejiolüterte M«bel (mit oder ohne Ueber- 
xugi aller Art 1 Ctr. 

14. Insiruincnta, Maaebinan nsd- 

Wa-rn: 

«)Ill!.lrll lltr. i.lll 

Mnlerialicn, au« 
sind: 

l.Masikaliaeba 1 Ctr. 

2. 

(mit 

gUUar nnd Opctafnäkar), 
ÜHha, fhaiBlwiliB (Ar Iiaboratorien), 
physikaliaeha 

Maschinen: 

1. Lo«omotiven , Tender nnd Dampf- 
kessel 1 Ctr. 

8. Andere, und zwar, ja nachdem der 
dem Gewichte narh QMrwiagaada Ba- 

standthell besteh« ; 

«Ii) au« Gu»5cisiLii 1 Ctr. 

Ii>,) aus Schmiedeeisen oder Stahl „ 
fc: im^ andaraB 

c) Wägen: 

1. KiKenb.ihnwägcn 

2. an lere Wüg.'n mit Leder- oder Pol- 
bti r;irl... it I .Stück 

15. Kautschuk- und (■ u 1 1 ap c r c h a- 
w n a r e ii : 

a) ächuhraacher-, Sattler-, Riemer- und 
Taachnerwaaren sowie andere Waaren 
«tu nnlaokiTtem, nogefürbtem , onba- 
druck tem Kaotschak, alle diaaa Waaren 
amdi in ITarbfaidmir mit knderan Mataate- 
fien, aewelt sie dadnrch sieht OBlar 
die kanaa Waaren ftUen; fldmhevao 
File oder TnobaekeB in Varbindanc mit 
KauUehrik; ObenpaBnaM Kavtaehnli- 

faden 1 Ctr. 

0 Waaren aus lackirtem, gofUrbtem oder 
bedrncktem KautMchnk. .tnch in Verbin- 
dung mit anderen Materialien, so weit 
sie dadurcli nicht unter ilie kurzen 
Waaren lallrii; Seliuhe, ganz oder theil- 
weise an» Kaul"iimli, mit .Vilsnuhiiie 
der unter ii gcnaniitiTn .... 1 Ctr. 
c) Gewebe aller Art, mit Kautsotmk (liier- 
lOgen ader gctrknkt sowie (lewtihe uu.^ 
KmitaehiikfHdcD in Vorbindun.' mü an- 
SpiaBlBateriaHon .1 Ctr. 

(Fertaeixung folgt.) 
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liMflfl» BtoMUtoUm. 
Die Hatt«BTarw«U«raatell« und die provUorl- 

8ilb»r- aai Blaikaiiatw«A* !■ Pflbram, ffUn« 1b 4«r 
DE. DIMmmImw, alt im SahüM JlkrL M6 i. iui4 U KlaftWB 
dniMbvUKMt Bniw, A 4 & W Ik, kMan in der Z. DaUan- 
elaiM, mit dam Jahnafahalto tmi 840 i. und 10 Klaftern drei- 
achnbigen Hobaa, 4 4 fl. 90 kr., baida mit dem Genuue eines 
Natnrnli|iini-tiers satnmt Oarten nod gegen Erlag einer Caotion 
ta G('tutlUbctrii|;c. 

(iesuche aiod , unter Nscbn eiBiini; ilcr bcri^Aloidcniixrlirn 
Studien, der theorelijclien und praktiKciipn Ausbildun); in allen 
Zwpigrn der Silber und Hl«ihtltt«'nmanipiil.iiuiti. der K«'ntiti!;''Hc 
de» rrobirvresoiMi und der VerkohUint; , ilnnii di'-< hiütriiniiiiiiii 
■cKeu K«obnait|;iifiich^ii und der Normalien, der Gewandtheit im 
ConcDpte und der K«-iiiitnii«.i beider LandeMpraclien , binnen 
vier Wocbon bei dem Berguberanita-Priaidium in PHbrani 



ANKÜNDIGUNGEN. 



m 

fiir Rrre» ertrsrheiten, Scliram-, TThu- iin^i Bohrmas'-hinen 
für KoblenbiTgbaa , kleine ZwillinKtfördermaacbinen nnd 
klcia« PanpaB. 

Alle mit con<priroirler I.uft betrieben, empfehlen 
SIevcra Jk Cm. >u Kolii bei Uoutz am Kliein. 



Ua bgdnicur de fabrique Ae fi-r iiyant ('ti- peii<hint jjlusifur« 
■nnlM ilirsctour technique de laminoira cn AUeioagn«, d^airc 
•'•lablir en Avtricke pottr diriger une naln« k ht. 
H'Hdrc'SHpr «oua les initialoR A. Z. k MoBtlMf 
(W J. 8charmitB«r'a Neff« 4 Viean«, 



C70-») 



Oberhntmammtelle. 



Bei der 1; k jiriv, Robeinen- und Slalilfjilirik Savn i l'ost 
Aaaling) iu Oberkraiu i»t die Sicllc einca Bcri;-Obcrbutmanneii 
SU beaetaro, mit dem JahreHgcbalte von <>i>0 U. »it. W., freier 
Wolwaag, nebat einem Pauacbale von S. 60 kr. für Iloti, 
Liakt nu FaUbBU, jind ainem variAblan Twitiiuiaaiilbeile von 
B. Oalbrdaft wird ToQkimunaa« Kennt- 



dav iimuAm aad 



B««rerb«r um dieae Steile haben «ich mit ilirBm durah 

aa dia Var«r«ltaaf dar «b- 



(Ti— 1) Aaerkennung. 

Der gegeuaeilige Varaieliamiigavorein iialerr. Montanwerke, 
«ad MatolUdNikaa ia Viaa, bat wddMB aaaara 
W«te -vairichart alad. hat dn aa« «a lt. d. M. 
Waldteaad " " " 



WaldMaad mgefflgtaa Bd 
aad bMahlt, daea wir vaa 



aa «oataat aad 




Kraapaoh, «a M. Aagoat 1868. 

L. Tetmayer, Director. 



M. Weber's tfMwportabte Dampfmaschin«! 

Dnrrh UatUBen^anlilL WBlati UaUaBff, elofacUe Wartuu «tguot alck 
<»<•• lUMiilaa nnMlcliaarAaMaMw(alHMVaa4ai - ^ ^ 
FabrUiMi. Pw lwaai a la aad toMaBa ankeBl der 
IB Wlaa. 



(4»-») 



JOMrOMiMMtaher, FMaduaarktHr. 



Coucurs filr Schichtmeister. 

Bei den Grancr Kofaleuwcrken der .Steinkohlen- und 
Ziegel werka-Oeaellacbaft in Paaf iat aiae Scbiebten- 
maiaierfatalla au bcaalsan. Emolunaatai ItOO Ä Jahreagebalt, 
freia Wckttuaf, Haianng, Betaacihtnng. 

Gefordert «wdaa: MU gatm «Mg 
domiiche Studian, Uagera Präsia bal : 
nisa dea BergrechnangBwaBaaai «adlicdi dar 
alar lachen Sprache. 

Graucbr um dieaa BlaOa aind au die Direction der Geaeli- 
acbaft in Peat, Deikgaaae Kr, 3 in ndraiairan und llmaiaiia Ma 
£nde d. M. einxuaendcn. 

Paal, «B 6. Aognat 1868. 
(41—1} Dia DbMÜMi 



Concun für Markaoheider. 



Bai daa (faaaar KaUaawatfeaa dar aStatakobUa» aad 
aU«r«lwarli».Oea«lUoliBlt ia Pe«t> kt «laa Uaikaehal- 
danälaile la bawtaM«. VBielomanta: IMO fl. Jahraifakalt, fraia 

Wohnunfr, Hcixnni^, Bclenchtunc- 

Gefordert werden: mit gutcu ICrfolge abaolvirte bergaka- 
da i p l ia h a Stodian, prakUacb arprebta, amlnaata Kaaiitntiia ia 



Sprache. 

Gceuche um dieae Stelle -liiid an die Diroction dar Oeaell- 
?c)i)ift in Peat, Deikgaaso Nr. H zu adraaairsa und llngatoni Ma 

liiiili d. M. cinznaenden. 

Peat, am ft. Aagnal 1868. 
(4t— 1) ■ Dia Diiaelioa. 



Ein QusutBhItechniker, 

Oaftamlohar, aad mit dam dailigaa Batriabe roükoaiman trat* 

traut, der (^egenwUrtig eine renommirte Ouautahlfabrik in Weal> 
pbaleii leitet, wünacbt «eine Striinng xu verkudern und wUrda 
am liebaton nach Oeelerroicb xuräckkchren. Dcraolbo iat in der 
Gtuaatabifabrikation in Tieceln darchaua erfahren, im Botriebe 
der Sinmena-Oefen godbt nnd im Stande dan He«iieincrn 
einzuführen und lU betreiben. 

OefUUge Zuacbriftan werden unter J. K. Wetter an der 
r, Waa^haka aibaMa. (4S— 1) 



Ein t:ut Icgitimirter Hochofenintienieur (10 Jahre bei IIolZ' 
kohlei., (i .Iftiiie b' i Coak»), promoviit, aucht Stelle im Iu- 
oder Aualande bei einem HochofanbetriLbe. am iiebateu mit 
Caaka, odar bei einem Hoebafeabana. Frank. ZaaehrifMB 

aub Dr. A. 4 durah Uaaaonatata & ITaglar 
(40—1) in Leipaig. 

(36-1) Sohmiedefener, 

lUalaa tiagbara nad giaaae fttbrbare mit Veniii^torgablEsa, 
LSaahtrof, garloarigeia WaikHaeb aad WarkBeagaehiaak 

oiiipfehlen 

SIevera A C*. iu Kalk bei Deutt an Kiieio. 



Oiaae S&aüacibrM «realiaiat «tcbaatUeb ainanltüfaa atarkaiildaa aBlUiea »rilatitaban Baifmban. Dar ManMaaMaaapMia 
Iat JlkrKeb laaa Wtaa 8 1. «. W, a4ar 4 TUr. tO Ngr. Ut haaaa Paattanaateag S 4. M kr. W. DI« JabraaabaaaaaiaB 
arbaHan ainan aAeiailan Beriah» Iber dia Mblnufan ia karr» Unaaalaaiailbaa ■aaehiMu-, Baa^ aad AtAaNttaafniataB 
aaaat Atlaa al* üratiebailayab Inaarata dodan gegen 4 kr. 4. W. adar IV| JIgr. die geaftaltene KoaparaHlaadla Aiiftiabmai 

XiiaahrtfMB Jadar Art fcSnnaa aar taata aayvnaaMMu »erdei.. 



Ilintk ««• <M rreaMM Ia WlaUi rar 4aa VariM waalwertkhi Oart Bagat. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



VeruitwortlMhair RadMtenr: De Otto Vrolherr tob Hlnfviiaii, 

k. t. Illiliiiilrtiii> ■^■■■MiiwlM. 



Terfaig dar O. J. Maniftwliwi B«Ohh«nflluag (Eohlaurkt 1) in Wten. 

Inhalt: Dor Landeiihanptm«nn von Stcii rmark Ober die Eincnerzer Vorksufsfrapc. — Die Alaunfabrikation der HemchaA 
Minikiits III l'tijfiirn. I)<t Silber-UerglMiu /.j l'rili-.im iin .lalirc l^i'itV - Zu •'.■■u Uüti-rsuehuuL'i'U llbfr U.tin|ininintncr. — Zur Be>> 
■emerfrage in Obcrxhlrsit-n (Scblo**). — LcUvr ili<' Atiwenclunt; ilcr 8{>rctralaiial^«e l'Ur deu Ke««merpruc«u. - Amtliche Mittlwi- 
laagen. — Ankündi^ni^n. 

Der Landmhaaptmann von Steiennark über 
Ab XiMnener YvAnMngö, 

Am 6. Septwbw IMS. 
In der Rede, mit welcher der LaiidethAuptnaann Graf 
Gleispach am 22. Auguit <iei' trrit rniArkisehcn LwndtHf; 
WüSbet«, finden wir eine (o weseiuticbe Uebi-reiottimmung 
mit uoieren io Nr. 34 •aagetproehenen Aotichtm, data 
wir «Mit mmhim kAnaui, hier jenen Theil der Jtad» bIUo 
tbeUen, w«lebe •ieh aof den Gegenataad bwl«bt Ohne an 
wieacn, dass dieser Gegeii»laiici schon bei Her Lmifit»(;s- 
Eröfl'iuiiig zur Sprwcbe kummeii würde, aandtvii wir am 
23- August Abends ein Exemplar unterer Zeitiehrift Nr. 34 
M dea HerrD LudethMptaua, weil wir vonuMetaten, 
dan er deh dieetr* Liade wU e g e u {ntereieinB werde. 
Br erwiderte alt der Znaendaeg dee gedmckten stenogta- 
pkleeben Protokolle and mh den Worten »als Bewei», wie 
merkwflrdig sich unser Idecn^auu' 7.a gleicher Zeit und in 
gleiebor Richtung begegnet bat, sende ich meine Eröff- 
nungsrede u. s. w.a — Usiere Nr. 34 iat ia Wien am 
■elben Tage gedraekt wordea, u welebea im Qnm die 
aeehetehendeii Worte geaproeben wurden. Bin aolebee Tin- 
sammentrt'lTi i; v n Ausicbtcii ist uiih rinc Hcriihigunc. dass 
nnaerc Aiiectiuuung adbat in nAebsthi ün iligtom Lande nicht 
ohne Zastimmuiig war, die uns unifjum' iir freut, je uncr- 
wetteter ein lolobea ZuaMimentrcffea sieb ereignete 1 0. H. 



Die betreffende Stelle dar Bäte laalali 

«Was dpD Verkauf der MontendoBlnen Bfienert und 

Ilieflaa betrifft, »o conätatiro ich, daiss in lictn A n n'i ! ii. kc, 
als das diesfallig bescbloiacne Gcseta von Sr. Mnjeittät »ane- 
tiouirt wurde, sich in weiten Kreieen, iaabesoodere in jenen 
der IndiutrieUeu Steieimarke, eia weeanllieher Sehieak 
•ae den Onmda verbreitete, well mm flirehtete, ee kSoae 
irgend einem Ausltnder gelingen, die»' utischAtxbare Ju- 
wel des Landes am einen Scblcudi rprei^ in seine Hand an 
bekommen, um damit zu inot opolisircn. Icli habe diese 
Forcbt inaofeme nicht gethcilt, als ich von anderer Regie- 
ranf mit SieheriMll eiwarten la dflrfen glaubte, aie werde 
am einen Sehlenderpreia ein ealehai O^Jeet tberbaapt aicbt 
bergeben, und nie ieb, waa daa Ifaaopalieirea aabelangt, 
der Melaaaf bin, daa«, wenn ana Boaäfoliairan kaaa, der 



lallader ee eo gat thati alt da 

grösate Monopolist im SttMla di 
der Staat aelbat, ist. 

Mir iebien der Sebwerpnnkt der Frage wo aadare aa 
Uegea; arir aeUea er darla la Uegan, daas dieeaa iaeewet 
werthTolle Objeet aidrt aater etnem entaprecbenden Fkviie 
verkauft wr r>l<- Paetisch hitt i>'c!i nun ein Consortium ge- 
bildet, das dem Staate 12 Milaoucn bietet Und überhaupt 
für dii'Bo Acquisition eine AclIcu 'miBsion Ton 20 Hillionen 
Gulden beabaiehtigel. Die Beatrebnngen einen geehrten 
HltgUedee dieeer Teaiaa^aag^ aiaea Aafbehab beafgUeb 
dea Abschlusses der dteaflüilgen Terbaadlongen au erwir- 
ken, lassen mich bollbn, ea werde ibm vielleicht die Bil- 
iluti:; ' u-.r-i ( Vni'-i.rtiiun-i f;«lin|;eii, das dem Finanzministe- 
rium einen böhfren frei« bietet, dann desto besser'J. Aber 
schon in Folge dessen, daaa wenigelaaa SO Millionen in daa 
Olt)aet iaveatirt werden and daea na fegaawliilg ia Oeater* 
reieb Oapttalien aiebt sn 5 IVoeeat, eondem mar Oewln« 
nung einer höheren Rt-nte anzulegen pfli-st, wird die (»r- 
aallschaft au dem Ueatreben bringen, jnhrlich 1,2U0.0UU 
bia 1,500-000 Ghilden Reinertrag au erxielen. 

Daa iat aber aar denkbar, wena jtiirlieb weaigeteaa 
eine Million Centner Crne and Reaaen auf den Harkt ge- 
bracht werden. Wer iiScr crm' M'l inn C'rntner auf den Markt 
bringt, der i«t nicht derjcni^'c, dem zu moDOpolisiren mög- 
lich ist, der kann Niemanden ausschlieaaea, der kann nioht 
wiliktriieb den Preia erhoben; er moM diaKlafer aueben, 
aad araaa eelaa Waare aa jenem Praiaa hafgebee, vakbea 
der Weltmarktpreis gebietet, dieaea aaseonebr, alt Ia dar 
Zeit Ton Einem Jabre in Folge der Eisenbahn, dfe jenen 
Rerjjwerkoii »elti.Ht uahcliopt, im 20 Hui liiif ri, w.-li lie »uf 
eigenen Bergbau gegründet sind, mit der GeselUchaft con- 
aa nfa ea werden. Ich glaube also, dass durch den Verkauf 
um alaaa a a t a preebeadea Preia aowehl die latereaeea dee 
Staatei in flnansieller Beatebaag, ala andi jene dar lado- 
Btriell''n tni i (ilVr jimi r Familien, die von ihrem Verdteaita 
bei der Eisi-nitidustne leben, gesichert sein weriti n.« 



*,i ist such wirklich noch ?in Conaortium .luftjetrrteo, 
wcichi-a Ki1ilIiuii|M n prti'ltt uinl mit dem noch in Vorhandlun- 
gen begriileuen Wi«ii«r Coosortiom in Concarr«ns Ireteu su 
traOea aabetait Die Bad. 



u\güi^cö by Google 



— 282 — 



Dia Alaunfabrikation der Herrachaft Mun- 
Um in ÜBgani. 

Tm Jattw Blnmanwiti, Indastrie-Inspector in Hunkic«. 

Die AiMBlsbrikstion der Hena^ftft MonkiM iat da 
•Itw OntenMliBm trad bcgrSudet« wl« vtclM Nfltslialia In 

dwWdtein gIacklicherZiif;i!l ihr F.ntsti.lirn^ IrnJahf 1792 
tWVWidete dM hemcbafdicbi- Eiscuwerk ziita Bau viuc» 
HbcikolHim dm Stein einet der jctxigen AUuubrQchr, der 
ia Miam BiftMchsftan «aek im finlferntMtea niebt ge- 
kuat ward«. D% datMÜM als aioht fcaw h w Wi idig tt» Vm- 
wirkuug der HocbofeBglalk aar lehr kone Zeit «usbidt, 
wurde der gaose Bau tebr bald ceritOrt und blieb «U Schutt- 
häufen allen EiDfliie^cii i' r ii'.ujiii<[ih;iri!<vhi'ii Luft uiii>j;i'.'<t.'t*t, 
bi« deneiba förmlicb verwitterte und licb au einer erdigen 
«eUwa Umm anwaadallr. • 

Ein nm Eiienwerk angestellter Hutmann aui Steier- 
uuirk Numcna Chriit gewahrte nun. da!5s da« Dordteiivieh, 
wrlchi s in di'i Nalu' wiii icle, ttft ai'iin'u Wi'g zu diesen 
verwitterten Steinbaut'en nabm und begierig daran leekte, 
vodank aalAugbar das Vorbandenaeia salaiger, dem Qaa- 
BMa dar Tkkn aabr bakagaadar SvbaUaaaa dafgatbaa war. 
Er maabto daraaf dan damaUgra Yorataad dar Bamabaft 
Jobann von BeAs aufmerkiam, welcher diese Entdeckoi>g in 
Gemeiusamkeit mit einem in Satorallya Ujbcly wobnend<-n 
Arzte, dem Doetor Jabaaa von Weiaa, weite r vurtolgto. 
Dia baidaa OaaaaBtaa ttaaaaa dotab da« Caatos der kaiaer- 
Vakaa Miitataliaaaammlang la Wlaa Abbd Sataaf Vanmaha 
Biit diesem Alaunsteine austeilen und erkiftrto derselbe als 
Resultat dieser Untersnobuiigen, dass der aus diesen Stei- 
nen zu gCW i Uli L-lJiir Kllll- A'hUI: jiM.I'Ill l'l Tuilll i Ul Killtll'll- 

■taata gewonuuncu i'roductu, welubi'8 su dieser Zeit im 
Waltkandel hoch gescbiltsc war, in aeinaa BaataadlkaUaa 
Ud aeincr Reinheit gleich su stellen sei. 

Dr. Johann von Weist erwirkte »ich iiu JiiUro 179(» 
im Wege der Nagjbinyaer Bergbi'hüi de VerleiliunKCu bezüg- 
lich der Beregbaa&aaer Alaongrubeo und ein auf 10 Jabra 
laataadaa auaaekliaatliakei Privilagiam lum BaUiab dar 
Alaaalabfikattaa aad tiat «aitaia iMt den Grafba Ftam 
vaa SebBaborn-Bnehkaim In aiii fenoatraiebaftßebaa 
VerhältniBs. Zu liiüacm Bobufe wurde im Jalirr 1796 au 
Kölcaiu unweit Muukiics das cisle AIniiuwHrk rrrichlct. 
fl^tar ward die Verbindung des Grafuu Schuubom mit Ur. 
Jabaaa vaa Waiaa, dar lainan Mamas damala aohaii naeh 
tdaa« wailaraa Wakaaita Daraaaa la Dar «adayi aaigawaa- 
dall hatte, aafgelSat und blieb die gtifiaba Bamrtaft alMtt 
im Detitae der damaligen Alaaabitteka. 

Alle EinselDbeiten io der Oaataltuog der hietigen 
Alanaiiabrikaliaa aa bartbraa, iat alebt Aa%aba diaaMt 
SaHao^ aa ad aar aoak afwibat, daaa Im Jakre 1826 aa 
PaataJLerepcc, ntn kalben Wege swischen BereghtldlB aad 
Haakdaa gelegen, ein sweitet Alaunwerk errichtet ttad der 
Batrieb daun iu beiden Werken «bwecbsoluii und auch <u- 
glalab antgeführt wurde, bis im Jahre 1860 daa Alaanwark 
KMaaia gkiiaüch aufgelaaaen ward und aaltdam klaa dar Ba- 
triab in Pu»ta-Kerpper auBgedbt wird. 

Derzeit bcutcbcn ausEer dem genauntnn gräflichen 
Werke noch zu Mussay und Kovasso Alaunwerke, ersteret 
itm Orafen Karnl7 aad letsteraa dar Faaiilie Pogaay 
gakSrff. Ba fitttM Dada, vkikt «wU «aa Baeagkasiaa 
kaflrtadaica Wark kat aakta var laagaa Jakrm «Mar aai- 



oen Beirieb eiageetellt. Dies wire nun eine kleine Skizze 
det Entstehens der Alaunfabrikation im B« rr^hiM Comitat. 

Slmmtlicbe Alaunbrüche befinden sieb in einem von 
Bereghssulsz nach dem Orte Musssy su norddatliak aWl 0t- 
ätraekeadaa Gabirgaaage, waiebar sordwAru gafaa daa 
graaaan ava eatwteecftaa Oatkar4anpf damlldi •eharf^» 

fSlh, wi'ihreiiil er jT^-r.-n Sdd aild Out, ii'r imposanten Thoist- 
ebenc i^u, ijiub sanft abHaeht. Die AiauiibrCIchc der llerr- 
udiHft liegen in der nüchst Bereghsx«Uz sieb antcblieateaden 
Hügelkette, «Derokaseg* genaant, und bUdea ein aiamllak 
auiammaaklBgeadea Oanaa. 

Aaf diaaan HOgalaaga aind 6 Tagmaäen Eigentkaa 
der Henraebafk and awar: Erwin, ^edrieb, Prsncieka, 

Theodor, Carolina und Ilirschenütein ; die ersten fünf mit 
je :<'2.IMI0 lind Hirtchenstein uit 22.512, demnach in Summa 
iiiii 1 " 2 1 1 2 Quadratklaflern Aotdebnnng. 

Am beitea und reickkaltigatan iat dar Alana dea Bra- 
chea Ervfa, «aleber damaaeb aadb aan aiditaa aaegaattat 
wird, die übrigen Brflche enthalten mehr und minder qnaa» 
titativ reichen und qualitativ guten Stein. Sämmtliche BiA- 
abe, bi boniiera jedoch Jeaar aa Hlraakaaalaia, liafam «aab 
gute Mühlsteine*}. 

Die Alanaateine der katnebaJti laben Brdaba maakaa 
in ibraa kaa a a r a a BnabaianagM aad awax ibrer farha taa 
der raiaaten llarmorweltta an aHa Sckattirangaa darABalU 
grau, Lichtgclb und Braun. Mf /um färmlicben Rothbraun. 
Sie sind ferner compact vollkommen geschlossen, besondere 
bei den gaua weissen Steinmasten, dann wieder geldchert, 
porfia, mit kleinea gUtnaandan KrjraUUea darebaogaa, ja- 
dock inawr vaa kadaataadar FMigkalt aad Birta, da aaaat 
die Verwaadaag aa Mahlsteinen nicht möglich wir«, 
meisten vertreten atnd die vollkommen weissen, hSebttena 
lii'bti;rauen uini .-ijlr.viielit:;rlbcii Gett-'iip', 1i. i1'm.ii ; gerin- 
ger sind dunkelgclbe, gelbrolbo und braune Steinmasseu 
vorhanden. Die Farbe der letaleren erklirt sich durch einen 
mehr aad minder badeataadan Oakalt aa Ratkaiaaaateia, 
welefaer to den Maakdaaer StainkrOabaa aar vafalaaall var* 
kommt, \v!ihrnnd in ien ziemlich nahe gelegenen anderen 
Alaun-itembrücheu derselbe jedoch schon mehr, sogar ganae 
Felamassen durchjciehend, angetroffen wird. Doch <ibt dieser 
Bettandtkeii dar Alaaaalaiaa kaiaaa baaondaren Naektkail 
auf daa Prodaat «oa» da ar daaek daa Fkbrikatlaaapra- 
ccsa getrennt aad ia dia BIdiatiada dar Alaaaataaagaag 

gedriingt wird. 

N'acli einer Analyse von M. H. Klaprutb enthalten 
die biesigen Alaunsteine: Kieselerde 62*2&Ve> Alauaerda 
17 507,, Schwefelsfture 12-50%; diaa irkra dar Oabait aa 
den vi^tigaraa Baataadtbailaa. Ia gtoaaaa DaiabaakaiMa 
orbllt aaaawlaekaB 10 Ua 14% Alaan. Je naek der Qaa- 

litflf de» Sti'ini'5. Aus den grfifüchfn .\!;innflteinbriie'';en pe- 
wvnnt man eine Ausbeute von 12 bis 1 sOf-'"'' manch- 

mial 15" u Aluun ; diese Steina zeichnen sich jedenfalls dotak 
quanliutiv groiaen Qehalt an Alaunbeatandtkeilan aoa. 

Waa dia atgaalltaha Qawiaaaag dar Btaiaa aabahagt, 
io ftaabidrt aatka aaf i^ioka Weite, wi« Schiefer, Baa- 
■telae a. ■. w. atta BrMlaa araangl werden, dureh Abtpren- 



•) Wir sind gcnuthigt, einige Iii iiirrkiiiii,'i ti filir-r die geo- 
loginche IJescbailcnbelt des Al.niii»ti iii l^ii^-cr«, ivrlcli« der Herr 
Verfa«.ier mm Klieren Kaelnehrifleii i ntimmmi n hat, hier z« über- 
gehen nnil n iilli-n nach .SeliUms «hü .\rlikel» Kiiiifren uns .ii n 
Bericbteu von «Bicbtbofen's'* über dienea Uealuiu nac^^^eo 
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mitteltt Pulver. Eine kleine Cohmia, nMh dem gleich- 
liC» GelitffHH^ DMNduMg b«mm»i, 10 bit 12 
bMtebmd, bt m dim«B Bshflfa erriAttt ward«« 



und erzp.upcn rjicsn jfihrifch 3r>.(HI() Ctr. bis 37.000 Ctr. 
Stein«, W(?!clioB Quaulum zur Lrzi-upiiup von .'jdOO Ctr. 
Abno Ußgüfäbr benölhigt wini. 

Geben wir nun «ur oigenlUchen Daritelluug de» AUudb 
•b«r. Se Mi jedoch hlerbäl vor Allem bemerkt, dua die 
iJ«Hi««k« dat BcNj^ut OmiMmi SbcAMpt aoeh nicht 
mit dem VHntaba aeleber, meh den neueeten Erfehningcn 
der Technik »ti^i kptiMi Fabriken lu messen sind, Vcrhttlt- 
niise UDterecfaiedlicber Art befUrwortpn noch immer die 
Beibehaltoaf «iafteher Eiarichtun^i-n , wenn die Methode 
du Encngaag aar naeh daa leitaadea Priasipiaa dar Alaon- 
daiatallaBg richtig aageordael tat. 

Die Gewinnung det Alaun* ans dem Alaansteine bat 
im Allgt-meineii nicht mit jenen Schwierigkeiten zu ktlm- 
pfen, wpichfn il;c F.i /fUf^uni; aus A tauoechiefer, Aluii'.H-niL' 
and alaunh&Itigen Erzen unterworfen ist. Man hat t-s hier 
an and für sich mit einen leineren Robstoffe so tbun, 
Mlaa ihm viele Baetaadtbeila, «elaha in den baa^eb- 
aetea aadaraa Ala«a>] 
wertbTolleu Balze innigat 
selben sa trennen sind. 

Die Alauneraeugung aus dem Alaanateine, sei er nun 
d i aae m oder Jenem Fnndorta entaamman, aal daa qaalilative 
Tathaltan «ad daa fuatitativa TeiMUtaiBa aaiaar Baalaad- 
tbaila diasea oder Janaa, aarfiült in Torbereitende Opera- 
tionen, dann wieder in Proeease, durch welche die eii^ent- 

liehe AlsUii(;<'wiiiiiuii); euhon l'i/.:c]< w.r'i ui:il in Vor^liri^i', 
welche arhliesslich das crbaltcni- Pruduct reiuigen uud 
demselben noch einen höheren Werth zu geben haben. 

Maa hana die antaraabiedliehen Operadoaaa, dvreb 
waieba Alann gawoaaaa wird, wie naebfsigend nateraefaai- 
das nnd cla8»ificireii : 

I. Das Rösten, OtOhen oder Brennen des Alaunsteines. 
II. Die Verwitterung des gebrannten Sieinea. 
IlL Da« Aoalaogea der Terwittertea StaiaaMaae. 
IV. Dia Kllrang dar arhalteMa BeUaage. 

Daa Eindampfen der geklirten Rohlange. 
VI. Die erste Krystallisation dar ooncentrirtan Lange. 
Vn. Das i^iiutf rii und Reinigen dea Prodaataa der er- 
sten Kryslatiisation. 
VIII. Die zweite Kristallisation des so gereinigten AUuns 
Wir wollen nnn dieee eiaaelaea Voiglage der Kiyaial- 
ItaatioB In KOtaa batpirMhea. 

I. Das Glühen, BreAaait oder ROatea des ro« 

Len Alaunsteines. 

L)ii-»CB wKrc an und für sich cinu üohr cinfiiclic Opo- 
ratloD, doch kann eine verfehlte unrichtige Ausführung fflr 
den Erfolg der nachherigen Eraangvng anandlleb viel 
aabadea. Dotah daa QlAbaa daa Afaianalaiaea wird gairia- 
aermaaean eine Art AafiielilteeaBBg beawedrt, eiaa YarSada- 
rnng des Festigk<Mt«zustandcs, wodurch der ii«clifolf;end<i 
ProecM der Verwifterunj; vorbereitet wird. Dazu genügt 
ahae Bataiebnng des Hydratwassers. Durch das Glähen de* 
AlawatelaaB wird daa Thonerdahjdrat in Thooarda und 
Waaaer aerlegt, wa lah aa latalera dampüfBrmSg entwaieht. 
Diea erfolgt nun Bchon bei einem infts*tgen OlOhen , bei 
ciaer Temperatur, welche jener der Roth^lOhhitze noch sehr 
ferne liegt. Hoi <-\uem unvorsichtigen Glähen, bei einem 
Erreiehen der Rotbgluth, wflrde eine weitere aohAdliche 2ier- 



•etzuDg der Alaunsteinmassu eintreten. Es wflrde eine Zer* 
legaag dar aebwefeliaaraa Thonarda in waaaerM« 8«kw*> 
felslnre, aahwaüge Slot« nad Waaaer «rfblgea. Blae aeeh 

stArkere Steigerung de* Hitzegrades wflrd« auch eine Zer- 
setzung des schwefelsauren Kali im Alaunsteine zur Folgo 
haben. Ea niuuB demnach ali> ein Hauptßcsetz bei diesem 
Kosten gelten, die Temperatur nicht so weit vorscbreiten 
zu lassen. Entwicklung der schwefligen Sinre, die sieh 
durch die Farbe der FlamaM und daa aigeathamlicht-u, 
scharfhn, angreifhnden Oemeb beanaaicbBet, mnss eorgfal- 
ti^;Ht vcrm;cdi'n wpr liMi. Ist der Alaunstrin im richtigen 
Vurbältuiuac gebrannt, so nimmt er bei der nachfolgenden 
Verwitterung begierig Wasser auf, ist er zu stallt gegtdht, 
wie maa sagt atodt gebraant*, so bleibt daa aagaaeMe 
Waaaer ahae Jade Elawirinng anf deaaelbea vad geht «a 
solcher Stein fflr die Alannerzeugung gtnzlich verloren. 

Dieses Glühen der Alaunsteine geschieht hierorts in 
L'infiiL-liL'ii kreisrunden, gegen Oben sich etwas veren- 
)4eudeu scbuchtfürmigun Ucfen, ähnlich jenen, welche gO' 
wöbniich zum Kalkbrennen verwendet WdaB. IMeM Oefn 



babea eiaa H«ha von 6 Fu% tob Baata aa garertaa», > 
obarea Darebmeaeer voa S Faü and riaen Pttlangaraan 

von circa 95 Kuliikfuss, und fassen von rohem ungebranntem 
Stein uogefftlir 85 bie 100 Ctr. Der innere Mantel dersel- 
ben ist mit ausgezeicbiiet hartem fenerbest&ndigem Sand- 
stein aosgel^ aad der Feoerroat von aahmalea, eben sol> 
ahea Btefaaa gaUldal. Behnlb daa Braaaaaa werden riemlieli 
gro**e Steinatflek« von circa V4 bis '/j Rubikfus aagawen- 
det, damit im Ofen der gehöriee Zur nicht gebindert werde. 
UiOm t ili'ii Rr.st \v;n; vüu lini t;n.«steu Steinen ein kleine* 
Tonnengewölbe t:t^bBut und dann der Ofen vollauf ange- 
füllt. Da, wie erwAhnt, ziemlich gro*«e Steine verwendet 
werden nad eis aihm starkes Oldhea vorsichtigst vemiedea 
werden mass, so Ist es niebt mOglieh, mit einmaligem Brea» 
iien dir pinzp Fn!lin;[: pine? Ofena durch und dureh voll* 
kommen geröstet zu erhalten. Ks werden jene dem Feacr 
nBher liegenden Steine mehr von der Einwirkung desselben 
getroffen nl* die entfernteren, es werden anch, namentlich 
bei grosseren Stalnea, die ■aaaereB Tfaeile detaelbea mehr 
angegriffen und geglflht als der fasBwe Aalkeil, «aleber oft 

auch ganz ungebrannt bleibt. 

E» wird demnach nach Auskübluiit: der Ofenfiillung 
eine Sortirung nothweudig, um nicht gebrunnto Steine von 
den vollkommen geglühten Steinen zu trennen. Der giai* 
lieh gerostete Staia iat bedentand leichter aad porfiser, so 
dasa ehe Datarseheldang idaht sebwierlg Ist. Bbeaso wird 
«in einfaches Anfwerfen auf den Steinboden der Ofensohle 
genflgen, nni die gebrauuteu Anthcile eines Steines von 
den ungebrannten zu trennen. Die »unui-b i-iclic u ier bloa 
unvollständig geglOhtan Steine werden nun weiter* wieder 
mit rohen Steinen goaeiaaehaftll^ einem neuen Bnaaea 
mteiworCBB. Maa kaaa aHaabiaan, daaa vollkommen ge- 
brannter Stein vom Oewiebte dea robea am SO bis 35'/« 

difTeriip. Da jedoch hei der praktischen Ausführung grös- 
sere oder geringere Massen ungeglühl zurückbleiben, so 
erhhlt man von einer Ofeiifflllnng roher Steine nnr nngelMbr 
40 bis 50*7« aar Verwitterang reifer Steine. Die Daaa« 
einer CHdhaog daaert 6 bis 8 Staadaa, iat va* »a i aa M ada- 
nen Umständen abbSngig nnd wird nngeflbr bieraa ^/^ Klllr. 
Sschuhiges eichenes Brennholz benOtbigt, nnd dtnle ifli 
Allgemeinen für je einen Centiier rohen Alaunsteince Bacb 
vollkommener Glabung ein Brennstofiisafwand von 16 bla 
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22 Pfd. lafttrockenon HolaM bauipraebt werd«a. Im 
Wvks PularKtrapw alnd 10 BranadfitB bsbnfr des Stein- 
bmaeu erriebtct, welAa wrTmMttaag tob Loflsng, 
wegen Schutz vor Iu K> ti, Kll|*a.ii. w. la aiMM flralieben 
OebAude eingescbioiteo «iud. 

n. DieT«r«itl*raag detger9*tai«B Alaun ite I- 

nea. Hicdnrch wird eine Fortsetsnng derdnrch das Glflheu 
tbeilweise erreichten ÄufBcblicssung besweckt ; die Stein ma««« 
geht in einen Zustand über, nclcbcr dii- AufDutiiiii' dei' luv 
reit* lötlich gewordenen Alaunbciiandtbeile an dai Wasser 
VoUkommea nOglieh mactit Die Verwitteroag geacbiebt in 
fralMi BaooM «ad *erd«a babnCi daiaalban die voUkom- 
B«a gafMbtea Btoba ia gnaa t Ma 4 Fbm bobe Hmnfen 
in vanaar JalmMatt aiadiigetar, in kälterer hober aafge- 
Mbiebtet. AU« Potenam, velebo auf Jede cfacoiiscbe Zer- 
seUDog Einflaaa nebiaeu, ala: WSrme, BerObrang mit der 
ataoipblriacbaa Lnfl und aagamMtna Fanobtigkait wirken 
aneh aof daa Tarteat dar Tatwfttaraag bafitiiarad oder 

ain. Dia baata Zait flr dieae Zersetawig M Ja- 1 
deiifall» die Frflbjahra* odar Haibataeit, da in dieaan Wiraa 
und Feuchtigkeit xinueiat is richtigem Müsse vorhuiiden 
aiad. Bei abgftugigein Regen nOMen oatQrlicb die Uaufeu 
laUaig begosaen werden. In ungeftbr 6 bia 8 Wocben ist 
gavHhalich dar ataiata Tbail dar gaaamBtaa Staiaiaaaaa voU- 
koiBBen aarfUlaa, da aneh aiaht alle Stainf gletehfSnaig 
fiaaen Proci'nn rliirc'limncheii und namentlich bei grOiaeren 
Steinkörpcrit bis ins Innere derselben di<' Zersetzung nicht 
reicht. Demoach wird ea ebenfalls wieder nüihig, bevor die 
Maate aar Analavgang gelangt, eine SortiniDg vorannabmen 
•ad die TallkaBsea varwittartaa von den aaeafagrifSinen 
adar nar theilweise zersetzten Sreinen zu trennea. 

Dar badeatande Uateracbted in dem FaatigkaitaBBBtaada 
dJaaar llaaaan ailalaklaft abaafkOa aneb aabr diaae Sabal- 
daag. Die mindar adar (ir alebt Tafwittartan Steine werden 
«ladar von NaMB dar Zaraatauif^ flbarlaaaen, bia sie und- 
gab aaah voNkoamen zcrfaUen »inj. 

(Fortaeuoiig folgt) 



Der Silb«r-Bergbaa za PHbram im Jahre 1366. 

Dia war BanMB magagabaaaa Ifitfbeilaairaa ava dem 

Gebiete der Statistik (ZI7. Jabrgaag, m. Heft) briifgen in 
dem rHer^'werksbetrieb« Ar daa Jahr 186S einen Beriebt 
über den Ii trieb de» Silborbergbaucs im Jahre I S66, wel- 
cher hier wörtlich aus dioser tbcilwcise dem Uechen- 
adiaftabaricbt fOr den Qewerkcutag im Jalire 1867 eutnom- 
aieaaa Dantalinng mitgetbaUt wird. Dia Biobtigkeit dieser 
Daratallaag kaaa leb aauemahr baatdUgaa, ala durch 
den grösseren Thcil des Jahre» I8fi6, vom Anfapu' M.'irz bis 
Endo September, die nomittclbare Leitung dieses Uergüaues 
Ia aalaar aigaaan Baad tag. O. H. 



Die Erzeugaug des PHbramer Hauptwerkea bat im Jahre 
1866eichauf22.756 461 Müuzpfund Silber, 16.425-74 Ctr. 
Blai aad 24430-5 Ctr. Ql&tta im Qaaaantwartbe von 
1,590.480 & 10*5 kr. balanfaa; vm ö.815'748MflDspfund 
Silber und um 5.436*38 Ctr. OlStte woniger, dagegen um 
9.S24 86 Ctr. Blei mehr ala ia Jabre IB65. Die Differenz 
des Oi-idwertbes der Eraaagaag diaaar avd iabia batrtgt 
104.562 fl. 78-5 kr. 



Mit Barfiekalobtigang dar jiBW u iaa h ea Oaeay a tfa a ^ 
er!«rheint aoeb dia Bnmgaag daa FMbmmer Silber- und 
llleibi rgwerk<>aiB Jabra 1866 ala alaa groaaartige Die Be- 

trieb«verhUtnisse waren im Allgemeinen folgende: 

a) Orabaabatriab. Dia AbbauMathada war llbar- 
wiegnnd Fiiataaaiwaaaa Ahhaa. Dia PBrdaraag in daa 10 

nauptacbuchten war daa BcbalaafSrderaDg mit mittleren 
Führun^Alatten und mit Sebaren-Pangvorriehtung durch Pe- 
deikruft. Drahtseile von enlspr«ch<;Ddcr .Stiirke, meist 36 
drähtig, wurden in allen Schächten zur Forderung verwen- 
det, welche die früher mit Menachenkrsft, epttar Bit aisar 
2pferdekrtftigea DaBpfmatcbiae ia Betrieb g aiat a tt , daaa 
Werke gebOriga Drahtaeilapinnerel lieferte. 

Dir vergleichenden Versurlie niir lii lirerii. pehflrtet 
mil ateieriBchem Stahl, j;epenüber aen Bubtem, gcbSrlct 
mit Rbonitzer Gärbstabl, sowie die grdadlicb dureh^et'übrtan 
Verauche mit den patentirtea &ba*aabea Slebarbeitaattadara 
gagandbar daa baiB Waifca varwaadetaa Strabhalaagadara, 
baben an krtnem, aamantliab ia Akaooariaehar Baaldniag, 
gfinatigen Beanitate gefflbrt. 

DHgcgcn tvlirdeii eingehende Versuche mit dem neueu 
Sprengniittel -tllnloxylina aus der Ilaloxylin-Fabrik von 
Pehleiseu und Anders in Wiuterberg abgeführt; dieaelbaa 
babaa an bafriadigaude Baaultata aawaU ia aaaitftrer und 
bargpoHaaHiclbar, wia aaab in ekanamiacfhar Baaiebang ge- 
liefert, dass bereits eine gsnae Grubenabtheilung mittKaaaaa 
neuen Spreuguiateriale in Betrieb gesetzt wurde. 

ft) Knnatwe 8 e n. Als Betriobsmotaraa alaadaa ia 
ununterbrochener Verweuduni; an F Or d o r m a » c h i n e n : 
am Lillschachte eine S.'ipferdekrift. Dauipfmaacbine 
g AnuBBchaciile , 35 a a 

« Adalbertschacbte n 30 a * 
XI .Vlariascbachte , 60 a « 
n Franaschachto «16 r- •< 
welche letztere zugleich als Wasserhebtna.^chine ausgenützt 
wird; 

im Procopacbacbte aia 15pferdekrtftiges Waaaerrad, 
• Anguatschacbte a 16 » • 
^ Stephanaehaebta aiaa iSpferdekrdftige Tarbiaak 
. Segengottaa-Sdiaebta ala PCardegdppel. 

Neu anfgaatallt «ardaa ala FArdanaaaebiaaa: 
aB Fardiaaadaabaabta aiaa ISpfardekrlftiga^ 
« SebwamaBbaigaebaabta ■ 16 » 
DampfmBaaUaa, dia Uar a«gMab ala WaaaarbebsaaAia« 
dient. 

Ala WaaaarbaltaagaBaaabiaaa» wataba dia ga- 

aammten Grubenwiaaer anf den Beriaont dea Kaiaer Jo- 

aeph II.-Erbstollena, beziehungsweise auf den Scbwars- 
(jrübner- und Fiorentinstolh n lii-tn n, aioe.tnten ; 
im Lillschachte eine ßOpfeidekrtUtige Dampfmaacbine, 
n Adalbertschachte n 22 e WaaaaralalanB., 
„ Staphaaaebanhta a 30 a a 
■ AaBaaahtahla aia tOFibidakiiftigaa Kaaalnd, 



*) Waleha jedeob mit Ananabme der kan«a Erscheinung 
einer BaUaipalimiHa bb tL Jali, idabl «Unod daa Kriagaa, 
sondara ant aaab daB WaftaatUfitaad, flr kaiaa Satt «atlga- 

(undea hatte. Daek war der Krieg, dar aOa Oe n i i a nwIeat ln a aB 

abschidtt «nd aebr nab« an der Bergatadt Torabaraog, in rieier 

Hinsieht erschwerend und einwirkend anf den Betrieb. Dem 
Eifer der Ucamfen und der guten Haltung de* gesaremten Ke.rg- 
velkaa iat aa aa daakaa, daB kataie atBnu^n eiatiataa. O.H. 
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iiD Procopiebachtc ein IBpferdekrAfiige« Kaoatru]« 
■ AuguitscbBchlc - I r> „ , 

a Segengottea-äcbscbte eine StoatkoMt. 

N«v «iaf «kftat woffA« im FMdlmodadiMlrta «hm 

l6pf*rdekrlftige Wueerbebmaachine. 

Anaierdem beataod im ■Mariaichitcliti"' i>iiir, bis auf 
«ine Migere Teafe von 280 Klaftern eiugehttngte Fahr- 
k«««t| welch« durch «ine 45pf«r4«krtftige, dinot wir- 
ktad« Danpfbuebia« In Beweiping gecetst wird, «md de- 
nn pralitilchc R<'d<?utiini; allgemein annrkannt ist. 

Noch ist zu « rwlihDen, Jaas xur Deckung dea Bedarfes 
an Bol>>8ebnittmatpriale swei dem Werke gehörige Brett- 
■tf nn an^catelU siud, wovon J«ae in Pilkn^Tbele dnreb 
eine 4pf>rd«krillUgo TteUne and di« im P«dl«a«r<TlinIn 
bei der Silberhttte dnreb eine SpfilrdekrMig» LoaoMobtle 
in Betrieb gcaelit werden. 

0) BrsnnfbereitaDg. Damit die Anfberettang der 
Erse aof anMM Wege dem aeh»nngbnllen Betiteba ent> 
■precbe, nber nneh mit den in dirnen Feehe gennebten 
wicbtigsteQ Erfahrungen gleicheu Schritl halte, wurde iti 
weiterer Würdiguug des Umttaude«, daM die Gegend bei 
Pi-ibram >o bftafig uud einpfiudlirb mit Wataerooth an 
klmpfen hel^ in Folge d«eaen ee beim Werke oft an den 
aStfügen Betriabe», Ja eogar an AvfbebUgwaiaar anngalt, 
eineraeits das neu aufgebaute Stepbanachachter Wa>cbwerli 
in Bobutin mit einer einfaclien Reibgitterwische, 24 Poch- 
fiarn, 2 W;i,zf;i[-..iarcn, 0 itiiitiliuil liclieu Stossherdpn, 7 
Sotiistnaiic'hincn and 2 Spitsiutteu-Apparaten je nach snrei- 
chender Waaaennenge doreb eine neu eingebaute Turbine 
in Batriab geaalat; aadareiaeita «rarden nur Sioheraag der 
Batftebakfafk fn daa elniebian Aafbaraitangsstitten nnd 
zwar : 

im Aiinawascb werke ciue 1 2pferdekräfüge Condensations- 

Dampfmaaehine 

n ▲dalbertwaaehwerke «ine 12 ■ Condenanlioni- 



• Stephan waaobwerke «10 • 
, Adalbertqoetacbwerke «6 n 

; als Baaerre-Motorea nu/ge«tellt. 
Daa aaganaänta 8tadtwaaebw«rk aUnd 
I Zeit tat Betrieb«. 



aar eine gaaa 



Der CO D ti DU i rti c h « Stositlierd wurde, nachdem 
die mbgeführton Versucha zu dun günsligstcu Hoffnungen 
. berechtigten, in currootcn Betrieb genommen, BUgleich 
worden je nech Znlaaa der diaponiblen Wnaaerktnft die 
Tetanche mit der etatig wirlmdaa SAspumpe aaB mit dam 
«oattmirlicben Setarade, balda naeh Bittiaget'a Maoip 
eonttruirt, fortgesetzt. 

Im J,.l,ri- 1866 wurden 78.818 Ctr. \5 Pfd. Trockeo- 
gewicbtee an Kra«n nudSeblieben eraeugt. In dieaem Ge- 
lOle befand aldk ein Bilbergehnlt von 23.250 508 Uflaapfd. 
and ein Bleibnit von 32.621'375 Ctm., wofflr ein Oaato- 
bnngewertb, iMaieboagaweiae Hflttennhlaag, 

fir Silber von . . . 760.771 fl. 5 kr. na« 
, Blei « ... 264.304 , 22 5 » 

im Qnaaen von 1,025.075 fl. 27 5 kr. 
verglltet wurden. 

J) Anffahrnagaa aiad im Jabra 1886 fblgaade 

, OSKmr.8 



beim Ausbrechen von FflIlCrtem ttod 

Sturzticfen 

« Auasprengen von Kunatsümpfen 2 t 
, Treiben von ZubauseblAgen . . 253 
I) HiUbaebloble-Abteoilan nnd Sehurf- . 

bauen 4 

■ Hauen der Erbstollensch!ag>! . — 
II Erlftngen der Felddrter auf 

Oftngen 2.250 

» Abtenleo 268 

n DebeibShea 53 

« Ersabbane 7.760 

• Fint- nnd Soblennehmen ... 28 



19 Klftr. 3 
4 

4% 




im Gnnaen . . iO.723 KUkr. 1*/« Fnaa 

<•) Hflttenbetrieb. Teraebmolsen worden TT» 8.")S"21 
Centner Ense und Schliche im Qeldwerthe von 9't.') iJIO Ü. 

kr., und hieraus erzeugt: 22 7.'>l)'4'i 1 .M liiizpfund 
Fcinsilbcr, 12.734-22 Ctr. ordinäre Glätte, 1 1.396-2S Ctr. 
rother Glitte, 12 172 23 Ctr. Weichblei und 4.253*51 Cir. 
Uartblai im Qaaanmtwartbe von 1,520.480 fl. 10-5 kr. 

An ordinirer Olitte «arden eigentiieh 15.820*51 Ctr. 
und au UurlliU'i 7.rtS3'67 Ctr. erzeu);!; es worden jedoch 
3.U86-29 Ctr. urdiDürcr Glitte und 3.130-16 Ctr. Hartblei 
au Weiehblei radueirt, der fibrigo Theil dea Weichbleiea 
aber nna der vom früheren Jahre in Vomtb verbHebeneB 
ordiaftroa OlUto etaaagt 

Der Darehsehnittshalt der veraabmolaaaoa Erna 
uud Schliche betrug 0 284 MOmpfund in Silber und 30*9 
Pfand in I'.U-i. 

Zum gesummten HUttenbelriebu wurden b o n ü t x t : 
6 RostflammSfen, 8 Hoch- und 3 Ualbhocbefen, 4 Treib- 
herde, 1 SilbeiÜBiabManoliin, 1 Meigelpoehwaik mit 15, oin 
GeatObepoefawaA mit 9 nnd ala Bi^odiwaik mit IS Biaen, 
eine Hfltteniohminiia aüt 4 fbaafa aad aiaa Wnwa a rm aaa» 
werkatätte. 

Zur EraeuguDg dea nöthigen Wiodee dienten: 1 Dop- 
peJ^lindeigebliae, betrieben daiob ein olMnaddAebiigae 
Waaeemd, 1 aialbabae Pjrliade^Ulaa, betriabea «aiah 
eine Spferdekrtftige Dnnpfmaaehine und 1 VeoUIntor, ba- 
trieben durch eine Opferdekriftige Dampfmaacbin«. 

Der verwendete Biaaaato# bcataad ia Hola, Holakofa- 
len und ^einkohlon. 

/) Der Paraoaalataad daa Pfibramer Bergbanaa 



Grubenbetrieba 
* . • 68 KSpfc 



ball 

Aufaiebtapaiaoaal« .... 

Teiebtairtar 

Kaaatwlrter, MaaeUaaawIrtar 

und Heizer ..... 

Illiui-r 

Grubtju/itiiniorliaga . . . , 

Grubennaurer 

Eraaohaldar aammt Oahüfba 
FArdanaigifaneBala . . . 
DrabtaeilvoTapinnor .... 
sonntigf sriibile Hilftarbeitar 
nicht atabile Arbeiter . . . 



54 
1.863 
215 
43 
98 
1.007 
I 

131 
33 



. 3.430 KOpfe 



bei der Aufbereitung 

12 Köpfe 

llaa^alatiooapain«aala . . 610 e 



622 
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bei 4«r Barg*«liBl«da 

AlJmchtsper'onal« 5 KSpte 

EiMiidreber 1 « 

•tabile Schmicdgrtrllen . . 62 « 

night «UbiU 8cbiniodge««llen 85 * 93 ROpfe 

Butamaifln ....... 4.U45K0p(e 

Unter diMVD Arbeiteni wnM SMS TweMWrt mi 
dine bxticn r>n7R Kinder. 
Bei der Hatte «krön: 

7 A.liVrll.T, 
2 Köhli rmeiBttT, 
21 1 itabile und 
69 uicbt (labile Arbeiter, 

snaBinen 289 Personeo beschifligt. 
Tob d«nMlbaa wwm 172 •labil« und 51 niebl itabile 
äAtStm twhflinut, antm hattaa 415, totstm 98 Kiodtr. 



Zu den TTntexBnohangen Über Dampfhämmer. 

Erlauben Sie gütigst ein« klein« Erwiderung auf die 
ia d«r 32. bmI 83. Maan«r I. J. Ikrar ««br gsiebtttit«» 

Zeitadirilt •» d«r Mtiebriit de« R»t*rr. Ingearäiir- und 

Archite kten Vcrciufi« mi!({etheilti-n Kritili des Herrn Wid- 
■laan über meine „ vf rgleichendeu Uiuorsucbungen über 
Danpnilimmer". 

Zwei Faokt« nanantlieb liod welch« mir i« dieser 
Arbeit b«Mad«ra rar Last ge l eg t iKid«a{ H» Tamaeblls- 
aigung der sogenannten SebsellbOh« sowie di« nnpMsende 
Annabme der Menge des dem Dampfe meebaniscfa beige- 
WsBBers. 

Die Uebaaptung, dasB durch Veroacblllssigung dieses 
■■^orscbnellenB (uacb beendigter DampCeinstrOutiDg) ein 
waMatUober FeUer enietfiade, Ist gau tiebtig, sobald «« 
sieh «n Beraebnaag d«« «inoa od«r dae aadsrea Haaarara 

»llfin handelt. AmJcrs bi-im ViTgleich ; hier ist es eine be- 
kannte Tlitttsiiclii', liiiss «iunli Aiislassiingeri oder Zufflgun- 
gcn, wenn sie nur ploichitt-ilij; vuruPiiommcii werden und 
aameotlieb klein im Verhältnis« zu den übrigen Factoren 
■lad, daa Waulhfarbftltoiss der su unteraoabaaden Grössen 
aar aalMdaataad baaiaiasst wild. In TarUageadoB Fall» 
■iad aaa diese Bedingaogen erftllt and swar ist di« Ter 
nacblfissigti ?i Ini. llluilie am Hem nruiifle klein gegen dir 
Admissiotishuhe, weil der tlub mit verengter Kinslidmungs- 
öffnung geschiclit. Auf keinen Fall wflrde in der Praxi» je- 
mals ein« s« bodentesde 8ebn«IUitth«, wi« ai« Herr Wid- 
maaa gaaa riebtig beraobaet, gaalattat. 

Die Untvrsucbnngen mit dem so beschaffenen Dampfe 
durchsufahren, schien mir jedoch bei dem Mancel an siche- 
ren Anhalt«punkt>'n sowip in Aub^ t mch; i-r r )r li;r. h her- 
vorgerufenen unnötbigen ComplicitlioiiiMi nicbt geboten. 

Aehatteb verbllt es sich mit dem sweiten Einwurf; daa 
VatgUiehaNaaMat wird abetasala dureb UnterMbiabung des 
«iaaB oder daa anderen Eipaastoasgeaetaea aebr wenig mo- 
dificirt. Beweis für <V:f^c ßehnaptaag Hefert der Umstand, 
dass man wieder der Annahme de« Mario tte'schcn Oe- 
setse« bei Berechnung der Dampfmaschine sich hinneigt. 
U^eidiea wird in einer tbootetiscbea Abbandlnng wohl 
•tati die Tofaaaeetaaag daea golaia Dampfea gaawekt, nm- 
aenMlir, da zur gegeatttaiiigaa Aaaabaie nur anaiAen wüi- 
KHÜcIm Vcrmuthungan an Oebole atabea. 



In mainer Arbeit wnrde Jedaab wiadeAeH ta tvaag ei i e- 
bea, daaa dar Zwaak d a r aa ib e a td, einen Veigleiefa ver^ 
■ahledeDer fSjrateme enaalMluieB, nteiit aber die Bereehnnng 

dea einen oder des anderen Hamni' ra ilurchzufiiliren. 

Scbliegslicli kann ich mich uuiaüglich mit der Kech- 
unngsweisc des Herrn Widmann einverstanden erklären. 
Herr Widmann beetlmmt die Zeit| welclie aar SdiaaUbAha 
notbweadig ist (Olaiebnng 4) ana ^«r voraageheaden Be- 
dinginipsgleichung (3), welche jedoch durch Einführung der 
liite^isitiiinsjrren«en ihre allgemeine Form rerloren hat, so 
das.s die d»rin vorkuinmenilo Schnellgeschwindigkeit COB- 
stant erscheint, was aber ofleabar der Notar der Soelio sa> 
wideritaft. BelbstyetettadHeh TerHeMa daaa alle weiteroB 
FotgaraBfaa {hraa Werft, gaaa abgesaiben danroa. daaa 
aaaacrdem ia dar SMobaag 4 (waa «war aar «in T^krfifV 
licher Fehler iat) die ZoU 2 Ib ZtUer aaatatt im NoBaar 
Torkommt. 

Wtaa, im Aageat 1868. 

Fkiedfleli B. Eagol. 



Zur B— aemerfrage in Ober»olile«km. 

Von Ä. JUttner. 

Kiirtjxti'.inig und ächltus.) 

Uater der Annalune, daaa drei Viertel der 4 
prodmtion der enropiiaeben Besaemeraalagen ibre endBeihe 

Verwerfhung in Rail.'< ppfunilen hat, berechnete Hieb schon 
für das Jahr 1^61 die CentnerKnhl der cntcugten Uessenoer- 
sehienen auf über 3 Millionen und SWBT ent&Qea dATOB 
oater obiger VoraussetaiaDg auf 

England 2,100 000 Zoll-Ctr. 

Preussen 400.000 • 

Frankrei<h .... 300.000 « 
Oesterreich .... 15(MI00 » 
Sebwedea, Belgiea, 
Itatien a. BaaalaBd . >10.<H)0' « 

3,160.000 Zoll-Clr. 
Nicht aar ia Beeng aaf die FlrodnetiM 



sich England eben so weaentliebea Yornng an Biebern ge- 

»tiKst, auch in ROrksieht auf die Billigheit der Verknut's 
preise steht England oben an. Ks kujitete Anfang des lau- 
fenden Jalirea ein Zollefr. in Knglnml 3'''^ — ^ Thlr. (1 1 
bis 12 L. pro Ton frei Bord}, Frankreich 4— 4% TUr. (15 
bia 18 Fmb.), Oesterreieb S*/ii Tblr. in Wien (9 Fi.), Weat- 

Men nnd Obersehl. -siei. . — Thlr. 

Cm einen Anlitüt für Berechnung der ErzeugnngBkoBt«>n 
▼on Beasemerachienen und somit der Rentabilität der 
Bama m a i ws it e an gevianea, mttgen liier aacbalebeBde Da- 
ten ibrea Plata üaden, die ttr englische TetbUtalee« 
massgebend sind. 

Es kosten 100 Pfd. Schienen: HS Pfd. Ingot (Ab- 
brand 4 ' A — 5 Pct., Schienen Endea aad Aaeacbaae 10 Ue 
Ii Pct) (i 100 Pfd. 2V. TUr.) 

rhk.% 38. 6 

100 Pfd. Kohle • — 46 

Walzerlohn, Unterhaltung der Üefen und des 

gehenden Zeuges, DampAraeagB^iTnBa- 

port, GesKbe eto. « — 16 2 

Tbk. 3. 19. 2 
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Hiervoa ab für 12 Pfd. AnsacbusMcbienen 
■nd SoUenanendm (i Ctr. 3 Thlr.) . . Tltlr. — 7 2 

btellteu für 100 Pfd. Scliiene» .... "Thlr. '.V 12.— 
Für Obaachlfluen dttrfte di« gleiche Beicchnung noch 
gSutigere KiUeii ergebeo, die mit dem wtehMBden Fort- 

wkritti' n'ir (•ine Acndcniiig zu fJunstfn des Pr<idiicciitcii 
erfUirt'ii kijiiutun. Möge l)bLr»chlo»icu ilabur rvolit Vialil uuf- j 
liOren pich UDch ferner aut Uii! Negativ« des .\ ii w i r l c ii b | 
■u verlegen and Bedenken fallen lueen, die von tbeoreti- { 
•eh« Ertrtanmgaa «n den Tag geftidert, jetirt Khen gftnz- i 
lieb oder doeh nm grSasten Theile durch die Praxis besei- 
tigt »ind. Wenn man von vonihRreiii auch nicht die Zumu- 
tljiiiip erlu'hi'ii kdiiiito. il il. r wi'ui- Pri>c uhnc viclsei- 
tige BeinAugeluugcu und AufcL-litungcu in da« indiutriolli- 
Leh«a eintreten wflrdo, und wenn « b«dauerlichor Wii.-»' 
di« BMMMrwOTfc« vielbeh «elbat g wr e M ii aind; welehe su 
^«r Seth« dnrebaua tereebtigter BefBrebtnngen die Yenn- 
la^snnp pi',T''I»iin, indf^m sii' dii' Vi rwi niiiniu von piuptn asu 
dem beatiinmten Zweclio durciiaus ungeeigneten Materials 
aogeoidnet, so wird das Besaemermetail in eeinen Grenzen 
dodi bernfeo bleiben, fAr viele der biiher noch nicht be- 
iH|gt«B Hiagd der Vibrilnite, n denen «■ n Tanreaden 
irt, die AbUlft n btingn. 



VdMr di» Amrandimg d«ir SpMtEalanalyBe 
für d«ii BetMineiproMM. 

Die östcrr Zeitschrift filr Berg- und Hüttenwesen 
biMhte in Nr. 35 eine Entgegnung auf die in Nr. 29 dieaea 
BtattM flcadd«MB« Afchudhiiig .Aber die Anmiidug der 
gpeetreInnalTae üQr den Reeeemerpiroeaae*, welche Entgeg- 

ttimg mit wenigen Worten erwidert sei. 

Meine in riieseni Aiil'sat/c :iii^;_'< ,[ir,><-lienen Aniiichten 
und Zweifel über die richtige Uuutung und die davon ab- 
hängige allgerndne Anwendung des Spectrosliopea zur Lci- 
tmg des Beiiameip'oeMtn eind darch jenen Anfints keines- 
Wege widerlegt, üeber d!e wwtn Beweiee, welebe lediglich 

gegen meine AbbaniUiinu vorgebraeht Ward>-ii. i ntlmlte 
mich jeder Polemik, zumal der eine dieser licguubeweuje 
auf die Anfahrung des nicht gcbrauebten Anadruckes 
.klacee BUd« (Seite 227, Zeile 21 von nnten) baairt, der 
andere durch dae Heibeliiehen etnee offbnen Draefc- oder 
Schreibfehler» pcfilhrt wurde fi- statt H, Seite 227, Zelle 15 
Von iiiiteu), der sich jedem unbefangenen Leaer durah den 
'lern citirten Bnehstaben fiUgenden BeiintH all loieher 
aufWirft. 

Brnnner. 



AjxitUofaie Mittiieiluugea. 



Die HtttteameiaterMtelle bei der BalineaTer- 
waltnng In Ballein In dar X. Oiilenala«e^ mit dem Qehaite 
j»irl. »40 a., dsai Bange von U Wr. EUHecn BtannboiB, Na- 
taralwobnung mJt Kflahengarten und gegen Mag einer Cantlon 

im Gehalubetriig«. 

GqsucIii- xind, unter Nacbweisang der bergakademisehen 
Stadien und dar JSrfahmngen im SudhOttenbettiobe, binnen 
Tier Weehea bei darRnanadlraeliaa in Saiabniv ofannbrlMm. 



L 1679. Kundmachang, 

Von der k. k. Ucr|;haiiptinaiiiiBcliatt zu l'iUiu wiirl in (>t- 
mi-.inschaft der k. k. HiT^'liaiiiitmniin.'inh.'Kft zu I'rn^- iilTi iitlich 
bekannt geuaebt, daia in Folg« des hoben k. k, ätatlbaitorci- 



Erlansen vom l'J. Ainrunl IHfijH. /,. 4'.'70ä, die Wahl eine« bSfg^ 
li.mkiiii(ii;r. n Ttcisit7< r5 nun der Mitte der in PiUen wohnhaften 
bufatiigii ii Jicrgbaukundigcn am 19. September i. J. um 9 Uhr 
Früh in der k. k. Berghaspttwnnaehafkakaaalai an Pilaen vnr* 
genommen werden wird. 

Hievoa werdsn alle B c s tt a e r der im PiUner k. k, Rcrgge- 
riebtsberirke gelegenen, den k. k. Bergbauptmaiaiii«baflen an 
Pilsen nnd Prag utttentebenden, vediebeaea ead coneearienMiB 
Berg- und ilttttenwerke mit dem BenMrkea >oiaela<Ten, dam die 
bei diesem Wahlacte zu beobaoht«nilon Votedviftan nach der 
Weisung der b. k. k. .StattlialtcirrirorMrdttaog vom 6. Juni 1860, 
Z. 866, wcaenlliirh in Folpund'-m be^stelien: 

1. FUr die niclit lipt'nberei-htiptBn Berg- und Ilütteiiwerka- 
besilfer tuibeii ihre ^efti-l»lifhi-n Vertreter bei der Wahlvorsamm- 
lunj; 7M iT«< iK-inen , den l igenberochtigteii Hejiitzerii aber steht 
c» frei, «n d< r«elbcn perslinlich nieil zu tiehmen oder sich dabei 
durcti ^^cliini;,' lk'v..llu)!n'htij!;te vertreten zu lausen, wa» hi-l einem 
gejelN -il.-»!!!!!:!!.'!) lt.,-it/.st.mdi- jc-dcnf.ills (jescbehi-iv tniix», 

Viin jenen i>r:vat;,'i.'>vrrksohaftliohi.'n od'T .Ural lachen 
llcrg- und IlüttcDwerken, welcbe eine eigene leitende uud recb- 
nungsftthrende Verwaltung haben, ist der durch ordentlielu'i An- 
steUongsdecret legiiimirln Vorstand derselben berechtigt, an der 
WaUvotaanrndmig Tkeil an nehmen, wean der Werkabesitser 
oder bSbere IHreetlonsventeher nidit anwaaand aebi eoUte. Die 
doppelte Vertretung eiaee Werksbeat taera Ist irnnlWirlg 

3. Da* Wegbleiben von der 9ffm(lleb anagaeebrlebenen 
Wahlvcriumralung berechtigt den Ausbleibenden cn keiner wie 
Immer kre ut.'ten Keclainutiuti odi r Anfochtung de» Wablactes. 

4. Wfchlbar ist jeder, der nach seiner persönlichen BofS- 
liigung der Bestimmung eines berggericbtlichon StimmfOhrera zn 
cntjprechcn vermag, der «eit mindesten» einem .luhr ein Hi-rg- 
und Htlttenwerk im W.il.lhezirkc selbst besitzt uder diirrh ,5 Jiiliro 
ein sidcbe« als leitender lieamte verwaltet bat, mindeste ns 30 
Jaliro alt, cigenber>'<'hti(;t i.'^t iHid iWi ticlnar WltBkrnniiBO Ifiad 
lang schuldig geniAchl hat. 

6, Die Wahl findet dureh miindliclH^ Ah^tinminn^ der an- 
wesenden Wahlberechtigten ohne HUc ktiH'ht auf den Umfang dea 
montaaialiMben Besitze» itittt. 

Von der k. k. Dorgbauptmannsehaft 
Pilaen, am M. 



Igadcis- and XellvertMg. 

(Fortsetzung.) 

Zollalteo fttr die Einfahr ans Oeaterreieh naek dem 

Zollverein. 

AbfsbOTultu! 
nach iam aaeli <lcia 
M-Tbslsr U'A-OuM. 

Fws Vw 
mUr.S». a. kr. 

15. Kleider und Leibwische, fertige^ 

aucli l'ii 1 c.« aaren. 
17. Kupfer und andere nicht heaour 

dera genannte unedle Metalle 

und Legi rangen aus unedlen M 

tAllen sowie Wanren il^irHUK: 
O) In rohem Zustande iHlur als alter Uruch frei frei 

Cieschmieti«! o li r ^'i Malzt in Stangen 

oder BltM-li. ii, aueli Draht ... 1 Ctr. 1 82'^ S 3»/« 
r) In lU.'v'h. II und Draht, plallilt . , 4 — 7 — 

rfi WaAn u, und zwar: 

1. Drabtgowebc iCtr. g — gU 

2. Kapferschmieds- und Oelbgiesserwaa» 
ren, ales Bl aeen , BUgalaiaan, Eimer, 
OeitleUe, Oeirinde, Baken, Hlhae, 
Kdlea, Lampen, Lenebter, Uchl- 
pntaea, MBrser, Siegel, Kahren, BehMo- 
aer, Bchraubenbolzen nnd -muttem, 
BehOsieln, TbUr-, Fcuotrr-, Truben- 
und Wagcnbe<ichl)i|?e, VVagschalen und 
Khnliehe groln- Wa.^ren, auch in Ver- 
bindung mit FT'>1/. oder Kisen, ohne 

Politur und Laek 1 Ctr. -i W 4 40 

3. Andere Waaren, auch in Verbindung 
mit anderen Materialien, ho weit sie 
dadurch nicht unter diti kiir/eu Wna- 
reu fallen; auch /,i;n'!- mli r Kujiti r- 

bUlcheu, mit uder ohne Fililung 1 Ctr. 4 — 7 — 



r 
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18. Knrxe Waar«n, Quine*ill«rl«a«la. 

19. Lfdrr und Lederwaaraii. 

50. LGinon);arn, Leinwand umi 

dere I. e i n r n waaren, d. i. Oani nnd 

Wi ll«- ijiii r \S'irk» aarcn aus Flachs oder 
amiiTfii vcRctabiliiclKMi Sptnnstoflfeu, mit 
Ausnahme <ler HnaiinMillc. 

51. L i 1 1 0 r x r i .< r )i <' ttiid K ii ii s t(;uf;i; ti- 
li jirxl.- : 

a) Papier, bcschriobeiiea (Acten und Ma- 
mueripte) ; Bflcher, Kupferatiche, Stiche 
Miderer Art, sowie Holiachnitt«, Litlio- 

■ grapUra aa4 PhotognoUtti; nogni* 
»Utd« uad 8««lnirt8n: HniikaliMi . . 

^Gcatochene Uetallplalten , cr4>«chDUtctie 
HolKstt'jfkf, (»wl« IHliograpliiiclio Staine 
Bit Zcichnnn^Fn, Stichan oder 8eluil|> 
alle dicuo (lOKciihtiinde BBOI OabniMh 
Ar den Ümck auf Papier ...... 

c) Oemftlde und Zeiehnuni^cD ; Statnea Toa 
Marmor und nnrliTfii Stcinarton . , , 
SS. Mehl, M ah 1 p r 0 <lu I 1 1' im I aader* 
V e r 7. e h r u n (T « i; » „' <' n « t ;< n il 0. 

S3. ()cl.^ UI1.1 Fottc: 

aj Fettes Oel in !■ iissi-ni mit Ansnahnin 
des llanmAls, dea Palm'iU ' PalmlmUcr), 
dea Co«o«uuai<>is (Cocuabuttcr; und der 
pvnmirtea Oele 1 Ctt. 

1. FwafllB . 1 Cir. 

S. UoMhIltt ...... . , 

A Sletrin, eituefalirsslirh .Stcannaliire ■ 
rf) SlekatSudo, feste, von der Fabriluitioil 

fetler Ocle, auch gemahlen . . 1 Ctr. 
24. Papier und Pappwaareo. 
26. l'arfflmerirn und Seife. 

26. Pelzwerk (Kürschnerarbeiten). 

27. .Seide »ml .S ft i <i p n » aa r e ti. 
S8. Steine S t f i n iv a n rf n : 

a j Steine, rolir orlur blot beliauene ; Klin- 
tfnHtointi, Mi'.liUteine, nuch mit l isenu-n 
Reifen oder JfetallhUlnrn ; Kcliloif- und 
Wctiateine aller Art, auch Probirateine; 
grobe Stvinmctzaibeiten, z. B. Thür- and 
IPIniateraUtalM, Mako «od B>iil<-ni>c- 
■taadtbaUat Btanea, BBhran tmd Trögo 
, m. df L, oagaMhlllim, mit AnmdiaM dar 
Aib«t«B aoa Alabaator «nd Marmor; 
8ch«a»ar(Kll«ker)a<i'< Mnrtnorn.dßl. ICtr. 
^)Bdalaieino aller Art, hiiiTen, I'crien 
nnd Korallen ohne Fansuni;; Waarea 
au» Serprnlinatetn, Oip« und Schwefel, 
UchicfcrlntVln in l.'itkirUii riilcr jpolirtcn 

UolaraluiiiiL .1 Ctr. 

r) W.Lireii am Haltu-iii-Ut-iiK ii .mrh in 
Vfrliiniliiiii; mit ;in>ti'ri'n M.iti'it.'tli^'n, 
so "i'ir iliMliirrh ni^ l^l mittr 'lic kiir- 
EPii W.T.irfii tV\jN II ...... 1 Ctr. 

ä) Waareii .■iii« .iilt ii .•imloieii Sl. inen. mit 
Ansnabme .icr -Statuen: 
1. Ausser Verbindung mit anderen Ma- 
torialia« oder aar ia Varfaiadaaf mit 
Holl oder Eisen, olme Petitir and 

Liaelc 1 Ctr. 

S. Ia V«rl»indan|r aiit aaderaa Uateria- 
Uea, aaeh Meenehaamwaaren , alle 
dieia Waarea, ao weit sie niebt onter 
die inraea Waarea Mlea . . 1 Ctr. 

(Porlaataaaf MgU) 
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iLNKÜNDTGITNGM. 



Ein Httttenteehnikrr, der die Berliner Berfaka- 
demie absolvirt, den Pnddel- nnd Walzwerlubetrieb prakUsMb 
erlernt hat and im Stande ist ein solchea KtabUaeentent m lailta, 
sucht Stell«. Die besten Zeuj^niMe von Antorititen in seinem 
Fache stehen ihm zur ;4citr. Gof Offerte unter F. F. befördert 
die Anaoneea-lSxpedition von Sachse k Co. ia Breelaa. {13) 



Fertif 



Sia Teehaiini', tt Jabn al^ mMar h den bedeatndp 
ttan OiaisereiaB W d d a al ael ila ada aad durflahwila fcagirte, 
t Jahf* lanf ata» KaaMsebnle besaehtoi nad Iber aaliia F 

keil im Zeiebnea, Modelliren und OiasBrea aebr gut» 

besitzt, sncht, nachdem seine jetzigen Arbeiten beendigt sind, 
eitle- |iii.«Hende Stelle. Derselbe hat sieh vielfach mit Anferti^ng 
feiner Zeicbnuni^cn ftlr illnitrirte Kataloge befaast nnd l>eaitzt 
aaeh einige Uebnng im Lilhographiren von solchen. 

OeflUlige OfTerle sab W. ü. belOrdert die Espeditioa dieeer 
Zaikehrift. (71—1) 



(37-ä) Tentllatoren 

flr 1 bis 100 Scbtsiedefeuer sowie Exhanstoran 
mr T»ntiialioo nnd grösser«^ Vi ntiUiorea so hSttaBaii 
Bischen Zwecken. 
BatioaaUa Coaatiiifltioii, aoUd» Ansflibruag eiapf<U«i 
Ir Cv. ia Kalk bat : 



(M-1) 



8chinled«>V«illlaliir«ii Thlr. 5. 

it Bad, I>ager umi l!ii in>'ii ^um l'r.-Htr. ton Thlr» tb. 
C 9elilel», Frankfurt a. M. (TruU, 39.) 



(^*> Kleine Bergwerkspumpen 

fSr Handbetrieb in 1 6 ver»ebi«deB«a Modallen 

empfehlen 

8l«V«rM «t Co. i" K.ilK bi'i Dciity. am Rhoin. 
Diese Piunpen sind ganz bt:soiiden> einfach and aachgem&as con- 
atrairt, bequem einaubauen und erfordern | ~ . - . . 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

des Carl UllUtill in Pe«t 
•naagt alle itir den Bergbau nothigcn Seller-Arbeltn MB 
Torsflgliclier Qaaüt&t au den biiligaten Preisen, 
rmxlk: P«»t, StadtwOdeben, AreaawoK Hr. 13«, 131. 
Niederlage: Fast, Josefrplala, ^adgaia» Nr. 8. (it<>4) 



(TO-«) 



OberhntmaiiiiMtelle. 



Iti'i il'T k. k. priv. R>.>Miisen- und .Stahlfabrik Sara (Pont 
llng) in Obcrkrain iat die Stelle eines Bcrg-ObcrhiilmanaM 
■a besetzen , mit dem Jaliresgeh.'ilte Ton 600 n. Hut. W., freier 
Wohnung, nebst sbien PaaMshale voa ftS 0. M kr. für Uola, 
Lieht nad Fetdbnii nid »iBeai variablea TaatMaaeaatbaOo «ob 
dem Geaammlw«lia4ErtiBgeb Gefsidert wird voUkommeaa Keaat- 
nias der Marksaliaidaknnst nad dee praktiaelian Ombanba tii a b i M 
nnd Ersabbanes, »owi» Kenatalss der dsnisehea aad atoTealeelien 
Sprache. 

Bewerber um diese Stelle haben sich mit ihrem durch 
Oieastaesgaisse belegten Ansaebea aa die Verwaltnag der ob- 
•rwUalen Fabrik ' " * 



Diese Zeitschrift rr.elirint wlTchentlich einen Bo|;en stark mit den nttthigen «r ti s t i • <' i r < !li-icaben. Der PränameratioDapraia 

i«t i;ihi!iil. lofo Wifc ü. >. \V. (><i,r .> Tiilr. \« Nirr. Mit fraaeo PostTersendatig S ri. kr. n. W". .1 Hh r e sab o n n en tea 

.■:) n't -: . :m I. Iii. ■ H r: (r 1:' .■ r Ii. Krfstringen im berg- nnd hBttanmannischen Maichinen-, Bau- tmd Aafbereitsngswesen 

lammt A'.iin .U > 1 r j ^ Ii 1 i n ^- i . I[i-t:;i-t tiiir.uii jj^e^t-n S kr. u. W. o<irr 1', Npr. i::- ^.•■■<f.^lti-:;.' Nitnfisrt-illeirile Äuinahme. 

/-iiK'ni itl.'ii IC il •.' r Art kriiinrii nur franco aiu" mumkiii-ii " 



faaOaril 



ht Oarl Ketof. 
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BttiMiMrg«biiiMe einer Venacbe-Campagne de« KaiMr Fnuu-Hoehofena in Beeoen. — Die eontinoiHiche Wli' 
ttof mi deren Anwendung auf dM Millerwerk in Auuee. — Die Alaunfabrikation der Hemebaft Mnnkica in Ungarn. (Porta.) — 
Literatur. — Amtliche Mittheilunfjen. — Anküudit^iuKcti. 



Betriebaergebuisse einer VerauchB^Campagne 
dM bimr Tnni^BoehofeBa In Efaanen. 

(Naeh latUchen Milthrilnngen.) 

Di« firtulUM «incr vom 21. Juni 1864 bl« 8. Augiut 
1867 gcfthrtm, alio mrhr ab Sjthrigen Cnnpagn« siiid In 

folgender TabeM'- iif)crai< ! tHch /iis:iijiinen^psti'i;t, welche 
logleicb die verscbiedeueu Hetriebaweiceu in chrouologiscber 
Baihanfolga osiehtlieh »Mht.*) 

Du irieiit%«te MmidtttdiiMr CftapagiM iit mtnitig 
dt« In Bienen sum enlen Male ts AnafWiraBir gAomBenc 
Röstuug der KJcincrzc durch (»ichtgase. In früherer Zeit 
hatte man nur die festen Erze (Pflioi«) and die balbrerwit- 
taiteo B|wMiai«eDeteiiie in gewöhnlieliea 8«hMh(9fen zur 
BButimg beetiaat; dagegao die eogeaentan Blaeetae, die 
■Ildeo vnd KleiB-Brse Ton derielbeii suif eicbloeeen «ad 
letBtcre xur unmittelbare» Verhfltlang bestimmt. 

£• geacbab diea au* dem Grande, »eil bei deu verwit- 
terten Braen dte Teffwilteraag eehea den eh e ai e dw » Pro- 
ceae d«r ROttung grOactentbeila enetu nnd nreii die Klein- 
erse sieb eehr aebwer verrOaten lest«», indem aie in den 

hie/M bp.HtiiDiiiteii ScliHchtotVii, Hclbst »pim letitter» Trep- 
peurOete hnbeu, der Luft nicht hinreichenden Zutritt und 
Derehnig geatättaB. 

Da die Biauerze in Folge ilin^r Zcrn-iblichkoit auf dem 
FörderoDpswege leicht zerfielen und dadurch zu Kluinurzen 
wur()eii, 8o unterschied man damula nur zwei Erzgatlun^en: 
gerOitete £n« und Kleinerxe; ana beides Erxgattnngeu 
WBidcB daaiBl* aaterderHbr nttoaelleBLeitaagdeeeiBitlgeA 
HftteBTBfWBlteie Edaard Btoekher eebr gate Beealtate 
etriall and awar Inebeeondere beafleiieh der gerfleteten Erse 
aaftUend gflnstipere ala in den Hoehttfan au Uieflan. 

Be war dies lediglieh dem retionelUn Vergehen and 
der grOeaeren Aafm^atkeBmlceit and Sorgfalt Btuntebreiben, 

wpU-hf dii'-ipin r;p(jf:iata' de zu Eisenert gewidmet wurde. 
Man musetc fa d.iher al» vortheilhafter erkennen, die R6st> 
erse in Eieenera aufarbeiten lu laaten and der Hfitte In 
Hieflan griisatentheils Kleiaerae nur yerachnelBung bubb- 
tfMäea. 



«belle aar 8^ IM 



Die ungflaetigen ManipalatiOBaansllUle aaeb diener ge- 
troffenen Kinleitung suchte nuumt-hr die Verwalding in 
Hieflau durch deu Na>«eaust«nd der Kleiiierse au rechtfer- 
tigen. Letsterea war nautentiich vom Beginn dea Jabtaa 
18ÖÖ au der Fall and hatte aeinen OiOBd dario, daae am 
dieee Zelt eise Atadetang lu der Haairtfllrderang aa Bi*- 
bi rg - '(Httfand; eit wurde nAmlicb die frOber baetaadeBB 
Tat^erzruite. durch weicht; die geaammten Ente eoB dem 
oberen Erzreaervoir iu deu Horizont d«r BSslSÜBn vebraeht 
wurden, abgeworfen und die Hanptftrderung dareb aiaen 
Sdacbt «iageiaHeC. Bo BwaebaKeeig aan diea« Einleitaag 
auch an und fOr sich war, da bienit die fernere Erhaltung 
der langen Tagerzrolle iu Eraparung kam, ao hatte sie doch 
den Nacbtheil, datis die Erze lui Sciiachte, iiamentlicii bei 
naaaem Wetter wegen der auaitaendeu WAeaer, nicht eo 
troekeu erbaltea wurden, ala ia der MImv bagNaaMBt ga* 
•ebtoiiaaeB, bClsamea Bolle, was namentlleh den Nlaaega» 
halt der RielnerBe vermehrt«. Um diesem Uebelslande Bb> 

zulielf'-n. wurden dit- Krite gcti ockuct urid zu diesem Zwecke 
auf der ßicht det Kaiser Frans-Ofens durch den Hatten- 
Verwalter Meaer Oiehtgaaflafluaftfea «rbaut. 

Der Betriebserfolg dieser Einleitung war sowohl Hlck- 
sicbtlich des Ausbringens als auch rdcksichtiich des Hola- 
kulii<'<ivorbr«u«b6B eia aabr ganatiger, wi« Iblgaad« Tiaball« 
nachweist. 

Beaflglieh der pereentnellen HSbe des Ausbringens, 

wie die THbf llc sugilit, i r zu heiHfiiien, das» »ich dieses 
nicht auf das nasse Engowicht, wie es der Bergbau liefert, 
sondern auf das Trockengewicht <ler Rleinerse besieht, da 
diaae erat nach Paeairang des FlammoCena aumittelbar vor 
der Giebtang aai Hochofen gewogen warden, woraae ateb 
aurh itei höhere Halt dieser KleinerZ' erkiHrt t'ra dif cauze 
I ßescliiekuug eines Hocbot'ena dieser Vorbereitung zu unler- 
! ziehen, sind awai PlammSfeu erforderlich. Mit Rdcksiohl 
auf die ttkosoniaebea Vortlieil« abd daher aowohl am Praas- 
als Bapreebt-Hoebofea, an weleben bddaa Boobttfca ea di« 
Niveanve.rhltltiiisse und Räumlichkeiten sulieaseu (wftbrend 
dies in Hiefiau nicht der Fall iit), j« awei derartige Plamm- 
Cfen er)>Hut wordsB Bad stebsn stmatUeb Mit gatBa Brfelg« 
im Betrieb. 

Dia 8plag«leis«i«n«igaag «arda aebea im Jahia 1864 
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Mit BIM«nMi Tou dea SchMhMitBfMi Ixia Barg* , 
Ml »Im« KMdwiw , 



Schmelzvuriiich mit B6«tWMB (wto ly, WtldM tmb noch 
den Flammofen pauirten 

MU TOibanitetMi KlaiMnen b« S FlMuAfoo ssf Spi«- 

Schmel«ver«uch auf graaua Boheiaen 

Summe . . 



Mit Torbf rcilcton Kluinerzen bei S 
wohnliche» ««LHseü Kolieiseii . 



48 
9 
M 

4 

It 

50 



ISO 
ISO 
118 

las 
ns 

IIH 

98 
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gelagenüiob im Rupr«ehtofen mit gatem Erfolge verauobt; 
iier AalM* <l«MrV«raaeha wmt, bei faat glnslichcr Btodtung 
4m Abaatse« waiaMii Hohaiiwu fiallaieht fülr di«a« ap«- 
delltB Sorten leichter einige Abnehmer sa finden. Wirklich 
■cbien die Beaaemerhfittp in flraz p'Mifi^;!, ihmn rarrcnten 

Bedarf an Spiegcleiien statt aoa dem Autlande von is^iien- 
««• baatelMB ra «ollm. 

Ea gab dies Anlas». Mitte Mai 1 8C6 im Kaiser Franz- 
Ofen durch l&ugorn Zeit eine» < üiitiiiuirlichou Betrieb auf 
Spiegeleisen üiuzuluili-n. Spie^rloiei'ti etcht bulianiit- 

liob aacb eeinem Kohiungagrade uud aeiuer ErMugungitem- 
pmtor ia der MhM mMmm grabttoihligam, M fßnm 
Qaafe arMiiww aad halMrtaiaBobaiaen ; aneierden kommt 
«• Iwapliiehlieh darauf au, du Mangan in das Robeiaea, 
dayagea daa BiUeium ia die Schlacke au bringen. 

IN* Beratailaag aioer itreagfidwigea 84sUaoke ward« 
dardi Hlawlrkangairfeiii BiogalotUicataagw mb t , laden die 

quarzliKltigcn S5bbcrh»f;(;i3uer Erze aui der BeschickiinR weu 
gclanei'u wurden : die Koducirung der Mangaoozydata und 
die volUlftiiiiigi:' V<:r8c)ilackung des Siliciiuaa darA einen 
Kalksnschiag von 12% bia 13% erreiobt. 

Die ToltiUndige Aaiiehriduag daa Stlidnma aaa den 
Rohüiarn, Jas eine Aua^cheidunp des Kohlenütoff)*» und so- 
mit ein Qrauwcrden besorgen lägst, erfordert Oargang bei 
mSgliebst niedriger Temperatur; es wurde daher der Go- 
blttaewind aar achwaob erbttat (aaf 80** Baaaan.) aad wenig 
gepresst (14"'— 17*^ Qaeekailberalola) aad derflets vor- 
aiehtig vermindert. 

Eisen und Schlacken wurden in das gewöhnliche Flos- 



abgeaogen, aoadam ein« ungafAhr 'A" atatka Decke aaf 
den BoheiaeB beleaaaa, deait das BoMlaea taacaam uatat 

derselben erstarre; man hielt dies fOr nothwendig, um die 
daa Spiegcleisea charakleriRirende Krystallisation sn eteia» 
len. Gau/. verlAaslich lies» sich rci:"»» Spi> ,L:''liM.'<Hn nieht 
erzeugen und das Attftreteu eines grauen Saumes nicht ver- 
meiden, daher aach das erseugte Spiegeloiscn iu eine erste 
rein« Und iweita BBafalhafta i^aalitit Mr den VecseUaiaa 
gesebtaden worde. 

Ueberlmupt war die Leitung des Ofenf-angRa bei Er- 
aeugung von Spiegeleisen mit einigen tscbwierigkeiteu ver- 
banden; die basische Schlack« TecBiaaebtabBafig Veraataaa- 
gea d«B Hoobofens, der Oauf war uaiar ein retarditteri 
daber mit geringerer BnmugaBg aad hSbatefla Kobleefet^ 

brauche verbunden. 

Die Productioo von Spiegeteisen erscheint daher in 
Oroaaen miadw reatabel als jene des weissen Bobeiseus, 
wenn nicbt fir eraCafea eia vetfalltaiaamiaaig bShecat Praia 
festgesetat wird. 

Die Nachlirage nach Spiegeleiseo war aber nur so lange 
«ine etwa« lebheftsre, ala dar Preia gleieb jaaem d«a weia- 
eea Bebaloeae aiedrig biM>, Baaeadieh aetile bei der atatt- 
gebabtan Preiserhöhung die Bessemerbfltte in Gras ihre Be> 
atellungen auf Spiegcleiscn nicht in dem Hasse fort, als 
selbe Anfangs in Aussicht gt^stellc wurden. Aus diesen 
Grdnden wurde die £raeugang von Spiegelaiaaa aaeb 
12w6ebeatlieb«B Batriebe eiagaatellt aad aefther aiebt wie- 
der aufgenommen. 

Die Fortsetzung der Ersengung weissen Bobeisena bia 

ein 
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■M T«niwliMkaMlsen «nf grmu BobeiMa unt«ri»ocli«i, 
am «iaa daawlt gtnsH«h danii«4arli«gcBd«i Abrnta dar 

ProdnctioD durch Erzeugung det saai Bonanwa aofkwaa* 
digeu UobuateriitiB xu bebeo. 

Ea wurde xur Erzeuj^un^ graucu Koheiaens die Be- 
Mhiekang «af eine atran^aMige TriMÜeatteblaoke «iaga- 
lichMC, m» atMaatliali dnrab Zatbailaag «iaar QaaattUU 
SAberbfiggner Ene, die einen Kieaelerdegehalt von 16% 
toAreiieo, enielt wurde; drr Ertattz wurde vermindert, 
die Windtemperatar mÖKÜijlist >Tliijlir i — !,'>()" t'.i mid 
da« Siechcu der Formen buauitigt. Uer ücirieb auf Grau- 
eitf II bot keine Sebwierigkeiten and die Besaitete sind Toll- 
koBman bafriadtgaad, wie dia Taballa ia Mr. 7 saigt. Da 
frinA der Bodeaitaia, beitebead au dem fBr dea gawttbn* 
liehen Betrieb auf weiüaeii Rohetaen angeweadelen Mbiafri- 
gta Kalkateine, eowie daa Qeatello durch dal Oraublaeen 
n Mnh angegrUFaa wardcu, ao hatte man die Erzeugung 
vtagmatM BohaiMa aach awei Woohaa baaadet aad die 
Oupegne aiit Waieiblaaea wieder ftntgeielat. 

Die gflnatigeu Hf Criobsrcaultate dieser !fittlirii;eti Cam- 
pagoe des Kaiaer Frauz-Uocbofoua aind zum grüiiatuu Theil 
darch die Einfübruag der GicbtgaaröatSfen horbeigefBbrt, 
du «eaantUeh eia Verdieast dea k. k. HOtteaTarwalters 
OtiUein Maaer iat. — Daa Detail der CeaelnMlioa dieser 
OilktgasflainmOfen und ibres Betriebes wurde vom Herrn 
C. Moser selbst ausfithilieb in der Aaterreiebiaeben berg- 
'ii>:i hüi:ei,mäiiQiacbea Mtadwift Nr. 1 aad S foai Jahia 
1^7 besohriebea. 



IMe continuirliche Wässerung und deren A]k> 
Wendung auf das Millerwerk in AoMee. 

▼ea Aagut Aigner, k. k. Bergmetster. 

Als vor einem Zeiträume von 28 Jabren die alte Art der 
Verwiaaeraag aieh allnitlig ae aieailieh vervollkonaiiiet liatta, 
taeebte die eeatinalrliehe Wtaaeraag ala aeaer Pertaeiiritt auf. 

Das hcrrscben Jr Sve-' H), «elcbc» diiri.'b ilirj Eiiifdbrung 
der Tirulcrpfanncn und der ap&tcren l'ultfeuernng in die 
Bahnen dea modernen Fortachrittea eingelenkt hatte, glaubte 
aaeb üa Paakte dar Soataawiitbaabaft jeaa Bafemaa «ai- 
tea aa iaaeea aad Teilieaa daa alta yerfitbrwa, welebee aater 
dem steten Cinfluss des FortaablMaa vielleiri t Hc^.^i-res 
leiatel beben wOrde, ein Verikbraa, «elcbes unser Nacbbar- 
aiaal Bitera Wa aw Staada eaaaaqaaaft beibebahab bat. 

Es ist niebt die Absieht vorbanden, eine ManlpaiatleB 
zu verdammen, welche in theoretischer Beaiehnng nnserea 
Gesichlakreia über die KaumverbilltniBae des Haaelgebirgea 
mächtig erweiterte, aber ea dflrfte endlich an der Zeit aeia» 
nach den Veriaalb voa aabe 8 DeeaaaieB aaeb jeaa Tbat- 
saebea aa regtatrlren, welche Ia negativer Biebtaiq^ den 
praktischen Erfolg an benrtbeilen gestatten ; dies voa einer 
um so grÖHBRien Notb wendigkeit, ala durch die oben atatt- 
gefitndene Eulieeruog des continuirlich versottcnen Miller- 
werkes ein Beiapiel aus einem Zeiträume gewonnen wurde, 
ia walebam natt daa baalaa Mittala der Teehaik und des 
Wiaaeaa aparift watda^ «aleba aber aiab ■ehUeaalieh gegea 
die Launea dae swaafaioaaa OaUtsae deab ala abaBftohttf 
erwieaen. 

anfgeatellt, d»M dIa 
* 
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aoulinvirlishfl WlMerang «oh am T<ortii«illuifteit«B Cdr den 
AuHoer Salibnrg aigae nod dm n bi«r anoin uSglleh tei, 

d<>r auBgcdebnten WerkMrweitcrung vorz'ibru^'cn und zu- 
gleich ökonomiMh MUBOnfitoen j wie dies erreicht wurde, 
nSgs mn —I wW wie o AtnMgtn Am WarIwTtrwiMenisg 
•nahm werden : 

.1. Das Sicdlurwcrk. Dasivlbe wurde durch 8 Johre, 
von 1841 bis 1849 continuirlich verwaafi'rt. Die VerwÄe- 
■enuig g«Mhab durch eine Hftha von 9 Kiftr. ohne allen 
Amtead ua dar antem attaa WAra im die obara Werke- 
abtheiinng, aia Fall, der aU «in Saltenitfii^ au der in Ischl 
verwässerten Lobenanwehre schon damals den Beweis lie- 
ferte, da»9 di>.' VcTBiriiui j: in ;: ,¥'' Abthci lu ii möglich 
aei. Die VerwAsserung der äiodlerwebr geschah swar ohne 
Brwalteraag, abar diae konate nur eof Koeten dar Bkano- 
Oiaebeu AusnflUnng eraiett woriion, denn bdru^: 



2,409.612 K.' 
2.740.768 . 



3.227.007 



die einfliesBcude Wassormeuge . . 
die nbflieHa*-nde Soole ...... 

die Aetahttbe 647 Vi Zall 
dia •ehlientiebe Bntleenmg . . . 

die Summe dvr erzeugteu Soole duticr 

«oraas sieh aus dem henfluten Baume von 1,438.560 K.' 
dkl Piraaenta daa OaUrgas glalab 38 «sfabaa. Naabdem aber 
dia Oabirgsprooante von Aassee waolgalaaa 60% balragan, 
aa blieb die Htlfte nngelftat surflck. 

2. Dbb Veit- und Gerst o rf w p rk. Seine Terwls- 
saniBg dauerte durch 3 Jabre, vou 1842 bis 1945, oad 
aodata mit einem 36 Schab diekeo Himraelbraeb Uber dia 

gauzc Wi'rksfillclie von 3900 Qundratklaftcni, Die Artr.höbe 
betrug 10 Fug», dnn ••ingeÖosBenc Aetzwanser ■2,.")((7.150 
KubikfuBB. Die Dimension von 3900 Quadratklaftern FISche 
wurde selbst von der damals tagenden Commission mit 
aiaigaB Widantrebao als Oraad das Braabaa baaaiehnat. 

15. Das K Hfl HC'. H r r r i « c h - W er k. Diene« Werk 
ist daa einzige, bei wulchcm die Aufaiedung uuter einem 
Winkel von 80° erfolgte «ad dkanaaiaah« Aammaiiag 
dan iMnaabaaden Oebirgsproeeoteu eatiptiaMi, Oer ge- 
aammte Sealaoerseug betrug durch 1 0 Jakra mit alitam Ver- 
Budmasse von 538 VV. Fuiss 12,055 335 KubiUbaa. 

4. Dia ooBtionirlicha Varwlsearaog des 
Plantaaarwarkas. 8ia geaehah la den Jahraa 1860 bis 
1866, und es hat seine FlKebe in dieiem Zeiträume um 570 
Quadrat klaft er zugenommen. Sie brach bei einer Wcrks- 
dtcbe von 2 1 .'>() Qiiadriiiklafiern, und wenn auch alte Werks- 
versckueidungeu diesen Brach begiinstigtan, so aaigt doch 
die Brwaitarang tob 670 Qoadratklaftem die Brfalgloi^eit 
der beMbsichli);t<>n Manipulation. 

5. Das Millerwerk. Ks wurde in dem Jabre 1841 
angelegt und bis zum November 1864 gewülmliali, vaa da 
aa bis Jali 1868 aoutiauirlieh aufbanatat. 

Dia ibigaada TabaHa aattrillt daa vallsWadIgaa Bztract 
dar (aaMB Aafbenfltsung .*) 

Dia Snmme des stmmtlioben rontiniiirlicb< n Erzeug- 
nisses vou 1,967 552 Kub vermehrt um dio uchlicssliehe 
Eotleerung nud den Instand, gibt mit dem verglichenen 
HohlraoB va« 676.15S Kah.' dia Psooarta das Gabbgee 
gleich 54. 
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1864 


89.907 


12 j 


105% 


86.368 i 


1865 


435.440 


50% 




384.404 


1866 


701.102 


78 


234% 


.^^3 .'■»HS 


1867 


678.096 


78 


:n2V, 


.jit2.:t IS 


1868 


835434 


39 


351% 


am uj\ 


m 


Entleerong 


184 203 1 




Ii 


lataad 




3S3.48S 1 



Tkbette. 



Wahrend dieser Perioden der Bi-niitzunf; »urdcn fol- 
gende Vermeesuiigcu der FItcheu vorgiMicimmeD uud awar 
▼OB unten hcniuf: 

vom Jahre 1844 = 220 Quadratklafter 
• • 1850 = 297 

, 1859 = 615 , 
« 1. ISO"? — 905 « 

Daraus ergibt sieb der kubische Inhalt zwisebcn der 
Fliehe 1 und Ul mit 676 KubikUftr., awisabaa III und IT 
mit 8172 KabtkkMkr. 

Der VrrBi»'dun|:>iwinkRl ^wiflrhen dea eanriaairiieha» 
OrenzflUcbeu III und IV' beträgt 30 Klftr. 

Rs ist die« ein gar trauriges Ergebniss, denn wena dia 
veraotteue Hohe voa 4'2 KIftr. bis aar ütagaBgiaaa« vm 
15<6 KMIr. aBagadahat wardea wtra, so wdrda dtasa Oraaa- 
flKche nach dem Gesetze der AelmücJiknit eine Diiri'*iision 
von 4527 Quadrslklaftern angniiouimen habe», eine Flache, 
wt'icht' iiarh är-m Kullp von Veit BBd O oSSlO rf , ahn 

tigeii Bruch, unmöglich war 

Die VerBessBBg dar IfUlarwahribtoba Nr. 17 
aber aosser dar Llngenerstreeknng in aordwcsdleher Hieb. 
tUDg eine solebe Unregelinftssigkeit der einseinen FItehea. 

tbrili', welche an den Umfang der berüchtigten Liudnerwehr 
in I»cbl erinnern, und es ist nicht uowahrsoheinlicb, daaa 
die ungleiche Luslicbkeit einselnor Verschneidungen waitBBa 
jenen obigea Bajron fibersebraitaa wgrda. Bia viel anbe- 
haglieberes OeMbI Jedoeb, als diase eiehtbaraa Thatsaehea, 
ist die continuirlicbe Tftuscliune, i" welche selbsl der mQb- 
samste Beobachter bei dem herrlichsten Gange durch Jahre 
versetzt wird. Jahre hindurch blieb die Stttigung an der 
Oberflftobe eoostaat awisehaa den Graaiao 15 — 16 ifd,, 

IMOOK.' 
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die AbftUuug geuMU 1 '/^ VVr. Zoll betrug, uod donuoch 
trat Erweiteruug ein ! ThatiMhoa, derea Qegeoteitigkcil 
•kM dMM TarhbrM da« Chanktac d« Oiiiieh«rh«U »af- 

Wu toll uns «ber ein Verfahre», du, eincig uiid ullein 
TOti d«n uabMtiincDteu LOiangsverbKliniMen abbüngig, 
J«de vernflnftige Operaiiou vereitelt, da aelbat dor nor- 
mml» OlWf «ia KrUMriuB dM MiMliagau ksanf Sa ist 

E* mangelo unii sIlerdinK« die Ver|;lpiche mit den Er- 
Mg«n dar gawöboliohen Wftuoronic, da aie ohne Anwen- 
imäg waitar FflIlaagarBhrao aiatirt ward«, «od wo «ie 
Watvhtt m»A alt *a§m Btnam volbeffaB «iid; aa wflrdcn 
Mall bat una dann JaM aaknflllaa Opentiavaa erm&glicht 
w«rd#D, wie Ci in Berchfestraden der Fall i«t, wo beispi««!»- 
waia« da« iiinerbalb 32 Standen einflieisende Fdllwamer 
Taa 1S6.257 Kub.' inuerhalb 1-J Tagen in vollgrÄdige Soole 
TanrMdalt wnrde. la dieaar MaabahisuDg dar Auwendnog 
Uainarar WarkaitBiBa, laOonbinfttion mit der in Nr. 17 d«r 
Zeitacbrift fttr Berg- und Hfltt'-nw.'jcn von Herrn MinisteriMl- 
rath V. Schwind vrröffentliclii.ni V'erwIUserung iu verti- 
calen Absfttzen, find'-n wir gt-wi«« ein becaiTe« Mittel, bei 
grOaatatftgUehater AttanttUung und betehlaauigter Umtriebi- 
•att dao Whtkal vaa 80 Oradan n vaigrtMwrB. 



Oie Alaimfabrikation der Hemehaft Itxat' 
Um» in Ungarn. 

▼an JaHw Blumeawiu, Inilnatiln Impinlwf io llinUfli. 
(FaitMtaaiig;) 

UL Die AaBUngiiag dar TarwtUert«« Stain- 

Ev diaaem Behnfe werden, wie baraita anrIhBt, nw 
dja ggiwÜBb ser&Uanea, ToUkoamatt «aidiaa StdnnaaaeB 
▼arrnndet, waMia Mm aabwadhaa Dmek« der Hand 

eine milcUge, ttaande Flflsaigkeit ergeben. Da« Aua 
laugen ge«ehleht Im eigentlichen Manipulatinnsraumc, 
oiueni gut gi-schlcisscneu ';>tiUudo. F.xtrahirung 
durch aiedend beiaae» Wa««er wird in aebinaleu ntur IS 
Zoll Oattm, dagagan 8 KUAer langen GeflUaea, Tiebnohr | 
BinncB f org an w a a . la jadaa diaaar Qalltaaa kommen 
«■gaflllir 3 Ws 4 Kobikfaaa fenr Uli e rte Ifaaaa nnd dar- 
amf 4 bis '1 F.imer Uauilgawaaaer : das nomi'n):t' »ird 
uagefUhr liuc halbe Stoade btng mit Krücken tüchtig 
herumgcTührt uud ist in dieaar Kdt alle« Lflalicbe in dor 
SteiamwMc vom Waaaer anfgumommen wordaa; die un- 
IMMMn Beaundtbaila tagen aiah un B«den dea Oefltoees 
ab nnd wird dann die achwache, mücbig weiiue Lauge 
in eigene i^anunelgeAase abgelassen. Dieselbe soll ungefHhr 
eine Concentration von 6 bi» 8 Oradcn Ileauin. boi dieser 
bOhcrcn Temperatur besitzen. Die tinlöslichi-n Bestand- 
tbeile, welch« die Kiecelurdt* und tLi uigen Rflckstttnde 
der Almmataia« aind, kabeo iieiaea anderen Wettbt als 
cia Material m I b amibateu ffiag^ vad gawübalfcbeo 
Thoiiwaaren zu liefern. In all don Alatinworken des 
BeregBtrr Coinitates bilden dieselben {ärmlich kleine 
Berge, ubne jede Vatmadmg ; vtolMehl diBB die Eakail 
valebe bringt I 

IT. Dia Kltrvag der Boblsage. 



Luslicbcn aas dem Alaotisteine . ma li viele mecbauisch 
in derselben herum schwimmende thonige Bcstandtheile, 
waielia rieb jedocb naeb einiget Zeit in den Bammal- 
r aaaryo ha abtagaca vad die BoUaage aata pw e b ead gaMlrt 
sorflcUaasen. Dia so erbaltene, »emlicb laiaa Lange hat 
nach dem ACrometer von Beaume dann gewUbnlieb eine 
Cuncentration von |lt bis 12 (Irudcn bei der Nurmaltorape- 
ratur von 14 Graden Kcaum. Eine etwa« scbwkcbere 
wie anch eine unbedeutend stilrkere Lenge tat von kirinar 
Bedentnag flr die aaeliberiga Enangnag aad die gatan 
Baanfteta daraelbea. Die eo fhdlweiie geltlirte Lange 
wird nun nnch einigen Stimd'Mi iti prusse in die K.rdc 
vertiefte KcBcrvoim »bgela.ssen, um einer nachrückenden 
frischen Lauge Piatat zu machen und findet auch dort 
noch nach Ikngerer Zeit eine AiMoadanaag der tbonigaa 
BMtaMada alatt. IMaae AM^amng gaaeMaht alebt aar 
auf den BSdcn, nondem aueb aa dea Seitentbcilen der 
Re9ier\-oiri< und stellen dieae NiederschlCge und Ansätze 

feste, wi is-ie. Ilii>iiif;i' Minien dar, weklir in der hicRigun 
Gegend, mit WuBscr angerührt, gerne zum Anstrich der 
Mauern und auch des Holzes gebrauelii \« erden, da dieser 
SBckatasd biecan Torsflglicbe ^genscbaftan beaitBt aad 
namenfüeb daa Hola vor Pliilniäa aad aneb »im Tbeil 

vor Verbrennen r-elifitzt. iinii in er eine Art feuerfesten 
Ueberzuge« auf deuiselbeu hervurbriugt. Im Alaunwerke 
Pnsta-Kerepcc dienen nur Aufbewahrung oad KUrung 
dieaar Bolüaaga 4 Beaervoira mit 4S0 Elmar aad 2 in 
Brde vertleAe CialaiBaii mit ea. 2000 Eimer Flaaaaaga- 
raum; es bilden licb In diesen letzteren oft thonige 
Niederschläge von 2 bis 3 Fubi> Mächtigkeit, welciie zu- 
meist nur uucli Beeudiiiung >iner Campapie entfernt 
werden. Da nur immer die oberen Schichten der dort 
befindlichen Lange abgeschöpft werden« bo klfirt sich die 
BoMange in denaelbea ▼oUboauaen oad ist demnarii 
aiedmHMig. 

T« Concentration der geklärten Roblange. 

Das Kinkochen dor siedcwilrdigen Lauge geachiebt 
hierorts in zwei grossen kupfernen I^uuen, welche je 
170 £imer Ldtuge üsaaen ktanea. Der Betrieb wird 
immer derart geleitet, daaa in eiaer PAmae daa Koehan 
niihesu beendigt ist, wtthreud dio andere tnit frischer 
l^uge geftlllf wird. Beliuf» besserer Auanül^uiig dea 
Brenn 't'diV'i wird die Lauge in einer eigenen Pfanne 
vorgewärmt} die Uciadasune beatreicht vor ihrem l^t- 
waiehaa ia im Sdmtaatefai dieaalbe «ad erwtnt die 
dort beSndlicbe Lange anf ce. 80 bia 40 Und Beaam. 
WIflirend des Kochens wtrd immer fHsche Lange aua 

dietier c«. 100 Kinn r f;i''^riii!i ii I'funiie zugezogen, bis, 
nachdem die Knebpfunuc gsinzlicb gefüllt i»t, der Zufluss 
eingeati'llt und die Lauge auf die Endconcentration von 
ca. 30 Grad Baasm. ia haiaaem Znatande, waa bei der 
Neimaltempcratnr von 1 4 Qntd Reetim . ea. S8 Chad ergibt, ge- 

bracht wird Vm Kortion öberhir.ij't :-i H<liiel;t uiclil rnjiid, 
sondern mit nnihmger Steigerung den IlitzgnidLi dureb liingero 
Zeit hindurch, damit auch hier .»icb noch Niederschläge 
in den Pfannen bilden und aar Beioigang der Alaunlauge 
beigetragen werde« kdnne. Ba la^tt tlch ench am 
Beden der Pfitanea ein tboniger, jedoah amh adien 
ilMniklHifer NlederMhlag ab, welcher, nm dea Fkodnet 
niebt IU v< rlirr"n, nochmals in die AufllauggcfiU«c gebracht 
wird, nm mit den verwitterten Maaaea nochmals ausgelaugt 
sa werden* 
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Dia ans cAaltene, voUstlndig klara L*«g8, walehe in 
pSnamMaM«!! rfnniMehtoD USA !•*■ G^UcImm^ 

irt mn fn Sinom Zustande, dass die et^ntlichr Bildung 
dM AlannkiyitalluB urfolgcu kunn, nie wird demnach direct 
von den Kochpfannen in hölserne kleine Gcftsse ahgalMmi, 
ia welchen iämo KijttalUmtioii ror aich geht, 
▼I. Die erite Krjstatltaatloa. 
Die kleinen hölzernen Genisae für diesen Proceas 
fassen uujri'fSlhr 12 Kiuier Lauge, sind rund, gegen oben 
cr>veitcrt, mit M Zoll Durchmesser und 36 Zoll Rühe. 
ZamBebufe einer beaMiea Ki3r»talliaation,eiacs teiefaterea 
AaMliieeMi» wini in der Mitte «In Miikreehtw Btab 
■ngcbraclit, diunit die Kn'PtHlIc anc-h hier einen Anhalts- 
punkt erhalten. Die Krjstallisiitioii erfolgt sogleich und 
ist ungeDlhr in 3 bis 4 Tagen, je nach der Jahreszeit 
oad der dAdttreb bedingten Wirme deaLocala, beendigt. 
DI« KiTatall« aditeeaen an den Oeftanriaden in einer 
3 bis 5 Zoll dicken Rinde an, eben so in der Mitte des 
Bottich» 2 bis 3 Zoll um dtn Stab herum. Weiter» 
bildet »ich aui Buden lior Buttii'ln' «iin- Kr\>t.illmKssc, 
ana minder reinen, ganx kleinen, kabiscbeu, bräunlichen 
KijBtailen beatebend, veleh« den g eri ag en Fariwtoff der 
concentrirten Lange anfgenommen haben. ' In der Mitte 
dieaer Kryatallmassen oammclt steh eine Mutterlauge von 
ea. lö Grmi Beaume im iilip* kiiVilti n 7n!^t;ind(' »n und 
swar üind für je einen Bottich uuj;i t"jiLr 4 bis 5 Eimer 
davon xu recliuen. Diese Lauge enthttlt noch ziemliche 
Alaunbeetandtheil« in «ieb, w^cbe onch Ungerer Rabe 
in ilemlleb reinen Kryttallen antchieMen. Zu dteicm 

Behufi; wr-riiru <)ii'3i' I.üugenparticn in i'incin (rrnsaen, 
In die Erde vcrtiefteu Hp*ervoir vereinigt und nach einiger 
Zeit die sich abgelagerten Alannkiystalle gesammelt. Die 
•iah nach dieser KrjrataUlaation ergebende Mutterlauge, 
weiehe deaiUeh grfln geflMit ist, wird sebon als werthlo» 



Von 12 Eimer coucentrirter Lunge erhillt mun uuge- 
fRhr 700 Pfund dieses Productea der ersten Krj-staUisation 
in trockenem Zustande. Diese Ktystalle sind wohl schon 
aiemlleb hell, doch noch nicht von Jener Sehlife und 
Weisse, «reich« man im Handel von diesem Producte 
wflnitcht ; es wird daher noch eine Reinigung, eine Raf- 
finiruiig niithwcndig, um jene Eigensi-haften vullkomnu'u 
XU erreichen. Zu diesem Behafe werden diese Kiystalli' 
nochmals mit Waiser aoljpUM nnd gesehmolaea. 

VII . Das Lintern und R a f f i n i r c n des 
Productes der ersten Krystallisation. 

Biean dienen awei gusseiseme flache Kessel, in welche 
IS bis 13 Eimer FlflsJghait «i^giMUt werdn ktaaen. 
In denselben wird nun das Sehmelaen der KiystaHmasse 
V'jrni ii'immfn. Es pcsc-liiclit alliii;ilip, indem iuuner pro- 
portitinale Mengen von Alaun und Wasser •'iui;>-tragcn 
werden und entcrer durch lungfiamea Erwtrnirii thissig 
gemacht wird. Nachdem der Kessel nun naeb und noch 
sich gefallt bat, wird das Kochen nodi etnige Minuten 
fortgesetzt nnd die so erhaltene FIUgi<igkeit mit ebenfalls 
ca. 30 Grad Concentration wieder in die Gcfilsse für die 



diese - KiystaUisatioB meisteas binneD 6 bie 6 Tagen 
beendigt. Daa Ansdileeeaa de« AkHua gaacUeht wieder: 

a) an den OefnsHwNnden; #) in der HItte der B«tfeh«( 

e) am Boden dtrsolbeu. 

Das Pruduct der zweiten Krystallisution ergibt schon 
kctfUgere und schürfere KiTstalU^ okta6driseber Fonn, von 



Vin. ZweiteundletstteKrystalltsation. 
Die GefÄase sind gleich jenen für die «»rstc Kry- 
atallisation. Um ao viel ab mOglich AlaunkiTstalle lu 
erhalten, ist schon eine iSngere Zeit noUiweadig, und ist 



Die Schichten, In wdehea der Akua aa| 
ist, sind ebenfalls schon mftchtiger als die der ersten 

Kr^'stalliHiition und betrugen ti bie S Zoll. In der Mitte der 
Bottiche kiystAlUsiren voluminöse Alaunmassen, beateheod 
ana schSnen langen Säulen. Am Boden der Qeftasa Ist 
ebenfalls ein« Alannhmate von 4 bis 6 Zoll Mächtigkeit 
angeschossen. Die genannten Alaunpartien sind von 
einer 2 bis 3 Zoll starken Decke am ibrini Theili- .le» 
Bottichs eingeschlusscn. Im inneren Uaume scliwimuil eine 
Mutterlauge von ca. 12 bis 14 Orad Concentration bei 
ungaflUir 14 Grad lleaam. Um aon den in einem Kiy- 
staUisations-Geftsse befindlichen Alann m gewinnen, wird, 

wie diu gaase Mu-sae gut abgekühlt ist, zuerst die obern 
Decke abgenommen und die blüsag«!legte Lauge, die bei 
einer vollkommenen iCrj'stallisatinn für je eiuen Bottich 
ca. 3Va bis 4 Eimer betragen kana| entfernt nnd mit 
jener von der enten Kiystallwation in dem graeeen 8am- 
inpl|j:< fii^^i- \ ereini^t. Hierauf « ird zur Entfernnnp der 
Biiulenfijrmi^.'1'n KivstHlle gesohriltin, dienelben au* dem 
GefllEKe herausgehoben und iu daa Trockenaimmer gebracht. 
Um die abrigeu Alaunmassen au gewinnen, würd der ganae 
Bottich vollkommen 'geetflrat, so daas der wrftere obere 
Theil am Boden des Locals atiftitat. Es werden dann die 
Keife und Dauben des Bottichs abgenommen, da«« die 
Krvftuüniiisüe iilt- abgestutzter hohler Kegel sich darstellt. 
Die dem Huden und den WSnden des Bottichs zunächst lie- 
genden Alttunschichten sind dunkel gefärbt nnd von ge- 
ringerer Festigkeit, beinahe aenoibüfih, die sunlelist tie- 
geude, gering mttchtige Partie ist ettenfells uoch dunkel 
gefUrbt, doch schon von der echten lliirte des Alaunn. 
Diese Antheile werden abgekratzt uud sogar so weit mit 
Hacken abgehauen, bia das reine weisse Kijpstalkala sicht- 
bar wird. Doch tritt eist naeh voUkomamMBS Trodtnen 
der Alannmaese die reine Waiiae ginsUeh heraos, in 
feuchtem Zustande erscheinen die Krystalle der Seitcn- 
Htück<' immer etwas dunkel gelMrht. Diese unreineren Uc- 
»taudtheile de« zwciteu KryataUisatigns-Produotes werden 
wieder weiter .verarbeitet, entweder von Nenem anageUugt, 
wenn sie stark geAtrbt rfnd, oder blosmltgrBsseremWaaaer- 

msat'Z geschniirlzen und gelüutert. 

Der zuriicLbleilieiide Aluunbluck wird nun iu grösser«* 
Stücke /.erschlagen uml dieselben iu das Trocken^immer, 
einer niiUsig warmen Kammer gebracht, wo aie inuDerbio 
noch einige Tage lagecn nilaaeB, nm dnieh nnd doieK 
getrocknet zu sein. Von einem K^stallisations-Gefllss, wel- 
che« ca. 12 Eimer eoncentrirter Lauge fasat, erhalt man 
ungefKhr 10 bis 12 Ceutm r Aliuai in Suninni. Ntich \h- 
trennen der unreinen BestHndthcile bleiben blos ca. 9 
bis 1 1 Centner, wovon uiu beiläufig der vierte Theil surf 
die attttlonfl(rmig«n KqrttaUs^ daa flbrige G«wiebta-4)Ma> 
tarn anf dl« Selten nnd Bodentheüe entfldit, mrOek. 

Behufs des Versendens in Hantli 1 «Sri der /Uauu ill 
kleine .Stücke zerschlagen, e» kommt demnach vor, daas ein 
Theil desselben in ziemlich feinem, sogar griesAinnigeui 
Znstande erhalten wird. Das Pnblicum in Ocataneiel^ 
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waleliM Alun ▼anrcBdet, Uebt im Allgemeinen mögUchBt 
groue Alüuiistücke, wllhrcnd in Krunkreich und England 
die besten Alaunsorten in ganz verkk-inertem, fuRt mt^hl- 
fSrmigem Znstande in den Handel gebisebt werden und 
dieM Fotm des ProdmalN lehr beli«b( ii^ m dau dort 
ndi MflUen md W«lMn, weleh« die gran« Alnn-KiTttdle 
zerkleinern und auch gttuzlich zermmhleo, Eliiriobtang»- 
Objectu von Aiitun-Fabrikcn sind. 

Für den V<Tkauf sind fast durcbgchcnds kluinu 
FiMobea mit tOO Phmi Netto-Iahalt im Oebmoobe. 

Du AlMawatfc PutoAMpM %«MUflSgt mit Hb- 
beridmg dar BUn w. 40 45 mtmeiii raflnoiMbe 
Albeiter. 

Die eigc'utliclie Arbt'lUicampagne, daa iat die Erzeugung 
deaAlMB*, beginnt mit der warme« Witterang de» Frflb- 
Jdtefe «ad eadet adt BlntfHt d«r fMcte to t^thitbite 

nngefthr 26 bia 30 
(ScbluM folgt.) 



L i t e r a t u i\ 

Bjdraalisotie Motoren. Bau und Anlage der wtchtigtten vom 

Wnatci cGtricboncn Mxscliinen, dargestellt durch Zeichonneen 
mit Mcnchnihiinp uii<! Itorpcliminjt von Turbinen, Waa- 
< r r ;» d r r iin i W .i ■. i i - r > ;i u '. .■ ii m «• C h i n 0 11. Mit Rllcknii-Iil 
auf Terrniavcrhältiiiiiji' l'iir I .Uir.ki n, MUlilon, Itcrf;- und iJQt- 
teuwfrke. Nebit einoru Nrt: Ii .v. i'< lU-r hr/ii);liclieu Literatur, 
eiucm Vcrxiiiclininse dt-i vdrlinmim-inii ii ii-rhinsciu ii Ausdrücke 
in deutscher, tmiiilisiKclif r nini fiiglisrh.'r Sjjrnohi', «uwip Ta- 
bellen, bearbeitet und berauigegeltvu vou Friedrich N eumann, 
Chril-lngraiew In Hall an der Saale. Mi» 25 HotaaebDittaa aod 
einem Atlas von M PoKotafehi. Weimar 1M8. Bernhard Friod> 
rieh Voict. 

Obige» Werk bildet den 286. Hand de» bekannten .Scbau- 

eatscis der KUnote und Handwerke' Wid iet in der Art dieses 
Dtcroebmena gehalten. Naeb aiaer knnaK Einleitung, w«l- 
eba das ArbeiUmemeat dee tHeewadea Wawewt ^ MHügt mnA 
Iiaietung der hjrdrialieAaa Wuloff e a tat AHgiMBelaeB aad dte 
WaU dee Ueton mal Y Seitaa abfauiddl^ Mgt die Beaebiei^ 
baag der bjdranlieeben Ketorea imd swar: Torant 
(1. C^itfll) die Onind werke, nVmlicb Wehren und Waiwer^ 
laltoogen, dann (S. Capit<?l) die Wasserräder (8. 24 — -47 1, diccn 
fideen (3. Capitel) die Was»crs&aleoniaachinon, bei deren Kiu- 
i<-lb.'rvbreibung wir auf die in Oesterrcicli im Beirieb «toben- 
den W.ojHersÄuIenmaschinen keine Riicki>ii:ht ircnoramcii tiiiil«n. 
Kiiiilicb b.-liaml.lt 4. Capitel ili.j Turbiiiou (S. 75—111), 
<T»t allgcmriti «lar.ii in Be«chrpibniig I jnxrbicr. — Die twcite 
Abthciluag onthiilt in der ffb ichcn Reihcnfolgo (C«}). 6, <n, 7, 8) 
die Beri-cliiiunß diT vorbi'sehricbencu hj Jrauliücbt'n Motoren. 
Obwohl dnlii'i ila« j)riiu»«i»rlu' Ma»* und Oewinbt t-int i;ro.->ic 
Rolle spielt, ist ducb auf mctriscbo M&si« und Ocvricliti- imii;- 
licbst KUckiicht genommen, wüdurch jedenfalls jene l'articn, in 
denen dies der Fall iM, an praktinclier Verwendbarkeit gewinnen. 
Als dritte Abtheiinng, eiprntlicb Anhang, ut eine nMdiebam* 
basende Literatur beigegeben und ein dreisprachiges WAftamr- 
leifhnlee der teobaisobea AnadrOeke Aeeea Zweime der Me^n- 
iilk (ftwuBsiscb, englisch, dantaeh), welefaae gewue «Itea Faeh- 
genossen wUlkommen aein wird, da man ausser in dem in'osscn 
DiclionntUr« teehmologiqut von Rumpf und Mothe» (bei Kreidc-I 
in Wil.Rlmrtcn) und dem Rloch'scben tcchnolopiwhcn Wörter- 
br.i Ii. welche nicht in Jedermanns Hand sich befinden. Ober 
technincbe An»irUcke «alten Auskunft findet ttod der Mechaniher 
und Kunstbramti^ huutzuuif^c der engttHbeB aad ftaalMiebett 
Pachtiteratur nicht leicht fiitr.ithcn kann. 

.\U Uompendiuin dirnes Theile.« '1er Mechanik fUr Harg- 
nnd HUttenmtDnrr kann daher dieses Werkcbeii al« «in nült- 
liches anerkannt werden. Oi« Tafeln und ijolzschtiitto sin'l .Uiit- 
Udi, die Anaitattang im Uauien eleganter als bei den früheren 
des Sehaapiatiai der Klaite aad Haadwerke. 

O. IL 



AmtlichH Mfttlieiilaiigen. 

Nr. Exb. 17W. 



Von der k. k. Berghauptmannsebaft zu Pilsen wird taf 
Gnuid d(-s«<t:n, dass Herr Jakob Hlinka und Herr k. It. H^er 
Jobann David daa im G«riehtab«strke Staab, Gemeinde Dobfan 
gelegene, ana swel Massen bestehende Wilheha-Ornbenfeld seit 

lj(]i|ri-rer Zeit ausser allem Betrieb gelassen und nngoaehtet der 

bicrämtlieben Aufforderung vom 19. Juli 1S68, Z. 1270, dieses 
(irnbenfi'ld n.irli ilir Weisung <ii« ^. 171 a. B. (5. weder in 
Betrieb Keactzt , noch die nntcrl.iss. ni: H.ii.liaftbaltnnp binnen 
der eceehenen Kri«t i;erechtferti|;t liabrn, nach der \ onicbriit der 
24.1 litul m a. B. G auf die Entziehung liii-m» Omben- 
feldcs mit dem Beisatsa erkannt, dass nach eingetretener Beehte- 

kraft diaaae T • . . . 

wird. 

Von der k. k. Bergbao] 
Pilsen, am 4. September 1M8. 

Nr. Exil. I726w Xrkeantniaa. 

Da Herr Johann Steinbacb, nngeaehtet der bierünillicben 
Aufforderung vom 19. Juli Z. 1271, das in der Gemeinde 

Dobian, Goricbtabezirk Staab gelegene Josefi-Steinkohlengrubaa» 
mam nach Vnrschrifl des §. i74 a. H. O. nicht in Betrieb g*. 
setst und sich binnen der bestimmten Frist flbor die bisherige 
Unterlansunf; der Ii.iuh.ifthaltang auch nicht i;nre>chtferti(;t hat, 
so wird auf Onini il.r S§. 243 und -l» .i Ii, G. auf liic Eut 
tiebun^; dieses Gnibenmaises mit dem Boisatae erkannt, dass nach 
oinf^etretcner Kechtakraft 
gehandelt werden wird. 

Von der k. k. Berghanptma 
Pileen, am 4. September 186&. 

luicb- aod lelhertrifi 

(Fortsetzung.) 

Zotlaltae fCr dte Einfuhr aux Oesterreieh aaeb dam 

Zollverein. 

Ab£«bf>nfJltxp. 
nM-b Avm Bscli dem 
lO-Thalsr U>^^4. 

aOfc. «ir. I. to. 

It. Otetaknbles, Braaakoblea, Yor( 

Tarfkoblea frei frei 

aO. fttrob'^ Bobf^ aad Battwaarea. 

S1. Tbeers Paebt Hatae aller Alt; Aaabalt ^ 

(Bar^OeerJt Tbeae Ue^ reh andfareliBigt, 

auch Beaeia aad KuboMare (fCieeooQ ; 

Haiaal, Teipaalbii VmpeatiaAl ... frei frei 

35. Thiare aad Ihtarleebe Pradaeta. 
n. Thoawaarea. 

U. Tieh. 

36. Wachstueh, Wachs mnaaelta, 

Wacbstaffet 
30. Wolle sowie Waaren daran«. 

37. Zink- und Zinkwaaren: 

(i) Kidieü Zink; alles Bruchzink .... firai fiat 

b) Zinkbleciii- 1 Clr. — 1» — 61% 

fi (irobe Zinkwaaren, auch in Verbindung 

mit Höiz oder Eilea, okae Pebtnrund 

Lack; Ombt ....... 1 Ctr. 1 — 1 45 

(f\ Feine, .-iin Ii I.ii.kirti- Zinkwaaren; iii- 

gleicben Zinkwaaren in Verbindung mit 

anderen Materialien, so weit sie dadurch 

nicht unter die kürten Waaren fallen 

1 Ctr. 4 >. V ~ 

.S8. Zinn und Zinuwaaren, auch mit 
Hpicssglau» Icgirt: 

a) Ziun in Blöcken altes, Stangen n. a. W^ 

Bruchzinn frei 

b) Zinn, gewalstee lOlr. — U — M)4 

Oraba aanwaataa, aia: Diabii 



1—14» 



la TerUadav ait Hob 
M Palliar a.£aefclClr. 
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^Nne, ftu'-li l.iokirio Zmuw«ar«ii, tnglei- 
eben Zini;«a.iri n in Verbindung mit 
«riilt-riMi M.iiiTiiilii II, ■'II »fit nie dadurch 
uicht uiiu-r die kuneii Waaiaa faUeu 

1 Ctr. 



DAcb d«m tukth 4mfa 
SeThmUr UV.-OoId. 

RthU. Str. ■. kr. 



4 - 7 — 



Winipffen. r. Bismarck. 

Pr*tl«i Uelbrack. 

T. Philipibora. 

Wehl» r. 
KggBDsbarger. 

Anlag« C. 

Zolloartel. 

§. 1. Jeder der vertrageudoti Thaile verpflichtet «ich, xur 
Verhioderan^, Entdeckun^r und Brttrafung von ITebertretunKen 
IS und 14) der i^ollgrsctjEc dci andorrn Stante* nach Mam- 
dM loIgMldeD Bc«timmun|;en mitzuwirken. 
J. i. JÄderder vi>rtr)tgondeuTb«ile wirdaeincn Angr^tclltna, 
welch» zur Vi>rhiiiil«riini^' odor aar Anaeige von Uebertnetuntien 
Miner eigeuun Zollgfiwtzc an^wienn iind. die Verpflichtung 
anflec«o, »obald ihnen bekaaat wird, daas ein« Uebertretung 
derartiMr Oeeetae da* am4ma Tbeiles unternommen werden 
MÜ «te itaMiiAndu kat, ttmAt te matmm Falto teek 



(79-a) 



C«iieur«. 



vmi tat b«M«n FUI«a 4«r 
(bon Zollvereine : HaaptaalUaitar »dar HavptilraMliiiMr, ia OmMt- 
ivieii: Ilauptzollämter oder PinaniwaehcommiiaHre) schlonni|;*t 



§. 3. Ulf X<5ll- oiii^r .SK'Ucrlx'hiiriJi-ri de« einen Tlieilcs 
loU«n UlxT die jrn ihriT Ki^itntnixs gi-liiniTfndt'n irrtH'rtretunuen 
von ZollgeaeUcD de« andiTi*n ThcilLi i\< n im 'i ln iiiichin'tcu 
Zoll- oder Steoerbeb'inicu >lo9 I' n :i sninrt Mitllh ihing 
machen und dcnielben dabei über die eii>ai'hl.'vi;eti<ieii Th.'itaacben, 
Knm it - n iiie»e xa wHIllll IOIIBIHM. Jede n.ichdi<Miliche .Va»- 
kunl't ortbvilen. (Fortaetaung folgt) 

AMÜNümUNGiNi 

Kleine Zwülingsfördermaschinen 

in 10 venetiiedeiien Modelten, mit und ohne ÜampfkeMt-l. 

empfehlen 

Mmwrm St C«. in Kalk bei Dents «oi Hbein. 
DliM HMehhMa rind loieht tnuMoortabel, nehmen aahr wenif 
Bnui «i> md ilgiUH lieh daihaib uoh gus bMBudew mr 
(»1 



(70—1) 



Oberhutmannsstelle. 



Bei dor k. k. prir. RoheiiKn- und Stablfabrik Sava (l'ost 
Aatlini;) in n>M-rkrain iiti die Stelle eines Berg-Uherhntmannes 
sn beactaeo, mit dem Jabreigehall« von 000 A. Ost W., freier 
Wnhnnng, nebet einaot PiMiinhili VM M 1. M kt. flr Hob, 
Ueht oad Feldban, jnd limm. tl atok li« ftaMilwMitfulla na 

CMMtartwMTalllBunMM Kanat- 



ud dat pwfctfaBliea OnibMb«M«bee 

und Bnuthbanes, sowie Knnntnisa der dewUcben und sloveoisehen 
Sprache. 

Bewerber um diese Stolte haben sich mit thfHB dorab 
I>i«iiutseagnis*e belegten Anaueheu an die Verwalluag dar ob* 
arwUuteit Fabrik Uaaaa aiamn Menat an wanden. 



B« dea Kabtewafken der äalgö - TarjAner Steinkohlen- 
bergbau - Actiengvsellschafl »im! in Kol^e nrui-r OrganisatioD 

folgende Stplli n zu lu sr t/. n : 

rii Kill M.arkurlii i rl< rpo9t<!n mit anfänglichen liHHifl. Jahrea- 
(jflialt. IhiHl. tjiinrtii r^fcUl oder Natural-tjuarticr, freie Ucheiiimg, 
auuerbalb de« Itergw erks Kayoun 4 (I. Dikteu, innerhalb dee- 
aelben 3fl., Anspruch am' l'nutii nip, ii;u-h Mrni;o der Erzengtraf 
und im Verhiltniiw diji Kr^iMii;unj;sko»lon- Krapamissr», und 
VorrflckuDgafÜhigkrit i.i hnlit ro ICategorien und (tehal:o 

Bedingungen , theoretische und praktische Marksolu uie- und 
BergbaukenutniM*, hesonJer« b«im K 'in. tiluT^luui 

>i\ Kin Herifverwiillfrsponirn mit aiitiiuijliclu n MtH( fl. ao 
Jftliriyi^i'hall, liU fl. VuartJL i I ■ider Natural C^uartuT, tri in 
BchciMing, ausserhalb des Ilorf;»'ci'kj Uayuus 1 il. Uiüten nud 
Anspruch auf Taotiime nach Mcni^e der Krzeugung nml im 
Verhtitniiise de* Elrseugniaskosten-Kritparniiiiifit , Vurrnckuii^s- 
tahi^jk. it in Irdjer» Kategorien und Grh,^h<- 

BediiiKuat^eu: theoretiaehe und praktische UergbauJcemit- 
nisse, besonders im Kohlenbaagbii. INa KmmMh dar ogar. 

Sprache Ijt i>rwUnscht. 

n l'.iu M.ark;>cliLid.frs-Ad|an<len-Po«ten mit ii<X) Jabresge- 
balt, rill tl. l^iiartitirgeld odar NaturalwohuunK. »vk- Belieisuiig 
«nd 4 fl. DiJitcn ausserhalb dea Bergwerks-Rayons, innerhalb 
daaaelhen 1 fl. 60 kr., VonrlekaafsflUiigkeit in böbere Kategotien 
aad Gehalte. 

Bedingungen: Tbaavatiaoha «ad pmkHaok« MarkaehaUa- 

Kenotnisse. 

4) Eine BarnntaialiH« mit MO S. JahresgobaJt, IM fl> 
QoartiergeM «da* Ha 
der nngarieekea « 

tf) Zwei Rntmannsposten oH M i. aai 

freie Wuhnnng und Beheiiong. 

In*truirtf Graiirhc sind bis 15. September beim Beripn 
spectorate der Salgd-Tarjäuer Steinkohlenbergbau- Ocacllschait 
in Salgd-Taöin einaareUkno. 

Das Berginspectont. 



Oeaiicht wird tttm baldigen Antritt ein Hatteamann, 
«inhcrr und praktische Erfahrung im Sdunalaen von 
Nickelerzeii und RatTiniren von Nickelspeiaen hat, auch im Stande 
ist, liie n^ithigen Analysen »u mnrhen. Diu Stellung ist lohnend 
und daiierml, und »olli ri Rrflcrfir.'iidr niil«'r Aii;;.'il>e ih r his- 
hcri(.'i'!) Tliiitigkeit und -Lm UMrliriniou Au!i|>rüfh<' ihr'' Ailros- 
sen l'ranco sab O. SM4 an die Annoncen-Expedition von 
Rudolf Moaao, Barlln, Prladrkkartcaaaa tO 
(74-«> 



Tentilatoren (Patent 1808). 

Für 1, 3, f). 12. 21, 48. 96 Schmiedefeuet 

kosten 5, 8, 12. 24, 36, 72, 100 Thir. Pr. Cu 
oder aabaielaen 3 Cir. pr. Stunde, pr. Fauar, Troakaea ete. 

17. S«U«le in Frankfert a. IL 
(7«—«) (Mkar C 8«hiala de Oa.) 



<»»-«> 

für 1 bis 100 Sehtniedefeiier sowie EIshau<torfn 
aar VeatUation und grfiaaera Vantiktoraa aa hUttanmilo- 



Kationelle Coustruction, solide Auafahrung empfählaa 
MeT«r» dk in Kalk bei Deata am Rhaia. 



Dlaaa laHMhrlll «laabafat wSafeaatUeb aiaaa Baaaa aUtk aril da« attUtn arliatlaeben Beigaben. Dar 

— - - — - iJ r - — — - 



tatJXkilWl lata Wlaa • a. i. W. odar » Thlr. 10 Ufr. Bt IkaM* Halm— dang S d. 80 kr. «. W. Dia Jabraaabonaaataa 

Atlaa «k Oratiakallage. Inserate dadaa gsge« 8 kr. S. W. »dar IVi llgr. dt« yaipa H aaa KnaparaiOaaail« A« 
Zaaebriflaa jadar Art ktaaaa aar Ikaaaa aagananwen werd » 



Omsk vaa Cut rnnam ka WIea. PSr daa V«r)M[ Tarutworülcli : Carl Baftr 
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Bergbaiututftiide im Ctdmörer Comitat*). 

Wenn wir deo gewirnnt»« Betgbu de« OftmOrer Co- 
■ AiDfe teMBt M encheiiMB an» blo« swei Arten 
deMBÜMB bemdeit wichtig, einend imh. flu« hervor- 
ragend grone Ptodurtion, aiidt^nithi-il:^ durch ihren Werth. 
Es sind diei: 1. der Kisensteinbcrgbiiu, 2- der Kubalt- 
nickclbcrgbao. Die minder wichtigeren Bergbaue lausen sich 
in folgende UBtenbtheUmigeB brisgea: 3' Kupfer-, Silber- 
«ad Quedc^eAergbes, 4> AafiaralrargbM. 

1. Eisensteinbergbau. 

Die flrwmmtitmilnrHtrB aa EiMiuteiaeB betilgt jetat 
«vf l,Mt.l76 OeadnildiAera OmbeBfUttera beiUnfig 

2,367 660 Ctr. Dic*e EraeagunRssiimme ist inniR verknflpft 
mit der liobeiiscnijroduction, welche im Durchsuliiiittf auf 
909-373 Ctr. bin 1 Milliiiu CfiitiiiT aii(;tiii'iiitin.'n werden 
kann und eine Eiaenateinmengc von 2,343.658 Ctr. etfor- 
tet> IMHtagbtr kann nnr tin Emporblflhen dar BobeiaaB- 
prodnetion ftrdemd und belebend atif den Eiaeniteinberg- 
baa einwirken. Die nindemisae, die dieeem Enporblühen 
entgegenstehen, wiriccn naturgcmfiss auch auf den IK'rgbuu 
surflck nnd die Mittel, welche auf die enteren fordernd 
wirken, kommen dem letzteren ebenso an Oute. Ea ist eine 
lang «riUDBta üiataaebe, daea die EiaaMneagang Oftnan, 
vwmSga leiaer naeeenbäften EiaeiieteiBe, einer aoeh viel 

bedeutenderen Ent« ic klniit: riliif: i^t: es ist nirht (ibertrie- 
bon, wenn wir die Eraeuguugsfühigkeit der jetzigen Werke 
anf 1,200.000 Ctr. achfttsen, doch erlaaben die Eisensteine 
eiaa aoeb grOaaara Venaebraag dieier Productton oad kann 
Aeadbe aaidi 3 MilUeaea Coetaer analehaB. 

Die Ursachen, welche eine continuirliche Massenpro- 
dttction des Roheisens verhindern, liegen nun vor Allem in 
daai Mangel an Coinmunication. 

Die allgemeine Stagnation, die in den letaten Jahren 
«■f da* gaasaa MenreUlMbaa TUmiaiadita hamdite «nd 



*) Wir nehmen keinen Aaetand, diesen offsnbar von den 
wehl wQll i B deCen Abeiefaten amgahandea Arttal aa pvhUairan, 
d« «aa efai Ungar sageeeadet bal, anal «Ir iiaeh 
seinor Ansiebten tbeOen. Ei wira Tialee deren bSebet beacb- 
tenawertb eneh aener Ungarn aadtaBB der t ameoweaiger Aaeteee 
fadea, ab ea der Maad eiaea Btagabeniea lit, wcMar Uarate 
AaiUMt «aamMN. DU Bed. 



eine groeie Batwaitfiaag dar ProdneCe aiit aieb fUirte, 
ninrhte die Aaiftüv dae ohnehin ziemlich thcncr erzeugten 
Kuheisctis beinabe nnmöglicb, doch sie wftre immerhin bei 
billiger Communication mOglich gewesen. Die Stagnation 
hat angehört, ein enormer Aufschwung in allen Biaaebaa 
der BaeaaraangBag bat allenthalben in Oeaterrrieb Plate 
gegriffen, die Boheisonpreise sind gestiegen, das GSmSrer 
Bobeiacn, ein gesuchter und gern gesehener Artikel auf 
dem Wiener und Pester Markte, blieb ein seltener und spar- 
samer Gast, es war unmöglich, grössere Partien abznliefera, 
bindende Lieferzeit, eine Hauptbedingong bei jedem Qa- 
aehlfta, war und iat ia Gibattr lUaiariaab, weil vir abaa 
kefae Bahnen, keine YerbiBduagaa bähen. 

Bei allen gflnstigen Chancen de.« Marktes, bei aller Leb- 
haftigkeit dea Oeachäftea, hindert der ConunnaicationiBMQgal 
aetbat die Bweagaag dea Bohaiaaat ia badaakKakta Gmda. 
ABa gflnetigen ConjuBetorea riad flir nns verloren, so lange 
wir von dem Verkehrsmangel 1>edrobt sind. Es standen die- 
»es Friihjnlir iiti SaJötliDle allein 6 HoekBiia wagBB Kohr 
lenmangels Monate lang »tili. 

Die meisten Hochöfen Uegaa aentrent in der Nfthe der 
Eolagaiatittan, doch entfetat tob daa koblaagabaadin 
WUdara. Die Erxeugnng von rehieffl Holakoblaarobelaaa 

in grossen Mas.-ien im füimiirer Cumitat \<i für die Zukunft 
unmöglich. Das gesammte Kotilenholz de» (Jömörer Comi- 
tates belSut't sieh jJthrlii h auf 140.452 Wr. Klafter und 
Uefiurt 842.712 Uass KoUe^ d. i. 6,741.690 C Die 26 
HoebSfta beaStkigeB jlbriteh 7,633.180 C* KoUe, dahar 
muss der Regt von 1,080.584 C' aus den benaehhartcn 
Comitateu gedeckt werden. Vahi diese Deckung bei einer 
Entfernung von 1*2 oft | -} Meilen keine aMiaie Bad piDBpta 
sein kann, braucht keiner ErUuterang. 

SebfeBeastraflaen wflrden wobt daaa beitragen* dfa 

Werke aaeh mit Ilolzki.hlt: Bchnfller. leichter «nd billiger 
ZU verschen, doch widerspricht schlicaelieh und endlich dio 
HdakobleBcnaagaag daa Forderoagan der Neuzeit. 

Stellen wir nns daher, and man wird sich firflbar odat 

spSter stellen müssen, auf jenen Standpunkt, der ea allefa 
criiM'^ru h< II wird, Iii mir di in Aualande gegenüber Con- 
curreus zu machen, sondern auch die GOmörejr E i se n indu- 
aaa OmFtodnetaaaAaaf dem fiatdoa 
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uilimrta Ifailite eiD6 li«rv«nis«Bds nad gUhnoiid« Bolle 
epielcn. Dirsrr Stund pvnkt ist dta BohaltCiKr- 
zcugung mittelst Coaks. 

Wona iell aaah vom Genichtaiiunktc der MaKRCiipro- 
doetioa m wnpNdMa mm, daas «ins wo aiAgliclifl Coa- 
eentnticni der »e nU e ut en Hochofen m etnom «dar swei 
grösseren HflttPncomi>lc'X'>n wCliigehoiisworth \\ir>\ so würlo 
trotxdciu der Ueborgang der Krzeugung von llolzkulili'iircili- 
aiaaa in CoaksroheiBCn bei den einzelnen Hochofen und im 
* Gaasen auf dio GOmdm RokctsenerMoguiig rnftchtig fttr> 
deiad wirken. Dan gebOrt eben ein« Bahn, weieho uns den 
Bezog dpr Koble, sei es nni ricm schlrjiscbcn. sei es aus 
dein Steierdorfer oder Fulil'kircliiicr Hecken ertnngliebt. 
Freilich dürilto die Tnrifirung uuf einer solchen Mahn keine 
«agtaenige seia nad wftre hierauf das gröaste Gewicht su 
logen. Eia TheO des kSIigea Gtarfrer CoalnrobeiaeBB wOrde 
dann auf allen Mlrktea oonstnnt erscheinen können, der 
andere Theil jedoch bei den thcila «chün bestehenden, theils 
neu zn erbuuendcn Rafflnirwcrken im Honiodcr und Neo- 
grader C'omitat bei Ozd, N&daad und Tarjin mittelst der 
dort ▼oikoininendcn BnnnkoUe daa oonatante Abaalutte 
oad Tcrwendaag finden. 

Der eontinulriieho Betrieb der Werke, der regelmüssige 
Absatz ihrer Productc würde na ermöglichen, auch dem 
BciglMa mehr Aufmerksamkeit zu »cbenkcn und ihm auch 
die adihigaa Opfer für AufschluRsbauten zu bringen. 

LagergXuge tob geringerer Bichtigkeit, wie sin z. B. 
im A. Sajoer, Henzkoer Terrain htafig mit ▼ortreffltebem 
Späth ^ iirkonimen, künutru in Anjjrift' penoninicii werilen, 
weil die billigere Fuhr die theucrcre Krzeiigung crmiiglichen 
wflrde. Dadurch würde auch das Gleichgewicht im Abbaue 
der mftehtigen ISnlagerstAtteo mit den minderen hocgestelit, 
der aaregelmiHige Betrieb der Gruben eiaam logebaissigea 
Platz machen, die Anlage und der Betlieb g rdwO lOi ' ge- 
meinsamer Erbstollen wiirc ermöglicht 

Durch eine rasche, billige (.'»uimunicstioa eriüoltea die 
Work« ihr Brennmstetial selbst aas ibmoroa Gegoadoa 
deher und l>ill!g«r; dadnreb wflrde dem Bsigbaa in GAmtir 
der nenig do« Dauhnizes leichter ermöglicht, welcher Bezug 
in den dermalisen Verhältnissen eine wahre CalamitSt ge- 
worden. Da» Grubeiiliiilz int nicht nur auf einen inimehrt« n 
Preis gestiegen, sondern der Bergbaubetrieb oft deu rück- 
sichtslosesten SebKtsnngea des Holzes ausgesetzt, ja der 
geschitzte Preis oft unerschwinglich, wie dies in dem an 
Erzlagerstätten reichen Rosennucr bischöflichen Termin der 
FM ist. Di r t' .rtn iihrenile regclinKssige IJerghmilictriob 
hlittc diinn mich zur Folge, das« sich in Gßmür eiu tüchtiger 
Stoek ordentlicher Häuer ansässig machen würde, was bis 
jotrt aickt möglich war; der guBsste Theil der GSmörcr 
Gruben wird dnreb Zipoer Hluer betrieben, welebe jede 
Woche den weiten Weg über die Cehirgi^ nuiclien unis.-*cn 
Die Unsicherheit des Erwerbes macht e» eben, ilua» nie aicli 
aieht in der \ftbc der Werke uicderla.»sen können, was bei 
rtgelreditem Betriebe und der Möglichkeit des coustanten 
Arl>dtens gewiss geschehe; dnnn wiro es auch mOglieh, die 
Arbi'itsilauer zn verlilugeni. wtthreud jetzt von jeder Woche 
3 'rage mit der Hin- und Herreise vergeudet werden. Der 
Häuer in GöniOr tritt zumeiiit Dienstag iu die Arbeit und 
trerUsst die Grube Freitag Abends, was bis jetzt ein Idder 
anablnderlieber Unfbg ist Der constsnte Betrieb dflrfte es 
auch iiIlenfallH ermüglichen, d:nä sieb der einbeinii'icho Gö- 
mürcr uiigarische uud slavischc Ari)citer mehr dem Berg- 



liauc zuwende, wie dies auch bei dem Kohlenberghan in 
Ozd mit ungarisclii II Arbeitern theilweise pi Iiuil" n i»t. Hei 
regelmässigem Herghauhetriebc wird C8 endlich erst möglich 
sein, auf die ncnesten Errungenschaften hinzuarbeiten, als 
da sind: frdcs Oediog.und Consumvcrcinc, welche' Insti- 
tutionen in Kitibflebel so sehlSna FrOehte getragen. 

Neli^t clfin Oiimin-inii-.itiiinsmiingcl hindert den Berg- 
bau in beiuer Entwicklung diu mangelhafte Berggesetz. Was 
«peciell die Gömtirer, im weiteren Sinne die oberungiirischen 
BeigbattTcrhttltuiasfl anlielangt, sind die Wünsche und For- 
derungen betrvlP Ablnderung der Berggesetze In dem Eta- 

bonile de» nlieriK'.g. Eisi-tiinilu^tncvercIneH uinl Ii-r Wald» 
biirgiT.<cli:ift d( tiiillirl eutli.illen, welchen Elüliorüt auch im 
Wegi' der IliTghiiuptmnnnFchaft dem Miiii.Hterium nnterbrei- 
tet wurde. Ich will daher hier nur auf 2 Punkte aufmerk- 
sam BMdWBi 1. Di« Gesetae über FMsehflrfls uad Bskk- 
nnugen. Das umstllndliche thcuere Vorgehen der Bergbe- 
hörden, der driiekende willkürliche Bearbeitnngszwaug und 
dir ■.iigrri clilfi rtintc I!. :LiilVi( htignng und Bl-steuerung kiin- 
nen nur zurückutoBsend auf den Bergbau einwirken. 2. Der 
fühlbare Mangel des Borggeaetzes, der den Rcvieratissobtts- 
sea Itsinea bestianten Wirkuagskieis daitamt. Der f««l«> 
sonhafte und erflibrene Bergbantreibende*ist Jeder EtnUuas- 
1 nahm*; beraubt. Icli knnu nicht umhin, in diencr Beziehung 
I auf das bekannte Kiind.'irhreiben dc^ .Vckerbauministers 
Grafen Potocki an die ö.sterr. Berg!iHn;)tntannscbaflen hin- 
zuweisen, worin auf die zcitgema«se Umgestdtnag der Be- 
Tierausscbflase besonderes Gewicht g<-Iegt wird. DerTortbdl 
Bolcher z^veckm,■^.«^ig iii.s Ei ben gerufenen AubscIiüssu bei 
un» liegt auf der Iliind. Ihr Einflu)^» auf Unternehmungen, 
welche im gemeinsamen Interesse liegen, als ila sind: Scljoif- 
und Aufschlussbaue, Strassen, Schulen, UUfäeassea wXra 
Je eher zu wflnseben. Ausgestattet fbmer mit bebSrdli^eD 
Ktim tl -n. wiirdi n .-«i'" dem Bergbau bei Beurthcilung der 
Abli;n;\viirdigki'it. Austragung von Streitigkeiten we.^entliehi! 
Dien.«te leisten. Wir kennen nur wünschen und hoffen, dn*.«» 
solche refonnirte AussdiOsBe ao bdd als möglich coastituirt 
and in Wbksamkdt gosotst werden. 

Was kann man sich fSr den Bergbau ScfaSdlirheres 
denken als Privilegien? Leider exi.itirt ein »olches im Gö- 
[ mörer ( umitat, ih-n Privilegium deü Grafen G, .\ndril»»y 
ullmlich, welches auf »einem gesammtoa Gebiete, d. i. bei- 
lllullg auf einem Territorium von 8000 — IKMHI Jodi, äm 
IVcmden Bergbau verbietet. Dieses unantastbare Terriloxinn 
nmfasHt einen grossen Theil des zumeist erzführenden OS- 
mörer i Jcbirgi'/.UL'e'« inui darf von dem Schärfer nicht betre- 
ten werden. Dax Privilegium wurde im Jahre IttVIü von 
Leopold I. erthoilt und i»t im aufgeklilrtcn 19. Jalirhua- 
dort aad swar im Jahr« 186(1 auf wdtm 10 Jakr« er- 
neuert worden. 

Der (Jeiht des Fortschritteti. der unser .Minisffrin n Ii 
äeelt, läSBt aber hofTen, das» ein ao «cbtidlicbcr Ausuuhms- 
/.U'-tiind nicht ins l'nendlicho fortgeführt werde. 

Die mangdbafte fachrataniscb« Bildung aasares Hia«r- 
atandea, der Hutleute, sowie Tieler Beamten ist dae wabra 

C'alamitit Ar den liriL-b.iii und die llütt>-. 

Dia Sebemnilzer Uerpikadcmic, au einem Punkte ge- 
legen, WO darBergbiiii auf Edelmetalle vorziigiieb betrieben, 
daher dnadtlg prakticirt wird, der Mangel praktischer Er- 
lernung uad BÜlebtigaBg der V«fh1lttnng des Eisens, ist 
nicht fühig. dem (n'uniirer Comitata ond im weiteren Sinuc 
' Oberungaru tüchtige eiubeimisabe XrKfte hemaznzicbcn, 
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dia Jeiam Bi lwdw i ilwe des Berglw«e« and der Hütte cnt- 
■prädwn wurden. Le)>h»ft mfliwen wir die jüupsfen Scbritte 
in der Reorgatii«ati<iii dieeer einzifren bcrgin<itmi!<clu'u 
nlmlv Ungarns hoduiicm, iiUmlich den (riinzlicliru Aua- 
MlifaM der deutschen Sprache; «Im Ut Kfiduchritt und po- 
Ihiseher Fehlgriff, gWebbedeotMid nit den Baia dicMr 
Akademie. UngariaelM oad deutsche Untenichtaapncht, mos- 
giebige Untcrstfltiniig Ton Seite der LandesTefricnm|r 1» 
Fond» für Erjiäiizuiig und Hinrichtung di r gi'iilüiidcrtt'n 
Banmlnngcn, zur Heranziehung tüchtig« Lehrkräfte, daa 
aolkai 4i« laRendai Prinei^en aeiB, sieht atnrar Centn- 

Dte einiife Windsebaehter Bergtelrale im groMen Be- 

reirh»" ( tl>oruiiparng für uiiaoro Hedürfiiinse ciiitr ptilnliii'tc'ii 
Uutni.inn- und lliiut rschaft iüt ungenügend. Die Krrichtuni; 
iiner Realschule, verbunden mit einer SweckalMig grielte- 
tm Facbiobule fttr Bog* and llattenveaeu, mit beeonderer 
BertdcsiebtigDiig de* Eifenatein-, KoUeBbergbauca nnd dea 

Eisenhüttenwe»cug nn einem geeipictru I'uukte de« Ciimi- 
tatea iat, su au sagen, eine dringende Frugu geworden. 

Miir flte* gedUgMM ^bminnUehe Büdnag, die bis 
ia die arbeitenden Kreise ihre wohlthucnden EinfKisKe (rei- 
tend mncbt, wird es an Stande bringen, das« wir mit den 
Staaten Vi'ii li.'r\ iirrii^ri iiilrr liuluHtiir erfolgreich mincur- 
liten küuueu und auf dem Schaupiitue der tAglicb neuen 
Errangewtcha fiten dea «liefen Plata eiuncbmcn. Wta aoll 
MM dam mgeiii «ms liaittnitag* aocb tob luiner Seite die 
«riik&be Beaebaffenbeit nnsprer üravorlcommiiiMe eriSutert 
Vwdei wenn ntiili liiiim i- unlaii^rliaif Lapergfinge iwic es 
die meiften unserer Ki»eij»teiu\ orkijuiMiuiüiie sind) mit wlrk- 
li^eo Gängen verwuchndt werden?*) Der Bergbau auf 
AntimoB, Silber nud Qaecitailber Iuub nur dann wieder 
MnpoiblaheB, «rena lieh tflchtige frebminniscbe Fonehung 
nie dem Untemehmungf L'ei^ti' \ (rfiiinlet. 

2> Kobaltnicliel-Bergbaa. 
Eh Iflnt rieh tiiebt raij^, daas dieeer Bergbau im Ar- 

iren lic»re. Die wnhri' KrVenntnisi« dieeer ('(■nlürtpiinpe und 
ilir Vi rbhltnifi» JSum (i;ibbr>> und grünem SchiefVr Imt viel 
rttr aweckmiiatigcn AutVchlirssung bciget:ML'' : l)oeli ui<- 
viel kttBBte Boch in dieeer Beaiebnog gcachehen, welchem 
Anlkdiwnnge wOrde dieser Beritban ent|Keg«a|;ebeB, wenn mu 
lieh cinniiil von dem Kiirflti>,^<' <li-^ Aui<landes durch VurhUt- 
tnng der Krze in l(ic<i euianeipireu könnte. Jetzt mouopoli- 
sirt Kngliind und im kleinen MnH^e tsaeb.<<en diesen Markt. 
Billige, raaebe Communication, richtige ErttenatBiaa der 
IiiganiBgmrbllHBiiae^ UBtetnehnnBgageiet, das wflrde die 
Anancipation bcaHrken. Einstweilen bewegt »ieh dieser 
Bergbau in jenen engen Grenzen, welche durch den theils 
r^ i^ereii. theila garingareB Bedarf dea A«laBdeB TOfgaMieh- 
oet ."iiid. 

*y Herr Hcrir.itli (;. I'sller ist meine« Wiisen» der Erste, 
der in »einem jiiii?Ft<ii Werke: ,He»elTeil>unp einiger wiehtiiti-r''ii 
MitslIS^erKbane dir Ci'in. Zips, Ollm'ir und Abi»uj" die Erilii- 
CiTftiitteii Olienuiir.irii", n.imtntlirli j<i«' vnn KuUerbnrIi. Slo- 
TtDka, Oiillnilz hN I ..•iir' r-'i'intrr frcuHU kennii'ii hni t, uMhreiid ieli 
diese lleiM ni iinu' .'lUi i. Iiu un isti'u (iMinlm r I'it«! lureliiLlger- 
•tStteu in AiKpriK li tii-hini', S.ik- lif Ln,'. respi:«' «inilr liir N'.nl.i- 
boUcr .Hpdtlivuikomrani»!)'', b.Min di r« ilii^ IluiInivrkÄcr Hi mardi, 
Conclantia-Adaltierly, MiigdnU i^.^ uml ('»tuli, nv di r I.l'i ii^-Liiiz 
rom RAUus mn Ki.«lirgy, die üi.nunci'enjiteine nm Kakns nnd im 
Drämcihnle, die Snji'ivr und Ileucrkacr >>i>ätbe, nni Ilrailek die 
Brauneiaennteine etc. Atuif^enoinnieu sind d!« enlseliiadanen IiB» 
gcr, wie i. B. die Debschauor Spllk« am Oabbio. 



3. Xapfer-, Silber- and Qaeeksilberbergbaa. 

Das Gebiet dii-Ktr Kr/.viirk.iiiiiiiuii-i' in llruMir i^-t ein 
sehr bcachrtiiktCB, doch »ind imuierliin crwäbneuswerth für 
Kupfer nnd Fablerse die Lagergünge belHaOMa, Veanrctda, 
S^jd. FAr Quecksilber A. Siyd, boaoaden vertreten im Drei- 
feltifckeits-Lagergange. Beinahe niigenda iat die Tenfe er- 
Belili'f-si ]i. Kiiptt r- und Silbrrliergbau ruht derzeit beinnhe 
ganz. HeuiDii nd und hindernd wirken auf diesen Itergbau 
auch Comniunicatiiinsmangel in Verbindung mit erschwerter 
lüneinlttauBg. Die EntfantuBg der EneialflsangBstellen so* 
wie die wfllkflrnebe Art and Wciae der EinUtoang eutma^' 
gen den Bergbitutreibenden. Kinliinint; kleinen r Partien 
in der Nahe der Erzlagerstittten. zwcckmiiüsige Abiindening 
der Gesetze Aber Fr^schiirfe, leichtere Besehaffang det 
Baa- uad BreoBnBteiials wtfrdea dieaem Beigbau a«Ma 
Leben einbauchen. 

'1. Antimonbergbau. 

Dieaer Bergbau beachrtnkt »ich auf die Lageiglnge 
bei Bosenan nnd Nadabnia. Die geringe Mftchtigkeit der- 
selben bei einem eystematiseli betriebenen Kaubbau ohne 
Anwendung der gerinpeten berfiniännisrhen und geugnosti- 
»eben KenntniKse, du- .Sa ili i- Preise, die pritni* 

tivc und kostspielige Verschmelzung haben dieaea Beigbau 
beinahe gans mm Falle gebracht. 

I)ie l'- iil« itiiiij; dnea regelrreht. II IJelrii Les In Verbin- 
dung mit zweekmasaigea Schürfung»- und llufi'nungsbanten, 
eine billige CommaniCBtion, systemmässige Vcrechmebaaig 
mit billigem BrcoBamterial würde dieaem Beiglwn, wenn 
auch zu keinem Aafaciiwunge, im waturen Sinne dea Wortes, 
iluch za einer ertrlfgliehen Friittung verhelfen. 

Wenn ich aunmehr daa Gcaagte reaumire und nach 
den Mitteln frage, deren Anwendung das AaAldhea dea 
Bergbaues im fütmörer Comitnte ermOgliehea wflrde^ so 
liegt die Antwort in folgenden Punkten: 

1 . Bull einer iwecinnllasigen Bahn, die um einemcits 
mit Peat, Niedernagani, dem Oviant and dem Meere, ander> 
i-eitt mit dm Kordaa: Sehleaien, Deutaeblaad direet in 
Verbindaag bringt 

2. Zwedtadadge Abludcrang, benehnngaweiae Er- 
glnzang and VerretlsWndigung dea Berggeaetaea. 

3. Atifliebunn iteliAdlieher Privilegien. 

4. Errichtung zweckmissiger Fachschulen. 

Bersite, im Aagnat 1868' 

H»derap«eh LiTiaa. 



Die Alaanfabrikation der Herrsohaft Mun- 

käcs in Usgaru. 
Von JaHns Blnmenwlls, bdastrfe-^biipeetor ia Maaklea. 

(Fortsetzung und Scbloss.) 

Die ia den 2 vorigen Nammem gegebene Oaratellaag 
der Alaanameagaag im gtMteb SebSaborn'adiea Alana- 
werke Posta Kerepee kann such fdr die übrigen Werke des 
Bercpber Comitataa gelten, da ohne besondere Abftnderan« 
gen die .ManipalBliott «af gleleb« Weiaa, wit ia diaaaa, ana- 

geübt wird. 

Darf nna naeh dieaer ScUlderang der Alaanersengaag 
aas dem Alanuateine im Allgemeinen ein Streiflicht auf die 
baat mttglicbst« Einrichtung solcher Alaunwerke und auf 
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die ZnknBfk der Fabrikation ipeeiell geworfen werden, «o 
Iwoht« vor AUem ein, d«H idae UrMeeantraig« Aofttal- 
luf der Aulaugnngtkllr- md 8t«dobJ«ete gewtH \m Intoi^ 

eaap p'iuct wohlfeilen Errcuirung sein mu«». Dia Seliüpfi'U 
und Heben dt>i Auslaugewaasers, der ^ekl&rtrn Rohlaugo, 
sowie der liedewärdigen Aiaunliiugc ist judeafalli k oid pto 
lig «ad »t MaterisIvenwbweBduug verbunden. 

snf die AntlangerinneD, sowie der Roh] äuge in die Kllire- 
servoirs, dann der geklArten Lange in die SiedepCanneo, 
«o es SL'iii k.iDii, wird den ganzen Munipulatkws pf —i M 
anbedingt einfacher und wohlfeiler machen. 

Erspaningen an Brennmaterial werdea eatMhiadaa 
daidi Aaw«Bidang aadmr SiadavorriolitaataB «rwoht ww 
den. Dia etaliMha VorerwIrHvng der la eonoentrirenden 
Lauge, wie selbe in dem hicsii;f'ri Alnunwpiki? i:e»chicht, 
ist jedenfalls bei weitem noch ntcbt das Möglichslü in der 
Wftrmeausnatsaog. Freilich wiiaa lulb««gs complieirte 
KtMdtTorriebtoageii, wohl wegaa daa aluHuhaa Sinnes dar 
Uamgaa Arbaiter, aar oilt aaaadü A grosaar ▼atalelit aa> 
Barathen. 

Jedoch ein bedeutend grosserer Fortacbritt, den alle 
Alaunwcrk>>, die luit Alaunstein arbeiten, liu^cr.lagcn kön- 
aao, wAre durch Verwendung von continuirlicboo Oefeo 
ftr das Oldliaa adar Büaln daa Alaaaataiaaa le ai> 
Ml^aa« 

Derartige Oefea habaa sieb in der RalkbreBaerei 
aehou sehr verbreitet aad jaae fiir f(llliingiiweiiien Ht^trich, 
WO demnach jede OfenfBlIoDg «r-pantc nuKpehrannt wird, 
immer mehr ia daa Hintergrund gedrftngt. Kg iüt gowi«;; 
aahr kkht aa amaiaaa, daas daa oftmaliga Fttlien solcher 
OaÜtn, daa Aaskflhiaa der gabraaataa Kalkmaaaa, daa adt 
jeder Füllung wieder nothwendipo Anluizi n, gcpen einen 
Betrieb, wo der Ofen immer in seiner IUt;t:lmiUBigkcit und 
Temperatur erhalten wird, wo in dem Masse, als Rfbrannfcr 
Kalkstein am untersn Tbaile dea Ofens «bgeaogea, am 
obavaa Thaih daaaalban «iadar sobsr Stsia •a%«gato 
wird, grosse Nacbtheüe besflgliob Arbeit-, Zeit- nnd Brenn- 
atoÄrsparnng im flefolge haben mnis. Aile diese Vortbeile 
kSanten auch für das nreniien dos Alauns durch cnntinuir- 
liehen Vori^ang hierbei bewahrt werden. In allen jCweigen 
der Fabrikation, betreffe es diesen oder jenen Artikel, wo 
eis eoatiBairliaher Betrieb nOglieh ist, wurde der Natiaa 
daaaalbaa Mr die WobHltiib«it der &seagtmg sehr bald 
atkaont und der periodi-rhe nptrii h anf^ef;eben. 

Derlei contiuuirouhn Kalk-Brenuutou bestehen bereit« 
ia daa varachiedensten Constructionen mit grösserer und 
ga tlag a t ag LeistuagsflUtigkait, uad sind iai tschaisehan 
PaWkaai baraita aa bckaaat, daaa aha wailara Baadnai- 
Imng hier dnrehaoa nieht notfaveadig ist. Das Onindprincip 
aiaea jeden Bolchen Ofeus ist ein hochofenförmiger kreia- 
raader oder ov.iU'r Füllungsraum, am unteren Ende mit 2 
bia 3 Oeffnungen für das Ausrilumen der gebrannten Steine, 
wia ebenso fOr die Feuerung versehen. 

Ba galaogt der aa glOhaad« roha Steia dadureh, daa 
er TaiBer 1a tiefbra tiagen des VWfangsrtamas konnte aaah 

in immer höhere Hitze;:rade, po da^s der Zweck, eiBO Volt> 
korouicne Glüiiung, volUtitudig erreiche wird. Bei aiaaabaa 
Constructionen ist auch fOr eine eatspraekaada Kdblaag dar 
gegUihtea SCeina Votaorga gatroffsn. 

Wae apaaiall daa Braaaaa daa Ataaastataas aabalaagt, 
so kann aagaaomttea wardaa, dass Uarbai rfa CbarailBafgaa 



IGlflben noch besser rerstieden werden kl^te, als bei dea 
bisher gebdtaiaUiehaB, gewMnUehaa Oefea, da bei ataaa» 
aottliaBirliebaa Betriebe, selbst bet verblllaisaailaBigsabwI- 
cherer Heizung des Ofens iler FfToct inimer ein grösserer 
ist, da die Ofenglutb «ich mehr und gleichmAssig vertheilt 
und die 8leinmaasen regelmAssiger von derselben getroffea 
werdea, iadem jede Bteiapartie wibread dea Braaaaaa ia 
die Mibe dar bdebataa Ofeawtraa gaiaagl» waa bat daaa 
Olflbea eiaar Fdlhng aaf alaaal alaht dac ftalllal «ad 
sein kann. 

E» wird indeHS eben iineli hier nicht au vermeiden sein, 
das« mehr und minder gebraunte Steine nach dem Glflhen 
resnitirsn aad demnach auch eine Sortimng stattfiadea 
■flaaa, d«ab «rardaa dadareb die Vortbeile dea coaliBai»* 
Kebaa Betilebea nieht gesdiadtart werdea. 

Was die fabriktmitssigen Verwendiingen dea Ah'**f 
anbelangt, so sind es baupisEehlieh jene fk Zsredca dar 
Kattoadraekerei und Fftrberei, am die VarlMa ballbar m 
machen aad aa daran Befaetignng beisntragen, dann flU 
die Papierfabrilutfoa and Waissgerberei, am die Pflanaaa* 
faaer und tbierisebe Haut entsprechend au prtpariren. 

Fttr diene Fabrikationsswaiga werden die grSssta« 
QaaatilllBa van Alaaa beaaeptaebt, ata aind Aa a%a « tBab a » 
Trigcr der Alaaneraeugung. Andere Verwcndungeai wte flto 
me^dnlsebe Zwecke, xur Erzeugung feuerfester Anstrfdie, 
sum Hürtcn des Gipses u. b. w. können nur gelinge Mengen 
eonsumiren, sind daher für die Prodactiou von minderer 
Bedeutung. 

Es dürfte die Anaieht vielleicht begrfladat aeia, daaa 

fdr die genannten Yarwendnagsarten des Alaana nieht ab- 
solut glcicha Qualitfiten, besonders » uü duB Süssere Anse- 
hen anbelangt , erforderlich sind, dag», wenn auch der 
procentische Gehalt de« eigentlieb werthvollen Doppelsalsea 
iouaar wichtig bleibt, ftt gawiaaea Oabraacb aaöh aiiadar 
gereiaigte, gdbKeb oder brlaaHdi geilrbta, weniger aebSa 
und scharf krystallisirte Alanntorten ebenfalls mit Vortheil 
rerwendet werden können, umsomehr, wenn sie vcrbältuiss- 
nissig wohlfeiler im Preise sind. 

Kattandrackerei uad Firbatei babaa darebaaa aiabt 
immer qualitativ gleiche Fkbrikate daraaatallen ; ebenae die 

Papierfabrikation; es ist demnach auch die V<r-,v ndaa| 
eines mehr und minder reinen Alauns nicht so unerklttrüah. 
Für medicinische Zwecke dürfte wohl aarTollkoaiBMa raiaav, 
schftnar Alaaa au rarweadan sein. 

Weaa a«a Ae Prodaela dar «rataa «ad awdlea Kry- 
stalliaation geaan mit einander verglichen werden, so ergibt 
sich, dass die Kryslalle des ersten Anschiesscns nnr Itieiner, 
weniger scfaSrt'er und von minderem Glanz und g«rfaf(M* 
Weisse als jene der «weiten Krystaliisation sind. 

Bin Waadiea deraatbea mit betasem Waaser, dn ra» 
j Bches Trocknen bei höherer Tctrperatur, dürfte entschieden 
I beitrugen, diese Krystalle noch rt:iner und schSrfer aa 
j erhalten. 

Die Kosten des Unsehnelsens, der aweitea Kijrstal- 
Usatioa siad Jedcafiriie «lebt ao nnbedeotead, ebeaa* dar 
Abgang und mOasea diese Factoren das Prodnct der awefte« 
Kiystallisation entschieden höber im Preise stellen, 

Ks iat nicht einzusehen, dass fUr maoeba Flila daa 
Produet der ersten Kiystaüiaalioa aieht ToUkotanea gaaS» 
gaa sollte. Fttr beeoadera Yarweadaagaa wir« aiaa Bafl- 
afarang aad aweita KiyBlalHsatloa aidrt a« «atltAraa. 
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In Tiden W>illrttonnwi%Mi, wo iMmm «ooh feit 

i>tnrr an p!nem gewiM(^D Systeinp festgelmltcn warde, 
und nU da» Publicum nur ein beitirouid's Product begehrt«! 
hkbeii »icb im L»ufo der Zpit »iidpn? Hiclituiij^en geltend 
gemacht and »ich die Contameuten an inelirere Qaalitilteu 
dM BnmgBiaM gewohnt, wenu die Veriwabpreiie daraaeh 
CBtspreekMi gtngdt wnidna. Em irt 4ak«r nicht nnmSg- 
lieh, daas tl^eleht Manen Knracm aneh lo AlanngteehSfte 
der Wunech de« riibrifiims imcli int-hrfren im Preiie aod 
in der (jutlitiit vcrBcbicdeneri Sorten rege werden dflrfte. 

I«c dann diese Abänderung vom biaherigcn geachAft- 
Iieb«a G«hfM«lM «inauU bwiimatl nsd anagmproebnni ao 
*jrd aink tfa Fabrikation daniaeh Mcbt ainriebten und % 

VMWoht logar 3 Alanprodacte darstellen. 

Die Art und Weise, wie dies ao geicbebt'n hätte, 
kann natarlicb hier noch nicht vollkommen besprochen 
«•rdaa« aa viel« Unetiade hahan hieraaf Eiaflaea. Zum 
Piiaflip «M an Jadanidb dann «atdaa, tm Oywa tf aaa a, 
die anf den Koatenpankt der Daratellung Einflaas nehmen 
aad auch Abgang am Produete bedingen, lu ersparen, nm 
dadurch hilijgata, waaa aoah gaiiagera Bartaa, ao ar« 
aeugen. 

E« w'irddano anehnoeh möglich werden, vonjener Lauge, 
die bis nun ala latater Beat der Fabrikatioa baiiaobtet 
imrd«, oQtalldteB Oebmaeh n naehen; da bisher t«b der 

stark grünen LaugenflflsslgkriT, die von den leisten Kry- 
stalluu der Mutterlauge rückatündig bleibt, keine Verwen- 
dang mehr gemacht wird. 

Nach der dermaligea Einrinhtang dar hiaaigea Watfce 
md den Aa fw der a nge« den PabHeaase Üeat aleb diese 

Ifutzbarmachang nicht durchfOhren. Nur dnreh lange an- 
dauernde ICrystalliaation dieser Lange liease sich dsraus 
noch ein Product gewinnen; ein Coneentriren durch Einsie- 
den Würde für den geringen Werth des Productes scbon za 
konUpielig aein. 

Dieee Ki]ntailiaatiea «ttrde jedoch nieht Wochen, 
sondern sogar Monate an ihrer Beendigung erbeiaehen, da 
bekniiiiti'rweiae, je geringer der Gehalt einer Ftdssigkeic an 
irgend einem kryslalliaationsfAhigeu Körper ist. desto ltD> 
gerv Zeit lind Litgeriiiig in je grösseren Massen beansprucht 
wird. Für diesen Fall wlre die Verwendung gtoieer ateiner- 
ner «der gemnaertcr Beaerrolra mit weaigeteni 2500 bis 
3000 Eimern FassuDgsraum für eine jShrliehe Erzeugung von 
^000 Ctr. Aiaun in freiem Räume vollkommen genGgend, 
da dies bciase Temperatur des Sommcia hierbei uuch unent- 
geltlich concentrirea wdrde. £a wird auch vollkommen ge- 
irfigeDt wenn die so angesehesaeaaB Kiystalle einmal wäh- 
rend einer Canpagne gesammelt werden. Wann im Laufe 
der Zeit das Verlangen nach mehr und minder reinem, 
und iin Verhiiltnis» theuerem Und billigerem Alaun sich gel- 
tend machen wird, dürfte unbedingt auf die angedeutete 
Art Terfabren werden, da dann alle unreinen Aftlle, die bis 
mio dea Gang der Manipulation wieder miUnaohen maaeloa, 
Bit dieser Lange vereinigt und aasgeattat wardaa kSaaea. 
Durch diese Abiadetaag win die MaBipaladOB nm Tistes 
vereinfacht. 

Die Alaunfabrikation Oesterreichs hatte seit einigen 
Jai»eD «inen harten Stand und nicht nnr den Dmek gerin- 
gar VcTlkaaibpreiae, sondern ueb ebMs sshr naitea Gk- 

aahgftsgaoges zu ertragen. Ea machten aieh die Folgen und 
ÜMliWirkuDgeu des grossen amerikanischen Krieges fühlbar, 
da dnrah die aaerme Thencraag der Baamwolle die 



pilsshe KattndiwlMret, aevash aach Plihersi, heiashe aa 

eioem f9rmliefaen Aufgeben des Betriebes gezwungen waren 
und nur schwierig den gehabten Standpunkt wieder zu 
erringL-n vermochtLMj. Dift'' sihwfre Periode int nun vor- 
fiber und es ist anzunehmen, dass für die Alaunfabrikation 
im Allgemeinen eine bessere Zukunft erbiflbt ist 

BesoadeiB saheiat die Alaanpredastian Ungarns no«h 
eine bedenteade Bntwiekinng tot sieh an haben, da die nach 
allen Seiten sich eröffnenden, an Weltbahnen sieh anschlies- 
senden Eisenbahnlinien des Landes, diesem Produete bald 
noch einen bedentenderea Markt eröffnen werden. 

Nach mebreffsa otatistiseheB Angabea soll die Alaaa* 
ptodaatfea Oastanaishs 40-000 bis 45.000 Ctr. Alaaa ba* 
tragaa, aia Bawaia, dasa sla aosh einer g ioe s e a 8ta%eiaag 
Oboist 

Diese Production ist zumeist auf Ungarn, welches aaoh 
den besten Alaun liefert, basirt und kann von dea Werkea 
das Bsasgher Coadtatsa allein ein grosser Thail das baaeieh- 
netea Qnaataau gedeckt werden. 



Zar Spectrodkop&age*;. 

Noch bevor leb Aber den Q egsa s t a nd selbst eia Wort 

spreche, muss ich mir erlnnben, ji-ne Bemcrkui g der Re- 
daction, welche meinem Artikel in Nr. 35 dieses Blattes 
unmittelbar folgte, sowie die Erwiderung des Herrn Brun* 
ner in Mr. 36 >a folgenden Funkten knrs sa erwidern : 

1. BeaOfriieh aaf das Wart sUare, woMms als ab» 
sichtlich unterschoben hingestellt wird, bemerke ich, dass 
CS voumirnicbt sU wörtliche Wiedergabe angefahrt worden 
ist, — sonst witre es wie ein Citat im i . i- r Stelle mit 
dem abKcben AofdhruDgsseicheu , " versehen worden — , und 
dass es auch im Zutammenhanfze mit dem ganzen Satse 
niabi als seleha erseheint. Es füllt damaaob der Torsnuf 
der UnterseUeliaBg aaf die Qnellea des Vorworfes xnrflek. 
Dass ich dag Pridicat klar zum Wort«' Bil J hinzufügte, ge- 
schah, weil ich es selbstveritündlieh finde, dass ein Oild, 
welches zu einer ncweisfäbrung herbeigezogen wird, klar 
aeia mflsse, dass also, wann dies nicht der Fall ist, das 
BUd aaek als Beweismatsrial au verwerfsa ist. 

2. Der Beweis, warum die Folgerungen, welche im 
Artikel in Nr. 29 d. Bl. au« den Analys^^n gezogen werden, 
bedeutungslos i>itiii. wurde in Forin einer Frage, deren cin- 
sig mttgUche Beantwortung den Lesern ttberlassen blieb, 
mit waägiM Worten gegeben. 

3. DasS dieselben Folgenagen dareb nnrichtige Be- 
siehung unwahr seien, wurde mit Hinweis anf das Verse- 



•;• Wir nehmen diese .Erwiderung- nuf, obwohl wir plau- 
hcn, daas difl Kinpfindlichkeit des VcrfiMscrs zu weit geht, 
mal er in seinem speclroakopifchen Eifer schon den ersten iu 
Nr. 3i errchienminn AufMts mit oiaigaa MiUia gewOrst hst, 
welche wir aber von raJnrttonswegaa sItskihSB awislsa, nm die 
Ol^setivitlt sfattgeraasssa aa wsbrea. Damm babsa wir aaSk 
von Seite dar Sedaetlen das WSrtehen «klar* als ^ viil* 
gleich AnfiwgB heansIXndet und glnnbcn auch sprachlich Recht 
zu haben; denn wenn man z. U. sagen kOnnto: .voUstXndig ist 
die Darstellung nicht, aber »ie gibt doch ein BÜd der Sschs*, 
so geht daraus berror, dass, wenn man das Wort Bild ge- 
braucht, nicht »»Ibwendig ein k I n r e * Bild gemeint sein masi. 
Sagt man doch auch: .der Autor N. N. erhobt sich lieber in 
nicht immer zutreffenden Bild< rn .tIs in kl.iren Auadrficken" waj 
«ueh wieder beweist, d.is« kl.ir nicht SelbstvcrstKndlicli i«t, 
wenn man ein BUd von etwas goben wilL Wir mfissen das zu 
(dar RadaeHon) BesktlMIgBag hervsrbsbsn. DIs Bsd. 
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hen (oder den Druckfehler) grf»gt, »uf welches uh üuf- 1 
nerktam gemadit babe, weil ia den 4 Blftttern, weiche nach 
Nr. 30 •rseUenn, keise Berichtigung su fioden war*), nnd 
wtO endlich auf dia Mmftt dm ■cfc Ht wI fe fc ▼orbaudeneu 
Rohlanstoffea aieh baiufn ward«, n itao utAt glaichgiltig 
Bcin kuiinti, ob dir Blick d«a Latera mit 0'087 od«r 
0-234 fieU 

Der Zweck mehwr Entgegnung dea in Nr. 29 gebrach - 

Arlikpls war, einerseils die MSnccl der f;p(:o:i <iie An- 
wenilb»rkeiC de« Specttoskopea vurgebiactitcn Grunde lii-r- 
vorsaheben, andereriteiti darauf hinzuweisen, dass eine 
BUgelbaft bcgrflndete Negftlioo einer ErkUruog keine [ 
beaaere Bikidning aal, nd deee der Maugel einer bcfriedi- 
gciiriun theoretischen Erkllrang für den ZuMmmenhang des 
Specirums der Beatcmerflamme mit dem Procease aelbst, 
die vielseitig geflaaekten glaatigeB ErfebnugeB aiebt ent- 
wertltcL 

Dem ackefnt onn dta entgegen so aein, «M der Ver- 
fasser des Auf»al7.pä in N'i. 29, gleichsum als den Kern des- 
lelheu in seiner Er» idoi uiij; mit den Worten: »die rich- 
tige DeutuQE und die dax'on abhängige allge- 
meine Anwendung**) daa Speetroakepea lur Lei- 
tung dea Beaaemerproeeaaea« anaaprieht; und doch 
lieg:t gerade darin da?, was vnn jRnen. welche p<'pen die 
Anwendung do» Spcclro»kopes polemisirrii, erst zu bewei- 
aen iat, wenn ihr plötsliches Ergreifen der Speciroekop- 
firmge nickt einer anderen Abaicht dianeu aotite, ala der 
ErfbiackoBg der Wnbrkeit***). 

Ballier. 



*) Bericbtigonpen von Prnckfelil< rn , «lie sich von vorno 
herein einem denkenden Lencr al» »uKhu durmlcllen, find in ]<••- 
riodiiichcn BlUtteni xirmliclt UberfKlMi,^ nnd werden nur auf be- 
sondere« Verlangen des Vccfasaer« gegeben. Wer aueht in einer 
Woehanaehrift naeb S «dar J4 Tagesi ncab etnaa Dmekfehler 
tmt, vm Um sn Terbeiaam? anaaer tn FUkn dar Palamilc, dia 
wir Berne vermieden sehen. Die Red. 

**) Anmerkung des Autors: Ich wibiscbe eine Erkli- 
rang darflber, ob das Wort »Anwenduf* «it dem firflber aaeb 
gobrauehlen Ausdruck .Anwendbarkeit* ala IdcMlMb anganon- 
mao werden soll. 

Antwort d er Red A cti od: In diesem Falle ja! Denn 
wenn daa Speetroskop nicht allgemein anwendbar tat» kann 
aneli seine Anwendung sieht allgemein aain. Wm Anwea- 
dnng finden soll, rnnsa anwendbar aehi, worana aUodfaiga 
nicbl folgt, dam Alles, waa anwendbar iat, immer auch Anwen- 
dnog linden mOsse. 

***) Wir lassen diesen Schlnsssats, der eine ganx gmndloso 
VardMiUgnng daa Oefue» anIbUt, atahen, «bwoU wir daa Beolit 
kftttaBi ihn an atraieban, da darin idabt mcbr «ine Abwahr, aaa- 
dam etat aeacr Aqpit liegt, aber er mag ataben bleiben. weH 
danma dar Leaer an bealen riebt, anf w^eber Seite die Gereist- 
belt aieh befindet! Wir werden eine weitere Entgegnung von 
Harm Brunn er nicht mehr anfnehmen, um die»er Pulrmik ein 
End© 3!U machen, bei welcher die lutolrran» de» AuwalteB di r Spcc- 
troskoiilc gegen die noch Zwcifelmlrn ohnrhi» schon iK'ii «ach- 
Üchcn Standpunkt TcrrJk-kt hat. Wir worden aliri- sm lilichc 
Ufiitlitf über Erfolg oder Ml«.»' ifolg gerne vorfdli-' n, ". nii 5.ic 
ciliiic |irr»iinliclic Atiiifrille ntil'ln'tiii und haben, nliwui ". is:r vnn 
iJiT Inf.iUil.ilitiit lies Sj^r-iirc^kii).!!-« aelijst nci Ii iii<-'ljl fr' ''ü>rcnd 
iiljcrzi'U^! .lucti .ibsichtlii Ii n<'(>cn HruinuT'» Aii^isli" iMneii 

tri i:iil<:ii lirnrlit .•uiii OlirKi hlrsicn .ins eint-r .-inih r> ii Zi itmii; 
abpc'si ru<:lu . w i il pr linc Sliili' t ii r iUh S]ici'tro.«kfJliir Ijiiiu lics- 
scmern . ntliijlt und wir rfii .e TlistnJichc nicht t'ult lU »cliwi;i- 
gen gewillt waren. Man ufi iluch billig gegen Andersdenkende! 
I» MUt UUrtm^ im omnibws earUas\ O. U. 
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Wir begrOasen dieses kaum 84 Seiten utnfa.Hviende ab«r 
inhaltreicl'« Werkrhen mit Vergiiflgeu, weil cn an einem kori 
nnd doch wiasenschnfUich gehaltenen Compendium der Kr^ntal- 
ln-.;raphio bei uns gefehlt hnt, und da« vorlii gendr Wcrkcheii 
»itkI tli ceeignot ist, bei dem Studium dii'se» Tliciles der M- 
lii r.iio;;!« wesentliche Dil intc 7.U loistffn. Die HcliainHtiiiff di-^ Oe- 
KcnslnDdc» int sehr initnictiv (jcbaltcn und Juicli /■.ihlrfii-ln^ ji.! 
aus);oftilirte llolz^chuitte erliintcrt. Di r lii/riehiiuai; ;di-n .Svm. 
boli.n, «ird f;idilllirendeit Gi-wlcht beipcU ^r! und d.nbci der über- 
haupt ZU Grunde gelegten N .1 n m a n n scliiu ik'z<'ichuniii;jiwi'l'<e 
«ich .mgeschlosgen. Die diireh (Irailicli in Wim i-inKcbrnchln 
Millcr'scbe Mothode wird mit Rtickaicht auf dio in Ueaterreich 
damit yertrauta jüngere Generation dar Faehganeiaan n«ban der 
Nauuann'echen hert-orgehoben. 

Von Mohs wird in den Sjratamaa die Benewinng «lalar» 
mlnologiaclM Synomymik nritangetthrl tun dan aedb verlNinda- 
nan Baatan dar Moba'aahni flebnlc dl« Banlllning m «ileiBhlaHi« 
in üebrigm lAcr bat sieb «Baaaa Werk tos dea MtAalidMa 
lA'liren emanclpirt, welche bei ihrem Emehctoen in Oesterreick 
gewiss eine niSchtige Anregung, — in d<'U HSnden starrer Mohaianer 
bei uni leider r.u I.mge der Vernlicemeinerung nnd den Fort- 
ichritteii dieser Wimeincluift cntge^-t-nstandcn. Wir heben he- 
«ondeni die am Selihi.<i^<< beigegebem n T.ifelu cur Aotlüsung niiii 
Bcslitnmung von Crnnbinstioncu und Zwillingen, wie sie wirklich 
an veraetiicdenen Mincralspecies auftreten, als eine sehr srJiUa- 
iinre Beigabe benrar. 0. B. 



AmtUohu MitLheilangen. 

Nr. UiiH. Edlet. 

\ Ii dir k. k. Bcrghanptmaniwchaft m KLiijenfurt 
Ber;;tielinrdc für da« Heiitopthum Kärnten wiril dein Heim Jo- 
bann Angercr, }lsndcl«maiin in Iniubruek, al.i Kr^li-In r nnd 
factischem üesittcr n.Tcli^tchender üorgwerke, bei wclcbi ii th'-il- 
weise Jolinnn Geor:^ l-l"lil, flu il«t'i.*ti Hi'rmaun Krinliii-h Ik,*- 
phael viin (icrsheim .ils bilclicrlichc Bcsit/.rr .'in "ler (iewibr 
Stehen, hiemit ninm-rt, d.ass zu Kid'.;e Mittlieilnn^r des k k. B<- 
zirks.nmti 9 Spittnl dilo. '.M. Aujint I. J.. Z. ^'.U. d.Miti d.« k.k. 
Ili-zirk«.iiiitc-« Winlvi.'iu iviu. Auirust I. .1., '/.. ."j-'", nn-li den 
im Wege der Ort«;ri-incindrn f-piflal, Sjulmenburg , l,.iud ub4 
Ifangersdorf gcpdogencn Krhebungen und nftoh den Ven diciaa 
Ort»gemeindi>n abpefrebeiu n .\eussi'run(;en : 

1. DiT [/;in.:!n,l /, .r liir^-lian .nif c.il.j- nti.I •.Uber- 
h.'vltende M.iq-ni-ikiesi- mit den (onlH iimasseu Joliuim und fieori;- 
Mid'eii im W,-»ldi- de« Hani r.< ( «i!: rad, in der Caiastnl-Gc- 
1 meindu lil.nsiiiv,', f lrts„'r mcindc Lind, Gerichtsbeaiirk .'Siiitt.'«!, 
I S. da» Hlei- und Ib e r b o rg w c rU '-^ i I '. i t /. i-iii F.iii ti 

I GmHonniansc unter di-ni Namen Osw.-ildl-StidU n ,tui ech.it;«> i!i- 
i gen (lebirgÄSbli.-xniJe dc3 Siriitxberjc? in 'ier Wie«e de« IVtir 
Kbeiibcrger, vul^o ."^elLider, die Saucbcn gcnsnnt, in d« 
CaUstral- nnd Ortsgemeinde Lind, Oeriehtsheurk üpittal, 

3. das AntiiQonbergwerk Radiberg mit Eiacia 
GrttbanmaaaaSt. Petar-SteUcn genannt, imaegenanuten Lerchadi, 
Ortsebnft Badlberg, Cataatralgamiiiil« Blasnig, Ortagemaiade 
Und, Oeriebtibeairit fl^tlal, 

4. daa Antimenbergwerk Leaanigberg, bestebeod 
ans Bwei Gmbenmaasen unter der Benennung Meu-Oinck- aod 
Hoffnung-Stollen am sonnseitigen Gebirgaabhange dea LessDig- 
berge» in der Catastralgemeindc Obcrgollesfehl , Ortsgemeinds 
S.'irbsenlinrsr. (iericht.«ber.irk Spittal, 

ö. du« Schwefel-. Kupfer-, Gold- und Silberberj;- 
Werk Schwaig mit Kinem Grubenmacse unter dem Niuuod 
.Iidiann Geiirgib.iu am «eliatlneitigen Gebirge des Dr.iutliales im 
«0|:iinnnten Scli« .■liggTnlion in der Waldtheilung de« .Tolians 
Grutschuig, vnlgo Wugonig la Spittal, in der Catastralg«- 
maind« Baldramadtttf, Orlegamalnda und Owriahlibaairk dpiw, 
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6> daa •ilberktltff • Sobwefcl- nad Kaptarki«*- 

ktrfwark Pollitsbari; mit Einem Gnibpiiauuae, Fricdrich- 
BanaanB^lollc^n genannt, am achattieitigcn Oebir^bhaa|^ dei 
IiWMntaÄalM io Pollita, In dar OclM«iiali»e, CaUabral- niid Orti- 
fiMlnda Banfaralorf, in OarfcbtiiHnirk« Winklara, «ndlich 

7. daa iilborbK1ti|;e Srliwefct- und Kupfcrkios- 
hcrgwerk Lamnitxtlial mit Kineiii (iiiilictiin)i9»o unter dem 
Nmncn B«rthA-8t(>tliui in alten verliwirnrn Hauen am »nrdliciien 
Abbange des LamnitzthAles, in der Ortxgrmeinde liangi-rmlorf, 
Orriclitsbexiik Winklara aehoo aait «iaar Baiba voa Jabras 
a<i*<cr Itetriab ilalwa od glnalidi vaniMlillaalft md twIm« 

Ben nind. 

E« crgclil lialiftr zur ni^seitigtinj jnler wiitnren pttupt/.» i- 
drijfii Gf liir(;«»peiTr mit Heiii)» auf lür ü^. 170, 174 und 'i'iü 
*. 11. der Auttrn^, liiiincn SU TaK«""! l'ico der Zaitel- 

ImiK ili'!<<T Vfroriliiuiig an ßerpchnrt, die fraglie-lieii Bergwerke 
in BHrieb in iet«en, ili«jelU( n im Uanljailen /auttAiitle y.xi erhal- 
ten, bezUgtieli deraelben rinen in Kürnt«n woliniiaftcn Bcvoll- 
mtclitiieten zu licnennen und sich Aber die bi*faerige Unterlas- 
miBg de« Bergbaubetriabaa nra ao gewiaaar biabar ta recbtferti- 
gan, widrigaaMla Mbh AUhI «Ugar MM «wgan fartnaatalar 
■ad anagadaimtar ▼«nMUMlinf OMh «. SM a. B. O. nU 
dar giit i l al w t äDa 
wild. 

Klag «Bfart^ aai S. 



Erladig:ta Dl«B*ti'.all«a. 

Die Z «'np n eil äffe r«a teile bei dem Ic. k. Ii aap t- 
aiÜDaamtc in Wien in der IX. Diiltenclaue , mit <lcu) .lali- 
TTiKolialto von 1050 fl., freier Woliuuu); im Amt.«igeb*uilo und 
Canlionaptticlit. 

Cit^fucbe sind, anlar Nacbwcisunc der borpakademiieban 
Stu li.'ii, <1er Kenntaiaaa ha Mihi*- und Uecbnungiweien nod dar 
bat dam UOaawaaaa banita galaiatatan Dioaai«, bianan viar 
Waabaat bai diiaam BaaptaiflaaaBila aiaaabriBgan. 

Die Materi a1- Reehnongafflhre r «atalla bai der 
Salinen Verwaltung Ebenaee in der XI. DUUaidaaac, mit 

dan Gehalte jnlirl. 47-.' Ii. .■>(> kr., einem Deputat« TOn 8 Wr. 
Klaftern harten uuil 4 Wr. Klaftern wcichou Ilrcnnboliea im zur 
Penalon nnrechenbar.'n Wcrtbo Ton 2H f). W kr., einem QuAr- 
ticri»rldn jKhrl. art Ii. iii kr., dem unentj.'fltlirlii-n Kopfaalxbe- 
aoge und gegen Krlag einer Caution im UebaJtabetrage, 

Oaavehe aind, unter Nacbwciauug der vollatündigen Kennt- 
aiiae dea Kechnuni;!«».'«. i^s illu rli.iuiit und ii;flli<'<rii!,iere der 
Verrechntlug und (lelinmiij: 4. r i . i den Salinm viirkunnncnden 
Materialion nnd Ka«t('nL:f*cliiitt« , dann dar Conceptarähigkait, 
binnen vier Wochen bai iat SaliMo- aad Fani-Diraetioo 

in Gmunilen einzuhriii|;en. 

Kr. Kxli. l>2ij. £r>eiintiiS(i. 

Von der k. k. Bcrphauptmaiiim li»ft m Pilun wird auf 
finiud di'Sii n, da»« lirrr Jnüidi II link« und Herr k. k. Major 
.11. Hin Il.'ivid da» im < ■cri> l.lslic/.ii ko St.iab, Gemeinde Dobran 

jj. tu , .111« /.wci Masten iiestidn iide Wilhelm-tirnbenfeld »eit 
In j r. r Zeit auaaer allem Betrieb gela.<»en und ungcaehtct der 
):iciaiiitliL:licn Aufforderung vom 19. Juli 18)38, Z. 1370, dieacs 
Grubenfeld n-icb der Weisung de« §. 171 a. U. G. «edcr in 
Betrivb goaeUl, nodi die nnterlaaacne U.'«ub«ftb«ltung biuneu 
dar gaRabanan Kiiat gaauhlfcttfH lahaMt mmk dar Vaaiahriit dar 
If. 148 «ad M4 a. «. & aaf Ot BaliMaaf dtaaaa Ombea- 
iddaa adt dam Baiaataa aikaaal^ daaa aach afagatretanar Baokta- 
faaft diaaaa BrfcamrtniiiM da« waHara AwH cahaadall waidaa 
«tad. 

Tan dar k. k. Bargbaaptmaaaaabift 
Pilaaa, an «. 



Kr. Exil. IT'.')'.. Erkenntniu. 

Da Herr .lali.iiiii t <• i n )> .10 (i , iiri^r.icdtot der hierii.-ntlivhen 
Aaftjrderunj: vmih l'.i. .In'.i /. l-'Tl, d;i> in der Oemi-indc 

Dobian, Gericbliil<ezirk >St*ab geIot;< iie J<iit< ti-Strinkohlcni»rnb''n- 
aiaaa nach Vonehfifl daa f. 174 a. U. U. nicht in It. tricb ge- 
aatit aad aich Idaaan dar baaiimmten Kriat Uber die biaherige 
" ' dar Baahafthitiain aoab aialM garaoMMgt Imi, 



ao whd aar Omd dar H. ttt 

Ziehung diaaaa OrabeaaiaaMS odt 
eingetretener Recbtikraft 
gehaadalt watdaa wild. 

Taa dar k. k Baisliaai 

PIIiaB, am 4. Saptoabar IBH. 



WmMt- mi laUrertnif. 

(Fortaetjmiij;.] 

4. Din FrhcliUngrfmter der v. rtne -ndrn Thcile aollon 
den d.izu v.m d. ni anderen Staate . i ir ;i . I.^i^tert oberen Zoll- 
oder Steut-rbe.tmtcn deaaelben die KinMi-ii; di-r Itegialer »der 
Ke^terabtbeilungen, welche den Waarenverkehr aaa and nach 
dem letzteren und an der Grenze desselben uachweiaen, nebat 
Belegen auf Begehren jederzeit an der Amiastelle gestatten. 

S. .'■>. Die Zoll- und SlenerbeamU ii an der Grenze twiachen 
licidi'u vertragenden Thcilen sollen angewiesen werden, sieb 
zur Verhütung und lüitdockung des Schleiehhandela nach beidea 
Seiten bin bereitwUligat au nuter«ti]lxi>n und nicht allein aaja- 
aaaa Zweclc ibra Wahmabmnngaa aich gegenacitig btonaa dar 




aad aar VanMadigang Ubar 
Tca Zait 81 Zah aad M b» 
aich mit aiaaadar aa baraduo. 

' Bei jadar der einander gegenttberliegenden Anfaicbtaiti^ 

I tionea aoll ein Regiater gefllhrt werden, itt welchei die erwXhn» 
tca Mittheilungen einrutragen aind. 

§. 6. Den Zoll- und Sieueibeamtcn der vcrtragendon Tbcila 
■oll gestattet sein, ln-i ViTfiili;uii'/ eine« i^chleichhiindlera odar 
der QegensiKnde oder .Spuren einer Uebertretang der ZoUgaaatak 
' " ' ' I aadaaaa 8iaatia aa daa 



ihrea Staates sich in däa <3ebiat de* 
Zaracka tu begeben, um bai daa doriigaa 
BabBrdaa dia aar KnaHtahMg daa Th a tbaa t Midaa aad daa Tbitaa» 
aad die aar Siebarang daa Bawaiaat a r l to dar ll ahaa Maaaregela, 

daa Sammeln aller Reweismittel becdgUeh der vollbrachten oder 
raraaalltaa Zoilomgehang sowie den UmatAnden nach die eiual» 
waOiga BaacUagaakma dar Waacaa aad dia Farthaltang dar 



AaMgaa diaaar Art aaDan die Oitaia wU a du aad BahUa- 
den jedaa i&t TarMgaadaa ThaÜa ia daiaalbaa Wetea ganflgaa, 

wie ilmen diea bei Tennnthaten oder cntde«kten'Uebertretungen 
der Zoiigeaetae dea eigenen Staatea zusteht und obliegt. Auch 
kennen Hie Zoll- und Stenerheamten des aiaen Tbeilea durch 
Ro(|uisition ihrer vorgesetzten BchKrdc voa 8«it«B der zuatSn- 
digen Behörde dea anderen Theilea aufgefordert werden, entwe- 
der vor letzterer selbat, oder vor der competentcn Itchcirdo ihre« 
aiganen Lande« die auf die Zollurogeliung bezUglicben Umstünde 
•aiaaaagen. . 

7. Keiner der vertragenden Theile wird in seinem Ge- 
biete Vcrcinigtingen zum Zwecke de» Stideieliliandels nach dem 
Gebiete de» anderen Theilcü dnMen. od« VartTtgCa fUr Sioha» 
rung gegen die möglichen Nachtheile acUaildUdtodlaiiacbar ÜBlai^ 

nchmungen Gilligkeit xugeMehen. 

§. 8. Jeder der vertragenden Theilc ist verpflichtet, zu verbia- 
dem, daaa VorrHthe von Wa.iicn, welche als zum ächleicliliaa* 
del mich dem Gebiete de* ntiderm Theilc« beatimmt anzusehen 
aind. in der Nähe der Qrana« de« letatarca aagabXaft odar obaa 
gcniigende Sicherung gtgaa daa aa iMaMfaadaB Uimbiaaflb 
aiadcrgeli'gt werden. 

Innerhalb daa Graaabcairkes «ollen Niederlagen fremder 
nnverzolller Waaren nur an «otcben Urtcn, wo aich ein Zollamt 
beündet, gestattet und iu dieaem Falle unter Verschluss und 

Cor.fride iler Zollbehörde ce«!eUt werden. Sollte in einiel- 
nen Kiillen der .imtlietii' \ i rselilii-iä nicht nnwi-ndbar sein, »o 
«trlleti st.ifl des..* lin'jt ;trit.ii'] M t ire iii'-i^lielist pieheriidc Contredc- 
nM«M< r:!-lri ;iiii:^ >'r .1 ' t v- rtli-ii. \'iirr;irlie vun i'i i niüvii verxullten 
und von inlUiiducin: II \\ ji.in ii innerlinib "U-K Gteiixlieiirkeji sollen 
das Bedürfnis« di s ttl.iiiMen, d. Ii. nach dem ürtiielien Vcr» 
brauche im eigenen l.ande bemesaenen Verkehrs utcht über- 
Kchreiteu. Entsteht Verdacht, daa« aieh VorrHtbe von Waaren 
der lelstgedacbten Art fiber daa Iteaaiebaata BedarihiM und 
aam Zwaak daa Sabiaiebhaadal» gabildat hlitaa, aa aoUaa dar- 
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(FortoatnuiK folft.) 



ANKÜNDIGUNGExX. 



Ein praUtMh «ai Umm t b e l » ^ebUdetar, t w ifl il i iM I« h te 
FlOtsberKb«« UnnaO m t u B«rgiDK«Di««r Muht mIm 
jetai«« StaUu« «nf diMB dar pta ü a m MMUmanO» Vord- 
d«nttehlMidi n Tailniira« 

ZengniaM Mumatitm woA Ibar «bgalcgiaa 8t*«t»- 
«xaman A]r Markfchilte mi Bai^Ml« to Mite 8m>>bp 

- - üMCWataW.«.»!« 

B«M*aat«ia mi YoKler in 



•teben rar 
g«Ung«a dmh 
Lsipaif an Oe 



Kiuidjiiac'liang:. 

Daa PuddliDg-, Wals- und Uammorwcrk Bacbaehei- 
daa ia KlrattB bat Faliklrchaa« n dar Kranprios 
^^«^«hffci.^ aaant Wakagabladaai fttl^Hiadtit, Aeekem, 
Wiaaan, Ofrtaa a. a. w., hm» dia Oarittaehaftm, Torf- 
lager, Einrichtung, BctriclvBm.nterialien etc. werden am 1. 
Octobcr 1S&8 all I. und am -->. NoTember 1868 all 11. und 
letstem Termin gerichtlich feilgeboten, und beim IL Tar- 
dar FailUataDfabadiasBDgaa aaeb 



«MJW fl. M kr. 



Mobiliar«' 



Dia FaQbietang findet an den oben beseictineten 
baiai k. k. Itaafakagailohto FMkiNlMa, Jadamal 

10 Uhr Vormitlagii statt. 

N'älicru Anakttnfta ertheilt Herr Dr. Joaet Homanu, 
k. k. Hatar ia IVlaa, OpaniiBf 9t. 1 



M. Weber's transportable Dampfhiatehlne I 

Durch Raam«r<|>irniu, l.illlse UfIiuiic, eloftrk« V/uvtat eiipuil «Ich 
ditm MAScaiae vnnflfUch cur Aufit^^UnDg (ohne PmuUmratbaa) In kl<<liwiriiii 
Fabriken, ftlbuwali Ud Auokanfle rnbelH der Vertreter der Fabrik 

iu WiMl. 



(44-1) 



JaMf OMtamMMr, Flaiaebanrkt Nr. 8. 



KMiM QrubMiveiililatorBii 

SB Handbetrieb, e-in- und z« eim:Xnnti;i' zum Saugaa VBd 
Blasea halten vorritbig und cmpfebloa 

(«) Wtmnmm di O». ia Kalk M 



fl»-*) Con<*iir8. 

B^i den Kulili-iivrcrkm der Salgö • Taijiner StoinkoUaa- 
kaigtan-ActieugeicIlscbaft nui ia nlga 
folgende Sti'llon tu hesetipii : 

nl Kill MÄrlt.i( l„ irii r[Hj«trn mit anfilnsliclieii lOOOd. i 
gelialt, iwi>ri. tiuxrli. TK« ! ! n,!. r Xnliira! <Jiinrlior, fn-ifi Beheimag, 
aniaeibalb dm Iipr|;wi-iki l^ivini 1 11. l'ii.itorj. iiiiiolLith de» 
•eilten Sfl., Anipmch aui l autii^m«, nadi M<.-ii);<> dt r Krz<.-ugQllg 
oad ia VariilUlaiaa de* Erscugnngikotcn- ErapamiMM, and 
yorrflckaogsOUtigkeit in höhere kategorien und Gehaita. 

BcdingTini^pn: theoretiache und iirnktliclio Marlcidialda- aal 
Ilergbaiikeuiitoiaiie, beioudert beim Kofal< ti)>rrgbnu 

i) Ein Bergrerwaltertpoaten mit aufSnglicheii S<» fl. aa 

Jnhrc«i;cha]t, 120 fl. Quartiori;eld uder Natara1-*.jii.^rti.'r, freie 
ItchcizDiis;, auM<>rhalb dts llerifwürki-Hnymis t ü. l^lidt. ti und 
Aiiaprucli auf Taati^ie narti M<'ni;e di-r Krxeugung and iia 
VcrhjUtniMe daa Eneui;nisakoiten-Erspaniiat«a , ~ 
filbigkeit in hOlm« Kategorion und Q«halta. 

niaae, baaaadata iai KaUaabacglNm. 

Sprache ist erwBnacht. 

e) Bta Markaekeidera-Adiaacten-Porten mit MO Jaluaaga» 
halt, IW fl. QaaitiariaU ndar Katuralwohnang, freie BakaiBaM 
nnd 4 fl. IMUaa aawariialt daa Bergwerka-Bajrona, taaariiali 
doaatlbaa 1 fl. dO ki^ yarHkknagtfiUiigkait in Uban Katagwiaa 
and Geludta. 

Badtagaagaat Ikaamflaaha aad praMialM Kaikaabalda- 

d> »aa Barg a ra l a i atalia arit dOO fl. Jahraagatah. l« fl. 
QtiaittHfeU oder Hatnniqnaitiar, aawi 
der naganaahae aad wo arii^itk aiaw i 

e) Zwei Hatnanaapaalaa arit 80 fl. 

freie Wobnang und BehalaBaf. * 

Instrnirte Geanclia rfad bla 15. 
apectorate der Halgd-Tarflaar 
in Salgd-Tarjin eiaaBnIcMa. 

Daa Bergiaq>eetorai 



Qeincht wird tum baldigen Antritt ein nattenmann, 
welcher »ichere und praktiTht" Krfahniiii; im Schmelacn toi 
Nickclerxcn und Raffinircn Tun NickoNpriicn hat, auch im Staude 
iit, die nütbigen Anal/sen zu macliün. Uio Stellung i*t lohnend 
vtii'l Jancrnd, und Wullen Hefleetir^ude untvi Angabe der bin 
bpriRcri Tiiii'.iirki-it und iKt ju mai'tioniirn Aii«prlh'lio ihre Adre»- 
»i'U frnni II nr.b O. 2S64 an 'Ul' A n i] o n c e n - E x p e >1 i tion TM 
liudolf Uo««e, Uerliu, Frie<irich«atraase 6U cinaeoden. 
(74-«) 

TeBÜlKtorai (Patent 1 ses)! 

Für 1, 3, 6, 12, 2i, 48, 06 Schmiedefeuer 

koatea 5, 8. 12. 24, 38, 72. tOU Tbir. Pr, Ct. 
odar aAaalaaa 3 Ctr. pr. Stande, pr. Feuer, Treekaea altii 

Maele ia nankfot a. IL 
(76-«) OXo Pbm C Sehtala 4 Ca tat «rioaekaa.) 

(37-1) Ventilatoren 

flir 1 bia 100 Scbmied«feut>r aotria Exhauatorea 
aar Taatilatfaa oad grSasere. Ventilatoren aa 

itiachen Zwecken. 

Rationelle Conatraclion, solide AusfAhraag 

d» O». kl Kalk bii Daati aa Ehata. 



DiM« 7.eit«ehrift eraclu iül wiu i;. ntlu h iMri-n Ilnpen «tiirk cni! den nii!hipen ar t i » t i » t ii o m Ili^igaben. Der PrkaBBaratiaaifnil 
iftjWirlii-h lece Wien 8 fl. 6. W. u.i.r ,i Thir. In tigr. Mit franco Poflreraendang 8 fl. SU kr. 6. W. Die Jabreaaboaaaataa 
erhalten einen oSiciellen Ucricbt über die Krfabrangaa im barg- nsd batteaBiattlaebea M aae k i a ea-, Baa- aaf 
aaaait kUaa ala Oratiebailag«- loaeraie flndan gag«i ft kr. ö. W. oder t>/| Hft. die gaapallaM Maaparaillaaaite 

Zaaebriflea jeder Art kBnnaa aar Inaaa ■acenoaaMa wardiia. 

k« Oarl Saga» 



Ly Gooöle 



P39. Oesterreichische Zeitschrift 



Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Redacteur: Dr. Otto Freiherr Ton Hiafenaia, 



k. MiDUtt'rialrftlb tm rtnmnfmiuUMritlia. 



Verlag der Q. J. Manz'Ksben BaobhaBdlns^ (Kohlmarkt 7) in Wton. 



iBlBlt: CbroDieijeii uuil Cbruouiüihl. 



Das k. k. MoDlnnwvik BriJll«gg tu «leu Jalireu 1867 — luOC. — Kvue Metbod« der 



Chromeisen und Chromstahl. 

Dm (ioIyt4 cl)uii<clic Ceutfalblalt bringt ia der 14. Lie- 
ferung lS(i8 eine Notix Aber die Eiwiegnf TOn Chroof 
ehan und ChronstabL 

Bl««n und Chrom kSnaen oaeli demselben im beKc- 
b%rn Vcrliäi!tiiii«s<e mit eiiiaiidcr Icg^irt wen!« n uml zwar hei 
•terk<>r Krhit/niij^ d<'r (romiriclitcn Hxyiic uinl uiiti r Zugabc 
TOD KotiIi'ii|>iilv<T. uiQ I Ii' ihu lioii Jcr UxyilutiuliMtufcn 
m enieleu. Dm £ia«B wird dadurch nicht nur bftrter, aou- 
den auch w^ser, Mnk8ni{|i<er nnd f&r die Oxydation weit 
wrTiii.'iT i'iii|if;iiiplioh. Kill Ziisat/ Von 2 IViicmt Clirnm fjilit 
diu» Stahl Harte hei ausseruriientlirlier Gi'-it!imi idig- 

keit. Eine Lcjrirung von Öö Prucoiit Eisen und 5 Procent 
Ckfom gibt «in Metall, das ttberaua atrengflOaiig iat, nadel- 
Omig Injataifa'aii^ nidit migeetfacb wird, dabei aber ao 
hart, dasB e« Glaa ritst und von Sivtea nnr aehr weniR ange- 
griffen winl; fiti Procent Chrom und 40 Proeent lü«eu gc- 
heu I Iii Mi't;ili, wcU'tii-^ Ula» hesser Hclincidet ab der liitr- 
tc»le \Vi>ltram.Htj»hl; <iie Farl>e i^t fast silberwdas, der Bruch 
ftaerig und diu Mai^^e wenig Hugreilliar für die Kfturen. ~ 

Ueber dio Verbindungen des Pliaeaa nnd Chranu hat 
Wu Bertbier sehen Aufklfimiig geireben. Kr ir?bt an, dass 
sieb Eisen iukI Chrom in jndem \'< rli.llriii-- !• l'h ri langen, 
dass diese Le).'iriinpen selir hart, »prode und von krv-Ktalli- 
niseher i^tructur niuii, da»» sie ferner grauer nnd glSn/.pnder 
weiss, weniger scbmelxbar, viel wen^er magnetiacb und viel 
a e b we r e r aagreitbar Ton Sinren sind ab Siaen. Orad, in 
velchem sich diesn Eigenschaften fluuem, Stdlt fan VeririJt- 
uiss zu der Menge de« Chmin^ in der Legrrttng. TOe Legi- 
rung, wfleho 17 l'r.pi- nt i Unna enthlllt, alüo etwft der 
Formel Cr entspricht, wird von Berthier beschrieben 
ab betnabe ailberwoiia, eekwierig Ten Staren aapaifbar und 
ttht ijprBde. 

Die r»egining, welche 60 Proeent Chrom enth!^ 
schmolz zu einem gerimitrtcn Klliii^^r, vnll \;im wi itiTi Hlii- 
aenrliuinen, die mit narJelioruiigcn KryittaDen besetzt «aren. 
Diese' Legiruag ist weisser als l'latin nnd so spröde, dass 
sie aieb in einem AehatasQrser an Peirar acn^lran ÜUat, 
a»re Hlite ist so gross, dass rie Olas iKiimbe so tief, wie 
Dianiaiit ritzt; sii- wird nnr mit gr^-^M r Sdiwicrigkeit von 
den Btiirkaten SSuren, selbst KöuigawaMcr, lutgegriffen.' I 



Naeb Fremjr lisst sich eine Legiruag von iüisen nnd 
Chrom benteilen durch ErUtaung von Cbmaeayd nnd me- 
tallischem Eisen in einem GebUseofcn ; sie gleicht dem 
QuBscisen nnd ritat die hKrtcBteu Körper, selbst gehärteten 
Buhl. 

Mit Besag auf Stahl had Beitbier, daae ein Znsebbg 
▼en 1 oder 2 Proeent CIuob an dem geeebmolsenen He- 

t:il! .lenisi lbeu Hiirte und die Eigenschaft, einen anfgezeich- 
neten Duniuät uuzuuehmcn, uiitllieüt, ohne die Schmiedbar- 
keit zu verringern, 

Fnraday nntennebte Stahlf der 3 Proeent Chrom ent- 
hielt und ebenso biegsam war ab das wetebste ISsen. 

Muf het erhielt ISOl ein I'utcut uuf den Zuschbf 
von gepulvertem Chromeisenera oder Chromo^d au Gruss- 
ataU oder Gnssstahi eraengenden Matarialien. 

Diese freilich nur auf exiiiTinientolIem Wege errunge- 
nen Kesoltate seigeu, das« uin Chromgebalt eher su den 
nfitalichen ab eebldiicben BcttaadaMib» gAHM. 

Dirnen Resultaten stehen Jedoch gegenflbar die weni- 
ger gfinstigen Rrführungeu, die man in Oesternieb dniab bi 
<irohseii angestellte TenmlM in St Ste&n iaObenldai^ 
mark gemacht bat. 

Der Serpentinsag bei Kianbat, der aieb knapp hinter 
dem Ki»enhochofen nnd der Eiaaaglenenl nSrhst St. Stefan 
vor.lbensiebt, fahrt chrorahBltige 'Elsenente, welche nach 
Analysen der geol.igi.-ehen IJeirlu-an-^talt T'l.'i" ,) l lirnni 
oi^d, 70-49% Eisenoxid, nniösUche Theilc und 

tM2*/, Wasser in aasannaen 100 Tbeilen enOtabea. 

l>'r L'. rlriL'«' Entfeniung nnd der wenig k"Stf>pielige 
j\ii)ian erl.ml'i II Iii i>e Krze ( ilie M geiiannten l<ieliten»teiner 
Er/e) um ' im n geringen l'reirt zur Iliitte zu brinj;ni. Die- 
selben w&reii daher bei ihrem grossen Eisengehalte für das 
HSttenwerit St. Stelbn von bober Bedentung. 

I)ie^e V.r/.i' liiitti'H auch die VcnuibLs.-iung zur Ertiauung 
ile» Kiseuwerke* um das Jahr IT'.tü gegeben und ha- 
ben Innge, wenn auch kein tadellose», so doeh verwcnd- 
baras ^eugnlaa geliefert, wurden aber vor oagefAhr 25 
Jahron wegen flires Cltroragehaltes von der weite r en 

mit/ lu; ausgeschlusi-eii, ila iimti sieb i)er l'eberzeugung 
bingub, dass dieser IJhruuigehidt das Eisen spröde und un- 
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schwelBsbur macbe. Dm aus den Ltehteniteiner Enen ge- 
wonnene I'ri ihut war - bri dem daniali^ien Staude de« 
•teirisehen Fri»chpr(irc»siB — nicht geeignet, diu Coucur- 
fW» mit den WHgc7.eichneteu und vorzüglichen Kisensorten 
TOD Eisenent and VordmbMg w b«ateheii und wurde von 
den verwohnten eteirieeben TViMtiera elnflwh mb luibmieli- 
bif »erui'rf.'d und igniirirt. 

Wenn man schon nicht im Stande wnr, <lie aus deu 
Lieb t ei wl ei tt tr Enen erblaaenen Plosoen vortheilbringeud 
u Mun m bringen , m» blieb doeb in jedem Uflttennunn 
die Uebeneugung mebr oder wen%er xnrflek, doM der 
«inaueiuftlicben Metallurgie die Zuputehrinpuiip d<T T-i< h- 
tamleiner Ente gelingen müMe, um ein gau;e tadelloses, 
gegen aUe Vorarfbeile eeUaiyfend«« Bohnetefial m er- 
eengsB« 

üad 10 hatte man denn im Jabre 1863 wieder mit 

einigen liuudort (pufnrni solcher Y.no zueft im Knpul 
ofen, dann mit ■)'.* Gichten im llithnfen einen kleinen 
ScbBdsreraneh abgeführt, welcher eine Veniuch freÜSeb 
se keinem cnticheideaden Kcaultato filhien Itounte. 

Einige Qnaewaaren miaaglfiebtett dnreb Zenpringen 
beim Erkalten, die meisti ti jedoch nicht und entsprachen 
allen Auforderungen, die man un ein giitce GusoeiBen zu 
■Mchen berechtigt ist. 

Da« Bobeiaen wurde fut auucblieaiUch an Private 
abgege1>en und swar theila «diM Angab« der beaoafleven 
Qualit tt, theil» mit dem ausdrflckliehen Ersuehen um ein 
Gutachteu — im ersteren Falle blieb die Qualitüt unbe&u- 
Bt uidet, im letzteren Falle lauteten die iTtheile rücksieht- 
lieh des Verfriechens ungünstig; — hicbei muute ee jedoch 
anftllend etadieinen, daas daa Hllttenveifc Seltweg er- 
klärte, diete Qnalitlt braueben au kSnnen, wenn man 
rfickaichtlich dea grSsscren Calos beim Verpuddcln (10 bis 
12 Procent) einen Preisnachlaß» (.T^^ahi i ii wullc. 

Die Encbcinungen, welche das Hoschickeu mit Lich- 
lenaMner Enen begleiteten, gaben sich kund : 

1. Durch eine bSchat dflaaflflsaige, liebte, gelblich 
grflno, tropfonartige Schlaekc, die dem Winde oiebt wider- 
steht, von ilicKem gehoben, oder wie man aegl^ geaeUagen 
wird, und die Eiscnflücbe blosslcgt; 

2. dmch di« Meignq^ weiaMe, apiMea 8|^agaiieiaen 
an bilden. 

Die Analjraen dea k. k. Wiener Oeneral-Probinmtca 

im Roheiaen: 2'2 — S D"/,, l'hrom 
Jene der geologiaeben Rdchianstalt : 

in Bobeiaen: 2-37% Chrom 
, Stshmledelaen: 2"i5% Cbrom*). 

Wenn nun »ch>iu hi'i (lieBcrn abgeführten Schmclzvcr- 
sucbc die bekauntc Neigung de^ huh chri>mhftltigcn Erzeu 
etblaeaaen Bobeiaena sum Weiss-, Hart- und Sprödewerden 
•neb hier MUn Tbeil harvoigetreten iat, so bleibt noch ini' 
aer ^ Frage «ffen ateben, ob idebt rationell durehgeflänte 
Versuche ganz gflnstige Resultat« zu liefern im Stande wtt- 
ren, zumal ein geringer Cbromgehalt nach den auf ezperi> 
mcntellem \\'fgi\ giunachtcu Bifrbraqgen eber vortheilbrin- 
gend als schädlich ist 

*) Karsten prfifto 8chmiedcisen, welches aus einem eine 
gs ri n g e Meng« Chrom enthaltenden KoheU«n dargestellt wurden 
war, konnte aber keine 8pur dieses Metalle* darin entdecken, 
woMMk er rar Ansicht geleitet wurde, dais beim Frischpro- 
eesaa die ganaa Menge des Chroms abgueehieden werde. 



I Ein Mengen der in 6t. Stefhn an ▼anebnwiaeadea 

I EisClicrzer Spatheineiisteine, Anfangs mit geringen Qii.in 
titiltett Uehtensteiner Krzen, mit denen man allmtlig, aber 
i vorsichtig steigert, diirftc zunftchst die erlaubte Grenze fin> 
! den lamen, bia au welcher Höh« man aolcbe chromhültiga 
I Brae ausctsen kann, um noeb Gnsaelaen von guter Qmlittt 

und ein noch brauchbares Puddeli'ii« ii zu ersengen. Das 
erzeugte Ou*8ciRen mflsste sich seim-r sehr geringen Rchwin- 
dung und seiner grossen Harte halber /.um Ilartfuise, 
insbesondere au Uartwalaen in Schalen gaua bcaondeia 
eignen. 

Die leiclitflüsaigu Schlacke dürfte darauf hindeuten, 
i das« dieses Roheisen sehr geeignet ist, dem Bessemerprocess 
j unterworfen an werden, und wenn schon als Tbatsacbe hin- 
I gestellt werden muas, dase die aehldlieben Beetandtbeile 
1 des Eisens, wie insbesondere Sebweflal und Phosphor sieh 
tifi liicsfiii Priiresf.(' iui Eiidprii<lucte coiicentrireu , so diirftc 
doch die Erfahrung Karstens auf eine Ausscheidung des 
j Chroms binwelaan. 

Bei dem jetat s<o nllircmein gesteigerten Bedürfnisse 
nach Uohcisen und bei den enormen Preisen desselben sind 
I unleugbar die Lichtensteiner Krze, ob ihrer leichten Gewinn- 
t barkeit und geringen Frachtkosten für den Hochofenbetrieb 
' in 8t. SteAm, einer der ButibiingendateD and wiebtigatea 
\ Betriebsfaetorcn, die eines rationell dvebgefttbiten Te^ 
' suches wertb wären. 



Dm k. k. MbntuiwMk Adzlegf in dm JahifB 

Die Umgestaltanf ea, «elebe dieses Werk «eU beM 
erfiibraa muss und wird, dflrfen es nicht naerwilnscbt cr- 
schoinen lassen, einen kleinen Uebcrblick Uber »eine Ver- 
b&ltoiaae in dem Zeitranoe der letsten tO Jahre sa liefern. 
Bevor ieb über die Betriebsverhftltnisse der Btlte epreehe^ 
will ieb die BiniBanng an diesem Wecke erlrlem umä denk 
tabellnrisehe Znsammenstellnog dteaetbe mSgliebst Sbcf' 
aichtlich darstellen. 

I. Thcil. Einlösung in d en Jahren 1857 — 1866. 
Die für Brixlegg En liefernden Baue nahmen schoa 
seit geraumer Zeit von Jahr su Jahr ab, und in Folge des- 
aen wurden die Berg^aue am Biagenweofasel nnd Falken- 
atain eeUftelaseen, nnd gingen in die Hiade dee Sebweaer 
Bergwerksvereines Ober. Auch die Baue am Kogel lieferten 
wenig Erz und die Tbierfoerger Grube war schon ihrer 
Auflassung nahe , die auch bald eTfol|;ie , wo sie in 
die Begie der Tiroler Bergbsugesitllschaft kam , die noeh 
dweb einige Jahre geringe Eramengen *on dort lieferte ned 
dann den Bau einstellte. Die Aussiehten für die Hatte 
Brixlegg waren demoadi nichts weniger als günstig an 
nennen. 

Da Köderte die Entdeckung des Erzvorkommens am 
MadoFsbaeber Köpfel durch den damaligen k. k. SeUehMe* 
meiater Josef Trinker dii> Sachlage aufs Beste. 

Darum sei es auch gestattet, Näheres äber jenen klei* 
nen aber höchst ergiebigen Bergbau sn sprechen. 

Qegen Ende Mai dea Jakiea 1851 bnehte eis Berg* 
arbeiter dem damaligen HermSeUebtenmeiater Jeaef Trfn» 

ker ein ihm unbekanntes Gestein, welches der Letstere 
aber gleich nach seinem wahren Wertha als reiches Silber- 
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tn erkaiMte va&im Nanm d« Aeran am 26. Mai 1851 
dutuf pineii Preischurf nahen. 

Ab» 20. AugfM 1652 Wtttde di« bergbabardlieha 
Aeifkktwig abgabaltM vm* ^ UonUuinr am 13. Sep. 
teBb«r 1852 nit 3 Fklteiuaa im ll»derah«di«r KöDfel 



Di» Betegnng Jener Onb« war inmer «ine «ehr ge- 
rinpc und trotzdem httttte «io seit ilireni BwttlUHt bta 
get en AbichluM dea II. 8flna«tera IÖ67: 

82öt Ctr. Brs ■!« «inem Halte vaa 477 Clr. Kupf. r, 
80 Ctr. Bl«i QDd 1246 Uanapfattd Silber in eiaem 
BmMteoBgawerth« von 56.116 fl. 

Tabelic Xr. 1. Britleggcr EnidnlSanng in den Jahren 1857—1866 



Anfang, bot d.e Vmrbel.«iig dieee. Er^e., vermöge 
■ener ji^ebtoKeben eheahehen Zo.a„,men,.uunK^) 
ro»e ScbwiengkciteD. bi, e. d«m „ach Brixlegg geko«. 
»«»« fc. k. Hü.tenmei.icT Herrn Johann Wagmeiater 
gel»r.g, em pa<.*endP,, Vcrful.rea zur VerbfittaBC denelben 
ü!"-^.^'?' P'«_««>»«fthrt.n Vmnebe berfdaigt.«^ 
d« «drilMteii BoAmugm, md nur der üm.t.nd L, der 
f.TüI!I!lSL Erfahrungen übe. j.n.« Ti.«a,. .elb« 

«u pabIMren vor hat, verl,i„ iert mich, Nähere, dardb« 

Der grösseren UobewichÜichkeit halber und un, auch 
d^^e Auabcate der Bri,!.«;« B«gb.M b.,«,r beurthcilen 
«u können, wurde die folgende Tab«Ilfl - 



Jakr 



Ctr. 
En 



Ctr 



Mz.ir 



Geld- 
wertli 
fl. ö. W. 



1857 
lt*.'.9 

im 



«71 

\Hm 

727 
I9B7 
12«4 
13«! 
1111 
1162 
480 



67 

26-2 
158-3 

68-C 
lH4ri 
i:w.\ 
i.')i>i 
Ii;» 1 
114-0 



I 



74« 
44-0 

2011 

73-7 
210-2 

ISU 5 
13!»H 
1010 , 
4M 



M7S 

vmo 

Äflöö 
10137 
10934 
11843 
8010 
7788 

tao 



K. k. Bergbau am MadeitbaeherKVplU 



Ctr. 


Ctr. 




Era 


<ii 


i 


6M , 


88-e 


1.34-6 


m 1 


88 


75-2 


863 


61-4 


96-9 


249 


130 


21-1 


89 : 


4» 


6-8 


378 


23-3 


96-9 


867 


636 


1108 


473 1 


346 


86-3 


878 , 


497 


1S5-3 


Mi ! 


86» 


18S-7 



nttmmi mn Boen uer Toigenocn Tabelle 
mhattenen Zahlen können koinnsfallH dazu diniwii. die 
«ougunt: der betreffenden lii.rrieb.-zweigc zu be- 
i., Indem eben nur die Quiinfitat.T» und Halte der an 
«rHBtte eingelösten Erze und Uättcuproducle eniefatlich 
8<nicbt Bind, «od ea oft Torimnmt, daaa bei gMeber oder 
•ach pOMmr EncDgnng in einem Jahre inni%er, Im uleb- 
difSr deato mehr eingelfist wird. 

Inn. rbnll. Zrifr:„i,n, s v„n 1857— 1866 hob sich ! 
«Wh der I'rivatbergbau iu Tirol and vorsügiich »t ea der ' 

Erae hier einlösende Sehwuer Bogtreitamrein, der 
«Cfraaaen Opfer, die er dem Bergbau braehte. nun von '< 
«• aebOnaten Erfolge gekrönt sieht. Ausser einer sehr i 
•»wmighaft nnd rationell J.etriebenen Aufbereitnnp der von | 
Awrar verlassenen Halden, dem Bergbau nchsl Aafbereitong 
itn Kin(,., r« erl,»el, i«t es haupUttchlieli das KopftekieiTor- ■ 
kommen am KeUnogoeh, welcheadiegnMaMtl«taAneb«iite ! 
• Aomtebt Hellt. i 
Im Jahre 1867 wunl. ,, v„n d.^rt beim Vo,ri, Jitiinpfbau , 
•»««II 2009 Ctr. Erz mit einem durchschnittlichen »tlt^ i 
V r, II. Pfd. Knpfer gewonnen, und glaobt iBe 0«weik- 
«:bsft bei eingeleitetem Abbaa Ober lO-OlHI Ctr. £n lihr- l" 
■w bdsm mi ktoara. ! 

iui.t''*'* ''«•r ^ '''^""■P^ '^ fJewprkschaftBilTgateinlilsto 
TOBrixlegger Hütte im vertioKscnen Jalire 1389 Ctr. Ku- 
r' ^lvj'-- mit einem durchschnittlichen Halte von 1*2'/, Pfd. 
^upf^r ein, doch scheint die gedachte Gewerkschaft^ ob- 
wohl „c «skoD m Anfcntir dieses Jahn» wieder nicht unbe- 
jWrthehe Mengen I>., hh-r . l,,!;,.,,., WiHen. zu sein, 
Z*^""* * Vcrliiiiiiiug Ueraclbeu vurzunehmen*). 

■) Ist leider eingetreten. 




Seit Eröffnnng der Brennerbahn ist auch gegründete 
Hoffnung vorimnden, dni die I4eftmng «n Blei und Ku- 
pfererzen aus dem 8«dea tob Tyrol aieh ooek eiliebUdi 

steigern werde. 

Aus ullem dem geht wohl zur Genüge hervor, daiB 
Mang.d im Krz durch lange Zeit nickt dem Wecke Brixleee 
drohen dürfte, doch tritt die PrivBleiBlSiung Immer mehr 
IB des Vordeigrund, wie man leicht aus der Tabelle II und 
Boeb mehr ans der folgenden Tabelle III ersehen kann. 

K« eriibri-t nun, nur noch einige BomeABBgea Aber 
jene tiiliellarisehen Ucbersichten ZU geben. 

In der Tabelle Nr. II wird eia Bild der geaammtea 
Emlttsong der Hatte Brixlegg gegeben. Unter der Babiik 
«Bnxleggs ersefaelBt anch die Colonno .AbfWle « Es dad 
dies f'i.,.,alien. .nowohl vom Walzwerk, dem Ku,,f, rh.immer 
als auch der Münzplattelmanipulation, Kupferhammeib 
schlag, Walzwerkssinter, Prenteanhluna und Wdivetki. 
und Hammerkehricht, weksk« wieder der Hatte bot Tenr- 
beitnng abgegeben werden. 

Vm Kaum zu ersparen und für eine einzig vorkom- 
mende Post nicht eine eigene Colonne eröffnen au mdaeen, 
wunle unter der Rubrik »Brixlegg« im Jabre 1865 eine 
Post mit einem Bleihalte von 74-32 Ctr. t>, welche eher 
w» den Abftllen gebOrt hatte, den Ersen zugeschrieben. 

Unter der Rubrik „Andere k. k. Aemter" sind die 
Verwaltungen Jenbach, Kitzbichl und Klausen zu Terstehea • 
■nu ll di.H Munzamt Venedig und du WeA Piialen) wiehei-' 
neu hier mit kleinen Posten. 



tl^u.iV "^T.'PP-T*"™*:!!*' Oowinnnnpr ron Nickel und 
Kobalt au silberhaltigen Kupf«ranten, Jahrgang 1867, Nr. IX 
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Nem lUthode der SUborprolM mlttelat 

8BlMntQ%M. » 

Vun Dr. C Ii r i i> t 11 ni -Hl II < , Prnf. di-r Choiuic zu Atli'-n, 

Hut luuii ciiu-u pegi-bciifii H I (• i ri');n I US auf »fiiieii 
Bilbergehalt isu untcr«uckcu, hu i^t iiiun in iiianclicu Fallen 
gndgtn auf aaMem Weg« «Is im MuH'elufeu xu vttfiJiMn, 
da die BoamiK detaelben und die Erzeugung der erforder- 
Hehen hohen Toiiif^oratui- mit Umst&iidlichk(ütr<ii vcrhiiiKlcn 
•ind, durch welche uft die sonst prompteu Koisultute iIlt 
Silberprube verleidet werdoi» EntUck muas, wcnu nicht 
ein eigeaa hierin bestinrnter, geanaaeiter Ofen an Gebote 
steht, der innst thSnenic Maffblofan die richtigen Dinen- 
sidui n der Zugvf'rliaHtii-*-ii' liaticn, mn!>!< <J(>r fiium "'''f 
Fi'm-rmij; leicht riigulirt wcrdi-n küniion uud dii- Muflol uns 
diijiiAwtiidigeai Thone gefertigt sein; zwoitetm i«t der Kuh- 
leuvcrbiauch aieht anbedeatead imd die Dsner eines sol- 
chen Ofens verhIltnissnilsBig «iae knne; drittens lohnt es 
nicht der Mühe, nur filr t-ini» SilTM-rprubc dif so liMchwi-r 
liebe Cupellatiuu im rifL-ii vor/uin'liiin'ii, wp.-<8liaib iimu damit 
meist znwartct, hiw niclircn- l'rolu-ii aiis/iiführL-ii sind; «nd- 
lieh sind (mir wenigstens^ viele Fttlle bcltanut, da»s Chemi- 
ker, die nit etgenea Angea den «Sflberhliek* erfaaschea 
■vvHÜtfii. diiri-h dpu jähou Tcmpersturwechsrl. dem sie sich 
aussL'tztcn, »ich nicht »rltrn Erkiilluimcn /ugezu|^'on hnben. 

Ich linbc oft durch liif FlumiMr <1.^ H u n h ni sLhcn (Ja»- 
gehlüses ans sillMrreicheiu Ulei ein ijilberkurn erhalten, dcH- 
•en Bebibeit (dank die Aaalyae nachgewiesen) nichts »u 
«ffaischen flbrig liesa, das aber stets etaraa kleiner als das 
im Ofen erhaltene aafifiel. In eine gewShnliehc Capelle aus 
Kiii)chcTiH.-i'li.-. <lii' \i.rlirr .-turk ;iu>fr'->,'l''ht. wurden, logt 
man den Bloin-gulus. hiust ihn «-rnt ln'i kleiner Flauime 

tduaelaeu und vcrstürkt audaun die (•».-'tiamme, bis das 
Blei m treibea beginn^ d. b. eine gUtnaende Oberfläche 
bildet, auf wdeher rothe oder bnnte RSntehen In steter ro< 

tireiidi f Reivepunn VieyrifTcii i*in<l. F.ntfernt miiti ikiü die 
Priihc von der Fliirnine, »o hU.-^t sich der Dlcirauch deutlic-li 
crkeiiaen. Man kann die Üperation beliebig unterbrechen; 
«in £rkaltea der Probe schadet hier aicbt, wie beim Terfah- 



I lea in Ofea, dena sobald sie irieder aaf A« eiforderlicbs 
I Temperatur gebracht wird, beginnt 

' Msn erhitzt nun bei gnnjlbuiigter Temperatur, indem man dit 
\ FlaiiiiiM- f;i»f urukrri'hr auf ilii' Ciiji.'llr ri' litct. i\ti»» du 
IJlei in der Mitte de» Flanimenkeg«-!^«, d. h. fast unsBchliew- 
lich im Luftstrum »ich befindet, wlihrcnd die denselben ma- 
hflUende Flamme besoaden die Oberfltahe dar Kaocha- 
asehe treSbn md tfese g^Obead sibaltaB ras. Auf fiise 
Weise v<>rmiad8rt rich dlut ISleikura aaganadwinlich, diu 
»ich bildende Bleiozyd wird von der Ksochennscbc nuch 
anfgezogcn uud endlich verschwindet es gänzlich. Nach ilco 
£rkalten xeigt »ich an eetaer Stelle ein Silbcrkömchen ia 
dar Tertlefiing einer krateiartigen ErfaBhnng von gelhaBi 
Blciuxyde. 

Diesem Rurnchcu nun i^t, auf diese Weise dargestellt, 
«tet» etwas kleiner als es sein sollte. F^ ist zwar diasat Ni* 
1er nicht gross, inuaerbia jedoch bedeatead, io awar, diM 
man diese Art des Abtreiboaa aieht aaweaden int, weaa 

08 sich lim eine G e ti an i gkeit TOn l'roceuttheilcn bandelt. 
Au? nacli.-^ti lieiideii Analysen ergibt »ich dessen Redeuton^. 
I A. Ii iiiiii (' niud IJIeisurten aus verschiedenen Bleiglau/en 
vom Lanriungebirge in Attika, D ist eine kflnstiiche I<egi- 
nag von O'l €hramm chemiaeh reinem Silber and 20 Oraat- 
mon chemi.sch reinem Blei. 

Im Muffelofen fand ich im Mittel dreier Äsaljaea: 

A . . . . 0*15 Pet Silber 

B . . . . 0-372 . « 
i C . . . . 0-88 I. » 

D ... 0-50 . » 
während ich durch das Verfahren mit dem Gaagebltea 
nur zu folgend« SsUen gelangte : 

A . . . . 0125 Pct.8ilbar 

B . . ^ . 0-302 . a 

C . . . . 0S15 • . 

D . . . OlSl n « 
Aus obigeu Zahlen ergibt sich ein Verlust an Silber, 
du» sich in dciu Itr&ftigcn Lnftstrome zum Theil oxydirt, aiB 
Tbeil veifiaebtigt hat. loh ibnehte dem TenchanmdanM 
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Silber nach, indem ich die mit Blciozyd durcbtrftnkten Ca- 
pellen entweder mit Kuhle reducirte oder in Salpetersäure 
kochte und auf Silber prüfte. 

Weil ich aber auf diese Weise an keinem befriodigen- 
den Schlüsse gelangte, wiederholte ich das Abtreiben mit 
der silberrcichfltcn Bleisorte in der Art, daes ich lü Gramme 
in einer Capelle eine Zeit lang lebhaft treiben und sndann 
erkalten lieiw; das Obrig gebliebene Blei brach ich sorgfU- 
tig aus nnd erhitzte ca in einer neuen Capelle wieder eine 
Zeit lang, Heus wieder erkalten und wiederholte dies noch 
viermal bis zum Silberblick. Im Ganzen hatte ich sechs Ca- 
pellen verbraucht. Die fflnf ersten zeigten keine Spur Silber, 
in der letzten aber fand ich, nach dem Ausbrechen des Sil- 
berkornes, beträchtliche Anthcilc davon in der Bleigltttte. 
Nach mehreren darauf hinzielenden Versuchen kam ich in 
die Lage zu constatiren, das« auch in dieser letzten Capelle, 
in welcher sich der Silberblick gezeigt hatte, das verschwun- 
dene Silber nicht in der ganzen Bleiglatt« zu suchen sei, 
sondern nur in den nächsten , dos Silberkorn umgebenden 
Bleioxydschichten sich befinde. Daraus folgt also, dass 
das Silber nicht schon wahrend der Oxydirung 
nnd Verflflchtiguug des Bleies sich ozydire, son- 
dern nur dann, wenn es, schon von allem Blei befreit, wei- 
ter erhitzt werde. Und wahrlich, als ich, um dies zu be- 
weisen, gegcu Endo des Truibcus möglichst wenig erhitzte 



und nur mttssig blies, erhielt ich ein viel genaueres Resultat, 
welches dem durch den Ofen erhaltenen fast gleich kam. 

Um ein Bleistflck von lü Grm. abzutreiben, braucht 
man beiläufig 20 — 25 Minuten. 

Ein Uebelstand bei obigem Verfahren ist jedoch, dass 
man ohne Anwendung einer sehr hohen Temperatur nicht 
zum Ziele kommt und dass durch dieselbe dem Silber je- 
denfalls Gelegenheit geboten wird, sich zu verflüchtigen 
oder zu uxydircn. Kann man daher die erforderliche Tem- 
peratur erniedrigen, so ist mit Sicherheit anzunehmen, dass 
kein Silberverlust stattfinden werde. Nun ist bekannt, dass 
das Blei im Sauorstoffstromo sich schon beim Kotb- 
glühen, d. h. bei einer sehr niedrigen, den Schmelzpunkt 
des Bleies nicht viel übersteigenden Temperatur entzündet 
und mit blauer Flamme zu Bleioxyd verbrennt, bei einer 
Temperatur also, welche tief unter dem Schmelzpunkte des 
Silbers liegt. Darauf gründet sich nun raein neues Verfah- 
ren, welches auch den Vorzug besitzt, in einer sehr kurzen 
Zeit bewerkstelligt werden zu kSnnon. 

Eine lange Reihe von Versuchen liess folgende Aus- 
fährungswoise als die vorthcilhaftcste erkennen: Man 
bringt das /.u problrcnde Blei, von welchem niuu sich be- 
quem 211 Grm. abwägen kann, in beliebiger Form in eine 
Capelle aus Knochenasche, welche man vor dem Gebrauche 
rasch in Wasser eingetaucht und erst schwach, sodann bis 
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aum Glübcii erhitzt hatte, nacbdem vorher auf Ihrer Vertie- 
fung fein getiebte und befeuchtete Knochenasch*^ i'twn 2 
MilUmstar koch aa%ctncen nad Mi%»drllQkt wurde. Noa 
virilst mmn mit der toHcb Kraft dw Leaehtgaag«bllMa di« 

Capelle aum Rnthgliiln'n. wi 'luri li i! ts Ulei zum Schmelüen 
gebracht wird und Hti lli Uuiiu üic I>üs« den GebltUes ao, 
daas der grösseru Thuil <ii r Fliiimnc den Capellp-nrand fast 
horisontal treffen uod glühend orbaltcn kuui, wKhnad nor 
ein kleiner Tb eil de* FhanwemP— tob onter Mkr rtnnpftm 
Winkel liber da« Blei m atreiebea gen^thigt iat. 

Um dip Cappllc wSkrcnd de« Erhitxona bequem herum- 
drehen und in iiolicbign Ilöhm bringen 7.n kt'inncu, «teile ich 
eie auf pin einfaches Fnnsgejitell au» Kisen, dpiweu drei ku- 
Bisch sulaufcnde Eisenstäbchen zur Aufnahme gröaaerer 
oder Ueiaerar CopeUen diesen und welches mit ein« 8t«ll- 
Mbnrabe fereehen Irt, am nSOigeniUIi hsher geetdlt wer- 
den zu Icönnon. 

I«t die C'a]tpllo vulllsommr'n erhit/t vind beginnt daa 
gCOehniolMUP ISlei eine glAuzende, treibende Obertlftchc zu 
MigMi ao iet der Augenblick gekommen, Saneiatoffgs« m- 

Auf einem beliebig grossen Gaaometer mit Saucratoff- 
gas bringt man eiuen laugen und dttnneu Kautschuk- 
aciilnueh an, der mit einein :n l ine feine I'latiDspitze zu- 
laufenden Me»!<iiigh»1in veraehcn ist. Durch Einistcllen der 
Gasumcterli&buu und Ueffim dieees Uahncs erseogt man 

einen Samntofttnm, dem mm dnrch die Fdkni^ des 
bkaee mit der Read Jede beKebtge Rlditnng geben 
kann. I 

Man leitet also einen aehr schwachen Stmm ituf das ' 
treibende und immerwährend, wie angegeben, erhitzte Hlei 
«ad venlirkt ihn raeceeoiTO, wftkrend maa ngleieh die 
Gaeflanm« eoriel ab fbontieb verklrfnett. Die treibende 
Bmreguug wird dadurch eine Btflrmiache, wSkrend Begleich 
lieh auch die bliiue Bleiflamme zeigt; da« Yolnm dee 
Bleies nimmt raseli ab und endlich bleibt nur nueb ein 
glahendruthcs Tröpfchen zurQck. Sobald dieaea die Grüsae 
eiuca kleinen Scbrotkoniea erreicht hat, untetforicht man 
den SauerBtoffirtcom oad flkit mit dem OcUlea in der 
Weise zu erbitcen fort, daie nur der Lallstrom das Trijpf- 
rb< ii trilTt, die Flanitiie nl« r die kleinstniogliebc Dinu'n- 
sion angenummeu bat, worauf in wenigen Secunden der 
Silberblick erfolgt. 8elb»tven)tÄndlich ist e», <l;ii=') wälirend 
des Zoleiteoa tob Sanentoff die Capelle, durch stete« Dre- 
Imb nad Eibitsen alt der OebUselsmpe, Immer fkst Im 
Glühen zu erhalten ist und das« man sich vor dem län- 
geren Erhitzen des »chon gebildeten Silbcrkurucs aorg- 
fällig hüten muss. — Nun IfluHt man erkullpn, bricht mit 
einer Pincette das Silberkom .heraus und wiegt es, oder, 
wenn es aa Uflia seia soiha, iMStinnat man ada Gewicht 
mittelft des Plattnei''Bdiea Maesstabas aas der Llage 
seines Durchmesser«. 

Auf diese \Vi i?i- i rliii U ich au» 20 Grni. Blei »cbun 
binnen 5 — 10 Minuten ganz crstautdicbc ICesuliate. Das 
SillMr vaiftflelltigt sich nicmal» in Form einer Blcilcgi- 
lai^ iOBdani stets aar aaehdam das flachtigerc Blei schon 
Toltstfadlg entfernt ist; aassardem ist die angewandte 
TeitMUTiifir eiaa so niedrige, daas iuia SUbenmhtst statt- 1 

finden kann. 

Ich erhielt nl«o n i. L ser ^^ethoda mit den abaa 
«rwtkatea Bleiaorten folgende Ergebnissa: 
A. . . .0*16 P««.8ilb«r 



B ... U 369 Pct. SUber 
C . . . . 0-877 . , 
D . . . o-.-i . , 



Bs hat die abaa besebrieibeae Metboda des Abtiei> 
bens rielleielU eine grössere Anwcndungef>ihigkeit alf irh 
mir AalkagS dachte, denn nicht blo« bei Silber|irubi<ii, 
sondern auch beim wirklichen Ausbringen de* Silber« 
ans grttiseren Bletroengea fand ich sie vorthoilbaft und 
fast Mb tdi gaaeigt sa bahaaptea, daap aia aasli In Gras- 
8 e u anwendbar sei. — Ick bereitete sn diesen Behnfe 
einen Teig ans Knoehraasehe , Holzasche und Wasser, 
drückte mit einer Abdauipf'-i l iue runde Vertiefung 

in denselben, umgab ihn mit ^'hilienden iloltknhleu und 
blies in dieselbaa vwmittelst eine» Blasebalgei einen 
kräftigen Laftstnaa, um die Capelle aasBBtroekaaa «ad 
gIflbaBd an maehaa. AIlfUKge Risse venieb ich mit Mner 
Knoehenaacho und einem Pistill. Sndann brncbtr '.<-h Anrin 
2 Kilogr. «ilbjOTcichen Bleie« zum Schmelzen und l< ;tote 
Sanenttoffgiis darauf. Ich erhielt auch hier mehrere schöne 
BilberkSmer, die ich au einem grosseren ausammensobmola. 
Beim Eikaltaa «aidaa Jadoeb dareb daaaogeaaaata^irataaB 
Silbertropfon umhergeachleudcrt. — Nimmt man eine Le- 
girung von Antimon und Silber, so bleibt du letztere 
ebenfidla laia wm§A. (Baqgaist.) 



Literatur. 

f Oeologiaobe Ktomante ZosanntengutalU «on WUheloi Stel* 
I dig. HsUalbiir, Carl Wintarli TJaivnMitlts-BaahbaBdhuw^ 

186«. 

Diese Pnblication enthält nur ein grosses Folioblatt, anf 
welehoro oben der aaa allen populären Bflchem bekannte Durrb- 
schnitt der Krdrinde, jedoch nach dem neue«t«n Standpuokta 

der Wi«on»ehafi ntnjrfarbcitet und in »ehr cpbmg^ncm Farben- 
I dnirk (lnT;.'. «t( |l t ist, w.Hlircnd der unteren liülfto entsprechend 
rnliirirto Tabellen mit kurze n ceol .''isehcn iin'l palHujitolugi. 
»eben KrUaterun^en das Syfl, ui \ m; fi J'eiioilm der KolMldaiig 
veian«rliAulicbiMi In einer Alitli. ilunff der Tabi-Ik- sind ciutijB 
Versl' im r\n ^ji-ii ,ib'»ebildet, web-lio nU cbiraktcrisirenj ilir die 
betf'titiulf l'viiiiiic jrrli.n Horli ;r,'rs'tt' dio<r Kiibrik dir Tafel 
scheint denn ilurli < twj»^ yu Uiirr. auji(;efallMti. 

Im Gnnzf Ti i^t i1tis Taliloi i ein filr den L'nterricht sowia 
lur Ueberüiiht ••■ l.r liriiuitilvin n un 1 auch soleb'jn K.^vlii^Doa- 
sen KU eiiij»f'^)'l<Ti, %vrti lu' sofii iiir-ht fnrtl«nfr'i]d mit Gcolojyie ra 
l)eiicliafligen im Stande sind und ilo< b mit eiii^ra rancben Dlicke 
ein AperijQ der li«uti>;i n Kli mcute cbeser Uoctrinc gewinnen 
wollen. In eine Cliederung der Hauptformationen ist der Vor- 
faaaer aiehi «logegangoa, gaologiscbc Zonen sind rar nicht 
h i rte iajMit^i es Ist ehea^jfa aUsaiMitaw^nja^ 

0. H. 



AmtUohe MiitheUnnaen. 

Erkeaatntsa. 

Von dar k. k. Bergbaaptmannschaft Elbogen wird genial 
der H* MS «rf Mi allg. B. & auf Rataiehaag dar Bwcbaa 
bereeMnag betraft dee, dem TentoibcM Oemaaraiaa-iathe 
Bsrni H. Dr. Liudbeim bergblehsriicb sa|ssehrieb«tien An- 
drasS'Silbennehe-Grubenmassea fad KsMaapHB, BexSrk Plan, 
wegen gänzlicher Betriebnlaaigkeit und Verwahrloaang dieses 
Bergbaues erkannt, und naeh Reehtikraft dieaes Eriienntuissas 
ganäas |. SM ailg. B. O. die saaealivo Sddtsai« aad FeUUe- 
taag vecaalssst, da dis Ueitadidm edietsU AalbfteBBg twa 
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SB. Jai LJ.m TonehriAMniMiMn BwöuHklt^Uig 
TtmiM «Bbefolgt ^ebriebon« 

Vm d«r k. k. BorgbauptmaanMhaft 

Xlbo(«B, nn 1. S«pt«nb«r 1868. 



Bin« Ia(«Bi*ura4j>»«t«Bat«ll« k«l dem Elten- 
|OH»«rk« alebal MirUsall alldMiGaludtoJilirLCtO fl 
a Wr, XkAtn Branohoh, NatorahMlnraiig mbrt Otrtw and 
t fttb OraadstfleksB. 

Gcmeb« aiad, utor Naehweitong d«r abwlmtaa bergak«- 
dtlBiMÜlen Stadien, grflndlivber theoretischer KeoBtoilM und 
pnkli(cb«r Erfabrongeu im Ma»cbiii«nb*uo und dar OMBiepta 
Mtii^aiti biaaen drai W«chan b«i dam Ob«rvarwaaBaMa aa 
Ootmric bei Maria Bali eininbringvn. 

Die Cattiertitetl« beider SAllnen verwaltaay 
Uallstatt in der X. DiätcouUssc, mit dem Gehalte j&bri, 6S0 fl., 
IS Wr. Klaftern bartea und 15 Wr. Klaftern weichen Brenn- 
bolxea im siir Penaion anrechenbaren Werthe von 67 fl. 75 l^r., 
Klillralquartier, dem unentgeltlichen Kopfsalzbezoge uud gegen 
Mag riiiiT Cailüoii i-n Ofli»IUbr!tragi?. 

(iesuclio sind, unter Nuchwvisiinf; der vollatiindifjen Kennt- 
nistv do« KecliiiungswesiM:» lUiorljaujjt , i;uii iij>tjf .Miijil<'rc iler 
talinarischiTi C'axsaccbarang, dann der Couc«ptafühiskeit, bin- 
nen vißr Wochen bei 4ar Salinen- aad FoiaMinali«i ia 
Omanden cinzuliriii^en. 

Die Matcrial-Ruclji]un(»8führor»»tt'lle bei di>r S.v 
lin e n V (> r w al tun g K b en 3 e c in der XI. UifctencUMC, mit ik-ra 
Gehillo jährl. 47'j Ii 61) lir.. «•iiu^ni DepuUlo von 8 Wr. Klaftern 
halten und 4 Wr. Klaftern weichen Ureunholies im lur Pention 
«nrwhctiliaren Werthbetrage von .'.H tl. HU kr, tiini'ni 1,1 1 1 .irtier- 
gtide jlihrl. '26 fl. 25 kr., dem »yslemmäisgigcn Kopfs.'jlzbezuge 
Md gesfi ii Krl.'ig einer C.iution im Gehaltubetrx^«'. 

Gesuchu sind, unter NachwuiattDg der vullatändigon Konnt- 
aia de* Kecbnongaweaeiia Obaabaaipt and inabeaonder« d«r Ver> 
nchoanf and Oebamng dar bat dea Salinan voricomaiendan 



biaaaa Tiar Wvafcaa bat dar 

ia Omanden 



Kr. £ib. 17S6. 

Tob dar k. k. Barghaaptaaanadiaift an Maaa wM atf 
Qnad flnaapil, daaa Herr Jakob Hlinka und Ilerr k. Ic Bfajor 
Maaa Darld das im Otsriehubeieirke I5taab, Gemeinde Dobhin 
fetegene, aoa swei Maasen bestohcndo Wilhelm-Grubenfeld leit 
längerer Zeit «naser allem Betrieb gelassen uud ungeachtet der 
' i'!rilmtiich«n Atlffordemnir vom 19. Juli 18G8, Z. 1270, dieaee 
jriibcnfeld nach der Wciiun;; de« 174 a. Ii. O. weder in 
Hctrieh geaetzt , noch die unterlassene iianliaithaltung hinnen 
dt: pi-cebeiion Frist gerechtferti)^ liabeu, nach dor Vorschritt der 
'fi. 'HA und '24 1 .1. B. G auf die Entziehung dies(>s Gmben- 
•■^M^« :111t il<-in H(-i<i.itie erkannt, dass nach eingetretener Rcchls- 
^aft dieeee iCrkcuiitutssos das weitere Amt i^t^handell werden 

«iid. 

Von der k. k. Berghaaptakannschaft 
Pllaan» am 4. 8qi«anbar ISM. 



Xr. Exh. 172r>. Erkenntniis. 

Da Herr Johann ,'^toinb.ich, unjciichtot der bii rJinitlichen 
AoSbrderang vom If. Juli 186R, Z. 1271, d.'u« iu (ii r iJei:i.-indo 
Bobfan, OertclitMbozirk älaab gelcgcue Josefi-ätcinkuhlcugruben- 
■aaa nach Vorsclirifl des §. 174 a. B. G. nicht in Betrieb ge- 
Nlit and aich binnen der beatinunten Friat Ober dia biaberige 
UiterlaaaaaK dar Bauhafthaltaof aoob näebt garaobltotigt hiü, 
<o wird anf Oraoid der Ii- 249 Bad t44 a. B. O. aof dia Eat- 



Von dar k. k. Barighai 

PtlaaB, Am '(• September läßR. 

iMdeb- Bad Ulhertnf. 

(Portietanng.) 

§. 9. Jotler <1<T viTtra^i ii-li ii Tli.-ile ist v,..-].iiichtet: 
e) Waaren, deren Ein- uud Durchfuhr in dem anduron Staate 



iai, maA 
beaooderer ErUabsiaa aoO- 
tigaa. 

b) Waaron, welche ia dem aadaran Staate elngaagaabgaben- 
pSicbtig und dabin bestimmt sind, nach demaelbeu 

1. nur in der Siehtong nach einpn\ donigen mit attiiti- 

chenden Befugniaaen ver«ei>'M.< n Kingangaamte, 

2. von den Au«gangsümtem oder l.egitimationsataUan BBT 
zu solchi'U T.i^cftt-iten. d.iü.i sie jenseits der dfOBBa n 

dort i-rlnulitcr Zi'it cintn-tTtn künnrn. nn'! 

3. Uiil<*r Vcrhiuilernn^j jedos vür.'ii- . L^iilifii AnlVMith.ilres 
»wischen dem Aua^.in^jiArnte nili-r der l.i-sitiniufions- 
■tellc lind rliT OreiiM.' 

zoll- oder st» ui ramtlicli nbzuterlipeu oder mit AuHwei.ieo 
zu vergehe);. 

S. 1'K Anvh wiril jeder der beiden Staaten die ErlcHigung 
der :ür lir Wiederausfuhr unverabgabter Wa.Tjen iliiu i^eleisteten 
■Sieberhi iti ii sowie die fdr .\n»luhr<'n (jrliOhrenilrn Al)|rabentjr- 
las»" oder KrstJUtunnen erst liiiiiii (iiilnti ii l:«ssen , wenn itim 
dnrch eine vom Kingangsaiul aiisKuittellcnde Beocheiniguug 
naabgawieacn wird, das» die nach dem vorbezeichneten Maeb- 
barlande aaigcfUhrte Waare in dem letzteren angemeldet wor- 
den ist 

§. 11. Vor Ausfühning dor im §. y unter h und im §. 10 
enthaltenen lieatimmungen werden die vertragenden Theilo Uber 
die erforderliche Ansahl and die Befuguiaso dor «um Waareu- 
fiboitaaga an dar gemainachafUieben Orenae bestimmten An- 
melda- ond ErbebaagwIeUea, Aber die deaaelbeo, n weit aie sa 
oinaadar a amltl ilbar Ia T 
zujcbrrfbandaa Ab 

antuordnende amtlleha B«c1aitafl(aB dar anagaflUMaB 
bis cor jenaeitigen AmnaUmlalla aawia Ibar baaBadare Mtnra- 
geln fUr daa BiaaBkahBTBfhitff aUk baralMUlfrt TtraUtndigen. 

§. IL Mar dar wingaadaa TbaHa bat dia ia den g§. 18 
nnd 14 anriOwlaa Oabartntaann der 2SollfiaalM daa aadame 
TheUaa alakt aUata aafama AacaaBrigaii, lonaamaBah aUaa daaF 
Janifen, welche ia adnam OwHat einaa ToiHbargahaadta W«ka> 
«IIa haben oder aach aar aBgaablieidieh aich badadaa, oatar 
Aadrohong der aa jenea Fingiapben beaeicbnelen Strafen an 
Tarbieten. Beide Tertrageadea Tbeila verpfliehteD iieb Wechsel- 
aaitig, die dem anderen vertragenden Tbmle angehörigen Unter- 
ftanen, welche den Verdacht des SchleicbbaadaTi wider sidl ai^ 
regt haben, innerhalb ihrer Gebiete aberwachen la laaaen. 

IS. Uebcrtrctttngon von Ein-, Aas- und Durchfuhrvor- 
boten des anderen Theilea oad ZoU- «der Steuerdefrauden, d. h. 
solche Handlangen oder g a aat a a i drige UnterUssungcn, dareb 
welche dem letiteren eine ihm gesetzlich gebührende Ein- oder 
Ausgang«abgabe entzogen '.viril oder bei uncnldeckteni Gelingen 
cntiopen werden wUrde, sind v )n jedem der vertraeenden Tbaila 
nach »einer Wahl cnt»< >ler mit C-'uulisi ritiun lle.^ < iugenstaadaa 
der Ucbertretung, eveiilueli Krleguiip dus vollen W'crthe« and 
daneben mit angcmesscnor Geldstiafe oder mit denselben Oeld- 
oder Vennttgenaatrafen zu bedrohen, welchen gleichartige oder 
ähnliche Ua 
liegen. 

Im lalaterea Mb iat der Strafbetrag, so weit danelb« 
geaalnlieb aaah dam aaHaagraen Abgabenbatrage sinb rieiita^ 
naek dai ~ " " " 
übertratoa wordaa tat 

§. 14. FQr «olcbe Uebertretongen der Zollgesotae dos an- 
deren Staatesi dnich welelie erweialich ein Ein-, Ana- oder Onreb- 
fuhrverbet BiaM TCrialBt adar aiae Abgabe widcrrecbtHak : 
entaogen OMldaB koanta ndar arihe^ sind gonflgendo, inl 



%. lA. Freiheits- oder Arbeitastrafen (TOrbebaltKeb dernack 
lifOBea Abgabengeaetaea eintratenden Abbdsaang an- 
ToUatiaakbarm OaUatrafan doraih Haft adar Arbeit) sowia Ifbran 
•traian, dia Kniwehang tob Oaitaifaabaraebtigangen «dar ala 
Straftebirfbng, die BeEaaMmaakaaf adUglar ~ 
■nsodrabea, ist aof Oroad diaaaa Ontala 
daa Ibada voipdiabtat 

(Paitaauang folgt.) 
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ANKÜNDIGUNGEN. 



CttMMft 

Ein pnkllMk «rihhnoar md (hocratlMk nUU«l«r B*r(- 
naBn, Bl Jalu« alt, auefc In dar ltarineli«lddt«Mt IwwKnAgit, 
welch or tatt 19 Jahrtn srIbststJIndif; Koh1enbers;«rrkr irflritrt, 
die betten Zangniur nachweinen kann nnd auch jpirt nnrh kI« 
Betricbaführer ciiic» Kohli-nwerke« ihHti^ i«», »m lit ii I m i'stoi- 
nicIllMbcn Staaten eine cutKprrcbiiKic Ijtvlhiii^'. i i I Ol 
wird dia Expedition d. UL unter Chiffre O. B. Vr. US 



tin prakli«eK i. ud thiMirctüich j^rbildcter, liniipt-üv-tilich im 
Pl9 1 X be r bn u tii-ivaiiili>rtrr II « r i; i ii g imi i >i r «ucht »oiiii? 

ein 8t«lluiiff auf i<invm der grttMten Strinkohlrnwrrke Nord- 
I 



mtwrdnn noeb Uber sbg<^legtos Staats* 
•zaaiaa lllr Markaobeidar nnd Btn^avla im Staat« Sadww 
ataban awT'«rlllfiiig;0dUlifaOfl'artamaBler0hilr«W.CI.*l# 
galaagaB durefa die Bamn BaaaaBataia nnd Ta^lar in 
Laipaif an dia Adreaae. (SO*-!) 



(ieitu-hl wird Iiini Imlilisrn Antritt ein Hiitt< inn.iiin, 
welcher »itticro und prjit^tim li«' Kr f.ilii ui: im Schinci/. ri vi.n 
NickplenK'.'ii nnd KafTuiiri'H vmi \irk> Ii|i> !m n li.it. .nurli iui Si.iinii- 
ist, die ii<:.tliij.'.-ii Aiml.v»i-ii lu [n.-n'lnii. Ute .^ii llmn; y^t loiiiuu i 
und dauernd, und »ullou IttUtetir. iidc uuti-r Aiit,-a! > ihr ln.^ 
h<^ri)ti"n Tkätigkeit und der icii iniiclnnnjin Aii<i|irUfh<' ilin- .\dri »- 
ICD franco «üb O. SA64 an die Auiionceu-Kxi>editiuu von 
Rudolf Maaaa, Barlia, FriadiicbiatfaaM W " - 



TenUlatoren (Patent iStiS). 

FVr 1, 3. 8, 12. 24, 48. 96 8ehitti«>di^euar 

koiUn 5, 8. 12. 24, 36, 72, 10» Tbir. I'r. Ct. 
oder acbtnelzvn 3 Cir. pr. Stundn, pr. F«'ii«r, Trocknen etc. 

C. Schiel«' in Frankfurt *. M. 
(7£— S) (Die Finna C. Schiele tt Co. iit erloachan.) 

■it «liUMMa ll«f%iiaalM0it«ai in 10 Trtaehiadanan Ortaaau 
ta« Fnit» von 180 i> «od bMwr aatpfaUan 
Hevera dk C*. in Kalk bei Denta am Bbain. 



(47—*) 



mr OawbtBani; , PBrderanfr , Aafbeniina|t und woitfrer 
bliUMlIllwIlilii i iinJ (.'liiini-^' Ii. II Vi'i iirbaitung uliiT Erxe 
vad aonatigeu MiiMrralK-n »ammt Ü(.mi zu ihrem Ucirieb er- 
forderliclien Kraftmaacliiueu liefern aeit Griiudung ihrer Fa- 
brik (|. Januar 1857) alagsoa auaaoblieaalieh« 
SpeetalitSt 

Sievers ^ Co. 

in Kalls bei Dcota am Rhein. 
Dia iNBtfga Anadabmmc daa EtoUlaMaMota iat 



AnatcIIiu^ ▼os 800 Arbeitern nnd werden alle AaMga aahnall 
tuid prompt anagafDbrt, nad Wr guten Oanf, sowie für 

qualitative and qaantilativc Leistung garantirt 



(81-1) 



KundniAcliniiff. 

Daa Pnddlinp-, WaU- und Il;untnrnv..rl( Itin tiM lici- 
den in KHriitcn bei l''cldkircbon , an drr Krnnprini 
BadolflMÜin, aanuDtWohn^lduden, Tor^rttnden, Aeekai% 
Wiesen, Olrtea n. a. w., fcnier dio OariRbaebaftan, Toif^ 
lagir, Eiarfebtnnf, ßetriebsmaterialien etc. werden an L 
Oetober ISftX al« I. und »tu i. Xnremher \M» alj IL nnd 
l. l/It III Termin giTiidrtlidi fi-il^fliotnn, um! beim II. Ti r- 
min nach Maaagabe der Feiibivtungabedingungen auch 
«Star daa Aaw ofc p i a ls Mota a gafabaa i i 

li'.t'.t fl. 80 kr. 

|()0.37H , — , 

Dia Fetlbletnn^ tiudel an den oben t>cz«:icluicl«n 
T.i?<'ii hnui k. k. liourkagariebia FaldldrduB, jadaaail 
10 Uhr Vormitta^a aiatt. 

Iflbera AoakSnlke «rthailt Ibrr Dr. Joaaf Homaan, 
k. k. Notar la maa, Opoiaring Mr. 1 (HaiariohaboO. 



AwroJiqpftla dar BaalHitaa 

_ , Mobitiaro 



(79-2J Coucurs. 

Bei den KoUoawaikaa dar SaM-Taijdner SitiafcoU»' 
lierfTbao-Actiengeeellacliaft aiad ia Folge neuer OrganiMtira 
folgende Stellen sn beaetaen; 

a) Kin Markieheidcrposten mit «nfüngllcbon IMXtH. Jalirt«- 
l^hall, l«l>fl. (juartiiTgidil cmIit Natnral-Qnarlier, freie Uelieiiiuiir, 
aiiii«<rlialb d<-n TtiT(rwiTl<«-Knyiiii9 1 fl. Diäten, innerli.ilb 'Ui 
»<'|l>.'ti 'itl,, .Viiij.incli HH\ Tjuitii' Uli', luich Mvui^e d» r Krfe'iifung 
und im ^ ^'rii.'ilnii»^ li. s ^'.^/^■ll^:'l^:,'.,K^>t.■ll Kf ^[i:uiÜ!,.«r4. und 
Vi)rrllckiiiij.'Hfnliii,'l.i-it in lilili. ri- K.-Hi-jj.iricii imil li. r::ilt. 

Ilfdiin;iiii_'> ii : tlut ■K-tinfli.' und pniktisclic M.irk^ciu.iili;. «'»i 
üetigbankpnntiiiH'i , If »umlfii liciin K'«lili.nii. ri:i..-iii 

b) Kill II« r(rv(iiw,%l!iTS|K,iiten iiiit anfniii^iii lu ii HiK» fl. «a 
Jahreagchait. I2lt ü. Ijuartiergcld oder Natiiral-Quanirr, frei« 
Beboiiuug, aauorlialb des liergwerki-Uajrons \ H Utäleu lud 
Aupmek anf Taatidme naah M«n^ der KrMairnog nwi ia 
VeraUiaiiao daa EnMOgnisikoaten-Enpamiaaea , Voiricknap- 
Ahlgkeit la bSbtre Kategorien und Oehalla. 

BediaifBBgen: theurctUche und praktiache Berfbaakteat. 
niise, beaonden im Koldonbergbau. Ui« KenntniM der impr. 
8pracbe iai erwllnacht. 

I I Kiti M.'>rk«t•l^'•I'l■•^^ .\il)iiii<ri n- l'üsttu mit OOO Jahr,»«;!"- 
Ii.ill, Ulli H. (Juarlirr;;! 1.1 <.i1it N.ntur.ilwohnung, freie Bcbfin i' ; 
und I H. Diäten auaierhalb dea Uerfrwarka-Riiyoas, innariiiit 
d. >!<. ih. n 1 tLHOkr., VorrOdnngillbi^t ia bDhan Kaiagaiiia 

und (icliaitfl. 

Itc<lin|,'uneaai Tbeoretiaabe «ad prmktisdie MarksskUa* 

Kcnntni.^se. 

il) Kinc ncrgar/.teii.<t<dl<- mit r>ii>i fl. .r:ilir.'<^-..|ialt, 190 fl. 
Qnarlicrgeld oder Naturalijuartier , sowie liehctzuiig, K s uai ll ia 
der nagariaelton und wo mOgiieb einer alaTiachen äpraaha^ 
«) Zw«i Hnimannapoaten mit SS S. nonatlicnen Qdbiili 



_ bia Ifi. Oetober btiai Bergia- 

dar 8a%d4h4laar Stelnkohlenbergbaa-OeaeUschiA 
ia 8algd>Taijdtt ainrnreteben. 

n.T" niTgiiuipoctortt- 



Dieii., Ztril^ihrilt ertciieiiit I-cii; ili eint-u BuiT'-i' «iurl« unl .l.-i, n ; - i i r i i ■ i i m ii . n U.jit'.il..--i.. ll.r ?7,i:;ameri:;cal7t«U 
int i.Hlirücli loco Wien S tl. \V. oder Ä Tlilr. In Nirr. Bit franco Poilvtrseaauiig S Ü. "•n kr. i'i. W. Dir .i » , i . - , I. .i i: u f u i«» 
erlialttii riiK'ii c.ili< n j|i ^ lii ririr iiber die Erfahmngsti im barg- aod hfittenmiBOiiehan HaMhiaaB-, Bau- und Aufberi'itsagtveisi 
• ammt Arlas aU U r a t m b «i Ia ; e. Iii>erate tindeu fi'^arn ^ Iii. <i. W. oder 1' , Ngr. ai« gopaltcn« Nnnpa(.^iil(-sc<le AuloaiioM. 

2iui-iirifteii Jeder An konnnii nar franco Hnceuummeu weiden. 

OnMk «ea (M »laaii la WImk. m tea Tertat faMataoMMi Oari «egec 
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Ein Beitrag 



Eur Geologie des mittlenn 
Böhmen«. 



F.iiir .\ii/.>'if.-i' Von f;:iiiz uiifaolini'iiiui.nhi-r Seilt', CB sei 
vor .lahrcii in iiitchstcr Nähe von Mirotic im miUlcran Böh- 
men üUilIiL'b von PHbram ein goldführeadM Lkger odtt 
doch Theile dcuMlben gpftindon worden, 'gab Anlui, eine 
geologiaelie Begehung jctu r (Jcgcnd vorzanübinen, in wel- 
ch»'r die M il /! i <■ h k r i t fincs ünlchrn Vorkoniiiirii-. niclit 
abücihit Villi \'urnflifrein rii vcrncinnn war und daher eine 
Kj'ci.gnusciriiii-,' il. Terr«in» nicht ganis abgelehnt worden 
konnte. Wir theilen im Naobitehendea «inen amtlichen Be- 
iwht dw Tontandea d«e Beiigoberamtea so PHbtain, Ober- 

bat y thw J. Jcsehkp mit, Wtlili. r. sich ein Uritraf; 
aur Geologie v.m Höhmen, um-li [.raktisi li von Werthe ist, 
woi I VT ^ceignpt ist, vor aberapanntcn Ilnffuungen CO war- 
nen, welche »o leicht an den Uuchrof eiaea vOoIdfiindeai' 
•Ml baftwB. N«r an oft aind ea Sehwefelkieae, oder wie hier 
dar Fall ill, metalligch glSnzpndpr Glimmor, w«s da* Aiirc 
Ten Laien besticht und californische TrSuine crK'cckt, denen 
aieht seltpn ein .lLuMj«?User* BrwMhaii Mgfl). 
Der Beriiht lantf-t : 

Da» Städtchen Mlrotir lip^t in «li.llichpr Richtung von 
Prag an dur Htrassc, die nach Pisck filhrt, «L mnach anch in 
afldlicher Bichtang von FKbram. etwa 7 Wcaatnnden Ton 
Stadt - 



Da* Terrain um Mirotic hcnini ist mehr weniger «am- 
pir^ die Hflgel aind theila kahl, theila von kleinaraa Wal- 
dangen gedeekt md grSaatenäiaDa wird hier Landwiitii- 

schaß betrieben. DarchstHSrnt wird daa Terrain von ebiera 
etwas grÖBSCfPu Bache, LumntSka genannt, nplohpr von 
BlatnA, wegtlii Ii vi.n Mirotic, kommt und in ..-tlii li' i Ki -h- 
tong unmittelbar bei Mirotic vorbeiflioiiBt, um weitersfain in 
die Moldau an mflnden. Ein kleiner Bach mündet in die 
Lomnitta in der nkhalen Nike Ton llizotic, und man hat 
Kumit daselbst awei Thaleinschnitte, die einem geologiachea 
Studium dor (Tf};i'nd ßut zu Stittl' H k'>itiTiicii. 

Mirotic liegt beroitn in ilcr 'uil.'Ntlichen böhmischen, 
Inyatallinisehen Gcbirf-foniniti , t';i.t mitten in jenem 
GranitMga, welcher sich an der Greaae dar atturiachen Foiw 
mation von SHden gegen Nordosten hinxlefati ud In wel* 

rhpm airh Kinlageningpn von krystallinisclian SeUefcnii ao- 
genanntrii UrthonHchiefem vorfiudpn. 

In nordöntiicber Richtung von dem Städtchen befindet 
«ich ein kahler UOgelaog, hiSchat wahrecheinlich die in der 
Eingab« der KleneBline Fiagw arwdut« AabObe ob«hdb 
dea StfldtcheuR, der durch WasBeniase in drri aiemüch 
tsolirte Rk-ioh hohe Hügel getrennt vor dem Orte endet nnd 
;in >ic«,-r;i si vi ihl w . -tiichem als Ö!<tlieh''in Ab)ii\ii|^i-, wel- 
chem letstoren die Strasse von l'rag nach Mirotii' voriibor- 
gehty sieb mehrere Steinbrüche befinden. Diese gestatten 
gaaa genaae geologiache Profile, welche nachstehende Fi- 
guren darttellen. 



Profil vaa West nach Ost nördlich von Mirotic unmittelbar bei der Stadt. 




a) (iranil, h) Thouschieff r mit (iliir.mrrscbipfer, <) Alluvium. 



•) Vor etwa l'/j Jaliren machlp ein anpchlichcr .IVtro- 
ifnnd* in dem 8tiiilclnMi Ka5mj'>vi<' iimih im mitllen u liiiti- 
n) momentanm AufsehfTi ; ob» l acliitiiiiiiHT (rli-a Ii Aufunpii 
an iSft ^»cUf ^i^^iüudvit /.'.VI ifil (iPifton , liilili tr ,Jo<j1i 
raieb cion OeseUscIuktt nur Aasbeatuog, erfaliT ab«r nur an 



bald, das« die Petroleutuspiinti im üschr jiiii i-lin-m Kt-Ilnr 
*tammt«n, in wrlcli<Mi> ein V»mi l'i lr )li tiiii ;josprii"|^i-ti «ar, ili n- 
son Iiihatt dahin Abflosi gafanden hatto! (ilUckllcherwi iHi< war 
bei der Sasha aahr Spalt aJtSibidea flr die Thi-iiii"hiii»r /.»r 
Folge. Die Bcd. 



L 
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Dh QjtmigMrgb M «in «tan« grobkOn^er Oranit, 

desaon vormaltnidrr Bfstandtheil. der l>rSmilrcIi «chwftrzc 
Glimmer, domsolbeu eiu dunkle« Aussebc'u gibt. Der Qiiurz 
ist melir weniger gleicbfönnig in grösecren Körnern ver- 
theilt, wAbrend der Feldapath in der guaou Huce «pora- 
dbek ToikooBt nd «b ta^fea^aa StOakni, dl» Uogwe 
Zeit den AtmosphSrilien uisgewtKt wumd, in felUidien 
wei»»en l'artien aiehtbar enehetnt. Als accefliorischer Be- 
■tandtheil erscheinen kleine Hnrnblendekrj-Htalle. 

An der Struie, die von Cimelic nach Mirotic führt, 
ist dw Onait dnrdi mehren Steinbrüche aufgeaehloHeB, 
er ist weniger fest nnd verwittert aelur leicht, wie der vor- 
handene irrobkemige GranStsand flbenll /.oi^. Unmittelbar 

an lii'in (Ir.iii'r lii C'-ii liiinkclpniuiT bis brkunlirli (;i l'iriiti' 

Thonschiefer in der wechselnden Mächtigkeit von wenigen 



Zollen bis fkat einen Sehiih, naeh Stund 3—4 i 
und sbendaeits mter einem Winkel von 10 bis 30 Gtad 

verdüchcnd. 

Auch diese verwittern sehr leicht, vunttglich in den 
oberen Partien, wenn sie lingere Zeit entbl$sst dalisgM, 
In d«n TbpMdiMlira findet mm stdlMiwviM Rfaihga- 

rungen von ßUmaMMhiefern, dünn geschichtet^ mit «cht- 
ligor Textur, derM gelblich brauner Glimmer bald in klci- 
ni-ren, bald in 
vcrtheilt ist. 

Von QuarzgRngen ist' fast niehtl m ' 
ein l/f bis V« ZoU mKchtigeg Klfiftschen, welches den Granit 
durcbsetxt nnd nach sorgfältigpr Untersuchung nur aus voU- 
k'...niini'ii r. iiiiT (^.iiir/: ti[i:n.--i" br'itfbt, in welcher selbst unter 
der Lupe kein anderes Minoral beobachtet werden konnte. 




Profil ailidiidi van. Wnlie ia 



Biehtng tob Hmrdwwt gagon Mdort. 



Jfiratic 



a) Granit, b) Thonschiefer, c) Glimmerschiefer, <f) Quanite. 



Aneh hkr UMot Wioder der Grunit ds» OrundKebirf^o 
und nwhetnt daselbst bis sn Tage in dem mittli ron der 
drei kulilrii Ilüpi'l obfrliiill) Miriitic. Kings um donnelben 
finden sich die kiystaUinischeu Scliiefcr vor, offenbar in 
einer geetSrten Lngeniag, in nofdSadiebflr BIditnng atoei- 
rbrnd und abondscit«, Viald unter einem kleineren, bald 
unter ciiicni grösseren Winkel verfluchend Das Süssere An- 
•ehen und die Zuüainmoniißtzung de-« Grniiit« ii>t gerade so, 
wie es bei dem frähcren l'rofil beschrieben wurde, die krjr- 
atalHniaehen Scbiefln' treteo abemalo ia «ehwadieB Sebidi 
ten auf, sind sehr mild« nad serbrechlich ; die krjrstallini- 
Bcbeii Thonscbicfrf enthalten «ehr hKufig weissen Kaliglim- 
mcr iu dUnneii Schöiipthrn risi- vrtheilt. u i lrln r 

dem Gestein ein graulich weisses Ausschi'n gibt. Au»st'rdcm 
findet mna in nordwestUelier Biehtnag in den meusten Stein- 
brüchen, wo Strassenieiiotter gOwoHMa wird, Qnnnit-EiB- 
lageruugen, mächtigere Sebiehten bildend und mit ÜMion» 
Rchiefcni iibwpi Iipf>hid, der Quarzit ist ^Tiuibeli wriKj bis 
sehneeweiiijt und an den Sebichtungsflächt'n iiKLuclmial mit 
kleineren I'arlien von in Braunspath mngewaii'icltrni Sehvo- 
felkiea besetxt An den Contaetflichen mit dem Ulimmer- 
schiefer erscheinen stellenweise die QnanitflHeben mit ftist 
gi)Idgi'llii'n Gllniincrpliiftclnrn oder Si-h(i(>))L-hi ti li. BPtzt. diu 
bin nnd wieder ins Rräuuliche übergebt-n. Diese kounini 
bei Laien sehr leicht Veranlassung gehen, d«M man sie für 
Gold hKlt, nnuomelir nachdem aie auf dem Quaime nobitxen, 
doch ist sebon mit bloaiem Ange and noeb mehr nnter der 
Lujic <ler chiimkt«'ri.«ti9ehe Glimmer ftlr den Mineralugen 
ausser jcdL'n Zwoifel gestellt. Auch weisser Kaligliinwicr 
ersoheiut hic und ilu in den Quarzitcn, dünne fragen oder 
Schnürchen bildend, wenn die Unterlage derselben Thon- 
•ehiefer Ist. 

Die Qiiarzit-Finlagernngeu »eheiuen in dieser Gegend 
bttnfig vorzukommen, da mau denselben au aehr 



Orten unter dem Geröll und Schottcrstflckini findet, er hc- 
hSit jedoch immer denselben Charakter, so dass au kuiui-ui 
Stücke der Schwefelkies vorkommt, im Gegentheil mus« 
mna Jene beobachtete Metamoiphoie detaelben nur als ein 
•dtanes ToikommeB botraditOB. 

Von Quarzgängen konnte in keinem Steinbruche, Ober- 
haupt bei keiner Entblössung eine Spur entdeckt werden, 
und es Iftsst sich faat mit voller Gewiisheit annehmen, da*» 

I goldfälircnde Qnaiicgange in der Gegend von Mirotic nicht 

\ stt finden abid. 

Theilwcise als FortsctKong jenes vorher besehriebeniB 

I Hdgelzugcs konnte mau noch die Erhöhung am rechten Ufer 
ili r L<iiriiiii5ki\ bf'triK liti ii, au der (Ihs Stiidtcheii Mirotic 
selbst liegt. Ks Hndct sich daselbst noch eine Partie der 
krystallinischen Thonscfaloflnr Buf dem Granit lugcmd vor, 
«io dioa bb der EntbUannig t at t orhalb des SehulgelilndeB 
nnd Fifedbofes denflfcb in sehen ist. 

I>i<' Thiiii-icliiifer sind dasi-Ibst weniger uiJichtip, in 

. Ganzen von demselben Charakter, wie sie früher besehrie* 

I ben wurden. 

I WeatUcb von Mirotie in der Biehtung gegoa Blatai 

I befindet aicb eine etwas grSssere dnrch die LomniCfca ver^ 

iirsachte .Mluvial AbIngcrung und weitcrliin tritt eine Partie 
Gneis» auf — eine Zunge, die mit den »üdliclu'r uuftreten- 
den Gneissen in Verbindung steht; sodann folgt abennals 
ein grobkörniger Granit mit vorwaltendem graulich schwar- 
zem Oliramer, der ofk eias nbr dicht« Onudnume bildet, 
in welcher QoBra- Bad PeldspathkSmer ei^geifreBgt vor- 
kommen. 

Der vorerwähnte GneiBB besteht nu» einer dichten, grau- 
Ucb weissen, mitunter rttthlichgeikrbten, feinkörnigen Gitmd- 
mlt eingeaprengten kleinen QnarikanMiMB «ad 
grtMWeu Glimmerblflttehen. Er tritt Ia ScUebtBB 
von melmrea Zollen Mächtigkeit auf. 
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(»t'ptüi h von Mirci'.ii ^-ii.ii wli .ii r d'i' Urthonscbicfcr 
SU beobachten, bei WarM Juthuu kommt jeducli schon grob- 
kflniger Gnuiit wieder \ 't. 

EImmo wie in den kiyaUUinucbaa Sohiefem lind raob 
Ib Onuit fai itt i i K c ilw tett OngibiiMg tob Micolte niignids 
Qwngftnge zu beottaehten. 

Der Sand, den die Biche fahren, ist fiberall Qrtnit- 
B»nii. bestehend grOestenthriU aus Qimrz, f^plblichen und 
gelbbrannnn bis iwhwjinUcbea Glimmerblittcben, die Ge- 
•chiebe der Bacbbeete b«itdMa «n Onni^ Ctaoin-, Behie- 
Ar- aad QnMMtitaqk— . 

Aneb AmpItibolMihiefisr fiaden dleh nntor den 



bell iiml Schiittcrytiickeii vor. tn^heinen jedoch in drmi 
L'mgebuni; von Mirotic nicht vorzukommen, «oudcra dnreb 
den Lomnidkabach hieber gebracht worden zu Min, da sie 
«utebend niigsnds beobaehtet w«tdan konntsa. 



Ueber die Anwendung dea Flussspaths zum 
Bflinigen phosphorhaltiger EimiMne. 

Tob R. Oaran. Am d«u Compic« rendai^ «. MCYI p. TMi 

April 

Banita frfibcr flbergab ich der Akademie die Kcsultate 
dar TOB aiir aatfefUuteD Uatenadmngen Aber dia Vatbes- 
■eniDg d«f ani den In Fnnbaicih adtr allgemein veilMeite- 

ten nieht manganlialtif;« n KisenKteincii erblasenen R>iheiflcn8. 
MIttcIttt genauer Versuche hatte ich Dachgewi<-«pn, diiM durch 
Zuschlag von Maoganozyd zu der Iloclioft-nbeschickang 
abna Zweifel ein betarächtUcher Antbeil dea in der Kahle wie 
In dait Eraan enthaltenen Bdnrefeb nnd Sflidami, welche 
SdntailMII da.^ Tv-Io'iäen immer nur zu li^k-ht und in zu 
grasser Menge aufnimmt, in die Sehiiieken gutrii ben wer- 
den kann. Seit jener Mittheiluug ist meinen Labiiriit'irium- 
VeisaGheo die Weihe der Pnuia an Tbeil geworden, und 
)eM dOiftaB ia WmiknUb waU anr naah waaiga BaahOfen 
ezistfaren, deren Producte in Folge der Anwendung von 
Ifanganoz^d sich in Ilinricht auf ihre Qualität nicht bedeu- 
taad verbessert hatten. 

Ich hatte damals eikanat, dass dieses O^d ongeaobtat 
lafaier eneigischeB Wirkiing besflglieh der Aaaseheidmg das 

SchwefcL^ und des Silieium», eine merkbare Wirkung der- 
selben Art hindii'htlieh de» Phosphors nielit äussert. Zur 
ErgttnzuD)^ dieser Lücke meiner UutcrHuehunpen über die 
Varbaaserung des Koheiacns habe iob eine grosse Anxahl 
arfnlf^ar Tanadw «ad Proben gamaelit; ich besebrlnke 
mich hier dtranf, die einaige Methode mitantheilen, welche 
mir untrr gewissen Umntlnden befriedigende Resnltate 
Bafarte. 

Der Phosphor ist in den am Verhilttnng kommenden 
phoepboiltaHfgan Efeeacraan matstaaChetts als Baen-, Thon» 

erde- oder Kalkphosphat enthalten nnd um die achSdliche 
Wirkung der Phosphorsäure aufzuheben, pflegt man diesen 
Erzen Kalk zuzuschlagen, wi'lcli' i- dii' Fiihipkeit, liiia F.iien 
vom Pboq>bor zu befreien, bisher allein zu besitzen schien. 
Leider aiad diese mit Kalk versetzten Phosphate nur schwie- 
rig oder gar idaht sahmalahar, aad es wird nBoUssUehf 
gleichzeitig eine aiemHeh erheblieke MaBge Xieaehlare 
zuzti «eh lagen , damit hiaHagHeha IsieUMssIga BaUadtcn 

sich liildon künnen. 

Welcher Vorgang fiadatVBlsr diesen UmstSnden statt? 
Ea sind drei Substansaa angegen; phasphonanra Salae^ 



KicselsKure und Kohle, gerade sowie bei Wöhler's Verfahren 
zur Darstellung dea rhospb.,.r» ; wir erhalten demnach 
einerseits eine kie!'r1uiiuri'r< icfac Schlacke, andcreraeita 
Eisen, Kohle nnd freien Phosphor, welche letateian drei sieh 
«attiBa h e n w ts a aa eiaam phosphoThaltigen Bobeben ver- 

binden. Die Reaction erfolgt sirherlich auf die angegebene 
Wei.te, denn wenn man Schlacken von rait phosphorhaltigcn 
Krzrii betriebenen Hochöfen nnalysirt, »o findet man in 
denselben keinen Phosphor, wtthrend das Uoheiaen stets 
Phosphor aaOllt and swar am selten ia nnsefaldlieher 



wir ann aa, dass der füJk dem Bsenoxyde die 

Phosphorsfture entzieht, so hatidi lt es »iidi <laruui, abgesehen 
von der Kieseisfture, eine schiucizbarc Substanz zu (inden, 
welche den phosphorsanren Kalk au&niBsen vermag, ohne 
iha gleiehseitig sa aeiaataen. Dia Bnfaataaa, welche aiir 
diesen beldan TefMndnngaa am besten antspraohee aa 

: ni I II :-rlii. :j, j'Uitible ieh nun im Fluorcalcium (Flussgpath) 
zu tiudi'ji und um mich davon zu überzeugen, stellte ich fol- 
gando Versuche an. 

1 . Einen ans Gssratortengrapbit angefertigten Sehmela- 
tiegal besehiekte idi mtt «iaem Oemeege von pbosphonaa. 
rem Kalk nnd FInssspath, nnd stellte diesen Tiegel, vaa 
Holzkohlenpulver umgeben, in einen Thoutiegel. 

2. I'iii - her Tiegel wurde mit einem Gemenge VOa 
pbo»plo>r;iaurem Kalk und Kiesel^iture beschickt. 

IJciiir Tiegel wurden bis zur Gussstuhlschmclzbitze 
orhitxt. Der Tiegel, welcher du« aus Kalkphoapbat aad Sia» 
seUivre ttastaheade Gemenge enthielt, zeigte sieh nach dea 

Krkaltcn ganz durchgefressen ; dcrPho.ijiloir w ar vi r.schwun- 
den und nur kieselsaurer Kalk mrückgebliubcn. Der mit dem 
Gemenge von phosphonaaNiu Kalk nnd Flussspath be- 
sehiekte Tiegel hatte dagtgaa «cht weiter galittea, als dass 
eiaa dflaaa Schiebt seiner Oiaphitwaadaagao, wahrsdiaiB« 
lieh in Folge des Kieselstturegehaltes dieses Materials, ver- 
zehrt worden war; das erhaltene Korn war pliosphorhalüg 
und zeigte beim Daraufschlajroii mit dem Hammer Phosphor- 
eecens. Es bestätigte sich denuiach, dass das Fluorcalcium 
den phaaphenanraB Kalk aaflndaaea venaag, afaia Qu aa 



Hierauf ezpertmentirtc leb mit pliosphorsaarem ' 
oivd, Ii li brhi hii kti' ,i l im ti mit Koiilengcstiibbc ausge- 
schlagenen Tiegid mit einem iTCmeuge von reinem phos- 
phorsaurem Risenozyd, Kalk nnd FInorcaletum, und b) einea 
gldchaa Bcbmelstiegal mit «iaam am laiaam phesphoisaa* 
rem Eisenozyd, Kalk nnd Kieaeiilttte bestaheBdea Gemenge. 

Beidr' Tiegel wnrdi :; zur rjuflsstahlscbuicl/trmperatur 
erhitzt. Der die kiefpLaaim luiItige Beschickung enthaltende 
Tiegel war durchgefrcssen worden und das Eisen bildete 
eiaöi grossbutterigen kiystallinischen Uegaius von grosser 
^^dlgkeit Dar mit dea insaqwtiihiU^ Oamaag« ba- 
Bchickte Tiegel hingegen war fest ganz nnverletst; der wphl- 
geflossenc Regulus Hess sich unter dem Hammer etwas ab- 
platten und z<'rbr:ith i tidlioli, «oIom i r mit' dem Bruche ein 
balbirtcB .\nBehen zeigte. Der cnste Kegulus besaüs einen 
etwa dreimal grösseren Phosphorgchalt als der zweite. 

Unte. wirft man phosphorhaltige Eiseaene, welche 
daen geringeren Phosphorgchalt haben, als rdnee Bisen- 
phoisplial, « irit r eben solchen Behandlung, so erhält man 
bei Anwendung von Flussspath stets eine stürker hervor- 
tretende Vcrbeaierung des Roheisenkönigs, als bei Zuschlag 
von Kiaselsinre; iadessen wird diese Verbessaraag iauaar 
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uubodeiitoiid«r, je der PlM^kotgtslMlt du Em nb- 

utmnit 

Uebrigeu» lösen lieh imltnorcalcium, ohne Zersetzung 
M erleiden, nicht blos die phoepbonauren S«lxe, die eebwe- 
ibiammn, emeiietiiren etc. Terlullea rieb ebenso. Seibit 
Thon(!rde um] vprnnniUi- Körper iSsen sich in dieiem Flvo* 
ride und werden durch duielbe in die ächUckeo flbeigo- 
fOhrt, uhnt< diiM da« die MitwirkiiDg tob Kieielilore er- 
forderlich ist. • 

Idi baba dieie ettflSieode Eigeniebafl dei Flnorea]- 
dwn in Beng raf Thonordo nr Dvatellung prSchtigor 
Kijritalle von Co rund benutzt. (Die neueit. Erf.) 



I>er BesBomeiprooeu m EAnigshtttte in Ober- 
•düetieii und Ba Witkowits in mbren. 

(An* di'i» B^tDeor, April 1868, S. S«8. Durch Moeit. Brtadong. 

U(^er ä»a Benemeni in Sebleelen und Hahlen iit bis 

Jctxt nur wenig bekannt ;r''v\'»rdpu; dnshalb werden die 
nnchstelienden zuverlflssigon Aiijiuben Aber die .VunTudunp 
diix-M l'nucssft« Hilf di'ii l{<i(lisr|iil.r«i hin Werken /.n W'it 
kowitr. in Mfthrun, sowie uuf dem liüniglichcn Staatewurlie 
Kdnigshfltte in Obenehlralen niebt ohne Interene sein. 

Die en»t"Mi V. r-.iu lii' zur AiiweinlnHf: i>)i'T'<fhlei<i8chen 
fioheiseni «ur Krzeiijiuu'.' von Ue'";rm' rmi't:ill wunlcn zu 
Königabiitto im Jiihre ISii'i uti;i:-'Üili;-t. iiussliiii;^'i'ii iihnr 
Tollständig, indem du I'roduct iu F«lgo «ine» bedeutenden 
PhosphnrßchalU^i lehr kiltbrdchig auifiel, Alle Verraebe 
8nr F.iitl'i'Tt.iiii^r i|es Pli{ii«|ili.ir* fn'li'ii iiiimiiistiL; luif, nu dasa 
nichts iiliriir lilieb, uh> j)hu!«j)h' ■rfn [>/r luifzu-tiohen. 
Glfirklieherweifie gelang die» :»iu !, ; i !■ ii. mn l'r/. ' sinil 
nicht allein pkosphoHrei, «ondcrn auch ruichcr au Maugan. 
Dicaelben finden «ch bei La^evnik und haben naebite- 
hende Zuanunenfletaung: 





I. 


n. 


KieieliSttre . . 


24-88 


34-32 


Thimcrile . 


ni" 


11-79 


KiHciiiijiyd . . . 


52-37 


H9 02 


MangaiiuAvd , 


4 •Ii") 


:m'.i 


Phoaphonfture . 


OIU 


010 


Waaaer .... 




952 



Diesi! KisenaMuo werden zu '2 S^t. 7 l'iV. hU 2 Sgr. 
ll> Pfg. per Ziillcentn«!r an di«- W.tU.' - •l!i'|i rt. Aiir« dem 
Erze Nr. I wurde bei ZuscLlu;; von 70 l'io. . [»nl.imit mit 
kaltem Wind eiu ituheiacn erblaaen, welches im Durch- | 
aebnitte 0*152 Proc. Pboipbor enthielt. Daa aus diesem I 

Roheisen fm-n-^li- I! --lemer tilll zeli^'ti' i'iiii'u durch- • 

acbnittlichen I'h(i.4|.h<irgehiilt v.»i O l5ii l'roceut. Es ist j 
demnach klar, diu-* dieser Deiutcmerstuhl nicht vun nut<- . 
geauehneter (Qualität «ein kann; doch ist er zu Schienen 
und anderen geringeren Artikeln sehr wohl ger-ignct. Der ' 

zur Krzi'Ujrung de» llobeiscnr für iIüh Res-ieiiieriiuddehi ' 

dienend"' Iliielmfen hat fllnf I'^niix ii. jede Vcin 2'/^ Zoll | 

Durchnies^i r. i.^c in ■Ir r Fijrnilnjli'' ä , FusrN w .'it und ; 

producirt wöchentlich 170U bis 191)0 t'ir. ibihciseu I 

mit einem Coaksanfwande von 8 Knbikfhss oder 2 10 Pfd. | 

auf IUI» !*fd. des erxongten dtu:k. !, r.m. .: U' ln i«ri,,, wiih- ) 
rcud zur Prodnction von »rdlnarcui Uuliei^en nur 5 Kb.' 1 
Coaks erfuiderlich sind. Die Pressung des Windes Im* ' 



trägt 3';', rfd.. «eine Temperatur nur 7tt bih lOU" C. 
Di« BuBsemcrwerke enlhalteu lirei grosse und z«< i kleiuo 
Flammofen, zwei je 4 Tonnen haltende Birnen ( Uoi wandluugi- 
gefitose) mit Dampfapparat, einen b^drauliichea Uebekiahn, 
einen bjdfauUsehen Otenknim and ein Gebllse von 300 
Pferdekrüftcn mit einfachen Plattcnventilen, Im Ganzen ge- 
nommen Kteben die maschinellen Elnricbtungcn zn KS- 
uig^hdtte denen /,u Neuherg und Witkowita bedeutend u.i' h. 
Die kOfxlich erhaltenen besseren Besultate sind unsweifd- 
bafk dadTneh «ntalt worden, dasi Jetak das anat Bm» 
meni bestimmte Roheisen aus dem Hochofen dtrect in die 
Birne abgestochen wird. Da man aber zu der Zeit, wo 
die Werk'' erriilitrt wurden, an dii-tid Verfahren unch 
nicht gcduclit hatte, hd mind <lie hierzu beatimmteu Eio- 
richtungen noch Hehr unvollkommen. Der Ilochufvn, atu 
welehera das ^hoiaeu abgestochen wird, stobt bänsbs 
900 Fuss von den Birnen entfernt und ist mit denselben 
durch einen otlVneii Si lii.'uci« < l; verbunden. Da» Roh- 
eiten »ird au» dem ilochofcu in eine Gicsspfatine abge- 
iitiieheu, \tclebu in der unt«ir dum Niveau dejt Abstiches 
befiodliehen Grobe steht; dann wird diese Oiosspfanne 
mittelst eines gewQhnliehen Krahnes auf ein«>m Wagen ge- 
Iflien . uuf I tiitielhiii /n dir St ililhiitte [gefahren, liier 
mitteilt ejnei* li\ ilniiilii»ch<n EiiVrttori« zum Nivi'au il"r 
Flamniflfon gcholien und dicht nt'ben die etwa ,')0 Vm« 
lange Binoa gestellt. Schliesslich wird da« Uoheisen dtuch 
einen in der Qieiipfiimie befindlieben Absticb in die Onsi- 
rinne abgestochen nml pel:in;;t ati^ dii-siT emllieh in die 
lliriie. Vom Ah.^teclieii ile» Kohei^rn« au-i U' iu H"chofeu 
in die (iie."«]if;inne an, bis zum Ahiteehrii siiiH <lii':-er in 

die Birne verstreichen 25 bis 3Ü Minuten*, wtthrcnd die- 
ser Zeit kflbh neh das BobeiseB bedevtend ab ud M 

untKtchi viel Ozjrd; alldn diesem Verfahren, diu MetaO 
direet ann dem Hochofen S« nehmen, bat sieb doch 

airt weit vor/iif^eher bewihrt als das Uaisebmebmi iai 

Flainmufen. 

Der Hochofen wird nach je acht Stunden abgesto- 
chen und gibt jedesmal 7U bii 75 Ctr. Boheisen, wetchei 
Alst stets ganz zum Bessemern verwendet wird. Demnach 

werden titglieh drei Chargen zu unjci l'iilir "2 ' tr. uiiiu'i • 
wandelt; zu jeder ('harge wi'r<leii j ("tr. Si.iegilej.-en 
(atwa 7 Proc.) ragegetzt. Jede Churfie wiihrt 2."» — ;J0 Mi- 
nuten; etwas aber die Hälfte dieser Zeit kommt auf die 
erste Periode des Proeesies. wihrond welcher hanptsXch- 
lieh da.-< Silleium oxydirt wird. Die erhultenen IJcsiiltate 
uiml: '/ainc 72 hi^ 70 l'roc. i weit wniiger ■■.\\* /.» Ni iiberg, 
ni ui durchjichnittlieh S7 Prui'. Zuiiic erhält;] Stahlab- 
fiUle 3 bis 0 Proc; HuheisdaabOlllo 4 bis ö Proc. ; Verinst 
16 bis 19 Proe. Jede Birne wird mit nngeflihr 75 Ctr. 
KoheiHen beHehirkt; jeiler Hoden hat sieben F^rnieu mit 
j4- »iehen Blaselochern Von ' , Zoll nurehuie»»er. I^iu neuer 
Boden kostet im Gauzeu 5 Thaler. Die Geaammtproduc- 
tionskostoa de« Bessemerstahles belaofen sich auf aw«i 
und einen halben bis drei Thaler per Zollcentner; indei- 
ncn uiU'ilen »ieh dieselben durch verbesserte Eiartebton» 
gi'U des Werkel bedeutend verminileru. 

Die verloiltiiL'i'mfisbig neue Kntdeckung der Wrwcnd- 
barkeit des »cblesischen Cuaksrubeiscn» zum Bessemern 
ist von besonderer Wiebtii^eit. Ein bemerkenawertkes 
Si^suliat dcnclbou bieten die grossen Wetkc dar, welche 
von dem Berliner Uoroig jetzt au Zabrae in Oberschlesien 
eiiiditet werden. Dort werden neben d«n ber^ vorhan- 
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denen Hochöfen noch sechs nono lii ru'li^icbM gflbut, welche 
lar Erzeug ng theiU vun wi insiHu rmidelroheuien bestimmt 
sind, thcil» vm Roheigen für den BeMcmerproce«», welche» 
aai des Ofen direct in die fiinen «bgMtocheo werden eolL 
Tob letatmn aoUim neht oingviehtaA werdea. 

Din Bi-«s(>merwerke sa Witkowita !n Mtima «n^^ 
halten ilrri Hirnen, von denen zwei für einen Elnsstx von 
je virr Tiiiiüi ii v.ic'l ilic ■iritt>.- l'ar zwei Tonm-'ü < in^;t - 
richtet sind. Ferner liud dort iln'i groBBC Flammofen zum 
Einte hmelxea tob ja vtet and zwei kleine dergleichen 
tarn Kinfhieben tob etwa eiser lialbaB Towm Spiagal- 
«teen Toituuiden. Antier ÜStaea fBnf FlnntnBfi» exfartfat 

n. uli ein ^et•h^ter, welcher din kl. in.' llini.' spciBt und 
awei Herde euthüU, deren einer etwa zwei Tonnen Roh- 
dsen fesst, wBbrcnd in dem anderen die entsprechende 
Ifeage BpiegeleiMn eiag^sohmolien werden kann. Ferner 
irt die Wld^ewltier BeMcmerhStte mit einem hydraiili- 
schi n Ajiji iriiti' zum Hi'>irti der (?ii>>^«k''!1' fi'lr dii? Zaine. 
80W1P mit zwri kloiiieri'u h) uraulisttii'u Kjuhm'n /.>!in Aus- 
heben der Formen und der Uienapfanne uum der Grube 
Tereehen. Unter jeder der beiden grOaeeren Birnen ist 
elMwfldln «in I^ydnralladMr SImtev smb Beben and Hinab- 
Ihakoh vnn einzelnen Thailen der Birnen bei TtwItaiMun- 
den Roparaturi'i) ant^ebracht. Die von Leyser und Stieliler 
COustruirtfii stehen deii !ie,tcn Hes>emer'»chen 

Geblttseu nicht ii.ieh; die Gebh>i>ervlinder »ind mit Kaut- 
■«hakveutilaB vergehen. Die DuMipfeyliuder haben 26 iCt>li 
Dorchmeaaer «nd 3 Futs 6 Zoll Kolbenhub; der Dwch- 
■teaser der GebWsecylinder hetritgt 36 Zoll Der Boden 
der Re-i^jcinorbinic luit /.Wölf Furmeii mit je aeht oder 
neun UhiHflochiru von j Zoll Diirehraej*«er; die Furnien 
haben 18 /tdl Lilnge und 4 bis 5 Zoll DarchmeSKcr. Der 
Boden bftit fBnf bia aecba Chargen aua nad m seiner Aua- 
weehtiaag nnd mgefthr 36 Stunden eiferderlieh. da die 
Birne pehöris erkalten muss. bevor der Arbeiter in ^ie 
peliiiif^, II kann. iDie in dieser nezicliuiig in Neuber^ l'.' 
UMii. ui' l'.inriehtiiu^ ift iii .^-^ir, iiulini .-.l.-t.-. i'. iti- Ii..;!' 

vurr&thig aind, lo das« »ie jederzeit ohne weitereu Auf- 
«Bthalt TOB ontea liar eingesetzt wer<len Irihuien.) 

Daa aum Bessemem in Witkowita angewendete Soh- 
«iMB tat mittelgraues ungarischee Robeuen, snweilen be- 

BUtzt niiiii auch i^teiri-'ehe.i i;..Vfei;,eii von Miiriazell. Das 
Spiegclciscu iat auf der C'uuor.ii.iliült.' in I'n^iarn erbla- 
»en. Der Einsatz betrügt in den grösseren Birnen durcb- 
iehaittUcb 70 Ctr. Bobeisen and gy, Ctr. (9 Proc.) tipie- 
gaielaao; der Terlnat beim Dmaehradaen und Umwandeln 
15 Proc. : zum l'in^eliniel/.iMi ',\ Stnndi<n crforderlieli. 

Binnen 12 >>tuuden werden 3 bii. l Charpeu volli'nd..T. 
■nd swftf am Tage i da hier nicht, wie zu Kiinipi'hiittc 
Nacbtachicbten gemaobt werden. Jährlich werden uAgeiiihr 
60.000 Ctr. Beasemermetall eneugt Daa Metall wird dam 
Tarhattei) der Probezaine beim Auswalzen nnd Hirten 
entspreebend «ortirt. Eigener Beobaehtung de» Referenten 
zufolge li.'a;. pni.:' te die l 'iiiu andhuii: einer zn zwei Drit- 
teln uu» : i I Ii' III riiid /II einem llritte! aus steirischem 
Rohciisen bc-li licu len l'h.irge Minuten ; die erst»' l'eriodn 
wfthrte 12» die aweite ä nnd die dritte 3 Miauten. WKh- 
lead ffieaer Charge waren iwel Formen geacblossen, so 
daaa im Ganzen achtzig ' .j/..illi'^e l?lu<elöcher in ThStifr- 
keit waren. Die Windjircvi^mi;: Ijetru^' während der ersten 
Periode I ."j Pfd. bei dn isti^' Knlbenluiben, Während der 
aweitas Teiiode 12 Pfd. bei vientig Kolbenhaben und 



wiiVirend der dritten f 5 PM. bei flafbadvianig Ua ItaS- 

zig Kolbenhüben. 

Die zu Witkowitz abgcführteu Vemtehe inr Be- 
nutaung von selbst erblasenem Boheiaaa aom Beaaaman 
6alea ia Folge des graaaea PheapllaigeUltaa gaaa nagla- 

stig ans; da indessen dort alles sclbüt erzeugte Roheisen 
zum Verpnddelu und zum Vergiessen verbraucht wird, so 
ist die.-ies Misslingen ohne Bedeutung. iJer mit dem an- 
gegebenen fremden Roheisen eixengte Bessemerstahl wird 
haupulehlich au Sebienea nad BadbaadageBi ab« aar 
wenig an Aduaa und Platten verwendet. 



N o i i z e 11. 

üeber den Salz- trnd Jodgehalt des Oichtenstailbas 
bei ElsonhohOfon von Uoorg Leuch« in Xflrulierp. (Auwaga- 
wi-imt Aux (lern pelytecbniwjit-n Centralblattc, 16. LioferunBl. Die 
(jiirliijr.i«!' der IIoli 'i' ri, riic bekanntermaMBU stets FJngataub mit 

tiiliriu un.l <1. ..i. li-. ii vorzugjweisc in den Rühren der 
\VitHi<'rlut/.un>;»a]iii:irat.! üieileri«eticn, enthielt ncb^n in WaH.'ter 
unlösliclicn StoflTcn (alii: Sand, Kohle, di-u Oiyd.n dei l^iwetm, 
Mangans, Zink« und lileies, Schwnfeli'iiten , (^iriiife Mt'iiifeu 
ScliwefeUäuru uud Phosphorsäut«) wie bekannt am ti in \V;i!ner 
lösliche äalxe. Von 'JUO Pfd. Glcbtat.iab der KoseuborKur Hütte, 
wsleha dar Varfiusar veiarbeitete. arhielt er 76 Pfd. Salse, also 
etwa <yd9 PraoaBt. Die Bevtandiheile dor löslichen Salse sind 
b«i HeehBllM TsneUedsaov OsrlUehkait nadj» aaeh dmi anga- 
wendelaa Bnm und ZnseUlgan und dem Brewamaisrial rar- 
nehteilan. Mkfat bekannt war es bbh>T, das« dieser Ol^hlitaab 
aueh Jod enthllt WealgHena fitad dar Verfasser ilmis ia alloa 
von ihm uate r saebte a Ptoabea, aebst Verbladnagea tob CUor 
mit K.ilimB, Hatriuni, Aunaonfaim, MagneaiBn, Caldnm, Elsen nad 
Mangan. 

Der Gichtstaub der Boseabenier HMte enOllt im Dorehsabnitle 

in 10410 Thailen (WKU Jod 

Eine Probe des (itclitstanbes der Komornucr Hütt« . 0*042 , 
Eine Prob« des QichlsMabes der Krensthalar Hfltto . 0-M » 
Di« ZnwnmenartBiuig der ISsiiehen Salae dar Bosanbaigor 
nstle war ia 100 TbeOaBt 

CUoieilolam U<«tlC 

OlorkaBna 9M9$i 

CfakmaaMaiam mOOS 

ChlormacneiiaB 1-4M4 

Chlomatriam . 0-4914 

Jodctsen O'OMO 

Zink Spur 

.Schwvfelsluro . . . Spur 
Durch Auslaugung des Gicht<t4nbcA würden sieh auf dar 
RoKenberüer HUtla Im Jahre 3l>\', Pl'd. Jod, diese.«) in nennena- 
werther Weise so flberans selten in diir N.itnr vorkommendea 
Kfirpers gciwiniien lachen; ili. «ii Men;;e dürfte «ich noch bedott* 
tciid vermehren lassen, wenn, nie anzunehmen Ist, Jod ntit dsn 
(i.a.Hi ii in die Feuerungen i ut « 'jiclic ti inul vi rluren gehen. 

XontanversioberunKsvuroin. (imchatuiergebnUso vom 
1. Jlaaar bis .'la »i^cji!. miier iHti.s: 

1. Zahl der .Mit^dieder 110 
9. Vemchcruiii^B^immo . fl. ll,S3't.09S 
S. Prämien pro IKäS .... 3't.S69-88 
*. Besafalie Schäden .... M8M9 
5k Dia ad a genanaisn PirB- 
ariea ergeben am 1. Jla- 
aar etai Ergebaisa tob .. . 401170^ 



Amtlich ■ Mir heilongerj. 

KaadnuuhaDg. 

Das k. k. Financministerinm beabsichtiget, auf Grand das 
Oesetces Tora 40. Juni IHö«, die Xrarialen Eincuwcrke in Klein- 
boden und Primßr in Tirol im Offortwogo zu verkaufen , luid 
ist aa diaaem Zwecke «in Bietuagstermin auf den 20. Octobar IMS 
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liitta.^« 12 Uhr ub«r»iinit, bii ta welchem Tage di» k. k. B«if- 
1ltlk*pro4acMii-TmeUeiudirection in Wien Offert« llniBlpiBlti 

D«a HAnnarwerk Kl«iobod«ii nnfiiHtt 

I. IH« FriaehUttte (OtMummm^ wa Ümn pfcariat 

fl) der OrobluuBai«r aiU 9 Hariserr— ni t Ffbah- 

feuem, 1 Qrobhammer^ehlt;«; 
h) ein SobUckfiipoi-hwerk, I Zcui^orhrnlitile mit 3 Feuern 

uad 9 HammvrschUgeo, 1 Zünmerhatte, 1 Ladenhtttte, 

S Kohlenbarrra, 1 Oetreidekaetan, 1 SprUaeamagi«iii. 
e) 9 Wohn- nad WirtkacbaftigebiBde, danutar daa aiii- 

aUektea AiMhaaai 
d) WMaarbcvtan, da: t Wdim, t Brawarita, 1 üfcr- 
arda. 

U. IMe H«Mlha«h«r KobkniOtle mü t Kohlaaaehams, 
I Wlcktai^, 8 PNMhaihOMia, i XoUaomlalaniahnaff aa»M 
XockaUda, 1 HaUaiugaaaMl rom IM Klaftam Lii«a «ad 
a AnIwb. 

m. GnudatBeka in der Anadehannc Ton T Joeh, 664 Qua- 
« Joah 800 qndnthWIar Am mit Erlaa 



T8 jMb 



Dai Ei« <- T. w . r k Primlir iimfa»iit: 
I. 2 Onjbi ijti l.lninsqt ii k 12.644 QK. 
II. An Onn..l«fi./kcii 91 

1028 pK. Waldung. 
tIT Ocbjjuden: 

a) 1 SebmeUbatte mit 1 Hochofen, 1 CyliniliTgßblüso, 
1 Erz- und Koblenaufxuß und »oiiati^rn Apparxt4'ii. 
4) 1 KrischbOttc mit «1 Feuern, 2 HRmmiTn, "J Wjmcr 

trommclgebliien ; 
e) 1 Zeugeehmiede, 1 ädU4w:lienpochhajnmer, 2 Kruöit- 
sfen, 6 Kaklao* ud iodafa "t***"* mAut Bn* 
plitien; 

rf) 1 AiuUbauH, l .V.I-.it. u .,.111.1,^; 

e) 1 Riiii«vr<rk, 1 Wanirn.litf, 1 .^tinn.irdie. 
Di« i'.rti-, Sjintlii l.'-i'ii.'>l. iij, tiKü'lien mit Scliwt'rsji.'ilti, »illuir- 
kUtifiTn Uli ipl.'iii/ iii'.il .\iitirricn<T7<'ii ein. Bi-im Hoctiufcn wird 
Mlherliiilti/i .1 Ull i .ils Ni lii nprodiict pcwonncn. Uio dcUillirte 
Baicbreibuug de< KeaitziUuides sowie die Kaunn dingungen »iud 

bei dar k. k. Beigwarkaproduetmi TerscbleiM-DIrrciinD in Wien 
odar bal dar k. k Bar*- ond SalincndiieGtion Hall in Tirol an 
dfaVawWBdB dar warn 



aind 

Walto ngawiaaaa. 



Verkauf b< 
dto Beaiebtiguug dti 



BD dar BamrbaDf am 



Znr 
wird Jedai 

len kann. 

Wer fUr rinrn Dritten cinon Anbot macht, tat cina 
förmliche, flir diesen Act aingeatillto und l(-psli«irti 
IxMjtiibriii^ren , » ilri^'i: iifall» der.«rllji' , «i-nii rr KrKti lier 
ala Käufer im «.•igcneii Namen hrtmchtct wi-nii-n wird. 

Di« OtTerte, welrhe mit dem gi-lifirip-n Stempel vemohen 
nad Tcreiegelt aein aiOMen, babon Kolgendcs zu entballeo: 

Ol die Beaai^irailg dca Wcrkca, fiir welchea der Anbot 
gainacht wird, waa «mIi anf dem Suaieren UmaeUaga nalar 
Aagab« dar MUafaiidaB VadionM-Snaune mit das WorlaDt 
Offerte fllr aniuactsen iat; 

b) den Vor- und Zunamen, dann den Charakter und Wohn- 
ort daa Offerenten mit der Erklärung, daas dereelbe ctgr<nbe- 
IMbtift Ut; 

c) den mit Bnohatahen und Ziffern ftlr jedea Werk abg«- 
ieodart, «dar wann nur ein«« derarlbcn erataadoa werden will, 

MV das fflr dipsen in einer bcatimmtc-n Summe anapedrflcktcn 
Asbot{ daher Anhutv, die blus .auf I'ercente oder auf eini-ii 
Balrai^ aber dn« craielle Botlmt lauten , nicht t>ernck»!i-hti);t 
••rden ; 

d) Die Kiklarunjj, daas der Offerent die bezü(;Iiehen Ver- 
kM(iibediii(!;unt;en t iu;!e4> lieti li.ilie nnd daas dieae von ihm un- 
terfertigten Keiilti::iii-<«i- liir ihn reijlitiverbilidlich »ein «ollen; 

r) Wi-!iri iii' ljiiri- :;'i[ii-ui»chafllich ein luTeri iilnTreii-hen, 
ao muM dieses die Erklärung ihrer Solidarhaft iu;; i iith.alten i 

/*■ Endlich muu jedea Offert mit einem litfuneeiitir;. n V»- 
dten daa Asbotaa entwadar in Barem oder in SlaataecbnldTer- 



scbrcibunf^n nach dem Taj^eacnree, bei Staatalosen aber nicht 
über den Nominalwertb oder mit der Quittung Uber den Erllg 
dieiet Vadium« bei einer Krarinclien Caii»a vergehen sein. 

Da« Offert ist fUr den Offerenten, welchi r «ich des Ki.cV; 
trittabefuf^isBcs und der im §. 863 dca a. b. <i. K. aar -\analiiiMi 
des Versprechens geaetüten Termine begibt, «o^leicb bei dnaiciii 
Ueberreiehun^ reehtuverbindlieli ; d-t» k. k. FinaniOliaiilariaai 
bchiilt 9'ic\i yfT, die An;;<-tiie«<t' nlioit lior Anbote ca bawIlMBn 
und nach seiiitr Wjihl l-liiies ili r ütferte anr.iinnhmen. 

Die .Xiui.ihiiie uier .U li liimnc der Offi rte «inl IHn^ttuig 
binnen 30 T.i^'en, vom )H>. (Jetuber I. J. an gerechnet, den Of- 
ferenten bekannt gegeben werden. 

Die Vadien der Offerenten , deren Anbote angenoranea 
Warden, haben als Cantiuu /.ur KriUllung ihrer Verbindlichkeitea 
an dienen, die Vadion d«r flbrigan Bewerber werden d« 
ngleich mit der Bakaaslgaba dar «iftlilaB 
gestellt werden. 

Vom k. k. ^^""'•""• '■'■tTffnin 
Wi«B, am SO. SepleadMr 186«. 

Kiin iemohung. 

Das k. k. Fin.'inr.minlDtLniim beabsichtigt anf Grund des 
Qeaetae« vom 20. Juni 186« da« ärariale Steinkoblenwerk n 
Wegwauow in BAbmeu, welche« von der bObmiicben Watt- 
bahttatati«n Badaia 8 MaSaa aad wa dar iakaUpBlMar Baakk» 
atraia« % Ifafla aatftmt iai, Im O ff a rt wra g« «i ¥»ii u afc a aal 
werdaa 0«nta bia 80. 0«t»b«r 1888 MitUga U Ukr bei 
der k. k. Baif» ei fc apiodw t aD - T a m hlaiia-PiiicliBa ia Wm 

Daa Stafiilrolilenwork W«K««a*ir fetülitt 

L An G r II h 1 II ni ,1 » a e ti r'iM.'|.5&5 QndlliltlilK 

11. H .1 II |it e: II Ii aue : ilii 1 l.iu|itscUlehte I and II, dann 
den Erl>»l"lli i- , ■■»• iv-li, : ;.ui:;i uii' i*..'. .il;.-; i.Ih :i de» Geivertfa 
Pistorius eulwiiH^i i'. mi l »iiliii lüeser dem Werke jährlich 3(K> fl. 
bezahlt. 

Die verfügbaren Kohlenmittel aind geitrhiitxt: 
a) ia dam aom Abbau vort^erichteteu (}rii)>enfi-lde mit 
••it.füti CnbikklOr mit 2,ftG7.fliH) Ctr., 
in dem nicht Huf;;eselibi*<ienen llan- 
gendl.iirer mit -.'1'^ ! ;'• Celnlililitr. mit •_••_>, ns*. ;i7<» Ctr., 
^ in dem nii'iit Jiut"„i ■<clili.4a. i.. n l.it- 

goudlager mit -tUi.äUU Cuhikklf;r. niit 

tmen 



,T10.4.'4 Ctr. 



i'i 1.71 .',..391 Ctr. 



kea «t i> mtupUhifo 8 Jo« 
8 Mh 188T%Vä«MUftr, 



jook 



HL Ab OraadattokeB «. i> < 
Qaadraddftr,, «ipiad« 

IV. An QebSuden: Dm SehaebtKaMfalde Nr. I, 
Hchachtgebinde Nr. 11, die Bergschmieda, daa Matorialmagl 
daa It^giaM^daa^jtohlaMiafMia mit 8apanitieaa>VorfialMBft 

V. An ScrvitBt« dUV« 
durch die Zulcitong dar galMbÖMB Cwibaawlmar mit i 
fordariiehaa Waatar an «araakaa. 

TL lBT«BtBrtBl-Qaf«Bflt8Bd«: 
fl) daa MaiaUiMn-InreBtai^ 
8) daa FOidarBafitha, 



ä) daa OrabaB-Inveatar, 

«) dia BMbobr-Reqnisiten, 
f) daa lafantar der Schmied«, 



TnwBtorgaia 



In Betreff der VorrXthe an Beiri« 
am Verachleiulager liegenden Steiukohlaa wird 
U«b«rlaaanng ein baaoodaraa Uabara) 

Die dataüMri« Baaebrnlkiing daa Baril» «ad 

dann diu fltr den Verkauf aafge«tcllten Rauptbedinsfungen ! 
nen sowohl bei der k. k. Bertrwerk«producten-Verschleis«-Dlia^ 
tion in Wien, als auch bei dem k. k. Bergobenuate in Pribraai 
in Böhmen belogen werden, und ist da« k. k. Sdrichtamt W«g- 
wanow beauftragt, den Knnfluaiii^en die fferiflbtifBy da« Wer- 
ke« in allen seinen TIm ileu ixi gent.ttten, aowi« daoaalfcaB dia 
gowflnaohtwn AnakänfU an ertlieilea. 
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•M Jwitniunn sa(ehua«i, welcher sieh nehta^Hg varpfieh- 



War flb- einon Dritten einen Aabot iMWlit, hat eine recbta- 
fUrailiebe flir dieien Anbot aaBgeateUla UmA legalinrte Vollmacht 
b(cnibrin|;eD , widrig«nfalli derselbe, wenn er Enteher bleibt, 
■Ii Siofor im oigcneD Namcu betrachtet werden wird. 

Daa Offert, welche« mit dem gehnrigi-n Htempel versehen 
ond Teraiegelt sein nitian, hat Folgende« zu rnthalten: 

a) die Beseichnung des Werkea, Hlr welcbei der Anbot 
(aoiacht wird, wai auch auf dem üaaicrei) UmiriiUi; anter An- 
nbe der beiliegenden V'adiamsinmme mit den Worten: «Offurt 
Mr da.4 Stcinkohlenwerk Wegw»tjii» " anzunetzen ist; 

t i <!<-n Vor- und Zoiuuaen, dann dea Charakt«r oad Wohn» 
ort dei (iiftrcntMi olt dw BritUmgi 4m iMwlht «igMh«> 
reebtigt «<i; 

c\ den mit Boch'tabou und Ziffern in (iBt< rrfH'>il«o)ifr Wkh- 
nin^ .lu.qgciirüi'kteii Anbot; daher Anbote, die hlos auf Procente 
oder auf cuu-ii Iti'lraj; ttbW dSI (nMlt DMlbUt ImIMi wUtt 
berückaichtipt werden; 

tf) dif Krklitnmg, daaa der Oflltrast iBe besfigUehen Ver- 
kaufibedingungcu einKeaehen haha lud daas di«i« von ihn 
•atiftetiffte« BadiapiiBie flIr ihs Moblmtliladliah mIb Mllaa; 

^ ««kB iMlim« geineinMlwIiliah «ia Offut tksmMNOi 
m mm» Am dte SfUlim üm SnlMMhalhMg «alhdlwi 

f) •BdBob MW jetw Oibct ■II «Iiim Vt/ntm^fta Va- 
£am des Anbotes entweder hl BUM ttte b Btaataschaldrer- 
•ehreibu Ilgen nach dem TagMOM, bei Stsatalosen aber nicht 
den MomiiiiUwertb, oder Bit dar QoUtuc Vbar den Erlag 
I Va^ma M einar iraiMM OaM vmahoi laia. 



Dm OIhrt tat Ar den Offerentea, welcher sich des Riick- 
httWbefliigniaaaa «ad der in §. 862 dea a. b. O. B. cur Annahme 
des Versprechens geseilten Termine begibt, «ogleicb bei dessen 
Uebrrrcichnng rechtsTerbindlioh ; da« k. k. KinanzministeriTim 
befallt aieh vor, die AngameaMnlieit der Anbote su beaitbeilcn 
od aaiah afliner Wahl Eioea der Oflerte anannefamen. 

Dio Annahme oder Ablehnung des Offertca wird IlBg- 
stens binnen 30 Tagen, vom SO. October 186B M ga- 
ruliiic», ilcri Offerenten bekannt gegeben werden. 

l>.u< Vadium des OiTerriitcii , deeaen Anbot angeDomaen 
wTini«», hat als Csution zur Krftlllung seiner Verbindlichkeiten 
itt dicDcu, die Vadicn der übrigen Bewerber werden denselben 
sogleich mit der Dekanntpabo der erfolgten Ablehnung turttck- 
gaMlII «erden. 

V en 

Wien, M M. SqiteiBbar 1868. 
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Wlab«« F* V* H. Allgemeine Theorie der 
Mit Holitsehnitten. 2 fl. 40 kr. 



Sur l'aoiMr «t m lUixliMbtim. 

3 iL 



Verlag pon J. 
Seeben erschien: 



(83) 



Dr. B. Klofltermann. Das allgemeine 
Berggesetz für die preuss. StaMen nebst 
BUleltaag und OohuimiiIw. 

Z weite Tamehrle und verbeaaerte AnOaga. 1868. »*/. Bo^. 
Pnia 8. 4.90 a W. 



CSluckauf! 

Bin iwaktiaeh erfahrener und theoretisch gebildeter Be rg> 
atann, 82 Jahre alt, auch in der Markscbcidckiinst bewandert, 
«aksher seit 13 Jahren selbststHndig Kohlenbergwerke geleitet, 
die boKtrn Zeugnisse nachweisen kann nnd auch jetzt noch als 
Uttri. tiätiilnLr eiiuM Kuhlpiiwerkes thtttig ist, suclil in di u .istor^ 
riMcliiscbi'it St-tati'n eine ontsprecbtnde Stallong. QefiilÜK'e Of- 
ferten wird die Gxpaditiaa A BL mtor ChMire O« B. Hr. 135 
weiter befördern. (üi—t) 
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[Vi-rlatj V'iii 0. Basse in tJiifdUnhurij.) (>*4) 

Wilh. Leo, (Kirgmeii<ti-ri. Lehrbnoh der Berg- 

baukonde. Filr Bcrgxcbulcn und zum SclhBtunterricht, 
instteaoiidan! fttr ang^ende Borgbeamte, Bcigbraunteroeb- 
ner, OrnbenbcaitHr tfa. MH 24 1 in den Tut ringediaekteii 

Abbil(]iui<:<'i>. rrris fl. 7.S0. 



Die Lehre von den 

riaUen. ' l l'-I" AbbilrlunKm. Preis fl. 3. 
Diese Sclirift li!i[id( Ii vuru Holze, Torfe, von der Braun-, 
Stein- und Holzkohle, von der zw«'tlcmii«tii(,')<Ii:'ii Holz- uml 
Torfverkoblong, voo den Steiukoblencoaka, der Uufeuerung, 
TOB der H^ntng vi Fenernng flberiiiitpt, Mnrie yob der 
•n Einrichtung aller Arten tob Heil-, 
Schmelzöfen ete. ' 



W. Leo. Das gesammte Torfnreien <i<-n 

ni'iK'sicn Krfahruugi ii. Mit 6 Tiil'elti Abbililungen. 
l'reit fl. 2.40 

EnÜiftlt die neuesten and beatea praktitcben Anweisungen 
Sur Gewinnung, zum Conprimiren, Prenen, Veriiohlen und 

zur troc'kenrn Pf^itillation de» Torfes, sowie seitior ti'rli- 
niftchcn und öliunumiikcbcn Nutzung, fcrufr diu^Gunfeueruiig 
mit Torfete. 



F. Leo, (is< r>!i!<p nieuri. Die Aufsuchniig, Oewin« 
nang und Förderang der Braunkolden. i-^nt- 

lialtend: Die Bniuukulileufurmatiou, diu äcliurf- und Bulur- 
«rbeiteo, die Ombenban-Veran e la H ungen, die SHauBefeibei- 

ten, die neniiiiiunp und Förderiirip, die Aufbereitung, die 
ilasciiini-nsirbi it, ilen tiriibciiluiu^liillt etr., howio Talclii zur 
Berechnung der Solilenliinei^ii und Scigi rteufeu. Kür Brsun- 
Icohlen-Bergbaunnteruchmer und -Beamte allgemein faaslich 
danpeteUt. Mit 12 Tafeln Abbildungen. Prria fl. 3.70. 



W. Leo. Der Orabenhauihalt. iVei» fl. 2 ii). 

Ist eine dem Bergmann, besonders dem angehenden, ferner 
OeweriuB, AetioBdien, StaatsbeaBtan, die aiit den Bergbau 
■n tbun hmben, cmpfehlenswertbe ArbelL 



TentUatoren (Patent ii<o»). 

Ffr 1, 8. 6. IS. S4, 48, 96 BebmiedeCraar 

: s, 12, '21. 30, 72, 100 Thir. Pr. Ct. 
oder »tlnni l/i Ti 3 Cir. pr. Stunde, pr. Feuer. Trocknen ete. 
V Nrlllrlr' in Frankliirt n. M. 

j7S— 1 ' il'ie Firni;i f. .Stlücle & Co, ist orl-mclieii. i 

Kill prnktiscli und tlicurptijch cebiWi tt'r, )i.ittpt«nililicli im 
F 1 5 1 « b »' r y h .1 11 1j< v> .■»ni!<TtiT K r r g i n (;»• n i e u r »m lit «< liir 
jetii(fe Slrlluiip ftuf lincni der prüssten Stciukuklenwerke N'jrd- 
dentschlsmil* zu verändern. 

Zeugiii-iso an»iier<lvm noch über «b (»eichte« Staats- 
examcn fiir Markscheider und Hcrel^nto im Staate Sachaon 
atehon zur Verfllgung. UefMIlige Ufferteu unUr Chiffre W. 6. A10 

r dangen du«ch die BamB HnaaeaataiB und Vogler in 
• ipaiK An Ae Adrams. (80—1) 



Kondmachnn«- 

Daa Paddling-, Wala- und Uammerwerk Bnehacliri' 
den in Ktrntan M FeldktrekoB, SB dar Knu^rioi 
Rudolfh.ihn, 4.iintnt\Vnhnseblndan,TorfgrCBden, Aesks f, 

Wiesen, G.irteti n. ». vi., ferner die OerBlhachaftwi, Torf- 
laper, Kinriehtung, Brtriclismntnrialiea etc. wcrdon .■»in 1. 
October lft68 «1« I. und am 8. NoTember lä6Ü alt Ii. onil 
lolalemTerBin geriebtllcb MIgabotaB, uad beim IL Ter 
min nach Mnui;abc der FeilbietBBgsbediagBBgan aaeb 
unter d«m Autrafapreis faiutangegabSB: 

AnamfeprelB der Bealittten fiSSJIW fl. BO kr. 

, Mobiiiare , — , 

Die Feilbietung findet an den oben beseicbnetm 
Tagen befan k. k. Badrfcigerichle Feldkirehen, jedeaanl 
10 Uhr Vonni'.Mc^s statt. 

Mibore Anskflaite eittiilt Herr Dr. Joaef Homann, 
k. k. Molar tat Wien, Operaring Hr. 1 (Hainriebshef). 



C 

Bei den KohlenwerksB dar Sabrf -Teijiaer 

berirban-AetipneBacUadiaft aind in Folge neaer 

fulgend« Sielleu KU heaetaeu: 

o) Ein MarkacheiderpostcD mit anflbiglichen lOOOfl. Jahre*- 
pehalt, IHOrt. Q>i»rii.'rircld oder Natural-tjiiartier, freie Heheiinnp, 
auüsrrli'ill» ili-.M Hl r;werk«-Rayou» 4 Ii. l>i»ti-M, innertiiilb il '« 
Sellien 'JH., An^pnieli ,iiif 'l'.intieme. imrh .Mcn(;i> i\fr Krz«U{<uiC 

und IMl \'erll.-ill i.l'.H ili-ü I'.r.',-'ln:uiL_-:-l-.e'<!c ri 1 » ji.ir Ii i n«eS, Ud 

Vi>rrfii t ntiL".t:'.l'ii;lii-i' in liiili-Te K.-Itei' r. n iiikI ItphaltC. 

Hl iliiiu'iiii^'' n : tliGorctIsehe und i.'.'i'^'.iiolio M.-irkaebeida* Val 
lier^^^LluKi-i lj-lu-^Ke, \«. wiin-! i ?« In*i(ll i\iiiili tilM'r^r*tHU 

/. liiii Hi 'L'v.'nv.il'i r«|iii«ti-ri niit .intiinclieheu KOO fl. »a 
,).-\lireBt;eh.ilt, IJO il. l^iiai tiergelJ oder Natural -Quartier, frti« 
Beheizung, auunrhalb diM nergworks-Uayons 4 fl. Diäten vaA 
Anspruch auf Tautiime nach Menge der Erseugung und äa 
VerliHltaiaso das graawgBlmkestaBi BfspainlMas , VorrAekaagt- 
ßhigkeU IB hOhiie KH^riaB OBd 4Mba!la, 

Bediaffnngen: tiiaoNtisabe und praktiaobe 
niaaa, besonders im Koblenbsifbaa. Dia Kannlaiaa der 
Hprache iat erwflnaeht. 

r) Ein Markacheidera-Adjnncten-Po.iten mit 60O JabraiKt- 
halt, 120 fl. Quarticrgeld oder Natnralwohnung, freie Bebfiaaaf 
uud 4 d. Diäten auaserhalb dca Bergwerks -Rayon« , innaiftalk 
de«selben 1 t1. 60 kr., YorrttekungaflUiigkeit in höhere Kate^ritn 
niid Ochalto. 

Kedingangen: Tlieoretiache uud prakti.iche .MarkscheiJe 
Kenntnisse. 

ä) Kino Hergaritcsätell.- mit GiMI fl. J.iliresgi hnlt , ViO fl. 
Quartirrgeld o.ler Nniiir .d.iu.iriii i , loivje Kelii-iruiig, KcnutniH 
der uiigariiii-h' n und nin.;lieh einer slaviachon Sprache. 

f , Zwti niitin,iiiiii:'"fitru mit 8$ fl. ' " 

freie Wulinnng nn<i Hi-Iieixung. 

Instruirtc Gesuche sind bis 15. October beim BerBO. 
•pectorate der Üalgii-Tarjüner Steiokohlenbergban-OewlIacniA 
in %tdff6-Tmt^ abuMteieben. 

Daa BerginapeeMmb 



Diese Zvitacbrift enelieint wttdientlich einen Bogen stark mit den nAtbi^en artiatiactaen Beigaban. Der Prtaamaratieaifnlt 
Iat jlbriicb l«ce Wies 8 fl. ä. W. oder 6 Thlr. lU H%t. Mit Iraueo Toamraendnog 8 fl. bO kr. 6. W. Die Jabresabonneatea 
erbaltas einan oflioiallen Beriebi über die XrfaknagsB Ub borg- aad kCtUnnkaaiMhea Maiehiaoa-, Ben- iBd Ailbe; 
aemmt Adas ala Oratiabaila^ •. Inaerai« fiaden gegen 8 kr. ö. W. oder IV, Ngr. die reepaitone Monparoillaaailo Ai 

ZnasbrÜtan Jader Art bSnaan nnr Iraaae aagenomBeo werden. 



TOB Call FroBUBS In Wlcm. 



rar <Ua Verl« TaranlwofUlsk > Oarl Bef er. 
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TJeber Coaks-HohofeD- und Walxwerksbetrieb • 

im fränkischen Jura. 

Vorbum orku ug der Rcdactiou. 

All rieh bietet vIeBeieht der naehfolgende Artikel wenig • 
Intereaee flir die Melirxnhl unserer Le»cr. Was geht una der 
frfnkificbe Juni nu! uui^ vielleicht Mancher denken. , 

Alli'iii w ir hn\U-ii niiii zwei (irüiiileii (feritde fflmnaere OitCr- ' 
micbiachcu Li*Bcr diesen Artikel iitttsilich: 

|. Weil M fBr die Oatcrreichisehe Eiaenindnstrie nicht 

(r!<iili}:ilti;i i-^t. W im ilir ii:ilii> an lier w i stlielii n Cn iiz.' in 
Obcrfraiikeu foiieurrireinii' Ki.n-uwerke empor» a. hnen. Kiiim 

lie deren E&tatehnng Hucb nieKt hindern, »o kanu »ie l < h 
da», waa auf den enten Anblick bedcuklieb aeheint, duch 
bei g«hfiriger Beachtung nntxbrinf$and naehen, venu aie i 
caK'iiltrt . <i1> Tui'l:t an!< Oesti rrcieh BTCBHattfA; oder F.rze ' 
dahin Abelitz uder itoliütufl'e von da Eingang lindcu 
kennen. j 

2. lateafSrunaere Industriellen tou Intereaae, di«? 
Elemente aiffisrmlaaig kennen au lernen, mit welchen man I 

'iii- itn ri aiili!i- (':iUiil:ilii>n der friinkischeu Ailingen lii rfrluirt 
bat, weil t>ie Auhaltspuiikte xii eigeni^n iihiilielien Bereeh- 
aaigen bilden und weil »ich die Uuter.^ehiedeniifi'rerKoriten- 
Bteaente au den nadibarlichen dadurch ermitteln laaaeu. 
Wir bemerken nur, das« di« CSetdanaStae dnrchana sdd- j 
deutM-Iii r Wiihrnii',: ^'ind. i 
Insbe.H-'nilcreden h.iliiiii.-.< lien l'.iiirninduaitriellen einpfeh- | 
Itt wir dienen Artikel, der gerade hei der Ver«animlung der j 
bthmiaehen Borg- und IJüttcnmknucr nicht auaaer dem Rah- 
■MB der Programmpnnktc dieser Verwnmlnng liegt. O. U. 

In Xr. 21 und 23 des n Berggeiaf^ worden in einem 
Artikel eher Anaaiehten der Eiaenindnatrie in Oberixanken 

die iliirt «•röffni'ten CrtiiMÜiipi n einer S|einki>hlcn-Eiaenln- 

4«*trif l(e>pr<iilieii Jene Ziir;inuM''ii«ti'llungen veranlaaaCli 
ilio Saelie vnni nuTciintiii n Stan<lpnnkri' hiis niiher inn 
Auge tM (ag»vn und auch techniKeh noch z{x ergbuaen. 

An genannter Stelle wird durpele^;!, wie die Elaenera- 
KiedtHajre im mittleren .Iura iFlijtzi' iM.liiliii«elieii Thuneisen- 
'ttina) weithin vurbreitet , «juanlitativ uud qualitativ einer 
(■eenirtigeB 8ttfnkobl«B-EMenprodaction dienllefa geworden 



kt, nnehden dieaer Endlatriet durch EäaanbBhnen dem Ver- 
kehr enebloasen, mit dem Zwiekauer nnd dem fttoekheimer 

fltelnkiililenri vicr in entspreihrnd niilier i rliiiidung 

ateht. Die durtigen teehnifchen Erürtrruupen gaben ferner 
dctaillirtc Berechnung für Cuaks-Huhufenbetriub und weisen 
auf die Zwcckmftasigkoit hin, mit dem Hohofcnbetrieb auch 
WnlaweTltaanlage scu eigener Verarbeitung dea Rubeiaena In 
Altlknl für Biiiiwe.ien niul flevM ilM /n \ , r< ;i,i ii. um so eine 
Stetigkeit den Abüatzi s und Verrin;;ennig de^ crli nlcrlichen 
lii triebscspitiil» zu erlangen. IIin.s:eli:lieh der ökiinniniKcheB 
Lage iRt far Uflttenwerka-Einrichtuogen im fi-tukiacben Jura 
«herhaiipt die Nordbahnstreeke von der Station Staintlateia 
Iiis zur Stiition Untersteinsieh uIh die güui>tig»te I/i /,i'i< lsnet. 
Kh tritt hier da« Verhidtnit-s ein, dasn die Kuhlen (Zwii-kauer 
Coakü) zu den Rrxen 7,n Akren sind, welcbca Verfaflitniaa 
daa natdrlicbere iat, da B»n rar Production tou t Ctr. 
Kobeiaen ein fhst nnr halb so groaaea Gewiebtaqaantnm 
Kohlen, al» l'.rz" n'"'tl.ig hat. .VikIi r-i i>t das Verhilltnifg 
heim Wal/.» rrkflictrii 1) , welrln r zur Herstellung eines 
Centners Wiilzeisni ■ in knnni halb i'o gros^f^ ii lit^iiuan- 
tum Kuheiaeu al« Üteinkublen bedarf, daher avlchcr vipl- 
mebrmSgildiat nahe am betreffSmden Kohlenrevier liegen 

dfirfte. Jpilnrh fiillt der l'niütand, d;iss !?■ li'-isen höherem 
Fraelitsut/. alu Steinkohle unterwurh ii ift. uiider dagegen 
ins (Jewii'ht und zwar je weiter der 'l'riini'piirt niilliig « (Irde, 
desto mehr. In Nr. 23 des n Berggeist« sind die I'rüduc- 
tionakoaten von Boheiaen für die Stationen Staffdateinv 
Lirhtenfel«, Burgkniiotadt und Unterateinach vergleichunga- 
weiüc au8geuiittelt. Nachstehend laaecn wir die Beretelituiga* 
kosten von Wiilzeiscn (üt dieselben Stationen veigleiehangt- 
weise folgen. *) 

Diese Bereebnnngen gehen davon aas, dasi daa K«h- 
eisen in l'ntersteinbacli pr'>ducirt sei, wo e», wie an,«' Nr. 23 
des KRerggeLst,! ersichtliih, am billigsten »ich caiculirt, und 
dass dasKelbe auf I'uddlingswerkcn hui Rnrgkunxtndt. Lich- 
tenfels nnd Staflelstein, welche Stationen dem Stockheimer 
Kohlenrevier nflher liegen, veiftiseht wSrde. Wir ersehen 
jedoch aus diesen Ziisuninientilellungi n. dins, ■ bgW if li die 
Steinkohlen bei letzteren drei Stationen billiger sind, die 
Frisehnrei daselbat aich dennoeh hSher enlenlirt, was dem 



•) Biahs BeUa SSS. 
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üben erw&hnten UmBUnklc bcizumeüscn ist, da«« tler Trane- 
port von BobeiMB höbercm Frachtaabse unterworfen ist, 
der TtaaqMwt von StnnkoUe. Dum IlMt aiek folgern, 
dMS man bei nicht ■«!» groMcn Entfenrangm laiAt gleiebo 

RpiitaMlitiit fiir vrrscliii'di'iii' Puddliiifrsw i^rkr- rrziclt, wenn 
auch das tiiic mit ctwaa thi'ucrcn S(i'iiik>4ili ri arbi-itct, all 
du »ndete, da hingegen da.* F.rstere V)»>i ganz gk'ii heii lioh- 

eiMnkostea dem Letst«nn in der Sichtung de» AbMtage- 
biatM vorliegt. — Die BereebaimgeB des Hobofbabetif etm 

in Nr. 23 dei ^Rnrpgeist- ergeben fOr Lichtenfels die Pro- 
dnctiouskogteii mit 2 fl. t6.15 kr. per Ctr. Hoheisen, lUr 
Unterstcinach mit 2 fl. 10. SS kr., mithin um 5-27 kr. per 
Ceataer bitber. Deiungenebtet durfte ein PnddUngewerk mit 
Hobofenbetrieb in Licbtenftle lüebt nnglnstiger nrbeiten, 
al» ein f -l. li''-' in rtifri^ti'iühach, weil das AbsAtx^biet fllr 
beidi' hiclii riicli uut den 1 liUriuger und bairinchon Bahn- 
linien grö»acTf Strecken haben wird, als auf den sHrhsi-^ehcn, 
mithin Lichtenfels dem Orte Unteiateinbach vorliegt, und 
smur am 5 Bahnetnoden, dl« fllr fii«on«irte* EImhi ein Mehr 
•n Fracht von 8 kr. auf den Einaelcentner aunmachen. 

£e eoU nun nach diesen Ermittelungen eine Htttteo- 
weilu-Anlag« mit yereinlgten Hobofenbetrieb und Pudd- 

ling.>^\vcrk bei der Stftliou Lichtenfels zur ('Mliutation kom- 
men. Aua den Berechuunpeii in Nr. 23 de.'« ^ llergjrelBt" 
wi»8en wir, dass das Rolieisen an dicscni Orte mit 2 tl- 
le.ld kr. per Ctr. Gestehungskosten in Ansatz kommt. 
Der Walsireriisbetrieb wird dnnafbia folgendes Betititat 
bieten: 

I. tat Luppeueisen fOr 100 l'td. 

11. kr. fl. kr. 

IIS Pfd. Roheisen 4 2 16.15 2 40.65 

J5U » Stdakoblen 12.00 18.0» 

Sonstige Kostea 82 00 

3 20^65 

n. Air «iiuMl geeehwtisates Materideisen per 100 Pfd. 

fl. kr. fl kr. 

112 Pfd. Luppeueisen 4 3 29.t»5 3 14 72 

90 . StelakoUen 12.00 10 So 

Sonstige Kosten 1^"''" 

4 8.02 

III. für Urnmmen per lOO Pfd. 

t. kr. fl. kr. 

2S-5 Pfd. cinina) pe.ichweim»tcs Eisen 4 4 S-02 1 10 6S 

hb.l . Luppeneisen 3 30.(i.'i 2 'A^ Qb 

75 1. Stoinkoblea 12.00 90ii 

Sonstige Kosten 1 2.i>0 

4 22.63 

IV. fllr Schienen per 100 Pfd. 

fl. kr. fl. kr. 

43.r> Pfd. Brnnimen 4 4 22.63 1 54.24 

Hl „ LtippeneiBCii 3 20.65 2 54. 56 

75 . Kteiiikohlea 12.00 O.oo 

Sonstige Kosten 40.50 

5 38.30 

AbfMIe 21.00 

6 1.30 



V. fDr Stabeisen per 1 00 Pfd. 

fl. kr. fl. kr. 

115 Pfd Luppeneisen 4 3 20.G.T 50 74 

110 • Steinkohlen 12.00 13.20 

Bonst^ Kosten 44.00 

4 47.«» 

Angenommen, die Uttttcnwerks-Anlsge bestehe in 3 
Hobnfen, voTon 2 besttedig im Osnge sein sollen nnd 

der dritte al.i l{e.ier\e zu dienen habe, go werden diese im 
Stande »ein. jtiliriich 300-000 t'tr. Rohei.ien zu erzeugen. 
Von dieeen sulleu 1 00.000 Ctr, zum Verkaufe kommen und 
200.000 Ctr. au Schienen nnd Stsbeiscn verwendet werden. 
Diese Yersriieittnig bringt dann 100.000 Ctr. Schienen und 
33.000 Ctr. Stttbei.ien /u Markte. 

Nehmen wir an, das» das eraeugic Kuheiseu zu 2 fl. 
36 kr. perCootner wird verwertbet Verden kdnnen 0n Ober* 
ftankeii wird das importirte Coaks-Boh^eu bei dermaligem 
niedrigen Standpunkte nicht unter 3 fl. per Ctr. (gekauft), 

daR.H 'iii' Schienen mit (3 H. jicr ('(r. und daa .'^tabeiaen 
durchschnittlich mit O'/'j ^- Verkaufe gelaugeu, so er- 
gibt sieh ans den 100.000 Ctr. Roheisen eine Erfibrignng 
von (19.65 kr. per Ctr.) 33 083 fl. 20 kr., 100.000 Ctr. 
Schienen eine Erflbrigung von (42.70 kr. pr. Ctr.) 71.166 fl. 
■}(lkr., ;{:! OiiOC!tr. StaheiM 1, . in, F.nil.rijruiit; von (92.06kr. 
per Ctr.) 50.633 fl<i mithin zusammen 15-l.bS3 fl. 

Die Erriebtnnf eines HBttenwerkea mit 3 HohBfon zur 

Pn>aiieti.Mi :;(M).(IOt> ctr. li.>hei>..:, un.l mit Puddlings- 
werk 2ur Verarbcitutig von 200. OOO Ctr. lii>hei»eu, iu ein 
nnd derselben WcrkeanlaßC vereinigt, lAsst sich hoehgcrech- 
net mit 900.000 fl. enielen. Als Betriebacapital und Re- 
serferonda für aHenfallrige UnflUle sollen 350.000 fl.gerecb» 
net »iTdeii. wii- mit den Anlrti^ekusten ein t!« ^.anitiit t'npital 
von l,2."»U.l>00 H. macht. Itei einem Uubentcbussc von 

154.8S3 fl. über die Uetitebungakosten wild dauit eine 

Rente Von 12.39 Pri»cent erlangt. 

Der Betrieb der KoKenberper Hütte bei Sulzbach 
^tlberpfalz ), bis jetzt norh immer die einzige CoakH-lIoh- 
ofen-Anlage im rechtsrheinischen Baiem, erfreut sich unter 
gediegener Leitang dea bestea Fortganges nnd beureist selbst 
unter relatt? minder gOnstigen VerhitltntHKen, das« HohnfoH 
.Aulagen in dem Oberpfälzer und dherfrünkiiiehen prossen 
Eisenentilepcit »fhr pife l,ehen.''t'(»liif:keit he.sit/.en. Uerück- 
sichtigt man, das» die Koscnbergcr Uub&fen ihre Coaks aus 
dem Bnbrer Berier, ea. 60 dentsdM Mallen weit, bealeben 
und doch trotz der gegenwilrttg misslichen Conjnnctur recht 
pit bestehen, do mn<>H en nuffallen. das.i hi» jetzt bei Lieh- 
t-'i.d'N im iVinilv i-rlii II .)ur:i ifK'h ki-im' Hnhiifeii-.'VulHjre or- 
ütanden int, wu alle Iteiliu^ungeu für das Proxperiren eines 
Werkes in ausgiebigerem Masse vorhanden sind. Die Rosen- 
berger Hatte -ist Filiale des Walawerkn Masimilisnshfltte 
bei Burg1eng<enfeld. hat mitbin eine von letsterer getrennte 
eigene Vt-rwalfuu^. \> iij- l.ci diT AiilM;/e i'im's Ilütti inv.'rkesi 
mit Hohiifen und Walzwerk nicht nijthig würde. Kine Lich- 
tenfclser Hütten-Anlage wflrde fflr ihre lluliufen die Conks 
von Zwickau, nur ea. 12 deutsche Meilen weit, und fllr ihr 
Walswerii die Steinkohle von Stoekbelm, ca. 2 deutsche 

Meilen weit zu beziehen und die F.rze in unmitti ltmrer 
XNhe haben, wie r>u-1i die Kalkcteiue. l'ebcr Ucrtlichkcit, 
Preifte, QualitAt und (jiinutitat der Krzc «ttrd« In Mr. 23 
des a Berggeist« Ausführliches mitgetheiit. 
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T.inf. prnnn Zahl d«r KrabmbMttscr Im ftflnldMlieii 

Jura 1" liill, iliF'- ! i-'ii - 'i ! n/.<tIi''ii in giin^^tit' ''T I-asu 

nüchirt deu Jiuliutitaliiiiit ji i iiit ui l.'nl>Tii<.'hDiL-n auf Coaks- 
Hohoffla-Anltge bei I.ichti'nfoU zu ninem billigea PniM* 
ahnrtnta, and svar lediflieli gegen Actien, ds li« niebt 
Mwobl n der Abtretmg der Orabeii, Madem vielnebr «n 

dMB ProKiierirnii ilfs HflttciiWPrki'» ihren fJ<>wini! t^m liPii. 
Ea tat Koiiiit da«elbi<t p'iupt rutcriipliiiiung auf Coakili'-lioli ii 
und WulxwcrküaiilnKo üii; Kealitiruiif; ürhr r'rl>'i>'lit< rc, und 
wftre M wiiiMchen, dan eiue aoleb« Tbätigkeit iu diesom 
Bndbtrieto, m» da« MStirige voa Natur uad Verkehr dai^ge- 
boten bt, recbt bald be^naa. Dk laidaliTa kaoa tob Saiteii 
der obnrMnkiBcbpn Ilflttenbeaitser nicht erwartet werden, 
da iliTi' klciiu ii II'>!/.kiili|i'ii-IIi>hüfcu und Uammirwfrkc, •i'ic 
vou der IS.ihnlitiie ahlicjrf ii, erullicli viel zu gcrinj; fuiidirt 
sind und dipüplbcn übiTdii'.i durih ( 'oakahüttunwi-rkt! ihr 
filMchen Eziateaa noch nehr TerkSounert aebeu. Aosbaiad 
«• niebt aowobl FaebmKnner, aondmi Ontriieaitser, die den 
Belrirh ihrt-r Kl^fiihiittcii in din lliindn der V.Tart.pitiT leg- 
ten niiil ihre Kertiiiuiig nun beüsiT linden, winn xie die 
IIättcnv'erk«-Anlageu iu MUhl« •■rke versvKndeln. Die MJUiner 
dea Capitata woUeu aber mit Becbt iu indostrietlen Dingen 
evaC dann voigebeny wenn ihaaB ron Faebmiaaera die P!ra- 
pontiunen ceateUt and In der Co^junetur Garantien für daa 
ffcdfihen de« RMcbUftca gewBbrt sind. Wir hnUcu unn 
üti' r/.^'iij-'t. iliit'i wenn dir Iiiitiiitiv»' für "'iip' < mikn II 'l!"!'' :;- 
uud l'uddlitigii- Anlage iui fränkischen Jura vua ruchmän- 
nem aoa Jenen Diatrieten, wodie 8tciuk<dih-n-KiHi'nindu9tric 
heimlaoh iit, «rgri H t a wOrde, data daaa die Capilalisten 
BidaiM Bit aHm Taitraa«» eich der Baeha aawendan 
waidM. (Zeitiehrill f. d. Ort. ElMa-a. Strid-IadO 



MantA in Sfebenbflxgaiit 

Wir liattiMi kdrzlich <{nl'';;i'nheit , von einem Vor- 
koniinrn von Sch»\efi'! in Si{-hi'iihür{;en Kenntiiii-^ zu m-li- 
men, welche« durch »ein «■igenfliümlichea Auftipten und bi'- 
aondera durch aeine anaserordentlicb« Keiehbaltigkeit unaere 
AnAaeilnaaiiceit emgta. Der Batan J. Haeadr la KlaaMn* 
bürg fand iittralicb schon vor mehreren Jahren auf seinem 
Gute iu der Nähe von 8Äch»i«ch-Kepen (Sziiz-Kinen) an der 
Mann« ein Oe.Htein mit einem bpdeuti iiil. ii lirlmit iiu Sehwe- 
fcl; eg nahiucu jeducb die utithiKen AufM-lili« ■'tuugsarbeiten 
in einem riugKUm von Hergen einnesehhisannen KeRsel Inn- 
gsre Seit iu Anaproeii. Di« reidistrn Vorkoromaiaae an 
Sehwefbl fhnden sieh bisher tu anhireichen grossen QerBil> 
»türkr u, V.III il.'!!' II ilu- r. lK i.ib' ';.'biri<i^ bisher jedoeb 
iioiU liiilil aufj;et'unUt')i wlirdf; wohl aber '»("«teine mit. 
gcrin);)'reni (iehalt. die etna di-nen vuu Sicilieu. dem llaupl- 
fimdlando von bvbwefi*t, gieicbkommfln. Jone reiehereu 
Oesteiae sind von einem so ansserordenttieh bohaa Oaludt, 
wie IT uiiti bisher in di'n mineralor^ihrlieu Summlnngnn noch 
nicht vurnekiiiiiiiien ist, niknuiili v.>u Gl Ü2",, Schwefel, 
wie e« die l'iiter»iiijhnuni-n in der |i<'iil.iu'i-'i li''n Iti'iehn- 
aaatalt iu Wien uscbgowieseu haben. Auch auf der vor- ' 
Jlbrigea Pariaer Aaastdinag erregte dieses Ge»tein durch 
seinen auffallcudca Retchthuu tuul oigBatiitaUlalMi Vor- 
kommen die f^anz besondere Anftaerfcsamkeit der Fach- 
leute. Da« fJi'Htein. in ««■Icliem diT Seliwofe'. in ^idie- 
geuem Zuslauda vorkommt, »cboint eiu mehr oder weniger 
la Kenetaanf bogriffaner wwiier bis rAtUieb-waiMer Tra- 



< iM xn sein, der In efgeathflaileber Weiae mH den 

StiiHotVl riirinlich verkittet und dnreh!"-t/,t i-^t, so das« der- 
selbe selbst in f«u»lirr"!.<iMi Stücken vi.u jii;hüner echwe- 
felgelber Farbe mit d' r F' ]«art vollkommen gleichmäsiig 
gemiicbt erscheint. Aus diesem Gestein liest sieb der 
8chweM in rnnüschster nad leiehtestar Weise gewinnen, 
m;il »elbst aus den geringeren Stufen, einem zu.^ammen- 
(;(kitlit<-u (Jenienge von kleinkörnigen Quari-, Tracbyt- 
un<l SrliwefelsKIckchen, lie-ii* hieb dureb eiue nahe ge- 
brachte Uilaeqnelle auf das Leichteste tichwefel hersus- 
selnneiaen. Die schwefelhaltigen Mineralien b Sicilieo, 
welehe zur Veiarbeitang gelaagaa, liaham einen Qebiit va» 
10 bi< .'iD Procent Schwefel, doch sind die letaleren sehon 

si ll . II Ull i werden, trotz der trostlos elenden Gewinnungs- 
eiiiri<'lihiiii:eit von dort, jiihrlic-h mehrere hundert Millionen 
Pfunde, etwa üÜ Proeent der gpnammten Schweft>leraea- 
gong der £rde, aosgefülut. Obwohl ia neuerer Zeit ia 
der Hanptveiweadaag des Schwefels, an Sdnrafelalara 
nümlich, in bed'^ut inlpm Umfange ein Kri;U7.mittel, dar 
Scbwefelkie», eingeführt ist, so nimmt doch der Verbrauch 
von gediegenem .Schwefel j ibrlii li zu. So viel wir wiwen, 
ist auch bei der Marmaroser Üodafabrik aar Schwefel- 
fiorebenätang weseatUeb aaf die Varwaadaag Ton Sebw» 
felkie < n g< rechnet, da sieh dieaelbea dort Jedonfklla be- 
di'iiten<l billiger st<>llen, wie der mit grossen Frachtkosten 
K.i lü-^t tc sicilianiücbe Schwefel. Unter dfii vurlieyrenden 
Vurbältulsseu, die also eiue leichte und billige lieistellung 
voa SehwafU aas Siebeobttigen gestatten, würde, die Fa- 
brik es uoter Unitladen vieiteiebt fltr «beaso gdastig 
halten, diesen selbst rn verwenden. Bei dem aoelt sonst 
■o'lir 1" li ui-'nib n ISi^darf vnn Sibwefcl, nnmentlicb fBr die 
wesentlich auf di u lieil in' \c» f-ieiliftniHobem «ngewiejtcnea 
dlOBISchen Fabriken < >• rr rn n h», Streic!di(>lzfabrikeu U. 
a. w. bieten sich für eine Ausbeutung dieses bchwefella- 
gers jedeafiina die gflaatigsten Anssiektaa dar and anaarem 

unter:iehniunn>l" tigen Capital gewiss die beste Aussicht 
far eine sehr gute Anlage. {y^i- I'loyd.j 



Gasheizung. 

Tin wiederboHen Malen wiesen wir berdts aof die 

M;hi'„'i'' Iii", 'lie unHerc gro^s^'n ll'M/.iini;eii, bi-soiulrrr für 
Faiiiik^/n k'', zeigen. Auch führten wir bereits öfters 
V.'rbr'i<.<'niiii;ou ia dieser Boziehnng für ZimmofOCni aad 
Fabriksswecke, so klitalich Behne's Keaselfeueraag, aa. 
Es ist nun eine etg«>nthflmltehe Braebatnang^ dta man anf 

gewiM-Mii li' U -uiil auf ^inden-n I ii'bietea Oftar taacban kann. 
d:iH4 ui- II' !^rt!iiduii^"'n aufiaiii'hen nnd mit grossem Bei- 
lUII Und llitVr aut^; 'iiommen werden, die bereits vor Jahr- 
Schuten, j» selbst vor Jahrbanderlen, fertig ausgebildet 
nad aageweadat rdnd. and eicb entweder wieder glaalieh 
verloren oder doch nicht weiter aasgebildet und ansge- 
breitet haben. So ist e« iu gewisser Beiiehang mit der 
soijcnaiinti u < 1 i Ii ■ i /, u ii u' . dii' iillerdin ^^ in gewis-ien 
Kreisen ^<•'it längerer Zeit bekannt nnd augewendet, doch 
nicht die Verbreitung gefnndaa iiat, die ^ie gcwiea im vollsten 
Masse verdient. Bei den grossen Fabriksfeaamagea fiadet 
man noeh fortwSbrend Anstrengungen, Veraaebe nnd Ver- 

b'-f Trun?' II . ein'' l>"-sere Verbrennui;.; . v<illk'i|unii'inTe 
liauchverxehrung , leichtere Arbeit u. 6. w. uiuzuricbteu, 

aad dodi ist dioaa Fkage ia gawisaer Weise mIm« geUtst 
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und «tollenweise nucli in Aii»"cii<iiinp. K» huiiilclt siuli bei 
dieser Oa»bei/iing ftllfirdiiigR nicht um eine FtMUTung mit 
Hilfe von Leuchtguen, wie sie in neuerer Zeit rielfiicb 
«■pJbUw and snigvflUwt iit, ^otk vuaak in den KMtea- 
ponkte den gefiihrlich»teii Gegner [gefunden hat. Die »chon 
•elf d<»n dreiflsiger Jalireu in dem EisenhUttenwesen, später 
uucli ln'i tiluKhiitten ii. w. 1111^!^« eiiiii'lf (ja.-iliiN/.uiip: li»- 
steht im Weaeutlichen darin, daits man aus irgi'iiil wrl- 
chen BrennatoAl^ KoUen, Holz, Torf, udc-r auch 8uu:*t 
■iolit fdt vtnmMmta. bnoabcfen Abfiülen durch eine 
urrollkoiiimnte Tcsimnnnng «nd DeetHltdon bnnnbure 

Ga''e rrzRupt, di<' ilaiin, nn drn Ort drr üi'iziiiit; gi^!i'it<'t. 
mit Laft gemischt eine auMerordcnClicb li.'ichtf, sehr hand- 
liehe and beeonden kriUtige Ueizungvweise erlauben. Be- 
Milden im EteenhflttaBireMa io Obenmgwn findet auin 
•elehe OnehefsoBgen mit sneeerordentUeliem Erlbige in 
Anwendung und nach einent un» zur Rin^irbt (rf'itatteten 
Briefe des Dircctori» des {grossen KisrTiwfrkr« Im Demö 
sind dcjft hei der Staboia« nfulirikutiou ili'' ^:liiii/.<'iiiUt<-ti 
£rfolge crnielt. Wihrend %. B. nach dciu Verfahren mit 
dbaetar Heinng dwA Belskoidem aar Haretellung eine« 
OaBtam I3a«iip(iddelba1la (bei der Dmwsndliuig dM Boh- 
daene in Sebmtedetsen) 30 — 32 CnbikftiM Holskohlen 
verbraucht wurdfn. waren bri flanfent rung nur ii 'ili .'> ' , 
KubikfiisB, aiso etwa 17 — IS l'rneent harter llolzkuhlvu 
dazu nöthig. Die daca nöthigen Puddehifen verband der 
tdcbtige Direetvr Klekuer des Deiatter Werke« noch zu- 
gleieh mit einem eogentoBten msehofen (snr Pertigma- 
chung de« r.ilieii T^\i(ipeinebtntedeii«"n.-') und erzielte dureh 
diese V^ereinigung zweier »on»t getrennten Arboitswoiseu 
weitere bedeutende Ersparaiase. Naeh diesem System wird 
jetit in Bukdex bei Knaehnn ein aogenuuter Oaepuddel- 
«jtaa etngariehtet und noch ImI MIskol« eoU «ia aolelMr 
■a baaea beabsichtigt sein. Im Bcsondoron für Pest-Ofen 
wird (iie Gasfeuerung Anurdnung für Ziegelbrenneroi fin- 
deu: in der ersten ungurisebni .M:nrli;iieiiziegeli'i in Ofi a 
nud der BPaonouia''-Ziegelei iu S/.t.-Kudre ; in gewisser 
BMiehnaS Itttaate awa sogar «iie Verbrennung in den 
JetBt Tiel •ogaweadMen Bing-ZiegelOfea eiae Art Gas- 
ÜHMiaag nennen. 

Das We.-ien der Oashi'izinia besteht in eiiifr I'riivi iiiid- 
hmg der fcstfii Hri'nn!*t.><Te in luftfiimiige, in Ca.se, die 
also ein«' !>( üiiung der Fenernng in eine erzeugende und 
vanehrende bedingt. £s ist dadnreh uatflrlich eine aas» 
■efordentiieh Idekte HaadaAelt enielt; die Arbeit dabei 
wird eine sehr einfaebe nnd li( /n ri'irnlirende. Ancli 
bietet aio den Vortbeil, alle luo^'liilien breunbiireii IJoli- 
stuffc, die für sich auf den gowühnlieheu Herdeu kaum 
xn Terbrennen wären, zu gebrauchen, und werden in der 
That aaeh aohleeh teste KoUaa, alle esttgüeken Hftlser, Torf 
und deren Abftlle, Tannzapfen u. s. w. in den sogenannten 
Onageneratorcn (Erzeugern) verwendet. Diese letzteren sind 
meistens einfaebe eyllndri-*i!)'' . -1 ti.irhtfitnnign, mehrere 
Fuss hohe Bauten, entweder unten gesehlossen, oder mit 
Küsten, die Ton oben mit dem Brennstutl' gefüllt und gc- 
•diloaeaa werden kftunea. Auf der Sohle des Sehachtes 
oder dem Roste wird rin Feuer gemaebt and dinreh ein- 
geblüHeiie I^uft, beziebuiip^wi t-r In l \ orbiiiuienem Hauch- 
fange, durch von diesem cingf'r^jiujilr Luft erhalten. Die 
anetlgteu Verbrcnnuugiiproductc durchziehen die uuflie- 
gead« Sdiichte noch nnrerbrannten Brennstoffes und ver- 
bindea aloh mit dcaMa Bertaaddutlaa aa bo^ bcaaalMraii 



(»aaeu, besonders Kohlenoxyd, Ki>lilen\vii.>t.''er»t<>tfen u. s«. w. 
die dann an den Ort der Verbrennung geleitet und durt 
mit erhitzter Luft gemischt eine aosserordentUehe Hitze- 
eatwiekloag «riaabeii. Dnioh den leteht aa r^gofaidaa Zu- 
tritt der atmosphärischen Lnft kann man eine vollatftndige 
ilauchverzehrun!» und höchste Ilitze erzielen. Der ganze 
\"ijri:.niL; i^l ''in -■•Kr ■ iiihuljrr und kein besonder» ert'nh- 
reue .Vrbeiter vuniu;<setzeuder , da nur «in regelmilssigcs 
Füllen des (jcueratorschachtcs, R«gcln der eingcblascnvn 
Luft in diesen und lieniach in dan VafbresnaagalMrd 
nöthig ist. Die giSnsenden Resultate, wdebe man seit 

einicen .Tulimebuten mit dii si n fSasheiznniren bei Riiien- 
hütten, be»iinder.-( in Steierraarlk, Kärnten, Kraiu, Schweden, 
FrAnkreich, Deutschland und Ungarn erzielt bat, lasheu 
es kaum glaublich enoheiaen, daae man die VorthoUe 
derselben lüeht aaeh schon anf andere Indostrieiweige 
auzuwenden ge-äuelit hat. So sapt der II.Tr Direetor 
Klekner in Demo: »Nach eigener Krfaliruiig begreife ich 
nielit. warum die (Jasfeuerung bisher »4i wenig in Anwen- 
dung gekommen, da ich meinerseits keinen einzigen 
Indnstrieawelf, bat «ahAam ftlmhanirfi Winw arftw- 
derliefa, kenne, b<'i d>Mn diese Feuerung, wie keine andenii 
wegen de« bei8])!( ll..-. ij;«Tiii|.'en Brennstofl^erbrauchoa, nicht 
mit dem grösfteu Vurtln SI. bcmltzt werdiMi rinUt'': — nur 
Ignoranz und siiumigo Indolenz kann der auKgudebnten 
Anwendung der Qaifeaening allein im Wege .stehen.« 

Wie schon gasagt, wird die Üaafeuerung ttbrigeas auch 
in der Glaaflibrllmtion (Tseheitaeh in Mlliren, Herne fn 
Tirol und neuerer Zeit sehr viel iinf Hrund derSi-M ■•i-<V 
sogenannten Kegenerativöfen) angewendet, auch in der '/.ie- 
gelfabrikation and auf ein. r St. Ue beim Eindatii|>feu von 
Saialaogea iat aia ia Gebrauch. Die Siemens'sehen Gasrege- 
nantiTflitni sind dbrigeas Tiel eomidleiiter, wie die alten 
Ondgenerntireii, und s lüen auch nicht st gtlnstige Erfolge 
geben. Doch haben »i«- in dem kohlenreichen und damit 
versebwenderiseben Eu^Iaud bedeutende Anerkennung ge- 
funden; die ausserurdcutJichc Krsparung und Verwendbar- 
keit Jedes, aacb dea aeUechtesten Brennstoffes, die leiohta 
Handbarkrit n. s. w. machen die Oasheicnng gewiss der 
Tollen Beachtung unser« Techniker wertb. (Ung. Lloyd.) 
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Sie DftWH>ftwaw<!lh1n6Tt-Pgny ^'"""ff mittelst praktischer Tabel- 
len ond Regeln zur leichten , schnellen und sicheren Anirea- 
dun<; auf allo GaUtu>);i;ii doppeltwirkender Uampfniascliinea, 

f»mrat zuRehdrisen .'^rhwnnjjriidcni, D»mpfkc«s«bi, Heizung«!, 
Ansctialfimirs- »ml üctricliskostcu , mit ZtiuniDilidegunjj der 
neuen auf ViilkiT'i Iinlir.iior- und Itn insv,>r»uclie genlUtztcn 
Dninpnii.Ticlnmnlheürie ; n>il>»t elinMi (irnmiriss 4,r D.itnpt- 
ni'iHcljinr ütln'iiiio und Con«truction«'i'ffi''ii tilr ilu> wiuliti.'sti-ii 
Kjj'.itisiunis'lii.lM-rittfluerunEfBn. V'm ,losi;f iirnt>ak, k. k. 
Konit un ! Itnuw<"«i'mi .Xiljuin'l, Z. .<up|>l l'rutVsMir 'li-r Ma- 
schuunl.'lsrt an der k. k. I}i r^';«k«diMiili- Pfilir.im. Uruck und 
Verl.*!; vnii 1 l.-;iit ii li M r r o y. i'ia^ IrtiV.I. 

l)rr«i^ii'« \'i rl;i-''«i'r lialte in d- r Z» i'schriit di .« öst>Tr. In- 
genieur- nn^l .\ix'hitekl«nverrines (Jnbr);,iiii; XVIll.) vom .Inlirr 
IHliii Tahi llflu znr »ehnellcn Berechnung doppelt- 
wirken 1) er I ) :i ni p I in .1 11 c b i n e n rerOffcDtlicht, welche auch ia 
einem äeparaubdrucko im Verlags des Vereines srsehienan 
waren. 
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»oiliWtnim iulndnn. (Verelcielw McBetprcchung «ler Tabcl- 
I in 4iMW ZeÜMhittL Jmhrf aac 1M7, Nr. 11.) £• biim nwi nm- 
aonabr in lobemwattae BMlrebcn in Yernmara «Mrkaant 
wardm, der in der Torlicgcndfo wcMintlidi ▼«rmehrten und iim- 
gawbaiMten «weiten Auflage »eincu Tabellen eine mehr altg;«- 
aniiM TanrandbarlMil lu ceb«ii banOfat war uad ao diaaalbcn 
cur Baafllraar Ar wattara Kraiaa varbaraitata. 

Daa IM OctaTieiten baltcad« BteliMB eBOlll (worttber 
aieh Obrigena der Titel arlbat aaaipriebl) dl« BatrOndung 
drr Tabellen mit einem fcedrlngten Anaiuf;« der bia zum 
jctziKcu St»ui1piitikt entwickelten Dampfinatclnnentbeorie. 
Der Vertasier befolgt denai-lbon We;;, wir er in der Danipfima- 
aebinentbeorio di;« Priifeuors O. Scbmiilt zu tiudcn ist; undaa 
«erden »Hu die Vtrnnii<Tnn)»<-ti bi-rürloichtiirl, »«•Ic)«' <lii.w Theo- 
rie auf Gramllai!«' "lor umt'.iüSLiiilcii Indicatorvcrsuchi' \ iilker"» 
•rfthreii hatte, (liiffrat Uber fjUkti'i ^lr^il•,^tl)^ Zcii^clirift de» 
Balarr, Ingenieur- und Architcktcnvercinrs, Hnml XV, Seite 19S.) 

Zur Barecbiiuni; der P'ipaiisionawirkaiig batte der Va^ataar 
die dtueh Prof. 0 s< limi<lt »>rngirta Oraabofaeha Fenaal! 

If = 7-41 a // r |l - I anp>-«endet. Spiit.n ninl 

■orgfltitige IiidiiMtorver«iicbe zeigt«.-» aber, daw dii'.«i' Formel utul 
dioB namenUicli bei f;rö»sercu üxpanaionagraden die Kipan^ioim- 
Wirkung nicht ^nnr. rii htii; /m ci'ben viTttiai;, "'id d.i.'» il>rn< 
noch am ricliti;;9lfn h. läiuiiinl «11.; , w. iui n:.i!i r,:i9 ..■iu;;ulii- 
Mariottc'ache (icsetz zur tirumlirij;.' iiinmit. Du wulir«' Kxp.iii- 
aion«ltni(> liipt r.war am Anfani:^ <!< r F.\iinii«-.ai nntor der Ma- 
riotto'sch' n l.iiüp, mii Knde dieser l'uriudt? alu-r «Tliebt sie »ich 
über diem-'l»'. Den llnn d liii-flir iiu'iiile ni.ni friiliir in ili-r l'ii- 
dichthcil dtü Sthirbi ra i;. fund«n /.u linbi n, prksiintp aber ipJil. r, 
da»« durch den Kinllnn!) der Cyliridi r«;iiiiU' :.ut' ili i. l>.impf 
(WXrmeniittheiUini; und Enliivhuuif i diese Thatsachcn recultiren. 
(MittlieiluDnu du« Architektau- und Ingcuieurvereiuea fUr Uöh- 
BJea TOB Jahre 1867, 4. Heft.) Wie oben erwftbot, batte der 
Tcfftioer doa TetUc(aadaa Bucbaa »war niebt daa otofiiclio Ua- 
riotle'adi« GeielB, aondara di« Oraabor^SdiaddVidio Forncl, 
diaio jedoch derart modiaeitt baaMtt, daM aieh danaa Baanitato 
dm dttrcb die Indicatonrermehe erhaltenea mS^iehat aiiaeboiiefr- 
taBt — Die l!i i. ( liiiiiug der Expan^ioiKwirkun;; de« Daropfea iit 
aa aber nun , vv( b In: die Damprnwiiioliineun irkuQg Ubi'^rbaapt, 
ja »ach dem eine oder die andere Theorie sa Grunde geleft wird, 
ao Teraehiedeo enchcfaaa INaat 

Piete AnfnhranRen sind hier deswegen grauidltt diaiit 
gezeigt werde, liat» die IIrabAk'«cfaen Tabellen dadareh «nao- 
mehr an Uraurbbarkeit gcwinnoii, da aie »ich nicht — etwa auf 
aelbat sinnreich erdachte TheorioB atSiMn (die aber auf ebenso 
ainnreioke Weiae wieder nmgeitaMoa werden lU»nnt«u), aondern 
daaa ihre Baria in d«n aaUraieban Indieatorroiwmhan m 

stehen ist. 

Zur \'<rVMn>Tui:"i;:mi:; "iinliü anrh vom Vcrlasser die 
l.iicnmuliv I);iiiiplm.i.'ii'hiiH'ri eiiibi-zopen und dit? !!• recliniiii'; (b-r 
erforJcrlichcM Znekraft nacli den Redteiibnch-'i 'i tu -i iiiid llnr- 
din^r sclii n UrL'< In Miruenomraen; auch die W.vill'sciiun und 
dii ( ' vrli •^-.M.'ii'i Ii u. 11 sind »pecieli beliandelt. 

ller voi Hilf;« ;;aiipi'ii>'ii !heureli»chen Betfr'iiidun<t f djcn die 
Tabi lliMi und ni.m Hiidi-t in der rrsten iir ili.ni unUili plln- 
stiirsteii 1- jilbin;;.i/iadf Mr M.ni liiiii n ntil iiiul idin« CunilenMtion, 
Ht nn dt>' Stitrke ili r M.'i.cliini' ~ .> in l'ferdoiniftan nnd p 
die Sp.'MiMiiiiL' >n Atin.>n|iliHii'M L'<'i:i-biM> sind. 

All«, di'ii wriif-r- ii l'.-i^ 1 U..'ii « Till II. »ie dii- lieiiie^i'bi rirn 
(ii-l'ra-.r- ln.iinv. i^iniiL-i ti li<i;i..-..ii, .Inri-b eiiifaebi' irictit .■uis«iifilli- 
reiuli- i;.M h"iitiL.- ciilrr alirr idim- alb lu rliiiMiij.' ilii- « iidili;r»teli 
l>amiitniniicliim ndiiiii'n»iiiiifn : dii- K.dbi-ntl^ichi', der UiirohmeH'«rr. 
Ilnb pic. beUantit: für rlic < orlif "Ma'ebirien liestehen lii'<ond>Tc 
Tabellen. Hierauf' tollen Tabellm liher Schwungräder für 
Dampfmaacbtneu für di« ver.^chiedeurii erforderlichen Ol^llflSr- 
miKkeitsgrad« nebet einer Boi^rUndung dieaer Tabellen, walahen 
eiah einig« der wiehttgateii Bapaaaioaa-Plaaaahiabar- 
Btnnnrnngen anaebUoiMO «ad von diaaoa nnt Bnolit dio 
lleyer'aehe Ooppelacbiobantaaarnnc horrorcaliplMB «ad aaa* 
Abriieh besprochen wird. Weiter mdet nua Daten aabat ibrar 
Begründung Uber Keaaeldimenatonon, Brennmaterial- 
anfwand, RoatfUehc, EaseabSbo nad Qvorachnitt 
n. dgl.. und zuletzt ein Schema der Dampfmaschinen flir 
die giinftigoten KüDangsgrade mit den bdiSutig angegebenen 
Aneeharfnngakoaten fSr Maaoblnaa aad die at^ehSrigan 



KmioL Bi wild Raab dto Wakl der Dampfaiaiahiaa Hr 
dia TaweMada a aa ladaalridlea Zwoeke bwaiitwbiw, waa aam«» 
lieh Ar Jane Wiebtigkait haben Itaaa, «a derlei Maadiaaa 
asanaehaffen haben. 

SJimmtliche Beanltate beaiehan liaii auf daa franiSätdlt 
Haa« und ca sind, wie aehon dar onlia Aaflage, Vetnleir 
^chungslabellen Ar andere Uaaaa nebat ihrer GelMUidiiU' 
Weisung beigegeben. 

Dio zweckentsprechende Einrichtung und Knrm dQifle 
diese Tabellen in weiteren Kreisen bekannt m.^cll(■n, und et 
wSre nur noch tu wünschen, da-»s di'r Verfa.«.«' r i l«a in einer 
■pätcren Auflage — Bucb die fUr den üorgbaa ao wichtigen un- 
neliwlrkaadoa DaatptaaaoUaaa mit aiahamio. J. H. 

DI» aMMMK BNiUunQit*lMten XonttMli- nnd Klppregtl- 
oauitoaatliaMB onA Qv Woirtb ftr die topographiaöka 
XtaSkUUA. Voa T. BBd glaob, Pmnier-Uaatenant ila ante 
dea I. weatpblHaeboM laintaila'Be^aiaati Mr. IS, Labnr aa 
dar Kfia«aohnia aa CnaaeL Hit i HOngrapUrteB Tafida. Tar- 
lag TOB Theodor Ka7, Gaaeal 1M8. 

Dio ToiUagaad» W OetaTaeltaa baltaiida BioaeUli« hat iaa 
Zweck, «ia adion dar Tital faeaagt: die Breithaapt'aefaaa Coa* 
•trnctionen au bcaprechen, waa aneh mit eiaer do£alUiiten Aaf* 
sKhlung ainuntUcher dieae Inatnaaeata vorAallhaft aataraahai- 
denden Uoriinialo gaoeiiiebt. 

Ea Mithiltt «0 Torbemerkang, worin anerat die An- 
fordorangea, die man an ein gntoa Moaeinitmment Überhaupt 
•t4>ltt; dann aber die apedelleo Bedingungen «inea guten .Mew- 
tischr» und einer ;.'utrn Kippn-ffel i Firnidbrlinenl i nnj-lülirt 
ersLlii-iuiM. Dann fulk't die nnsfilhrlicbe lU'si.iiriibuiifj des Mc««- 
tisrlu H ntid der KipprC);el unter versihicdiueu ver(fleirbe:i- 
den r.i traciituuden mit anderen derarli.:en . so niinicntlioh ib'ii 
Keieii<'nbAi b':<i"hen Instrumenten. Di r S e Ii I u » s . iitliiill eine 
Kecapitnlation aller dieser vurtlieilliattLMi Kigen«i li.iti. !i. 

K.« ist nicht zu verkennen, dass die lireitb.inpt aciirn Con- 
structioncu , ui'''i di ** namentlich ji-ne di-« Me«*(is<*bes niaacbe 
Voraäge vor aiiiertu derarli);eu luatiuuiLuteu bcsiueu, und e* 
dSrtte daher die Resehreibunj^ al» eine schKtxen^werthe l.itera- 
tnrberaidieruog jedem praktiacbon Ueorartcr willkommen Min. 

J. M. 

HOlWM Karlcschetdekunst. I'raktiaeli-ttieoretii«he Anleitung, 
bete Marksrheiden <len vermeidlielnu Felder «u ttmgriien. die 
nnvermeidlichen aber in einfacher nnd streng wisaen.scbaAlicher 
Weiae zu verheMcrn, Von .VIbert v. M ill e r - II a neu f e U, 
Professor an der k. k. BerRakailemie zu Lcoben. Verlag von 
Tendier & Comp. Wien 

Hei der licrausifabe dea vorliegenden •.'tei Or. Octavseiten 
haltenden und nett .■»usge»tatteten Werke.s hatte der Verf»«i«r 
den d'ip|i( lt. n Zweck verfoli;l: die Metli nle der kleinsten 
[ (^uadiale in den Rechuuni;en und diu C'iin«triietii>ueu dir 
Mai k<rli, ii^('lsuii^.r diireli^;ielf"n<l ciiuul'Ubren , uod dann dein 
f 'ixiip A .Hut iinti/ü:i.'" üiHthrniatisriierBatiMhlangaa daalhir 

j gfliilliii'iideii l!an;; witdiT unzilweUeu. 

|).a'< Miiib ztTl'lilll in <'iiieii |iraklischen und einen th<'<v 
j retiseiiiii Tlied. D.'r p •• a k t i « e h e Tbeil handelr in dem 
' ei."!!'!! .\ ti 1 L- Ii n i r l e miii den unvermoidlielien l'i lib rn und 
j bnn;;t die Kl>Mni-nUrlii>;;ntTe aii< ib i Keine vnn iler Methode 
j dir kb'iii.t-n linalrate. AiHjleiidmn^rsarb.Mfen l.ii Anwendnn'^ 
divi ..iii iiKi.^rbi ii Selili iinzeii(;es nnd and^^n r Markscliei d« instru- 
monti Tiieodriliten ii djrl.i und emllieli ilie .\ii«sjleicliunesar- 
bellen, die Linien und Klpeneu betreffend. Im zweiten Ab- 
I sel.iiitie sind die renneidlieheti Kehler «peciell de« sScIiatschea 
I Scliiiiin/.euj. 4 Im handelt; so die Fehler Btn Compaaac und Zu- 
' legzcnje, am llini;.-/.eiij»e, tiradbrij^cn etc. 

Her t Ii e II r 1- 1 i « e Ii e Tlieil blirS inierateu Abachuitte 
die Methode <ler kleinsten Quadrate, Anw enduug dieser Methode 
auf die verschiedenen Aufgaben der Meaakunat, Urundlehre für 
dio Verbi-t^orung der nnrermeidlidictt Fehler beim liarkaelial- 
daa, .^usgleicliung narkaclMidariaeber Einsela-Anliiahmon nad 
gaiüar GmboaMder nnd daaa dio Aaaglaieliaagan, waloho Ii' 
nion und Pnakte imbrafTen. Im n wetten Abaehnitte aiad 
wieder die Fehler doi aKehriaehen Sohianaaeagea ^edetl ht- 
luindelt. 

Wie m.in «iebt, iat in dieaem ßuebe mehr eine Beleuchtong 
nnd liein tlieilung der vcrachiedene« markscheideriachcn Arbeiten 
enthalten, nnd ea würde daaaelbo nmaomohr an Worth gowia* 
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Den, »vt-mi <•» nlj eine r.>ti.nli>iin; iiut'r iii<!ileniii Mark.«i;lifi<le- 
kando anRoclieii wcriii ii kOnnti'. D^ iii \ < rf.i<<n r pi-hfilirt aljor 
da* b<*»onJ«;rc Vrrdienst, da er ein bi'Ii' r I rn 1 ■ ; ini 1- , ld 
•iMziiliciitcii Imstshm. K« Ist di«» ein \Siik .l.ilm- l:in„'. r inilh- 
roltr Arl"il uml ritii- wcrthrollc Ber<Mrh^rniitJ diT »o »pSrlich 
venretcucu Xlaiktcheiileliteratur, (ür da* dem gcDannten Ver- 



Um te SchmM vaä Ftunphor aiu dem Me- 
talle aü HtfciMn, bringt ÜM poln. CtntralbUlt «Im Notia, 
welch« wir a(u*ug«wpise wieder gaben. — Nach einem vwJaliB 
F. Ben nett zu Pittsburg in PrnnqrWanten patetitirten Vwlibiwi 
wird beim Üeaaemerfriicben, nachdem daa Durchlciten von Lufl 
beendet nnd dadurch der Kotilenatoff in dem beabsichti|rton 
MaMr i'iiff«-nit mt, dmoli diu lltU»ijti- MetÄlhu.isüti kur/.c Z< il iiiu 
Darcbacliiiitlt- tiiK' ii.ill"- Miinti- lui'i:, Kiili|i-n--iitur .u'.vsedfr 
im reinen Zustande, aus KalkstcMn iii/ '. ^;%l^^i^Ilrc ontwickidt, 
oder ein initU-U UurcUirt-ibi'n von Luit d imji tlulu-inJe Kuhlfo 
darccstclltcB Gcmiich von Kohirnailarc und Sli< k»tiitT(fa»i gi-leitct, 
danjit it r Sciiwcfcl und Phosphor, wcli hc in drtn l{tjhi-i<>-n imt- 
halten » nrrn, entfernt und dadurrb Htalil ud<^r bi;hniiedei«en von 
bemcrer Qualitlt «rsicll werdi-n. Nach der Angabe Bennett'a ent- 
ueheo der SehweCal ud Phosphor, obschon aio beim Dorebletten 
■Mte nyült «wiM^ii^jtoJC«UM^^ den ^Swneratoff, wi^ 

"'""iSeweht, «ührcnd aadmn&ta'^blen- 
itoff iilin*iidil<*liiii wird. Dn letateren wieder ra vntftmen, leitet 

man nocb etwa IT) Hei-undt-n Luft durch die flflange Masse, fiia 
jetat aeigte »ich bei Vfr«ndirn mit Rohci»en»ort«u, welche Schwe- 
fel nud Phosphor enthalten, da«s diese »chidliclicn Beatandtheil« 
im Beasemerproducte sii-h coucentriren. Daas die Entfernung 
derselben durrii Kinftlhnnii; von Körpern hewerk«t< IIi^;t werden 
dörfte, welche an der \ crLireunuti|f tin'ilnrliinfn iimi Mi^'a-irh 
der lebhatlcn Vtibrcnnung des Ki«en» in d< r Kri-' hpi ri i k' rnt- 
Jegcnwiiken , ist wahrachi'iidu h. <>li j,' Atr.nitiit des 
Schwef*'!.« lind l^iiti^phor« , nclebe )»irli wiilimiil d'-^ iVuCfSses 
beim Durchicili n blossi r l.uft nicht oaydinMi, bi iüi 1 i irrbldaxrn 
von Kohlenaaure auui tsaueratoffe geeteigert werden, dlirfte 
lehr bHwtiMt wentaa. 



^joxtliche Mi t theilax&gom. 

Kandaaehnng. 

k. k- F:n;in7:riini»l. li'.im l» ;jlnichtigel, auf Orund des 
UeMtics vom '.'il. Juni \>Cn, A.ti iir.iri.i'«! Kiacnwcrk Eibls wald 
inSleieiiiiark m bst dji/.,i i:i l'"'ii-'>'n' Ii " ,i 1 w a I d- und L a n da- 
berger Montanbesilx, <l«nn da« HnniinrnviTk Knimbach im 
Offertwege au Terlianfen und werden Offf it. b i ? i». O c t o h e r IX*\S 
Mittag* IS Uhr bei der k. k. BtTic>«irli''l>iiHlacten - Vorschleiss- 
Directiij n in \Vif-!t riii^i i.ouiiib 1-.- 

Das Stalil- und Kisenwerk Kibiswald «mfaiwt: 
6 einfache und 1 I>oppcl-Puddlin(;»ofen. I Sti iiikohlrn-, 
1 Hi)likolileng,vu(ch»ei«jiofen , 3 t;.Mnent»taldi>tBn mit .«(-p.irati r 
Treppenrostfcucruns , t Cemciit-StAhl'>fen , wclclii r dnv li die 
Ueberhitxe dea Puddelofeiia geheilt wird, 1 Siemeoi schcn Uuas- 
1 Ftamiota, S DmmfMmmm, vrei n tt (Nr. 8t" 



Notizen. 

Om k. k. Filuuuiliiateriiim hat die dem k. k. Aerw «Igm» 
iilfM AadMa«(|mra%) an der InnerberrerHmpl- 
(ut Hlhiiirlliw dkt dwu gehörigen Wert«, daber 
HitMriMa IfdrlMiiHii) mit allen Reehten nnd Ver- 
btadllebMtaii, wl« daa Aanir tSa Hanptgewerfce dieaelbe» beaitat 
nuA brnfltit, oder sii beeltsen und zu beuUtxen berechtiget ist, 
eammt den Inndcifllritlichen Eonstlmler UogaUtättwaldun^en an 
die k. k. priv. fislerr. Creditanstalt um den Preis von \i Millionen 
Ctuldvu r>sterr. Wlthrung verkauft. Die Puuktationen dea spS- 
tcatrns bin letzten December I. J. ausxufeif ijri-ndi-n Verkaufsvcr- 
trages lialtii bt rcit« die allerhöchste ttenchn!.,:uiv' ••'■fia''<'Oi 
an) (irund der««lbea sind die beaeichneten Ubjectc am 1. Oeto- 
1 . 1 i8«S iB das BaailB dar Mair. Oraditaaalalt lfc«gabeu 
worden. • 



Hub und einer zu -JA ClT. IbU SO* Bib, 1 atehon.b' Dampfnia- 
Bchine, welche 3 Drchbtnke, 1 8ehraabeBachneid - uml Xnlirrna- 
(chine, 1 Ventilator, S Schleifen, 1 riirulan«ilpe fiir Eisen. 1 lluf- 
ftisenmasehine, 2 Sl.iihl.«i-lii -iennAiiebineu, 2 Siigpiähno nnd llrm k- 
inanchinrn und einen f.'u i • u; .iir.mer belieibt, '2 liegen Ii' I)ani|/f 
maachinen a »0 Pferdtkriiite, (."^linderdurchmeaser und 'M" 
KultHsnlanf, von denen eine alt Motor für da« Grob- und 
Bleebwaltwerk , die andere fUr das Feiostreckwaiswerk dient, 
1 ooaM batiaoatala B l ea h aeha r e, 1 CMS l ~ ' ' 
Z Paapan, • Daaiplfcaaaal, waloh« all dar 
PaddUaga- ud BehiraiaiMiB gdhaiat «andaa, 1 
kaiaal aiit aeparatar Fananuig, 1 ISengbamiMr mit S Fenara» 
1 Fbunmofen. 2 Hammercchllge, 1 VentUatorgebIKoe, I W,trk* 
aUMe inr Ktr.< u;.'tii>j; von .Spiral-, Waeen- und KqnipaRenf*» 
dem, 1 Pneliwcrk, 1 Ziepelei ntbst Magazinen und Werks- 
gehäudnn. 

Der tarn Eisenwerkt« Eihiswald felii'inir« Hraiinkohleif 
hau umf.i»«t .Hit einfaehe GrubeninaM. n und 4 Frpischdrfo. Die 
niieli abzubauenden .Mittel sind durch iStollenein)>&uo au^ge- 
sclil'xsi'ii. Im beücblirfteu ElKtze int ein Hauptvcbaeht BODIt 
Bohrl;>chern abgeteuft. Uie Kohle »ehr guter tinalitüt. 
Da* Hammerwerk Krunibach umfasst: 
1 Holikohlengasofcn mit Grobliammor, 1 Streckfenor mit 
1 Hammcrschlag, 1 Cylind'ergeblSse mit S doppeltwirkenden 
GeblSsflcylindem, 1 Ilo|j!fani,'rerhen mit 11* liegenden Kohlen- 
meilern. 

Austerdem besitzt das Werk l'ul^^endc licrechtaama nnd 

mar : 

I. nie .Jagdffereehtiirkeit im .'*ch»aij;»;iMe; 

1 Abslockiingsreebt im filrsllieli I.ieclifeiKleln'jicheu 
Ochsenwalilu gegen einen Jahresitna von 2479 fl. ii 'Akr., welduM 
bis sum Jahre 187« Jlbrfieh «MT MO CaUÜlaAar ataarirca 

Kohlenholx sichert; 

3. Da» Abstockungsrrcht im (in l'i r- und .^eeliacli« aide 
von susammon 2U.000 maaiircn t'ubikkbiftern Kühlenholx, wel- 
cbaa bis U8S dauert und am 76.000 d. erkauft wurde. 

Dia aaalQbrUebe Beaehrtibung des Baait»» nnd Lastanstai^ 
dea diaaar MaataapEatWltan aawia dia Haaptbadiagaagaa Mir 
deraa TentaBf wvfdaa daa KaaflaatfgMi doiob dia fc. £ Berg* 
werkaprodaeten-Veieeblelaa-Direetion In VHaa llbar Tariangrn 
mitgeiheilt, und ist dar Voratand dee Wadtaa aagawlaaen, den 
Kaaflnatiftin dia P aa l c htlg i ia g daaaelban ,aa gwU H aa and alle 



Zw Thadaabna w dar 

wird Jederaiaatt aafalMaaa, araldier lieb reebliglMg vei|rfBeb* 

ten kann. 

Wer fOr einen Dritten einen Anbot macht, bat eine rechts- 
fQrmliche, fUr diesen Act anttgestcllt« und legalisirte Vollmacbt 
beixubringen, widrigeufalla de^elbc, wenn or Erstchor 
all Kiufar im eigenen Namen betrachtet werden wird. 

Die Oflferte, welche mit dem gehörigen Stempel ver 
and reraiegelt sein mOsaen, haben Folgendes in enthalten: 

a) die Beaaichnung des Werkes, fflr welebea der Anbot 
(remacht wird, waa atMb aaf dem loaaeren Uaucklag« aalar 
Angabe der bafllegaadaa Vadbma-Snmme mit daa Wortaai 
Offert fUr anxusetsen ist; 

b) den Vor- nnd Zunamen, daon den Charakter nnd Wohn» 
ort dee Offerenten mit der ErklArung, daas derselbe eigcnbe- 
reebligt ist; 

c) den mit Buchstaben nnd ZitTi-rn in einer bestimmten 
.•iiiminc ausgedruckten Anbot; daher Anbote, welche blo* auf 
PcTcente oder .'»iif einen Iteirnp nh. r d.^i eriielte BcslKot lauten, 
nicht heriick«ii li;i.jt "i ri|.:'n; 

rf) die Erklürung, da-«« der OtTcrent die bi-*ttsliehen Ver- 
kauf»be<liiigungen eingesehen habe und dss' di' v.m ihm ua- 
terfertiirten Bedincninse für ihn rochtsverbindlicli soin i-ollen; 

<■. wenn mi lirore (jenn inicli.it'tlich ein Offert Uberreichen, 
»o tnuis diesei« die Krktürunt; ilirer Solidarhaftung culbalton ; 

f 'i eudliib mus» jede« OlTert mit einem lOprocentigcn Va- 
dium di'S Anbotes enlweiler in Rarem nder in Staat»8chuldver- 
schreibnnpcn n.ich dem T.asre*cur»c , bei St.nfnlo.ien .ili.^r nK-bt 
über den Noininalwertb ixler mit der t.Jn:!tinii,' illier den KrI.tj; 
diese* VndüiniH bei einer ärarioduii Ca«»« vprseben si in. 

Das Otfcrt iat fflr den Offerenten, welcher sich des RQck> 
aBddarim|.«Wdaaa.b.O.B. 
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iet Vcraprtcbetui {reitelzl«n Tcnr.in« b(>)^bt, logrloich bei deaien 
Uebemiehnn^ rechtsverbindlich: ilns k. k. Finanxtnininterinm 
bobilt «ich vor, die AtifrenieMenheil der Anboto in benrtheilcn 
und nach acinar Wfthl Eine« der Offerte ansanehnen. 

Die Annabmo oder Ablehnnoi; der Oflarla wird UnglteM 
binnen 30 Tagen, vom 20. October I. J. an gcnebaet, dm Of- 
ferenten bekannt pogeben werden. 

Da« Vadicn de* Oflbrenten, denen Anbot angenommen 
wnrde, bat als Cnotioo ztir ErfUlluiii; seiner Vcrbiodlicbkeiten ', 
KU dienen, diu Vadien der Übrigen Bewt'rber werden denselben 
ingkich mit der Uekannignbe dur erfolgten Ablchnnuig sarlick- 
l^eilelll weffden« 

Vom k. k. FinaaMninUterion 
Wien, am M. September 1868. 

ImJcIi- wmi Mhertrig. 

§. Iß. Diigi Rpii darf diirch illc u.iri; .Ii i. qi. 12 — lf>rn erlasnon- 
dcn Strafbc»tiiiiiiimn;i'ii Jio ^rrM^tjüriiis^i^.-'- lii.'stnilniig iIit 
Verlf-tiiiiie (icr Zi)lli:i sti/.t- il.:.- .■iiKlfioD üttX.itts L'l^^.•^ vurkoni- 
nii.'iii]i n snT|..ii^'.'ii rr'..Ttii'tii"'.'<'n . Vit^<'1m-m iitnl Vi-rliri-i^hen, 
als: iU'kidi/uij^i^ii, rvihunidiigi! Widcrsotzliciikeit, Urubuugen 
oder UcwaUüiätijfkeiti^ii , FiiUclmngvn , Hestecbungen oder Er- 
prosanngou u. dgl. nicht ausgeschlosaen oder boscbrUnkt werden. 

f. n. UebwtnIiMgen der Zoll g e eet ie da* «Bdenn Tliailee 
Iwt an Aatnc elMr tuMkDdiKea BehOfde da mlb ea Jeder der 
TertngoiideB Tlieila von denedbeo Oerfehtan und ia deneetbeB 
F«nMB wie UebenratBngen ieiiier aigenen derartlgeB Oeaeisei 
uMwMieliea und getotniitaaig beitraträ sa la«aaii: 

1. wenn der Angeechnidigte entweder ein Angehöriger des 
Staate« iit, welcher ihn sur tlntersiirbung oder Strafe 
ziehen »oll, oder 

2. wenn jener nirtit allein xiir Zeit der l'ebertrelung in 
dt'm Gebirle (hi-i<<'<i M;ijn< s i-iin ii , «rnii .nu h mir vur- 
üi>pri?cli' ni!cn \Voliii«it7. li.nttc oilnr ^^il< l'i'KiTtri tiinif von 
illi:.'<. i;: (i> i'.i'iM Im'uIii^-, .KiiiiliTii itlicli lit I hiernach 
dem lLiiit;Hi)j;o d. i Amr«.;( s n ii riilcrfiRiniiip »ich in 
d^inselhi'ii 8taul<' litintl.ii LH^st, 

in ilrm iiiili-r ".! i r«iitiiili n l'nllc ji iiocli mir il.imi, wi iiii der An- ' 
gl • 'IhiI'! i.'tv iii. l.i .Vui.'clii'.ri^-.T des >t,'..'His i.«t, ili «si n Gnsetso 
OcgRii.Hlaiul der .■U)i;e'«-'l"ilil'|it<i" lf«ln?rtriituiiL'f ii i^iiiJ- 

jji. Itl. Zu dun im $. 17 bezeichneten LTnti'ri>iK-liuii(;i'n »»Ik-ii 
dM Oeciebtt von deaaen Beürice au« diu Uebertretung begangen 
iat, nsd daa Oericbt, tat deaaeo Beeirfc« der AageMbaldi^ «ei- 
nen Wobmki oder, ala AtuUndor, leinan einatweifigea Anfent- 
lialt bat, UMofers UMtlndic «ein , aU olebt wcffes denelben 
UabartratiiBK mtu damdLben Augvjcholdigten ein VerfUuren 
bat eimm anaaraa Oariebt anhiingig oder dnrch «chlleMlicho 
Eniaeheidiiitg baaudigt iat. • 

g. VJ. Uci den im §. 17 bezeichneten Untcrsu<'hiint;en soll 
den anitJiclii-n Ancabm dur Itc-hSrilen oder Angejitellteii des an 
deren Tbcils dx si ll.i- licuciskralt beigelegt werden, welche den 
amtlicben An{;-ii"'u (U r Itehiiiden oder Angcatellten daa aigaaan 

Staates in l'"allin plciclier Art bfipelcgt i«t. 

'HK Ol. Ki'Sten eiuts nacli Masii|;.ib<' des §. 17 ainga- 
Uilrten ."^1 r .ilMil'.iliri-i)'« und drr Str.ifvidlnlri-ikmij.' .»ind nach 
densi; 11" 11 I ' Miinl -iiii-' Ii /,'\ In »tiiiüin i. und .Tiit'znlr^i ii. KilihcfUr 
8trafv<'ii';i(ir-'ii «)■;•. II ^rli tn:<'i- r.-lir iiii t.iiHj'H ili-r tli-setxo 
daa cip('i>'')i Mu ifi'i ;;rltfii. 

i üt du • iiistM lti-'«iti-iiituHg diiifl. Il>. n liiit der Staat 

•a aort.'' ii, in \w ]< lii-m du- lliit<r'.mdinn<r g<'fTihrt winl. 

liiejciiipiii Ko>lcn drs Verfahrens und der StrafvoU- 
»tnHrkunir, welche, wenn erstetes wegen Uebcrtri-Inng der eigenen 
Abgabcugescize «latlpefundeii bitte, von jenem iitaate «cblies«- 
Ueh ea trage« sein würden, iiat, inaoweit «ie nicht Tarn Angc- 
aehnldlgten eingezogen oder durah ciDgagaagene Strafbatrüg« 
a. tt) gedeckt werden fcBnnea, der 0Uat aa aratatten, daaeen 
B«h9rda die Uataranehnag beaatragla. 

(Fort«etiaag lUgt.) > 



ane:0ndigun6en. 



(U) Für Hüttenwerke. 

Kin Tfcliniker (jesetzten Alters, in der Kflitnuj Vim riwiil- 
liiifr«- Ull i U'nJzwcrken , Sclimiedereicn und bpsomlers <lpr Fs- 
brik.Hioii viin Kisenbahnwapcnriidcru erfahren und .■x il lüufrsr 
als li> Jahren in dieser Hranehn im Itetriebe llijii j-. wilnicht 
persHiilieher \ crhültnisso halber seine jetzige .Sti llimi; zu ver- 
ändern. Der Austritt k<'innte indetaeb, da vorherige Kündignag 
erforderlich, erst in 3 Monaten erfolgen. GeffiUige l''raneo-<H- 
fMMB wdto auw oatar W. 11 aa Baixn Ad. Baad*- 
kar ia Oala daBaalaB. 



Tcntllwtoreii 

an deai lialbea Preii« mdnAr fxflhereD. 
(7«-d) C. MUcto ia naaUtet a. M. 



M. Webers transportable Dampfmaschine! 

l>urrli l!:i:liii. i-j.,irin-- i.lli.-.- ((■•l/,lil.i;, i- -n: ' i- ■ \V jrlii ii t .■i,-ni'tBt% 
diese Ms««l(Ln« varAaglkii xur .Vul-K-llunc (olint- riiii.lnin.-iill.nu 1-1 kk-incn-a 
FalMikaa. rielsiiiiaisiiliii and An.ikAuri(! «nbeUt Uer V.-iiri'tvr >!<'> KAbnk. 
Ia Wien. 

144-6) jMtf ONterral«iier, Flciichmarkt Kr. 8. 



CSIttckatir: 

Ein praktisch erfahrener und theoretisch gebildeter Berg- 
mann, 32 Jahre alt, auch in der Mnr!<rrlieidekiinst bewaodeil, 
woh:bor seit ti Jahren eeibelatlindi;; Kuhlonbergwerke irelciM; 
die besten Zeupnisse nachweisen k:inii und «iicli jetzt noch «1» 
Hctri<di»llllin'r eine* Kolileuweik' ". l!i.-ititr i'^t, »nelil in Jen iislfr- 
reieliiselii n St.-uit.-n eine 0Dt8|ireclieude Stellung, (icfüllise Of- 
l'etten »ird die KxpeilitioB d. Bl. BBtar Ghift« O* ft. Hr. 125 
weiter bcicirdcrn. - (»S— l) 



ZarkleineningB-Matchinen für Minaralien. 

California-Pnchnfik-', Mühlen mit vcrticalcn Stcioea 
(RollgAnge), Mahlen mit horir.onlalea Steinen (M«hlg<ngeX 
30 bia 507« Mebrieittuni: gegen Maaahinaa dtarer Syalaaa 
(M— IQ «aipreMen 

MevCM dk C*. ia Kalk bei Daals an BiMia. 



OoRMpondenz der Bedaotion. 

Ea wird daa aaltaB After geatelite Eraiieliaa wiadarheli* 
BfieCa, welche tb dia XadaeHaa oder die Exp<>dttioB dleaer Mt- 
•ehrlft bettimmt ilad, aiaht an die Peraoa dea Re«iRoteare la 

adressiren. weil bei dawen nfteren , wenn mich kürzeren Al>* 
wcsenbeitsfUlleii solche Briefe nieht mhi sriiHin .Stellvertreter 
ernffnel werden kennen; wa» bei jenen der rjill iol, «elehe di« 
Aufschrift an die Redaction oder Kxpeditii>n tr.igen. An 
letztere (Expedition der österr. Zeitüclirift für Beri:- und Hütten- 
wesen — Verlagshandl"".? .1. f>. Manz; bitten wir insbeson- 
dere alle I n« e r ft l • Kinnendnn^'en 7U riehten, weil die.'fe »tn- 
schliesslich von der \' e r I .t i; « Ii ■in d 1 « n (• bebandelt wer.len «nd 
der Redaeteur darauf gar keinen Kintlu*» nimmt. O. IL 



Üicae Zritaebrift er>ei emi ni.elirnlHcb einen Ufgrii «tnrk mit den nötliigen ar ti Iii sc Ii en Beigabes. Der Prftaoaara I i linipiall 
iatJUhrlich leeo WUn 6 d. o. W. oder 5 TbU. Mi Ni;t. MU fraaco Postvanendang 8 6. SO kr. tt. W. Die JabrecaboaBaataa 
arbaltaa eiuBB ofiaiellan Bericht ttber die Erfahnuigen im b«rg- «ad hStteoaitoBiichea Ka««Uaaa-i Baa- aad ABAcfattaBflfwaiaa 
•aaart Atlaa ala Oratiabailage. Inaeraie tiuden gegen o kr. ö. W. oder IV, Ngr. die geapalteaa Noayarainaaaile Annaacie. 

Zaaehrines jeder Art büaaeu aar Icaaaa aagenoBiataa weideB. 

Diaek van om ftimaii Ia man. Ptr tn Tertia «eMatmnlifci Oarl Bcger. 
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AiMtanUbtr die 

Oonttmction der Blitsableitar. 

(Hicrsu Figur f>— 15.) 

Obwohl bi'it liingcr &la ciaeni Jahrhundert die aweck- 
tnäsgitrsto C.ii^.tnjLÜoa der BBtMMeiter Gegenstand der viel- 
idtigaten Untenucbnacn fnmm, itt di« Sailie der beiOg- 
IMeii Arbeitm «oeli immer nicht «bgeieliloeMB. Tob Zeit 
«■Zeh tauchen Abhandlunpfn mif, die in oingchci.ilor Oriind- 
Kchkpit Modificatiouen der Regeln geben, welche Wiasen- 
«tl aft -.U li Praxis festgestellt haben; auch die OeicUdite 
des Apparat««, welchen wir Franklin venluiken, eeMnt 
Meh immer nieht «nefaOpft. 

Wir hc!<it/.en in der deutschen Literatur \'icle Mono- 
gTiiphicn über Blitzableitar, nicht minder aaiAllirüfihe Be- 
•prcchungen dewelben in den Lehr- and W8rt«lriiehem der 
Phjrailt, Baneoaetnictien a. •. v. Die Berichte an die Aka- 
demie der W r iee metaft en in Ptei«, erstattet durch begon- 
der« dazu nirdergcsctate Commigisidnen, w iedt rhdi. n »ich 
in gewissen Zeitintervallcn fiut mit der KegtlmäBsigkcit 
jilauf (aritclH rDurchgÄnge, und unx&hlig sind die praktiachen 
Vorschriften, weiche im Verlnnfe der Jahre gegebea wuden, 
nm ebeoM eofcnell wieder m Teraohwinden. Sn BBck auf 
die Tortreffliche nnd Tdlltlndi^M- Zu i.mnicnBtellnng aller 
■Heren und neueren besflg^lehen Arbeiten, wie sie C. Kahn 
in seinem Lchrbnche der angewendeten EtoBWcMUdehre 
liefert, wird dies genfflgend bewahrheiten. 

Nenerdingi sind e« l>esonderB drei Abhandlungen, wel- 
che der neiichtiinK werth üind, von Carlo deU' Acqu« 
(Sitzung dcfl Athenäum in Mailand, 13. Juli 1865) von 
Chaveau des Hoches {„JnnaUt du GMttttlf i990, 
i- tiote nr U$ PtiralMuierrtt) od ein BedAt ea die Akir 
demie der Wfaeenaeheften b Pkiii. 

Die bt iden erstgenannten Ingenieure bck&mpfan dio 
Anwendung des Platiaa mir Anfotiguig der SpitM der Anf> 
fangesteag^ «eiche tob der fiemodieheB CommiMlon der 
Akademie der W iBBensohaften in ihrem Berichte vom 
n. Juni 1823, Bodann von Deleuil und F. Arago warm 
empfohlen werde, gegen welche sich Obrigena bereit« Han- 
kel und C. Kahn anageaproehen haben. Sa wird herrage- 
Mea, daee dieaat MMd weder ela liiaMieheDd aete Lei- 



ter der Electrieititi n»ek der Wärme ist, «m den EiBfltisseB 
dee BUtHcUagee oder der eleotriachen Stritanng gmen die 
Atmosphire an wideistaihen, wodnrch mehr oder minder 

schnell die Spitzenwirknng der mit Platin arinirten Auffange- 
fltange ganz illusorisch wcrdeu mass. Belege für die liich- 
tigkeit finden sich vielfach. Am 10, Juli 1843 wurde der 
Blitaableiter dea MOnster in Strasabuig sweimal getxoffbn, 
nnd die PlatiasirftM am oberen Ende mf 5 bis 6"" TJInge 

geschmolzen, so da^s da? fi-jisige Metall herabfji -s luid er. 
starrend glänzende Tropfen bilduti?. ('. de 11' Ac(|ua gibt 
an, wie er oft genothigt gewesen »ei, Platinapitzen, weil sie 
an allen Kanten nnd Ecken Schmelzung leigten und des- 
halb an eogeaanntar •Torheagendera KnÄ Teriorea hattea, 
durch neue ra cnetaaB. Diese Erscheinung darf nidit Wun- 
der nehmen. Die Leitungsfllliigkeit de« Platins für Eleetri- 
citnt lietrii^-C lui^'i-rilir ' m iii r <]rf Sil'irr-^. '/,,^ der dea 
Kupfern, und die Wärme wird durch die beiden letztgenann- 
ten Metalle bis zwSlfmal besser geleitet; der dadurch ge- 
botene Lcitungswideretand anne sonach bei electriseher 
Strömung unbedingt bedeutende loeale Wime be i i en a fc a 

und Bomit, tr>^tz der Schwenchmclzharkeit dee Ilaliaa, Idolrt 
ein FlilsBigwerden deoselben vemnlaMen. 

Bezüglich der Leitunggfühigkeit g^^en ElectriritXt and 
Warme stebt das Silber allen Metallen tomb; seine Widern 
■tandslUdgkcit gegen atmosphlrisehe EinliVsse iet I 
geringer, als die des Platins. niehti«deätoweniger i 
vollkouitneu hinreichend, die nütbige DauerhaM^eit XU 
verbiir<:i ii. Seine Dichte ist nur die HSlfte der de« Platins, 
der Preis nur V^. Aus allen diesen GrOnden empfiehlt de 11' 
Aoqua und naeh QuB Chavea« dee Boehes die Anwen- 
dung des Silbers; naeh des Letsteten Yoneiirilk eell eis 
daraus geschmiedeter Kegel von zwei Cntmtr. Dnrdimeseer 
und ,")('n;nitr. Hübe in j^iiter I.iitbuii^; mit einer KnpferstaugO 
und diese mit der eisernen AntfangKtange verbunden, und 
durch eine derartige Coustruction vollstladige Daner aebO B 
tadelloaer Widtsamkeit ecnielt werden. 

Die dritte Abhaadiong Terdankt ilir Daaein einer of- 
ficicllen VcranhifRting. Unter dem 27.'>ctober ISfiß ersuchte 
der firanzösi-schu KriegsminiBter die Akadetiiie der Wissen- 
schaften des Institutes von Frankreich um Ausarbeitung 
einer laetmetion Uber die beste £inriohtnog der Blitaableiter 

er «nleieUlIta, daae die gogan- 
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irtbrtig flUklb« Coartraetioa, ullnt bei Mwgflatigiter Ava- 
Ukamg, aleht Unnidiaide Sieherliflit gewShrc Willig auf 
AesM An«neheii eingehend ernannte d!e Akadcmin pinc a»s 
den Mitj^lii (lern A. C. B o c (j u <• r i; 1 , E. II r c i j u >' r r I , Ha- 
biuet, Duhamel, Fizeau, Regnaalt, Marschall Vail- 
lant und M. Pouillet bestehende Conmintoii, dto Ibttr* 
seits nachstehend veneicbnete Berichte sowie cahlreichn, 
ihr vom Kriegsministerinm und Marschall Vaillaiit zur 
VcrfilieuiiR Rcstplltc Duciimcntr hrniitzpiid, Pnuilli t mit 
der Bearbeitung dea Berichtes betraute, welcher in ilcr 
Sltmog vom 14. Janmr 1867 geleaeu und adop&t wurde, 
und in aBg^iobtt tm«r Uebenetanog oftdwt«bcnd folgt. 
Die besllglieben Beriebte fraberco Datans waren folgende: 
1. Bcriclit au die Akademie der Wiasenschafien, 

24. April 1784. ComiBieriioii: Franlilin, Lerojr, 

Conlonb, Lsplace, Boebon. 
%, Bwicbten dea Institut vnn Frankreich, 6. Nivdse 

Vm. (27. Decemh. r 1 791»;. C ummi.s.sioii : Leroy, 

Berichterstatter: Lnplacc, Coulomb. 

3. loatructioa fiber die Construction der Bütsablciter 
an ftjfeiemeriw— , «otweribn dindi dM Oonit^ 
für FoitifieetioaeD, 25. Avgmt 1807. PMaident: 
Oeneral Andriosej, SecretSr: ObenfKeiitenant 
vom (Jcniccorps Alex. All out; erster Gtteial- 
Inspector vom Geniecorps Marths cot. 

4. Bericht an das Institut %-on Frankreich, 2 Novem- 
ber 1807. CoBBUHioD: Oay-Luatao, Bericbter- 
•latter: Cbarles, Laplace, Montgolfier, 
Bochoii. 

5. Instruction über die Blitzableiter, adoptirt durch 
die Akademie der Wissenschaften, 23> Jeni 1823. 
ComniHion: Omy-Lnaeac, Bericbtentetter: Du- 
long, Freanel, Qtrard, LefbTre-Otnand, 

PoisBon. 

Der erwKbnte von Pouillet verfasste Bericht an die 
Akademie der WiMenaehaftcB wm 14. Januar 1867 bat 
nach den Compi. reni. de tucai. 4eM seiatce*, T. LXIV, 3 
folgenden Inhalt: 

L Allgeneia« Orandbegriffe. 

1. Die Oewitterwolkea, «dcbe den Blitz erzeugen, 
sind nichts Andert'x, uIb gewöhnliche Wolken im Zustande 
einer stark olcctrischcn Erregung. 

Der die Lnft dnrcbkrenzende Blitx ist Nichts, als ein 
eleeMeeber Fonke, der swfaMkai awal Tin eiaaader entfern- 
ten, mit Tersebiedenai EtoebteUMten geUdeaen PoalrteB 
dberspringt. 

Der Dovaer iet dai Oeftaadb «elekM dea Feaken 

begleitet. 

Der Blitsscblag ist die WifkuBg des electrischeu Fun- 
kens, die Ausgleichung der entgegengesetzten Elcctricitttten, 

Wenn einer der beiden Ausgangspunkte des Blitzes 
auf der Erdoberfläche liegt, so HRgt man: der Blitz schlägt 
eia, «ad der beaflgUcbe Punkt (Gegenstand) wird vom Blitse 
gefaetftn. Aa Jedem Panict« dea Blitaatraides gaaeUAC da- 

bci die Ausgleichung der beiden fritct^engcsetzten Elccfri- 
cit&ten, (leren eine ihren Sit/, in di r Erde, die andere iu der 
Wolke hatte. 

Wie kommt es nun, dass die Erde, welche f&r gewSbn- 
lieb oaeleetriseb seheInt, ia dem Aageubliciek «e sie der 
Bliti trifft, mit einer der Electtieittt der Wolka eatgegaa. 
gesetaten Electrieitlt geladen ist? 



IHes ist die Frage, weleb« wir in nntersncbea haben. 

2. Ehe der Blitz ersrheiiif, wirkt für- pcwitterychwau- 
gere Wolke, obwohl mehrere Kilometer outf. rtit, verthtileud; 
sie treibt die gleielitiiiinigc Elcctricililt zurück und bindet die 
ungleichnamige. Diese electriscbe Vertheilung erstreckt sieb 
aaf alle KKipsr, sie tritt aber meiat vor bei guten Laitem, 
dann nach dem Tersebiedenen Oiade der electrisehen Lei- 
tnngsfHhigkeit hervur, bei den Metallen, dem Wasser, fcach- 
tem Biifitii, lebenden Wesen, Pflanzen U, s. w. 

Je nach der Qröas« und Geatalt, besonders aber je nacb 
der Tollkemmenen oder nnTollbommenen leitenden Veibin. 

dinnj ili-.-iiicniPn mit clor Enli', übt dif flectriefhe Wolke 
ciniMi .>ehr verschiedeu grossen Eiiillu** auf einen solchen 
Leiter aus. 

Steht beispielsweise ein Baum in wenig feuchtem Bo- 
dea, se erieidet er nur sebwaebe Yerfhe9vng, da er dann 

f3r grössere Elcctricitätiimenpen nur ein schlechter Tjciter ist 
und die gleiebuainige Electricitlit in diesen Buden hinein nur 
wenig abgcatosscn werden kann. 

Stebt dieser Baum aber ia einem auf grosee Aasdeb. 
nung bin nassen Boden, so ist die VerfhetlBag aebr staift, 

da sich die abgestiis:ipne F.lectricit.lt in dem gebotenen ga* 
ten Leiter weithin verbreiten kauu. Die Vertheilung wird 
einen sehr bohett Grad orreichen, wenn der gute Leiter ndt 
anderweitea aa^gedebaten Wasseigebieten in Yerbindnag 
getreten ist. 

Der Electricitüt gcpnniibrr, welche wir durch unsere 
Maschinen erregen, können wir die sich eben darbietende 
Oberdiche der Bide als leitenden Boden oder allgemünen 
Attalader ansehen, weil die Leitnngsflihigkeit deaselben aar 
Zerstreunng und Ansgleicbnng der bezfiglicben kleinen Lar 
duiipin li'unUht. Drm Blitze gegenüber kann man aber 
die Dammerdc in ihrem gewöhnlieheu Zustande iiielit mehr 
als solchen beaeichnen ; sie sowohl, wie auch die unter ihr 
liegenden geologischea Formatioaen, sind verbUtnisamlssig 
•ebleebte Leiter. Man mnss dann zur Schiebt des nierer. 
sipReiideu f: rund Wassers hinabgehen, zu dem unterirdiscbon 
Wasserbezirke, um einen hinreiehend guten Leiter anzu- 
treffen. In Folge der Ausdehnung und mannigfacbcn Ver- 
awaigai^tea kann derselbe oamöi^ich tob dea benadibarten 
Wasserllnfba isolirt sein, welebe ibrerseits dann die Ter- 
bindung mit FKlsscn, Strömen und dem Meere selbst ver- 
mitteln. Man darf alxo diesen unterirdischen WasBcrbczirk 
den allgemeinen Auslader für die gewitterdiobendan Wel- 
ken and folglich auch fUr die Blitzableiter nennen. 

Wlhrend nun die Gewitterwolke allenthalben unter 
sich die ungleiiliniiiii'i:e KleotricitKt anzieht, die gli-icbna- 
mige abstösst, erreicht durch diese Vertheilung die Span- 
nung bosondaia ia dem unterirdischen Wasserbesirke eine 
in der That ansseroTdentUoha Bfthe. Aof der gansea Obar- 
fllcbe desselben blnft sieh die nngleiehnamige, de» Welke 
entgegengesetzte Electrieität, wJlhrend die gleichiiainigo ab- 
gestosscn und iu d<-!i allgemeinen Auslader weitbin zerstreut 
wird. Dadurch lic^t inner der Ausgangspunkte des Blitses 
auf dem uaterirdisoben Waaserbeairke, wlhrend aiek dac 
andere aaf der Wolke befindet, und der Srstere atallt mit- 
hin die zur Entladung n;>thi{:c zweite Wolke dar. 

Ohne also im Ganzen und Grossen aus ihrem natdr- 
lieben Znstaade berauaiutreten, »fard die Erdlragd dmtli 
die Gewitterwolken an einzelnen Stellen eleetriaoh geladen. 
Wena Gebtnde, Bäume und lebende Wesen wom Blitaa 
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galroCbo werden, to «ind sie nur ancasehen als Zwischen- 
gjisder, die ia muci Bahn ütgfot und im Voiflbeigeiien 
BttrthniBg erieiden. "Dmnm dwf Kb«r nicht gmüiktnan 

werden, dai».« sich (iorartii^o 7.vvi.-irlion^;lif 'l^r pns^iv vrlial- 
ten, daaa »ic nur dazu beitragen, die Kulitunt; lU » Hlitzc» 
•bsulenken und zu bestimmeD. Im Oegentheil; ea steht 
Tiolaehr ÜHt, dau aia in dioMr Bwidmag «ue um m ffi»- 
■w WMmy imibaB, ri»ri«g«toIi«Htra«dTttBbi liiii i tU 
liehen Dimensionen §ind. Wird z. B. ein Schiff auf bober 
See vom nütze getroffen, so ist e« sehr wshrscheinlich, da»8 
Letzterer nicht <li'n pe o m c t r is ch kürzt Fti ii Wefj einge- 
ecbla^ou hut, um in'» Wasser au gelangci^ welcbea ibn an- 
sog und die elcctriscbe Spasnanf ■MWgUithwi altabte, 
■oadeiB data «r dea eleetritfcli küMMleB W«g gaapmmen, 
' ihm dweb die EiBflto» der «ieeirffeheii Terdieiluig 

en. Takelage und andere mehr oder weniger hocb- 
ae, besser leitende Theilc des Fahrzeuges geboten 
wnde. 

Eine analoge EnclieiBiiitg bietet der eleetriaclM Fiutlte, 
d«i wir «na gnaaer Entfenvag einer meetoiaiiiBeeekiiie 

entiockeii; mn-h die«er kann dureh isolirte, in seine N^lie 
gebrachte Leiter Mjn dem directen Wege abgelenkt wenlen 
und so auf M li. inliar Ittn-rerem, in Wirklichkeit aber clcc- 
triach kfinestem Wege »ein Ziel emielieiL, Die«« isolirtcn 
Laltar laikeii alao Uer die BMrtaif dw Fudtena ab, wie 
im erstgenannten Falle die bespiocbenen SwiadMnglieder 
' die Bahn dee Blitsea. 

Wir bc-iclininken uns «uf die einfache Andeutung <i:( -ics 
Frincipes, ohne es ausführlicher zu entwickeln ; es erkllirt 
■De oft 80 aeltaamen Wege des Blitze» und die damit zu- 
wimneiilrihneiidea aentOrendea Wiiknngea deaaelben, voa 
dcnea ourn rieh aar Beeheaaduft getiea Inaa, weaa bhui 
die Ausgangspunkte des Rlitzes und die I.nrf und Be- 
icbaffenheit der beztiglichen Zwiachenglicdt.'r uiiher Unter- 



st Ein BUtiableiter iat ein oanaterbroehener guter 
Xieiter, deaaea aaterea Bad« nü dem «aterirdbclM« Wee- 

aerbezirkc in Terbinduog steht, wfibrend sein oberer Rnd- 
ponJct sich dominirend über das zu schützende GebSnde 
•dMbt. 

I>ie Entladung einer electrischen Batterie vermag e« 
nicht, einen rntttehnltsig dicken Eiaendnbt Ton mehreren 
Unbm Idtage n aehmdaan. Der Biitwiohl^ hiagegea 
•chmflat and verfiflehtigt einen aolehea Draht anfeiae Ltage 

von tlber 100"". So wnrde /. H. im .1. IS'27 auf dein Pftokct- 
boote .New- York" eine 4t>'" laope Kette aus G"" dickem 
Eisendrahte, welche als Blitzableiter diente, von 
getroffea, geaohmolaea and in giflhende Städte 
Mna keoirt aber kda Beiapfel, dnae der BKti eine qaadra- 
tisebo Eisenstange von 1.')""° Seite (225 Qdrtmllmtr. Quer- 
•dinitt) und einigen Metern Länge auch nur bis zur R<>th- 
^hrtb hiltte crwinnen können. 

Aua dieaem Grande nimmt BUm die Eiaenatftbe, welebe 
an BlitBabWtm dteMa wlha, (wvdertM) 15^ ia Qwk 
dMtetarfc. 

Es ist nicht erforderlich, den unterirdiaehen Waaaer- 
bezirk in der allfniai li^t< n rmirepend oder fjar unmittelbar 
unter dem zu schtttacoden UebMude att£iuaucben. Der Blita- 
ableitcr ist nicld ina%er wirksam, wenn aeine metallische 
Leitung auf einen graaHn Theü ihrer Uage in hoiisoatBlar 
geneigter oder gehrfimmlDr Lag« inMatt. äSUtm m b« «in» 



endlich in den unterirdischen Wasserbezirk mändet nnd 
dleaea an mOgüchat viden Paaktea ioaig berihit, aoUte diea 
aaeh eni in der BatfeniBag tob laehreien KUometeni aaa- 



4« Wir nnterstellen nunmehr die Iler.-ttelluug eines 
BlitaaUeitne unter Beachtung dieser Grundbedingungen, 
nnd helHMliton im Oaaaea^ und Graeaea den Veriaaf dar 
Breeheuangen wCbvend des Oewitt0n> 

Statt daae sieb die durch Yertheilung bermgeratee 
Rlectricitllt, wie anter 2 gesagt, in dem unterirdladien Waa- 
serbezirke anhiiuft, (iiiilet sie jetzt einen Ausweg am Fu»ao 
des Blitzableiter», denn innerhalb einer massiven Metall- 
atange, sie sei so lang, als wolle, pflanzt sich die Electrid- 
tu mit einer SduMÜigkeit fort, «eleka der OemhiriadigWt 
dea Uehtei ver^dlibar tat. 8o hlaft deh die in ütm'mltK- 

irdischen Wasserbehälter v irhiuulene, ungleichnaniifje, durelt 
die Wolke Anziehung erleidende Electricität in dem oberen 
Theilc des BlitsabIdlM M, «ad dort aeigen sich die meik- 
wflrdigeo ErseheinaByan, tob deaea wir eta Bild gelien 



Wenn der Blitzahleiter in eine feine, scharf nadclför- 
mige Spitze von Oold oder Platin endigt, so übt die Anzie- 
hung erleidende EleetrieitJtt gegen die Luft einen Druck aus, 
hinreichend, um das electrische Fluidem in Gestalt dnee 
im Dnnkdn nehtbaren Uehtiiflaehela anartrftaMn M iHoaa. 
Die diver^renden Stralilen deaaelben werden mit der Ent- 
femnng von der Spitze nach nnd nach schwilcher, so das« 
sie i>elten bis EU 1 5 oder 2" Cntmtr. L:int;e sielithar blei- 
ben. Diese» Büschel clectrisirt die Luft sehr lebhaft nnd e« 
llis.st sich nicht zweifeln, das.i die mit Electricität geladenen 
Loftthdlohea deh ia Folge der Aadehoag Sdtens der Wolke 
bd ralnger Atmoq>hiro bia an Entern hiabewegen aad 
eine mehr «der weniger beneridMM ladadang herbd- 
fllhren. 

Diese Neutralisation nennt maa die rorbeagaada 
Wirkung dea filitaabidtera. 

Bd der BOdung dea Liebtbflaebda wird die deeMedM 

StrOmnng an der 8pitzo oft so intensiv, dass sich die leti* 
tero bis zum Bcbmelzen erhitzt; in diesem Falle flieaat 
I das Gold, selbst Platin, obwuhl iiu.-.serst Hcbwer »rlinielz- 
bar, in grossen Tropfen Ifings der ans Eisen oder Kupfer 
gefertigten Tragestange herab. 

Iat ana, ao laatet die Frage, der obere Theil eiaM 
Blitaabldtera, welcher !b dieaer Wdae aeiae Spitie Ter- 
löron luit und nur nneli mit elneni Hiekeu Knopfe von 
üold oder Platin bedeckt blieb, fi-rncrhiu noch diensttaug- 
Udi und brauchbar? 

Dieae Frage iat unbedingt su bqahen) der Blitaab- 
Idter iat ala aoleber aadi wie ror braaebbar, TOTaaag»- 
setzt, dass er den beiden Gmndbcdingun^'i n prn:;jrt: 

1. eine ununterbrochene metallische Leitung darftellt; 

2- am anderen Ende derselben in ausreichender Be- 
rtthraag mit dem natarirdiaobea Waaaerbenrke 



Durch den Yerlnat seiner Spitze hat der Blitiabid' 

ter also nur an »einer vorbeugenden Wirkung verloren. 
Da* i'li'r|rir->'lii' S*r;th!rnbn-.rlicl li.inii nur unter dem Ein- 
flüsse einer bedeutend stürkeren Anziehung wieder zum 
Voraehdn kommen, die Sschmolzung, welebe 
hingt Toa der Fdnhdt nnd Behirfi» der 

wflrd« da dieae 

DieLnft«fi4 



also nicht mehr von einem Stralilenbüiichel <>lectrieirt, wo- 
ilurcli dieser Theil iler s orlieu^ri iiiieii Wirkung; vi r-i lisv lu- 
det, und nur der um Vielfii geringere Kintlrins übrig bleibt, 
welcher von allen Theilen der Tragcftaugc ausgeht. Sollte 
M Vahr um, 6»m der Wind oftmab die electriaeh ge- 
vordenen Lnfttfidleben rerUndert, sieh der Weihe m nl- 
hcm und sie weit \vi';rffihrl , so bll' bc liii' vi>rlii'H(:i n()e 
Kraft in vielen FAllcn auf ein so goringea Maas buecbräukt, 
dua Ihr Y«il«t aieht wa hednmn wXre. 

E« Ilast sich somit ■ehlieaaeii, du« ein BUtubieiter, 
wann er «eine Spitze Terlorcn, in Wirklichkeit nur einen 
gari l l gen Vorzug eingebüsst bat. 

▼«n diesen Beweggrfinden geleitet, bat die Commis- 
aton Toin Jahn 1855 aagetafhen, dl« BStnUsller mm «ba- 
ren Theile mit einem Kupfercylindar TOB SO"" Durchmcs- 
»er und 200 bis 200"" ganzer LSni^ su versehen, des- 
sen Obcrtheii »ich in einen Kegel vini bi^ 40°"° Höhe 
verjüngt {,Compl. rrw/iM*, XL, 522). Dieser KupfercjUn- 
der wird aht VerilnKerung der TiagestMiga an^asflluanbt 

■ad mit dieser verlötliet. 

Wir denken un» nunmehr i'incn so hergentcilfen Illitz- 
. lUeiter mit kupferner Spitze , sehen von der vorbcugen- 
dan Wiiknng desselben ab und ontetaiehen die Enohei- 
angen «dnend einaa Oe w lttei a uaerer BetraehtaBg. 

Auch ein solcher Ill t. ilili iter hirtct noch manrhmal 
das Schsnspiel des Sttulili nbiischels , nber weit seltener, 
als wenn die Trage^stauge mit einer Bpitxe aus Gold oder 
Platin Tcnehea ist, aber er wideistebt in diesem Falle in 
Folge der gaten LeHnngsfkhigfcrit des Kvpfaa Ar Eleo- 
lricit;it utiil Wilrnio roniT Srlimclziiiit^. 

Wenn der Hlit/, l inM-lilitgt, so thirchströmt die Elec- 
tricitUt den Kupferkegcl und alle metallischen ThcUe des 
BMtaablaltCTs, nnd gleicht sieh mit der in dem nntarir- 
diieben Wasserbeatrke angesammriten ans. 

Von den bi-iden Aufigangspunkten des Rlitzc fr;vli!(>i* 
liegt der eine auf der Wolke, der andere auf der Blitz- 
teUv^tia; ea flndet wenigstens in der ganaen Umgebung 
der Letaterea keine eleetriäeha Liebtnschcinnng oder Bf 
schfittemng statt. Die durch den mta herrorgerufens elae> 
trische Strömung gi bt durch dir nu talliHi bi' Lcitiini; hin- 
durch, wie der Strom einer oloctrischcn oder Volta'schen 
Batterie dareb ehsea genigend starhan Eiaendrabt 

Ein solcher Blitzschlag untcrsebeidet ateh In Nidits 
von dem gewöhnlichen, nur schadet er weder dem Blltx- 
mhleitcr selbst, iioi-li di in gchchützten Gebiiudu, und gleicht 
somit den tiasabUgcu Blitzen, welche wfthrcnd eines Ge- 
trittan inmitten der Aimospjilre nnsehtdiieb verlOeohea. 

n. Coaatraction der Blitzableiter. 

5. Tragaatange ^Ig. 1). Die Trugestange dea BUta- 
ablaiten rerilngevt steh, "wie bereits gc»agt, naeb Oben 

in einen kegelfSnnig zugespitzten Knpfereylindcr. Am Vcr- 
einigungspunkte rundet sie sich ab und verjüngt sich auf | 
2QIBBI Dicke, weiter unten nimmt sie, quadratisch bleibend, 
an Dicke sv bis aar Einmttnduag in den Äbleiter, wo sie 
40 bis 50^ Didw emioht Ihre gaaaa HBha swiaehaa 
Spitze nnd dem beaeieliBetan Au^nakta kaan swisdraa 
3 bis 5" schwanken. Ea ist tut immer vorthenhafter, die 
Zahl dii'.-iiT .'it.iii^;! H unter Bcibehiiltnog ilin'r Liinge zu 
vermehren, dicwilbcn mittelst eines gcmciusamon Ablei- 
tan «alar liah sa vailtladaa, ab ü» AaaaU danMÜbea aa 



beschrÄnken und ihnen eine grÖ!*.tere HOhe, von ungcfUir 
7 bis S'" /H L-l..riK 

Die iJmge licr Stange unterhalb des Ablcitcra oder, 
wenn deren mehrere sind , unterhalb des tleftten dersel- 
ben, albtt meht als Blitaableiter; aiaa kana wülkadieh 
ihre Gestalt ladora aad «itd daaa am aeUaUiohatoa 4i» 
jenige wshlea, wiMie dia baata BafMIgaag aa daa 8ti^ 

punkten zollsst. 

6. Abicitcr (Fig. 2). Die Verbindungsstelle voo 
Stange vad Ablaiter ist gut rarlfithet; die 20" im Qaa- 
drat baHaad« AbMtarstaaga wfard ejründrfsdi aof 15** 

Durchmesser verjüngt, verzinnt, durch den unteren Theil 
der Tragstange ge.tteckt, verschraubt und ausserdem noch 
mit dieser durch Loth vereinigt. Auf diese AVeise «ttehcD 
die beiden Eisenstangen auf wenigstens 20 Centimtr. u 
inniger metallischer Berfflhmng. 

All* tbfigm StOeka dea Ablflitan, Hit Aaaaahaw dar 
Theile, wdda mit dem anteiirdiseben Wasseibealilce ia 
Heriilirung kommen, erhniten 1.")°"" Seite niiil werden der- 
art untereinander verbunden und su verlöthet, duss die 
LöthHächen weu igstaaa 15*"" Länge besitzen (Fig. 3 und^ 
Die KrUmmaagaa, weleba der Abieiter erbüt, am 
den Boden s« eneiehan and bis a«n onterirdiseben Wai> 
serl>eairki' /.n i-elanjren, gestatten hinreichend die Au»Jfh- 
nnng und Zu.Hiimnx-nziehung unter dem Elntiu.isc der wech- 
selnden Temperatur. 

k Da ea von Wichti^it ist, dia LfttfaataUea vor Bie- 
gungen «ad seilHehaa ▼«nddabangaa aa siahaia, ao hat 

man in ihrer XXhe gabelförmige Stataea aaaabiiagea, welche 
unter Verhütung jeder Verserrnng nach der Seite ebc 
Verschiebung nach der Liinge zuliwsen. PI' ^e Stiltun 
dürfen nicht aus isolireuden Körpern angefertigt sein. 

7. Der unterirdische Wasselbezirk steht, wie heiciti 
mitgetheüt, mit dem Oraadwaaaar dar banaabbattaa ais- 
versiegendaa Bnaaea, wileha andi ia im liuiilsusHa 
Jahreszeit wenigstans 60 Oaattmtr. Waaaacatand aalgaa, ia 

Verbindung. 

Der Brunneu nun, in welchen der Blitzableiter mflo- 
det, aoU nur su diesem Zwaeka dieaaa; er wird gegrabea 
wla Jader aadera Braanaa aad darf weder Gtabea- ascb 

Cloakcnabflfisse aufnehmen. Unter UmstAnden kann erdatdi 
ein Bohrloch von 200 bis 250"" Durchmesser ersatit wer 
den, weiehe.H ilann durch aiageluaabta BMmb verjedia 
Einstürze zu wahren ist. 

Der in den Brunnen binabreichcnde Theil des Ablet 
ters besteht aaa qoadratisehea £isens«lben von 20^ Diibi 
und ist am unteren Ende Tiennal wnnelartig iu Stibe tob 
je 6 Deeimtr. Lrinj-'e \er/weint. In I'ig. t'i sind nur 
solcher Wurzeln il;irgestellt ; alle vier sind eiuander khulii; 
und auf den vier Flficben des Abieiters durch Lfitbung h«- 
ÜMtigt, ansaerdem ist der Knoten, in walohan diese vi« 
Wniaaln anaammentieten, gana mit XiOtbenwtall aaagrfUlt 
Dil' Wurzeln lausen sich auch durch eine fvinf- bis «ech*- 
I gängige SehrHube ersetzen, welche durch korkziehcrartige 
Drehung des aatcrea Thaüea dea AMeMen aalbet fiMM 
wordea ist. 

Der voticaia Theil des Ableiten wird mitMbt shw 
starkea EisealMlsens am oberen Ende de« Brunnens aaifci 
parallelen Eisenstaugen aufgehftngt (Fig. .'>). Diese MlM 
erhalten eine solche Höhe, das« die Wurzeln, nfithigfi^ 
falls auch die LfithsteUe, ins Wasser tauchen, wobei » 
beaebtea, daaa daa gaaaa bedaataada Gawlcht aiaU mt 
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dem BodcnschUmme des BnmiMU htte und dadurch die 
Waada eiiniiikMi auch«. K«OBt auu> die Sehwankmigea 
In dem HIvmv dea Gnndwwtn d«r Naebbarbrcmaen, so 

kann man es sich orsparcn, in den vorBchit-dimcn Jahres- 
zeiten besondere BestimmunpRn librr dm WaBscrstaiid de» 
Ableiterbrunneng vorzunehmnn. \Vi)hl aber wird es von 
Zoit SB Zeit nothweadig, den Zutasd der aater Wsaaer 
lieflsdHehen EiMBtbnle wa «ntemebeB, dem ee gibtmMadie 
KrunnotiwUs'tPr. die das Kisfii in 4 bis 5 Jabrnti sehr stark 
angroifi'u. Man treiiut (iaiui die letxtc Lötb^telle auMcr- 
halb dvs BruniK iii uud hebt den vstmm Thäl dnch 
geeignete Vomchtung aber Tag. 

in. Beioadere Anordnangea. 
S. Die Blitzableiter Ar ein PiilvorioagH/iii .s<>l]i-n nicht 
auf dem Gebftude aelbilj aoadem auaaerbalb der um das- 
Mibe liegenden UmfiuaungHMiVerB aniebtet werdcu. Jede« 
frtiNM MagMia (27--89 anf 20", bei 11* Hftbe) aoU von 
tat BUtaableltem nmgeben »tän, von denen nrel aa die 
Badaa derjcnigi-n Fronte dieser rmfaMangtmaacrn kom- 
aea, welche nach der eigentlichen Wetteneitc liegt, der 
dritte in die Mitte der entgrgi ngcrjutzten Seite. ni' Hc Blitz- 
ablaitar frlialtoB aur 5°* Hiibe and aiad attf lö*" holien 
fltladem aa^eitebtet, Unga deren der Abldter bfi cor 
Erilr' Tii-raTin it lit. Kiiif in sich gesrhlnKsnne T.citiinL'. wel- 
chp wir ürtelumluuf« nennen wollen, Itiutt in geringer 
Tiefe unter der Erde ringe um die Umfassungsmauer und 
iit mit den drei Ableiten wohl veritttiiet. Anf dieie Art 
alakn Um» aeftit «atar eiaaaiar la iaalgair VeiUadnag, 
vnd ca bedarf aar aoeb einer yerbindung dieses Gartels 
mit dem nnterirdiscben Waeserbczirkc , die mau da an- 
bringt. Mu hii' Ulli l)i'sti-n uii!<(ülirbur ist. 

Diese Anordnung gew&lut besonders zwei Vortheilo : 
1. irerdea die Arbrften Ar AnfrMlBag, üatwbal- 

tung und Heimraturi'ii, ssolUi-n letztere nothwcndig 
werkicii, Husserhall) der rinlWsungsmaucr des Ma- 
gazins verlegt, was besonders bezüglich in TUT* 

annehmenden Lötbnngen wichtig iat; 
1 Mgt der CMhrM weeentHoh sw ffiebann« gsgen 
di^enigen electriachen Entladungen bei, welche 
aater besonderen Umstflnden scnfHIlig auftreten 
können. So z. B. nin^li -.tarivrii Ri ::.;ii-.'-i'n, wrlche 
die Dammerde vorübergehend gewissermaasen sur 

Bei mittelgroasen Magazinen kann man mit zwei Stftn- 
dem, bei kleinen mit einem einzigen aufkommen, jeden- 
fcUs aber mu.")« der Oilrteluuilauf iitigtbniolit werden. 

Iat eia Fnlvermagaain ao gelegen, daaa ia geringer 
Ubemgeade bSbere Felaea oder Oeblade tot- 
tind, so ist e», unserer Ansieht nach, d\irch die- 
len üraatand noch nicht gegen den Blitzschlag gesichert; 
im Gegentheil, wir behaupten, doss es diesem darum nicht 
weniger ala aonat anageaetat ist und daehalb ebenao ge- 
ndaa anaa, ala Uga ea bi ftaiem Frid& laa AU- 
kBaaea aolebe Fdsspltscn oder Gebiudofirsten 
wob! an erst vom Blitse getroffen werden, aber da der 
Blitz eben nicht in ihnen VL-rbleibt, so ist es nicht un- 
möglich , dasa «r auf seinem Wege zum unterirdischen 
Wasserbezirke das PulTensagazin mit eiasebaltet Deshalb 
«M ein ao gelageaea MagaaiB am daaa ala ToUattadig 



Umlauf bewaffnet ist, und in guter Vexbiadnng mit iim 
unterirdischen Waaseibesirkc steht 

Ba bleibt aar aoeb flbrig, nfthar anf eiaige Delaila te 
funatmetie« ehaagelw, walob« flr die Fkaida tob WmA 

sind. 

9. Stangcnsttnder. D» dl« Btlador aieht aaf Bite 
Leitnngsfthigkeit ia Aacpraeb gaaonaaa waidea« ao kaaa 
aiaa sie aaeb Bdiebea aaa WeA- oder Maaerst^ea, aas 

Holz, Eisen, Ousseisen u. s. w. herstellen; »!>> dieni'n ihrem 
Zwecke gut, wenn «ie bei 1 .')'~-MIiilie I'"cstigkeit genug bo- 
.litzen, allen Stürmen Trutz zu bietun uud wenn auf ihrem 
oberen Ende die Auffangstange unveiraekbar befestigt wer- 
den kaaa. Man erreicht dieaea SEwadt s. B. vaUatladig dudi 
drei laaga Balkaa oder dseme Trlger, welche roa diei 
Paaktea der Baala In eink Spitze znsammentreten. 

10. Di'r (i ürtclumlauf. Derselbe be^t.dit :iuü drei 
Thoilon, von denen der eine ciue gerade Linie — die längate 
Seite des bezüglichen Rechteckes, die beiden anderen zwei 
reebtwinlüig gebogene Linien bilden, deren Geaammtliaga 
den drei «brigen Seiten dieaea Recbteekea entspricht Di« 
Verbindung derselben unter sich und mit di'ii Ableitcrn 
erfolgt in der Weise, wie aus Fig. 7 hervorgeht; die Löth- 
stellen sind so hergestellt, «ia dies Igt Flg. S nnd 4 ba> 
reite angegeben werde. 

- Zam Bdrntae dieaea Oflitala kaaa maa wenebiedaBe 
Methoden anwenden. Maa kaaa die Rinne benutzen, in 
welcher nach der bisher flblichen Art der auf dem Erd- 
boden Hl (:;i-iiile Theil diT BIi(zablijiter!"iiliri):.„' liiuft. Wnbei 
der Abieiter nur wenig unter die Erdoberfläche zu liegen 
kommt, und hat dann nicht nöthig, diea« Biane aiit Heb» 

kohle, Erde oder Sand aa Ollen, bflebattaa nur aa den 
Stellen aa decken, wo ate mit einem Wege au sammen trifft. 

Eine gelegentliche FflUnng dieser TJinnf mit Wasser wird 
ohne Nacbtheil bleiben. Nach einer anderen Construction 
wendet aiaa eine einfache gutseiseme Rinne an, deren 
Blader adt der Oberfliohe der Erde bttadig liegen, aad 
derea gerade Endea aa den Eekea der UnfilaaaagaiBaaem 
durch runde Kniestflcke vereitiiirt sitid. .\ueh bei diesen, 
welche da» Ansehen von Bewttcseruugariuueu tragen, ist 
eine Deckung luir dort erfordediah, WO aia flbav eiaea Weg 
oder diesen cutlang laufen. 

11. Verbindung mit dem anterirdiaeben Wae» 
serbesirke. Wenn der ontariMUeeb« Waaawbwitk aar 
eine kurze Strecke entfernt iat, ao keaunt man ia dea 
Fall, wie er unter 7 besprochen wurde. Hat man den Punkt 
gefunden, von wo nun die Verbindung der Gürtelleitung 
mit dem Ableiterbrunnen am günstigsten erfolgen kann, 
ao bringt au« dort ein TfOxraigea RinnenaWck an, welcbaa 
aidi naeb linka nnd reebta aa die UarianfiBinne an^^bUeart. 
Die Ende!) de? Oiirtcls werden im rechten Winkel gebo- 
gen und mit dem Gilrtelableiter durch Bolzen und I^itthung 
innig vereinigt, der Letztere aber in einer Rinne bis zur 
aenkrechten Abaweigiuig in den Bmnnea forigeAbrt. 

Iat dar Waaaeibedirk aar ia weiter Fenia aa iadaa, 
muss aiaa, na zu ihm zu gelangen, BOaebnagen entlang 
gehen, mehrere Hundert oder gar Tausend Meter durch- 
messen, »o findcrt (Iii ;., di r Tlicorie nach, Xielit^ an der 
Sache; der Ablciter manis dann eben, da er nicht unter- 
wegs abgebrochen werden darf, bis an die richtige StdlO 
gcfUut weidon. Die Praxis kttnato begreiflicherweiao vor 
«■aar aoUbea IVtrdening smldkiebroaken. Daa Prabka 
iat l ad aaaia ao wlohtig, daaa aaa ao ^obt «Iwr ala oa- 



iSsbAT betrachten darf, bis man die Nutur der obwalUm- 
den Schwierigkaitaa gewiMenhaft untersucht hat. 

Hateridl Terluigt die WeiterMhniafr de* Ableite» 

nar eine Vermehning <lrr Aiilaf^fkusteii, bc! rg, das» sie 
nach der eiucn oder der amiciiii Mftliodr ppi<cliiebt. Al- 
lein in der Auiifüliruug »elbst wcrdeu sicli aller Wahr- 
•cheinliehkeit nach um bo mehr Uinderniase in den Weg 
Mätn, J« grtner die Entfennng «M; 8clnrieii(d(«itai de« 
Temine, Fehwn n. s. v. können die Fortfahrun^r an der 
ErdoberflKcbc achwicng und fast nnmSglich machon. In 
ciiM ii! nik-licu Falle imi:-s i'h vurtboilhaft s<.-iii, ciic Mi.'t!i<Hjc 
abzuändern, die Fortführung durch die Luft an Sti^Ue der 
Uter der Erde zn wShlen, was mit geringen Abllndenin- 
gen M> geieheheit kun, wie bei der Anlage von Tele- 
gimphen. 

1. Man nimmt stiirki ri' I'>r;iliti' vi'ii z. 1?. f) bi» 7""" 
Ditrebmeafier, vnrzinnt und durch eint; MufTo von 1 5 bi.t 
SO Centimtr. Lange, in guter LBtbung verbunden. 

2. Uau ninunt, um einen genügend grouen Quer- 
■ehidtt n erhalten, wenigstens seehe Dilbte, velebe ge- 
rade neben einander laufen mÜHeen, niebt in einander ge- 
dreht oder geflijtbten seiu dürfen. 

3« Man befestigt itic nicht i»olirt auf ihren Trilgem 
^taagen oder Pfeiler), vielmehr Itast man aie auf eisernen 
Haken oder gosseisemen Rollen rahea, welehe, Je nach- 
dem ilie Lritimg in pnradnr, gebrochener oder gekrümmt<'r 
Linie weiter yel'Ubrt wird, in vcrachiedeuer Weise nuzii- 
ardnen Bind. 

4. I>te Verbindung des DrabtsTstenw mit dem an der 
Erdoberlleha liegenden CHhtabiailanft «ftlgt In beeoadarar 
Weise nach Alt der bi Fig. 8» 9 «ad 10 gegebenen Dar- 
stellung. ' 

Durch Combinationcn beider Svütcmc, den Uinstiinden 
und Unebenheiten der £rdobeifl&che angemoasen, wird 
■laa ebne ZwtiM alle ffindcmiiaa tbenriBden ktoaea. 

Tnde««en ist aneh dann das Problem noch nicht voll- 
Btfindig gelöst, es bleibt noch eine gan* beaondcrc Schwie- 
rif!ki'it zu beachten. Die Ahleitcr künneu zum Spielzeuge 
der V'orfibergehcnden oder zum (rcgcustande der Bcgehr- 
lichlceit des ersten besten Diebe» werden, alio jeden Augen- 
bliek der Beachldignng uud Vemiehtaag aabeuafdlaa. 
Wenn ee tmn aaftwandig ist, >nr Terb0tang grSsserea 
UnglUcküfHlle dlt Pltlvannagazine mit Blitzableitern zu ver- 
sehen, an ist ee kveh nnerlässlich, Maaarcgoln zu treffen, 
durch welche dieselben in ihrer ganaen Anadehnung ge- 
aetalicbein Schutae imtprllegen, nicht weniger, ala wie er 
gegenwirtig den Tclographenanlagcn bereits gewibrt wird. 

Zur näheren KrlSuterung der zujrcbörigen Figuren 
(Fig. 6 bis 15) »ei hier noch da.H Fi>lpende bemerkt: 

Fi^- 6 C/j der natflrl. Grü.'sc). Verticaldurchschnitt 
dee Kapfexcjrlindeia adt Spitse. Das obere £nde aeigt die 
Form desselben, daa untere die Verbindnng mit der Anf- 
fangstange dcg niitzahleiters. Beide Tlieib' di-r'^unu ii »ind 
verkürzt; dir ganxe Länge des Kupferrylinder» mit C'iinii.'» 
batMgt 20 bis 25 Centimtr. 

7 (Vi ^ natürl. GrSssc). Verticaidorehschnitt 
dar YarUadttag dar AnAagstaaga mit dem Abieiter. Daa 
fal die Stange geboh rt e Loch, daa Gewinde und der ab- 
genndete Theil des Abieiters sind verzinnt. Nach Her- 
Btelluüg der Löthung wird um die Vereinigungsstelle ein 
King von Lothemetall gelegt, a und einer deigL welche 
die Qawbda and daa Bada dae AUaitam nagebaa. 



Fig. 8 (Vi der aatbl. Grösoe). Die V 
awaiar anf einander folgender Tbeile des Abieiters. Die 
beiden BerflhrangsMehen werden anf der ganaea Llagi 

verzinnt und nach Vereinigung durch Schrauhenbnlzen und 
Lüthung die Enden der Stangen, die Schraubenküpfe und 
Muttern , eudlieb aaeb die SaitanlUeben adt TiWhtiMtiB 
fibenogen. 

Fig. 9 (V« Mttd- CMfaaa). Qaanabnitt dank dte 
Verbindung zweier Abldtar e vad mit dem eeitSehca 

Wulste der Lüthstelle. 

Fig. III (';', der natürl. Gnihse . .\iiniilii^'iiiig di'^ AI). 
Icitcrs bei seinem Eintritte iu den Bruuuen. a uud zwei 
eiserne Winkeltr&ger, ohne Lüthung durch Schrauben sn 
den AUetter befestigt, b und b^ Darehachnitt der bcidM 
parallelen Stangen, welche quer Ober der BmnnenSfliraap 
liegen , von denen j<-df mit zwei festen Zapfen vcrjehf-o 
i^t, an welche »ich »eitlich die Winkelstücke n und tt, 
lehnen. 

Fig. 1 1 (*A der natttrU GrOsse). Verbindung mit den 
untcrlrdtaeben Wasieibaaiike. a c und <?, r, sind ini 

V4in den vier Wuiadn, Welebe mit dem auteren Ende dcs 
Ahleiters verschnuibt und verliitlu t .sind; ibre ganze Ltoge 
betrügt 50 Centimtr. Die briiii H anilereu, mit den erstea 
gana gleich eonitmlrten Wunelu sind einige Ceatimetcr 
bdher oder tiefer anf den besOgliehen Seitenfllehea des 

.\bleiterf befestigt. Die V'Tbiiidunt;^Ftelle wird abaiaO BÜt 
cineni grosseren Klumpen LiithemetuU gedeckt. 

Fig. 12 ( \;'\ der nntiirl. Grösse). Vereinigung des Gür- 
telamlaufos mit dem von der Auffangstange herabkoamco- 
den Abieiter, c h Ableitar; e dr nnd r, <f, r, die beides 
Rndcn des Gfirtelumlaufes, rechtwinklig umgebogen und 
auf entgegengesetzten Seitenflächen des Abieiters srmtne- 
tri^eh ver^elirmilit \itid verlöthet. 

Fig. 13 (V} <i<^ natOrl. Grösse), a b c vcninuter und 
nagebegeaar Eisandraht, «alehcr dar Art in die B«hrca 
/ nnd l^ (Fig. 9) gesteckt werden muss, dasa das Ende c 
bis ungefilbr 2 Centimtr. nnter die Rohröffoung zu Hcgeu 
kiiMiint. 

Fig. 11 und 15 (Vs uatiirl. Grössej. (Jrund- und 
Anftisi einer geeigneten Befestigung atir Vereinigung der 
uter- and oberirdischen (Lnft>) Leitung, a h Endstück des 
Erdbodenteiters, 2 Centimtr. Seite, c A f und <f, f^ siad 
zwei gleieligestaltcte Stücke, aus ßigen.«tRbi;Mi vku 2 (.'entimtr. 
Seite bergestellt, so geformt, das» bei J uud </, Augen von 
;jr^mm i)nrrhmeBBcr entstehen, in welche die unteren En- 
den der EisencOhren t and l^ (Fig. 15) eintreten nnd mit 
Kupfiv vertethet werden. 

Diese Röhren von ca. 30""" inncrom Dnrehuies.'ier 
und 18 bis 20 Centimtr. Höbe »erden unten uiit eiserneo 
Pfropfen h und A, verschlosRen, und dann durch Hammer- 
schuige etwas elliptiscb abgeplattet. Jede von ihnen soll 
drei von den aeehs Eisendrfthten aefcebmen, nua denen 

die obarirdiaeha Leitung lirsteht; .<ie werden im Innern 
ganz, nnd Inaserlich uu den Stellen ver/.iiuit, wo sie mit 
den Flächen der gebogenen Eisenstüi ke <- d f in Berüli- 
rung kommen, imd dann mit den Letatexen selbst ve^ 
aebraabt nnd gvt verlSthet. 

Die eintretenden Lcitungüdrähte werden an ihren 
Enden auf eine Lilnge von -10 biH 5(t Centimtr. verzinnt, 
nach Fig. 8 umgebogen und zu je drei in ein Rohr ge- 
bracht; hierauf ist das Bohr gaux mit LOtheuetail ansu- 
lillan, wobei man die obere FUebe dar Art abrundet. 
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du> aieli kein Waiuer daran fostectscn kann. So 
den büü' ii ilii' r.cchs Loitunp^tsilnihto dl# diY60to 
Mhe Foitfuhnmg der Erdbodvnkitung. 

Um ti« «n d«n 8t«n«nT wo rie anftteigeo, MaliagUeh 

M •cEflt7.cn, wrndrt man cinrn Stiitzbuik von •! bis 5"' 
HBboan, de»«cn Stiiiidcr v und t ^ unti-n fio hi.i 81) Citntimtr., 
oben 30 bis 4U Centinitr. von einander abstehen nnd unten 
duoh eins Eiaeutaage z^^ VArbanden sind, welche, über 
dl» ErSbodenlrftniig ab mA die ümJhmnigaitadM e4f 
laufend, amb iMit diesen verbnnden ist. 

Die uuu ücukrecht aufsteigenden Drfthte finden in 
der eutsprechendun Hübe an den Stütabtteken Unterattttzung 
doich eiaanie Haken oder gnaeiMiBe BoUea, von denen 
Ol rf« bti rar nlehelaa SMMm wdteriaafbn. Letitare 

lind uifbts AndtTPH, alu pc« öhnlichc Trli'gTajihi'nHfnnpi-ii, 
bei denen die Isolirglockcn durch tnetallenc L'ntcrlugon 
evKtst asnd. 

Da ain Uebeang di« Wrfanf der Blit»ebleittuig nicbt 
bcoinMcbtigt, ao kam man dleaeOta dmeli etaen Anatricb 

vor atnirriiphäriscbeB ESnflflssen iii bllien, mit AnHniibmn 
des ia das Waaaer tanehendea Theileei «deher mit diesem 
b lUtiDbdh« BacOkruMr VUSbm muM. 



Also laiitft liiT akaiiiMiiische Bericht, velcher nicht 
ohne ^biiicht uii v> rl<ur/.t wiedergegeben worden ist. An 
Deatlicbkeit Uaet ar NUbIa an w4aeeb«B Ibrig, ebenao 
wenig >>t der fl i eore flich e 1MI aafcditl w r, wdehCT, ale Bin- 
leitung dienend, rlcmjcnif in Bautochnlkcr nicht ohne Nutzen 
sein wird, dessen pbybikaliscbe Kenntnisse Mängel zeigen. 
Weseutlieb Neues vermag er aber, der Natur der Sache 
nach, nicbt an Ixingea; dae aeboa genannte Werk von 
0. Kahn wird in dieaer Beaiehiiag dlea ABfbrderaagen 
gerecht. Was den rein technischen Thcil bctriflrt, so wurde 
der Ausspruch der Commission bereits in dem Kchoosse 
dfr Akademii' bei ilfr Li'.Hinijt bi'anmtÄndet. General Mu- 
rin apracb aein Bedenken zunächst bezflglich des Qärtel- 
ibm bei der neuen Anordnung nicbt 
In d« That iit aioht ab- 
nadieaf aar weieltem Graade die Cooimiarioa gerade bier 
Kosten sparen will; man kann dionon Gürtel recht wohl 
in grössere Tii-fc legen, ohne »eine UutcrBuchung wesent- 
lich zu erschweren und ihn dadurch vor abHichtlichen oder 
aofiUUgen Verletsungen beaaer i^cliero. Oewiaa wflide aieb 
(PalTermagaxinen gegenflber) die Angabe reebtfertlgeB, 



den Oürtclnmlaiif in ^ in« {r'^rnti-icrte Oder gnRRfitionn^ gut 
gedeckte Kinne zu bettiui und ihn, wie ochon F. Ar»gu 
vorschlug, durch Holakohlenklein gegen den Einflnss der 
«tuoipblriacbea FeaebtiglMit an wahren. Ja, man kOnnte. 
Moh weiter gehea, nad ihn aaa eiaen kapfbrnea DiaM' 
HQe beratenen, welche« in gehöriger Tiefe wol 
vabeeinflusst von der Bodenfenchtigkeit 
ewige Dauer besitzen wird. 

Atteo ia AU«« geaenman, dficfte die 
Fuge aar Zelt aodi ideh« a b ge MM eeiia aeia. 

1867. 

Oireclor Dr. F. BothSb 



N o t i E e n. 

Einige neoere Roatstaboonstmotionen. Die M^i , Juni- 

niul Augu.oüicft« des .PracticjJ M?chjinic"ii Journal", J.ihr?. 1H«;7, 
1 i '.'n .lti n Abbildung un<l Ücschreibun;; Vtisiliitiicni r liuütstab- 
Ciinstfuctioni.n , bei welchen allen daa Bc.itrchrn «u Ta|f« tritt, 
die Klücht'U der Kontatilbe, wplcbe mit der «uitrömvodcn Luft 
in Uerilhrnnt; kommon, m")rlichs{ lu vrrprö9Si.ni und so die Luft 
möglichst vor^^i-wärmt lu tXvin Iiri'iinm;iti rial tri!i ii xu lauten. 
Wir geben bier eine kurze Beschreibung dicniT Hoatxtlibf, indem 
wir auf die Zaichnaagea Flg. 1—4 varwoiitrn. l)i<< VergrOaaBrang 
der SeitanUeiiaa der Bnetäilba wird in den meialea FJUlan d*- 
diupch erzielt, 

der Länge naab Ia awel TbeOe «iaill 
Tbeilea gewonnenen Bannt darch Oeffnnngen In den I 
den oder der Oborflieba mit dem Fenerranm in ~ 
bringt. Nach der eiatan Art ist der Roiit von J. H. Johnaoa 
(Fig. 1 (a, ^, y, d) Ia Anaicht, Längen-, Querschnitt und Oraad- 
riM dargestellt) construirt. Die beiden Platten a, b dos Roetata- 
bcs sind durch eine durchgehende Obcrplatte und swei Verbin- 
dunjTSstüeke an d«r llnterkanti- dur Nauen ff gfKrblo^ien und 



eutb.illfti 



iiri'm ulicrcii Tbi-ilc üfitliche Löcher 



ver»ct/.t iti Lu iden l'lsttm, damit die diirchgehenilcn Luftstrlirae 
nicht collidii tii. iin < ilM-rtläche des Uostatabeii imtblilt eins 
A»cbenriiin.'. — Aihiilieli j...t dtr KoütJitab von James Robfirt- 
«011, bei »i li-iii-m j<'<l ic ii dii' er«iirnitc Luft durcb dio Olwr- 
Üäcbe des lioslcs ausströmt 'Fig. 'i ii und p). Uemelbo besteht 
ans awei an den Enden und in der Mitte verbundenen Platten 
von Ooss- oder Schmiedeeison aa, awieaban walcbe von oben 
ein adlveitiaalenDnrBhlBahainagiB vataakaner Keil d «ea P 
oder aaeb voa ftnaiftalaa Thea eingaaetst wird. Der 
tenr beatwichd||l dnreb lelateie Eiariebtong aagldeh die eiaei>- 
noa Bosle nalur m aebedaa, da das Brennmaterial hauptaleblleb 
mit dem eingesetzten Keil in BerUbning kommt, welcher leicht 
zu ersetzen ist — Der dritte Kost, von S, H.trrison in Phila- 
delphia angegeben, hat mehr den Zweck der Mal«riater«paniiss, 
indan, wie Fig. 2 (a und P) zeigen, mehrere schwScbere Rost- 
ütfibe n, a mit einem höheren a, rusammengegosaen werdcti, 
L<'ttt<Ter bat die gewfSlinlicbi^ Fi«! litirtui hl' >ri:i, »iihrend die un- 
tere Begren»«ng der «cliwnriuri'ii .Sliilic im riarii unten conca- 
Ter Bugen ist. Fig. 4 und :> i* und ^ii /.eifji n vi n-cliiedrur Coin- 
binationen dicsi-r C'ouatruction. Uadurch, Axs» nur die Enden 
der ."^tibp <i,(i auf il' 'i Ü MttrKgrrn aufliegen, «oll ein leichter 
Zutritt dor Luft an den Kndon di'S Rostes ermöglicht werden. 

(Kcitschr. d. Vcreiacs deutscher Ingen.) 

GWhwelaaaolilaokeBaolunelzen In Stor6. Die beim Elsen- 
raffinirwerite Stori durch den Director Carl August Frey in 
einem eie^ena liiezu erbauten Hochofen mit Anwendung englischer 
Conli.i viir^'tinionmcnen Vi-r«U(-lic. diu Si'liwcissseliUekea zn ver- 
Kbmelzen, sind gcluugi-ii, uml wird nun der regclmlUsigc, nach- 
haltige Betrieb vorbereitet. Diese Versuche haben insbesondere 
dargethan: n) dass m.in .'«uch in kleineren, also weniger kost- 
spieligen Oefiti ScliUcken mit Coak» verhüllen kann; li\ das» 
man mit bescheidenen Windprosaungon tmd Ventilatoren dabei 
ausreicht, also keineswegs kräftigere Oeblnae braucht, als sie 
ohnehin bei den meiat4W Hatten diaponibel sind; c) dass mit- 
140 bia 146 Pfd. Ooaha aaah bi aaveUMaNaaaea Oafca «ae 
ScUaeken 100 Pld. 




HardL-KrOll'sohe SlObaetwnaachino I.ine »«Ich« ^-on- 
tinuirbch wirkende Aufbcreitongamaachine ist bei dem Kusobel'- 
achen Zinkbergbau in Filililla aad Üebeibeab 
eiagsAIhrt woiden. 



Amtliche MittheUiUkse. 
■udela- aad ftellverlnif. 

(Fortsetzung.) 

§. 31. Die GeldbetrSge, welche in Folge einaa naob Maas- 
gaba daa {. 17 aingalaitetea Birafverfahreoa von daai dagaachal- 
•gtaa oder Mr venaalte O ageaa t la d e der Uiebstnlang < n ge 
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\im, riad der^evult ra Terweodeii, daat itMm naSehat die 
iflekitttulii^en Goricbtoknitten, m4«iiii 41« dem anderen SUata 
«ntaogcocn Abgaben und inletit dia Btra f an berichtigt werden. 
Uabar dia latataren hat dar Staat mnMgua, in welchem 



|. n. Eine aaeh lla««^abe de* g. 17 eingeleitete Unter- 
bt, ao langa aia rechUkrktUg«« Knderkenntalaa noch 
«Ibigla, auf Anbaa der BehSrda demjenigen Staataa, wel- 
«har Aaadba vanmlaaat hatte, sofort einnut eilen. 

|. S.S. Üu Recht zam Erlaue nnd aar MUdenwf der 
Strafen, tu welchen der AngeecliuMigte in Folg« eiliaa nach 
Maaigabe dca j« 17 eingeleiteten Verfahren» vcrtirthaOl wurde 
oder sich freiwillii; erboten hat, stellt dem St.iato %n, MdaaMB 
Oi'riclito die Verurtbeilun^ o<ler Erbietung t-ffolgte. 

r.:' ^-iill jedoch vor dfrsrtiRi'ii KtrKfcrlXiu«'ii udor Ktrafmil- 
deran|;cii der aoatiudigan BahCide dea Staataa, dessen Geaatz« 
flbertreten waian, flalafMibail gagabaa «aidiBt aiah dailinr an 
Inasem. 

g. 84. Die OarioMt jadaa der rertragrnden Tbeile sollen 
in Beziehung anf Jede« in dem anderen Stantr wr|;rn Uobcrtre- 
tong der ZoUgesetze dieaei RtJiati'X oder in Goinä<iBhi'iC des §. IT 
eingeleitete Ktrafrerfahren verptlichk't m-in, Auf Kmachen des 
mtlndigi.-ii Gerichtes: 

1. ZcHßcn nnd SnchvcrstÄnrli^'r. wi Kln- nich in ihrem Ge- 
richtjbcrirk aufhalten, auf KrfiMil..Mi .I II Ii -n.i vernehmen nnd 
entere zur Ablefjnni!; des Z«U(;iii».n s, ».uM it ilasselbe nicht nach 
den LatHies(;i'.viziTi verweigert wreriien darf, a. B. die eigene 
Mitschuld der Zeugen betrifft, oder sich auf L'mstftnda aiatrecken 
aoU, welche mit der Anschuldigung aiaht oahar VatMnduc 
ataban, nttthigenfalla aaaahaltan; 

m baglanbigen; 

ia Jm^ehnldigten, welche sich im Baairin dl 
Oarfahtaa aufhalten, ohne dem StaataTerbanda daa letxtaren an- 

ngihSrea, VnrhrtKivi n und Erkenntnisse behJUidigc» aalasaen; 

4. Ueberlretcr und deren bewagliehe OOtar, watoba Im Ba- 
■iika daa eranchten Geriebtee angetroffen wardan, aaanhaltan and 
m«nUefem, iaaafam nlebt Jana Uabartretar dam Staatararbanda 
te airaohlaa Qariehtaaofar afaMB iolehan diMtB Staate ange- 
▼«iM|;a fat |« a M rt ii^ a> fty licha 
I and MalniMii m 



Mgt) 



AMt^DlöMGEN. 



Dia «aaaptataa Uaachinen au eioar Ennriiaha flir tigUch 
fOO Ctr. ItaUMHlhvark, Blei, Blende oder Kapferera« ^nfimba- 
reiten , alle BmIi dao bestbekannten Principion at 
theils noch gaaa nan, atahaa billig a« rarioraliia, 

Nlhana nf fraiddria Anfia«* ia dar 
BUtics. " (M— «) 



.Ein Bergmann, theoretisch nnd praktisch gebildet, bei 
einem Stcinkohlenbe rgban bndienxtet, sucht eine anderweitige 
sichere Stelle als MarkAcln iiler mlcr Betriebsbeamte. Geneigte 
Offerten erbittet man unter Gl firk auf an die J'.xjifdition dieser 
/.' iKchrifl", und bitte allflilligr Offi rli n rr.t::,-<-, :,, ui . liiiu n iiml 
gtttigat an mich unlar dar Adrease: .M. SUpaillta, erzh. üerp 
a^uel KwwlB M IViiiteat ta «ilaiT. SddaaiaB' m senden 

(87— 3> 



aikaa K«aIt«h«M* bai Stadl KSalgakdtta im 
shleatan vM «laaa IhaSia daa dwa lh a h an SCaiakoh» 

laafDlaatagST. Oa* 



Zeoi I 
httitanwaikaa 
Obarael 

lenbargwarkaa Kttaic i 
tober d. J. Vornlttaffa • Vhri 
Zimmer dea 119 
rath Oadlk« aa. 

Dar Bmaawaclt baalrirt anat 

1. Rohofenaolage (7 HohBfen). 

8. Walzwcrknanlugc ^l'uddliagswerk , Be^semeranlaga , 
Walaweriie (Qr grobe oad Icina Btabaiaaaftibrikata, Blacha aad 

Bianbatinschienen). 

X Zinkhatle. 

Die Production betrog IM7: zu 1. filr ofrn und WorJie 
2.')12 Ctr. Koheisen, zu 2. überhaupt etwa 42<liN«i Ctr. nnd stei- 
gert «ich n.itli den i<ii>);!iten Hetriebnveründerungen xu 1. auf eine 
Million, zu 2. .tuf iXMi.iMii) - 7ihi.<h)i) Ctr. MitTerkaufl werden die 
Gewinnnngsrechto von Eisenerz, Thoneisenatcin, KdlcaadSaad« 
183 Morgen Grnndbeaitz nnd 83 WohnhSuser. 

Das raitxaTerkanfende Onibenfeld von 650.000 □Lachtara 
schliesat dicht an. Bia an aeiner Auariohtang ist Bargfiacoa b«- 

uVmmi^irttar^ aa Sän! 

Biataafalaaliga baatellaa WjOOO TUr. CanUoa vor doaa 
Tarariaa bal «atarer Cam odar balm kSaigi. HOttenaaita K8' 

nigshfltte. Nach 12 Uhr Mittags werden neue Bieter nicht mehr 
sngelaaseu. Innerhalb 11 Tagen wird äber den Zuschlag ent- 
aaUaden ; Auswahl zwischen mehreren Bietern findet dabei nicht 



Vom Kaufspreis Lsf 2 Monate nach dem Znschl.Tg ' t\i 
zahlen und spÄter j.-ihrlii Ii ' ^. Ausserdem rjililt Ktsti liei die Au- 
•ohaffung«koaten iler .M.it. ri.ilienvorrilthe, etw.i l'i'i.HOO Thlr., l><»i 
dar Uobcrgabe. 

Beschreibung, Licit.Kiiniti- und Verkanfsbedingungen nebat 
Zeichnung sind bei uns oder dem kItalgL \ 
Letzteres tbeilt aia auf Antrag mit. 

Königliches Obcrbergaait 

Braalaa, den 9. Anguat 1868. 



Tentilatoren 

n dflB kilbaa FidM 
(n— ^ CL Mdffto ia 



Zerkleinerungs-Maschinen fUr Mineralien. 

Caiifomia-Pochwerka, Mahlen mit vartiealen Stainen 
(BoUglaga), MOhlaii ntt bwrlaoBtalm StaiaaB (HaUgtog«), 
SO big 50% MaMaiateag gagaa Maanhh— dltatat gjaliM« 

(84 — 1) empfehlen 

SIcTer« dfe C*. in Kalk bei DeuU am Rhein. 

M. Web«^ iTMwpoHiM« DampAmwiMiitl 

Dwrch BaanenparBiM, bttllc« Beliaat. eiafiwli« Wartong «(«iiet ateb 
<li<'«- MaseMM Taraa^ieh nr AnftiaHnag («hna Pandanaiittiaa) In klaisem 

K»:<rlki'n. PlellsaBnal* "«'l AnnkOnfte rrtbellt der Vnrtrxtw <l*r Pahrik 

hl \V,.-ii. 



Jeaaf OMteiraleher, Fleiachmarkt Mr. 8. 



DIaaa SaHaabrUI araahaiut wtSchentlich einen Bogen stark mit den nAthigcn artialisebeo Beigaben. Der PrianaMTatloiiiprals 
ist jth^eh laaa Wlea 8 fl. ö. W. oder ä Tbir. lu Ngr. Kit tramea PaatTaraandang 8 fl. 80 kr. ». W. Die Jabresabonnenteu 
arbaltaa eiaao offieiellen Bericht Ober die ErfahrocgsD im berg» aad htttaaai&aaisehaa KasehineD-, Baa- lul Anfbereitongiwesen 

iammt Atlas als Gratisbeilage. In»rn«ie fiiiden gr^'en S kr. ö. W. oder I </, Ngr. die gvnaltene Nonpareilloieile Aufnahme. 

Zmcljnften jeder Art küniien nur (raaco »ii gen um mm werden. 
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Vflber die Anwendniig der Speetreluialyse 
beim BeMemerinoeeee. 

Htm Fardinand BUiekatainar mf iliii Muhiinhaeklllln 
in Jlaieni. 1. Oelabar 1868. 

Vc-n^cliicdcne Artikd in dieeer Zcitadnift Uber die 
Anwendung der Spectralanalyae beim Bcawmaproeflia Ter» 
•ntaaMn nieh an nachstelieiiden BemerknageB, weleb« daa 

Knsultiit der Beobachtung .«iml, dio icli M it mehr denn einem 
Jähr mit dem 8pectru»kup gcmaclit iiube*j. 

Daa Beaaemerspectram nicht rauchender normaler 
Cba^ iat iainer gleielunlaiig, verachwindet nnr bei der 
fiut gSnsHcben Entkoblnng ud gilit dadmreh ein ausge- 
zcu-hiiptcs AiibRltcn. Jii man kann mit Bc»tiuiiii(lu'it )io 
baupt<!ii, <1h6ü uiu ein tn> ^euanes Arbeiten mit freiem Au|j;c 
errciclit werden kaiiu, wie die* mit dem SpcctrusliDp mög- 
lich iat. Bei recht lauehonden Cbaq^en iat daa Bcuemer- 
apwtnim iamer eher vwaebwnnden ab die gtnaüehe Eot- 
koUnng atattgalbndcn hat, bei nchr nnhitzigen und nicht 
mutenden Chargen hat mumeutan mit d<Y vollntAndi^c-n 
Eatkuliluii}.'. 

Der Fall, d«»s uian das HeüsemersiJCftnim gar nicht 
vulistUndig beobachten kminte (wie Herr Brunner von 
Xcttbeig mittbeilt), iat mir nie Toigekonunen, weder Xrthp 
rend meine« langen Aafentkeltea in Gras, noeh Uer auf der 
MuxiiiiiliaiiRliiitte, trotzdem, <lar»s fu^t MiiiuntliLlie fiesjitmer- 
Eiseaaorteu (^Oeaterreicbs, Deutsclilauds und lüiglanda) in 
den veneUedenaten Oatdniagen probirt wurden**). Ba iat 

") Mit y e r n il ij; <■ » bringen wir dii si- Mltilicihiiig, weil 
ile ohne ir|^end |ioleini«rlte und mibjrrtire AuidHlle sich auf dem 
Felde gem«chter Krfali runden beweist und Thataachen zur 
Kcnntnias bringt, durch weU-he bewieien wird, dniis «la^ Spci-- 
troakop cineu frn'en Anl.fdtiimiikt gibt. l>i r \'i'rl.'w.«iT ist r 
auch »o gerecht zuxugelii'n , ilai" m»ii k ' ' ' e !i z o i t i r mit dem 
Spectrcnkop, «l«o nuch unnhhnnr^isr von dcmfielbcn nm h Anhalta- 
pottkle gewinnen kann, and erkliirt Hruniit-i'« An.'iirlili'n au* 
d«n dieaaAlligen Krf«liniii|;fii In N.'ulii-r(;, jiMb nl'uU» billiser, 
und gereebter ist, aU demselben I'arlejlichkeit gegen daa äpee- 
tNahop aeaanratlMn. Wir waucben, daaa aneh ana Nenberg Mit- 
tkalinngttn Über genaebte Erfahrungen pabllcirt würden. 

o. n. 

**) Bei einem Beaach Neuberga im verfloeieiken Monat 
fconnia ich daa Beiaenierapealrmn gana denibeb Ua an 
' beobaohtaa. 



aber abaolnt noftweadigi den dna Bpeetroakop iteh% nnd 

geunn eingestellt wird, aofrfe u berilckttichtigcn. ilasR die 
Liclitverhi(ltni.i»e dex ßcobaebtungüraumpa nicht ohne I'.in- 
»in<l. 



Bei einiger L'ebung unterstfltst aber daa Bessemerapec- 
■owobl l>ei aebr tenehendett ala sueh vnlütiigen, nieht 

Chargen gana Tonflglicb den Leiter. 
Ea wird ferner ein noeh wenig geflbter Chargeniciter, 
welcher verinittelat daa ToHatlttdigen <><I>t tln-ilneihen Ver- 
Beh«iiulen» deti Spectruma das Endo der C'liart.'e zu bestim- 
men gewöhnt ist, ganz gewies weniger diiferin nde TteanltSle 

erlialten, ala ein aelir gefibter Leiter mit ireiem Auge. 

Emterer dürfte aneb in kflnerer Zeit au einer grOsaeren 
l'eliuii;^: ii; .Ii r F.rki'iiriuiip den Kiid.-t:>diiimR k<.>niini'n, da er 
jeiieiiliiU-i (liireii die iiiitVallenili n Ai'iideruugcu im Speetrum 
/u einer genaneren Hcobuelitung der eonfCapondiiendeB 
Fiammenverindernug veranhuat wird. 

Obwohl demnaeh die Speolralanelyie nnter allen Ter- 
hnltniasen ein gute« Anhalten Uetei, muM andeneita den 
Erfahrungen goiidi»» xogsfreben werden, daaa ein geflbter 
Chargi nleiter bei Vorilr1>i'iiinig von Htetu |^eichem lioheisen 
(s. B. wie in Neuberg) meint gleichaeitig mit dem Matter- 
werden dea Lini«u-S]i(>etrum9 die Vertodeiungen au der 
FEnuM eelbet wabmebmen kann. DIeae Beobechtneg in 
■Nfetiberg bat wabnebeinQdi Herrn Brüser eamot Collegen 
Veritii!n.'<aung gegeben, den 8lnb Ober daa Bpeetraakep an 

brechen ! 

Hier aaf der Maximiliansbattn benut/.e ich seit Beginn 
des Bessenema ein SpoctroBkop von J. Q. Hofmann in 
i'aris (genau wie daa in Neubeig befindliebe) mit Erfolg; 

ich nehme jcdoeli stTts auch Schlacken und Ki«rn- 
probe, da (wie erwiihnt: bei .-ehr ranchendeu uud heiisseu 
Chargen das Vcrachwinden des Bcs^emerapeetnune aehon 
vor der voilattedigen Entkohlung eintritt. 

Stehen einer Beaaemeih a tle flbrfgeaa mehrere Bein 
eisen«orten Jtu Gebote, so wird ea fast in allen Fullen leicht 
sein, da» starke Baucheu der Charge durch eine entspre- 
chende (iattirutig fast ganz zu besi itifreu, und man kann 
dann mit dem Spcctralapparate wieder ganz genau die völ- 
lige Entkoblnng bestimmen. 

So viel «nr BeuitbeUung der Anwendbarkeit des Bpee- 
tielappenitee oder Speetreekopea i 
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Ob BW di« SwdftI dM Etmt Brasnai's, betreff d«« 

TOB PMiAhOT A, Lifllegg Wit ausge7.r'ichneti>r Cfpiinni^^kpit 
wieder gegebenen Beeaemenpectriim.s, be^rüiul> t »Uxti. kann 
man erst durch Pttriillclvor^ucln" lii i HerjljLiclitiitif: der Besse- 
nerflanuDC enUeheiden. Gelegeubeit dasu wOnie sich ja auf 
•DeD mit dem Speetnwkwp «Äettanden Bewe mm rw Iw B ftr 
feflbte Spectralanaljtlker geviaa bieten. 

So intfiresBant es in wissenaehalltlicber Beziehung aneh 
wiiro. Iiierfibor pcii;iiii ii AufsohhiRS zu crhaJtPn, so k:iini i s 
fttr die prnktitchc Anwendung vorläufig gans gleicbgiltig 
■aia, ob diese Liuien dem KoUenoiyd oder ndem KOc^ 
pcn aitgehANB*). 

Ttatraebe bt, den sie b«f aHeB BtefiBorteB etete ni 
gleiclu-r W<'i»f ftiiftrefoii und vrrscliwiudi-n, alsci jctli-nfalls 
ein auageaeichnetea Anlialtcu für den Cbargcnleiter geben. 



Bto Kfinigiii TgarimMtte sn "EaSmämi bii 
Iwioloui in Böbmto. 

Von Carl A. M. BalllBg; 
Die Uattenanlage umfaaat: 

Dnl Coilidwhttfen, eine Olanafal mit 3 CopclBfen 
Bod Flammofan, dn Welawerk, eine BeuemerbOtte, eia 
Bohr- und Drebwerfc nebst Appretttrwerkgtttte, eine Fabrik 

für Erzeugung feurrfestcr Zicjirl, i;..]iriii, Fem n - " 
eine Vercokuugaanlage und Platzköblerci, ein chL-miscbc» 
IiBboHitariBBi. 

Der VettfealMdlBitt durch din Ofenaxc zeigt die Contur 
des Hohofona ala eine von der Gicht an dnrrh den Kohlen- 
aack nach dem Gestelle allmftlig zu vf-rhivifoiiile krarome 
Linie. Die beiden grdateren HobOfen «ind 5U Fuu hoch, 
beben XA*/^ yftAto im KoUenauk, 9 Fnaa Weite an 
der Oieb^ 6*/^ Foaa im Obeigeetell, 5 Paae am Boden nad 
6% Fnaa GeatellbShe; der dritte kirinere Ofen iat Ibnlicb 
M garingereB Dimensionen xngeatellt. 

Dt« OaCtB iiad aeebsfitemig; die Dttaen aind 4'/s ZoU 
velft BBd BifladeB an Ärei Seiten des Ofeaa tob daam ga- 
svieaeltan Dasenntfinder ans paacwciM ia doB OCia. Die 
Formen sind Wasüprfnmien. 

Da» (iüHtcUf ist auB Masse (Eisenbergcr uml Alti'nbur- 
ger feuerfester Thon) bergeatellt, es atebt frei und wird, 
«banse der Tümpel, darcb Wifsaer gekflblt. Bae Campagne 
dauert 6— 6V2 Jalir,-. 

Die dort sur Ver»chmelaang gelangenden Krze werden 
fheila auf eigenen Ombea gOTOBaeB, theils aus Thüringen 
aagekaafL Der Enqiiata ist wa BaniTaB TiafaekigaB Mauer- 
slnlea eingelkaat und dareb eolebe in ebndae Felder ge- 

theilt; lihor lili' Maiicrsi'iuloM ciiiJ KiKi-nlmlnioii gelegt, auf 
Welche die zugcftibrten £rae in Iluadcn gehoben, ober die 
ftr Jede Ersgattniig bwitiaimtmi PUttae gsAiki«* «ad dort 
amgasHIiit vardaa» 



*) 80 aabr wir aas dsr Aadda laisfcllssiin. daas vergiei- 
abeais (FaraHal') Teisacke wflnaebenswMth seien , so kDnnen 
wir ioA sieht gaaa die Meinung theilon, daas es flir die arak- 
Miobs lawsadaBt verllnfiif Kam gleichgiliig sei, ob die UnisB 
das ^peaUaas dam Ksblsaoayd oder etnam anderaa KVipsr aa* 
gehSna, denn geisde daria, daas de als Kohlanosjrdlinien 
erwicMn werden, »cheint an» doch wichtlper Moment lu liegen, 
wenn das Spectrotkop lur Leitung dfs Bt's«iMai-rproc«s»<» ili«n«a 
soll, wobsi es Ja aaf die üatlnluaag ankoaunl. Aho aneh dar* 
aar wird maa dio VaiMibs aa itAsa hribaa. O. S. 



Auf KOnigia HarieBbttte gelangen aa 40 Terse M edsae 

EisimBteinsortcn znr AnlieferOBg; dieselben sind jedoch vor- 
zugsweise Rotheineusteiue nad Kseaapfttbe, welche Letaleren 
durili Verwitteriu^ tlMilwalBa ia BraaBaisaBststBa flbaige» 

gangen sind. 

Die Brie wardea frflhar Ia einem Röstofen mit Oq^ 
aerik Und 2 AaaaiablMhBBgeB, sowie in Haufen mit Stein- 
kohlen gerSstet; man rSatct die Krze aber jetzt nicht mehr, 
d» iliescihon au der l,uft zu »i hr 7.-!rfielen. 

Zur Zeit des Uesuches wurden nur ßotheiseusteine und 
8{»säieisenstelne vorsciunolsea aad wardea (baUaig Ia 
raader Ziffar aa^dMa) etwa 

40 Proeeat RotiieiseBsteiB« mit 
.30 p verwitterten Spa&äseBSteiBen dann 
20 « mangaubaltigeB . und 
10_ • kilitbailigMi 

zusammen 100 Proeent gattirt, welcher GcwiebtHnaoge S8 
bis 35 Proeeat Kalk zubetchickt werden. 

Die Stainkoblen wurden auf der Hiitto früherer Zeit in 
Meilern T««ookt| gageowlrtig werdea die Coaks ia 49 Otfea 
naeb Wanfois-System «mengt, naebdem sie voiber dareb 
Zcruiiil -I II Inn! Waschen von dem darin enthaltenen Sehwc- 
felkic - uiul lllt'nde gereinigt worden sind. Die auf der Hütte 
selbtit erzeugte Menge Coaks reicht jeduch nicht hin, doi 
Bedarf der drei CoakshohOfen su deekea, so dasa aoeb tob 
JeBeB benachbarten Graben, welebe alBea Thall dar gswaa- 
nesen Kohlen vereokea, Oiaka aagaitaaft waidaB. IM« Coaka 
halten 9 Proeent Asebe. 

i'.i r II litt.' befindet «ich auch eine kleine l'liitzköh- 
lerci; es wird jeUucb nur so viel üola verkoliit, als aum An- 

und Auswärmen in der Furmerat ttad In dar Bessanarbltla 
aa HolskoUea erforderlieb ist. 

Der Wind Ar die grSsseren Oefim wird Ton zwei 1ie> 

genden CyliniierpcViliiiien \ ut; Ku^^-n Ourchinesr'er iiiui 8 
Fuss Hub, welche von zwei l)ail!|>t■n^;l:4c•hincu -X SO Pfenlc- 
krnft in Ileweguug gesetzt weriJcn, aufgesogen, in den au«- 
seiluüb der Htltte auf Trigem ruhenden Begalator g«triabea 
aad tittt TOB da dareb Je awel Unter etnaader stebead« 

Wasseralfingerapparnti' neuerer ('Dnofructinn vnn je 21 Röh- 
ren mit 5 — 6 Zoll yueck^illirrjirespunt.' umi 300 " Tempera- 
tur in den Ofen. Der Wind für den dritten kleinen Ofen 

liefert eia Balaaeieigeblasc, dessen Geblisecjrlioder 9 öcbuh 
HAbe bat 

Enee und Coalcs werden in Kipfibnadaa sdtldat eiaer 

Wasserwage (Iber eine Gichtrampe an^j^esogen, in einen je- 
den der G F.rzhunde. weli In- fijr eiip ii (ticliteuhiitz irefijrdert 
werden, wird für die darin gewogene Monge Et» die ent- 
spraebaada M eag« Zasdriagskalk ■agewogm. 

Kiii n;''ii!>ntz besteht aoa «twa 34 Ob, Coaka md 
•iO C'tr. Erz und Zuschlag; in 14 Stunden werden 22 — 28 
Gichten durchgesetzt und wiichentlieh bei einem Ausbringen 
Ton 36 — 39 Procent und 190 — 220 Pfd. CoakaaufWand 
per Oeataar Roheisea 1400 — 1700 Otr. tia^nwei Bw w a 
merrobeiaen erzeugt. Die Oefea blaaen gegenwtrtig slnunt- 
lieh nur auf BessemerroheiBeB, wovon 3 Nummern, 1 — 3, 
unterschieden werden. Nr. 4 ist bereits melirtes Roheisen. 

Die abfallende BchUcke fliesst Ober die BobUckantzift 
entweder in BBteigesteHte Wagen, oder wird, was ftst eba« 

Ausnahme geschieht, au» einem kleinen in den Schlacken- 
trift befindlichen Sumpf in Formen gesogen und su Ziegeln 
gefanat; dia HOtto hatflr die SeUaekmmicgd aiaea aehr 
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I AbsHtz und kann nicht genug crxeugen. Da^ Stikk 
Toa «tw» IS ZoU Länge, 8 ZoU Breite tmd Uühe wird um 
Pfeosige Tericnift. 

Nachdem aaf dien« Art sBtnmttiche Schlacke vcrwerthct 
wird, findet sich nirpendit eine i^chlackonhalde ; die Schlacke 
ist sohr Hellt, diclit, von cmailartigem Ansehen, «eipt auf 
dem Bruche nur wenig Höhlungen und jene eigenthümlicb 
fdbgrflae Pub«, mtebfl dnreh die Gegenwart von MangM- 
oqrÄnl Mbca BiMiMiydiil ab fkrheads Bueu ehuaktari- 
sirt t»t. 

!)!■■ Oiilitgasi' werkiiMi cliin Ii l.iuigen'sche OBsRltige 
abgclcitt't und mit ihnen suwolil die DauipfkecRcl aU auch 
die WindcrhitsningBapparatc geheizt. Mau hat zu Königin 
llarieabfitte natfiMMad« Vaianehe bebuft Enielung «aer 
BflgKdnt Tollkoninienea and ▼orthetlbaftaa Oamrimaaaag 

■agestrllt iin l prfiindrn. rinsi drr 1<nste EfliMt mMt Wird, 
wenn man das Gas miipliili.^t zorthcilt in den Verbrennnngs- 
raum einfiihrt. Oegenwirtig wird das Gas durch 46 in einer j 
Platte befindliche laltenfbrmig aaigeicbnittene Oeffnangea 
daiartig oiagoleitet, dan der Gae^om von 6 
LnftetrCmen umgeben in den Heizraum eintritt 

Die Winderhitzuupi«;i|)pnrRto werden Vfrsuch.iweise, 
cfwiif- lil.iiürh il' ni I'riiii ipr der *L'lnit(i>;rlii ii A|i|KiiritP, iiiit 
»ogpiiannter „doppulter Spanuuug- modilicirt werden; diT 
Baum, in welchem die horizontalen R5hren liegen, wir<i 
nlmlich dnreb 2 veftieale Mauern in 3 Abtheiluugen ge- 
•ohieden, dnreh deren mittlere die Gase anfstcigen und 
durch die beiden Seiteniibtlieilungen naeh aluvärt-' und zum 
Sohonistein geführt »erden. Auch soll der Versuch gemacht 
«atdea, itatt der guttselserueu Winderhitsttagardhren thö- 
■en« eiasalegea; eoleher Bdhiea ataadeD aar S^it des 
Beancihei beralta vfole aar deaialebitigen Tenreadnag 
bereit. 

Die Walzhfittc befa»«! sich hauptsiichlicli mit Erzeu- 
gung von Eiscnbahuf fhienen; zum \'erpuddehi \>ird weiiisc« 
Btrabligea (blumiges) Koheisen von Loxembuig und von 
anderen Orten angekaoft Ein Eiasatsbetxigt 600 PfiL and 
iat in 1 % Stunden rerpuddelt. 

Die Schienenköpfn werden von Bes«emermetall herge- 
stellt, zu welehcni Behufe di ' Iii'; für die Paquetinin-; 
der Schienenpaf(uete in eigenen Walzen zu einer Platte mit 
eiucin Steg in der Mitte vorgewalzt werden, wodurch beim 
Aaawalaea des Bailspaqnets der Kopf der ÜBrtigeB Behleae 
aglt dem Steg derselben eine keOftnnige TeiWndnng 
•thUt. 

Die Schicncnabschuitto worden zur Erzeugung von 
ftr die Veibindang der Schienen verwendet; 
Hart aie a« dieeaai Babnilt «inmal durch Walaea geben, 
wo>b«t der Kopf, 8l«g «nd Tum dar SeUene Ton riaander 

getrennt werden. Der Kopf wird »odann zur Rothgluth er- 
hitzt und in derselben Tiitze zn Platten gewalzt, diese 
in Sti'ieke von beHtimniter L.tnfie /.er^cliintt' n und gelocht. 
Die jAhiliche Erzeugung an Schienen betrilgt 350.000 Ctr. 

Anaser Eiseababasehlenea werdea aach Wiakeleisen, 
Gilder und Huclischiencn (Hartwigk') erzeupt. 

Die Besceinerhiilte ist »eit Jliuner ISG" in currentem 
Betrieb und erzeugt jährlieh 180.000 Ctr. Be«seniermetall ; 
aia wararheitet stmmtUebea in den drei Uohftfen der Utttte 
eraewgtes Bobeieen «ad enfbllt 1 Cenverler, 8 CapoiSibB, 
1 h(^draoHschen GieBBkrahn, 2 Dreh- und Hcbckrahne nnd 
ein nach Lejser-ätiehler's Sjstcm conatmirtes GebUse. 
Ba 360 Ctr. aobwerer Daiapfbaaaiar mit 6 Faas Hab 



ist im Bau begriffeii, die 3 Chabottestticke dazu wiegen 
SAOOi 1500 und 1000 Ctr. Die Cbaige in eiaem Conver- 
ter betiigt 69 — 70 Cir.; es wvide nnr BenwnerBetall 

Xr. 6 (die dort flbliche Eintheilnng ist die in 7 Nummern, 
wie in Nenbcrg) fflr SchiencnkOpfe erzeugt Beim Bcase- 
mem erhfilt man keine Abfiille, (,■» erzeugen sich keine Schalen 
und der Auswarf ist in der That so gering, dsss 
er ^deh Noll aagenommen wird. Das Kalo beim Beasemem 
beMgt 9 Pneeat, aaauat dem Umsehmelxen im Capol- 
ofen 12 Piroeent; die Charge dauert 22 — 25 Minuten. 
AI« Anhaltspunkte für die Ileendigunj: des l'rn- 
ccose» dienen Zeit, Schlacken- und Kurnprobe 
nnd die Ucobachtungen mittcigt des Spectro- 
•kops. Man arbeitete bis anm Verschwinden der sveiten 
KoblenosydgaaUnie , entsebetdend war Jedoeb d!e 

Srhlacken- und Komprobe, die iiufpescblackton Kömer 
Dlu.sKten »ich ohne Kantennase plütten laKficn. Spiegel- 
eisen wird keines zugesetzt. 

Die Schlacke ist poiaellanartig, eehr fest, mit aar 
«aaig aebr IUmb Poiaa, aof dem BraAa liehtgaibbiani 
mit eiaan Stieb bm Ortaa, die Obaittdia dar SeUadia 
ist brann. 

Kin Nachblascii ist selten ulitl 1^- iiipI l)i r<i hriinkt »^ieh 
dutin nielet nur auf eine halbe Drehuug den Converters. 

Ditä Auügicsscn des BcsKCincrmctalls geschieht in 
CoqoiUen ohne Math; von Jeder Charge wird eine Probe 
genommen nnd auf Scbadedbarkett, Sehwelssbarbeit, Bieg- 
barkeit 1 lliiuti unter«ueht; da.s auHgcBchmiedetf, jje- 
prüfte PniljcHtück muss noch vor Beginn der nJichsteu 
Charge an die Bessemerhütte wisAr abgeliefert sein. !■ 
24 Standen werden 7 bis 8 Chaifen gemacht. 

Der Bodea aad die Brftenwlade dea Coavarteea älad 
mit engliiirbem Ganister, der Helm der Retorte Ist Blit 
minder feui rfecter MaM<e ttu~l.'O^I.l^lpft. Der Boden des 
Cunverters wird IS Z'>ll i^tark mit (ianister aui-gefüftert; 
eine Auafiitterung erfordert au |Ü0 Ctr. Ganister, welcher 
k Ctr. loa» Bütte aaf 26 Sttbefgroeehea m etdbea keauat 
Man arbritet so lange in einem Futter, bis anf dem Bo- 
den noch etwa 5 Zoll nnd an den Seitenwflnden noch 
etwa 4 Z.dl stark Futter Steht, dann wird ein neuei* Futter 
eingestampft. Ein Futter ans Ganister hklt bis 300 Char- 
gen aus, wMhrend der dort an Gobote atehanda fbaerfbeta 
Thon aar 60 Chargen aubllt 

Man bat In KSnIgin Mertenbfltte die rnfttiere Pere 
wcgp^elnssnn tiud \i\ür't nur mit den fi nn il< r Peripherie 
liegenden Fern, d. i. mit 42 Düsen, da man die Erfah- 
rung gemacht hat, dass bei Anwendung der siebenten in 
der Mitte liegenden Fem der Boden an Mbaell anqga- 
fresaea wird. Bei Anwendung von nnr 6 P«rn bat man 
keinen Nachtheil und keine Aendemng im Betriebe wahr- 
genommen, der Boden des Converters wird mehr geschont 
und hftit bedeutend Itinger. 

In der Thonwaarenfabrik werden feuerfeite Ziegel 
venddedener Grösse und Ponn flr den eigenea Bedarf 
dann ThoorthnB, Pen m. 4^ gifatigt. lir die Enwa- 
gung der Pem beliebt man dea fbaarftetea Thon aaa 
Thflringen. 

P^ibram, im ()ct..ber 1868. 

Bemerkung der Redaction. 
Zwischen dieser Reisenotis und jener, welche Herr 
S. Dttrra im XV. Bd., 4. Heft der (pre uHs. I /Zeitschrift 
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für n<Tp-. Hattfii- \ii>d StiliiiMW«Mn vor<)lT<'iitIii-litc iiml 
die auch in Nr. S'l dvs BurggeUtCB sich tiiidct, sind einign 
Cntervchiede bcmcrkbur, welche wahrsfhoinlidl d*Ton 
iMRflknn, dua Uor B«lUaf dicMlbe HAtta gttnune 
Zeit splter b«rae1it litt tb Herr B. Dflrre. Leliterer 
frwiiliiit dii> AinvPiiduiif; des Spcitri>r.k(i|>s pur niclit, v<in 
welcher Herr lialliu^; »priclit, also dchi'int sie ont neuerer 
BafUimif SU »ein. Dflrre spricht von nineiii bei grüs- 
MTCn ChMfgMi steigenden Answurf, wtthrend nach Balling 
der Aiuwmf sehr gering iit, also auch darin aeheint ein 
FortiM'liritt pcwoiincii /u »fiu. Nach uDitrr«'» wird zum 
8c1llu!>/i S|ii( f;t lriHcn in den Ciiiiv crti r y.n'^fM't/.t , wiih- 
rend llallinj: riu-drürklicll da« f r^'. uiln il licnii^rkf ! Ist 
man vieileictit in ueueaMr davun zarfickgekommen? 

O. H. 



Die elwmische Industrie Staaafiirt'a. 

Von K Michel«. 

Ast den Aetan der ktaigHehen Bal a we il i iei wa ltnng 

in Stasfifurt ist nirlit n'clit zw ersehen, wer jtuorst auf die 
Wichtigkeit der Kalisalzo für Iiidui^trie und Landwirth- 

■ehafk «nflnerkMUB gemacht hat. 

Die ernte wiMentehaftUehe Beschieibung dea Sta«a- 
ftirter T^crs und d«r in demselben voritommeBden Salse 

ist von Dr. K. I't icli jirdt in .Ii'iia (Anlaut; 1 snn i. Die- 
selbe wurde vervuUatJUidigt durch ein Werkchi n vuu F. 

Biaehof (1864). 

Im Jahre I86n wurden von der kAnici. Bergbehörde 
Proben der Kalisalze an eine grSssere Menge inUndiaeher 

chemisilior Falirikcn |j;r<;iudt uud zur Vi rwerthung des 
Materialf'9 aufpcfiirdi-rt ; doch wurden in iiira<'in Jahre im 
Gaiixeu nur l'>['2 l'tr. au cheuiiischc Fabrlkin (Sigrist 
in Budwa und C. Kolmits in iSaaran) abgc^beu. Im 
feigenden Jabre erbObte sieb der Abrats an ebemlaehc 

fabrikru brroito auf 20.497 CtT^ Welehi- v..u C. Lieber 
in Ch!vrli>ttenbnrp, Fikentscber in Zwitkuu, Sigrist 
in Buckau, Kun)ieim ä Co. in Berlin, Fölsc:he&Co. 
in Sudenburg bei Magdeburg, Vorster & Grfineberg 
In Kalk bei Dents vaA A. Frank in Btuafort benogen 
«■(den. 

Die ersten Fabriken in Stassfiirt selbst wurden in 
der Mitle ili a Jilliro» von A. Krank und v>>n V.ir.^ter 
& G r ü n !• Ii ert; angelegt. Die Kiilirik di'-i Kr.st.^reu, auf 
eine Verarbeitung von tSglich ('t»a 20 Ctr. Aliraumsalx 
dngericbtet, kan im Octolter 1861 in Betrieb, reuasirte 
abCT Anlkngs niebt in der Dantellung von ChlodcaBum; 
dif Fiilirik vnn Vorstcr (rrünelicrg hatte »chon die 
Bewältigung von täglich 2UU Ctr. im Auge, eröffnete aber 
«nt im Deeanber desMlb«a Jahna die AAeit*). 

*) Ana dem anflllifen Umatand«, dass A. Frank die eirM« 
Fabrik in Stjunfart lelbat erKflhete, i^t wohl der !tuch in einige 
toehultche Ij<'lirl>(lch«r (l)>erg<-gan|;eiif Irrlhiim « utitauilen, als 
habe dcrwibo horvurrajfDntie Vprilii rK«.- nm ISt i^riiiiilun;; der 
Kaliiudnitrie oder sei pur .Knt'liek. i .1. r KMliü.ilzo". Die obi- 
gen a f t <• n in ä 1« i t; <' ti Tli.'iS-.n-hrn v» iili ri. ;;en diewn Irrthnm. 
Dil- ji-t7t nuf li •;<'lir;iii( liln I ii Mi-lli^li u tler nar^1''lliitii; de» 
Chlorkaliuins aus dtu AUruiuu<ialzrn nlliren von Füld'lir «V Co., 
Vomter & Urttneher^ und Leisler II Townaond her, 
welobe drei Fabriken unabhingig von einander ungef&hr zu 
dsmsriben Besuitata gskemmsa sind, «Ihrand. alle anderen 
Vtabrikn, die Mi jelat MOh mH Asiar IWfasihMliea baeoUiftigen, 
«iaa eder dis aadara MiUe eepiik haben. 



Im fol);endi'n Jahn TOdeo «eitere Fabriken gegrta* 
det (Leisler & Townaend, N. F. Loefasi), und als 
in den von der herwgl. aahmltiniscben Regierung n Im- 
poldahaU, hart an dar pnusischen Grenze, in Angriff 
genommenen Bauen rfn relcbbaltige.s Lager nachgenieseo 
war, lagerten (.ich durt i ISO;?) i" <!''' Nahe der SchÜchte 
eine Keihe von Fabriken. Di<'!>(>ili"n wurden, angelockt 
durch den guten Gcwiun der lle^tellenden preui«»i»eheii 
Fabrilua, mit aberstflnender Hast gegründet und ledi|^idi 
nr Darstelbing ren CblerkaUnm eingerichtet. Daa UAat 

erzeii;.'ti- ('hl'<rk»Iiiiiii liutt<- zu guten I'ri'ii^en ntefaUehet 
Abtutz (^etuiidi n nn>l /.^^art'a^^ uiLsgehliei^Hlich SUr Fsblt* 
katiun von Kalisalpeter niitttdat Xatronsalpeter. Durch die 
so erheblich und plötxlicb erhöbt« Production, welche 
weit Uber äa» Bad lit iii a hiaana ^ng, ward« eine KriMi 
hervorgerufen, und der jungen, dee Schatze« noch sehr 
bedürftigen Industrie ein arger Stoss versetzt. Von den 
I'iiil.' IMil hi'.^t' lii ii.li'n ^ecli/iOin Falit jIiil'i'H fiiiif zu 
(;runiii' .'<|i'i' in andere lliindc über, \nlircnd die giln^tigtT 
situirtrii iiii.l bcAser geleiteten F il-nk. u die Verwerthung 
der bis dabin nicht benutxtcu auderweiten Bestandtbeile 
der Abranmsalie in's Auge iäaataa. HauptaiaUieh die 
Kt:\rl'' (' ' II. iirn n/. der Fabriken untereinander swang die 

nilii'nellea l'.ibriken, dieiie Industrie, welche aaf Verwe^ 
thutig der Abraumsalzc battirte, immer weiter anaaubildea, 
sowohl nach chemischer, als auch nach mechanischer Mtt, 
in Beang auf billigst« Herstalluiq; der dnseinen Stoffe ss 

gut wie auf griisstu Ausdehnung des Absatsgebietes. In 
der vcrhältni.ssmüssig kurxeu Zeit vou sieben Jahren h»t 
sieh denn Jiiii'h l iiie ninnnitifiiltifie Industrie aii«L'''l'iM''t. 
welche durch die»e Mannigfaltigkeit die Gcwiihr einer »ei- 
teren Rntwicklnng fltr die Zukunft in sich birgt. 

Es werden jetit in Stasafoit hugeateUt: Chloifcaliun 
(Kalisalpeter), schwefblsanreaKall, Pottasche, sehwefebaoNS 
Natron I eal< iiürre:« und kfJStaUiisirt''^ Glaubersalz), schwe- 
felsaure .Magnesia (eaJcinirtes Und kTvsiallisirte.8 Bitlerdaht), 
ChlormagiicDium, Urum, Borsfturc uud Dflugesalxe. 

Koehssla (Siedosala) som Speisegebrauch wird aar 
Zeit tnts Anfhebnng dea Salsmonopols nicht dargestellt, 

bauptaichlich weil die in d. r X'ili'- l>efiudlieheu fifcali- 
schon Salzwerko (Schönebeck, Halie, Dürreuberg; unter so 
günstigen Verhültuiaseu arbeiten, da.sa eine erfolgreich« 
Conooirenx einen Gewinn nicht erhoffen Usst. Aach die 
Verarbeitang von Soehaab adttalat SdtwefbM«« m CHw- 
bersals nod Soda hat Uaher in Slaaelbit nidit Fiats ge- 
griffen . 

Die Grundlage der Stassfurter IndustnA ist nOCh ilS* 
mer die C hlorka I i n tnfa briku tiou. 

Die Kalisalze, auch .\braum- oder Carnallitsalse ge- 
nannt, werdea theila in der Orube, theila an Tage einv 
Handseheidimg nntetwecXm md aathailan dann iaa Dm^ 
schnitt 1,') bis 17 Procent CUorkalium, laden aieeinO«' 
menge bilden aus : 

etwa 55 bia 60 Proe.' Camallit A' U f 2 M>j ClJ^^HO), 
a 12 » 15 * Kieserit (%Oä:0,-f-/fO), 
• 25 s 80 » SteinsaU (ir«Cl), 

der Rest ist Anhydrit, Thon cte. 

Dieses Saly-gemenge wird von einigen Fabriken «1< 
.StfickHul/.e-', von anderen in gemahlenem Zustande ver- 
arbeitet. Die Kxtraction des Chlorkaliunis aus diesem Salze 
beruht auf der Beobachtung, da.<is der Camallit erlieblicb 
Idehter Ualieh im Waaser ist, ala Kieseiit und SteiniaU; 
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wenn man also unter Auwcndiine von Wftnne dii'se Salze 
mit wniigcr W ufsiT in nrriiliriinp brinpt, al:< zum Voll- 
«ttodigc-n Auflöneu erforderlich iät^ »o lu«t eich vontt'ie- 
Carnallit, wihrend der grösate Theil dM SteiasalaM 
und KicMritM ugeUM Uioibt. Oia feoneentrirta Canuülit- 
iSsang lüMt beim Eifculten Chloikaltiiiii und KoehMls aus- 
kiystallisiren, wiilirend die Mutterlaujfc durch Kiuiliimjifcn 
concentrirt wird. Dnbei scheiden »ich das iu der Limunp 
befindliche Chloruiitrium und diu schwefelaaurc! Magm^ia 
•na, letstere in ehemiarhcr Verbindung mit acbwefdaati- 
rem Käß. Di« Ungedämpfte hauge liimt dann je naeh dem 
Grade ihrer ( Hncontrutidn Chliirliuliiim auskry-italliMrpn 
odnr kii^istllehcn l"aruallit l'A' ' / ^- 2 I 2 //<^) ; im 

WBti-n Kall«' wird die »o erhaltene kaltp Mutterlauge noch- 
raala conoeDtriit; aiu dieaer lam awettOD Male «nge- 
deniiitai Ltage idieidet äUtk Aum ebenJUb Cammliit 
ant, der, bei gleicher Bebaadlnng vie der natOrilehe Car- 
nallft, Cblorkiiliuin in groeaer Btiuheit liefert. Wenn diese 
gehörig eoncentrirtc Lauge auf IS bis "20 (ini'l erkaltet, 
•u ii<t «iü ftt8t frei von Chlurkalium und enthält im We- 
«cntlicheu nur Chlunnugne«ium und Broouugneaium. Sie 
bildet das Bobmataiial sur UersteUimg rim geieinigtent 
ChlormagnMiam nnd Brom. 

Bei der teehniftrhen Ausführung der Chlorkalinindjir- 
stellung unterscheiden »ich die verschiedenen Fabriken 
wesentlich. Einige \6»cn in Rchroiedeeiacruen Kesseln mit 
SiebbOden dnrcb fiiBleiten von Dampf oad bearbeiten mit 
der Hand, andere nehmen diese Opention in sebr groaaen 
'>lll( hi* -100 f'tr. fassenden geschlossenen Gef-ii-seti, wel- 
etie mit niccbaniuehen Kiilir« erkeu versehen itiud, vor; 
uieUer in uudereu Fabriken man bei freiSB Peuer 

and rfllut mit der Hand in flachen Pfannen. 

DI« bedevtaadate Juslage mu Qewinnong des Chlor- 
kslinma ist jetat die ron Leisler ft Townsend, die 
sich dnrch mechaniiM:he Einrichtungen auBzeicbnct. Die 
gTi'?-i'ii Liicep'fSihse fassen -100 Ctr. gi iniih'i'in r Salz«? und 
werilen ilureh Klnvatoren gefüllt. Das Krkaiten clrr Lange 
g«srliieht iu grossen flachen, frei stehenden eisernen Bas- 
ains von je 2000 bu 2500 Cnbilifaas (60 bis 75 Cbkmtr.) 
fiihah, die mit mecbanischen RSlnweTlten TCneheB aiad. 
Sm auskryitalligirte Chbjrkalium vird dunh Sehlendem 
in Centrifttgen gereinigt und gctmeknet. 

Alle verschiedenen Methoden i i i n ht frei von Vor- 
tbeileu und Kaobtheiten, die sich indessen so weit auf- 
beben, das« bql sonst intionellar Leltnng die Heiatothmgi* 
kosten /iemlieh dieselben sind. Das C'hlorkalinm, welches 
durch KrrstalHairen gewonnen ist, wird dnrch Uebcrlau- 
<;en mit Wasser von der auliangendeu Mutterlauge und 
von einem grossen Theilo des mitauskrystallisirten Chlor- 
natrituDS befreit und in FlammAfeo, auf Darren oder durch 
CenfetUngeB geliodknet. Bs enthalt abdann 80 bb 90 Ptoc. 
CUotIcalinm nnd 10 bis Vi Proc. Kochsais, stKihere Waare 
{96 bis flS I'riii'. I uir<l durch nochmalige l'msiollung der 
entareu gewonnen und jetzt in einigen Fabriken in grois- 
•Md Mengen dargestellt. 

Abweichend von dieaer Crewinunngamethode lint eine 
Mbiih (Vorster ft Orflneberg) seit dnä Jahren vor 

der ehemischen Verarbeitung eine mechanische Scheidung 
der drei wesentlichen Bcstandlhuile der liohsaize eiutre- 
tek lassen. Camallit, Kiescrit und Steinsalz unterüchcideu 
ilsk durch ihr specifisches Gewicht: man luuiu dieselben 
«he dweh mMfaMnaobe Ebriehtnafen ebenao ichaidon, 



>vie Erze vom Nebengestein geschieden werden. Da aber ' 
durch Wasser die Salze theilweise gelöst werden wdrden, I 
hat man statt desselben eine kalt gesftttigte Chlormaguo- 
nuadBautg in Anwendnng gebracht. Oaa gemahlene Sals- 
genwBge wird nach verseÜedeaen KomgrSasen durch Sieb- 
trommeln getrennt und dann in Betsraasehlnen geschieden. . 
Mon erhält einrn uhr reinen ('uniallit, welcher «ich viel 
leichter verarbeitet und ein liochgriidigcs Clilorkalium lio- ^ 
fert, das sonst schwieriger heranstellen ist. 

Das bei der gewöhnliehen Verarbeitnog der Camal- , 
lltsalse b^ Losen surflckbleibende Oemenge von Stein« 

salz und Kiescrit, Anhydrit und Thnnsehliirnm s.immelto | 
»ich bei der ausgebreiteten FuSuikatiiin in pr<issen Men- 
gen an. Theils der Wunsch, diesen Ballast ndie Riick- 
sttnde* los au werden, theils die geringere RentabilitAt 
der CUorkaBnBlUwikntioB, swaag Anagang dea Jahna 
1S64 die Fabrikanten, an ebe ▼nwflffänng dleaea Mm- 
terial« zu denken. Die Terarbeitttng des Pfannensteinei 
der Schönebeckor Saline in der Herr m a n u'scheii Fabrik i 
zeigte den Weg, auf welchem die* möglich war. Chlo^ | 
natrium nnd schwofelsaure Magnesia in LOsung gel>rachl^ 
aeiaetnea sieh schon bei 5 Grad C. in gewiasartea aehwn- 
Ibbanres Natron (Cllanbeisals) nnd Cblormagnesinm. Man ■ 
löst im Winter iliv' <lurch längeres Lagern an der Luft 
lüslichcr gi'wiirileueu Uiickstfinde in warmem Wa-iser zu < 
bestimmter Concentration md avlit die erhaltene Lauge 
in grooeen flachen Geilbaen «na Hob oder Stein der Frost- 
klite uuB. Das gewonnene rohe Gbnbersab, webhea in 
nadelfÖnnigen Krvstallou »ich ausscheidet, enthftlt immer ' 
noch Koeh.salz und Chlormagnesium und winl entweder ' 
zu »krystallisirteni" < Jlaubi rMilz umraffinirt iwler zu ncal- | 
ciuirtcm" Ulaubersalz entwässert. EUne Fabrili (Ziervogel 
& Co.) hat ein« Meatend« Anlage dbaar Fabrikation i 
gewidmet, wAhrend die flbrigen Fabriken die Datirtelkaig 
des Glanbcnalzes nehenhci betreihen. Tn der erwtbnten I 
Fabrik wird im S-uiimi : der Kilek-'tand in Wa^^i r \on - 
Lufttemperatur gelost, die Lauge iu grosse iie^ervoirs ' 
von lOO.ÜOO bis l.^jO.OOO Cbkfss. (3000 bis |0IH) Cbmtr.) i 
Inhalt abgelassen und im Winter mittelst Centrifugalpnsa» ' 
pcn anf die KrjrstaTBsirfllehe gepumpt. Mittebt dieaar i 
Einrichtung gelingt es in einer FroetiuMht ISOO bb 2000 Ctr. 
ruhcs Glaubersalz zu erhalten. ' 

Die au diese Fabrikation geknüpften bedeutenden 
Erwartungen (»Zeitschr. f. d. Borg , Hatt en- n nd Saliaen- 
weaan in Prenaaen*, XO. 8. 106 und Xm. B. 3) aind 
nicht in Erffilinng gegangen; such hat eine Anweodnvg 
von Eismaiichinen — wie in Södfrankreich an gleichem 
Zweck'' — nicht stattgefunilen. Im ( Jrgt utlo il hat die 
GlaubersolKfabrikation in neuerer Zeit um so mehr ver- i 
loren, als man aeit drei Jahren (auerat qad hauptstc bH c b 
iu den Fabriken von Voratex Ih Grdn«b«rg) begonnen 
hat^ die schwefelsaure Magnesb der SSckatlnde aur Dar- 
sli'lluug Von Hih« efrli^aiirrm Kali und Von kr>'sti>llisirtera 
Bittersalz zu verarbeiten. Wiihrund uiau zur Fabrikation 
von Glauberiuilz nur die alten Rflckstftudc vcrweudOB 
konnte, bei denen der Kieserit diuch allmülige Waaaar* 
anfitabme ISslbh geworden bt, dienen nnr Bltteraali- 
fab r i 1; t i V II di« ■frischen*' RiickstSnde, wie sie bei der 
Chlorkaltumfnbrikation abfallen. Der Kieserit hat die Eigen- 
schaft, dass er in irischem Zustande in kaltem Wasser 
bat unlttalich ist, aber unter Waaser in ein feines Pnlver 
■eiftllt. Wirft auB aan dba« .fttaehen« BlckatlBd« «of 
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«in fbiaea Stob «ator Zuatxömen von Waoaer, so li!«t «ch 
StebMMds ni, «kr BMerit tumtumi das fSsfae KteMtit- 
mtU gAt dorch die MMclien dea Siebes, wBhrend der 
grSsste Theil des Anhjdritc» mit dem ungelösten Stein- 

s:il7. Hilf drrn S;. Ii.' /nr-n kM'Hit. Lftftit tiiaii iiiiii tln» fciiic 
Kieseritmebl unter einem Stnanc vun kaltem W>u«cr durch 
eine lange Rinne flieaien, sn setzt sich merst der scbwpro 
Anhydrit mb, dann mtKicMrit, wlbrand eiii Simai, ntmrnt 
BoTftcit enthaltender ThonscMunm dnreb du Waflwrmit 
furt^rrii-m u « ir<l Xiu li 1> :ji siimnitlichoi- Wajisor abgeflos- 
sen ist, wird diu* Ki^Mi'ritmchl mit tnüglichster RiirkliiH- 
nmg des Anliydritea in etwas konische hMienit Funnru 
gtfbtn und erhitxtet su einer iteiaherten eemeaUrtigen 
Mm««, indem die ediwefUMnire Hagneain tbetiweiae Was- 
ser aufnimmt, krystallisirt und diibri das Kirscritmchl /,u- 
sammenkittet. Das F.rhflrtcn pRschieht tintor sehr bedeu- 
tender Wfinneentwickluug, ein Zeichen, dass eine chemi- 
•ehe Bindung des Waasei* stattfindet. Die so erhaltenen 
«Kieseritsteine* geben geglflbt und gemahlen eine schwe- 

felsanrc Mapncsiii n.n '^(t his 90 l'm-. mir nur I 2 
Proe. Kuctisfilz imd liildfn im r'>luii /nstaiide dun Ma- 
terial für die Hitiorttitlzfabrikation. l'ii^ mSgliclist verwit- 
terten, d. h. durch Liegen an der Luft und AnfoabBe 
▼on Waaser lOeNeber gewordenen Steine I8at man in 
eidfrucii niit Sicbblldpii versrhrnen Kesisrln tmtcr Kinströ- 
meti vou freiem Damiife ouf. Die Laujien werden in Hidz- 
büttivhc'u gi-kUirt und ^cbeu beim Erkalten in flachen 
eisernen Gefäasen reichliche Antcbfisse von siebenfach ge- 
«taciter sdiwefelsaarer Hagneida (BUtenals). Man wiseht 
die feinnadeligen Krystalle mit reinem Wasser zur Enl- 
fomunf; der Mutterlauge und bringt dies gut abgetropfte 
Salz in ciiif mit Düuipf pcbuizto Trockenstube. Die Tem- 
peratur in derselben darf 30 Grad nicht flhersteigen, da 
sonst die KiystaUe Terwittem and aa AbmImb vettfaNU. 
In dieser Weise werden Jetxt JXhrlich ca. 50.000 bis 
60.000 Ctr. krystalüsirtea Bittersalz in Stassfiirt hergestellt. 
D'^r prösste Thi-il <Iif'?!fls Ritterioilzi^-t jrelit nach England, 
Wo •'!< zur Appretur leichter baumwullcncr Gewebe ver- 
wetidot wird. In neueatcr Zeit hat mau die achwefelsauro 
Magnesia zur Scheidung der SCfte in der SflbeBsacker- 
fftbiikation angewendet (VerAhren Ton Morgenstern), 
nud auch in anderen Zweigen der Technik scheint sich 
allmfliig för die» in Stassfiirt in »ehr grossen Mengen her- 
zustellende Muterial Verwendung zu finden. Die «chwe- 
felsanre Magnesia, welche bis dahin in der Technik nicht 
ia Boleben Massaa vad la ao billigem Preise geliefert 
werden konnte, Terdteat die Bmchtnag der Taehaik in 
hohem Grade. 

In Stassfurt selbst wird der gereinigte Kieserit — 
die loha schwefelsaure Magnesia — noch aar Darstel- 
lnag voa aebwefelsaarem Kall mittelst CUorkalinm 
iiiigi'wi'ndi'f . Dic»e Fnbrikiitidi! , welche mannigfaltige 
Schw ii ri;;keili'n darl)iet4-t , gehcliieht nur in einer Fabrik 
(Vorst er Ä Orüncbcrg) nach einem patcntirten Ver- 
fahren. Nach Auffindung des Kainites (186S) im herzogl. 
•nbaltiaiBidMB Werk« ward« disaea HatarM, «dehes in 
rnaem ZusUnde aus h'O SO, -|- M</ 0 SO^ Mg CI -\- [\ HO 
besteht, vorwiegend xur Gewinnung von schwefelsaurem 
Kali und reiner fehwefelsaurer Kalimagnesia (^A'OSO^ -j- 
MgOSÜ^-\-'iiJlü) verwendet. Das im Grossen geforderte 
Material ist iaalg aiit Sieinaab danhwMbseB, ao daia das 
ia dea Fabtlkea raaibeitete Kaialtiali aiebt aiehr äto 



22 bis 25 Proc. schwefelsaures iCali neben 25 bis 30 Proe. 
SMaatti aathllt, wodateb die Verarbeitong sehr umstiad- 
BA wird. Das gewonnene schwefelsanre Kali wird nun 
Theil snr Fabrikation von Pottasche dnreb Schmel- 
zen mit Kalk und Kohle wie beim SmJupr. leet-s verwendet 
i'Vorstcr & Griiueberg), thcils ebenso wie die sclinc- 
felHaure Kalimagneaia aa die Landwirthschaft abgegebeo 
(Voratar * Ortaebarg, Fr. Ufiller, U. Douglaa> 
Ebenso wie' dl« fobwafUaam« Magnesia ging auch hn 
,\nfiinge der Stasüfurter Fabtikilion das in den .-Vbranm- 
ealxen erhaltene C'hl ormagnesium nutzlog verloren, 
indem man es in die durch Stassfurt fliessende Bode sb- 
fUhrie. Dasselbe findet jetst schon mehrüsche Anwendnag 
in der Teebaik and wird Bieber, da es ebenfklls billig 
und in sehr bedeutenden Quantitäten geliefert werden 
kann, sich zu norh ausgedehnterer Verwendung fiibig er- 
weisen. £» wird bit* jetxt benutzt: am Sfllilichten bama* 
wollener Gewebe (Patent voa J. Towaaead 18K6), aar 
DesinfiBetion Ton mebmatswlssem naeb dem Yerfklmm von 

Süvern, zur Darstellung eine.« Magne^iiif rmmtes; nsoh 
Surel; eü ist ein »clir gutes Feuerlüäehnuttil und wurde 
zweckraSssig verwendet zum Tränken vou Holz in feupr- 
gefilbrlichea Gebunden (Mfihlen etc.)t auch aur Fabrikatian 
kÜBstlicber Stein« mittelst 8aad aad Waaaerglaa iat es vor- 

ge^chh<geIl. /.um Bespiaigea TOB SteBSaea, BD die- 

selben feiielit zu erhalten. 

Man '•teilt das ('libiruuigneKium dar, indetn man die 
bei dem Chlorkalinm erwfthnten letzten Mutterlaugen noch- 
mala bia ea. 40 Grad B. riadampll. Ea kiTatalliAt sli- 
dann beim Erkalten in groBBea Maasea scebsfReh gewls- 
Berte-i ("hlormagnesium (ßty % BO) heraus, welche« in 
dieser krvstalli.iirten Form oder theilweisc entwSssert in 
den Uondel gebracht wird. Die geringe Menge Mutter- 
hwga, «lae didiaiisdg« gelblnaaae Flflsalgkeit eatbdlt allei 
Brom, welches in den AbraumMlsen enthalten war, nnd 
dient zur Gewinnung desselben. Man zersetzt dipsc I..anpe, 
wclclie (1-3 biw 0'."j riiK.'. Briim enthltlt, iu i im m S;iriri. 
Steinapparate mittelst der il(iuivalentcn Menge Hrauiixti-iu 
und Bchwefelsfturc unter dirccter Bialeitung von Dampf, 
Ihulicb wie bei der Chlorbereit«Bg aas Kochsalz. Es be- 
ginnt sehr bald eine lebhafte Entwicklung von rothen 
Dtmpfcn, wiOi-lie ilurcli riii in einem Kiilill'ns<r lic^'endei 
Bleirohr streichend, leicht condcusirt werden und als flu;*- 
sige» Brom in vorgeschlagene Woolfschc Flaschen Aber- 
fiieaiea. Dieses stets aoch etwas unreine Brom wird an 
soiaar Beinigung aoeboMla ia glMsernea BatortOBf welch* 
in einen elsernea adt Dampf gsbabten Baadbade llafe% 
destillirt. 

Bei dem verhKltnissmXssig geringeren Verbrauche des 
Broms in der Technik bat diese Fabrikation nur eine unter- 
geordnete Bedeutung behalten imd ist aneh nur in zwei 
Fabriken (Frank und Vorater Grflneberg) Iietrieben 
worden. Sollte die Technik grössere Mengen Brom erf.ir- 
deru, tu kOnnen in Stasufurt betrSchtliche Qunntitüten ge- 
liefert werden. Auch Bromaalse werden in einer Fabrik 
dargeatellt (A.,Frank). Erwlhnt an werden Terdient noch, 
daas auch die Mutterlaugen der Küinitsnize Krom enthalten. 

Von erheblicher Bedentnnp ftir dii- Zukunft StÄ.«B- 
furts ist die Fabrikation der Düngesalze. Haid nach 
Erachlieasung der Kaliaalalagerattttten erkannte die preus- 
■bebe Begioraaf die Wiehtigkeit dieaar KaUqadle für die 
Laadwiithaehaft aad varaalaMle die Aastdlong 
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facticr l)iinj:uii;r!-vcraucho mit don AbraHiiisalzon. Bereit» 
im Frühjuhrc berichtet in ilcii ^Aiiiialon der Land- 

TOtluchaft' der Odumoimentli Ockel auf Fnutkanfeld« 
tter ^hrab gflaatig mgiofUleoe 1>9a$aagßtmmilb». In 
öenMÜMB Jahn wnrdeu grOsfere Ymnclie angMtelll 
TOB Ckheimntfa Reuiiiiif;, Dr. Oronven, Commmtnu- 
nith Cdlmirz u. A. in. Di<' riiglt>iehnidpi*i^;ki:it in ihr 
Ztuanimeiiftetxuiig der Salze, der ffr.isso Grhiilt mi C'lilor- 
magiie»iara und die dadurch bedingte Zorflie»9licbkf it 
itdlte nch der ABweudiug di«wr rohen SsIm hindamd 
n dm Weg, obgleieb fh«n««iM reebt gfinillge BeeuHate 
erxielt wnrden, be-i ■luirrf luif Mixirbuden und bei Wiesen. 
Im Jahre 1860 v.nrdcn 37 IS l'tr., im Jubre IStil bereit« 
('tr. gemahlene Abrauuifiilzv au Landwirthe abge- 
•etxt und ea itieg der AbiaU in den folgenden Jahren 
tlltWMl, TMdiiiäflrtft ätA iaaa. aber wieder, als Ton den 
^kmlmUMm ntbriken bffliga g«w««— ia den Handel ge- 
btieht wurden, welebe frei Ton den oben gerügten Xaeh- 

tlieüeu der Alir;iMtns;il/,c »liren. Die eisl-^ii piiten .Iiihre 
der Chlorknliuiuindu»trie liattrn den Fabriken kuiue Zeit 
|lbu»eu. den Wnn«cUeu der LandWÜttkaobaft gereckt zu 
wadeii, artt die beginneude Conenrens nad die in Frage 
gveteBte BeatabiHttt der ChlorlcaßwafbbrfkaBoii Temr- 
sachten (1S631, das« die Alteren Fabriken ÜA mit dem 
landwirthnchafUichen Abüatzc eingebender bcfich8ffifrten. 
Da« bei dem Eindampfen der ('hlorkuliuinuintt.^rhiiii;''» 
atlsfallonde Saizgemonge von 8chwefel»aurem Kali, ticliwe- 
fesaurcr Magnesia nnd Kochaala, aus dem sich Chlorku- 
Uitt aidlit gawinaea Ue« and daa lieb aUmClig in sehr 
bedantaiidar Menge anbtafte, gab neb dann Calefaiiren 
nd Ifahlaa eb gut verwendbares DfngeMb, welche» IS 
Us 20 Proc. lebwcfelsaure« Kali, neben 25 bin 30 l'roc. 
Khwefelsaure Magnesia und 50 bis 55 Proe. Kucliaulz 
eakbielt, und natei vcnehiedenea Beaeteboangen (Kali- 
dOager, Kaliiala, rohaa aebwdbiiMiM Siali) tob asebreren 
Vabrikea (suerct tob Voriter & GrfinebMg vnd A. 
Frank) in die T^andwirthschaft eingef9hrt wurde. Die 
iiiN nsive Luiidwirthscliaft der Provinz Kachson und be« 
auudurs der dem liodon viel Kali entziehende KUbenbau, 
welchen Li« big wegen diese«" „frevelhaften Raubes" in 
der Vorrede cor 7. Aodage aeiner Agricnlturcheaüe (1862) 
so wlifcaaia angreift, eicberte den Beetrebongen der 1^ a- 
hrikanten von vorneherein r'tu' einstige Aufnahme. All- 
m&lig suchte imui imcli linLlij:raitii.'i re KatioAl/.c herzustel- 
len, und en werden jot/.t »olir \ er^eliii den zu.tammenge- 
setste Salsgemeuge, theils Chlorkalium, tbeils schwefel- 
•anres Kali, theili Gemenge beider mit sebwefeUanrer 
Magnesia enthaltend, rertriebea. Seit Eotdeekuag daa Kai- 
utes (1865) wM a«fb iamtt b ealdntrtem «nd Mn 
ganahienem Zustande mit M, 30 Pmc. prbwefrlüuureni 
Kali tmd ca. 30 Proc scbweÜdsaurer MiigueHia vil ]t':i< h 
ttgewesdetL Ueber die awedtmUsaigste Form, in wi-lrhrr 

daa Kall bei den Tecaelüedeaea Froehtgattungen und den 
nnddadanen Bodeaartaa aasawvadaa iat» gÄan die 

nangen noch sehr auseinander. Fflr bamosen, leicbten 
Sandboden, für Moorbuden und fllr Wiesen hat sieh das 
billige koehsalzreiche aus den Abfitllen der Chhlorkalium- 
fabrikation dargestellte SalzgemeuKC , Kalidünger, rohes 
eabwefebaurcu Kali) flberall und andauernd bewKhrt; 
trtUiread die Bttbeaealtar leiebhaltigere, iiochaalafreie Kali- 
aaha Ia edraraMamir TeiUndoig baaaipnAt nad nf 
tkonfgan Bedaa die keehaalaraielMa Ftadveta 



überhaupt erfolglos gewesen zu sein scheinen. Das» im 
Allgemeinen die Landwirthschaft schon jetzt reichlichen 
Mutsen bei Anwendung der Staufiirter KaUdOagcfabrilutta 
findet, bewaiat dir Jllulidi eteigeade «ad iMb albnlli( 
auch nacb dem Analande (England, Frankreieb, BelgiM, 
Spanien, Schweden, Bussland, America) ansbreitende Ab- 
satz. Im Jahre 1S67 mü^rru an verschiedenen Kalidiin^e- 
salzen von 8taasfurt au» ca. 300.000 Ctr. in den Handel 
gebracht worden sein. 

Der Abaata von Kaliealaan betnig auf dem pvena» 
•iteben Werke im Jahre 1866 gegen 1,800.000 Ctr., 
welche fast lediglich y.ur Dari>tel!utig von Chlorkalitim 
verwendet xvnrden. Da.i anhultinische Werk lieferte für 
diesen ZwecU >;iM;i ti 1 ,170.000 Ctr. Kiilinalze fCarnullite), 
ausserdem aur Oewiuumig von sobwefelsaurem Kali 97.0U0 
Centner Krialt, 24.400 Ct .fcala Salsa' and 7000 Ctr. 
Kieeoit 

Ib Ahra 1867 wnrden abgeaetit vaa 



1,430.01)0 Ctr. Kolisalae, 
33.000 , Abfallsala«, 
2.000 • Kafaüt 



Jnlt 1868. 



SSeitaebr. d. Ter. deutecli.Iag. 



Der angebliche Kohlenftuid bei Königswart*) 

Die .neue iMe Preaae* braebte In der Nnmmer Tom 

2'.l. August 1. J. die Nucliriclit von der Auffindung einea 
mttcbtigen Kohlcalagers bei Königawurt. Wir sind in der 
Lage, flbor diesen aagebliehen Kohknfund aaf Ghrand 
imtlieher £rbebnngea Fa^aadaa an lieriebten: 

Die la Taiga dea frai^i^ea KoUanlbadea aagemi- 
deten FrcischOrfc decken den vom Beige Glatzen bei 
Kiinifjswurt nördlich gegen Perlsberg aanft, westlich gegen 
San<Ui,\ .i'MT ^ti U-T alifallerulen und dort mit tieferen Quer- 
thälem eingeschnittenen Uer^^n-iieken, auf welchem mehrere 
in nSrdlieber Biahtnig ><i> h hinziehende Torfmoore vor- 
kommen, die rar «wnittelbarea Uatarlaga samaiet lat^ 
tigc, einige Fnaa nlebtlge nnd anf GraaÜ^ der an vtetea 
Punkten zu Tage b w rf O ftr i tt, aufnihende Schichten haben. 

Andere Vorkommniaae knnnten beim Diirclischreiteu 
des Terrains nicht wahrgenunimeu werden und »ell)st an 
jener Stelle, wo die angcbliehon Kublenstdckchen gefun- 
den worden aein adlltan, Ibadaa aieh keine Koblea, 
aondam nur «laa 1 — 8 Vaaa ariabliga Laga von Moor- 
erde vor. 

Dasselbe Resultat ergab die Durchforschunj: einer 
anderen Stelle, an welcher durch einen dort roit Stock- 
rodOB besch&ftigten .\rb<>iter Kohlenstücke, welche sich im 
Fener ala treffUebea Brennmaterial l>ewKbrt hatten, aof- 
gefbadea wotden taiB aoUan. Ab diaea aagobltdia Fand- 
stelle wurde ein kleiner, unmittelbar neben der Strasse 
von Kiinigswart nach Perlsberg, nordwestlich ca. lOOOKIftr. 
von der Glatzer Basaltkuppc entfernt (iflejrf.ner Flecken 
vorgewiesen, bei dessen Dnrchfor><chung man wieder die 
bereits oben baadutiebene Lage von Moorerde fand, 
wthread tii^anm anatebender Granit beobaebtet wnrdo. 

Dteae ÜBtemebungaergebnina eoB B tatf r aa die voU- 
kommene Grundlosigkeit des obbezogcnen' 

Wieu, am 20. October 1S6S. 



Bialaa 



*) Amtliche Mittheilong von Seite des k. k. Ackerbaumi- 
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Notiz. 

B«triebB7erhältniase des Einenraffinirwerkes Store 
Im J&hro 1867. ll' i tl« ni F^i'i iiiHitiinini rk<- Sturü, das siiinfti 
I!ri tiiisintrii.'il.'iil' .'iiH ili'ii < i^t'iM'ii lir.'iuiikoliletibnum Qvni« and 
Bri'Buo (leckt, nurdo im Jaliro 1807 orseugt: 

GenaUUs EiaOB 8.nf>:<".'3 Cl». 

Ki».-.ll)l.< llr ... ftlH-.Sl , 

riinnvij.latten ... 2»IK»-07 , 

(JfiS'.i! SflmiifdMI.'Xkf von EImQ . . "'JT'IH , 



Krzctiping an Kiscuwaarcn 
BeMomeratetaU-Fabrikate 



. la.ö 11-27 Ctr. 
.27.078-83 , 



. »».m-lO Ctr. 

V«i 4IeNBFiibr{lait«iiraraM vlekca4nli( nJ g dholy l t 

Die BMCliaiiitcli« Werkstitto war demnaeh auch Toltanf ' 
ügi. An BrennDtoffiMi wnr(t«n vprliraiirlit: 

BniuukubIcD . . 871.-kt2 SH> Wr. Ctr. 

SdiwanEkoblen . 16.971 . 
noa HohkoMcn R.W6Vi FaH k 7^/, V.ah.' 
nipi ii il.is Vnijslir I«66 stellt lieh die Ziin;iliini- 
Bc>U|;uii|; au Ki'iciin-niircn in dem VerhUtniano wie 
wXlireud sich die Kneofung von BMtenMntahl indir «U ver- 
doppelt baL — Die Artikel aas liaMcmeniMtall finden ihre Vor- 
«wdrac bwy t a l l cMwfc M dem MatrblnwtaM. 8lor6 vararMtel 
«mifenateiMiV 4i* fum Enmugnns der BaaaHmctIigtt« Ball ia 
Kintaa. ]>ar EilBa ana albnattlialMn «nHflw StaU« md Etaea- 
ftbiikaleB batn« 4»T.674 II. SO kr. An die HitlMMiltaHar, «Ina 
ttO Hnan, wwdan an Lnbnen T J.i".H> fl. M kr. anabeaahlt 



zu 



Amtliche Mittheilong. 

Erledigt« DienfCttallaa. 

Aafnahn]« vnn qnii-üi-i rten Ucimlcn d o « K a nilei- und 
BaehBttupafiiilii» .i1h T> i 1) in i 1 1 p I) lii'i >I>-r k. k. priv. 
flstor rc ich i srh t' u !^ t n^L Cseisi^ii bah n. 
Dio CentraMirectioii für Vorkehr und commcrxii-llon Betrich 
der k. k. jiriv. ••sliTriiicliinrhrn Stastsi-iccnhuhii h.H ili^' lii-rrit- 
millij:k< it .TUi^i .«prnvli< II , eil»' Aii/nlil vuii l'ontcn K.nizlvi- 
fAch»"* iluri'h *nli In' rrr^'tnt'ii rii ltr«<rt7fti, <?<*rfn frilhi'n* Thiitifr- 
koit im K.'iMvIi-'i- um! i;''i'liiiui)_'f l'.iilü'' liiio ccwissc I I.'ii .'uitin 
•>><t«»t, Uen liitfilr (Jinalilteii nüriii- /u ilfii iliin-ii /.ukuiiiiiun- 
iltii Mji.'irÄjwimi.nH 11 fiii l)inriiiim vuu 1 ti. j;riv:ihrt n-crdeii, 
doch likttcu ilii M li;iu auf eine ililinitivc Anntilliiiig keiiicrlL-i 
Anaii'-ht. 

ilpwcrlM-r lim derlei Poctca haben itire diesfälUgeu Oe- 
■nche mit den Röthigen Ualegen ahaalMB bai den Fiaaasmiiii- 

■terium einsubriugrii. 

ankOndigüngen! 

(M'S) AnflMMitiiiignnBBoliinai 

«•rjirobt und h. währt, 
(eontinuirlich wirkende sflbufthrtll-i- i'uliTil-Sftzmaschineu) 

für G robk f> rii, für K <■ i ti k o r u und für Po c h in v h I e, 
coDtiuairlicb aalbsiibfttig wirkende Stoa^herde und rotirend« 
Randkerde eaipfcblan 
SIeveM 4) C*. bi Kalk bat Daata an Shaia. 



(»-*) 



Tentllatoren 

« dem halben Preiae memer IHilMiea. 
e. ■•htel« bi FteafcAirt a. M. 



fVerlag von Q. BttM in Quedlinburg.) 

Uie Harkselieidekanst 

«Uli 'Ih9 t>iT(;iiiHnuiiicln> l'lanzcichnoii , iictut ilin •■raiK'iili.'kmldi 
Tafeln zur iii^riTliiiiin;; ■In- S.ilili'ii tinil S«.-l|;i-rli'uit!D nacJi der 
aabatbailifen Kinth« !!!!'.;.' K K-lii- rv Mit lOTafolii AbbOdaagn. 

rri'iH ) Tlilr. 1"! S,'r. — fl. 2.40. 
Dii-KO .M.'trkurhcidrkiinBt* hildrt den ersten Thdl det 

„Neuen Scliniii»liifz«'s der Berpwerkskttnde**. 

licranst^ectdifu und r.L~~[.> Ii il.tr;:i-i<tidlt von einer GescIlMhaft 
pr.ik 1 1 r H< rt:lpHtc. 
Dill rril;;i iidt ii 'l'lii ili' riitii.nlii ii ; 2.: Uio Grubcnriinmenuij. 
2.'. Sei. — 11 .3.: Iiii- r.r/.l;i-tT«t;ilt<>n. 2 Thir. — H. 

4.: DIo (irulnnKird. riiii^'. J Thlr. =r tl. :i.Ö4». — 6.: Die WwMr- 
haltang. 2 Tbir. — Ü. 'M'>it. — (i.: Dur Urobcnbaa. 2 Thlr. s 
fl. 3.(>it. - 7.: Di.' Ucrtriniinnisolic Arbcitulcbno. 1 Thlr. = fl- 1 JO.— 
8.: Die Uer.;re. hUlehre. 1 Thlr. 5 8gr. = fl. S.10. — Di< 
Aafbereituug d. r Erae. 2 Thlr. = B. 9.70 — la« Die Ombeo- 
tnauernnz. 1 TUr. ss 0. 1.80. — 11.: Di« Oaacnoaib. 1 Tbk. 
15 8gr. IM i. tM. — Dia Banrweriw-Stallilik. 1 Tbk. 
15 Sgr. =1 fl. ^.•m. — 18.: Dar GrabenhaaAall. 1 Thlr. 10 9p. 
— fl. tM. — 14.: Die BreanmaleriaUenlehre. 1 Tkir. 20 Rcr. = 
fl. S. — Ifti Udtlenba« und Hfltlaiuaaaekfaian, S HSade, 4 Thk. 
= fl. 7.M kr. 



DegrOnaain und I.aiirent: Uie .Xiiwendting dm Krd- uml 
und Ii .• r ^ Ii o Ii r B m /.iir Kiicdiiirfuiig uti l .\ii!siichnui; der Ijlgi-r- 
Btiittcii nutzbarer Minoralicn, sowie auch zum Abbuhrcn der 
Sdiäehte aur Anaricbtang, Wetter- und WaaRorlosnni!, Fflrdentiif 
und Kabmnf. Zweit» vennehrte Au«i;abc mit 45 Tafeln Abbil- 
diinpi-ii. — I'rpi« 2 Thlr. 25 »er. =i 5.1'>. (W) 



Ein Hoehofen- und Beisemor-Ingenlettr 

dl r lii iiii Hau und Hetri^di « im-r Ci^kslnu liofi ;i Aiib(;i' t"r 
(Ju;ilitatj!n i^i-ii[>r(Hlin-:ioii , «ii .\i.' btiin ISjiu nud 1!« Irii Ii riu« 
lleÄiicmerwerkc» n\» lltti iiliü liis;enieur fuiigirt bat, .luch diu 
m'ilhiir'-ii kanfiui»nnii«dn>n KviintuiiMe bcnitzt, wilusctit eeiiie ge- 
(;ciiwiirtii;o Stelluntr im rheiuiicb-weatplüiliachen Beiirk mit eiiwr 
.ähnlich iniigliehM «nlbiitatlindigen Stollttng tu vertaaiicheu. Zeug* 
iiiaae und IMaraenun voraOgiich. Franeo-Oflerto« anb CS. C.Mt 
an Tlaaienateln n. Voller In Frankfurt «. M. f89— i) 



IM. Woiwr's transportablo Dampfmaoohinel 



la WIM. 
(44-») 



fhuab KauaienqianiiM, l>llll|^! Uriuuit. atiiliwk« Waitaag alunei 4rk 
H«mMm venUtUrh nr Aublellwig («ine Vm4munM>im) Im I 



JoMf Owtamlelier, Fkiwbaiarkt Mr.«. 



Die eonpleMn Maacfiiaan an aiaar Enwiaabe flir 1i|li«h 
2(10 Ctr. Bohhanfaeric, Blei, Blande eder Knpfererse anfiab«- 
n iten, alle naeh den baatbekannten Prin^ien anagefllhit ml 
thetia noch gana nan, atehen billi|r an varltäafeB. 

Klberea avf fraakiite Anluve in dar Expaditien dktei 



Va Inginienr 4e fitbrique de fer myrnt dt^ pendnat phiaicnn 

annroB ilirrctcur tt>i liniiiMi' <!<' litininnir» eu Alli'tii.ijliic. dt-*ir' 
s'etablir eu Autricbe |juur dirigcr un« u»ine k fer. 
S'adnaaer aona Ina initialea A. Z. i Moaaienr 
I (60— fl) J. Soharnitsei'a Neffe 4 Vieaae. 



Diaae ZeiUcbna «mcbeiul wfudieuiiieh ein>-n Bogen aUrfc Blit den aOMii^ artiatiaekea Begaben. Der 
Ut jährlich loco Wien 8 fl. <,. W. oder 5 Thlr. Itf N(i. Xlt fraaso Featranaadnag S fl. 80 kr. 6. W. Die Jakreaabonnanian 
erhalten i'titen oflieiellm Bericht Ober die BrfabrvBgaa tm barg- nad htttaamiaaijcksn KaMhisaa., Baa- nad AalbenttaagavaiaD 
•ammt Atlas al» Gratiabeilaga. Inserate finden gnfan 8 kr. i. W. odar IVi Ngr. die gaapaltene üaaparellleaaila ' ' 

fMBhrifiev jeder Art kOnaaa aw taaaa aagaamnaaea weidan. 



Oracfe vae Out : 



■WrdaaTariw 



t Qacl Beear. 



Digitized by Googid 



P44. 



Oesterreicliiisclie Zeitschrilt A^^i 



flr 



Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Bedacteur: Dr. Otto Freiherr Ton Hingenau, 

k. k. Mlii)h«ri»lwit lai FlBaaiBlalMwIw. 

Verlag der 0.<J. v»^»^^ Boolltaaildtlinff (Koblaiarki 7) ia Wleik 



tabelt: Dar 



Ukit 



NelNB. — IM« fidmnaafabrikalioa auf dw Pailnr Awrtellnng. — Uebcr 
im nordwMtijabu BBkMMO M TepUta. — Ueber 4ia 



mit 
Natron.*) 

Ein nener Friachproceai , über den schon »tit län- 
genr Zeit Notizen in rencliiedenpn ZeiUchriften xu fin> 

dM waren, die :»ber stets mit ii-.rlir iider wonigrr Uu- 
glaabe von Fachmiiuii<-rii gclcscu wurden, ut jcUK endlich 
■dt den bestou Kn)|>fihiungcii von he r fo w ega n dw Anto- 
rittten in die Oeffentlichltoit getreten. 

Im Engineer yom 23- October sind mit ErlnubniM 
d"s F.rliiidrrs Mr. Heariiu ebon «iic or^teii vrrl:t.'<slicheii 
Daten, mit Skixzeii der dazu f^ohori);^!) Apparate, vnn 
du Fri»chprocc!88 mit sÄlpctersaurem Natron vcröffcnt- 
Baht worden. Von di«sein Itagerea Aofistae werdra wir 
liier im Aoenige du Weeentüebate nittbeilen. 

Wir tiiü'hrii u'.r cli im VHrhiiiciii auf ihx" Mirkttiir- 
digate und IntiTC^itHutcitlo dieisCii Procegseii uufmi'rkKuiii 
naeben, nftmiich die fast voll«ttiodigc Entfemuut; de» ^h•J^ 
pbon and Schwefel« wlhiend deatelben, ein Factum, 
du von deo Anelysen du Herrn Piefcnori Dr. Miller, 
e\no-> der berfibmteaten eaglieebea Cheouker, der dem 
PriK(-h>i<;(> selbxt beigewohnt, aowie eoeh wn den Beebeeb- 
tungen den brkanutcu englischen Ingenteme Robert Mal- 
le t voUkommen beetAtigt wird. 

Der Fkoeeu wird wbon seil nwihfenn Monaten in 
dnn Lnngley HiHa Eisenwerke nnwett Kottin^Htm In Eng* 
taad nsf folgende Weise atugefUirt. 

Das Buheisen wird in fincm Cupolofea mit Cotk» 
OBgeeohstobien, gegen 12 Ctr. ia eine Onupftana abge- 
■toeben, um denn dureh eben BioMhitriehiier in den ^jent- 
lichen Fri«chofen gcguKiscn xu werden. Der ganseFrisch- 
app.irAt ilhnelt i-iui-m ("upolofen mit auf Rfldern entfern- 

unbeweglichen mit teuerfe»ieu Ziegeln auagefutturteu Lisen- 
(gründer tob efawa 8 Schah Höhe nnd 4 Sehah 



*) Vir atUehen diaiau Ardinl, als der Dmek dJeier Nun- 
■er bcToitii begonnen war. Ohne nn» noi-h fin Unheil durllbrr 
aaanmxsseu, (_"l.iub(>n wir doch, da c« sieh dal'<n auch um Pati'iit- 
•aeheii hatiii.-lii kann, mit der VerHffentlicbuxig nicht warten ru 
sollen. L>ft aiip-msKne Artikel de« „Kuglnast" liefet uns vur. 
Wir snachaa um weitere Uittbeilongen. Die Hed. 



Durchmesser. Er it^t cinfm scbwidiscbcn Hijssenier-Ofeu 
mit entferntem Bodm und WiudkaKton und mit einer 
Hanbe, die eine grossere seulirechte »tatt «oitlichc Oeff- 
nng hnt) ia der Beriebung noch Ibniieh, diu er «n der 
Seite Mat einem EinMItricbtnr Tereolien ist An dem lui- 
teren Theile diese» Cvliuder» kann eine beweplichc Art 
Gnssp&nne oder untere» (icstell angebracht wcrdou. Die 
selbe ist niulir breit als tief und ist mit feuerfesten Zie- 
geln luid Muse auagekleldet. Anf der Hanbe des t'on- 
Tertors eibebl lieb eine eirea 2*/] Schub breite und fliier 
30 Schuh hohe Blecheese. Von den eben erwibntan Quas- 
pfanncn oder Untergestellen sind eine grüssere Auabl 
Vorhanden , so daaa sie der Reilie nach benutzt werden 
kijnueu. Zur Ausführung des l'roeesse« wh-d ein bekanntes 
Gewicht Salpetersäuren Kutrons iu eine» dieser bew«!glichen 
Untergeatelle gegeben, darattf eine memlleb didce vielfach 
dnrehlOeherte Onaselsanplatte gdegt und du OeeteU jetat 
an dem imteren Theil de» Cylinder» angebracht. Da« Roh- 
ei.Hen wird nun dureh den erwllbnten Trichter eingegossen, 
so dass dasselbe auf die Gui-sei.Heiipbittc y.u liegen kommt, 
ohne aber dadurch dieselbe au heben oder leu verrücken. 
■Nadi dem Berichte desDr.lOHer beginnt builftufig nach zwei 
Minuten die Beaction, anerst entwickeln sieb einige lotb- 
braune DSmpfe, dann grosse Mengen von edtwanemt dnn 
grauem, dann weissem Dampfe Nach 'i bl» H Minuten er- 
folgt da» eigentliche Frischen, begleitet von einem lauten 
QetSse und da« Auüstrßmen einer glänzend gelben Flamme 
von der Eue. Dicae Beaction dauert gegen (1 '/i) andert- 
baib Wnuten und Urt abenw» pUKriieh «tf ala & nafleg. , 
Xaehdem alles viedar ruhig war, wurde der Oonverter 
von der Esse entfernt und deren Inhalt auf der eiaemen 
Hdttensohle entleert. K- Ii. -itaiul an-t tirohcm Stahl" und 
Schlacke. Der «rohe hialii» war in einem teigigen Zu- 
stande, die Schlacke HÜA.sig; die durchlöcherte < 
platte war eingeaelunolxen und mit dem 
M el rti ae n veifriadit worden. 

Dieser sogenannte „Uohstabl" ist eigentlich Schmied- 
eisen eiatar Qnalitlt. Di« gebildeten Luppen oder Ballen 
werden unter rinam Pktsehbaminer su Manaln gedrflAt, 

bekommen demnach eiif I!it/,e in einem Schweisiofen, 
um 2U Schienen oder dergleichen ausgewaUt zu werden. 
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Bw Väm* mO v«1IIeobb«b geDtgm «nd «um swi^ gut* 

: r r th Tioch kiittbrflcliip uiul srhwfisBt vnllfcfimmcn bei 
viiu boidou gclabrlichstfu Tcmporaturcn, ciuer niederen 
ivüiCB. odfr einer puten golbcn llitzi'. 

Die MaMeln könoen «ach, tuxh Uinzufagang von 
i*\ Via 3% Spiegelten, oder «incr entopreebendeD 
Qnaatitit Ton Manganoxyd und Holskohle in Tiegeln m 
60 Pfd. KU Gnsaatahl umgeaclunolzen werden. 

Dem Bcrictitn den Dr. Millevi ViceprttsrK drr kü- 
niplichcn Oeaellscliaft, FrofeaMr der Chemie ta der King« 
Collog«' za London und Probixer nun kSni^dien Hflnt' 
amt, cutneluaen vir noeb fMgende Anilyaea «nd Bemer- 



kungen. 

Kolicigon im GehXm- Ocwalxte» 

Copolofen um- rarrt<-r stahligos 

gvicbraolien Bolntnbl Kinen 

Kohlenstoff 2-830 l'SOO 0-993 

8ilicium mit etwes Tita- 

nium SitSO O-iGß 0I49 

Schwefel 113 0 01 S Spuren 

Phoiphor ..... 1-455 (l-iQS 0-292 

Aim 0041 0039 0 024 

Mangu 0-318 0*090 0088 

Calcium — 0:!t'» OrilO 

Natrium ...... — 0144 Spuron 

Eiaen (dM Mtf 100 feh- 
lende 02 20:1 07 i)2(j 08 U4 

"lüÜOUU lOÜ-Öüü lÜOOOO 



Von der Seblndn «wm in fein gepmlTertem Zu- 

stiimli' 1t'9*/( lÄaK'^l» '"1 Waaaor. Din Aiiuty.ir' crpab fal- 
gciiilcii I'rocentnal-Oohalt : Sand 47 ^J. pobundoue KicHi'l- 
«ttiire fi"|, l'bojtpbfisHurt^ ß'S, Schwcfeiüiiuri' l'l. Eisen 
(liemlich viel davon in metalliachem ZoaUnde) 12'6> 
tron nnd Kalk 26*1, Snmma 100. 

pio Srbliick<'nr|imiili(;it nni<lo nicht prna«i bestimmt, 
doch kijiiiite ilirr bÜLdisti- Gesainmtnionge nicht über 
23"/,, J'"'' K"heisencharp;e betragen haben. Mithin wäre 
der Veriuat durch eingeecUoMene Eiaenkftmer httclutens 
3% der Charge. 

Ans (Ini Analysen ist crsichtlirb, il:i-is lictriiehtlicbe 
Mengen von KoblenstotF, Silieiiiin, Pliin>|ibiir und Srliwi'tVl 
ontfenit werden. Die Salpetersäure de« Sulze» oxydirt die 
Venmreiaigkeiten und da« Natron veraehlackt »ich dann 
mit denselben. 

Ilirr Hubert Mallct liefert einen ebenso piiiistif;en 
Beriebt. Kr bemerkt, da»« er den l'niceHn »ehr oft au»- 
• fahren gesehen, das« er alle Detail» d<^ ProccBses genau 
untersucht hat, und daaa er den Venuchou des bekannten 
Ingenieurs Herrn Darld Ktrk,aldy Ober die phTsikaU- 
schen Eipenirbaften der in seiner fSepenwart erxeupteu 
Produete beigewohnt habe. Als v.>l!k'nninen gesicherte 
Tbatsachen gibt er an: 1. Dasn llent.in's Process mit 
vollkommener Sicherheit, Gleichfürmigkcit und Leichtig- 
keit ammAhron sei nnd dasa dendb« P!rodncte von eobr 
bobem Bandciswerthe liefert. 2. Daas betrcA der Beratel- 
. tangskostcu derselbe mit Vortheil gegen Jeden anderen be- 
kannten Proees« zur Ilerstellunp von Si-hmiedeisen und 
Stahl aus Roheisen ooncnrriren kann. 3- Daaa insbcson- 
d«n Sdimieddsen «od Stahl cteter QnaMtlt ana nneerd- 




nigtem Roheisen reich an Phosphor und Schwefel berge- 
atellt werden, ana welchem Bohren durch keinen andena 
bekannten Proeeaa Stahl von Haadelswerth prodmiit ««^ 

den kann und auch nicht Schmiedeiüen, welobe* niebt mdir 
oder weniger kalt oder rothbrfichi); ist. 

Das in Gegcuwiirt de» Herrn Mallet prodiirirti> Stab- 
eisen aeiriss bei einer Belastung von 23 englischen Ton- 
nen («Ina414 Cir.) auf d«n Qoadntioll bei einer Dehwug 
von flut ein Viertel der originellen LSngc. Der gehlnuacrte 
Gnsastahl seRiss bei einer Bclajitunp von circa 42 Tonnea 
(ca. 706 Ctr.) auf den Quadrat/ II t ri einer Dduung TOB 
Aber ein Zw&lfiel der originellen Länge. 

Zum Ansebluss kSnnen wir noch als interessantes abei 
wenig bekanntes Factum erwXhnen, dass Herr Bessemer, 
dem die Wichtigkeit dieses Procoflüea nicht entgangen int, 
sich .'iiliMii im 31- December |S(i7 (Xi- /«7 1 1) in England 
ein Patent gehen liess, worin die Anweudang eines sein« 
jetzigen beweglichen Bim« Ibniicbea Apparat.» bei Arm 
Frischen mit salpetawwrem Natron beansprucht wird, oad 
feiner da» I^blasen dieses Salzes mittelst Koblenalni« 
oder chiea anderen das Eisen nicht oxydircnden GaaOS. 

MatOtlich liat aber dieses Patent von Bessemer keiasa 
Bexng auf die blosse Anwendung von salpetet sa nrem Vsr 

tron, deren Priorität schon durch Herrn Ileaton in seinem 
englischen Patente Nr. 79S vom Jahre 1S6G, Nr. 129.') vom 
Jahre 1S67 mid seinem lelitea vom Angnit 1868 !•> 
sichert ist. 

Schliesslich wire noch xn bemerken, dass ftr Beaton 

schon im vorigen Jahre ein Patent fUr Oesterreich sof 5 
Jahre von der hiesigen Firma Paget, Iiiemcrgn«Re Wien, 
pencniim ii «nril'.', wi'lchf Firina auch ferner boreitw'ilHpK' 
Auskunft darüber zu geben bereit ist. Das betreffende Pri- 
vilegium ist eine Vereinigung der beiden engliscben Patente 
von 1866 nnd 1867, nnd ist vom 25. Noveoiber 1867 
datirt. 



Die Sohtoma-raWlnitfom auf dar Fazuor 

Ausstellung. 

„Mit thcUweiser BenUtzong des gleichuamigon Artikels aas dtB 
Organ flir die ForHehritle das BienbalmwaasBS* (4 Haft MM). 

Wohl auf keinem Felde bot die Pariser .Ausi^telliag 
einen deutlicheren Bewcia für die Entwicklung der Eisen- 
Industrie, als anf dem der Schionenfiibrikatiim. 

Die Anwendung wideistandsfiibigerttr Stoffe im Sdiie- 
nenkSrper, wie eementfarten, gebSrteten und gestxhhaa 
Eipens (liier Stahls wird immer allgemeiner. 

Da.'« Problem der Schweissung von sehnigem uud 
körnigem Eisen, von Eisen uud Stahl, oder flberhanpt 
von Stoffen, deren ebemiscbe Znsammenaetning nidit 
identiseb ist, wenn es aveb noeb niebt gelfist nad beson- 

den* in etiu-r laiifi'tiden Fabrikation , wie bei Schienen. 
Schwierigkeiten inilerworfen i-st. hat einen groSBCn Schritt 
vorwärts gethan, aus dem die I'raxis bereit« guten Nuticn 
zieht. Eine Reihe von Mustern in der Atustolliuig \k- 
kfli^en dies. In Frankreleb, Belgien nad Engbud wendet 
man seltener heterogene Materialien in ^em nnd de>s> 
selben Scbienetiproiiu* an: besonders wird es in Frank» 
reich principieli vermieden, während man in Dcutschlsnii 
itnd Oesterreich rästig auf diesem Wege voranschreitet. 
So ist di« gaase Braiiaerifaide von Lmsbraek bie Botun, 
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wo StcigungsvcrhiiltniBsü vüd I : 4(1 8ekr hftufig vorkom- 
BCBi mit Schienen gelegt, ücreii Kopf eine Decke an« 
Wtgt, wlhrand der Bmt dar ScIumhi «u 
iirawilil bt. 

Eisentchieuen. Die Fabrikation der Schienen ans 
gevShnlichem Eisen hat »ich iladurch ailmlüig ven'oll- 
kümmt, das» man xiuKtchst auf i'iii>' sehr lorgfUtige 
SchweiMtaig der Packete sieht. Die l:liuigung der Eiscn- 
Ihefl« im bacrn dea Packetea findet unter dem Hammer 
•tatt, htmt un duaelba aar Profilimng der Wal« tlh er- 
gibt. Die «lelillgsteii Auaatetler dleeer Oettoiig von Seide- 
nen wari'ii in Oi-htcrreicli : Baron Engen von Dii kmann 
inPrcvuIiunJ die ögt^^rr. S la ii t »eiae u b abngespl c h af t. 

Bo»semcr«tahl-Schieneu. Die Erzeugung der 
ElMDbahuaeliieBen aiia Beaaemeratalil bat in den letaten 
Jahna, bcaondem In Eagiaad eete aogeaonne«, ira^iMb» 
rere grosae, neu angelegte BeMenerbatten «ieh sälieaa 
ausKchlies.^lich damit be«chSftigen. Aneh in Franicrelch, 
Prmi.'.i-fMi iiii.i Onti rrrifli i^t ■Ji«' F;il)rikution ili-nirlitrer 
Schient-n eine .nihr bfdruttMulo geworden. Sio besitzen 
aater gleicher Form 60 — 70 Proc. mehr W id erstand »fit - 
U^eit und ElaaticHit, als die aua geurtthnlieheia Eiacn. 
Da der obere TbeO der StahlblSeke geirObaii^ aAr on- 
difht ist, arbeitet man am liebsten mit groasen Ouas- 
blöcken . wovon au» jedem "2, mitunter S4igar 4 Stück 
Stliionon erbalteu werden. Zu H< ft in Kiirnten benutzt 
man au dem Eade, und um jeden Block von bestimmtem 
Gewicht zu erhallen, bedeckte ÖoMtformea, wovon 6 Stack 
am Boden nütsaauiMn eoBtaunioiread mit eiaeat «indgen 
Ouae gefüllt «erden, bi Oeetafieleb, wie auf mebrweB 
Hütten in England, werden die Slablblöcke ohne vorher- 
gehende Scbmieduug sogleich zu qnadratisclien Stitbcu von 
Vufi» !4iMtenUngc und diese nach einer zweiten Hitse 
SU dea fertigen Schienen aaagewalat. Anf dea franatt- 
■iseban aad wea^btliaebea Hatten weiden die OnaabWcfc« 
aber stets in der ersten ffitne nater einem Danplbammer 
Qberscbmiedet und in der «weiten Ilitse anr fertigen 
Srliicno >.'ew;ilzr. Die Sibienen »i-rilen also jetzt in der 
Kegel mit einer zweimaligen Erwiirmung de« Materials 
fertig gemacht, wogegen man nach Tunner sa Sheffield 
im Jabr« 1862 dabei eine Tieimalige Erwiimnag brauchte. 

A^fiuiga wnden die Beseen^Sehienen meist in der 
doppelknpfigeu Form erzeugt, weil dip.se leiehter zu wal- 
ten »ind , bcüonder« wenn da» Material »ehr hart ist ; 
allein jetzt werden mei»t Fu»:'-<elii.'iien gemacht. 

In Oesterreich benutzt man für die Eiaenbahu.ichie- 
nen meist ein Bessemennetall von 0'15 — O bO Proc. Kob- 
IcBgehalt und gibt im Allgemeiaea dea weicheren Sorten, 
lamentiidi fifr <Be IHieaaddenen, den Totmg, tiieil» aar 

Btidchtening beim Walzen, theil» uueh. um die nBMfe 
Sicherheit gegen SchioncnbHlehe zu erlangen. 

Scltiencn aus Eisen mit anfgeschweissten Kö|iten von 
Beseeroerslahl bllt man in Englaad weaiger vortbeilbaft, 
ab Jeae «aas aas BeaaamenrtaU, da ni«M aMa aaf eiae 
fonkommeae Sebweissmig «wischen Stahl und Eisen ge- 
rechnet werden kann und zwischen beiden nur ein nn- 
bedeutender PreiAuutenichiod iüt. In Qn* befindet sich 
jedoch die Fabrikation von liessemetetabl-Kop&chienen 
auch beute noch in hoher BlütlM nd ebeoM «af der 
KaaigiB Manenhttte bei Swieksn. 

Witt in AngMMia«! darBlaUdM 
VHdtlagft flr Immk», waleha «Ib gntaa 



terial erfordern, so auch bei Verwendung für Eisenbahn- 
schienen, zu welchen mau früher glaubte, das Eisen von 
der ecUeehtestea Besebaffenhcit Terwaodea an kttaaea. 
Tea dea aahlreiefaea Anaetdleni von BMaener-SeUeaea 

sind fOr Oesterreich: die SadbabnBaaallichaft. Walzwerk 
Graz nnd die Rothscbild'schen Eisenwerke in Wittkowitz. 

Puddelstahl-Scbicnen. A\.* .M ir, ri il l'<ir Schienen 
ist der Puddcistalil zuerst in den JaJircu 1856 — 1857 
auf den deutschen Bahnen im kleineren Maasalabe aar 
Verwendnag gekeaunen. Der daiaala aoeh aahr haha Pnla 
veilÜBderta grBa sar e Vemehe. Naehdem «her die Fabri- 
kation bekannter wurde und neue Werke eutManden, *an- 
kcJi die Preise und stieg im gleichen Verhältnifse die Ver- 
wendung in solchem Masse, dass gcgonwtrtig die meistea 
in starkem Verkehr atebraden deutsehen Bahnen ihre 
8ti«elt«a adt PaddditaU4Uieaea belegt haben. 

Die Fabrikation der Pnddelstalil-Kopfiichicnpn wird 
so eingerichtet, dass der Stahl bis in den Anfang des 
Stigo r w'i.t Im VcrHibb isBe stehen die vollen I'uddel- 
stabl-Scbient'u und die Puddelstahl-Kopfsehieuen gleich. 

Schienen aus Gussstab I. Wenn schon nach Dr. 
John Perej in London dea Besaemewehienea eiae 26 Mal 
Itngere Dner ab den gewOhnBehea Ebeneebienea man- 
schreiben ist, so dürfte eine noch viel grössere den C 
«tJihlschienen zukommen. Die Dauer der von Franz v. Muv r 
in l.ei.ben iinf^rfi rti^rtrii und auf der Si'mmeringbabn ge- 
legten Gussstahlschienen Hess sich bis jetst noch nicht 
ermitteln. Indessen ist nach der Anfbltl Tatttttl'll^ die 
er bereita im Jahre 1838 ia öaer Tanamnlum von 
dnatriellen In Gras aaigeeprodien hatte, die Dauer der 

Stablsehiencn nicht reiner Gewinn, da «ie nothwendig 
mehr oder weniger auf Kosten der kürzeren Dauer der 
Tyres erlangt wird. 

nagelguaeatabl-Sebienen Warden in Oeatameh Ton 
naaa Hayr von M olnhof h Laabaa raageatallt 

üeber die Abndtaang der Schienen wurde von 
einem Mitgliede der Institution of Civil Enginecrs dem 
Ingenieur Sandber^: in dir Sitzung am M.ir/. ein 
höchst interessanter Vortrag gehalten, den wir nach einer 
Mittheilung in der Zeitschrift The Engiueer XXV vom 
13. Mürs 1868, Nr. 637, pag. 187 sehlieaalieh das Fol- 
gende aniangnrebe entadoMa. Die Eiperimeate anf eng- 
lischen Bahnen sollen gezeigt haben, dass die Regel, 
welche in der ebenfalls der Institution of riv. Engm. vor- 
getr.ifrenpii Abhandlung von I'riee Williams ,on the 
mainunanre of ptrmaneHt Kay* angegeben wurde nnd wo- 
nach die Daner der Schienen durch daa Prodaet aaa der 
Oeaehwindigkeit nad dem sie jaaairendaii Qewiebt gemes- 
sen werden kSnne, riehtig aeL Fennielisaehieaen auf der 
Great-Nurthern Bahn ergaben, dass 270 Millionen Toua 
bei einer Geschwindigkeit von 1 englischen Meile pro 
Stunde darüber gefahren werden konnten, bb die IlfhIaiMa 
aa^gewechaelt werden masttin. 

Anden aa OBBlidea-tova'Teraaekte SeUeaen, weieha 
sich unter ungewöhnlichen Umstlndon beenden, wo häu- 
figes Gleiten der RJider durch Bremsen etc. vorkam, er- 
gaben nur 120 Millionen Toaa bat 1 
Geschwindigkeit per Stunde. 

Nach den Versuchen kann man ann annehmen, daaa 
dnrehsehaittUeh 220 MiUionea Toaa Aber die 
Sehienen mit 1 englischen Meile 
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«MiMB SeUrnen (tob d«rMTb«n QnalHlt wie die Ter- 

auchsscbicnoii) in Jahren schützen kuun, wrnn mc das Pro- 
dnct aus dem bekannten (icwicht in Toiiueu, welches 
j&hrlich die Schienen panirt, multiplicirt mit dn Gc- 
•ebwindigktdt in engUflclien Meilen pro Stande in 220 
WUionen dMdlrt. 

üeber Stahlschmelstiegel.*) 

Dm Problem, ein bnuchbene Unterinl ftir Suhl- 
■elinielsgefltaM nfiniflnden, befcblltigte von Jeber die Auf- 

mrrksamkeit der praktischen Metallnrpeu und ist — wie 
aus di'n Ver*chiedRnhrit<Ti der Ansichten und der I'rasis 
in netn U" dic.-i^n Priiihu-trn h('r\iir(:i'ht — nur mit flieilwei- 
Rom Erfolg bis jetzt gelöst worden. Ks ist die Pruis der 
bnnptnBcblicbetcn und rcuummirtesten Stahlmacher nBhef- 
field hianieband beluuuit, welche ihrer Erfubmog gesxlM 
den feaerfimtett Tbon tis des dntig Imnobbere Material 

für ihr«' Znnkr anschon. Kin Aini'ricutier murhto seincr- 
seita auf die möglichen Einflüsse des (iraphiti's in d. r Tie- 
gelmaaM anf den Stahl aofmerkünni. Noch unJi-re Tliat- 
aasben ^d wertb, hier nocbauli erwthnt au werden. 

Die bei Kropp in B e e e n anm OnMatahlaebmeiaen an* 
gewandten Tiegel, Datnentlich die xu den weicheren Quali- 
täten werden sitmmtlich ans Graphit diirpe.*it(?1lt. Eiu bil- 
lipcr Uijzilj; de» erwäliut* ti M:it>Ti;»l.- i_'<'1im|-i .|f-ili;illi /,u lii-u 
Ilauptjiorgen der Yrrwaltuiig. Hii' Tif^i'l \n rileii nur ein- 
mal CD einer Charge gebraucht, dann /crHchlagen, gemairieB 
nnd mittelst einea Znsatae» firiecben Gcaplüta wi«lcs Ter- 
arlMitet. Bei der Daretelhiag ipraaser QnewMcke iet aar 
Aofnahme dnr pi-hrnuchton Ti(>}rol ein tint('rir<li5rher R.mm 
disponibel gemacht; denn die ztirikk;icl<-irti'n (!cla.*si' eines 
0u»S8tiickeB, wie de» in Pari- iiiisi:( strlltcn — 10 Tons 
lOgoll, geben einen solchen Haufen heisitcr Materialien in 
darKÜM der Gicssgrube, da»» die Arbeit in dendbcii un- 
nOgliab «bd. Bei dar eiiatirenden Einiiebtong Teraebwin- 
dat jader flebmdatiegol naeb •cinerEndeemsg, ebne weiter 
Plati zu beanspruchen. 

Der £iaflui>A der Gruidiittie^ei auf die Qualiliit de« 
darin geadUlokenen Stahl» wird im Allgemeinen ühertrie- 
ban} es kann wohl nicht bezweifelt werden, dau der Oraphit 
bis an rinem gawtssan Qiada dwA das Siahl aaiiiaaoiHnnon 
wird nnd daaa ein Oraphittiegel die Tendena liaben inass, 
den Stahl durch Kolilcnstoffanfnahme hfirtcr zu machen, 
nisi en hv\m S< hmi-lzen in ein« in 'rimniii I .lor Fall sein 
Itann. Doch i^t der Lrnterachit'd unboJcuteud und nichts ist 
laiobter, als die geeigneti^ Gegenmaaüregcl bei der Be- 
aaimng der Tiegel an treffen. Die Eigenachafken des kry- 
stalliairten KoblenatoA oder GkapliitB sind der Entwielt- 
lung chemi-'Ohfr F.inüil -«r untrflin-tit;. Es ii^t iK^cmtit. d:i»s 
Graphit der l>iu-li.Hti>n li iniieratiir eines (»fens bei einem 
üebenchiua an freiem SanerstolT au8gc»et/.t werden kann, 
oline einen wesentlich bemerkbaren Abbrand an seigen, 
wMhMad aaoipbar Koblentoir nater i^aiAaB TaiblltBiB- 
aen rasch verzehrt wird. Ein Shnliehes Verhalten beider 
Kohlenarten ergibt sich beim Contact derselben nnd des 
fliifr'r;:fn Sliilil-; ^iiT iirnnriilii' Knhlcnstriff wird mit fiicr 
(in Folge vorgüngiger Verbrennung zu Kobleuoxydgas) 
aufgenommen, wahrend der Graphit nur langwia und nu- 
maifcliob sieh im Stahl aoflSst 



•) Aaa da« Baiggaiat Mr. n. 



Dia QoaatltSt an KaMinaigfl^ waleba ein Graphitti»- 

gcl dem darin f — rlun iliini» StAl auführt. i.-t ' hrn ge- 
nägeud, die weicheren Stahlarten darzustelliMi und (zur 
Daratellung harter Sorten) ii«t der Zusatz einer besonderen 
Dosis Ton Uolakolile, gebondener Kohle (als Spiagelsiseo] 
od« von Gnqpbitptdvar (anfolge neaerer Venaebe mit 
aogenaantem Chnpbitatabl, plumbago-stcll) nothwendi):, um 
ntehst dem Tiegel selbst die gewanschtc Wirkung her- 
vorzubringen. 

Es ist deshalb woiil mOglicii, dass aüt einiger piak- 
' tisdier Erlbbning es keine flebwlerigfcetten bslm dllifte, 

die Besetzung des Graphittiegel» so abzustimtnon . diiis 
unter Mitbereehnung de» KintluK^ei» der GefiUsni;i»se di« 
verlangte Sriilili(uaiit;it iT/iMiirt wilnl--. Der einzig übrig- 
bleibende Zweifel kann die Cunatanz des Eiuflusjieji unter 
allen möglichen UmatKnden betreffen. Doch kSnuen die 
Scbwankangen einer an sieb so sehr oabedaatenden Fame- 
tion niebt gross sein; annerdem bemht ja das Prineip 

und die cigentliebe K : t les St.ililm.iehiMis in dem möft- 
llch»t einförmigen unil cn.ftuut^'u Verlauf der wirksamen 
l'mstiinde. um eben die GIctchmlUsigkcit und den aiamal 
bestehenden Ruf der Produete aufrecht an eriialten. 

Hiernach besitst also der Orapbiteebmelstiegel aiekt 

nur keine praklii^ehen Naehfheile fTir die Slahlbereitang, 
sondern mau zieht aus seiner Verwuoduug miwche grosse 
Tonfige in anderer Beaiebag. 

In erster Baihe gaalaltet diese Art Geftsse die An- 
wendung einer bKheren Temperatur, als die, welche üt 
best« Qualitilt feuerfester Thun" ulme ilrf.ilir Miiszuliulten 
vermag; ferner ist der Gnipliit nieidteuü kieseUtturefrei, 
hat mithin nicht die Tendenz, einen Theil des Kiseas fai 
ein Silieat la Taiwandeln und so einen Ucbeiflaia an 
Seblaeke, aewie einen yertual an Material an etaeagaa. 
Dieser letztere Einflnss ist eiaar der grässten Fehler des 
feuerfesten Thontiegela nnd «a ist wahrscheinlich, dsss 
dessen verderbliche Wiifcuag sieb mdi la aadenr Bieb- 
tung stets zeigt. 

Caroa bat beleasntlteb sabireiebe Tersueba Uber 

den Eindtpis der jetzt verwemleten ,^Iatr•riuliell für Stahl- 
tiegel und Ou-L^formen gematlil, «elehe zeiiren, .da.t!« die 
sogenannten Bi e u e n / e 1 1 e n und l.llfllll:l^etl , sniiflhires 
des Stahls sich stet« bilden , wenn geschmolzener Stahl 
in Gegenwart von kieselsftnrehaltigen Substanzen abkflklti 
wlbraad danelba Btabl frei tob aeJabaa Fehlara ist^ so* 
bald ar ia einem Tiegel von gebranntem Kalk oder ge- 
Imtnnter Magnesia geKchtnaizeu un<l irhalten wird." 

Carou stellt zur KrkUmng des Pb&nomens die Theo- 
rie auf, dass die Kieselifne mit dem im Anfang des 
Processes aiob bildeadaa Etaano^dnl aina Tarblndaag 
eingeht, welche scbliessHcb durch das Koblenoxyd unter 

Bildung von KohlcnsRure wieiler redueirt wird. Aeeeptirt 
mau diese Auslegung auch nicht, su inüfseu Caron's ge- 
wissenhafte Versuche doch zu der Ansicht fQbren, dass 
feaerfeater Thon nicht so taagiieh anr Tiegelfabii k atio B 
fflr ChusstaUetaai^puig aai, als kiaaelsliuefiuia SwbafiWi 

und dass unter den letzteren der Giq^Ut dSB pMltiaA 

anwendbarste Material wohl abgebe. 

GelirimnliT K:ilk hat Ii -'ine Consist-'n/ und /cr- 
fällt bei der Liigerung an der freien Atmosphär«-. und 
gebrannte Magnesia, WVMie allerdings zn haltbaren 
Tiegeln unter hober Preasang verarbeitet vrerden kaaot 
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itt b«i 10 L. per Thon xa tbeuer, um im (irunaeu an- 
fOtnuidt zu wirdcn. 

£■ achctBt, d«M nn riA Mundil^ nllgMuriu d«r 
AnweBchng des Otapliits manrigt und «• nlsttrsn nunent- 

lieh in Eng^litttd manrlic brrülinit' Tifyt-Ifalirikcu. Der 
Cnmbcriliuder Graphit h\ seit .Jiilirlmn Jericu berühmt 
nnd allein der neuerdings in Sibirien gefundene bnl 
eina ähnliche Gate. Manche Erfahrung ia der Bearbei- 
twoig des Gnpbits bl noch xn gewinn«a, eo daa Yeiliaiea 
im Sknqpingeaa ia fWaar md daa Wideratehen dem 
Draek des feedunolaeBSB ftlalits (reg^niiber, doch geben 
die enplischeii Werke di-in ("ciitini nt nichts nach. K» i»t 
hier nur der Patenttiegel-Ciiuipmjüie zu Battersea Er- 
wlhnnng zn tbnn, deren Prorjucte so bocb (lastehen nnd 
«iaea aolchen Export nach dem ContiBaat babaa, daas na 
•bertll nuAgeüaat «eidan. 

Dar OsM^Utticg«! ist immer noch tbctierer, als der 
Thontiegel, namentlich ao lange eine Charge uur in je- 
dem (»efUlwc gemat ht wcnh n kunii. wiilinTid rit r Tli^n- 
tiegel deren i< iiusliiilt : duch diu Vorzüge der groaacren 
Haltbarkeit im Feuer und der Unadildliellkait IB Besag 
avf den Inhalt sind bedentand gomg, die ailgeBaina 
Biafthmig dv OnpUlpolaMlaliqgd 



Sa weit «attehnt der Uerggcist einer ansiflgUchen 
Uebaaaiattog aoa dam AwerieaB Jonnal nf lOiiiaig ia dar 
ber^- find bfittenmlsnisehen ZeitBng, und nwebt der Ueber> 

setzc-r <h>zu den Zu.«iitz. »•daüs aurh auf dem Bnrfig'- 
sehen Stahlwerk in Muahit bei IJerlin fOr den Betrieh 
Sic inen «'scher Regencratorüfi'u < iruphittiegel dargestellt 
werden, welche keine schldlicben Einflösse auf die Pro* 
daet« dea seUbi «ingwiehtetaa Waikaa aasfllMa. Da diese 
Producte meint in den weltberühmten Maschinenban-Ate- 
licrs des Besitzer» Verweudung finden, »o wilrdcn Fehler, 
»ic <lii- /ionrif-foniiis der Kii;rl:iiidfT und .vto///;.;/ ,-.v der 
Fraii/.i'scn kaum unbemerkt bleiben und im liegentheil 
alt) gtilrcnde IIiuderni.i»e »»fort vermiedet! worden mflMCn. 
Ein Zttsata feneifestea Thons wird aUeniiags bai der 
Tiegelfidxilcalion an Moabit angaweadet, doch aar el>ea 
»fi viel, als zur nothwendigen PlastieitJit erforderlich ist ; 
da» »orgfältige IJearb« it<>n de» Material.i, da* el>eiiso vor- 
sichtige l'rei»8eti der Tie^i l. da« besonder« ingeniös lou- 
troUxte Trocknen auf biirdenartigcn Gerflstea, welche sich 
aaArirts aach der hoebgal^gancn UattaaaoU« kMNgaa nnd 
aataa friaaii eiagesetat wardaa, daa ao^aiaUga GIfiben 
TOT der Basetaung, ndiam gataa SiAdlga, die man 
Ua jaM «nialt !»*.• 



Stataten des Vereines fttr die bergbaulichen 
Intofeaacn im nordwestlidun B^bmh iu 

Tcplita. 

Art. 1. 

Unter dem Namen: .Verein für die bergbanlichen 
Intcrefüen" w inl eine tiraellhchaff mit di in S'.t/,e in Teplitz 
gebildet, deren Zweck es i»t, die gemeinsamen lntere»Ben 
de« Bergbaues im nordweallichen Böhmen im Allgemeinen, 
iasbasoadsra aber in daa Aassig-Tq>Uta>Dnnr BeTiacaa 
an fMan, dnteh Patitionea, TorataUnagea bei BakArdaa, 



tu Wf gagoaaeitige Be^raehan- 



gen nad sonstige gesetalich erlaubte xwockeatsprechende 

mttei. 

Art. 2 

Alle tiew erkschaften, Bergbaugesfllschafteu und Al- 
leinbesitzer Von Bergwerken haben das Kecht, fiir ihre im 
aocdweatUchea Böhmen galegeaan S&edien dam Veraiae 



Art. 3. 

Der GeseUschafI gagnafllMc wird jade Oemilueliaft 

oder Bergbaagesellseliidt daieli ihrea Beroltmlehtigtea 

vertreten. 

Jede GewerkKchaft oder Bergbaugeselliichaft hat dem 
Verein.ivorstande diejenige Person namhaft zu macheai aa 
welche die Mitthetloagan dea Vereines erfelgea soUaa. 

Sttbstitalionea sfaid aaUsalg. 

Art. 4. 

Zar Eireichnng der Vereinsawecke finden amUiriiab 
edadesteas iweiawl, ia der Bagei Ia dea Ifeaatea Jaauar 

und Juli. Fon^t nber so oft CS die UmsMade aSthig macban, 

Goucralveraammluugcu statt. 

Art '5. 

r>rr Vf.rstand beruft dir f Jsncralversiimmlnnpen «p 
nigsteii.H 1 I Tage vorher dun b ln'soudere Eiulailuugt n und 
setzt Ort, Zeit und Tagesnnlnung derselben fest. 

Anf den Autrag von wenigstens 10 Vereinsmitgliedem 
m«aa er ansatrardeadlelM O e a ^e l ferea mwlaag eB barafea. 

Ebenso Ist er verpflichtet, Aattige «ad Berathnog^gc- 
genstHndo zur Tagesordnnug sa atdlea, woleha üua 3 Tage 
Vi r ilrr Guneralversammlang voa aiaem Yereinsaitgiieda 
zugestellt werden. 

Art 6. 

In fl'iii'rnh''>r-'iiiiiiii!ini'_' ge^tellto und von der 

U&lfte der vertreteueu iätimmen unterstützte Antrüge sind 
aaek Siladigaqg dar Tageaordaoag aar DAatta aa briagea. 

Art. 7. 

Dia Generalversammlung wird gebildet aus den Vor- 
ataadimiij^iadara nnd Bevollmfichtigtea der dem Verelaa 
beigetHtaaeB Geveiksehaliea aäd B ar g b aa gMul h efc iftea, 
sowie aas den beigetretenen AIIeiabesitxerB ▼oa Bcrgwer* 

ken, beKiehuiigswrise liert n SulL^ttltiiti ii. 

Namens eine.-) Vereiusmitglicdus kann jedi>ch uur eiae 
Person, welche bei dem Eintritte in die TenaaHBhnig aa 
beaenaea ist, daa Stimmrecbt auaüben. 

Art. 8. 

Jede« Vcreinamitglied hat iu der Gcnendversammlung 
so viel Stimmen, als aa am Schlüsse dea abgelanfsnan Ka- 
lenderjahres Je 10 Uaaa Balegsehaft hatte. Dodi darf 

ein Mitglied nicht mehr wie Kl Stimmen in *ich vereinigen. 
Veteinamitglieder mit weniger als 20 Mann Belegschaft 
halMB «iaa StimBW. 

Art. 9. 

Alle Heni'hlüiiep der CeiieralvcrsaDimlung werden durch 
absolute Stimnienmrlirlii'it der Anwesenden, und falls es 
auch nur von Einem gewünscht wird, durch namentliche 
Abstimmong gefitsst Bei StimmeaiieÜUMt gfbl te Tor> 
■itaaade den AaneWag. Oiltiga BaealiMw 

I, wenn 4er vierte Thett 
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Der Goncra^voidaminltiug Jir AiitgÜL-dtT licpt liif He 
■iiaimnilg des Beitrafte« ob, »le Imt dit- rrchtavrrbiixlliohe 
Dtdkufo der Rechaiuigalage «i «rthailen (§. 13) and ist 

Art. 10. 

Oio Leitaiig dei VereiuM and die Bflioifvi^ der 0«- 
MllMB «rfolst dnnb «baa mm ffaf lillB)itdmi 
und swei Ertatztniniimi beataliendni VontMid, welektr in 
der ordentlieben OeneralTerMuamlaiig mm der ZaU der mm 
Erscheinen in im OeMMlywewHMlirag BereeIrtigtaB gc- 
wihlt wird. 

Der Vontaad «Klilt uiiMB Obmnn nad deeeea 8teD- 
rwtretei $m eeiaer lütte. 

Der OboMBn ▼ertxitt des Yerela naeh AmeeB tmd 
dea Behenden p^ei^nüber. 

Zar BeechluKsfÜhigkeit ist dir Aiiwe.-^ouhcit von wo- 

3 Vorstaiidsmifglicdfrti crforderltch. 
Aoefertigungon und Bekanntmachungen sind durch 
den Toraitsenden zu vollziehen. 

Dia BeicbMaee werden durdi Stiroweuaeliriieit ge 
Bd BtiauneDgleleUieit glM der Otmam den Au« 



Die Fanctioneu de« Vorstände» dauern je ein Jahr. 
Die AvBgeaekiedenen tiud wieder wllhlb&r. B«i uugewfihn- 
Ueben VaeaaKa wlliraad der FnnctioBadaaer eiflnst lieh 
der Teotead dnreh Selbetmdd Ua mr alcbitMi Ofden«* 
liehen Gnnendvennanlnng. 

Art. U. 

Dem ▼«lataade Hegt die OoneiiMHldens mit den 

TereinsmitgUcdcru, die AiufUming der Beaehlfiaie der 
Oeneralversammluugen und die Vornahme aller derjenigen 
Handlungen ob, welche er für die Iut<'rr!<^i:Mi div Vi-n iucB 
entsprechend littlt. Der Vorstand kann xu »pecicllon 
Sweckcn einzelne seinrr Mitglieder committiren. 

Der Obmann det Voiatandee iat Vonitaender der 



Art. 12. 

Dem Ttnatande eteht da« Beeilt m und liegt die 
ob, die nStUgen HüftMIU aar'Smidwng 
n engagireu und SB •aitdien. 

Art. 13- 

Zur Befltrettnng der VerdBikoitm wird ^e VerelnB- 

caBBA geliildet, zu welcher die Mitglifdcr nach MnH«j;abc 
ihres im Art. b featgetetzteu Stimmrechte« in den Genc- 
ralrersammlnngen beitragen. Der Vontand beMhlieait die 
Eiafordemng der BeitrKge und deren Verwendung. 

Die Oeneralvenanunlong weiat die H9he der au T«>r- 
aoigabenden Jahreaaumme an und wühlt von Julir /.n Jahr 
eine aaa drei Personen bestehende Rcvisiona-CummisBion, 
welche die Ton dorn Vorstände gelegten Kechuungcu re- 
vldiit, monirt md aar reebtererbindlieben Dechaq^ der 
GtaneialTereaaunlang beantragt 

Art. H. 1 

Der Beitritt mm Vereine edbigt dnieh Anmeldung i 
brf dam Obmlaa* dea Tentnadee. 

Jedea aaa eintretende liilglied iint> nvirft Bich allen ' 

in früheren Genendreraanunlnngen gct'uHsu u BeBchlüsaen. i 

Jedem Mitglieds . da» den Beitritt zum Vereine erklärt | 

bat, ateht der Aattritt ana demielbeB frei, docb iat der ' 



Bcitrsig für da» 1. J. jedcnfAllff zu entrichten. Wird der 
Beitrag nicht binnen Mrmutilriht erlegt, oder wird dw 
Intereaee dea Vereine* durch ein Mitglied geaebidigt, m 
knnn der Tmalaad die AnaaebHeaeuBg «Heeea IfilgliadH 
dar Generalreraammluiig rnrschlagen. 

Anaaehliesaung ist zwei Drittel - Hiy^'nt^' erfor- 



Art. 15. 

Die Sehlichtnng von Streitigkeiten aut dem Vereini- 
verliältnisBC ist der Ent.fclx'idutig riiie» ScliiiMi.'^ri richte« 
vorbehalten, zu dcüsen Bildung ji^der Strt>it()i<'il ein Mit- 
l^ed und beide zusammen einen Obmann uilhlfu. Kun 
aan aicb die beiden Mitglieder Ober die Wahl einea Üb- 
mannen debt rfirfgen, eo wird deiMlb« d«reb daa Im 
bestimmt. Wird die Wühl der BdUndaricbter oder des 
Obmaiinc.'« nicht innerhalb 4 WoelMn Tollxogen, so wird 

der i.ieiu wählende BtoelttheU rieb ab leinna BndtM be- 
geben angesehen. 

Art. 16. 

A' iideruiigcn dieser Statuten oder Auflösung der 0«- 
aelUchnt't können in einer unter Angabe des Bcratliuugs- 
gegcnstandcs berufenen Generalversammlang von drei 
Viertel der anwcaendain Stimmen bescbloeeen werden. 

Die Oeedliebaft' iat tob adbet ala sufipilOBt sa be- 
trauhtaa, wenn dieselbe uur noch 3 Mitglieder zShlt. 

Das etwaige bleibende Vermögen fiUlt an die Bruder- 
laden der VcreinsmitglindB fta nln dar Im latatin Jahn 
guaablten Beitrige. 

CTeber die Fabrikatioil Ton Gassstahl MBStt* 
teUmr au Eiseneneik mittelat GaaMgaM- 
rator-Oefen. 

Von C. Wilhelm Siemen*. 

(Aasaagsweiss ans Las Monim, t. XVIL, dam Enginesr ww 
Mb Jidl UM und Dtaglar^ peljt. Jearnal, Band^mÖI.) 

Herr Siemen n in London hielt am 7. M»i d. J. vor 
den .Mitgliedern der Chemical Hocicty einen Vortrag über 
die Anwendung der von ihm erfundenen Gaaregenerator- 
Uefen nur OuaBatnhlfabrikation. Er definizt den aUnisslaU 
ala eine yeilriBduBf von Eiien und KoMeBatof', weldi* 
die Eigenschaft hpnitzt, durch Erhitzen und dariiiiffi'i.!;>'n- 
des plötzliches Abkühlen ausserordentlich hart zu werdeu." 
Der Härtegrad, den der Stahl durch diese Methode erh*ll, 
ist von seinem Gehalte an Kolüenstoff abhAngig; die nach- 
stehende kleine Tabelto gibt eiau Uebeniebt dee danb- 
sehnittlidieB Koblanatol^ebalte* von Stahlsorten tOt var- 
sehiedene Kweeke. Die Analysen wurden von Henrj, 
Willis und Percy ausgeführt. 

Bezeichn. d. ^tahlsorten Kohleostoflg. Unters, voa 

Woota 1-34% T. H.Heni7 

Suhl für flache Feileu . . . l'SO . WilHa 
Stahl flir Dreheisen .... 1*00 . • 

100, 

G«w«bailieh«r Stahl für Stdkaeid- 

Werkzeuge 0"90 , « 

Stahl für Meisaol (V75 ■ « 

suhl für l'r:igbt. rapel . . . 0 74 • « 

Zweimal rafiinirter Gerhstahl . 010 . » 
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BcMidiB. cL tkrtliortwi KöhlmBto%. üiitn, tob 
Stahl m Bohrern Ar Stein- 
brüche 0-64% Willi« 

Stahl zu Maurcr«'orkj£Otif: . _ i) tiO * ■ 

Suhl SU Spaten und Hftmnu r (I 30— 0*32% ,* 

Beaiementahl xa Schienen 0'25 — 0*30 , » 

> MetaU (Paaioplat.) 0*237, 

(refai) .... Spttr Abel 



Stahl iir.t I lü" , Kohloiistofl^hslt »(cht (ietii weh 
■en SoheisL-n nahe, Suhl vii unter 0"3% KohleiiHtoff^'o- 
halt Ust rieh aicht aiclir ha-^ti ti iiii>l i^t nach SitMneii.« 
•I» hoMgMMi ods gMchmolxenet £iMn sa beUMhten. 

Die O ageu w rt Ton 8ehw«M nnd PboiphOT iit be- 
kftiintlirh nl=i si-hUillichc Rrimcngunp zu botraohtrn ; nach 
der Ansicht des Vditrajrcudpn jedoch kiinncii Spuren dip- 
•er Klementc /.uwoiliMi nützlich wirken, indem »ie die 
Ftiltfigkf'* und Z&higkeit dos Gtuaatahles vermehren. 

Üb Amrandwig mugaaluUigar Ztuehttge nach dem 
Patent» ««■ EmA (1889) «ndgUdht firtMi Stahl mu 
gewShaHehan Sorten tob engÜMbem Pnddeleisen dann- 
ttelleu uud MuBhcTs Eutderlinnj: di r wichtigen Vortheilo, 
welche ein Zuschlag von inau^'anhaltigem Koheisea (Üpic- 
geli'i:4en bietet, bat den von Bensemer OiniltgMMB "Mnin- 
pbea den Weg som TbcQ gebahnt. 

Nach Siamana' Aad^ bat da» Ifaagaii, Mban eeiMr 
Eigeruchaft den Schwefel nnd du Silieinm zu entfernen, 
aneh <Ue Wirkuu);, die Qualitfit de« Stahl» in hohem 
Grade lu verbei^?ern. Silii'ium, l'-rii dessen Muti^-i' 
0*5% betrilgt, macht den Stahl unfähig, zu Zainen Ver- 
güssen acn werden, ('eher die Einvirkung des Utans, de» 
Lina und Aiaeu lind dam VoitngendoB kaiaa Hitttmait — 
Daten "bekaHat. 

Dr. Werner Siemenp h:it im .Iiilirc 1S53 nachge- 
wiespu, da»5 Wolfram auf den Mahl die merkwürdige 
Wirkung hat, im gehärteten Zustande den ihm mitgetheiltcu 
31agnetiamtis in einer etataanliahen Weiae beisubchalten. 
DUaa Eiganaehall «iaa dar V w tr a ga a da mit Hilfe eines 
pwaaiMHitan HafniaiHiniafiili» nadi, «alehar aiit Eiu- 
ecMnaa WIS60 Aaben da» Zwannigfiidie aeine» eigenen 
Gi-ttiehtes fruj; , \v(.i;i i:eii der ben'ihnite Härterer Majinet 
uifht mehr al- I>rei7,ehufache »eines (Jewichtes xu tra- 
gen im Stande i.^t. Der Stahl, aus weK liem der Siemen»'- 
•cbe Magnet angefertigt ist, enthtlt ungeOhr 2% Wolfinun 
nnd O'A'L KaUanatoft 

Dar Vortragende ging Uaranf fiber aar Besehretbnng 
der venehledenen Methoden der Stahlbereitnng. 

Der Erfolg von Versuchen über die unmittelbare Dar- 
stellung von Stahl mittelst eines UebliUcs in einem offenen 
Herde nach dem Verfahren von Sudre ist wegen der 
ZaifltOinng dea Ofeaa, in Varbindong mit dem 
Breamnatarialaaftnuida , von Herrn Siamana in 

Saraifel gezogen worden 

Die Möglichkeil der Auw iniluiii^ von fJasrcgenerator- 
Oefen xum Schmelzen de? Sl;iliU wurde schon im .Jahre 
1662 durch den Versuch in Atwood in England und ein 
Jahr apitar durch die Ton Laehataliar an HoMin^n 
ia IVaakialck arwiaaan; letrtarar eahmalt aaf «iner au« 
gevDbnliebem weimen Sande geecbtagenen Sohle Luppen 

TOB Fuddeleigen mir Iloliei-ipii zi^-aininrn. S]iiiti r sehniol- 
aea C und P. Martin auf den Sircuil-Wcrken Stahl im 
Tiegel und auf einem offenen Herde mit BaBltBBBg dar 
hrennbarea Oaa« dea Bcigeaenitor-OfanB. 



95aa AbAUmng dganar Vaianelia bavte dar VovlM^ 

gcnde in Birmingham zwei R<(gencrator-OefeB nnd a» ga* 
lang ihm, Stahl von i^auz guter Qualität in seiaem Ofat 
zu er7.eM;^>'ii . wozu er die Krze unmittelbar Terirendeta. 
OaiataUaag von Ooaaatatal tinmlttalbar am 
Die Verradie, OoHitaU tob 
direct aus den besReren Eiseneraea mit 
darzu.-'tellen , hat Siemens mehrere Jahre foftgeaetzt nnd 
im letzten .lahre einige Stangen Stahls, welcher aus Roth- 
eifienateinen ersengt wurde, auf die Pariier WeltaBaatd- 
inng gaaeldeütt, woftr Ihn dia gaUaa» ¥ad»nia saaikamt 
wnrda* 

(Sebhwa felgt) 



Notiz. 



VorooknajcsToraiiohe in KOflaoh. Im Jahre 1867 wm> 
den in Köflacb Vi rsucbe tur Oar«t«llung von Coaks aua den 
Volttberger Liguiten mit groatem Ko9t«naufwande durcbgeftlbri. 
Hiemit war ein Franno«« brlrniit, der j!n dem Zweck« einen 
eigens c<in«truirtcn Ofen erli.mt. mi l ilii' V crmichr dAxellmt lei- 
tete. Die Iniipi; fiirtsesetitcn Ver^ULlio sind nunmehr aiifgeirvhcii, 
ofiiii' Iii Aiit.' iK. , .iiiü ItriiUDi^iihk'u resp. Lignit^ ii fllr p^-rotech- 
uiachi- Z» eckv br.iuclibare Coaki u erhalten, gelfttt so haben , 
oder auch nur der wfitu 
ather gerttckt zu sein. 



.Amtlic)i<- ^fittlioilaikgen. 

Kut Jmachuttg. 

Dan k. k. li-Hti ri' und dx« kf>iiigl. uugarUche Kiiiauzmini- 
sti-rniiii Ii.'iIm II bi-m ldi)»srii, den Verkauf von Striu- und Set-ial« 
lutn KxjMirli- iih. r die |)on:iu iinil Sjivi- n«c-ii den bi niK'liliarten 
türkiachen l'ruviuicn gemeinsam im ConcurroDzwcgc sicher lu 
Stellea. Den Oemaataad der ConeurTenareriiandlnBg, bai weleher 
nur •«hrifUiBhe Olbito aageaoaiaMn ward«) bildet dar ABhaafc- 
preia, an deeaaB Eatriebtaag rieb dar Untemehawr Kr Steiinala 
looo Saegedln nnd fflr Seeiala loea Piraao per Wiener Ceotner 
in unverpacktem Znatandi vaiplliehtai, Die der Conearrenzver- 
handlung in Grunde galegtaa Bedingungen werden in dem frk- 
aidialbureau des k. k. öttenr. nnd des kCnigl. ungarischen Fi- 
nanzministeriums, dann in der PrSsidialkanzlei der Kinanzdiree- 
tion in Trif -.t und Sit'ce'liu «ur Eiiuielit bi r« i! iri lialten , wo 
ft'.ii h i:i[>lar. i]--^ !h tliniriii.t-^hrtirs nu<\ 'l'-r -ji ;:.■J.^^ . Otiten 
KiinduiaK'ljuu^ »'rin>^eii wrrilrii kiirirti'n. \'"n tU-m li.'u'ii 'len He- 
s1i:nninn^>'n de« I!i diii(^uiii»hi'ft. d und nncb dorn dem»« Iben an 
gefügten Foniiulnro in iwcif.-icber Ausfertitfuu); abifefassten und 
instmirten schriftlichen ÜDertc iat das ein« Pare im PrKsidial- 
bnreau des k. k. Osterr. Kiuanzmiuislerimns, das sweit« Pare 

bb Sl. Oalaber IMS »■''a^ Nii£ilMfB 
Aof fätvt aiaiaaMada oder nicht gehörig iaatraina, diaa 

auf nnbestinimt laateada vad aaf solche OdMa, traiebo iiab 

auf andere Bewerber beziehen, wird keine 
werden. 

Wiei^Ofan, am 7. Ootober 1868. 
▼omiuic 

Tom k. nagarlschi-i r-.- 

Kaadmachang. 

Das k. k. Kinanzminialrriiim fllr die Im Reiclisratbe ver- 
tretenen K.iniirrf Ulli- und I.jiiider hat beachloasen, den Verkauf 
VOM jfeuiniiKMifm Kl viitallKteinsalz aus der k, k. 8alina in Wie- 
lictka im Miiiimaljalircsqnantuni von 80,000 Wiener Caatneni 
zur Ausfuhr in das Ausland (mit AusaehluM ^ 
im CoDcurrcnzwege sicher zu stellen. 

Den Gegenstand der Concnrronzverhaodlung, l>i i w. icber 
nur »chriAliche Offerte angenommen werden, bildet drr Ank.iufs- 
fteilk aa d»ai»B lÜntriuhWina aich der Unternehmer für einen 
aaMo Wleaer Owtaar gauddenea KiTataUsteinialzcs loco dar 
PamfdljltdainBgacbidri 



IN»' 



Wiatiaaka Tarpflichtet. 
aa Onmda gelegten B»> 
dea k. k. naauiafaiiata- 
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I <B dar PriMlIitllftiiriei der k. k. Financlandctdir««- 
wAtlf inil« M 4epi k. k. SalsvenchleiMamUi in 
Wiaticd» «ai Ml dar dwttMi StOam 
bereit fehaliat, wv^nok &eapl*re daa Bi 



Dia Mcli den 
daa demaelbeB Miseftgt«n Fanndaw 
aekriiUidien OflTcrte sind bia SOi. Movember IMS um S UtoNaab- 
aUttigi bei der Ca<«A der k. k. BergiT<-rkiprodneteii-Ver*cfaleiM> 
dinetion in \Vii>n einzaroicben. 

Auf »pXter einlangende odur nir.lit B<-hi(rig inoIrturtP. dann 
auf uiiKedimmt Inuti-mii' und auf «olrhi- Offerte, welche sich auf 
Andere Bewerber iMticheu, wird keine BAeluieht geDomman 



Wian, an 10. Oetobar 18«B. 
Vom iE. b. 



MKDNDIGUNGEN. 



Knnclmaohiuig^. 



in Siebenbürgen «in praUti^rh m w.in.ltcr Ü jlirmcisier. Ketiecti- 
lande wollen unter antbentiseherNacliweisanf; der im Krdbolireu 
erworbenen Gewandtheit und unter Äu(;abe der zu machenden 
Anifirtlelie an Ate peferli^rte l)ii>'rtioii sicli McmliMi. 

Von der känigl, ung. ISerg-, Font- und Salineu-Uirectioa 
t, IM 18. Ootabor IMSw 



(M — t) Sooban eieeUen; 

Berg- und liüttenaiäaoisches Jahrbuch 

dar fc. mg. SehamnitMr Bargakftdeinie vad der 

k, k. Borg-Akitdvmicn Lcoben u. PHbrnm fiir das Jalir 1867> 

XVIL B«ttd. BadaeUw: OwteT FftUtr. 
gr. fla. SM BoHan. HH «ielan HohaahnMtaa imd 6 Mb. TaMn. 

Prci» br<>»cliirt 4 fl. 50 kr. 

Varlagtbandlung von Ctrl Fromme in Wioa. 



Fflr Bergwerk»beaitMr: 

Mhtmpettkiappen 



aus bestem Kolilcdcr-Ktrn uacli jeiiem voif iclirictienen 
tlaui; iai Ourchnchnitt und ÖtÄrke. i'rein |ir. l'ld. 1 Thlr. 

Zu belieben v«n Fimax Arnoldl in Getba. 



Tenlilatoren 

zu dem halben Preise meiner frOhercn. 
(76—1) €. 8clalele in Frankfurt a. M. 



(w-1) AiiftwMttnatwiHMmhinqn 

•iprabi md ImrBbrt, 
(«OBtiBwrlleh »itlMBd« •«IbaHhUige PBtaBt*8eteaMaeliiflaB> 

fflr Grobkora, Dir Feisk orn uml ftlr Pochmehle, 
Goutiauirlicii aalbctttltlg wirkende ätoatberde und roüreniic 
BuBdberde cmpfeUeii 
St Cte. in Kalk bei: 



»ababaabafcii tolafa <k 
Ban and Betrieb lintt 



dar baiB Bra ud Betrieb tlmmt Ondaibi 
Q«ailtltariaea|irodaeti»n, aowfa I 

Beuemerwerkes als Itetriebs-Ingeniear fungirt hat, aaeb 
ntithi|;en kanfmünniaelu n Ki'tiiitijiji.ie tie»itzt, wOnveht seine fi- 
penwÄrti^.' Siellang im rbeinineli wectjdiüliiichen Bezirk mit einer 
ähnlicii miijrliclirt «rlltiitatJindigv'n SIelInni» zu vertanneben. Zeim 
niiee und Kefenenseo vonäglich. Fraaoo-Offerten eab C. CmSOI 
a& H^AaanaUla «. Toglu in Frankfurt H. 

Ua Ingfoienr da fbbrique de fer ayant ete pendant ptueieiiri 
aandea tfraataw taehakiu d« lanriaoin «e ADeauigM^ dMm 

s'etablir i>n Antriclip \\<i\\r diripjer uno ukIuo A fisr. 
ü'adreaaer auua Ic» initialea A. Z. A Monsieur 
(69— 1) J. Sekanaitser'a Neff • & V ien ae. 

In der 

Q. J. Maiu'schen Buchhandlung in Wien, 

Koblmarl<l Nr. 7, 
traf (oebcn ein: 

DUrre, E. F. üaber dio Conatitution des Roh- 

OiSOIlM «od den Wrrlb i^i'ini'r pliy^ik lIIsi Ih ii Eigen- 
Schäften Sur Begründung ciucit aUgomeiuen Conati- 
tadoBaeaaeUBi flr diMaiha. — S fl. 40 kr. 9. W. 



Die Seiler-Waaren-Fabrik 

dea Carl njaaidl in Pe«t 
alle für den Berfbrn aOttltaB Bellar JtoftoHaa vaa 
vonS^cher QualitXt su den billigem Preieen. 
Falnlk: Paat, StodtwUdcbea, Arenaw«« Mr. 110, 121. 

Faat, Joaaftplata, Badgaaaa Nr. 8. <it-it 



Erldlrung. 



Mit prossetn Brfrcmdci; ln= irli in Dircm jrci>eliii 
TOm ly. October eine Annonee, in wilchi r ich mich um einen 
Dienst als Marlischeider oder l!itriuS,slkAinte bei fiin-iii Meiu 
kohlenbergbaa bewerbe. l)a ich nie an l>''iaili);i'8 d.actitii, »u 
kann ich ans der betreffenden Annonce nur entnelimcn , da>s 
•alba ana Brodneid, tun mieh au« jetziger .Sielluni:; eu verdrän- 
gaai alagaaaadat wmrde 

M. Stipaolta, erab. Bofgai^anct in Karwin. 



Pjf* Mit der ha uUgm Kammer wird ftir die Jnhres-PrlnanieraBteB unserer Zeitschrift dos von Seite dea hohen 
k. Finanz-XiaJatartnaifl bestimmte Beüa^beft .UHabranseB lai brrg- uml hiitl« niiiitnniHcbi-a MaHcliinen-Ban- 
and AurbrrrllanKMweftvn-, Jahrgang 1807, (zusammengestellt unter der Lcl-.unK' de» Ilcrru Miolate^alnkfehaB RlttW 
V. RlltiiiRiT) sammt dem dazu ^hörigea Atlas von Zeichnungen auaKCb'cbcn. Tat'ol VU bi» XVII ! 
nAohaten Nnauaer, d« graMbandaeadnagaa das Oewloht von 16 I<otli nicht uberataigen därfon. 



Dieae Zeilaahrilt ervedeint wCohentlich 'einen Bogen stark mit den ntttbiren artiitiacben Beigaben. Der Trlaamaratloaafaaia 
tat jSbrlieb laa* Wien 9 A. o. W. odet b Tlür. lo Ngr. Kit franeo FeatTerMBdang 8 fl. 8(1 kr. 6. W. Uie Jahreasbonaaataa 
arbaltaa «iaaB aAriaUaA Beriebt aber die Srfabnuigen im berf- and liBttanmianitchen Maukiaaii-, las- lad ftlftarnllBiiaaBwau 
laawt AUaa ale Oratlsbellaye. Ineeraie tinden gegen s kr. ci. W. oder IV, Ngr. öie geapalteae Seapareinaaella AtAnbaa. 

ZaaebriAcn jeder Art kikanea aar traaee aafenommeo werden. 



OWlk WS Cut Pmnuni ia Wloa. Fflr daa Vaila( vamatwwlUoh: Uarl B«a«r. 
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IMe Beftonn "voa Knie and Gewidit 

Wir frsi Iii 11 :ius dem jüngstersrlii. iK-iji'ii '^. Hefte i\>'f 
X\ I. liandes der (lireti»».) Zeitschrift für lieij;-, [lütten 
und Salinen« etioM, da«» die lange angestrebte und itowohl 
von VereiDen aU von SoiUielMil CommiaiioneD wiederholt 
hwittoiM nd ui^hlem Ehflkniig des Bctiiwlien Mu- 
■W waA Oewiehtea in den Lindem dea norddenttehea 
Bandes xur gOBetzIichen ErruDgenschaft geworden ist 
Somit hat iieh ler Hi reu h diesep immer allgrniei^i r \» er- 
deuden Systouis weBentlirh erweitert und int uns nument 
Deh nXher (;criickt Aus-^ier Frankreich, mil weiehoni wir 
ia M vielen iudiutriellcn »ud wiaaenacluftiivheii Wech- 
•dbeBehvBgen itehen. nnd dem gteielnrtigeii Belgien hat 
das im Süden ntiL-n iiiviide Italien bereifn diefes metrische 
Syttcm liin<;r' in ri luiiif;; iiiiu hat der iiln(js unserer uiird- 
lichen iWiu/. vi.n l'^i i Ui^ Krakau hitiaiiehcude imrii 
deutsche Kiiiid dai> metriache Stetem gcaetslich adnptirt 
und i-f. ist kaum au beswailtda, daaa die denuelben durdi 
ZoU> und Militlnreitilge eB|^efbuadeMM lOddeDUehen 
Staaten dem gegebenen Anlaaa« bald feigen werden. Ea 
ergeht nun '.O.l' U Km.-'ten an uns die Frage, "b wir ni'ch 
iJUiger una mit den altj^e» iihnten M:isnoii und (lewichten 
»un allen uii«ercn livilisirten Niichbarn i^oliren tmd der 
EiaAhruiig dea metriachen IMaaaea nuch lAnger wideralre- 
ba voOmi? 

Sehon ist die Saclie in Wiener fieicbaratbakrei^en 
wr Sprache gekommen (im Clubb am 31. Oetobor) nud da 
«n jenem Orte ;iuf h Red.-iiken dagegen laut j:ewi.rd"ii 
•bd, tu iat es umsomebr unsere Pflicht, in diesem Fach- 
««gaae ofini sFube an («keaaea.« 

Wir haben achon Im Jalm 1864 in den Kummern 
39> 40 und 41 dieser Zeitschrift uns au« Anla.sü der An- 
tpiache de« Directdri» Kurinurn-h in der Ingi i.leur- uinl 
Architekteu-Venammluug aber die Nuihucndigkeii. Hand 
aasnlcgen aa die aMferiaelie Mivt- und ^ewiehisordnung, 
«i f t b aad amgeq^ i ochaa ; wir haben die t^chirietigkeiten 
■idtt Teihehh, die aidi dabei fnabevonderc bei der ElnflBh- 
••g Flächen und Ilühlma.'ssef rrjjeben können. ab'T 
wb haben mit eut.schiedenen Worten <iarauf neiirungeii, 
•■itiriiiil den Anfang zu machen und in echt con»titutioneli<-r 
Weise die Einbringuaf cinea Antragea in der Legialativ« 



dafür vorj;esi'hlttgpn ; wir Imben gezeigt, da»» gerade wir 
Bergleute am loicht««tcn den Anfang machen konnten, 
weil die alte Bcrglachter dem Doppel-Ueter ungemein 
nahe steht und die DeeiaialtbeOBag dea Maaaaa bei nna 
obaeMa ecboii gaaf «ad geh« iat JÄ» gende wir Berg» 
leute sollten am wenigsten Bedenken haben gegen die 
Aui>rtihrharkeit einer Reform dieser Art. — Niebt genfl- 
geiiije Uiliiui.f; inimeliei' Viilkfüchiehten »nll — • «o wurde 
eingewendet — einen weiteren Aufachub der Alassregel 
riithlich machen; es mag dies vielleicht manche Schwie- 
rigkeit bietea, aber aoUea wir deshalb wartea «ad auf> 
sdieben?! Wollte auui ettes nnd Jedes |ttaktiseb Kflta- 

Hrhe aufschieben, wofür nicht die ganze Mai!t<e de- Vnl- 
lrt>B reif ist, bis e» diene Keife erlangt, wohin k:inn ii wir 
da! Und ist diese Kiuweuilung utuh wahr? Hat »ich das 
Volk nicht gana gut in das neue Münasystem gefunden V 
Etliche alte Weiber aasgeaoanaea, die vielleicht noch nach 
.Oioaebaa Sehela* leebam atSfea, bat das Deciauüqr- 
ateai ia Bändel nnd Wandet bb tief naeb ITaten dareb- 
gagriffea! 

TMe EisenbaUneu und Spediteure, einsehlie.«^lirh ihrer 
.eeliildeten ' und , ungebildeten " Iluiir-kiu chte. TrUger u. 
■. w. haben das KilO|^amm in Zollpfund kennen gelernt 
and aielit am etndirte Ingenieofe, soadera aaeb natar' 
vflchaige Schneiderroamsellen und leichtlierxigo Beklei* 
dungakfinstler haben -<ich mit den Geheinini-'<»en des Met4>rs, 
fentimeter.'! u. s. *. verlrant geni.ieht I l'ii.s .■^ehi-int diiiier 
die Knn ht vor der Nichtreife uurercu Vulkes nicht genug 
begnindut aad obae dasselbe in corpore als ein .Volk 
von Denkern' proelamirea aa woilea, dflifte aa Darcb» 
sebnittabildmig der unteren Claasen unser Volk dem 

fr;ii!/ii.*ise!te^> dei-elbe:: f;ej»eIlHrhuft.- -ehieh?ei. 4dier tlher- 
legeu siiii uLj liiuter demselben ziiniek..(telieii. !>ii»n der 
ßBtcrrcichisch-diMit.'ielie .\rln ifer oder Bauer, od* r der in 
der Begel findig« und gelehrige HIarc niindor reif für das 
metrische Syatem aei» aallta id* dar paamasraehe and oel» 
preuaalsebe f^ndmaan ade» der eterwMerisrbe Wasser^ 
polake, aebdat denn doeb nIebt als Axiom anfolellbBr 
an sein. 

Die einsige Schwierigkeit beisteht uui*ere.'< Krachtenis 
nicht in den unteren Schichten de» Volkes, »ondern 
gerade ia den bAberea Beüebongea deaselbea, aimlich 
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in der amtlichen und gcrichtlichrn, in Aer c«rtogr>iphischen 
ond c&tMtTalcn Umwandlung dpa Fliu-lirmnatMies; und dieM 
Schwierigkeit fonl«rt aa ihrar B««egug klare OcMtee und 
▼offrfcbtig ahgehata Instnietloiien 4lr lü« HsadbalmiiK. Um 

nnn von unserem Standpunkte unserer Legislative in die Arme 
KU (greifen, «preoltPii wir unm-ren und vieler unserer Fach- 
genogsen Wuiisr!: an^, . möpe reclit ernstlich und ohne 
Zaudern an die Sache de« metriMben tiewichte* gagmngen 



Um ■ JiMHi n LfeadileiitaB ud Fad^goioucn zu xeigen, 
«l«MinMt9reW«dbtni In norddentsclia Bunde gemacht ba- 
ben, theilen wir hier d».s lirtri fTonde Ciesetr. deMslbm aBtar 
WeglaMUng der Eiuganpsformel wörtlich mit: 

tm» ml CeirfiblMnlaBn!; fflr dci wUttMbUk Bwi. 

Von 17. AaguM 1808. 

Artikel 1. 

Die Grundlage des Matacti und Gewichtes ist das 
M«ter oder der Stab, mit daeimalar TlteUnng und Varriel- 



Artike! '> 

Als l'rma»» gilt derjenige I'latinfltah, welcher im Be- 
■itze der königlich preuasisehen Regierung «ieli befindet, im 
Jahro J863 durch eine tod dieaer and der kaiierliob firan- 
nSaiieben Segternng beatetlte Comniaaion mit dem in dem 
kai!«erliclii'n Archive zu Pari.« auflicwahrten .Mi'tre des Ar- 
chive«" verglichen und hei der Temperatur dos achmelccn- 
den BliM gleich 1*0000030 1 Meter befinden wofden ist. 
Artikel 3. . 

Rh gelten folgende Maas«: 

A. I, !i II I' II rii a - c. Die F.iiihi-it Iiiliirt (liiri Meter oder 
der Stal). Der huudertate Theil des Meters heisst di»»i ("enti- 
raeter oder der Nen-Zoll. Der tausendste Theil de» Meters 
keilet daa Millimeter oder der Strich. Zehn Meter keiaaeft 
dta Deeameler oder die Kette. Taneend Mater bdaeen dna 
Kilometer 

B. Flöc h !• 11 in u !< «e. Die Kiuheit bildet da» Quadrat- 
meter oder der Qundruttitiib. Hundert Quadratmeter hein.Kcn 
daa Ar. Zobntantend Quadratmeter keiaaen daa Hoctar. 

C. KSrpeniaaee. Di« QnuidlaBa bildet dM OASk» 
■Mier oder der CaMnUdK JM» Ebkeit iet der tanaendate 
Theil des Cnbikmeteva and betest daa Liter oder die Keane. 
Da» halbe I.it'T heisst der Schoppen. Hundert Liter oder 
der aebute Theil de« Cubikmeten keiast das Ueetoliter oder 
dna Faa«. FInMg Liter aiad eis SeheAl. 

Artikel 4. 

AU KntfemungBmaaa dient die Meile von 7500 Meters. 
Artikel 5. 

Ab Ui^cwicbt fQt dna im Beaitne der kSni^ich preoC' 
■{■eben Regierung beindltebe Piatfnkilogramm, welebea mit 

Nr 1 Im z< icliui.-f, im .Iniire 1S60 fiiin li cim- v.m 'Irr könig- 
lich prciisitiKehen und der kaiserlich franziisischen Regierung 
niedergefietxte C'nmmission mit dem in dam lüdaerliehen Ar- 
chive au Paria aufbewahrten «Kilogmmm« protolype* ver- 
gUehen und gldeh 0-999999842 Kilogr. befbnden worden tat. 
Ai-Mk.-! fi 

Die Kinheit de? (ii »iclites bildet iia.> Kilogramm ■ gleich 
icwei rtiindj. Rs ist daa (icwicht eine« Liter« de«tillirten 
Waaaeri bei -f- "i knnderttkeiligen Thermometera. 

Dm Kilogcaami wird in 1000 Onuum gethdlt» mit 
daeimnlen ünternbthallwiifBn. 



Zehn Gramme heitson daa Docagramm oder daa Mea- 
Loth. 

Der Mihnte Theil einea Oramma heiaat di 
der bttnderiate dae Centigramn, der tmaendate 

gramm. 

Ein halbes Kilogramm heiaat daa Pfund. 

SO KOeframm oder 100 Pfttnd heiaaen der Oentmer. 

1000 KüecMmm oder 2000 Pfund hetaBea die T^a^ 

Artikel 7. 

Ba TOB dieMM GewiAte (Art. 6) ibwwiehmdea Me- 
didnilgewicU liadeft nidit atatt 

Artikel 8. 

bi Betreff dee WmagnAMm veAldU ee bei dai 

im Art. 1 de« Mflnzvertragee vom 24. JaaiMr 1857 go- 

gebenen Beatimmungen. 

Artikel 0. 

Nach be£:l!i''''';r'eii Ci.pien ile» rrmasae« (Art. 2) und 
dea Urgewichtes (Art. 5j werden die Nurmalmasae und Nor- 



Artikel 10. 

Zum Zumessen und Zowfigen im öffentlichen Ver- 
kehre darfen nur in GemHsaheit dieaer Mass- und Gewichts- 
Ordnung gehörig geatempelte Maeae, Oewtehte ud 
Waagen migewead^ werden. 

Der Gebrauch unrichtiger Masse. Gew ichte und Waa- 
gen ist untersagt, auch wenn dieselben im Ucbrigen den 
Beetimmungen dieser Haea- oad Gowiehtaordnung entapre- 
ehen. Die uAberen B e atlmwnn gen Aber die luaaentea oien- 
sen der Im MhalfieheB Teritefar noch m duMeaden Ab- 
weichungen von der absoluten Hichtigkeit erfolgen nach 
Vemcbmuug der im Art. 1 b bezeichneten technischen Be- 



Artikel 11. 

Bei dem Verkaufe weingoistiger Flüssigkeiten nach 
SUrkegraden dürfen zur Krmittluug de-x Alk'ihulgelialte« 
nur gehörig geatempelte Alkoholometer und Thermometer 
weiden. 

Artikel 12. 

Der in Fleaem aoa Verkauf kommende Wein darf 
Ktafitr wir in aolehea Flaaarw, «nf waMieti die den 
Banwgehalt bildende Zahl der Litär dvreh Staapefaing 
begiaubtgt ist, überliefert werden. 

Eine Ausnahme hievon findet nur bezüglich desje- 
nigen auaUndiachen Weinee atatti welcher in den Oiigi- 
nalgebinden weiter vefkaoft wird. 

Artikel 13- 

flnimeeaer, naek weleken die Veigdtnng fflr den 
Verinraad tob Lenditga« beellmmmt wird, eoUen gehörig 



Artikel II. 

Zur AleboBK nnd Stempelung sind nur diejenigen 
Masse und Gewichte /iij:elui.«i-ii. welche den in Artikel 3 
und 0 dieser Mass- und Gew icliti*urduung benannten Grös- 
sen, oder ihrer Hftlfte, sowie ihrem Zwei-, Fflaf-, Zehn- 
ond Zwaasigfiaahmi entiprechen. ZuUang iat teaer die 
Aiohang nad Stampelaaf dea l^«rta^He•totitar, aoiri« ftit- 
BalUraagM dea Liter. 
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Artikat 15. 

Das GkaebUft d«r Afcbung irad Stempelung wird aai- 

grhlicEBtich durc-li Aichungtämter autgcübt, deren Personal 
von der Obrigkeit bestellt wird. Diae Acmtcr werden mit 
dm erforderlichen, nach den Normalclassen und Gewichten 
(Art. 9) hcifcateUteB Aiebnoganoniwleo, bosialuingawaiaa 
mit dm «forderliclieii Normalappaiaten Tcnaban. Dia Dir 
die Aii^liuti^,' Ulli! StPinpfhuif; /n prhebendaa GabOhren wer- 
den durch eine aligcmciuc Tue geregalt (Art. 18). 
Artikel 16. 

Die Frrichtuiig der Aiclmnpätlmter (Art. \h) steht den 
Buudcaregierungeu zu nml erfolgt unch den Landesgc- 
aetsan. Dieselben können auf einen einzelnen Zweig de» 
AiabangigeacbKftea baechrftukt teia, oder mebrera Zwoiga 
daaadbia aifaiaw. 

Artikel 17. 

Die Bandearegierungen haben , jede füir sich oder 
mehrere jrRmeinsehaftlich, zum Zweek der Aufnidit über 
die GeacbAfUiiihrung und die ordnungsmiisHige L'nterhal- 
tng der Aichungalmter die erforderlichen AnordnuDgen 
n treffea. In gleicher Weite liegt ihnen die Ffliaarge 
Rtr eine periodiach ▼iederkebrenda Ver^eicbvog dar im 
Gebrauclie der Aicliunfjslimter befiudliehcu Aiehuugsuur- 
male (Art. 15) uiit den Kormalmasaen und Gewichten ob. 
Artikel 18. 

Ea wird eine Normal-Aichungiteommitütiou vom Runde 
bestellt und unterhalten. Dieselbe hat ihren Sitz in neriin. 

I^ie Norni.il AiLluingscommiaaian hat ilarüber 7.11 wa- 
chen, das« im gesammteu Bundesgebiete das AichuugS' 
Wesen nach flbereinatiinmenden Begain und dem Interesse 
dee VeritehrB entsprechend gefaandbabt werde. Ihr Uegt 
die Anfi^'giing und Verabfolpunp der Normale (Art. 0), 
soweit niitliiß uncli der AieliuiifrsiKirnuile f.Vrt. 15) un Ji« 
AichuDgastelleii dca Bundes ob, und ist sie daher mit den 
ftr Ihren GeechKfiabetiieb nütUgan Instntnantan nnd Ap- 
pmten auaiiuflaten. 

Die Nonual-AiehungBcommtaBion bat die nibnan Tor- 
»fhriffen (Iber Material. (lentall. Bexeiehnung iiiiii >.>iistij;i' 
Bf sihatleiilieit der .\las>e und (Jewiehte, frrii-r iiImt die 
von Seiten der AichunpHhtellen iiiuezuhaltenden Fehler- 
grenzen SU erlassen. Sie bestimnit, welche Arten von Waagen 
im Offantlielian Verkehr oder nnr an beaonderen gewerb- 
lichen Zwpeken angewendet werilen ddrfen und tetzt dir 
Bedint;un}:en Ihrer St<Mi])elfi(bi({kcit fext. Sie bat feruei 
Jas Krtorderliclie (Iber ilie Kiiiriebtiiiip; ']•■■: >.<iii!>t in Jie- 
aer Mai«»- und Gewichtsurduung aufgestellten Mesawerk- 
aenge rorauacbreiben , lowla Bber die Zulaaaung ander- 
weiter Qertthacbaften anr Aiehnng imd Stenpelnng zt 
cntaebeiden. Der Normal-Aichnngscommission liegt ea ob. 
dn.i bei diT .Vichiiii^r und Steinpelniij /.w li.'i liai liteml« 
Verfahren und die Taxen für die v<iii (ien Aiehung»»l-'Uen 
zu erhebenden Oeblihren (Art. I.tI fe^t/metaeil und iHm t 
hanpt alle die tecbniaehe Seite des Aicbungawesens bc 
trWüenden Oefenatlnde zu regeln. 

Art: Lei 19. 

Siminitliclie .\;chinig.''iftellen des Bundesgebiete!« haben 
sieh, neben dem jeder Stelle eigcnthtimlichen Zeichen, 
«inaa Obereinatimmenden StampelMiehena xur Begbwbi- 
gaag der von Ihnen geaiebten Qagenallnde an badieoen. 

Die.se Stempel/.eiehen werden von dcr NoidmI- 
Aichuugacummission bestimmt. 



Artikel 20. 

Maaae, Oawlebte nnd Meaawerhaaage, weldta von 

einer Aicbungsstelle des Bundcsgebietrs peaicht nnd mit 
dem vürschriftamüMigen ütcmpelseichen begiaabigt sind, 
därfen im ganMil UnftDge des BondflafaUeti in flffen^ 
liehan Varkahr aagaweadet werden. 

Artikel 21. 

Dic«c Mass- und GewiehtBordau*g tdtt mit den 
I. Januar 1872 in Kraft. 

Dia Landearegiemagen haben die VerhMlalaaaahlen 

fOr die Kmreehnnng der bi.-ilierifrcn I.arHlcsmapse und Ge- 
wichte iu die neuen festxu.itcUen und bekannt zn niacheu, 
und sonst alle Anordnungen »ti treffen , welche , ausser 
den nach Artikel 18 der techniacben Bundca-Centialba- 
bSfde ▼orbehaltenan Veraehrfften, inr fllehemng der Bbi- 
und Durchführung der in dleaer Mass- und Gewieht^ord- 
nung, namentlich in Artikel 10, II, 12 und 13 euthal- 
tenaa Beatianuigan erforderlich sind. 

Artikel 22- 

Die Anwendung der dieser .Mass- und Gewichtsord- 
nung entsprechenden Mnsiae und Gewichte ist bereit« vom 
1. Januar 1870 an geatattet, inaofern die Betheili^n hier 
aber einig dnd. 

Artikel 23. 

Die NorniaJ-AicbungiicommiBHiou (Art. 18} tritt alsbald 
nach Verkiiudiiug der Mass- und Gewicbtaordnnng in 
Tbitigkeit, um die Aiehnngsbebtodes bia an dem im .Ar- 
tikel 22 angegebenen Zai^nkte lur Aichmg ud Blem* 
pelung der ihnen vaigdegleB Uaaae «ed Gewidite bi den 
Stand i\\ setzun. 



Einiges über die Eisensteine auf der Domäne 

ZbirOT und deren Vorbereitung fiir dan 

Hocbofenprocess. 
Van Vieler Mayar, k. k. Bergwaaanspraktlkanlaa bt Dabfir. 

Die faat Uber ilie ^aiL/.i> Duniline Zbirov xerstreuten. 
iheils schon i«ufgela«seuen oiler erlöschenden, thcils in 
'Betrieb stehenden oder erst im Aufschlüsse begriffenen 
Eiaenateittbargbaue bewegau aieb faat alle, mit wenigen 
Ananahmen auf, der nnteren allariachen Gmnwaeke an- 

grlnTij;!'!! Rutil- unil nraiiiii iseu^leinablagerungeii, weh'he 
zum Thcil mehr oder H<Mii|:;er ausgedehnte Luger, sum 
Theil auch nur Stöcke .Mlei l'iit/> ii bilden. 

Die ergiebigale und uachhaltJgate aller dieaer Lager* 
atltten iat jedenfblla da« Vorkonnen auf «Kmaebna- 
liera" auf der llerrr<cliaft I'ärglitz gelegen). E» ist diea 
ein iiiirmal, ohne erh< hlii lie Sfiininpen abgelagerter sehr 
sehiitier I i n » e n f ö r m i ge r ro t h er Tho n eis e ns t ein von 
über 4U froc. Eiaengehalt, deascn Vorbandensein auf etwa 
1200** den tHreicben nach aicbergeateiU iat nnd in Be* 
reiche der jetzigen Auniehtungahane eine Mächtigkeit Ton 
5 — 6" '-itellenweise noch darflber) aufweist. 

Diesem /unice'nst ist das Lager uul' der .llrebener 
Zeche* zu neuucn, dessen Erze sowohl an Qualität als 
auch an Mächtigkeit den Kmacbner Erzen wenig nächste- 
ban. Durch neaare Sch(lrfungea iat ea gelungen, die Fort- 
aetaung dieaer Ablagerung in der OatKehen Stretchuug.s- 
tichtutig iiiitir dem sogenannten , langen Feinen* weiter 
aa&ttechliee»eu, und bilden demnach diese, durah die gc* 

* 
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tiauuten Zechen gedeckten Erzmasaen ftuf lange Zeiten 
hinaua «iae solide Onndlage der ZMrovw BiMnpro- 



Aa «Kaan VoAoBaNiB reiht aieli, m« AMadehanng 

und MSchtigkoit anliolanpt . (Inn S p Ii H roni d rrit- und 
Brannnifienstr inliipcr niu IJer-j;!- Ki»ß. otw» z.wpi 
Stunden von Ilnlonbkan enlfmit , •'in ?.>Mir rf )^olmJl.-(sip 
■owohl nach dorn Straicben, ala dem VeraKcheu sich er- 
■InckeBdas Lager, okne die geringita Sttmag. Es besteht 
vom Ta^re au« aus BranneiBenatein mit einen Etaeoge- 
halte von 32 — -31 Proc. und ilbpr^eht in ongeflilir der 
zwanzigsten KJafliT tlip-li'-r Ti nf' in si hwnr/.craiicn. dichten 
BphArosidorit, mit rinfin EiBcngobHlto von 34 Froc. Dieocs 
lÄger iirt auf eine Lange von SO»" dem Streichen nach 
«ad Aber 40* dem Vetdleben nach auageriehtet, lejprt- 
■entirt daher achon jetat ela bedetitend«* Eraquantam; 
docii w'iri! <;ep< iisN iifiL' nur der Uraiiin'irPUPd'in, ilic» aber 
nur in »elir gcringi-iu Maaae, zur Verhüttung gunommen, 
wliwend der Sphttruaiderit, seiaes geiinges JVj 0, Oebaltes 
wsgsa, nicht beachtet wiid. 

Badlteb als viertes grSaseres Lager ist noeb an nen- 
nen das U (> f h (• i H <Mi B 1 1' i 11 la p fr „Ch r i B t i n n i z e h e' 
boi liiikycaii, der ncHtlichstc , dein Montauftrur gehurige 
Ei«eiiAt«Mnb(!rf;bau diciinr Formation. Ea ii>t tVn'f ein im 
Streicbeu aiemlioh stetig anhaltendes, im Verdächen je- 
deeh Tiennsl paralM an sieb aeHiet Terwoifcnee, alenlleb 
sanft einfallendes Lager, mit Erzen von etwa 35 Proc. 
Eixengehalt und ist das einzige Erz . welches etwaf« mit 
Sebwefi lkie.« ilurcliactzt i»t. Die \'. r a ■ rhiii-i n de» Lagers 
bieten übrigens der borginjinnischeu AiiKrlclitiing und dem 
Abbane durchaus keine Schn-ierigkeiten. 

Eia sehr mtebtiges, obwohl durch PorphyrsmptioneB 
aaeh allra fleiten bin fterrblbar yer w or f enee and xerris- 
aene» La-ior von fnhr schi'm«^ni I i n <■ n fö rm i g e m Roth- 
eisenstcin iat noch das Vorkommen auf der «Loopol- 
diaeeha« bei Toaek, Es leiht sieh dieser BisenaleiB, 



seiner vorzüglichen Qualität nach , gleich an den Roth- 
eisenstein von Krufichnahora, ist aber leider schon so weil 
abgebaut, dass er den liochofea Toa Holoubkan (ha 
etwa 36 Proc. Zogattirung), aaeh den gegenwfrtigeg 
Stande der Aasrfehtunggbauc, welche rnei^t nur mehr HufT 
nungsschliga limä, höchstens noch auf 10 Jahre (vieUeicbi 

nicht enuaal ao laage) an veiariiea im Stande ist 

Ausserdem bant man wohl noch anf mehreren anderen 
LagcrKtfittcM , die aber wepen der QtmlitKt der Erze so- 
wohl . Iiis iiiicli \w ;,Tii iliriT j^criiigon Nuchhaltigkeit von 
fast gar ki iiirm Kelange sind. Jetzt, wo man hier vollauf 
zu thun hat. möglichst viel and ttttglichst hilli- 
ges Bobeisen benMistdleB, luum nun auf diese Giabsa 
niebt viel SBdsiebt nebtaen tmd nar in den TkRe, all 
sie sehr nahe bei der Hütte gelegen sind, kijniif*' msD. 
so weit es die Fmsfiuuie , 7. B. der Gehalt und die 
schlackenbildenden ll< -tnniithcile der Oattinug, erlaaliea, 
bie und da diese Erze nuch miUngattirsa. 

Die» al» Vorwort. 

Der Kiscnindnstrio auf der Domäne Zbirov, wenn sie 
sicli, mit der Zeit fbrtselireitead, aa eiaen solide», eis- 
heitlieben Oansen entwickeln soll, stehen daher fflr die 

Dauer <lpr Zrit ilicFP vier erstgenannten E^zla^;•'r /u Ge- 
bote, welche regelmässig abgelagert, rcith iiml ni:uhtig 
genug, einen schwunghaften Abbau und eine Oe- 
slebuag ermfigUcben, und bei ihrer Ausdehnung iürsmas- 
sen bergen, welehe eine ansged^nte ElsenprodnetioB saf 
lange Jahre ^iitln rn, '/.iiih-m "fiiil diese firuhen meist nahe 
an Strassen und der iOiKi'iibuhn gelegen, lassen sich also 
billig cur WUH Terfrachten. 

Es mfige ana hier eis Abriss der, vom k. k. Assistea- 
ten an der Pfibramer k. k. Bergakademie Heim Carl A. 

M. Rallinp ilmThgefflhrten und in neinir . 1 . i - . n ■ ti i1 11 
strie Böhmens", Seite 16 und 17 veröäentüchten Ana- 
Ijrse dieser Eiaeastefane felgea. 



I 



(1 r u b 



Das Era enthBlt ia 100 Tbeilsa 



Erz 


0" 
^" 






c 




5? 
tc 








a S i 


RoÜirisen- j 


&0-31 


9-73 








SM«) 




1 34 


3-37 Spur 






66-70 




SSO 


1-40 




M-40 


0-60 


Spur 


7-70 040 




Hrannciscn- 




















Steine . . 


43S5 


8-49 


18-SO 


0-4S 


0-7» 


198« 




0-8» 


7-04 ; — 




Rotbvisenst 


»ä-63 


13-70 


16-37 


0-03 


t'S7 


M-80 




1-41 


6-91! — 




Krannrisen- 






















sioin . . 


41-1« 


1-17 


18-70 


1-28 




84-70 


0-61 




1-96 Spar 




SphilruBider. 


710 


W«> 


14-50 


S-00 




11-(M) 


Spur 




86-80 0-70 




liusenf.Both- 


















1 ^' 




M'44 


fl-81 


Mt» 


0>76 




84-90 


0-40 


0-64 


8-9Sl — 




bt. a.ntfb.Bn 


It-M 


SB-K» 


1-4» 


0«) 


Spur 


«-80 


Sh40 


MO 


18-90' — 





Anmerkung 



Kiaschnaluira 

I 

Hfelienjr 
Kat 



Cbrisliani- 
/ecba 



Ein Blick auf diedc Tabelle genflgt, um zu zeigen, 
dass man e« hier bei weitem nicht mit voilstiln- 
dig oxjrdirteu £rsen an thun bat, dass femer ganz 
reapeetable Mengen von Keblaaslnre und ^diatwasser 
vorhanden find, wozu sich noch etwas BcbwcfiFl- und Phos- 
pbonliurn und bei Post Nr. 7 uad 8 Badi der Analyse 
wohl nur (»'S I*rec., sebr lilufig aber aoeb nehr 8ehwefel- 
Ities gesellen. 

driagaad netiiwvadig BteIH deh dakpr ^e awaek- 



Bdt 0-8% 
Ebsahies 



mXssig und vullstAndig durchgeführte Kostnng 
dieser Erze heraus, und wie wenig AnfiD>Tk -ütnki ;t wird 
leider diesem so wichtigon Qegenataade biabcr auf dea 
ZbiroTer EiscMrerkea geeekeakt. 

Lb Oaaaen werden etwa 10 — l,*) Proc. der Gattimng, 
meist qnarzreiche Ersgattnngen. in kleinen schwedischen 
Oefeu von etwas über 200 Cub.' FiiHsiinpsriiuni (sviivoii sich 
bei jedem Hochofen einer befindet) mit UolakohleDlöscbc 
ferSetet Chriatiaaiaeeber BodieiaaBsteia wird aeiaea lies 
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geliraiint, also drn rcfiucirbarcii Hoch- 



gehaltes, Raj^er SpharoRidßrit iimncB geringen Ft^ Q«h»lte* 
wegen gir nicht gesetzt. Auf di«se Wi'iac warat 
betrtebtUelte QiiiiitiUt«n En, die nhr billig m 
wMnUf voa dtr T«fftdttang •usgeielilonflB und 1!«gt in ihnm 

4la b>dilrtCillili Capititl UuU in ili*r Onibr. 

Dui einp zw<>cl>.müs!<ig durchgcführto Utistnug der 
Erze diesen Miüsliclikciti'n i^ndlich abhelfen, dieselben 
■Im Bit Vortbeil vatacbnielabar Ba«b«ii, «owi« poeb udere 
w«i«atitehe ▼oitbaHfl blctsn wflrie, «ntnllcgt wobl kdii«9i 
Zweifel, drnn da» im V.rtP vorhnndone Ei*cnoxydul wird 
vi>llHt»ndip in li'irlif r'>dm'irliarPi» F.iüpn'nyd imi(;ewaudelt, 
die Kolilonsiimi 
werden mürbe 
ofengSMn leichter sngünglich gemacht, »a« sonst allps er.it im 
HoelMfcn, natflrlieb «b«r Mich Mtf Koaten d«e Braoutof- 
fee erfolgt und, was die Hraptsaeb« lat, die Sebwefel- 
vprbindungfu . dii- »ich bei im in in in Fri5r!ilii r-i''n er- 
zeugten Stabeis<>n erst k» reclit uiiclitheilin ^i-i^en, werden 
•erlegt. 

HduBfln wir des sieb ergebenden Röatkalo (weleben 
mn Veiraeh, der gewtn Bleht kostspielig w8re, am besten 
■eigRD würdet mit 20 I'ruc. Hn, so ergibt schim ein lük-list 
obertlftchlicber ChIcuI , welch grosse BronrnstotTemiiitmias 
rieh dtircb eine voUsttndige Verröstaiig der Erxc ersicicn 
lleeee» m* um, da vir dbd mIm» oiaBal enf v^getebi- 
liaehan Breautoff ugaiwieaea aM, bei 15, n Wiatamo- 
naten auch 16 Olb.' HobkobleiiTerinsaeh per Centner 
Roheisen und 8*5 — 9 kr. Oestehong eine« Cnbikfuwes 
Bolakohle , wahrhaftig nicht einerlei sein kann. 

Bei Oktat Jetaigen Verbttttang gaben onseie £nie ein 
gau paaadUea Oiaaawai t e b aiaaa fk CeBnienHvIikal, lllr 
HMehlnengttM jedoch weniger geanebt, da ea iv wenig 
feet ist : eine entsprechende AhrSstnng der Erse wflrde, 
wil die Beiicliirkiiiip glrirhfiirmigf'r, gewiss ein h'iniiign- 
ueroM, weniger sprüdea Product geben, aus welchem sich, 
im Capolofen untgaaahniolzen, sehr feine und priala am- 
geAbrta, ieiekt m «pptat ii e n da, eben aowia aebfraM, to* 
famdnltaa MawihtiianbaatnBdftelle fcblarfM ei ie ngen liea- 
sen. Eiaaa aetntnnten Ausschlag mtlsste sie aber beim Fri- 
schercirobeisen, also bei der Friscberei, ob nun im Herde 
«der im Pudälini^sofen, geben. 

fitne ibzeo Zweck vollstlndig erfttUeade BSatnolage 
■maa aber mba^Hngt folgenden AaftrdarugaB anlapW' 

chen : 

Vor Allem mujw dits Brciinmiitprial no billig als m5g- 
lii'li zu beschaffen. l'r fliui in;-.- wnblfril tuTziu-tellen 

«ein ttud wenig Beparaturen erfurdem, die Köstang muss 
ToUsttodig erfblgen wd wenig aaaebaiifaaba Aibait " 



Das an derlei Zwecken bilfigate BrenuMtartal rfnd 

gewii's die II i>e h <> f eiißi rh t ga.s e . weleba immer in 
aolrben Mengen vnrliaiidcn sind, da»H nie neben der Wind- 
aAÜning noch recht gut die Röstung Tcrrichten können, 
Ba aind die Giehlgasrtetaalagen Jetst aebon, ao müt 
bekannt, mm ▼ordarnberg in Steiermark aneb bri ainigen 
nocliöfnn schon seit einifjen .Inbreii in .\ii'.v. ndnnir, so 
daw CS wohl unterbleiben kann, in eine uiiift;iinlU,lie Be- 
schn>ibung derselben einzugehen; eine .s<dehe findet sich 
oebst der Dantellang der Manipulation, der Kosten und 
des LaiatBQgavamOgens im IWf* kfittenn^nisehen 
. VrU 1S67, 



Kupelwieser, k. k. Professor der Hättonkunde an der 
Bergakademie zu Leoben. 

Unaen Ena wfltdaa aieb in den pataniirtaa Fil* 
tafafi'aeben OaarSatSfen gewiaa aehr gut TenrBelen laa» 

seil, (In oic par nirht mnlmig sind nnd selbst naeh einem 
weiten Transporte zur Hütte keinen kli'inen .■Vfjgregs- 
tionüzuütand Annehmen. Zudem sind die VorrSthe auf den 
Gruben und auch bei der Hatte in solcher Menge vor^ 
baadaa, daaa die Ena im Wnimna ab Jalo' daa WiV 
t ei aagiivaililltalaawi aingaaetat bMben oad dabei hinUai^ 
lieh abwittarn kSanen. 

Nach den vorerwShnten Mittheilungen de» Herrn l'ro- 
fessors Kupelwieser liefert ein solcher Uostvfeo von 7 Fuss 
Tiefe, 4 Fuss Länge und 2 t Zoll Breite in 24 Stunden 
drca 80 Ctr. gerostetes En, eoasnmirt also bei 20 Prae. 
BSatkalo 100 Ctr. toha firaa, «abat abar, ja naabdam aa 
der Zag im Ofen BttHaat, noch mehr oder weniger Erx- 
kleln mitgegiehtet werden kann. Es wftrc daher für die 
hieHiir''n HoebAfen, welche bei eirca (KHI Ctr. wöchent- 
licher Erseugnng in 24 Stunden im Maximum 330 Ctr, 
MftUerang (mit Inbegriff von 10"/^ Kaikzuscblag) eonsn- 
aman, etwa 4 BMOfm eriörderlieh. Als Besaiva Mt den 
Fall, daaa ainar «dar dar andere eine Beparntnr oder als 

Diirehputzen erfotdani Wfirde. nnd um dabei den Beüiah 
nicht zu sturen, wflrden zwei mehr als hinreiehen *). 

Diene ti Küntöfen würden nun höehptenp eirca ISO 
Qoadratfuss FlScbeuraum beanspruchen , welcher bei an* 
seren Hochöfen auf dem MSllerbodcn (iberall aur VetfB- 
gang atahti nnd wflida dabei die Oaalaitnag van dar Qlaltt 
kaom Aber S KUtr. aosfUIen. 

Würden die IloehSfen, wenn e- der Absatz arfbldani 
sollte, auf eine grössere Pruduction, /.. 11. wSdieBtUeh 
1000 Ctr., angestellt, so würde ein solcher 8 — 9 ROstOfea 
(sammt Basarva) bantttUgea, die ihn aber selbst bei foreirtem 
Gaaga Uarakhaad mit Eaan an wr aa b an im Staad* erlraa. 

Da nun die Gattimng doch immer aaa «aaigitaaa 
vier verschiedenen Eniaorten besteht, so wire es wob! 

aiabt angezeigt, jede Sorte separat in einem Ofen /.u 
rOsten, sondern es wäre die Müllernng wie binlier 8,\inrat 
dem Kalksteinznschlag jmsammenznsetsen nnd so gemengt 
dem BAstofen aalingieht«B. Es wir« mit dieser Baatma- 
thoda aagleleb dar Torthdl errelebt, daaa maa haraita ge> 

brannten Kalkfti'in in "len Hoclp-fen brinRl und a« dia 
Verrichtunf: des Hreniiens ibenfulli^ dem Krennmsterlale 

erspart 

Was nun den Kostenpunkt anbelangt, so gibt Herr 
Professor Kupelwieser die Anlagekosteu eiaea einfkehaa 
Ofsns mit atara 480 iL (sanuat Oasaaldtna^ aa, walahar 
Betrag bei ans keineswegs flbersefaritten werden mSaste, da 

in Brdimen dir M:iferialprei«e und Arbeitslöhne '-her niedri- 
ger al« hoher sind als in Stcicr nark, und i<ivh an der jeden- 
fiftlls ktlnsercn Gasleitung auch noch ersparen Ittsst. 
Die UaaipulatianBkoaten bebinfen sieh nun dort: 

I «n AibaitalObnen . . . 0*32 kr. 

• Materialabnatzung . . 0 IIS , 
« Ziaaea tt. Amortiaation Ü'40 • 

Saanatmen anf . . 0*80 kr. 8st. W. per 



*) Die Kea«rTe4feu liessen aicU auch iu der Art anweo- 
dsn, dasi maa sKamlliehe vorfaaodAnsa Oefen arbeitaa Uaal, 
aad wilirand_d«r Zeil, wo dls neistea oder alle 0«f«u rsparirt 

Vacralbs ipalafc V.IL 
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CcDtuer f^eröitetpfl En. Iliebei rind nebit den rwpi Oich- 
teni Hm Hochofen, weicht* duB Aaizicfhen der Erzr u.n-i den 
B0tt4ifen und das Zcrklcioeni dcrftclben tu besorgen habeu, 
fllr je 4 Doppelöfen noch zwei Mann mit den IMnfn nad 
Aidjgiefaten aaf die BMütm beMhildgt 

Bei d«B Moaigm Hochofen kSnnte« ähvr die Giditw 
auch ijiirh piiiz put <Uih Aiifprhtfn der Erze auf ilie Rüst- 
öfcu benorgen, da lirr Jim hutcii in 2t Stundrn h i- h.i t e ii » 
40 Githten (alao all« 3() Minuten oiiir nicht coutumixt, 
Wibnnd waleber Zeit die Köalöfen recht gut bedient wer- 

Dadareh wflrden sich aber die Af b ei b dBhie »oA aie- 
Mgm als 0-32 kr. stellen, nnd ia VeifMdM mit der bi»- 
liedgen Msuipulation ein ; ' waltigm UnteneUed ergeben, 
ladem das gaaae En- unU Kalliet«iapoelMip«iMaal wegfitUt 



Ii-h )(lsube daher mit Sicherheit sunohmcn xa dürfen, 
dam» etue cutsprochi-ndp Vorbereitung der Erze zum Hoch- 
ofinpCOCP^-^ r' hierorlr' ein lluiiptuniirieul iat, welcher, 

^bStig g'-WürJigt , diu Ei»eiiindu»trie nach beiden Seiten 
■Ovobl «raa Qualität ala Gestehung des Prodnctes anbelangt, 
DMam vird, und da nan die Zeit faenwaaht, in wakber die 
Demlne ZbiroT in andere Hlnde flbeigehMi aoll and dies 

ein" Si;i--.'nd.- C.i '., f r.ln ir iat, «m Vcwe l ie >b»nffl h re 1 1 oder 
Venktidt rungcn vorzuiicbmcn, habe icb air eriaubt, mit vor- 
liegenden Zeilen aaf diesen m wielili|en GeBenalud bin- 
nweisen. 



SzlkhxiiDgsreBiiltate üb«r Sobalengussräder. 

la daa leUea JaluvB bat der VeAehr auf den Been- 

bahuen, aad svar im Jahre I86ß durch dio Truppentrans- 
porte, «plter dorch die Getreidetran^|iurte, eine fniher un 
bekannte Höhe erreicht. 

Mehr al« sonnt verkehrten Uberall die Wagen der ver- 
•eliiedensten Bahnen aller Gattungen and Constructioneu. 
Sa iat daher antsb leicbt crlüiiUcli, daaa di« Wagea mit 
flehaiaagaaaildaiB tn weit gr0saerem Uaaea «te bbher tber 

ät» OnBieil der Halaatbabnen hiiumogingeu und auch dort 
hiafiger erscbienen, wo lle früher zu den sclleuervu Er- 
scheinungen gehörten. Hierdurch wurde die Aufmerksam- 
keit des iKtbeUigtea (echniaebea Personals auf die Sdialen- 
gnuilder geleakt. D« Iber dieeelbeB di« TwraeUodanar- 
tigetea VrtheOe abgegeben sind, so dflifte es nicht uninter- 
eesaat sein, die Rrfahrnngen kennen zu lernen, welche 
eine der grüseten Dahnen dea CuntinentB mit ( i a ii Z Hi hnn 
Seliaiengusitrttdern, unstreitig den besten, «eiche hier in 
Betracht zu ziehen sind, gemacht bat 

Die lu fc, prir. «etair. Staataaiaeababn-QeeeUsehaft bat 
eelioB ImI UabenalmM der Babn toii der StaatorerwattBg 
IIB Januar 1855 eine i'artie Schalenpie?rflder vnn Ganz, 
welche unter den Wagen liefen, mit ilbornuinnu ii : seit jener 
Zeit sind bis /.um Sehlu'^.^e des .I;ihr*'-i IStiT wii-di rlinlte 
Nachschaffunpen gemacht; die Aiucabi der gegenwttrtij iiu 
Betriebe befindlichen Kchalengoaailidar voa Gaw bettnfl 
aleb a«f circa 16-000 Stflek. 

Diese badeotanda Ansah] nnd die lungjährigc ße 
nützunp eine« gToisen Procentsaf /r:- dieser Schalengnss- 
rädur dürften geeignet sein, gründücht-u Aufschluas über 
daa Verhalten derselben su geben, und eine gewisse Vor- 
aiagenonunenbtft gegen die Brhalenfnaarthiar flberliattpt 



zu zerstreuen, welche »ich diidurch geltend gemacht t« 
haben »eheint. da«.-, uüim nueli I-ietei uuneii von Firmrn, 
welchen die gebOrigo Krfahruiig in der Erzeugung rsa 
Schalengassrftdem mangelte, das Verhatten aller Ridtr 
beartheilte, und alle ohne Unterschied verurtheilte. 

Die Form der ächalengusüriider. uueh welcher 
hii /.um Julire 1 St)7 alle Lieferun):en tuit mehr nder min- 
der kleiuen Variationen effectuirte, wird als bekannt vor- 
aaegeseiat. In aeaeetar Zeit bedient sich die Firma Gans 
und Comp. eiMr neuen, % eretliktea Badfim, wakbe aacb 
vorgenomroeneh Schla^roben eine wSt giBmia Vnds^ 

standsfahi^'keit und kei> i \< ;,'un/ mehr SOT BDdlBg TOB 
Lftngsrisaen auf der Luutlliichc besitzt. 

Dia k. k. priv. östcrr. Btaalselaenbabn-Geaellsebaft bat 
aacb dem Uteraa Maetar, eiaaehHaHlidi dar too der Staats- 
verwaltung (IlMmommenen Sebniengnssrider bis Ende IS67 
im Ganzen IS. 952 Stflek bf/(ii,'iii, vnti »elelien «ich ge- 
geuutirtig noch HJ. (MIO Stück im Betriebe befinden. Von 
allen diesen Rüdem sind seit den letzten Jahren, in wal- 
oben detatUirte AuAcbraibaBgeB aber das Veifaalten der 
Sebalengnaaiddar gafUut «ardeo, 14 fMck, d. I. 0^74 
Proeent der Geaammtmenge im Itetriobe gebrochen. Dir- 
aea Resultat muas alt ein Äusserst günstige)* bezeicfaMct 
Werden 

Keine der auf der.Uuie der Staatsbahn verweniteteii 
Tyreegattnng^ selbst nicbt die Onaeatald-Trrcs der reuom- 
miitaatea Fiiaan habaa relativ so waaig BrOebe aafini- 
waben. Dnreb die Bidehe dieser Sdialengvesdder ist ia 

keinem Falle eine wesentliche lieschiidigiing der l?:ihi; nder 
der Fahrhetriebsmittel hcrheipeführt Die augeführten l'liat- 
Sachen sind wohl der beste Gegenbeweis gegen die Bc- 
banptnng, dass ächalenguasrüdcr überhaupt nicht die ni)- 
tUge SiahaArft ia Betriebe gevlbren, namentlich, wenn 
aua iB Batadrt tUkt, weldi enea fcAhiUcbeB Cbaiak- 
t«r lebr oft die Tyrerinffdie anaebmen. 

Durch die Unfltlle, welche die Tjreshriiche herbei- 
fuhren kttnneB, haben sieb schon seit längerer Zeit viele 
BahavcnnritaagM Tiiraalmi gweliaa, Pfelaiaa fBr die 
rechtzeitige Kutdeekng dinaitltar ▼«duMuniM aa baafl^ 
Ilgen; es verdleBt daher beeondeto hanaifahaben m wer- 
den, das» bis auf einen Fall alle Brfiebt dar Schalenguss- 
rkder von Gauz in eine Zeit fallen, wo speeielle l'rAmien 
Ar die Entdeckung schadhafter 8chalenguü»Hider r.n hl 
normirt wuren. Alle 14 Scbalengnaarlder sind anter Last- 
wsges TOD BÜadaitem 120 A a bseti betoataHg und we- 
gen Miingal an der Laufflflebie gebrochen. 

Die ge^nwKrtig eingeführte verbesserte Coustructioa 
der Schalengucsrftder von Ganz und Comp, stellt daher 
eine bedeutende Vermindemng Mmlicber Voikommniaae ia 
Aae^t. 

Die durchüchnittliche Dauer der Srhalengussrider 
berechnet jiich aiiH dem Verhalten der Lieferungen, welche 
in den Jnliriii |sr)5. niul |S57 effeetuirt wurden, 

unter iüubeuehang aller jener Uäder, welche nach den 
jetst baaUlnadea LIaAMaigabedingniaaen ohne Ealgell 
hatten e isttol w«rfaa ileeea, au 7 Jabraa. Dia Ittaen 
Jahrgänge der Sebaleagnsaftder •i?ignen sieb an dieser 
Berechnung am t>esten , weil Vdu denselben bereitj« ein 
grosser Theil auaacr Betrieb f;"^'»etzt wurde, und daher 
ziemlich sichere Iie^uItate gewuunea werden können. Ein 
Tbail der Bftder der angofOlurten Lietamiigen iat aber 
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trat« fSi 12 md lljXhriger Pnl H a uu g noeli iMflr im 

nfitriebn; e« werden noch mphrcr^ .Jahrp vcr(?eliPii, bin 
alle Rkder jener JnbrgKnf;e dienttunUnglicli geworden sind, 
l'ebrigens irt die Dauer von 7 '/j Jahren nur aU der Mi- 
ninuiwertli «amiMhen, weil b«i den Bellten «pitereB Lie- 
FmeanlNli ia te ^dchn Bn- 
nudSf wi4 MMMh eine |rte* 
Mte nttdere Dan«» tn AnBrfebt itebt 

]).'r l'n'is riiT f^i liaiiTiiziKiTitder betrtgt g u g e a ir l rtg 

,54 tl. pn« Stück (muco loco Pest. 

Fdr die Gitte lion Material» gnrantirt die Finna Garns 
nud Comp. fOnf Jahre in der Weiae, daaa jede« Schalen- 
gaMfaui, walelMa famttlinlb dieaor Seit, vom Tage der 
UebenMbne an gerechnet, tietriebBnnfthig wird, nnent- 
geltltcli dnreh ein ueuc» ersetzt wird. Femer wird jedes 
nach Alilanf iI'T Iliift/eit M'l. i'Hiaft w i riii ml" Und unter 
Kfiekstellmig ili'dx'llieii l>ei «iiii r Aufzahlung von 2.'> H. 
pcgcn '-in neue» Sohalengu.'Hfrad umgetauscht. Die Sjthrige 
Ilaftseit gilt fOr alle von der Firma gelUCcrten Schalen- 
gnasrffder ohne Avanahme. In den eraten Jahren der Oe- 
»chltftsverbindung mit Ganz wurden die Rfider unter an- 
deren Liefernngamndalitüten beigestellt; hieraus erklart sich 
die Differenz zwischen der Anzalil \'in SrliaiengumrÄdom, 
welche fiberhaupt von Gana bezogen wurden, nnd welche 
aich im Betriebe befinden. 

Ana dlcaan gtaatlgMi LiefcnugabadingKiam «nrach- 
aen eebr weaenitlehe pecnn!lre Yortheile. 

l'iit.'r Aniinlime einer T'atier von 7'/., Jahren für 
ein Schaleugusj^rad aU Miuimalwerth und 7 Jahren für 
ein Puddelatahltyre ab Maximalwerth, wie sich dies in der 
Wirklichkeit hcraaageateUt bat, kommt die Erhaltnng einei 
Riderpaar« mit Behalet^aorftdeni JühilM am 5 fl. 38 kr. 
billiger so atohen, als die jährliche Erhaltung eine« Stern- 
riderpaares mit Puddelslahltyre». In die»e Berechnung 
sind dii ;n tit(^eltlich zu lirfi rtuii ti F.rsat/.rllder nicht mit 
einbezogen ; >'bonso iüt nur der einmalige Umtausch der 
nicht mehr haftpflichtigen Rftdcr gerechnet, obgleich (xlr 
aUe galicferlca BAder apkter nur noch Eiaata- oder Um> 
tanaohrlder in Betneht gezogen «erden kSnnen. BerSek- 
sii-lir5r.'t man dacf^en den F.influss der Ersatzräder, welche 
niißiiiihr 2'» Proeeut der gelieferten Kflder betragen, «o 
stellen sieh die Kosten für di'' KrliKltiiiig eine« Schalen- 
guaarftderpaares beilüufig nur halb ao hoch, als die einea 
Stemridacpaaraa mit Pnddelatahl^rrea. Die Eraparniss wird 
ia diaaam Falle 7Va Bddeipaar vad Jahr ba- 

tragen. 

Im erstnreti Falle würde «ich bni b n SOOO Uflder- 
paareo, welche auf den Linien der Sta.il*bahn vorhanden 
iSmi, eine jahrliche Erspamisa von 43.000 fl., im letz 
taren Fall« Ton ttO>000 ergeben. Dieae Summe atellt nnr 
Jen« ▼armfaidaeniif dar Analagon dar, ««leh« ana den 
Terminderlea Bihaltungakotten der Rideipaare reaoltirt; 
die Erspamkae tlr Werlicttttteneinrichtnng, lowie die grO*- 
•ere, durch geringere K iderreparatnrrn wesentlii-h geftir- 
derte Ausmitzimg der Wagen im Verkehre, und die <la- 
dareh ennoglichten höheren Einnahmen i>iti<i in der Koch 
naag aieht berOckaicbtigt. Dieae Betrage belaofen aich 
JedeafUla aber noeh weit bsiier ala dl« Erap a iui i a » «a 
Bctriebsauslagen. Ptin-h ?: >!elie, im Betriebe selbst ge- 
wonni-ne llesultat'' mu « nuiii zu der Ueberzeugnng ge- 
langen, das» die Sthalengusiiirlider von — aber nueh 
nnr dieae nach den biaherigen Erfahrungen — eine der 



billigsten nnd den Anfordemngen dea Verkehrs am besten 

ent.iprechenden Kadennstruetiimen für Lastwagen ohne 
Bremse in Oesterreich wo der Bezug von Tyres- und 
SternrKdcrn od die grtissten Verlt^genbeiten bereitet, nnd 
man hinfig mit der Deckung einai gtaaaan Thrilea dea 
Badadk aa da iatUg e a lirtariaMeB aaf dar Aaalaad anga* 
wiesen ist. Ohne die Ganz'schen SchalengassrSder hiltte 
der starke Verkehr der vorhergehenden Jahre auf den 
Linien der Staaf^bahn nur mit :ni.liTw eitii^eii grossen Ad> 

strengimgon and Opfern l>ew&ltigt werden k<innen. 

Bameikt nmaa aehHeaBÜeli aodl wardea, daaa 8eha> 

leogussrilder auf den Linien der fStaatübahn für Personen- 
wagen und gebremste Lastwagen nicht verwendet werden, 
nnd sieh tiir diese Wagengattungen überhaupt nicht em- 
pfehlen, weil die Peraonenwagen mit an grosaer Oesebwin- 
digkcit verkehren und donh daa Breamea Haehe Stellen 
entatahaa, welch« aaf «ta« an taaah« AbaMmg dar Bidar 
hiawiriiaa. 

In knrser Zeit winl die Sfaat.ibahn nnr norli (Jan/,' 
sehe Bchalenguaarftder besitzen, da sich die von anderen 
Werken beaogaaca aieht bewahrt haben und gegen solche 
von Qaoa aaigatanaeht ward«n. Bti d«a gdaatigaa Baaal' 
taten, wel<&e mit dteaen Bld«m gewonaen aind, iat die 
Berriebifiicherheit der Schalcngussrilder, welche unter den 
Wagen der Staat«bahn laufen, aussiT Zweifel; eine weitere 
BQrgBchaft in dieser Kichtang ist aber in neuerer Zeit 
doroh di« EiafÜhrang eiaer veraohirften Beriaioa and 
dofrii O« BMÜHgaag «ia«r FMtaai« Mr £e BaidadHu m 
Ton Sehalengnaaridem , welche mit bctTiebsgefKhrlichea 
Cebreeben behaftet aufgefunden werden, gegeben. Unter 
diesen UmstSuden werden in Zukunft Brüche von Sehalen- 
gussrfidcni unter den Wagen der Siaatüeisenbahn zu den 
grfiaatcn Seltenheiten gehören und nur da vorkommen, wo 
man aolhat die üBr alle aonatigen Badoonatmctionen Dir 
nodnraad^ «ndtatoa Sicherhoitamaaaregnla dea 8ehal«D- 
pgeaCber ausser Acht \iinit. 

A. Schröder, li^enieur der Ijtaatsbalin. 
(ZrfiBeh. Cd. daalMh^at. Btiaa- a. Stahl-Iiid.) 



(Teber die Fabrikatioa von OnsMtahl anmit- 
telbar au Eüenersea miUelat Gatregeixa- 
rator-Oefen. 

Von C. Wilhelm Siemen« 
(Aasangawaiae aas Lea Mondes, t. XVIL, dem Eagmaar _ 



Misaug awe iao aas ms Mondes, t. xviL,, dem isaginaar v 
10k Mi 1M8 aad Diaißai'a petjt Jonnul, Baad OUOaiS.] 



I Kortju^trnnp und Sehbix. 



Die zu der Stahlerzeugung diem ti.b ti <iffi>n (deren 
mehrere an einem Systeme verbunden .sind haben in der 
Geatalt mit einem Sehwdaa- oder Puddelofen Aefanliehkeit. 
Die Regeneratoren aind in der Qneraehae der Oefea uatar 
<ler Sohle aiigebraehf, w elehn auf i i?nnieii Platten ruht, die 
durch einen ijuft.Htrom kühl gehalten \verd»>ii. Die Luft tritt 
unter den Sohlplatten an der Vorili r-' !)■ rjn und entweicht 
durch swei Abangskanale an der Uinterseitc des Ofens. Das 
Abkthlaa aa der Sohle Iat adir nothwendig, damit nicht 
Schlacke oder geoehmolaaiMa ICatall dank dieaalhe in die 
Regenerator-Kammern dringen Itann. Dar obere Theil den 
Ofens ist gSnzIieh aus Diin^-trlnpu gebaut, welche bekannt- 
lich aus fast reiner Kieselerde bestehen. In der Vorderseite 
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de* Ofens «ind 3 Thoren angebracht, eise in der Mittf iin- 
■rittolbar Uber der AbetiehOibaiig rad *wti in der Mthe 
im Feoeilnraekeii, «odnidi nnn nBfhifieoMli die Sohle 
•Mbeesem kann. 

Die Sohle de« Ofeiie wicd «us <^uarzsHod hergeatellt, 
welcher anMenwdeBtUcli gnt eatuprieht, wena er rieirtig 
* bellBndelt wird. 

Dlt Sund «ird Irurki ii in Schichten von liL'iliiufijf einem 
Zoll MScbtißkeit in den lici.-<.<on Ofen eingeführt. Die Hitze 
des Ofens muss «o stark «ein, da«« die Oberdttchc jeder 
Schicht scbinilst; man beginnt also mindeiteni mit Schweise- 
UtM and stc%c>t dieeelbe ait Eode der Opermtioa nr toI> 
len Stahlaehmehhitse , mn den obenten ReMchten noeh 

mehr Cirmjiactheif zu rrtheilen. Hie Oherll n Im i'.rr Sohle 
soll die Fi>rm einer fliiehen Schale annehmen, welche in 
der NShe der AbstiehuiTnung um tiefsten ist. Mancher. Sand- 
boden hUl, so hergestellt, bei 30 fiescbickongen von flOs* 
■igearStaltl m. 

Die C'harjje wird in einem evIindripeVien Trichter j{e- 
fSlIt, welcher über der Mitte der Sohle angebracht ist. 
Den Trichter umgibt ein KcurTraa», durch weichen die 
Flenune im Ofen aufsteigt, am d«t in ihm enthaltene En 
nm BoIhgHdien m erhiteen. In den Trichter ist nglddi 
•In eehmieddiefBea Bohr engebmeht, um einen Strom von 
ndndrendem Oenentoigts in das erhitste Eni treiben xu 
kSnnen. 

Der Ofen wird in fitzender Weiae beacUcfct: 
Kaebdem der "Mcbter mit dem Oaarobr In der gehü- 
ligen Stellung ^ich Viffindct, wird beilruifiii f'tr. Hulz- 
koble durch den Trichter cbargirt, um eine ilasis für das 
En an bilden, mit weitem dmelbe bemaeh gefUh wird. 

Dum mcdm beifInCg !• Ctr. Bohriaen durch die 
TUbvn tn der Vorder- mid BlMeiseite dea Ofens cingetra- 
§u, welche:«, niiclulnn i ^ gaecbmolae» lat) ein MetiUbad 
uter dem Trichter bildet. 

UnleideaeaB bnl «kk dw Bn im mtann Tbeilo dea 
TiMten, irabdiet im tinet Atmosphlre von redneirendem 
Gas« erhttat wird, tbeilweis« zn MetallRchwamm rcdnrirt, 
wi'Ii Iht, H'-nn I T ikii- .M< t;illb;ul « rri ii ht. sit li schnell in 
demselben iiufKn«t und .■><■ für Jh.* Niedergehen des flberlie- 
gaBdea Eraes Platz macht, welche« gleichfalls liuf »einem 
• ndaeiit und dann im Bade aB%el6st wird; selbst» 

vewUbidlioh wfad der IVIcbler eontinviriieb mit IHadtem En 
b«K!hickt.*: 

Am bebten »endet mau ein (iemenge von Roth- und 
BpathciscuKtoin an, welche» die Elemente zur Hildung einer 
achmelaharen Schlacke enthilt, die eich anf der übetfllche 
dea Hetinbidea aabliifk od tcb Seit n Zell doieb die 
Thire in dar Mitte des Ofens abgesogen wird. EnthBlt du 



*i Da« AaflCMtt des tednahrtMi Eraae erfeht anwsioidsnt- 
lieb schnell, io der Pruis wM ea aber dmeh dia Sidt begmit, 
wakka fBr dia BadMtfam dea Bnaa fanOMebtBr nolhweniig iaL 
■a lit jadoeh nisM waaanliidi, dam daa Xra vaUalladlg ledn- 
ekt werde, beror ea daa Bad «miefat, wad dar Im Kobeisea 
eagmUawe Eeblaa8lafl|ebalt aar Bsdnetioa baMgt 



Era Kieselerde^ ao muaa man etwaa Kalk iaaiihlat«n, aaa 
wendet jedodi mb Bne mit wenig Gnagvl aa, «m den 

Ofen niebt mit SeUaeke sn ilbeiladen. Ferner soll da« F.ra 

in Sti'icki'ii Min der Griis.ie einer Krb.-ie hih /.ii l iif r Wj||. 
uuBS 6eiu, damit es von den reducireuden (iascn lm.hi iliirdi- 
drungen werden kann. Nachdem sich diu Metallbad im 
VeiUnfe von drei bia vier Stunden hinieiehead retgrSmcft 
hat, imterbridit man die Beaebiekang mtt Bn nnd lint 

da« im Trichter enthultcne "inkiMi. 

Bevor der Trichter le«r geworden ii»t, wird in dem- 
selben ein an seiner unteren Seite mit Thon gcfattrrter hl- 
aeber Deekel von Gusseiaen mittelst eines starken Diabtm, 
woran er befmtigt ist, von otisn €iii|p6fiiliftf nm den Zutritt 
der Flamme znui Innern des Trichters zu vi rliud ii Iii !/.- 
kohle und Krze werden auf die obere Seite ilet- l>. ck^ 
eingefHIIt und bilden, wenn man den Draht dureln>chneiil> t. 
den Anfang der nachfolgenden Charge. Schliesslich setzt 
man 5 bb 8 Proe. SpiegdeleeB, welebaa idekt wenigar ab 
9 Pro«. Hangan enthult, zu, welches man im Bade nleder- 
schmelsen Usst, das dann nmgertlhrt wird nnd endllcb ab* 
geatoeban ireidea lUBB. 



Amtliclio Mittheilungon. 

Se. k. U. .Vpruloli.ii-Iie Majestät hitbi^n mit Allerh. Knt- 
schlieftsuEi;.' \nni "JH. ()ft4'bt-r il. .1. ih-m I>ir*,-tur (]t r 
«enen Aerxrial ronrjljint.iliri'.; .Mi t.hihI, r in Ainikt iimiiii; 

der auftgeteiciinetcii nii . > m, l/ri;ii'l.''ii L>irr,;;. . wi-K h*' iK rinIbti 
«owohl während dcj UcKlaiidcs der Fabrik alt auch in uriut'r 
früheren Eigennchaft als Vorstand dcs Oeaeral- Land- nndHaopt- 
Uiüu-Probiramtes geleistet bat, bei seiner Versetonng in d«a 
bleibenden RubeiUnd taziM d« Titel lad Charakter ofaM Bs- 
giertingarathes allergnSdigat SB Terlsihan gwnht 

.Seine M«je«tltt der Kaitcr haben mit AUerfa. EatashllaBsaBK 
vom 81. OcUtber d. J. dem Hanplmilnaanlsdirector, lOntlteri» 
ratfae Johann Haaeeabaaer BUtar t. Seblllar, «aa Aalam 
aaiaer Vsiaalsanf bi dea MtibaadcB Baksetaad la Aaarfcaaaaat 
aiiaer Mjibrfgan tranan nnd aasfeseicbneien DienslMstaag dm 
BMerkrana des Lsopold-Ordens mit Nachsicht dar Taiaa aller» 
gntdtg»! Sil Trrleiben nnd den Profcügor der Chemie am ns |y ' 
technischen Inalitute Dr. Aiilon Schi Ktter Ritter «On Kfl- 
stclli zum HMiipEmiinitJuntadireeiorallsrgnMgstaa efncaasnaad 
demselben den Titel und Ohankter eiäes Mlnlit«riilrathw tax- 
frei an verieihen gerobt. 



ANKÜNDIGUNG. 



(92—*) riui-tu ri . i-rhirn: 

Berg- 104 hlkttenuiiiiiisclies JaMicli 

der k. ung. Schi innifzer Ber}ri«k«di-inii' und der 
k. k. Berg- Akademien Leobeu u. I'ribram für da« Jahr 18t>7. 

VfU. Band. B ad aet aa « flNstoV WtBm. 
gr. 8*. SM Saiten. Mit TUlen Bottachnittan nnd 6 Utk. TaMau 
Preis brosebirt 4 & fiO kr. 

VtrtogMhandIwig vm OtH FroMm ta WlMk 



Diese Zaitaebrift •rsehaial wSebeatUeb einen Bogen atark mit den nOlbifcn artistisch ea Beigaben. Der Prsnamsrstisaiprsis 
IstjabiUek leea «ba S f. «. W. oder h Tbir. 10 Ngr. Xtt taaae ffimawaaiana i d. 80 kr.«.W. Dlo Jahrasaboaneaiea 
iBeriaktOberdUBrMnaien im b«rt- lad hBH - " ~ ■■ - . . _ . 



i JUIaa ala Oratlabeilare. laaerdie iadea gegen d kr. ». W. oder tV« Bgr. die fe«Mltane NeayereilleeeUe Anfinkiaa. 

Jeder Art ktoaea aar feaaw aagonomaMB werdsu. 



rar 4m TMlaa isiasHisHarti Carl •••er. 
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Y«BiiMii» filnr den BMnuitd^trbnmdi bei 

Versiedong; yersohiedengradiger Soole. 

Von A. V. Kripp, k. k. Uanptpnitiirrr in Hall in Tirul. 

In die Sanfloiipellt! oiuc» rnn li n n it 'rii^'H mis;ri-- 
lÜtterten und mit EisfnMi'cli Injn IiIul-' H' ii i''|Vii:< mit }{••!.» 
und A»chenfall, der in der Kegel zur I>ant«llung cbemi- 
■cber PrXpurate dient, wurde afaM weite, mebr $la 3 Liter 
hwimilft Ponellmnacbale eiogewtst In dieee« Afpente 
Wwd« die Abdampfung TCrachiedengrmdiger Soole uf die 
IRTeiBC vorpenommun, dnat: 

1. Die Schale bei ji di in Versuche geuau gleich tief 
in den Sand eingesenkt wurde, wa« sieb durch ein au 
den Send eiageUftee Liaeel und einen Uaieetnb leicht 



Grad Bck. angenommen, daa sowohl der relativen Menge 
als der Diehtigkeit nach mit der Untterluge der Salin« 
etbnute vad 

•}. endlieh nahm maa die möglichste KQcksicht dar- 
auf, da»» sowohl die Fenenuig ab daa Absieben de« neb 
iUHscheidenden Kochsalses bat all— V e im a h — nügBebii 
gleicbmiaaig vor sieh ging. 

Naob jedem Versacbe bat man den Ascbenfall surg- 
fllltig gereinigt, die gesammelten AbHüb' pi-pulrort, gewo- 
gen, eine Probe davon gesommen and den in dieeen Bfli^- 



2. an allea Yenncben durch 14 Tage aeharf aoage- 
troeknete HobkoUe aiu ein and demaelhen Hoiisont eines 
Kohlenmeilera, also der Qoalifltt aadi, aleli daaedb« Breaa- 

aaaterial verwendete; 

3. wurde als Auiiguiigspuukl der Versuche ein für 
jaden Venach beiechnetee nnd durch ön eia&ches In- 

MatteriaageaqaantUB ven 30 



Da diese Blokatlnde nie bedeutend waren, so hat 
man auf die anderen darin enthaltenen brennbaren Stoffe 
keiui' Küok.ii» lit f:i>iinnimnn. Das erhaltene und auf die 
ganseu AbtUle berechnete Quantum wurde vom geaamm* 
ten, wihiaai dei Tcnaehaa vanraadetea Brennutoffew- 
wiehte abgeaogen. 

Zu jedem Vennchc waren genau 10 Liter Soole 
bestimmt. 

Die gmnmaaaea Reooltat« aiad ia nachstehender 
Taben* 



Sabsoole mit einem 
Proceot-Qubait 
Toa 


B r »■ II D 9 t i> ( f - 


Vorbrnucb 


Mittlerer Stand 


gefnndon 


tK-reehaet 


des TlunaoaMten 


das BareoMtMa 


Kohle in 


Pf nndea 




_.i . ^ 


26-73 


33-00 




+ 7 


2710 




B4-09 


S3fi9 


^ 4-6 


5t7-l 


MKW 


Mi 




+ ♦5 


IM 


21-39 


35 96 




+ 40 


87-3 


18-73 


87-00 




+ «•» 






87^5 




+ n 





Wird der Rrennstoffverbraach bei Versiedong der 
vollgradigen Soole zum Anhaltspoakt grniemWt eo läMt 
noh aoeh aaa diesen Eigebniiäea, weaa man von den 
aBTenaeidBAea anf der Bohheit des Apparates, auf fie- 

obaeliftiiifruffhlem, hyp-n-ikopis chen F.inflÖBBrn, Luftdruck, 
Temperatur etc. berubeudeu DUlercuxen absieht, mit sicm- 



licher Sicherheit xchlipsscn , dass der Brennstoffauf- 
wand Proportionen mit dem Wassergehalt sn- 
nehme. Ia der Tabelle iat in der Coloan« abereehaet* 
eniehWeh, «ia viel Pflmde SoUea aar Tentedaag nm 
10 Litern S5'41, 24-06, 21 etc. pmeentiper Soole er- 
forderlich wMrea, wenn bei einem Verbrauch von 33 Pfd. 
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Kohlen hei der 26'73proc«ntigen Soole die Annakmc der 
Proportionalitiit uiit «ioii> Wasaergehalt gomucht wird, lu 
der That wcirlicti die pefundeuen Zubien nicht bo »ehr 
von drn hprrchiictou uh , daas mau nicht jsu obigem 
8cfalu68<! brrvchtigct wiirL-. 

Tbforvtiiich UcM siL-b dicioa ße»altat etwa aaf fol- 
gende Bvtrucbtunf; »tfUzen. 

Da die Liisuiipcii der Sal^e im Wiuscr nicht als 
blos inechiitiiflch)! TronuiuiKen des Zu<ammt>nhaDKCS durch 
daji T.üüutipiiuillvl zu hrtrachten sind, aondcrn «-ine wirk- 
lich gpfTPiisoitipo Durchdringung der Stoffe, eine Art che- 
miiicho Wreiiiipmg du» Lösenden und Gelösten stattfin- 
det, so mvHs die v»l))rrad!gc ala eine Verbindung von 
26-73 Truc. festen Siilatheilen mit 73 27 Pruc. Waaaer, 
die J<} 02procentige Soole aber ala ein Gemenge betrach- 
tet werden, in welchem sich 16 02 Proc. Sali -j- 43-9i 
Proc. Wawer = 59 93 Theile gesÄttigte Sool« mit 4(107 
Proc. gcwrihiilichem Wiisscr gcmiücht befunden. 

Anmerl(uug. Diese Annahme rechtfertigt folgender 
Veraueh: Miaeht üinn 5üO Cub.-Centim. vollgradigo gc- 
attttigtc Soole mit iiOlt Cub.-Ccntim. Wag»er, so erhAlt 
mau genau |0l)0 Cub.-Centim. FtOasigkcit. En tritt dem- 
nach keine Vulums-Vrrniinderuug ein, ein Dewei«, dass 
sich das VerdüunuugBWit-iser ganz indifiercnt zur gesKt- 
tigten Salilösung verliült. Wird feste» Salz bia zur Sätti- 
gung in Wa^iier gelUst, so tritt bekanntlich ateta Volums- 
Verminderung ein. 

In der Tollgradigeii Soolc hat man demnach 73'27 
Proc, gesllttigf es, in der | C*ü2procentigcn Soole aber nur 
43 91 Proc. geaiitfigtea und 40 07 Proc. pures Wasaer su 
vcrdam])feu. 

Nun sind aber cbemiBcho Verbindungen, als welche 
&tlz1öHungen doch iniuier, wenn auch in letzter Reihe, 
augeaehcn werden m<l«»eu , stets schwerer zer»etzbar als 
blosse Gemenge, weshalb dann bei Vcrsiednng minder- 
grndiger Sonle der Itrennütoflfvcrbrauch nicht verbttltnisa- 
mtfünig mit dem Wasaerpphalt steigen sollte, wie dies in 
obigen Versuchen gefunden wurde. Diese Erscheinung 
dürfte aber auf einer Eigenschaft beruhen, die dem Koch- 
salz uuanahm.iwcisc zukommt und bekanntlich darin be- 
steht, daaa daswclbe bei jeder Temperatur in gleichem 
Grade in Wasser lunlich ist. 

Nach Fuchs lügen 100 Thcilo Wasser bei jeder 
Tempcnitur 37 Thi-ile Kochsalz. Nach anderen schwankt 
desHeii Löslichkoit zwiBchcn |3* uud 109" CeU, nur um 
4 bi» 4Vj Procent. Ausser dem schwefelsauren Lithion 
boBitzt dieselbe kein Siilz, und es Iftsat sich nicht in Ab- 
rede stellen, d«.-*« dieue Eigenschaft auf eine ausserordent- 
lich sebwache Verbinduiij; ilieser Stoffe mit dem Lösungs- 
mittel hindeutet. .Jed.'tifuUs bleibt auch bei niederer 
Temperatur leichte Lö.ilicbkeit «tota ein Beweis für 
schwache elieniiscbu Verbindungen und Gemische, wie 
wir dicB z. R. bei Leguren scheu, Münzen, Messing, Ar- 
gentau etc. Gemenge von Ay. Cu. Zr. A', in zwischen 
gewissen Grenzen beliebigen Verhftitnissen zersetzen und 
liinen sich auch in kaiton Säuren aehr lebhaft, während 
constantc chemische Verbindungen derselben Stoffe nur 
mit Hilfe von WSrme aufgelöst werden können. 

Ucberdios int da-i Kochsal* bei gewöhnlicher Tem- 
peratur eiu wasserfreies Salz, nur bei niederer Temperatur 
scheiden sich aus seinen Ltisungen wasserhaltige Krt stallo 
ans, mithin enthfllt die Soole ausser ihrem Sättigung«- 



und VcrdOnnungswasscr kein chemisch gebundenes oder 
sogenanntes Constitutionaw asser. Wenn nun auch da» Sfit- 
tigungswBflser in einem comprimirtcrcn ZusUnde in der 
vollgradigen Soole vorbanden ist, ala das Verdünnung»- 
Wasser in der mindergradigen , so mus» doch der obigen 
Eigenschaft zufolge daa ganze Ersterc aus aeiner Verbin- 
dung ebenso leicht abznacheiden sein, wie das Letzter«. 

Was gegen diese Folgerungen sprechen könnte, das 
sind die mit der Gradigkcit sich Hudurnden Siedpnnkte 
der Soolen. 

Den Siedpunkt der 26-73 proc. Soole fand ich bei 

ins-:)'» Cet». 

« X n 12*02 , . fand ich bei 

t06 0' Cels. 

bei einem Barometerstand von 27" It'", und ichliin nicht 
im Staude mit Bestimmtheit zu behaupten, daaa die dar- 
aus hervorgehenden Differenzen noch innerhalb der Gren- 
zcn der VcrlSsslichkeit meiner Versuche liegen müssteD. 

PUr chemische Verbindungen*) sind zwar die 
Siedpunkte gerade nicht ganz sichere Kriterien, obwohl 
sie in der Regel einen eonstanten Siedpunkt haben. Es 
gibt jedoch auch Auflösungen, Verbindungen, die nieht 
nach atomistischen Verhältnissen gebildet sind und den- 
noch einen eonstanten Siedpuukt hüben. 



TTeber den Portlandcement**) 

Unter diesem Titel bringt „Erdmann's Journal," 1S67, 
Bd. 100, S. 257 bis 303 eine umfangreiche Arbeit von 
Dr. W, Michaelis, in welcher derselbe eine sehr sorg- 
filltigo Kritik der Aber den Portlandcement bestehenden 
Ansichten veröffentlicht und namentlich durch einige wich- 
tige Versuche diesen Gegenstand klar beleuchtet, wobei 
er, auf eine mehrjährige Praxis gestützt, den Wog zur 
Darstellung von tadellosem Cement vorgezeiehnoi hat. 

Unter .Ccmont' verstand man früher diejenigen Sub- 
stanzen , welche mit Kalk vermischt einen Wasscrmörtel 
lieferten. Alle diese Zuschläge entluiltcn die Kieselsäure 
in löslicher Form uud es sind besonders der Trass, dio Pa2- 
zolanc und Sautorinerdc. 

Der heutige Sprachgebrauch bezeichnet unter Cement 
allgemein , Mörtel, welche unter Wasser erhärten''. Dia 
„Riroancemento* (der Name rührt von Parker her, wel- 
cher durch Brennen der Kalkstcinnieron der Insel Shcppey 
einen dam von den Itömom aus Puzzolano bereiteten 
ähnlichen Wassermörtcl herstellte) werden hergratoltt ans 
natürlich vorkommeuden thonhaltigcn Kalken, welche bei 
niedriger Temperatur gebrannt eiu hell bis duukol roth- 
braunes staubiges Pulver darstellen, welches Kohlensäure 



*) Licbig's tlandwörtorbuch der Chomio, Seite BOl. 
♦•) Wir werden !n un«eroni Fach» immer mehr f^cdrSngt, 
„Cemenlo" anzuwenden, sovrobl bei Oni>icnmau«nin;;<-n als boi 
Uantea ober Ta|;B, ja selbst als Rcierroirs thun Kästen ans 
Cement trc6niche Dienste, wie man sich in Ebensee und llal- 
lein bei den dortigen SoolBtuben übi>rzeagea kann. Ua es aber 
mandierlel Cemeate gibt, so schien ea wUuschvnswertli, ein« 
Abtiandliiug Uber Cemtiiit (welche di» , Zeitschrift des Ver- 
eines deutscher I u(r«niea re' im 4. Hi*(t des XII. Bandes 
bringt) such in ntuerer bergmännischen Publicntion weitere Ver- 
breitan^ in gcbeu, daher wir sio der citirten Zeitschrift a. O. 
hier ontaelun«a. 
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/flaehtIgfc«H Meht «oatebt Di* Pordaadccmcute (von 
/iia «cfiuidtn und niieh- dflm in Engbnd als port- 
al 'ir ^ttone geaehltxten Banaldne benannt, walehem der er^ 

• lihrtctc Ccwrnt an Farbe und Haltbarkeit pleichkommt) 
*" eiiid künstlich*) durch Zusanimenmisfhpii von Thon und 
Killkfitoiii in u'it'iZ beittimmli 11 Vi rii.iltnihhi'n ln'i in trüolit- 
lich hüherer Tempsratut (die Entfernung der Kolili ui^iiurc 
genflgt nicht) gebmante nibUMsltlge Miisseu, cl.n-n l'ulvor 
Mhapfiig kiyitalliniaeb, von gnunr Farbe mit einem Stieb 
in'a Orflne, weit bSberes ■peeiliaobee Oewiebt bat und 
virl laiij;9i»iiuT I\Mlili'ii^;iiin' und Feuchtigkeit anzieht. 
Beim Aurührou mit Wusser ethrtrtet der Fortlandccmont 
in weit kürzerer Zeit und erlangt zunebmend grönscre 
Hirte, an der Luft sowobl wie nnter Waaaer. £■ folgen 
dl* Analyaan venebiedener Borten von:**) 

Bevor wir der Micha« Ms'gchcn Arbeit writer fnlgfn, 
woUen wv einen Sfiekblick anf den Streit geben, welcher 
fber die Tbeorle der ErbKrtang d«r Portlande** 

tnnnte in den letzten stehn Jahren von verBchiedenen 
Sfitiii (;i'fiilirt worden ist, und welcher, wenngleich er 
noch nicht ciidgiltif: riithrliicilpti ist, einer Beriicksichti- 
gnng in dieser Zcitacbrift verdient, nachdem dieselbe be- 
taita mehribeh diesen Oegenatand vom praktiaehen Oe- 
alditspunkte erwShnt hat. 

Bekanntlich gab v. Fuchs («Erdmana's Joaroali^, 
Bd. 6t 8< I und 132) zuerst eine wissenschaftlicbe Er- 
Uliug dca beim ErbMen d«r lydianliariMHi HOrtal statt- 
findenden Yorganges, indem er dnreb Versuche naebwies, 

clii.-i» iinttr "Irin KiiidussL' dci WasjCM eine chriuijclic 
Verbimiiiiip isiln-n aiirf:f'*clili>i<senfr Kiefelerde und Kalk- 
Igrdrat eintrete. Im Julirc ]S'ttj »tollte Winkler (.Erd- 
aaan's Journal*, Bd. 67, S. 444; .Dingler's polytecbn. 
Jonmal*, Bd. 142, B. 106) die etwas abwetebeade An- 
sicht anf, nach welcher es zwei verschiedene t'lu-si'n von 
Ccmenteu gebe, für deren erste (die sogouanud'ii Kuman- 
cenicnte: gelinde gebrannte hydraulisehu .Morgt:!, Ge- 
menge von Puzzolane, Tmss, Ziegelmehl etc. mit Kalk 
■laibiawid), waicb* nach ihn in frla«h«n Zastaad* 
steta Aetskalk enthalten, er die Theorie von Fuchs 
tucrkennt; während die zweite Clns.se, zn welcher er die 
l'.irtlanili i iiH iiti' n rhiict. «("Icliii, i r licluiuptet, im fri- 
schen Zuitanile kt iiieti Artzkiilk cnthaltiMi, einem anderen 
Vorgänge beim Erhlirten uuterliej^en sull, wonach unt. r 
Mitwirkung dea Waaoers ein baaischea Silicat (1 6i 0, 4- 3 
oder 4ttO) in freien Aetskalk und in eben solche 

Vf rliiiidiiiipeii zwisclieu Kieselerde und Kalk . ThmnTde 
und K&lk zerfällt, wie sie in den Uomancemcntcn aus 
dam Artakalk and der Kieadard* od*r asnren Silicaten 



*) Der in der Fabrik tob Kraft ft Baalleb m Pari- 
aess aal Kafstein in UmI dardi aiaCscbM Brcmieo des bei 
Biriag tn grosser MSchtigkeitvoilranmiendeD Steines her((cstellta 

Cencat ^hdrt nach Zn.<amraen.ii<>tznnf! und der {ihy«ikalitcben 
BeMhaffeubeil luizwpifclhaft T.n den I'ürtlandccmenton. Uober 
Heien CeiDcnt, welcher durch pr.iklischo VcrBuclio sich als 
»ollkiimmeo f le i c h w e rt Ii ig mit den hiäteu engli- 
»fl:'a Cr III eil t eil t;exei>rt Im', (inili-t »ii Ii Nitlieres in einer 
llitüitiluin: Von Gi- 'i- Kihhjiiiu . /.riu<rhritt ilos i'.sti-rrolclii- 
•rHiu Ingenieur- um! ,\;cliil. kt.'uv. ri iii.js^. IHGl, 8. lH uiui ri.'!,. 
tl r ^tclh winl »lit Hrriuiiknlilfii mIhh vviil. iu Vuri.HTi'iiniii,' Im i 
•Uficcr lli(,T« liij Kur bepiniiciiili ii .'?iiilerung gebraunt und dann 
IwaUcB. 

**) i»iefae Taballaa auf Seite 2tö4. 



' sich bilden. Dieses Austreten von Aetzkalk finde withrend 
der ganaen EriiOrtuagazeit des Portlandccmentes statt, und 
daa aofaekhleibende SOieat aei nachher Identlaeb adt den 

in den Romancementen gebildeten. Es würde zu weit fah- 
ren, auf die zu diesen Schlüssen veranla-iscnden Versuche 
aii.Htülirlich zurückzugehen. Im Jahre lSä> („Jahresbericht 
von Wagner- fflr 1858, 8. 214; 1864, 8. 2G6) tritt 
Feicbtingar mit Versuchen dieser Winkler'achen An- 
aicbt entgagaa und sucht die Biehtigkeit der Pueha- 
aehen Theorie ancb für die Portlandcemente an beweisen. 
Winkler erwidert (^Dinpler's Joiirnnl", ISO.S, IM. 175, 
S. 20S) und findet in de» F e i c Ii r i nc ersehen Versuchen 
gerade eine Hestiitiguug geiner ei;;eiien Ansicht, welche 
er noch durch neue Versuche au beweisen ancbt, worauf 
Fetehtinger („Dingler's Journal'*, Bd. 176, 8. 378) 
ausführlith Punkt für I'unkt antwortet und die Fuchs'- 
Bche Theorie vertheidigt. A. Winkler ist jedoch (.Ding- 
ler'fl Jourijul' 1 7S, S. 223) hiermit keincsweg« einvcr- 
I standen, fuhrt vielmehr fiär seine Ansicht sprechende, seit- 
dem veröffentlichte Veraudi* Von E. Fr^my («Comtp. 
1 rend.- 60, 8. Q93 oder .Dingler's Journal", Hd. 177, 
j S. 376) und von W. Heidt (.Erdmann's Journal" 94, 
S. r2;tl)i^ ir.l und S. 202 hl« zu »einen Gunsten 

an. Wir wollen versuchen, V' n liein Streite ein klarea 
Bild im kleinen Räume zu ^- ii' n. verweisen Jadoeh auf 
die Originalabfaandlungan, da diese ach wer sa flwJwW 
dende Flrage jcdeniUla noch nteht klar und uuumatOaalleh 
beantwortet \»t. 

a) Winkler behandelte 1 Grm. Portlandcement 85 
I Tage Ikindnrch mit der 1500fteh«n Meng* Waaaer, wo- 
I dureh T*s den 0-52 Gim. Kalk, welche im Cemente ent- 
halten waren, 0*191 Grm. Kalk and ausserdem 0045 
(Alkiilieu. Kieselerde etc.) gelöst wurden. 

1. ErUinmg nach Winkl er: Das baaisch* Silicat 
des Portlaadcementes zeiftllt beim ErhSrten In ehi Sili- 
cat, welches (lein niiü Rumunceinenteu (nach Tuilis' 
Theorie) sich bildcuiten pleiili zn-iiirnmenpesetzt i.st, und 
in freien Kalk, welcher v. r ili r H •hiiiuiluiiR mit Wasser 
im Cemente nur mit Kieselerde etc. gebunden ent- 
halten ist. 

2. Erkli'irnnp niieli Feieh tinger: D.i.-« ullin;iIiL;e 
Frei« iTiii ii von Kalk rührt daher, das» im Portlandceuicuto 
der freie Kalk (welcher in jedem Cemente enthalten sein 
maas) ttberall von gaaintertem Thon umbollt ist, wodansk 
die Einwfakuag dea Wa aaa r a auf den Kalk und die daima 
folgende Lösung verlangsamt wird. 

3- Winkler: Gegen 2. apricbt die Erfiüiniag, daaa 
im Feuer adwdaewier Thon und üratar Kalk aebonain« 
ander, ohne aich zu verbinden, nicht bestehen kOnnen, 
vielmehr wird Letzterer aufgenommen, und es bilden sich 
buHiKuhc Silicate, «alelM naabbar niaht geacbmolsen wer- 
den diirfStn- 

4. Feiehtinger: Gegen 3.: Der Thon darf ntur 

sintern, nicht bo weit frlimelzen, dass aller Kalk mit ihas 
verbunden ist. Uni Letzteres zu bewirken, wilre eine voll- 
ständige SehmeUuug (Vcrglasttng) der ganzen Mrihoe iiü- 
thig. Die Präzis hat geaeigt, daaa hi diesem Falle der 
( I ment unbmnehbar (verbrannt) Ist. 

5. Winlv!.'r; l>er Er!iiirtiinj;.Hprueeiis ist ein doppel- 
ter: ein physikalischer, sofern er das Verkitten der ge- 

4) 
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treniiten Piilvertheile bcgrt-ift; ein chemischer, Bofcrn die 
Moloniln durch die chfiiiiM'hf Kcuetiou vorübergehend 
bcwHplich wordoii und die V'erliittuu|j; möglieh muchon. 
Der austretende Kalk legt eich iwischeu die Palvcrtheil- 
ohcn und vemraacht die Verldttang. 

6. F«ielitiiig«r: Q«ff«n &: Einige Zeit aaeh dam 
Amthten ndt WtMer ämi die Pnhreitfcdla statt de« u- 
fla^ch an)];ewendeten WiHor« \ <n Kalkuusser uiuiri'hrn, 
welche«, vreou einmal getittigt, keine weitere Auflüsung 
bewirken kann. Die weitere Zeraetzung ist erst müglicb, 
wenn inscbes Wmmt hinaukonunt (dies ist jedoch nicht 
die Bediagimg de* ErUMena) oder wenn der Kilk au 

Wasser abgeseUedea wkd (dniek KoUeuatoe, Kie- 

ele., was hier nieht der Fell Ist). 
i) Fcichfinger rührte P. rflaiidceuieut luit einer 
COnceDtrirten Lösaug von idililen-inurem Aminuiiiuk zu 
Brei an, wobei keine Erhärtung eintrat, und ein 
Theil ItoUeasanrac KsUi gebildet wurde i ab er 
dai d be s ael i B ii lg a koblensaara Aaiasoniak dtteh 
Waaehea ailt Weiser entfernt und daa Oaaiaiit gatroakaet 
batte, trat beim Vermiachen mit Wasser keine Erhlrtmig 
ein. »"Ii! nVier erhärtete du» l'ulver, wnin rr iliiii i twua 
Kullthydrat zugesetzt hatte. Ferner leitete er in Wasser, 
in welche« wenig Portlsadeement eingerührt war, 1 bis 
3 Staadea laag einen Strom KdUeasAai« (wodonsb viel 
IcoMenaaarei bOt, oft Ms )7 Pvoe. gebildet wude). Das 
Pulver wnrda gelneknet und erhflrtct« niemalt» mit Was- 
ser; sobald er aber Kalkhyilrat /.usetzte. erbitrtete en wie 
Macher Muttil. 

7. Versuch b) Keigt nach F ei c h ti ngcr , das« in dem 
Portlandoemeate Silicate oder fi-eio Kieselerde enthalten 
sind, nad' daas die dnieh 2usata tob Kalkhydzat er- 
folgte Erblrtnng nicht darah Wtaklei'a Tboorie eckUr- 
bar ist. 

8. Winklcr; Gegen 7.: Die freie Kieselerde ist erst 
durch Zerlegung der Silicate des frischen Cements durch 
die Kohlenslnre reep. das kohlensaore Ammoniak estetaa- 
4m, und sirar waidab a maelnalaA Mastan ThaOe 

> seilegt, ab die grfls e eiaa , weiche im Innern selbst 
i btelbea. Das BocBHat des yennehe« A) ist also 
, OemcngCj welche* besteht: a) an • k ihli n iur<:m Kalk 
[neutralen Silicaten, ß) aus unvenimirrti ni (.'erneute im 
laaern der groben Stdekehen, yj ans Haurcn Silicaten nnd 
ftaiar Kieselerde «ad Thoaeide. Das« die noch anTerftn- 
derten CemenlstlMfcelMB nidit mehr erhlrtea, ist eine Folge 
ihrer groben mechanischen Beschaffenheit, des swischenlie- 
gendcn Schlammes und der ihre Oberfltehe bildenden nea- 
traleu Silicate. Die l'.rli irtiing durch Kalkhjdiat «Ird dawh 
die unter y) genannteu Körper bewirkt. 

e) Feichtinger behandelte unter gleichen Verhält- 
■lasaat ig geftllten kieaelsanren Kalk, Bohofenschlacke 
adt 3S'4 Rroe. Kalkgehalt nnd y) PortiaadoMuaat aowoU 
mit KohluusAure ah mit 
hielt kohlcusaureu Kalk 



Ammoniak, nad er 



kohlons^aurcm 
iu l'ruceutcn 

mit mit kohlensaurem 

it Aauaeaiakt 

aaa a) 4*65 7*7S 
• p) 3*95 4-57 
. y) 25 4 31-7 

9- I>it' Resultate sprechen ge^an 8.: Die Kohlcnstturc 
tnd das kohlanaaur« Ammoniak wi^ea auf die Kalkailicate 
r, wie aaf Portlaadoemaat. bUtdatnekM 



jenen «n wenip ki)hleii.4a(!rer Kalk, das« man nicht an eine 
bcmerkeuswcrthe Abticheidung von Kieselerde l oder sauren 
Silicaten) aus dem l'ortlandcemente in Folge der Behand- 
lung mit Kohlensiun schlieaaan kaaa. Vielmehr beweist der 
Veiaa«k dnreh dio eaetgiscba BDdnog tob koUensaarem 
Kalk das Vorhandensein von freiem Kalk, welcher beim 
Erharten mit den SUicatcn (welche allerdings beim Erhitzen 
etwas Kalk aufgenommen haben, ohne damit gaaWtjgt aa 

sein) sich verbindet. ' 

d) Winkler lösehte hydrattliaehan Kalk von 
Strehlen bei Dratdan vaUslladig in Iwahaadam Wasser nnd 
brannte ihn daiaaf wieder bei stCrkster Weissgluth, Das 

Prnduct verhielt sich dem Portlandcemente ganz gleich. 

10. Hiernach ist durch das Loschen mit kochendm 
Wasser alle freie Kieselerde mit BaOt verbanden und da 
das Branaea diese Veifalndaag JfditiilWI'i nicht aufhebt, eo 
kann das EriUbten nicht von einer Teteinigung des KsJkea 
und der Kieselerde herrühren. (Winklcr.) 

11. Feichtinger dagegen: Darch Behandlung eines 
hydraulischen ftalkee uSk fcoebaBdom Waaser wlbiOnd 
einiger Standen kann <<i(h alle freie Kieselerde mit dem 
Ivalk nieht verbinden, diei^ gesehieht erat, wenn der Kalk 

vorher in Lösung übergegangen ii^t. aus welcher Lilsung 
dann die Kieselerde den Kalk wegnimmt, worauf das 
Wasser dann wieder neuen Kalk auflOst und ^<< fort, bis 
die Kieselerde gesittigt ist Da sieh aber Kalk in hata- 
sem Wasser vid w e ni g er wie ia kaltem UM, so kann aaeb 
die Bindung des Kalkes durch die SilicÄte nur laiignamer 
vor sich gehen. Im Oegentlieil Kcliützt ila» heiii-so Walser 
Air Silic::ite VT der l'.iinvirkiiiiu' d<'~ Kalken; Tjetzterer 

wurde auch beim nacbherigea Brennen nicht ToUstAndig 
arit dem Tboa* vaibnadea. 

e') Nach Wink 1er löst »ich frischer, wie crhfirteter 
l^ortlandcement vollständig iu alkuholi»cher Salzsäure. Da« 
Gleiche findet Statt bei allen auf trockenem Wege dar- 
gestellten, in TerdOnntea Sftnren Idelichen Silicaten. Hin- 
gegen ^t ktaadsaacer Kalk, weleher aas Wasseiglaa' 
und Knlkllhamg daifHtailit lal^ mit i 
ungelösta Iflawiilai« als aakiiim^ 
verhaltea iidi alla aaf aassem W«ga daigesteUten Si- 
licate. 

12. Dieser Versneh zeigt den Cnteruhied awisehen 
erUbtetem Portlaadeamaato und eiaem aaf aaiMin Wega 
aatataadenea KalkaQieate, apridit abo gagen dio Oiltig> 

keit der Fuchs'gchen Theorie. (Winklcr ) 

13. <iegen 12: Der l'ortlandcement ist kein rcinos 
Kalksilicat, wie die auf nassem Wege dargestellten, welche 
zu dem Versnche e) gedient hatten. DoppelsiUeate kAnaaa 
sich gaaa anders TorlnltOB. (Peiebtinger). 



14. Die W in k I e r'Bchen Versuche widerlegen noch 
nicht dio Theorie von Fucha in Bezug auf den Port- 
landceincnt. Letsterer TcrhBlt »ich anders , wie diO b)^ 
draulischen Kalke, weil der Gehalt and die Z n e a mmaii- 
setzung amaee Thon es and ia Folge davon aaeh die Ter- 
Inderungcn beim Brennen andere sind. Ist ia dem Thon 
die Kieselerde sehr vorwiegend, bo wird sie sich beim 
Brennen sehr leicht, bei niedriger Temperatur, ohne zu 
sintern, mit dem Kalk vorbinden (hydraulische Mergel), 
während, wenn in dum Thon die KicBcIerdc mit ziemlich 
vielen Base n vobaadan i8^ ■"g'*'«*' mit dem Aafsehlios- 
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die KioscKril«? iliirch den Kalk ptsiittipf wird. Hierdurch 
wird Miisat- vifl CMihiiroiilir und dicbJiT — ebenfalls 
tine Eigc'iitliniiiliclikcit des I'ortlandcemeutep. Zusummen- 
MtMing de» Tbone« nad Venduedenheit der Tcmpeimtor 
bedbg«n ▼cneliiedeiws VerluilteB. 

Frrmy hat zuufichet die ITnrirhfipki'it der Ansichten 
seiiii r I.andfileute Vicat, Rivot und Chatoney bewie- 
iPii, welche die Krhärtung auf eine Wiiii»er»ufn8hnie der 
im Fcaer gebildeten Thonerde-K»lk- and Kslknlicate zn- 
rtckfthitm, iadem er letgte, du> weder KtlktQieKte, noch 
Tlmnerdc-KslkBilicatc (kflnetlich dargeitellte) in Bertthrung 
■It Wasser erhtirten , du»» hingegen die in der Hitze 

fund namentlich iu Luher) gebildeten Kalk Aluniinate 
AI^O^, CuO; Al^ t>^, 2(«0; ,r/^ O^, :i (•«(/) im \Va«ser 
unter Ujrdratbilduug sehr fe«t werden. Nach Frcniy spie- 
len dieaa Verbindnngen beim £rblrten dee Portlnndce- 
nentee etne tebr bedeutende KeUe, unser ibnm Jedocb 

Ist auch die Verbiuduii|T y.wi.uclu ii ili n in dir Hitn ge* 
biidutcu Kalk- und Thinirrdeiiilicaten mit freiem Kalkby- 
dnt (welches «ich, wenn kein frätT Xldli vorhanden ist, 
«na den Salk-AliUDiute bUdet) von grOMem Einfluaa« «nf 
die fiMienng. 

W, Heidt'» umfangreiche Arbeit legt ebcnfalla einen 
grossen Werth auf die Bildung eines Kalk-Aluminate». 
Die Knlk Aluiiiiii:iti- ui rdeii, «i'nn i*ie fi'iii gepulvert mit 
wenig Wasser angerührt werden, fast augenblicklich fest 
and liefern Hydrate, welche im Wasser eine bedeutende 
Hiite uiaehmen und sich auaaerdaB mit duuniach an- 
vfrlteamen Kfirpom (Quarz etc.) susunmenbnUen. Je hBber 
die Teuipi'ratur , bi'i welcher Kalk mit Thünerde ziisam- 
mcngeBL-limolzi'n wird, desto fester werden sie bei der 
Wasaeruufiüihme. FJsenoijd gibt ßhnliehe Verbindungen 
mit dem Kalk, wie die Tbonerde. Die Verwandtschaft 
de« Kalkes mr Tbonerde ist nncb Heidt im Feaer gros- 
ser, wie ziir Ki("ji'lprdr. Kirf rlsiuirc Thoiierde wir<l durch 
Kalk unter lüldung von 'riiouerde-Kalk zerlegt und die in 
Folge dessen freiwerdende Kieoelsfture vereinigt sich mit 
dem flberechflaaigeu Kalk im Fener in einer basischen 
▼crUBdug:, Letitere nimmt tnt Waieer nof md verbin- 
det sieb nacbher onter ErhHrtnng mit Knlkhydrat, welches 
•ich aus dem Kalk-Alnminnte bei der lienlhrnng mit Was- 
ser abgeschieden lilit*i. In dii i iii K il-, Ii;, ilriitinediuni bil- 
det sich die harte kieselsaure Kalkvi i liindung, wjihrend 
das Thonerdehydnt wirkungslos in der Masse vertheilt 
bleibt. Ein Znsats von 1 bla 2 I*roc. Alkalien im Port- 
landcemente ist desbalb »o wichtig, weil doreb ihre U»- 

Iii bUrit im Wasser das der Erhürtuiij^ p'instige alkalische 
Medium erzeugt w ird . und sie susHerdem beim Brennen 
die Aufschliestibarkeit der Tbonerde befördern, zn welcher 
ai« eine noeh grOuere Verwandtschaft wie der Kalk Imt 
ben. Die WasaeranlViahme, namenffieb bei Portlandeement, 
daui rt 2 bin '.] Winlion; dann tritt ci-i Sii'l'tand ein. Nach- 
her kommt die in jcJiui Wasser «nthiiih iie Kohlcnsilure 



•) Ob die vitn WinkliT hiMiliaciititi' K.ilkal'S' l.iiiiuiig, 
weicht liicriiurch hi stUtipt wird, nur von Kiilk Aliiiioii il-'o In r- 
rührt, oder ob uuvcr.ini'.fitcT, von ppnintertrn Silicjitvn umlitilltcr 
Kalk, wie ihn Fe ic hti n ir e r aiiiiinimi, yli'Uhr.eitig vorhanden 
Ut, bedarf noch weiterer L'nter(Uchiin|;cD. JedcnfalU ist eine Ver- 
bindnog von puEsolaneartigen («iUcaten mit Kalk eine Dfüflhe 
der £rblrtung, and das er*t nach einiger Zdt eintretende Frei- 
werden («Mb Heidt) — hier ist gewIasemaMen der Kalk in 
«Mb noMefl^fj— odarBlosi);elegtwefdandeaKalkw(naeh Feloh- 
tingar) eina BgentUbnliehkett dat FMtfndeemertea. 



7.!ir WirkuoL', w.lehe unter Biltluug von k<>hlcnaaurem 
Kalk die Silicate zerlegt ond aus ihnen mit der Zeit reine 
KieselsHure abscheidet, durch welche nach ihrem Ana» 
trocinien die losen Theile noch mehr verkittet werden and 
grossere Hlite annehmen. Dieser Vorgang findet natdrüeh 
vorzüglich nur au den äusseren Schichten statt. 

Anch Prinz .sa Sch^inaieh-Carolatb gibt in dar 
.Keitaebriftfitr Berg-, Hatten- und Salinen weaen" ßd. 14, 

S. 4?i) einen Ueitraj: /, ir 'rinnrie des Portlandcemeute», 
Worin er nieli , anknüpfend au die Arbeiten von Fuchs, 
Feichtingcr and Pettenkofer, der Ansicht der lets- 
teren Forscher am meiaten ana^gt. Veranlassung an seinen 
Beobaebtnngen gaben praktiaehe Vemebe, weleba ermH 
verschiedenen schlcsisehcn Blatorialien (StiKswasserkalk und 
Scptarieuthon) anzustellen Gelegenheit hatte, und wobei 
zwei verschiedene Arten vnn Th-n /nr Misrhunt; ilirnten. 
Er erhielt zwar in beiden Fällen ra»ch und vulletäudig 
erhärtende Cemcnte, aber eine dem guten PortlandonmaatB 
gieieh dicht werdende Masse bildete aieh nnr, w«nn ein 
den Tbonoi das Medwajrflnsses , von Wildau bei Nen- 
Stadt-Ebanwalde etc. Ähnlich irn.saiiiinon$:e...ei7.ter Thon von 
Kieferstldtel in Oberschlesieu angewendet wurde- Die Zu- 
sammensetzung dieser Thone, welche nach den neaaMatCQ 
dieser Unternuehungen einen Gehalt an 

Kieselsäure von 60 bis 70 Pt9C 

Thonerde , 10 , 20 , 

Kisenosydni « iU ■ 15 • 

Alkaßmi , 4 . •« , 

haben miisM-n, bedingt eine SL-lmu'Izbarkeit, welche unter 
der Ti mjirralur eintreten muss, bei welcher die Kohlen- 
«Hure lii (- :>< igomischten Kalkes entweicht, so dasa diese« 
Gas den schon gesehmolaenea Thon, welcher den Kalk 
timbflllt, anter Blasenbildung anftreibt; beim naehberigen 

Erkaltrii hiiid ilii' ti'in-ifrn Pi'.rtike! <Ii>h fi/iiir'''n krtusti- 
gehen Kalkes mit einer glasigen Kiniie dn ;irt ninliullt. duss 
der Cement eine feinbliiaige poröse Schlacke von steini- 
gem OefOge bildet. Wird die Temperatur htther gestei- 
gert, oder ist in dem Thone selbst ein grosser Thidl ch«- 
miich gebundener Kalkerde (ohne Kohlensitare) vorban- 
den , 80 tritt wlihrend des Brennens die Bildung eines 
Kalk.«ilieatib ein, »rb lii Li liiinti^- Ucini Krkalt.-ii \i>n t-elbst 
in ein ganz zartcji l'ulver zeri'üllt und mit Wasser nicht 
mehr erh&rtet. Ist hingegen eine Zersetzung des kohlen- 
aauren-Kalkea und eine umfangreiche Verechlaclraag dar 
Kalkerde noeh nicht erfolgt, so ist sogar rin vollstln- 

diges Schmelzen des Thoncs vini kfinnui Naelitheil, 
im (iegentheil iist das Kntweichon der Kohlensäure nach 
dem Schmelzen deji Thones eine wesentliche Bedingung 
fttr die bMttehenföimige Btmetnr der kleinsten Theile einei 
guten Cementea, wodurch die Diehti^eit nadt dem Er> 
härten befördert wird und nnisnmrhr, je lanpr-iamcr der 
durch die Silicat)<chlacke gencliiUzte kauhtische Kalk. Was- 
ser auftn hnn n umi die gebibletcn Silicate zerlegen kann. 
Diese Wasaeraufnabme, welche deshalb bei einem guten 
L'cmentc ohne metkliche E rwi n m my atattSadat, muaa lang* 
sam erfolgen, damit die ainaebien Platten Zeit haben, sich 
auf einander su legen. Bei einem rasch anziehenden Ce- 
mcnte (wi Klii i : i h auch etürkrr erwürnit' ist der Kalk 
weniger von Schlacke umhüllt und der Cement erreicht 
einen gutes ffiMcgiad Mit duidi Anflialine von Kdh^ 
lenaiaie. 
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Zu Aco wegentlichen ErforderniMcn eine!» zur Cemetit- 
fabrikatidii geripurten Thouc» gehören nicht Kisonoxyd-, 
Hondem OiydulKilicatc, da nur Letztere den niithij;en Gnid 
von Lcichttchrai-lzbarkoit besitzen, welcher die Aufnahmo 
der Kalkarda in die fWliwthiMnng wthraad dai Bren- 
nens TerUndot oder mehwOTt Beweli Uarflbr fin- 
det «ich in den Erncheinunni'n iler freiwillineu (die GfltC 
des L'emente* beeiiitdlchtip iiclen) Zer?( t/.\iii[i de» Meilway- 
thone.<), wo diia C)iydul »ich in Oxyd verwandelt und das 
8clMre£eleia«n, weleho« in anBeraeUtem Zottande von den 
8M««te« Mi%aiioiaiiua wird und dem SebmelriMukaU be- 
fBrdsrt, dimli UngaMi litcem in eehmlbliUM Salze 
TOrwandelt, vddM iddi adt dem Kalk wifaieiid daa Mi- 
Heben» /.erlegaa md achwamr aolmaliaiida EiaaBo^dtili- 
eate bilden. 

(BaUBiaMct) 



Dr. Morls Hömes. 

Kn Nekrotog. 

An 4« Novaabar d. J. starb in g einem AxbeitMim- 
aur, pUlrilek wuamiMinlirtehend, an änem Henfibel der 
Dtrector dee k. k. HoflnineraUen-EaMnala Dr. Moriz 

IIöriM'H, i'iii Miiini, welrhem als anMn der wiSrmütcn 
Freunde und unermüdlichen Förderer baiganinniiichur Wis- 
senschafl ein ehrendes Blatt dar Bttananng la dieser 
Zeitsebrift gebfifarC 

Im Wlaa am 14' Jtdl 1815 gabafea, tnt «r nach 
Bcondigting der damaligen pbüoaopbischen Sfaidien zuerst 
boi der kni.-terlichen Faroilien-Fonds-Buchhaltung als Prak- 
• tikaut l iii ll^oü:, wr.r li: jcHltich durch die suhon früher 
von ihm b''tn>'}M'ii>'u miueralogischeu Studien, zu welchen 
Um die V> r!i aiui^-< n vuu Mobs aogat^t hatten, der na- 
tnnriasanscbaftUcfaen Tbttigkait ngawaadt, trieb Cbemie 
nad Batamtk nttar JnqniB, nd Zootogie vad Anatomie, 
latatar a natar Ftafeaaor Barrea, nad ftad nnter Ver- 
xichtleistung auf vielleicbt anderwbta lelcbter erreichbare 
„ Ver^'trpung' im Jahre 1SI17 als ü b i' r z ;ih H r rriik- 
tikaiit eine Anatclluug im k. k. Uufmiaenilioii Kahiuet. 
Er arbeitete mit dem Cnstoa Partiich au der schwierigen 
aenaa AnCrtallnng daa UMHutaDea Kabiaata mit Eifer mit 
Qnd unterstfitzte Parteeb in allen seiaan Bcatraboage» mit 
uneip' iiiiütziss'ler Hinpebunft; zugleich blieb er den ersten 
Studien (reu und erwarb den pbiloBophlacben Düc- 

tor-Cirail au lii r Wiener llniversit£t. 

Als 1840 Uaidinger die einstigen Mohs'schen Vor- 
IcaiiHgOM wiadar aufiiabm und das montaaistiaebe M oseum 
•atataad, aehkaa akb HBrnea mit vollem Eifer dieser 
■iNbaBdaa Jflngancbaar aa nnd blieb vea da aa in un- 
■BBHasHtltUI Tarbinduii^ mit der aiOntaaIstiKch-wi.<isen- 
aehaftlicben Bewegung, welche vuu da ausging. Ja! es war 
HOrnes, der mit seinen Freunden, den daninli^eu Berg- 
pxaktikanten Fians r. Uanor nnd Adolf Patern, am 
7. Noremtier 1845 Jena Znaanmienkflafta aam Anstanseb 
trisscnschaftlicher Mittheitungen ins Leben rief, welche in 
i den letzten Jahren dos Vormttns fast Allee nach und nach 

! au .-.ii h ■/.•>i^i i\, wa-H in Wien an jüngeren Krfifti ii auf dem 

I Gebiete der Naturwissenschaften sich b- tauJ und wot- 

I unter jüngere Bergleute eine ansehtilicho Zahl bildeten. 

An dieses Versammlungen der .Freunde der Naturwissen- 
aehalben* Im danuBgea moataaiatiaehan Haseom, an ibren 
lOttbdlnngen «ad Abhaadln^oa betbaiü|te aioh HSmaa 



mit zahlreichen VortT«|.'eu uiui Drucksebriften, Im Jahre 
ISIS wurde lliirneA in Recteitiuit; »•'iue» Freunilc'' Fruuz 
V Hauer von der kais. Akademie der Wissenscbafcen nach 
Deutschland, Frankreich und England eatsaadet, nm Sta- 
dien Ober die damaligen Eiariebtaagan mr geolagiaehaB 
BodenerferseboBg an maeben, aas daran Beenltaten der 
Eude 1S19 re«li:<irto Plan der geologischen ü. i. li.^mi- 
»t«lt honiuftwuchä, an welcher Haidingor «eine erwei- 
terte Wirksamkeit zu üben heriifeu wurde und an dcraa 
Arbeiten HOmes stets den lebhaftesten Theil nahm. 

Kaeb dam Tode dea trefflleben Pariadk in JTafai« 
l^.'jii übei|^Bg die LeÜnag de» k. k. iiofmincralicn-Ra- 
bineiA an den bisherigen Casto»-Adjuncteu lliirncs und 
konnte in der Thiit in keine würdigeren HHudc kummeu. 
Wer immer Rath und Beistand sn geologiseben, minein- 
logischen oder Ctchvarwandtan Stadien bednrite, bat sieh 
- nie teigaban» aa Httraas gewaadalf «alehar daa Hofiii- 
neraHen-Kabfnet bnehsMbneh an dner Fandgrabe von 
Helehruug und Förderung für jeilen Freund und Thi-il- 
nchraer fach wissenschaftlicher Studien. /.n gestalten wuKStc. 
Bi-rgmKnnischen Vorkommnissen widmete er wSrmste 
Pflege sowohl bei Vermehrang der SamoilnDgen als der 
BibUotbek dea KaMaels. Jal ala momoatnn vor «ia paar 
Jahren die Dotation des Kabinet« ans frsparungerück- 
sichteu geachmttlert worden war, wendete er aus seinen 
geringen Privatiuitteln Viirschili<se auf Fortsetzung uud 
NachsehaiTung wisseiischaftüclier HiU»mittel, hi« »ich die 
VerhÄltniüse wieder bcf.Hrrti n. Er lebte ganz der WiMen- 
schaft uud war für den Fachmann wie f&r den Praktiker 
stets ein gefälliger Fremd. Yen seinen aabireieben Pub- 
licationen möge hier nur seine .(ibersichtlii hc Piirstollung 
des Mohs'schi-Mi Minerai^viitenis", «eine .clufsisukcn Mullug- 
ken de» Wii'iior r< rtiurlii ckens- als die Grenitniiirkcn seiner 
literarischen ThÄtigkeit angeführt sein , welche die Ele- 
mente der Mineralogie und Krj-stallographie ebenso wie 
die modernsten Furtschritte der I'aIiiontijh)gie nmfiwstet 

Die kiiis. LL'ü|iuldini.''eh C(iriirnii>.che Xuturforscher- 
Akftdemic sowie die kais. Akademie der Wii.iieuschiiften in 
Wien ehrten sich durch seine Aufnalime als wirklicbea 
Mitglied, die philosophische Facuttiit der aAm nuOtr In 
maa bdtkidata iba mit der Würde des Decanals, vtda 
gelehrte Oesellsehaften nannten ihn den Ihrigen, in aabl- 
reichen wissenschaftlichen Veroiuen Wirni« plauzte er 
I nicht blos auf der Mitgliederliste, soudcru als thiitiger und 
nacnnfldeter Arbeiter ia den AnsschOssen. 

Ia alaem Alter (kann 54 Jabre), welebea aoeb saU- 
reiabe FMebte seiaee netises erwarten Hess, ralRe Iba 

ein plötzlicher Tod hinwer; Mdpe dem als Mcnprhen wie 
als Gelehrten gleich vortrefflichen Manne die Erda leicht 
sein, deren Erforschung er seinen reiebbagdttan Geist , 
nnd aain gaaaaa Leben geweiht hatte. 0. H. 



Literatur. 

Zirkelzeiohnen mm Oeliraucha fUr Ranliandwerker nnd poly- 
tecliiiliiclic Viirl>ildun|r<ian>talt<Mi von Dr. A. Htuhlmann, Leh- 
rer der ijATciitlichcn Gcwerhem hul«' im lii-r niTcnllichpn Scbula 
für nauhandwcrkor in Uaiidiurg. All^iMiniiirr Tlitil Mit 11 
litboi;r. Tafeln. Ilamburi; 10. II. N. «tU-r >>t^ .Melle Im','.». 
l>io«cs ganr. kliiiso, 1 Si ir i. 1 . xt mit \'' l aftln und 8 
Seiten Vorbcmcrkuii^rim uiiu.Mssinilf lli-tlchou «iirle aicii lur 
Vorbereitung für uiviicre IJr r^rschulcn, nowie für die in ab^ele- 
muen Bergorteu aufwachsende und iptt(«r su («chuiscbeo ätn- 
iiea oder O e * e y ben hsitliamt« Jagend gaaa gut sigaen, wall 
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mit ilnKvn Hilf" riiitiT prrinpi r Aniritunf; «ich <lic F.lcnicntAr- 
bepritir ij. 8 I rin'-;rtu iivon Zcii ltiirmi daraa« i-rwcrbt-n liuscn. Von 
die«ccD ätantlpunkte aus küimeD vir in dieaetn wuercn Fach- 
bblto der klciM«, nMdidM PaUiealiaB ain iwipfaHwiilM Wort 
Tonaaendcn. O. H. 



X o I i z. 

Sie Borgaka4emien Leobon und Pflbnkm Im Studiei\]mlire 
1868/69. 

An diesen beidan Akademien*) wurden im Gänsen 32 Hörer 
Imoatriculirt and iwar: 

In Pfibrkm 17 BOrar, di« aek vorthailut 
aaf in antM JahrgMr (Betgtan) - 1 



Somnui: 

Bwvitcii Jahrgang (Uflttenc.) 



6 ordenflicba 

1 ansfierordendicher 



Summa: 7 SchUler. 
In Leoben 16 HOrpt, vou nrelchen < 



aaf deo eraten Jahrg«ag(B«rgi 
aar 4m »weites , CBlttan 



CttW) 



7 ordenlliclic 

4 ausserordentlicbe 

4 (iätte 



Sanme; Ii Sebttlar. 
(Nr 4m Baigeonhetalah fai Miawi Mhie Niewnd 

Im Verf^leiebe mit frtthereD Jabren hat eicb die Zahl dar 
Stodiri-ndcn wiedMr namhaft Termindert. 

Von den 32 BeTKahademlketn iat 1 AwUndar (mu Wait- 
pfaalen) nnd si InUnder, 41e äiek aeah Ünn Getaitriladam 

lolgendf TertbeUen: 

in Leobea ia Pfibram 



Böhmen : 




6 


Mähren: 




6 


H<'hlp«ti>n : 


S 


1 


Nirili-r (trutcrreich: 


8 




Sti-iormarU : 


S 




KKrntcn: 


1 


t 


Kraiu: 


1 




Tiral: 


1 




Uagaiii: 


» 




Croatien: 


1 




Oaltalen: 




« 


Weitpbalcn: 


1 




Summe: 


16 HOter 





Am(i<iHq| t ^ 'MItflwiltITlfiP'Tl 

D«r Ackerbanmlnliter hat des Knttenberger Bergbaapt- 
mann Carl Matioeka di« aageMKbte Ueb«r««tzuiig auf die 
VorstauiUntollo bei dvr Bvrt;haiiptntannv.')ia^t in Prag bewilligt. 

(Anfiiahinc von verfügbar i;t>wordenen Staata- 
beamtcD l>ri d<T a. prir. Buachtebrader Eiienbahn- 
ceaellachaft.) Mach einer MilUteilnng de« k. k. Handeiamini- 
Harinma vom l&At«aM UM, Z. 140M, hat die VoMlUahiader 
ElMBltabBgeMliHheft die ▼enfliehloag ttbemoonMa, die au» 
; TOB Aeadeinngaii im VanraltDagMifaaiaBae der kOnig- 
BtUidin ia iMigani oder in enderaa Kraalladeni rer- 



*) Ein VerseielHtM 4«' 



cmio i(t una 
OiaBed. 



Schaft aofanatellendeu Uienntordnani; entaprecben, bei Beweis 
bangen um oino Üii-iKitcsstclle voizuKtweiae B " - - - - - 

(Z, 36292, ddo. 31. October 186».) 



Vom Tlaann m i n : « t <• r i -l m : 

Der Iliitten-Zmigteliafler und Uecbnungslübrer in Phbram 
Joeef Cxormak zum proTiaoriacbea HMmw^BBetaa daaelhat 
(Z. 32672, ddo, 22. October 1H6H). 

liiitn llftuptpunziriirfiariiti in Wim: iK'r dortipc t'assa- 
controlor Johann Übertk zum Casaiur und der USIcial Joaef 
Hetskofer anm Caaaaeontrolor daaelbat; ferner der darmafige 
Offidal Hrabalt mim Offioial IL CL; der beim Ponairaagaamto 
in Kialsn Venreadan^ itelieade diipeBlblo Oeiaallsproblfer 
Joaef HVtler« dar HanptpaaalfangMmla-Pnlrtikaat Bebeit 
Oumpel nnd der beim Hauptpaniimng:»amt<' in VrrwrndttaC 
((«h«Dd« diKponible Garantii-Oflicial Jotvf Pickl zu OffirialMI 
OL Cl., endlich der dorti|;e PnuaanichUger Joaef Horak lan 
Amlaichreiber (Z. 26ft40 und 36640, <ddo. 80. October 18«8j. 

Der diapeailile Obeneidaehaider ImMk Hamada Mm 
Voraunde dei PandMogMmtae ia Kiakaa (Z. 0040^ ddA.aa.Oe- 
tober 1M8). 

Srladigte Dienatatellen. 

Ur.i O f f ic ia 1 9 s t >■ 1 1 un l>ei dem H .•»u p t p u n /. i r u n (»s- 
,imte in Wien, zwei in der L)iiilcncla»«p, mit dem (icbalte 
jilhrl. KnXi fl. und eine in der X. Oiil!i'ncl.vi»<>, mit dem («ehalte 
jUkrl. »00 fl. «Tenttaell 800 fl., — akmmüicb mit dem Quartier- 

~ VM IMi. 

GeMuhe ailid, aalar Haekwaiiaaff dar berglridaiihiiln» 
Btadiea, daaa dar IbaefaliMbea andiwakiliBehaii 
PttaiiraB|iwaaM and im Geld- aad SiliaqMabirvi 
aea drei Wo eh ea bei de 

Die Yerwaltera-AdJaBeteaitelle beiHem previ* 
■ oriachen Bergamte In Jaworzno in der X. DiKtonclaiae, 
mit dem Gehalte jihrl. MO fl., 160 Ctr. Kohle, 2 Klaftern Uola, 
Nataralwohnnng, 4 Joch Dcputatgmnd nnd der Verbindlichkeit 
cum Erläge einer Caution von 480 fl. 

Oeauehe aind, unter Nachweisuns; ilcr mit uutoin Krfoljje 
r.iirückifelt*};t»-n ntontaiti*Iijtclj, n Studii u . -it : i t,ilir : m im 
Stf'inkoiilrnhfttH', im (N>ncrpt.H Uri'lniiiii,:^ !!..ir.', rs-n, dann 

der Kt'cnUii^.« der l>nndc'«jipraehen, biiincr. vier \\''n-itcn bei 
dem Vorstande des lierj^werke» in JiiivunriM einzubringen. 

Di" p ro vi so r i X r Ii e H <] tt eo ■ Z « u i;a<: h a f f e ra- nnd 
IJee b nun IT «f fi 1> r e r»» t e lle bei dem PJibramcr Haupt- 
werke in ler XI. DiiitcncIaKU-, mit dem Oebnlt«' jiihrl. t'i.^O fi., 
8 Klaftern dreiscbabigen weichen UuUca i 4 Ü. 20 k., Natural- 

no & 

Qeiaal» atad, aater HadiweinBf dar liarnkadeniiacben 
Studien, dar Keaal alm dca Btontaaialiaeh«i R e wnea gaweeena, 

der Materialgebahniug, der beiden IjindeaipraflbeB aad dar Ge- 
wandtheit im Concepte, binnen vier Weebea bei den 1 
oberauU-Priaidiiim 1b Pfibram eiaMbriagao. 




ANKÜNDIGUNG. 



(93) LHirch .illc liuchbandlungen tat zu beziehen: 

Chronotogische Uebersiehi 

der wichtigsten Erci^utitgc beim BOTg^bAU Wieden 
BiBfiiadang der PaBdektea Juatiniaa'a bia aar £ia»it2tiiig 
der Btbaehleht«. ZaaaauBeageatellt von Tk*odor Hau pt, 

1,-60 kr. öst. W 

ligdkudt'aehe lichbaadluf. 



Diaae railmtilft eiiobalat «•abaatfiah etaeaBeiaa ataafc aritdea aMfalgaa artlatieebea Betgabea. Dar MMUMiiMai 

~ ^ ^ _ - _. . . 



iat jftbrUah laaa Uta I i. 1. W. edar S Tbbr. 1« Hgr. MU fNaee üailtaiaaaiaag B fl. M kh «. W. Die Jahreaabaaaeatem 
arbaitaa ataea eBeiellaa Beridit flbar die Mihrengaa im barg- aad bflmaartaaiaibaa SaaailBaa-t laa- aad MtaettaagmaM 
eaamt 4daa ala Oratiabeilage. Inearata flndaa gegaa S kr. 8. W. edar IV^ Hgr. die geMHaae Naapereillaaetla Aidwbme. 

gaaahriflaa jeder Art ktaaaa aar taaaa aagaaeuaen werden. 

Oraak vaa OM flMame ia mm. rar den Vertae TtraatwenUeb: CatI aecer. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Venntwoitlicher Redacteur: Dr. Otto Freiherr Ton fiiag«iian, 
Verlag der Q. J. Manz'scben BuaUiaiLdlluig (Kobimorkt 7) in Wien. 



Tnlltllt' Ifittheilnniren aus der am 28. October 1868 zu KU|;cnfart abgvbahcnen bMV- Bad hCittenmKnnigchon Vonamm- 
laag. — VeriÜtren nur Fabrikation ron OuMstabl ud bomogcnem StabeiMn. — Zur ViehMlairaKe. — Ueber den Portlandcomeut 
(8«hluai). — Notisen. — Amtliche Mittbeitang. — AnkWndlgBBgen. 



Mittheüungen aus der am 28. October 1868 zu 
ZJagwÜBit abgehaltenen betg« und liAtten- 



B«i dietev Yeiwinmlang stellte der DlrMtnr von L5l- 
liog Herr Fardinknd Seeland den Antrag: .Es wolle 
dahin gewirkt « cnicn , dii.i» künftig anstatt der Ver- 
pflockung der Urubenfelder an allen aawpringcniieti Win- 
keln am «ia 8ldll ata iokaltipankt gesetzt werde, wrl- 
ekat TOB nrat «mROcltbam Paaktea aoMerhaib der 
Ornba aasireifilliaft tAt aein soll «ad daat irar dann, 
wenn eiiip l'nrtei die volli»t5nd!gu Vcrjiflockiiiip wön.sflit, 
■ie dieiio auf ihre K<j»feii voruehiueii lanacn könn«!." 

Herr Friedrich MflnichRdorfer bemerkte hicxu 
«aitcr, adaaa im Hftttesbeiser Bevier die unfenflekbate 
Holiaoatalliiila dem AnftoUagepnokte genaaea Anlialt 
galt«.« 

Bei der Abstitiuiiiui^ wurde der Antrag dea Hrrm 
Ferdinand Sorland < i ii !• t i m ni i p aiigciinninion , nachdem 
aucb Herr Carl 11 illinger «ich dafür eavgeeproebcn 
hatte, dasa dnrcb eineo fichtbaraa Antidilaglipwikt, Ulm 
Hak eines Staia an der Boblaanftla im MbmUtmmm, 
■owie aa Im Httttenbei^tn- Revier gebrlneMIcb, daa Masi 

UalAnglich bczr'i.^ljnct ari. 

Das k. k. Ac'ki-rbauministrrinm wurde hieuach ge- 
baten, bei einer Hcvisiun des allgemeineB Beiggeaetxea 
•of dieaea Antrag lUekaieht cn nehmen. 

Waitma biaohta der Hdttaameiilar von ,Beft, Herr 
V« Ehren Werth, folgenden motivirtan Antrag ein: 
Die 4 UanptgewerkacbaAen dea UflttanbaiBer Ens- 
, . coanonban bai dam (qganvIitigaB Batriaba und 



zwar: 



Lölling ca 200.000 

Traibach and Haft Ja 150.000 

Behai; aaa. 300.400 

Eber«teiti mit Brükl ca. . . 100 0(10 



alle xoMunmen also ca. . . . 6UO-000 Schaff 
Hobkoble im Jabre. 

Ki chnrt man dazu dfn Kohlnnverbraucti dci Scbmclz- 
Werkes in OUa mit den beiden bistbttmiichen llochüfen 
in Hirt und St Salvator mit wniammwi nr 100-000 
Sahaff, ao aigibl alch aaf dea nn 



Rnheiscn producirendrn Rnzirk Kärntens ein jährlicher 
Verbrauch von Ton (io(t S^hasr ud.-r 10,850.000 Cubikf. 
Holzkohlen, wobei ausdrücklich bemerkt werden aoU, daa« 
oben angefahrte SUftm aber a« niedrig ala m baah |»> 



VTens mm der' gaeaamte Veriteb in dea Koblbairaa 

nicht unter jO Pmc. betrogen dürfte, so entfallt davon 
gewiBs die Hälfte, also 10 Froe. der Gesammteinlleferang 
auf das nnvanraBdbaM die aofananala Keb- 

lenlöacbe. 

Olaia SoUaalSicba Im brfliaJIgaa Onantam Ten 

70.000 Schaff wurde bisher sum gHStaten Tbeil alB tu- 
brauchbar dem nitchstcu voritberfliesfiRnden Bache zur 
Wciterbi fcinliTiini: illicrpobrn, du lii-t hi iite keine ökono- 
misch nut/.briugende Art der Verwendung fUr dieselbe 
angefunden werden konnte. 

£a Warden ao, nachdem der theoietiecba Brennwerth 
flir 1 Sdiaff KoblanlSaehe Jedenfklb ebenao greaa, m 

nicht grösser als der für 1 Schaff Holzknhlc wie sie in 
den Hochöfen gestünst wird, ist, per Juhr ca. 70.000 
Schliff H.il/.kidile mlcr dem üeldwcrthe nach mehr als 
100.000 H. im eigentlichsten Sinne des Wortes ins Waaser 
geworfsa, weil man die Art oad Walae nicht kennt, aaf 
waleha man dieaalbeB natalniBgead varwaAen bitta 
kSnnen. 

In einer Zelt aber , wo man mit Sligespltnen 
SchweiHSüfen Im besten Botriebe erhlilt , wäre es wohl 
kaum zu verantworten, wenn man «ich liinger noch über 
die Frage der Verwendung von Uolakohlenlteche hinweg. 



Obschoii nun an der LSsnng dieser Frage in 
Linie die im f;rO«stcn Massstabe Holzkublcn consnrairen. 
den Hl." Iinfni^;. iverkM-httften interes.-irt >ind. fto halten 
wir docb eine all^emeino VerHunmilutip der ISerg- und 
HCttenmtoner KtmtenH für denjenigen Ort. wo dw Qa- 
g—ataad aar Sprache gebracht weiden aeUte andTanw» 
die Anregung mm weiteren Verfb^ der Sadie aosgeban 

Fnll, und sfeUen daher fidgenden Antrag: .Es tni'fje von 
deu Berg- und llültenmäinuern Künitens, innbuiiiiudere 
aber \ un den in der Versammlung anwesenden Vertretern 

der Üochüfen-Gewerkachaften dahin gewirkt werden, daae 
▼on den beaagtan Gavaricaebaltea im Vereine ein Piaia 
▼OB 1000 fl. aoMiaatat waida Ar dia 
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Frage, wie HolzkoblenlOielie (tkonomlati Mtriwimend 

dner Verwendung zagofahrt werden kSanenf 

In der Beantwortung divspr Frage mTipr <li r « «'itcsto 
Spielranm gegönnt und die (rciestc Concurreii/. j.'i'«tiitii:t 
werden, und mögen die au der Sache Beth<ili;;ti-n oiit 
ComHi mit der Fixirung der Fti g e|wmltte, der Feetotel- 
hng dar BewerbungtinodeKtlten, «owie dv gmeB 
Durchnihning der Preisansvchreibung betnato. Ebenso 
würde sndann vnn den betheiligten Gewerkacbaften eiti 
Comiti' • iii/urii tzfii Bcin, welche» nach Ablauf lic« C .m- 
currenz-Termines die eingelangten Beantwortungen der 
Frage zu prüfen und nach den Kcaoltaten diMSr Br Bftia g 
den Freie zu vertheilen haben wird. 

Es fet wohl klar, daee In dieser yeraamnlnag kdn 
Bcscbluss Über diei»e Safho nofusst werden kann; aber 
die Anregung zur weiteren Verfolgung derselben durch 
die zanKchiit daran Betheiligten kann von der Veraoinm- 
loag aoegebea, «nd eie wird in diesem Falle von werth* 
ToDeren Erfolgen begleitet sein, als wenn der Impals tob 
ilgend einer einzelnen Persönlicbkeit peg»'ben wflrde. 

Jcdenfall» int e» die höchste Zeit, »ich ernstlich iin die 
Lösung der Frage zu machen, umsomchr als die <ibcrfläch- 
liebste Betrachtang Jedermann das Besultat ergeben wird, 
dws die KoUespreise, iUls die gegenwtitigen Abtatsrer- 
hSlteiase nnr wenige Jahre noch andaaem sollten, rine 
solche Hohe erreichen werden, dau durch sie allein schon 
merkbare, wo nicht sehr bedeutende Kiirkachritte in drn 
Productionamengen nnerlttaalich gemacht werden durften. 

HairFteABBad ScelMd be meikl « Uenmf, dass ein 
Mittel, die KoblenlSsehe in Ziegelform zu bringen, zwar 
den hereinbrechenden Mangel an Holzkohle nicht aufhalten 
werde, <^.1•^^ die hi«her zu Stande gebraclifon Kohlcnziegcl 
SU hohe Kosten {fl. !,'>) vemniacht haben und In den mei- 
•tCa FUlcn zur ordentlichen Verwendung nicht gcoignct 

gewaWB seien, dase er jedoch die weiteren Versuche nnd 
die Anflindang einee geeigneten billigen TeifidiraBi nur 
Bindung der LOeehe eines Freiees von SOO f. Air weiUi 

erachte. 

Nach ilpii Aiitr;i^oii ihr Herren Moriz Seyerl und 
Carl Uillingcr wurde der Gegenstand dem Herrn Be- 
Tiervorstaade Seeland behnfs Mittheilung aa die Hexren 
HoheJiubeaitMr fbatgebea, daaiit diese bei der nSchaten 
OemialteiMuiailuug ia Jlnner 1869 eisen geeigneten 
Aatiag ■MOan adigea. 



Veifthren lur Fabrikation von Onsaatahl und 
homogenem Stab«iMn. 

▼ea Ma Ojer« Ma d l ss l w i ieai^ in Bagiaad.*) 

Bat dar BAvidlung TOD Paddelstaht, RohiitAhl und 
Pnddelrisen nr ürawandhing in GusMtahl und homo^e- 
ui'.-< KIhimi wird da" Miiti^rinl tri^wiihnlirh (mit bfiiculi-mlon 
Kosten) zu Luppen gcniai lit und ge/iln^t, um es mög- 
lichst von SdllaeiW zu Ijr rrr i' ii, dann wird es BO Suben 

oder Sehieaaa Tanralst, ia StOeke sessehaitlea aad dar» 

Nach einem 'Ir-ii r.on.inntpn vnr Kiirr.f'm patetitirtcn 
Verfahren wird nach dum Mcihanicsi Magiizine das zu 



3 Hier ans dem stsiermUrkisehen ladostri*- nnd Handels- 
t, SB eMaeasaea. Die Bed. 



verarbeitende Roheisen oder gefeinte Eisen, sobald das- 
selbe durch die Wirkung der Schlacke oder anderer Zu- 
»chlfigc zum „Steigen" und (Jar-^n gebracht worden, aus 
dem Puddelofen ontfcmt, bevor man zam Lnppenmachen 
i<chreitet, und von Neuem eingeschmolzen oder gleich in 
seinem t«Hgigfl<lseigen Zastande erhaltea; dadveb aeheidet 
es sieb tob der 8elilaeke ab aad ntawit eine ae giaidip 
mSsBige Beschaffenheit an, dass es In die Zainforaraa ab* 
gestochen werden kann. Demnach nehmilzt der Erfinder 
K .'hriBcMi , gefeintes Eii»rn oiirr u ipiii-rgi'ki>lilt< s Piuiiltd- 
fifcn ein, behandelt es in gewöhnlicher Weise im Puddel- 
ofen und bringt es durch Znsats von reicher, reiner 
Frischsoblaeke oder von anderen, bei der Fabrikation Toa 
Paddetstahl flbli«dieB Zaschltgen, a. B. ▼an Btaanstefas 
und Kortikal/., zinn Pt<-t;rin und zum Garen, sowie bei 
der Dar.Htfllimg viui I 'luiilil^t.ihl und Puddeicisen. In oder 
auch vor dem Stadium di's l'rocesses , welches der eng- 
lische Puddler mit ,top boü* beaeiehaet, jedeaftUs aoeb 
Tor dem Stadion, Ia «aUaa as aaai Lapf«Baiadian 
geeignet iil^ Htm Seen mit dem Antbeil von belge- 
meugter BeUaeka, weteher sieh in dieser Periode von ihm 

liirlit alischnriden Iük; ! . in r iiifii S i r' m en s'üchrn Itn};'^" 
nerati\ Kl.i:nniiifeu abgestochen. Auch kann man es in licn 
geöffniTf ii Hi rd eines Gasftammofens abstechen, der ent- 
weder nach dem Sieateaa'seben BegeaetatiT- oder nach 
dem IfOdiroliiSaanaen-Priaeipe eingeriebtet Ist, bei weleber 
letzteren Einrichtung Gas in Verbindung mit heiseem 6a- 
blSscwind al» Brennmaterial benützt wird. Die wesent- 
in Hiiliiiguiitjen, denen der hier/.u anzii« rndrinir ()|"'a 
eutisj>ri;-i [i''ii musK, bcatehcn darin, dau« dcriselbe eine Tem- 
peratur zu eiitwickelu vermsg, welche hoch genug ist, am 
Stahl oder homogeaes Eisen aam Sehmelaea aa briagaai 
femer, dass die Flamme sowohl ia riae oxydbimde als 
eine kohlende unif,'f waiidrlt worden knnn. 

In dicinm Flammofen liiMt der Erfinder auf das flfls- 
»ige Metall Uingcre Zeit hindurch eine neutrale, oder eine 
carboniairendc, oder auch eine osjdirende Flamme ein- 
wirken, je nachdem der Bohstahl aiebr oder wealgar «Miik 
entkohlt watdaa memi dia Wtu mnss dabei so stark 
sein, dass das Eisen Tollkommen fltlBstg bleibt, bis sieh 
die Sihlacki?, welche dann an die Oberfläche st' i[;l, cünz- 
lieh abgeHchieden und das Metall den zur Entstehung von 
Stahl oder homogenem Eisen erforderlichen Grad von Koh- 
Inng, bea. Eatkobloag eireicbt bat, woraaf ee ia Zaia- 
fcfnea abgestodtea wird. Oder maa etieht die Behlaeka 
zuerst ab und Kcblfigt dann nSthigenfalls zum Rntkohleo 
des Eisens und zum gleichzeitigen Schutze desselben vor 
Ozjdation andere Substanzi ii zu. iiainHch Eisen- und Man- 
ganoxyd in Form von mögliclift reinen oxrdischen Erzen. 
(Dem Metalle kann man eine bestimmte Gewichtsmenge 
Scbaiiedeeisea oder Hoheisen, letaterea ia Form von Spla- 
gcldsen oder maagaabaltigem Bohebea sasetxen, am den 
nüthigen Grad von Kohlung herbeizuführen.) 

Der Proeefi» wird niöglieh.it »u geleitet, das» du« 
Metall auK dem Puddel- in den Flammofen iu einem Sta- 
dium des Zugarekoauaens Iransportirt wird, ia welchem 
es, aasMam ea fttarijg gawwdan vad ffiea Ua aar Bant 
ebnng dee eifbrdeiQebea Grades von Entkoblong geblie- 
ben ist, ohne Zasata von Schmiedeeisen oder Eisenstein 
den filr den «peciellen Fall •■rforderlic-hnu Kuhlen^tiifTge- 
hslt badtat. Bei gehöriger Beobachtung der crforderlichea 
Voraichtsmassregehl, so daaa imPvdddofisn behia Steigen 
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dw Smm elae gasflgcnd« lI«Bg« gntar SddMke nge- 

gcn ist, seigt sich <1i»'< Metall pi wöhnlirli z<ir Stahlberci- 
tong rein genug. Im iptztru Studium, «iilininl fn noch 
m flOisig i»t, da«* e» Rbpc*ti.Llnii «or(h ti liiinu. uiul gL'- 
M sUiT ZU werden oder xur Garv zu 
MttUt ea ungefKhr noch 2 Proc. zu 
KobloMloft Di«aer UehoiMliBM an KoUe wird durch 
«ine drei- Ws vtenNlndige BehandTan^ dm in flflMigem 
Znitude lu'finillifli'-ii Ki:'Oii> im KlMniiu <t" VI mit i'iucr neu- 
tralen oder ecbwach oxjdimidcn Fl.-iiriiin' undT einer iny- 
dircndcn Bchtackendecke allm.'tlig Ix-s-i itiut , und sobald 
dar richtige fiatkoMaogaisiad erreicht wurden — wovon 
naa sieh dniA «ba Sptaatpnba fibanao^ — •tiefct nan 
in Zainformen ab. — Um den StaU adar das homo- 
^oiie Ei»en -weicher und reiner IB MaheBt acliUigt man 
in (l>'ci moiüten FuHtii \>'r Ji in AbaMditn ailia gariafa 
Qnantitftt von gutem Bniiinstein m. 

Den gemachten Erfahrungen zufolge iat c« vortheil- 
haft, di« Entkohlnng dai Hetellca etwa« weiter xa trei- 
ben, ale dar danmiteUeBden Qnalitit v«b fitaU adar fco- 
III Stiibeii-i'n eiitsiuirKt . utid das erhaltene Pro- 
iluLl Uureb Zii^atü vuu etwa 1 I'ruceut (der piuxeii Me- 
tallmaMe) Spiegeleiiten wieder zu ki>blen. Der (libcr- 
■chttiiige) KoUeoetoff kann in manchen Fallen durch Zu- 
■ate trän BAmia da e i ae», wddwa wanlger KaUanatoff ent- 
hUt ala der danoateDende Stahl, wcggeBOBBan werden; 
man benutzt dazu mit Vortbeil abgenvtite SeUenen, auch 

Deiile üdiT Liip])en, wi lrli«- in i tlnt/f( in Zustimde dem 
MUS dem Tuddelofeu iibge»torbeiien flüssigen Metalle zu- 
geKotzt und mit demselben verschmolzen wenlen. — Zu- 
wailan wird Gnaistahl oder bomoganaa Eisen durcb Zu- 
Mts von gewflbnllcben Puddellttppeo au dem aaa dem 
F'uddelofen abgestochenen Eisen fabrieirt, zu welchem 
Zwecke e» crfaliningsgemÜRa vortheilhaft ist , die Charge 
dei? I'iiddelofcii.i, miiiiittelbiir )H\..r -^i-- zur Ourf kommt, 
etwa znr Hälfte in den -/um riM!«iliiii.l/.en bestimmten 
Flamm- oder Stahlofcn abzuüteeben , wrtbrend der Rest 
der Cbatga im Puddalofen bis aar vOllig eiagalieteBan 
Oare nnd mSgHchat TolletHndigen Abieheidangder Seblaeken 
danbgenrbeiii't und dnun i-cliuiifelweiae oder in Form von 
grSseeren Kluppen dem vorber ana dem Puddelofen in 
den Herd de<> zum Um^ehmelzen bestimiBtaB PlaiUiaDtnB 
abgaetocfaenea Eisen nugeaetat wird. 

Kaebdam bob dte flMaa Chaiga dieses Matallgeml- 
scbes in dem Flammofen aitogesabmolaaB and ia etfotdar^ 
lichem Grade gekohlt worden ist, wird sie in Zainforaen 

abge?itiit; hi n. M;in kiinii iiuili vier oder iu>eh inclir I'udd« I 
Öfen mit einem »uicheu StabI- oder Umschmi l/riun.ninli n 
verbinden nnd dann die gesammten Chargen di r i i>ti n u 
anf die oben erSxterte Weiae im Stahlofen sa ÜtaU öder 
bemogoBem Btabetaan amwaadabi. 04«r maa atiabt das 
Robstnbl «U8 dem Puddelofen in dem bsaelahutaB Stadium 
de.-! l'riice.sBe^, namentlich wenn man beabsieb^t, die wci- 
trrr l!r);!iniilniin de.s Materials in Setinirl/.tiejjrlii vontuncb- 
meti, in Formen ab, ho dusa es dünne Scheiben bildet, 
welche dann zu Sturkeu zerschlagen und in den Tiegeln 
adt Zuschlag von StabeiaSB (AbOllan) odar aa dieaem 
Zwacke geeignataa EisanstdaapitaB amgaaduMilaeB aad ia 
Stahl aasawBaddt 



Beliaiwdifh warda mit der TOfttatgaa : 
FiteOcatim daa bisherigen Viehsalzes ein Preia aaf aiaa 
nena Art VlaltsatB ausge»chriebeu, aber welchen bei der 

grossen Zahl der Bewerber ein Urtheil noch nicht ^ri f.ilU 
ist. Einstweilen veröffentlichen wir etneu in der Wiener 
landwirtbaabaMehaa Zeitung erteUaasaan Artikel aus der 
Feder eiaaf Baaerer FacbgeaoaaeB: aUeber Viahsala» 
dantaUaaf-, mh dar Kal ad w ig, fiasam GeeaaataBda 
weitere Rcachtung ia Vadikraisen zn schenken , da die 
Wiedereinführung von VIebaals von vielen Seiten gewftnscbC 
wird und auch im lutercBi-e des Salzberpbuue» lüge, der 
dabei i^eiue I'roduction zu erhöhen in die Loge IdUne. 
Der Artikel lautet: 

.Bai der W«U dar Mittat, daa Sali a» haamsteUen, 
daas dasaelba fir daa mensebneban Oaaaia vatangHcb, 

für den Geuu»« de« TbiiTes ji il ;!i vullkommen taiJL'lirli 
ist, welche Manipulatioti mua mit dem Ausdrucke „Dena- 
turircn des Kochsalzes' bezeichnet, ist es schwierig, dea 
Anfordemngan der Staatsbeb^e and deaea des Laadwi^ 
tbaa aa^eleb an entepreeken. 

Dun Denaturinnittel soll sieh nii Iit Irirlit entferiien 
lassen, dabei aber wenig oder nichts kosten, es soll voll- 
kommen unschldlich sein, daa Viehsalz soll wirklich Koch- 
sala bleiben« aber ao entstaUt sein, dass es der Mensch 
nlebt gaaleasaa kaaa, wlhrand as dam Tieba «iae gesnade 

und finei'iii'litin' Wtirzi- dr« Futters abgibt. 

Eb wurde über diesen Uegenstaud viel versucht; man 
mengte Eisenoxyd, Kohle, verschiedene Baumrinden, PHan- 
senfarben, veigatabUiseba Bitterstoffe, wie Eaiiaa, Wermuth 
md HoraBl, PaCrotaam, Thaairabiklle, Uiia, Tiata b. a. w. 
dem Salsa bd. Von alle« diasen Stoffen darf nur sehr 
wenig beigemischt werden, denn selbst die indifferenten 
St dlV, wie Eieeuoxvd , Kohle, ete. wiireu in ^riü-Hcrer 
Menge dem Viehc kiium zuträglich, und der Landwirtti 
wflrda Anstand nehmen, einen für ihn mindestens voU- 
konuaaa wartblosaa Stoff im Salaa aa wsatea. V«a daa 
tlbrigea Deaatnrirraittda, wie Enriaa, HomOl, Tbeerab- 
flille etc., <larf nur eine geringe Menge beigemengt «' rib n, 
weil »ich Bon.tt aneli daa Thier mit .\bscheu vnii der ekel- 
haften Misrhung abwenden würde. Hierzu kommt noch 
der Umstand, dsas ein für den Augenblick unschtdlioh 
seheineadar Stoff bai tigiiab fe atgaa at atam Gennas, waaa 
aaeb ia klafaien Dosen, aina BacblhaQiga Wirkoig aaf 
den tbieriseben Organismus ansflben kann, webet leb nur 
dl r KnziaiimiM'luing gedenken will, von wi li In r vielr be- 
haupten, dass man erst nach Jabreu die Erfabmiig machte, 
daas diaaalbe aaf die Qaal!t«t und Qiumtitiit der Milch 
einaB aagaBatigea Eiaflaia auflbte. Abgesehea voa dar 
IRoblafluitisdian Sabldiichkeit roanebar Deaatminnittel er- 
fallen alle obenangeMiftaa ihren Zweck nicht, denn sie sind 
stmmÜich leicht und auf einfache Weise abzuscheiden, 
oder zu zerstören. Von der K dile und dr in Ki-i ii' xvde 
llisst sich das Kochsalz durch einfaches Auflösen im Wufiaer 
trennen. Alle übrigen Denaturirmittel widerstehen der llitzc 
eines BackoCans odar einer Bratröhre aleht^ nad wann bai 
dea ekelerregenden Beimengungen der natSrIIebe Abscbea, 
den viele mich pef^i'n ein au» einem solchen Gemenge 
wiederhi'rne.itcllti» Kiicbsalz haben, den I>andmann ab- 
schrecken würde, Hiilche« Salz für sich und seine Familie 
sa gewinnen, so hUt dies dea Büadler nicht ab, solches 
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Bllx wifdrr h('r/.i!strllLTi und al« SjjiiscL'uI}', zu viTkuufeii. 
HlD eieht daher, dass all« dieatt MitCtil eben darum, weil 
■to nicbta Bfiteen, sehr theaer sind. Man könnte noch oin- 
wtmim, iM» mucbo dieser Uittal ia asderea Ltaideni 
nit TorflMO •■gewendet woden, ■. B. de* HornOl in 
Hannover, die Theenb&He in Frou.'t^en; doch dium man 
hier die Tcnehiedenen Verhtltniiiac beracksichtigcu ; wfth- 
rend in den genannten Lünderu der Preis des Kochaalzes 
dem dea Vlehealaea aehr nahe ateht, findet bei una eine 
PntsdIAteiu TOB <i. 4 — 5 etel^ weMte imiiMiiiin grosii 
fuug bt. tun dazu aufiammtaRi, mm itm Tieliwdae 

Spdaesalz darzustcUen. 

Für die Btaatavcrvaltung scheint da^ best« Dcna- 
tarirmittel dasjenige, welebea bei Terhftltaiaaiofaaiger Bil- 
ligkeit MB aeistao SIeheiheit gegen die Wiederbenrtelinng 
dea Speiaeealsea ana den denatwirten Salze bietet. Dem 
Landwirthe wird wieder ein aolches Viehsalz willkommen 
ft'ui, \v>'l(')tos am wenigsten natxloitc udcr gar, wenn auch 
nicht gerade ncbädliche, ao doch iinmcrliin bedenkliche 
Stoffe dem Salze beigemengt enttillt. 

Alle dieae Vorbediogungen «erden dadnrch erfflllt, 
daas man dem Salsa einen allgemein benQtsten, dem 
Viohn zutriiglichpn FuttcratnfF, den der Mensch in der i 
Kegel nicht gcniesst, in solcher Menge beimengt, duts 
aieb die Wiederherstcllang des Speiaeaalzes nicht reutiron 
liun; ein solcher Fotterstoff sind die Oelkucben. 

Kne Beimengung von nnr wenigen Pfoeenten wfirdt.' 
Bicli in joder Hinsicht als nutzlos erweisen, es würde idnc 
Bu gL»riuf;C' BLitiieiifiung; <leu menschlichen Genus» nicht 
vollkummi-n uuBBchlio8«cn und es wäre ein solches Vieh- 
salx leicht und schnell wieder in Speiseaala verwandelt. 
Bs nrtbnte daker von den OeUcacliea dem Balsc so viel 
beigemengt werden, daaa die Wiederberstellong des Speise 
salMS aas dem Oemenf^o des ersteren , mit BcrOcksichti- 
gung der darauf vrr\vriiil(-t*^n KnstHn und des Wcrtho» 
der beigemengten Üelkurlmu ehpnBnriol kostet, als das von 
den k. k. 8allTerscbleis>sliniter>i verkaufte reine Kpeisesalz. 
Das Qemenge von Oelkuciien und Salx iat auf mecha- 
ueebeB Wege niebt in die einielnen BestandtbeDe zu 
aaei^en; löst mmi da-is. lbi^ im \V;issnr, so bleibt ein 
BAekstand von den aii.sgclaugtcn iliil.'<en der Samen, and 
es Ittsen sich mit dorn Salsa die Ilauptbestandthcile des 
Oelkocliena. Man bekommt eine gelkrbte Lfianng, aus 
wAiber rieh beiat Koeben ISwelas, Bebldn^ 0«l ete. aus- 
pchnid<>n, so dass man zuletzt eine eongnUltn Ifasse be- 
kommt, die zum mf'nschlichon Genuas ntebt fangt. Ver- 
dampft m.iu dir MitH-HL- zur Trm'ki'ur, \v:in mit Stliwii'rig- 
keiten Terbundeo ist, und glüht man die trockene Balz- 
mua»f ao bokmnmt man ein Salz, welches von bOcbst 
falafwtbefltar eonkalhnUdier Koble scbwsrx gcArbt ist 
Diese Robte Hast sieb selbst durch ISngeres anbattendes 
GlÜh''ii iiLir uns irllkouimon entfiTticu ; niiiii iiul^^t-' nnrh- 
mals auflüsitn, &ltrireu und abdainplVii, um reines Speisc- 
salz zu erhalten. CUMht OHHi das <i< menge vM OeOcueh«! 
nnd Salx ohne Twanagegangenea Anflfiaen, ao Tobrannen 
die Odkneben nnvollstlndig nnd man bat wieder das Cte- 

mcngc von Salz und Kohle In heidcu Fftllcn sind die 
Oelkucben verloren, ilenn die beim Auflösen des Gemenges 
im Wasser zurückbleibenden uagelngten Samenhilsen 
elnd kein Tiehfutter mehr. 

Bartdoiditigt man die Konten nnd die Aibeit, die 
dmnr Tanrendnt werden nOaalea, nnd dea WerUi der 



Oclkucheu, »o Birht mau bald, dusa die Wiederherstellung 
keine Aussicht auf Gewinn bietet. Der einaelne I^d- 
mann Iuuid diese Arbeit weder im Backofen, noch iader 
BnMhre aaafBkren« dieaelbe mOsste in grBeeereai Maie 
Stabe in einem Zngflammoftn vorgenommen werden, nn 
die Kvjlde cinipermassen vollstÄudig /u vi rbn ntieu. Einer 
solchen im Grussen verübten (icfllllsübcrtretuDg würde 
man Jedeeh sehr bald auf die Spur kommen, denn das 
Gesaaoge von OeUuieben und Salx vertveilet bei» •Ve^ 
brennen einen penetranten ebarairteilatiseben Oemeb, An- 

lieh dem , den man in der Nftlio Von Surropat-CLifFri fi 
brikcn verBpürt , und dieser Geruch , den man weit im 
Umkreise wahrnehmen kann, würde die Organe der Finanz- 
waobe bald aufmerksam machen. Was das Verbältniss der 
OelknAenmenge in der BalanMnge nnlNlaagtr ao bUbbI« 
dieses durch eine dnftehe Becbnnng gefunden werden. 
Ich glaube, dass eine Beimengung von 20 — 25 Proeeot 
Oelkucben hinreichen wird, um das Wiederherstellen de> 
Speisesalzes aus dem Viehsalz obno wirklichen Verlust 
unmöglich zu machen. 

Ob eine grttseere Beigab« vieUeiebt ana «ideran 
Gränden wilnBtÄenswerfh ersebeine, darüber liCtten die 
I Landwirthe zu entscheiden. Kin Theil der Oiilkuchea 
konnte vielleicht durch Kleie ersetzt werden, da sich das 
(iemengp von üolkuchcn, Kleie und Salz in Bexog aof 
<lie Schwierigkeit der Wiederbenteliang dea SpeiaeaalMS 
ähnlich verblh, wie oben iMaohiieben. Ein aenaage m 
Kleie nilein nnd Kochsnln wflrdn den nMaaeUidMB GkooH 
nicht ausfrchlios.Hen. 

Die Kosten der Hert^tolluui; eine» »dlelien Vielisalzea 
können nur sehr gering sein. Das gestampfte Salz wird 
mit den geataaplfeen Oelkncben gemengt, wie dies bis 
nun mit deaa Etannoqr'* luid dar Koble geschah. Dea 
Werth der Oelltneben wird der Lnndwirth gerne vergaten. 
musatc er doch auch jetzt das für ihn werthlose, ja oft 
schädliche Dcnaturirmittnl zahlen. Die Staatsverwaltung 
wird die Oelkucben, da sie selbe im Oteaeen beziehen 
kann, adbet bei einer kleinen Preiaateigamag^ f***** ^ 
liger bekommen als der einaelne Private, nnd da dieselbe 
hf'im Verkauf des OelknrheuBalzRnmenges voranssichtlicb 
kaum einen Gewinn bei den Oelkucben in Aussicht neh- 
men dürfte, so könnte der Einzelne dieselben vielleicht 
billiger bexiebea, ala er es gegenwärtig aablen muss. Die 
OolkiMsbeo, die der TiABflehter ohnediaa bnneirt, aoOiB 
gleichsam nur als Caation gegen Missbrauch dienen, der 
geringe Zwang, der dem Landwirthe hierbei angethsn 
wird, wird durch den Vortheil, der durch den allgero«!- 
ucren Oelkuchonverbrauch oben wieder dem Landwirthe 
zugewendet wird, wohl a n^ iregna. 

Einen wötaren niebt an nateraehttMnden VortkeO 
bietet dieae Art der Tlehaalaberettung. Dax Gemenge voa 
OLdkuchen nnd Salz ist sehr plastisch, es lüdst sich sckr 
gut in Formen pressen , wodurch der Transport »ehr er- 
leichtert würde; durch die Herstellung des Viehsalzes in 
feeter Foim wird auch die VerfAlscbung durch Zwisches- 
hladler, welche Irilnfig voigebommen aräi aoil, vereitelt 
Da« Gemenge von Futterstoff nnd Salz gibt ein Viek- 
salz, welches in jeder lliij»icht den Anforderungen il«f 
Staataverwaltunß und des Lfindwirthes entspricht. Es i-' 
billig herzüstellen, es ist mechanisch gar nicht, auf ehe- 
miaehem Wege nnr aehwierig nnd obn« Anndnht aaf 0*^ 
wbu in Bpeiaeaala m verwudelni «a ist snr ftttamf 
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des Viehes ausgpzßichnct verwendbar, wfthrcnd ee dem 
Hfluchaa miDder inugeiid ist Kui^ das ktetliehato der 
Gvwflne, «nf du die Nttor eo ^iele lebende WaMB u- 
w!ei und das sie darum so reichlich darbietet, itt dvch 
das Mengen mit ei u cm F uc t c r»t uff uiL-bt cntatellt und 
verdorben, sondern nur in eine entsprcchcndo und nätz- 
Ucbe Form gebnckt; das 8ala wird nicht geheim- 
nieivoll denatnrirt, •oadera offen ia 6«etnlt 
eines wohlbekannten satttfUehen Fntteratof- 
fes geboten. 

Wien. Adolf Patera, 

k. k. Bargrath. 



Wir lassen nun noch einen Artikel eines Nichtmon- 
tanisten über diese Fr«cn aus den Mittheilnngen der mShr.- 
•cblcsischcu Ackrrljiiii^riicll'iclKit't (Xr. 45 d, J.) folgen. 

In demselben schreibt Herr Johann Spaaier aus 
Jlgeradoif unter dem 19. Oetoberl868 wie folgt: 

In den geechftMaa Bitttan, .ICtlhelfauigen« der k. k. 
Aekerbangeaelliehaft ete., vom 18. Oetober 1868, Nr. 42, 
w'rl li'iii r die Bereitung de* Viehsiilzes eine Mischung 
empfohlL'ii, die namentlich aus Oelkuchen und Eichelniubl 
nnd im Nothfallc auch Kloiu zu bcHtchen hättu. 

Den Vurtheilen für den Landwirth würde diueh dioaea 
Oemenge entspreeben eein; ia finanmeller Benebnng flir 
den Staat würde durch die leichte Anslangung de» Koch- 
salzes keiner dieser Stofife (welche im Uebrigen das Koch- 
salz unverAndert lassen) als erwUnscht erscheinen. 

Bei der Sachlage der Dinge, um das Interesse der ho- 
ben StnatavinnhaBg vad Ae Wtfaaebe des Laadwiribea wm 
befriedigen, erbeiseht es vor allem Andern die Nothwen- 
digkcit, sum Beisätze tSr das Kochsalz einen Stoff zu 
Wiihlen , WL'lehLT sich durch eine einfache Lösung nicht 
SO leicht von diesem trennen läast, für das Kntsvieb Toll- 
kommen unsch&dlich ist, und welcher dieses Sab Ar je- 
den Gtobiaaeh in der SOahe «Btanglieh maeht 

leb erlaube mir Ar diesen Kweel naebstebendei Ge- 
menge zur gefijllligen Beurtheiliin>r zu unterbreitsat 



Orbblich gepulverte Knoppern [i'ulfis qiureus 

gaUorvm tuberosum) 1 Pfiiad 

GiSbUeh gepulverter grüner Eiaenvitriol [Sutr 

fÄmt ftrri) 4 , 

GiMiaA ga p ntvertea Sirinaab 95 



Summa lUU Pfund 
Es gewfhit iir fie bebe Btutsverwnllug Atlgende' 

Vortheile ; 

1. Ist die Herstellnng eine preismissige; 

2. durch die blau^eliwarze Fftrbungmadit ea aOe menseb^ 
liehen äpciscn ekelhaft;*^ 

S. Uast sieh der grüne Biaevfltriol nur mit Schwie- 
rigkriten von Koehsals trennen, und die Lange wird 
durch die Gegenwart der Kaoppem blansebwirslich, 
welche Farbe zum Theil mit dem rothen F.isenoxjde 
in diu Kr}-etalle übergeht und dieselben für den 
menschlichen Gennss unschcinlich maeht; 

4. eine wiederholte kunstfertige Beinignag iat mit vie- 
len ümatlnden und Sehwieii^teiten v^bnaden, und 



*) Diese Deaatarining ist mit derjenigen; welebe doreh 
Tinte fsseklsht, sehr verwandt und seheint ana dam daeh nocb 
irU^dCTteVM^ Aufiwiaa gwddldwMB »aehtbeüe an 

atauM^j^HBangSlsL*^ «leitasisn, 



es würden dann das Brennmaterial und die Arbeits- 
krlfte bei weitem den Warth d«a ktuffiehen Koeh- 
Mfam fiberateigen. 

Für den Land« irth sind Eigeaadtaftan aiabi mia- 

der cmpfehlenswerth ; denn 

1. hat das Gemenge ein gcfillliges Aussehen; 

2. iat der Geachmaek awar füt die menschliehe Zuag* 
unangenehm, aber Pferde, Binder, SdurfS» nehmen 
es mit Bereitwilligkeit; 

3. enthalten 4 Theile Fiseuvitriol bciUiifig einen Theil 
Eisenozydul, woadies von organischen Körpern in 
diaaer kleinen Menge leicht assimiiiit wird und die 
▼erdaaaag weeenUkh ftidert, alae durehana keine 
nachtbeiligen Folgen nach sich ziehen kann; 

4- ist die Gegenwart der Knopper unschÄdlich, in vie- 
len Fällen sogar ni'itzlicli , da durch ihre R'-stund- 
thcile, als: Satzmehl, eiseubläucndor (lierbcgtoff, Ex- 
traetivstoff, Gummi- und Ilarzthcile, — keine Nach- 
theile Ar die Pferde, Binder vnd Sehafe h beAndip 
ten Bind, Indem dieadben vielmehr sieb von jenen 

PllanienatolFen nübren, welche auch in der Smiyiiix- 
Orb« 0ffMnaUs, Pottrium sau^uitortta, TormentUla 
tnektt Srte» ttdftritt Fngwia mmc, P«UHiilla an- 
Mti»m, ejMse, Urgenin, r^Umi n. a. v., — also in 
aebr guten Wiesen- und Weidepflanxen enthaltea 

Bind. 

Die bestehende Methode, das gröblich gepulverte 
Steinsalz durch einen Zusatz von Engelroth, Kolkothar 
und Kohle in Viehsalz an verwandeln, war unpraktisch. 
Sie entspricht nicht der hoben Staatererwahnag, weil daa 
unauflösliche Engelroth und die Kohle durch eine Aae- 
laugung leicht zu scheiden war und die unverfinderta 
Kochsttlzlö.Hung zur Verfügung «teilte; — viel weniger dem 
Landwirth, indem der grosse Gehalt an Engclrotb, welcher 
oft über 30 Proc. vorhanden war, schSdIiche Folgen dem 
Ntttavieh bereitete. Gans andere verhilt aioh ein Zusatz 
mit grilnem Eisenvitifol. DIeaer geht bei der Anslaugung 
in die Salzauflösung fibcr, erschwert die Trennung des 
mit ihm verbundenen Kochsabces, in welcher Eigenschaft 
es für die Kflehe und anden teehaiaehe Teraeadnagen 
ab «abiMchbar erscheint. 



Ueber den Fortlandceme&t. 

(FertMtanng und Behhisa.) 

Wir kehren nun au der Arbeit von Michaelis zu- 
rfick. Derselbe tritt snerat der auch von Pasley und 
SebafbftutI anf|;este1lten Hypothese Aber die Wichtig- 
keit der Oxy l;i?iMr',-t'ife iles Ki.-iens entschieden rnt<;egaB 
und behanpfet auf (irund vieler Versuche, dasg, sowie im 
gebrannten Cemente nur Eisenoxyd ist, es wahrschclnlicb 
auch gleichgiltig aei, ob der Medwigrthon verwittert aei 
oder aioht. 

Die Cementthone enthalten alle weit mehr Kiesel- 
sSuro (auf ^ .41.^ O^, 6 bis 11 Aequ. 6i0^), als 

die eigentlichen Ka'.diue, welche 0,, SSf0l|-|-4AO 
in normaler Zuaanuncnsetzung 

KiaseUtof« 39 06 

Thonerde 4 1 1(> ^ 
Wasaer 15 jjü 

100-00 eaOaltaa. 



Digitized by Google 



— 374 — 



Fttr die PorÜMidceinetite rrgcbon sich ab OfMS- 
mitfae folgende ■MobiomctriBclio VerbaltnieM: 
. 80 5iO, biü 8().SV0, 

21Q CaO „ 230 CaO 

«der wenn SlOj und als gleichwertliig aagenom- 

mt-n wcrtlen: 

10 AV 0, ( /.' j ) -)- 20 ta O bi» 1 0 0, (Ä, 0,) + 24 ßi 0. 
Fär den ErkMBBgqmeeM liad folgende TlntMkA«B 
van Wichtigkeit: 

1. Kttlk mit löslichur Kicsclsiure bildet Vcrbindmi* 
gen, welche unter Wasser crhärtfii. Fuch» hut ACaO, 
ZSiOf gebildet durch Vcruii8i.'huug beider Körper; 
Heidi liet ans Wassergla« und ('«0, llO die Verbiiidang 
ftCbO» ZStO^-^büOt Uiehselis bei Fernhalten aUer 
KeUeaelnra die den Kalktpalli an Hirte und Feetigkeit 
^Wchk<iuiiri<Mule Verbindung von 't'd". 'l^i^K, durch 
Verniieeliinii: Vi>n Wasserglas und Kalk ii li:ilti'n. 

2. Kiilk bildet mit Thonerde in sf«rk< r Ililze, wie 
ver Heidt und Fxemy ■chou Sefatröm und Winkler 
beobaelitet kebenuad wie Michaelia ebenfalls besutigt, 
Teibindui^(eii| waldM «atar Wneaer «rhlrlen. Dl<- Uy 
dcsnIieiiCt dieser TeAfaidongen wieiut wSt der Teuip- im 
tns doB Glühen!« . 

3. Kie«eli)ltur« und Magnesia erhärten nach Deville 
(»Couipt. rend." 61) vorxüglicli, apieleu aber bei dem Fest- 
werdeii des Fnrtlandcementea keine Kolle, wohl aber bei 
fewiMen, mm delmnitiaelMn OeitaineB deigeetellCen hjdmu- 
Seeben Kalken. 

4> Der LSrang von kieselsauren Alkalien entHoheu 
Kalk und Magnesia alle ffiwililmill, W eeUMande Ver- 
bindungen tu bilden. 

r». C'cmeut lüat »ich in kohleunäurcfroiem Wasser 
(OuBBing, Feicii(ioger). Miehaelii USete in 17 Ta- 
gen mit der M.OOOfiteben Menge deadlMitMi Wneaete 86 
Proc. des Portlandcemenlei«. lu der Praxis schQtxt ihn vor 
der Zersetzung nur die Dichtigkeit eineriM>it4« und die Kob- 
lenafturi- di h A\ ii-^i r;! andererseits. Die Hiliiung vuu koh- 
lensaurem Kalk uud die aus kieselsaurem Alkali abge«chie- 
dene Kieselsäure Terkittea die Masae nnd beben daa weitere 
Sindlingen ton Kohlenstnre nnd Waaser eo ToOilladig auf, 
daae aelbct bei jahrelang nnd sehr gnt erbliteten Ctennnt- 
blCekeu Michaelis die Kohlensäure nur wenige Millimeter 
weit eingedrungen fand. Im Gegensätze zu Feichtingcr 
behauptet er, da»s die Kuhlcnstture die Krlifirtnng nicht ver- 
mehrt, daee Fortlaadcemeat ebne dieaelbe ebeaao fest wird. 

6. la der Prad« wird der Cement «H 40 bia SO Pro«. 
Wasder aiigertihrt. Lst er vor KohlemsSure geschfltzt, .ho 
enthält er nach dem Erhärten I -4 \ns 1 6 l'roe. Waaser. 
Unter der Exsiccatoiglocke Uber Chlorcalcinm zeigten nach 
3 bii 4 Woebea die Venuebsproben des eifaitteten Cemen- 
•ae, weleh« naeb dam Binden aaf 100 Thaila Oamant 86 
bis 43 Tbcilo HO veneblnekt hatMn, alao ca. 26 bia SO 
Proc. Waoser enthielten, noch 8 bia 9 Proc. Waieer. Das 
ängstliche Bem t/cn ili c Mauerwerkes ist bei gutem Port- 
landcemente uavh Michaelis also nur n&thig, wenn hohe 
Temperaturen einwiiken. 

7. In bestimmten Widarspmcbe mit den bislier^en 
EtMumngen Anderer (Feiehtinger, Heidt) behauptet 
Michaelis auf Grund einer aus^i'.ii li:itt]i Vcrmrli filn'. 
dass der bereits erhärtete Portlandccmcnt bei nochmaligem ' 



Brennen (vorausgesetzt, dass bei dem AnrUbren mit Wasser 
durch Debeiackuss desselben kein Sabstaniverlnat 
stattgafanden hat, und dass die riehtige, genügend 

hoho Temperatur anu'ewi ridet wird) ein gaas ebenso 
dichte», Bcliuppig kry*.taliini.sclii'.-< F'ulver von gleicher Er- 
littrtungsfähigkeit liefert. Feichtingcr hat also Unreebt^ 
wenn er seine Theorie von der erst durch Einwirkung des 
Waaseia atattSadandaa VaiWadnng awiaohan 'dan aaoian 
BiUeaten nnd dem von ihnen omhAlliea fraian XaHt ans 
der Thatsaehe ableitet, dass wieder ge b i a nalwr (betetts 
atiUbteter) Cement rteiu Wasser iiofort ohne xu erhärten 
aufnimmt. Er Liilti- eben nur zu niedrige Temperaturen 
angewendet. 

8. Mit Winkler bestreitet Michaeli« deshalb das 
Verbandeneein tob ftaiem Kalk in daa gdmumtan Cemen- 

ten nicht nur, weil er daraitfgea Ysihaltan in der Hitzo für 
unwahrscheinlich hält, sondern weil sich Portlandcement 
mit Wasser nictil i r^^^i^nl[. \vii> tVrji'r Kiilk. tiiiin inii^tste. 
Er hat verschiedcuc i'roben aus einem nud demselben 
Ofenbrande eniBommca und gefunden, dass die normalen, 
genügend gabranatan Btflcke auch bei der feinsten Pul- 
yemng sieh nicht erwlrmten, wlbrend weniger gnt ag- 
h'T' i;ittr, wi iin ancli gesinterte Stücke, welche geringere 
Ui'./.f I rüttl n hatten, zwar schnell erliJirtctcu, »ich aber 
auch er« ui inten, und zwar umsomehr. je feiner sie ge- 
pulvert waren, so dass jedenfalls ein Cemeut, welcher 
sieh aieht erwlnnt, Italnen freien Kalk entlialten kann. 

9. Hiernach bttden aieb beim Brannen ic»ifc«»««»iyft 
(Kiseuoxydkalk) und Kalksilieat, welche sieh nach daa» 

Krkullcn in cinrin gewi'tseu chemischen SpannungsKuntanda 
beliiiden, in welchem sie hei dir Kcrühning mit Wasser 
nicht b as t ol ia a ktaaen, da dessen Verwandtschaft jcu 
beiden, namantlieh anm Kalk, die Bildung der sehr b^ 
s4Snd^[|aflk aifbBrtandan BüieatvarUndangeo Teranlnsat. 

a) Entweder besteht im Cement das saure Silicat 
CaO, SiO., neben dem basischen AInminat 5 CaO, HjO^ 
(bin ]0 I ,1 (), iiimI .l;inn wini H\r>fi durch daf Was- 

ser zunitch.^t das Letztere zerlegt, der aui<gpscliie<ieuc 
Kalk verbindet sich dann mit dem Silicat ( walir.'icheirilicb 
sa&CaO,iSiO^, bBO) und ent naebber bleibt J£alk frei, 
weleber splter, als das Silicat und AlnmiBat, aiali mit 

Wasf'i'r Ntrliirul'';, ^^ xlvr'.'ti Feichtingor UV AanahmA 
de» umiiuliti-n ivailces viranlasst wurde: 

h) oder CS erzeugt sich im Feuer daa basische Si- 
licat 3 Vu V, 6i ueben dem weniger basischen Alumiuat 
ZCaOfAI^O^, uud dann wird aunächst das Erstere zei^ 
lagt, aa bildet sich wied« SCsO, ^SiO^ bUO und d*- 
nÄen frries Ca 0, n 0, welches sehr wohl, wenn es aneb 

von dem nmi^'rlM nden Was.nrr prliü-t «■•rdrn i?t, aus dem- 
gelbeu dadurch abgeschicdeu werden katin, das» der Li>- 
Bung das Wouur durch die fortschreitende Ilydratfaildnng 
(welche sieh auf das AInminat erstreckt) entsogen wird. 

Stm Torhandana idaaebaore Alkalian a e i aal n a n atali 
mit dam KalUiTdrat au erhärtendem kieaehanram Kalk 
oder, wenn sie mit Kohlensäure zusammontreffto, an aieli 
ausscheidender verkittender K ' > I iure. Au?!<efdem spielt 
dies Kalkhydnit der Kohlensaure gegcuabvr cbenfoUa eine 
wichtige verkittende Rolle. 

Mit den oben ecwlhatea stSehiomatrischen Oiannvcr» 
ttan stimmt der Waaeergdialt des erhärteten Gemen tes wo 

weit überein. li i.^i .!rn i:n pchrannfen Cement enthaltenen 
ÜO Proc. Kalk ungefähr Theile Wasser (auf 1 Acqu. 
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CaO: i BO) oder 1 6 Proc. der crhUrteton Verbindang 
antoprCohtB, ao dann di<> Lntztern im WeMoUichen fol- 
gtod* Tcrbindiinppn niichlUt: 

% S Ol 0, AU Oj (fVj O,), 3 HO; 

r„n, no -, 

md wenn man oincn imaginlrcn Cement mit VeroMh- 

UnigWig der Mapionia und AOttBea 

45 A«qu. C»0 . . . . a= 65 6 
15 , Ä'fl, . . = 24 2 
3 , 10 2 

100 

m Ghrande legt, etwa fnlf^ender Aiiitdruck sich ergibt: 

s 3 (3 Ca 0, ^i^ O,, 3//0) -1-5 (ÄCaO, 3 0., 5 Ä 0) + 

-f U(CäO,HO).— 

Da« Brennen des PortlaiiHcpmente« gc«chifht tnniet 
!n Sehachtöfen von 40 hl« S(» Fums ( 1 2 5" bis 25"*) Höhn 
und 7 1-2 Kits« i:2'2"' Im- :i S"j Weite. Ucr 3 bis 4 
FuM (O'dl" bis I 2li"') Uber dem KrUbodcn liegendo «at- 
spreebend tUfk* Bott kun nach bfl«id«t«in Brude ent- 
fomt Wftrden. Di* iMdt den oben angefiBhrteii genau zu 
berecbnenden VerhiltillMWi innig gemischten Rohmateria- 
li' ii wi riicii p'wi'ilinlkll Biirkstcini! pcforrat , wrlclie, 
wcuu «ie liifltriiokt-n geworden »ind, in mit drin Hrcnti- 
■(off •bwochsolndcu Lagen ro ringcHPtxt wpnlon, die 
Feuorgue xur Erziolang einer gleichmKuigea Temperatur 
Ibertll Dnrebsug finden. In der Regel werden Conki in- 
gewf'iidi't. weil r>iii nrhr rriiios Miitorial orfiirilerlifh ist. 
Ein groHscr Aftliengi-halt veriiiireiuigt den Ucment und 
ein Gehalt an Scliwefel verauliixst d!e Bildung von Ojpa. 
Stein« und Braunkohlen erfordern «Ine nndan Ofeoeon* 
■Iraetioa, d* eie üät dem Ceawnt nicht in Berfl hre ng 

ki<Mimcn ddlfem. IMe ncucrdinga erfolgreich angewendeten 
Uiigöfen (AmUneburg am Rhein) vcrmcidrn die Xach- 

tbeile der Anchnialiia^iiTunt,'. 

Fflr jedes Material ist der geeignete Hitzegrad durch 
VenodM ni erproben. Ein dichteres Brennmaterial erfor- 
d«ft Mbliftm Bnnd; BteiakaUt und ScUfanmliKide mebr 
Httxe «!• Inekarer Wieeenkalb, also aueb bshere Oefen. 
jt'liich O^gi der Hitz'*grnil iiii lif irui'Thalb zu enper Gren- 
zen. Die erforderliche Teniperatiir ist Weiscgliith. Si-linu 
bei dunkler Kothglttbhitzu wird der koblenguure Kalk 
ttund und wiifct energiKh auf den Thon. Bei lebhafter, 
nur eine Stand» nnbaltender Botbgintb wird alnnUliehe 
Kieselsilure den Thanns Iiielich; die Maosn ist brllKrlVi- 
bntun, erhitzt »ich stark in Wasser, hat geringe Krhiir- 
tongsOihigkeit und zerfÄllt an der Luft. Mit Weissgluth 
wird die Maoa^gran, mit Stich ine Grttne (von einer 
Baenoi7d«Salk* oder BiüentXrilduig). Bei grOeewer ffitie 
tritt eine blaagrane Fflrbong und eine Vendileehterung 
des Cementos ein, er wird immer dichter, basaltischer 
and Rcliinil/.t 7.uli'l/t, ülif iJiitnartig. Im ersten Studium 
gibt die Cemcntmassc ein hoUcs, gelbbraunes, lockeres 
Pulver; im xweitea, dem Normalzustände, ein graues schar- 
fes Polver, mit einem Stieb ins Ordne; im dritten ist es 
eotscbieden blaograu, wSbrend das letste» der verglaste 
Cement ein helles, weigsgrancs, Ausseist leliaifea Pnlvcr 
liefert, wie wir es an Glttseni kennen. 

Femer ist es von Wichtigkeit, dass der Cement gut 
•stehe*, d. h. daae die Stflcke niebt beim Erkalten ler- 



fallen. Dies tritt bfliaa blMgrauen, t«dtgehrannten, aber 
auch beim gans normal gebrannten Cemcnte ein; Letz- 
terer etellt dann ein äusserst feines hellbraunes Pulver 
dar. Ans einer sur Eigründong dieser £rseheinax(g 
^•ntM Vennebareibe «fgnb Mt, daaa dn na Thon rai- 
cher Cement (auf 59 2 CaO 26*3 Si'O,) stets serfiUlt, dass 
das Brennen die Ursache des Zerfidlcns nur dann ist, 
w-piiii pU'ichzeitin in F<.l^;c 711 hidinr Hitze (r>l(;;.'br.inntos 
blaugraues Pulver enLttcbt, und da.-«» eich durch grusHCren 
KaUumantz, nuch leichter aber durch Alkali, das Zerfal- 
len vermelden liest. Letalenr bat aber daa Naebtheil, 
dass dureb ilin sehr lefebt scbon bei niedrigerer Tempe« 
rntur blaugraue M.asseii ent-li hi'u, abgesehen dnvon. dast 
bei Alkali/.usatz weit eher Vulumftnderung eintritt, das* 
di M i^-. u viel stlrker treiben und leteean, and daas aia 
an der Luft leicbter zcrsctst werden. 

Je feiner die Mischung ist , desto höber kann der 
Kalkzusatz M-in. Hri .-iclil-'L-liti-r Mi.-cliiuifr ist ein grusner 
Kalkgehalt aber ischädlich, der (.'erneut verändert sein Vo- 
lum, treibt und reisst. Auf 100 Aequ. 5t 0, (R^ 0,) ninuat 
Micbaelis 216 CaO als aormal nnd Durcbsebnitt ao» 
und fitnd dureb sebr aus^tedehnte TeTfluebsreihea , dase 

1. unter 200 Ca O du '/.•■rfMou , lili. r 210 Aequ. CaO 
Treiben de« Cemeutcs eintritt, da»?« 2- ''s vortheilhaft ist, 
nicht unter 220 SB gehen, 3. dass man der (irenze 240 
um eo nkber kommen darf, je inniger die Mischung ist, 
4. dass die kalkrrieberaa Cemente langsamer andehea, 
aber vorzüglicher erbirtea. Bei .Anf^fnllunsr dieser For- 
meln i.st der geringe Magnesiagehalt unbenieksichtigt ge- 
blieben, muss aber, wenn er grösser ist, in Rechnung g«»- 
bracht worden. Der geringe Alkaligehalt der Bohmateria- 
U«n ist abaaCdb aiebt beaebtet wwdaa, naiaomahr, da 
er hli der Erhärtung ausscheidet. 

,Ks kann nicht genug herrorgeboben werden, dass 
auf die innigste .Mischung der Rdlunatojalien das gnisxto 
Gewicht zu legen sei. Wer das nicht genugsam würdigt 
und die Feider in anderen Varlilltniseen sncbt, der kaan 
oft vftlUg laddM «ntdaat daaa ia welebea VeriüUteiaaea 
aadi immer er Kalk aai Hu» adeeba, sie vertagen Um 
iasgesammt." 

JttU, 1867. Dr. £. M. 



N'otizen. 

Innerbergor Aotien^OsellsOb&ft. Das Scratininro fQr die 
Innorbcrger AetiengeselUcbaft ergab folgendes KesnItAl: Ks wurde 
die bodenlsada ^— tob 2700 Stimnnatteln abgegeben und 
in den TefwallaaginMh wurden gewlhtt: 1. Dr. C. Mayer von 
Mavra« mK MmaMaebdnlUgkaii, S. Fraaa BMsr van aep f ea» 
3. naaa RiHer v. Wertheim, 4. Polar Buer v. Vanaer, 
6. Loop. IQttsr Wertheimstetn, 6. Dr. Carl Peintinger, 
T. JaUns Prohatka, i. Anton Bahn. 9. 0. SIgl, 10. Rudolf 
Dilmar, II. Moriz Dnb und 13. Auirost Zang. — Wir glau- 
)ii>ti der nt'ucn GesolUchaft su dieser Wahl, welche otwas vou 
di'tn Charakter eine.» tuffraqe unieersel an »ich hat, ganz auf- 
richtig; Glllck wünschen zu dflrfcn, Wir kennen fast alle die 
UewUilten persönlich und finden anter denselben ebenso eine 
cnfsprecliendf Vertrcluni; i\f.t Siih»cril>eiit<'n /.u dem prossen \'n- 
ternehmen aU aiK'li bewährte Kräfte in trrliiii»rbi-r, iniTCjintMur 
und admini.itrativir Iteziohiini;: ihrem ti.Trmnnischeu ZtiiÄinrnim- 
wirken, wi-nn «•» von einer )jlückli< heii W.ihl ile» ei(;entlichen 
Directoriums pekrönt wird, rodusli- i», denken wir, t;'''''>geB» die 
Zukunft des groasartigen Untemchmons zu begründen. 

Wmal Ibriha, Se at e llr das k. k. B«r«ob«rantea in Pfi- 
kna ist aaeh Hagerer Kiaakbeft am 6. Novwabnr d. J.hiPH- 
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Vnn i^itorben. In frnhertn Jiihrrn •!■ Bein(*Ml>woreB«r M 
im Hauptwerke tttätig, war ihm in Ictstertr Zütt «U* •dmini- 
•IntiTe Hafent dar Zbirorar Eiaanwwlie bai dar mit das Badf- 
olraraote TarlMudaB fawaaaMB JÜomliiaB'dfMttoa Ar Xblowf 
tt«itrmgpn. 

Oold- und SUberproduotlon. — Im Jnhre 1866 ergab 

Kdnlmctallcn folpeml«- Wi rthi-: 



llasieo o. Mdamariea 
Britiaebca Amariea 
Aoatralian n. MemaaL 



Ooia 

CÖ,( KMI.fMiO 
Ö,(HNI.IHH) 

6,<HX>.0(I0 
60,000.000 



20,0<>0.(KH1 
3ö,<KNl.(>lHl 

1,000.000 



Hd.ilOil.lHIO Doli. 

6,fi<K»(H>0 „ 
61,000.000 , 



8,000.000 



t,000.000 

f>(l (M lO.IKNI 



7,000.000 



IIO.OIMI.'X'II Pull. 



UebcraB leO^COO.om) 
In C.ilifomicn h»t «ich, trotz t minni,' hyilr.niliüi-tipr Kraft 
unil V. rli, -M'itiT Maschiiifti. 'Ii.' (liililfiz- Ui-nii^r 'liin'li \Vn»chcn 
von 60 Milliüiifti Dullam im .I.ilin- In.'i.l auf -JO Millionen Dol- 
lar» im Jaljrr lHf\T vrriiiliwlt rt. - Dt-r Wrrth der in dan eitri- 
Uairteo Ltadem der Erde als Tau*climiu«l circuUreodan edlen 
MataO« baMgt uah HA« Calloek CM MUliODaa Fftaa ttar- 
liac, Dwraa nf niimliiiriMriii n, md ItaokraMh HO, tut 
daa iMfa Europa aoirf* MtfH«(4- und UdiMfica, AiDitrall«% 
Caplaad, Algier etc. SU HIIBoiiaB tnOan. Dar WaiA te im 
Form TOD Geschmeiden, (laosgerktbeii, Toi]eNen|[C|{ensttnden at& 
Torhandenen edlen Metalte wird anf ca. SfiO Millionen Pfaad 
Sterling ceschKut. In Europa, America md AMtnUian 

j»>hrli('h 10— -'O Millionen PftM Stitlloff Mr 0*1^ «14 
waarea reraoagalit waidanu 



Amtliche Mittheütmg. 

Coneun-AiuMhralbasgi 

Bei der k. k. KcrclinuptmAnnscUaft in Katieoberfr ift die 
Barghanptniaiinsüt.lU', mit welcher eine J«hrc»be»oMiinc von 
1680 fl. r>. \V. ni li."t III (ii nuasi- einer Natarsl-Wohnnni; oder 
»ine« drn Oil.tM rl.iiltiiisUju iuLM iMess. neii Qiiartiiri^clilea und dem 
rvcntiirllcn VorrCli kunic.irechte in die hObere Uehallsstufe von 
l«SHi fl. und '.'Kl« (1. 0. W. nebtt der VII, - - 



den iat, in Erledigung gakonunea. 

Di« Bwrariiar «■ «aM StaUa lutbw ihn fiiMr 
JaaaaiM Ma Ml Daeanbar 18W In «oriiaahiM 

bei der k. k. bSbrniiebea StatUialterei ali Oborber|r- 
baMrda einmbrIageD and in denaelban legale Zeagniaie über 
die tDrOck{;eIegtcn rechts- und staatswisseoscbaftliehen, dann 
montanistischen Stadien, Ober erpuAtin GesetUUltkeaallliM nnd 

Erfahning im bcr|;hanptmannschn(ilirben DiriMte, nowie ancb 
Uber ihre biaberige Verwcndang im Bcrgwe«<'ii, iilu r Ihr LebeD»- 
alt«ir und über ihre Kprarhkrnntnisne bciiuhrin^;. n , auch anxn- 
grlien, uli und in weUhi iu (iiade sie etwa mit tineni Anp> iftLll- 
taa der Kutteubcrger Uerghsuptm.'uinachaft verwandt oder vcr- 
irt seien. 

Von der k. k. 8tatUuUt«rei aU OberbergbabOrde 



ANKÜNDIGUNGEN. 

(si-3) Patent-Steinbrechmaschinen 

mit wirklieben üartgu»*backen, in 10 Tenchiedenen 
■um Praitc von 180 fl- und bOber empfehlea 
b tim, in Kalk bei Denis tm Bbain. 



(96—8^ 



Cbubenvorateheratttlle 



bei der K< i( lu iin jrencii'te«- und Fri»chglflrk«eche ra Miel in 
Bßhmen 0< nii««r: Wiichciilnhn fl. 9. W., freies Qnnrtiar« 
Bchriznni; und üolpucht. Krlnnlirnisae : Mit gntem Erfolge ab- 
solrirtc Uerirschnlr, praktischo Kenntnine in allen Zweigen dea 
Grubenbaues, Kenntuisa der deutaeban Spraebe. Auf Oewaadt- 
beit iai MariualMidan md Zaiduan wiii bMon' 

' Ui aa Kovaabar b«i iat 

Dd Mah^ilebaacha an MUa. 

Von der Direction. 



Ein tticbtigcr BfloluiiiiicsfWuror und OorrMpomAMit 

«uchl Stellung bei einer Gewerkschaft. Derselbe ist 31 Jahre alt, 
ledig, der deutschen, polnischen und italienischen Sprache mich- 
ti(;, sieht mehr auf Zukunft «iehemde, als peeuniÄr gltaaaBda 
£xisten£ und weiat in der rntttitAiii^tiNchen BUMÖha BMOBttM* 
dationen nach. — Anlrittsseit ab Nci^abr. 

dU Variafdiudimc diaa« BUttaa. 

(97-1) 



OL 



Schmiede-Ventilatoren 
mit llad etc. inel. Zugsapfen 12 Tblr. 
iBFrnBkfarta.M.]rai 



Sicherheiiszütuier 

tHr Sprengarbaitan liefert in Tonllglicher QoalilM (gnnurtirt) 

die Fabrik des 



(M-5) 



Sigmund Frei, 

Wien, Oporugasse Nr. lt. 



Ein wiasensehaftlicfa gebildeter Bnrgbantechniker 
(Norddeutscher), welcher bereits II Jahr« in der Praxis ist und 
grossere firulunlKtriehn geleitet hat, (:<>l(> 7.cu{^iii«ae und Em- 
pfehluDßin Ix'ot't, tiu'hl Engai;etnent ala Ii ctriebadirl- 
Kant Franoo-Offerten aab K, O. beiOrdem Hnnaas- 

atain It Toclar in Frnakfnrt «. M. (94-» 



(9«-l) 

Berg- und hQlteiioiäAnisches Jabrbucb 

der k. vmg. SehenuütMr Baigalnidemie md dar 
k. k. Berg-Akndemien Leoben a. Ptibram fQr das Jnhr 16$7« 

XVn. Band. Bedaatawrt Outev rallo«. 
gr. 8*. SM SaHiB. IDt vleian BotaaeiaMtan ud 6 Mi. TkMn 

Preis broachirt 4 fl. 50 kr. 

Verlagshmdluiig von Carl Fromm« in Wien. 

Geaneht wird fQr die Zaillthaler Aerarial-Kohlenacbflrfang 

in 8iebeijbUr|;en ein praktisch gewandter ItohrmeiBtcr. ReflecU- 
renili' woll n unter anlhentigchcr Nachiveisiin;; der im Efdbofann 
er\\ijr]-' ni'ii (rowandlheit und unt* r An..''ihM der xu 
AusprilLlif .m die gefertigte Directiun aich wenden. 
Von il. r k iüit;!. ung. Berg-, Forst- nnd I 
KUoaenbarg, am lA. Oolobar lOOfIk 



Oieia lilliiliilW aiaabalnt wftchantlieh atean B e g an atailr Bit dra aOttigan nrtiallaoliaa BaignlMa. Dar ManarattaMmte 
irt jIhriMh man t d. B. W. oder S TUr. 10 Kfr. Bt ftnaa l^aiiwdnui 8 i. 00 kr. B. W. Die Jahn 
evkaHaB ainen aWatdlan Bericht aber die Xrfkbivafan tm barf- ud kUtnalulHMn Kaatkiaea-, Mat^ od fti 
ab Oratlabeila^e. Inserate Aadan gegen 8 kr. S.W. oder IH% Mgh die rcpaltena T 
ZMchrtflan jadar Art kOnnan aar taaae aafe a a — aa werd<-i.. 



I Ib Wien. rar im Vsstag «MMhNrfhhs Carl aagar, 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlicher Kedacteur: Dr. Otto f reiherr tou Hiagenaa, 
Verlag der O. J. Man^'scben Baohhandlong (KoUnarkt 7) in Wian. 



— SiDe allgemeia I 
AnMlBdiguugeii. 



I Wtg* 



nui 



Ein Competenzconflict*). 

KritiNh« Stndi« Ton Wilhelm RiUer vod Fritacb, k. k. Berg- 

^ nin unter dem MiiiistPrium Bach erfolgte Uatentot- 
long d<>r Uergbchordcn untrr die politischen Landesfltel- 
len eniataininte, wie bekannt, der, dem damaligen Regie- 
taag/Hyatim» inBewohnenden Tondens, alle AdmiuiitiatiT- 
OflMihille m eaotndiiinB, «idenn«lti wofal neh in der 
Absicht, den berpbehfirdlicbcn Anordnungen eine wirk- 
samere politische Executive zu aichem. Diese Gliederung 
der MontniiliplKirdeii hat nun in (_>r: t' rr. ii h , tr .t/. lcm 
da«8 die neue VeriaMongsAra iu dem Vi'rwaliunt:-..r(jii- 
ni^mua bereJti eisen ndiceten GeatalAugswoch.-i l h' i \ ui- 
gebnwbt, Oun gus udere, weit augnifttiidtt Zielpunkte 
geateekt and so die Conipet«nsgTenien weaenflfch TetiOekt 



hat, noch iinuier ihre ^.'leiche Oilfipkeit. S.> »ehr in 
Kiclitunjr die Keli.riniil' eu l)ereit» gehieteriKoh und nich- 
tig an die IT.irtrii unserer HeichBvertretung klopfen und 
•omit eine gründliche DiscuMiou dieMr Oigeaiaetioiu- 
Beform auch ia dIeHm Blatte bereite ea Ptatae «M, eo 
tnu<* ich unter Baierve ktoftlger B np « echung dieae Re- 
fornifruge iTlr dielte Mal IM Seite latMn und ans jener 
hierarchiüchen Gliederuni: uniorer Mui.i i n'n li inlen nur 
jene SchllUs« ableiten, welche für den vurliegcudcu Cum- 

aind. 



Mit der erwähnten Unterstellung der Berghauptmann- 
scbaften unter die T.andesf<telleTi ist lier im Allf-Vineiuen iin 
Bergpesi t/e mul in il< r Vu!l/.iij.'sv'iivi lirit'! /iir <Ieltiinfr ge- 
bmchto tiniud«atz im innigen Zusammenhange, das« im 
Falle diTflrgirender Auffasrang der polittachen nnd Berg- 
behörde» eiater Inatana, die pelitieehe Landeeateile 
nur EalMlieidang des StreltfUIea bemftn aei. Vm iat ee 
eine anverkcnnbarc Thatsache, dass, « ie nehnn überhaupt 
bei Cempoteuicouäictcn, ganz beftonders bei solchen zwi- 
Beaidcs- oad Bargbelrilvdea eise eiadriagliehe 



") Der Fall iat {ntaraiaant und aaifft, daaa in der 

Regelung doT ArbcitcrrcrhUtniiMie sich Je lege ferenda 
aeeh «ehr Vieloü than lieua ! Allein wir vonnngen dem Vcrfoj- 
ser nicht in alte» •«inen Deduetiouen xn fiil^eu, welch« fast 
nur die UieustgftuT im Auge tu liaben Äilieiinjn. Deshalb or- 
laabtan wir ou Anmerknnces, welch« lodiglieh unaerea (dai 

O.B. 



ninges, 
«aaMB 



Kenntalaa der Thütif^itaaphiiren beider AdminiatratioBa« 
kategorien ein« nnerUaaU^e NothwetMUgkeit a«i, welcher 

Bedingung bei jenen poUdsehen CentralBtellen, denen e« 
an montaniBtischen Kofcrenten gebricht, in der Hegel keine 
Rechnung gelriigen erFubeii.t , •-n il i.-s liei ilorlei autlnn- 
chenden Anschunungsdiverginziii ilie BeCilrehtung keine 
unbegrflndeto ist, dass bei den politi»chcn LttndetatdleB 
bei derlei StreitfiUlen «ich nnwülkOilioh eise CeaniTeas 
an Oanaten der ihnen nlher atehenden, üner Katar vaA 
ThStigkeit muh ihnen hotnx^'eneren poUäldMO BabOfdcn 
er*ter Instanz gelten'! irim lien wird. 

Mag auch mancher geehrte Leser in dem naeii<te- 
liend vorauftthrenden Falle nach Maaagabc »einer abwoi- 
i hendea AaUheaiiug gaiade keine direete Beatltigaag 
obigen ErCdimngaaatzea finden« ao Uaat aieh 
in seiner mchrfllltigen Wahrheitabegrfindnng ' 
leicht II iiti'l n »thigenfidle dnrek andeee Mittel oad 

Wege geiiiighum erhiirtcn. 

Ich übergehe z. B. den biufig eintretenden Fall, 
daaa die OberbeigbebOrdea aua Mangel etadriagiioher Feeb- 
kenotBlaae an dem Ihnen eenTenabdataa 'nad anek «a- 
verfRnglich^iteu Auskunft«mtttel schreiten, die von den Par- 
teien in Keeura ge^ijgcueii hergbeliördiichen Krkenntnisae 
\>>n linlhwegs »ehwierigem Inhalte ,.line jedwede weiter« 
Begründung glattweg vollinhaltlich in der Vorau«- 
sicht aufrecht zu erhalten, daaa ea ja ohnedem den Par- 
teien frei atehe, bei der ebentea BeigbehOrde naa die 
nuiaerofdentfiehe Reriaion der glelehlantenden beiden la- 

stanzen-Krkeiiiiliiii^si' niii liz.n>iu'lien . welche eventuell brf 
aüuerungBbeUiirftigen Entscheidungen schon das rechte Cor- 
rcctiv zu treffen wlaaen werde. 

Da« Ziel der ndc hier geateckten Aoigabe gipfelt 
▼Mairiir ta dar ErManag efaer awiaekea daer Berg^ 
und politi»cheu Behfirde angeregten , eich leicht auch in 
jeder ondereu Provinx wiederholenden Competenzfrage 
ob des Ein«chrettfii^ trogen einen flüchtig ^rwi.nlenen 
iVrbeiter und in der Vorfülirung der diesRilligc'n oberborg- 
behördlichen Entscheidung. 

Ein Dampfkeaaelwirter bei eiaer ZiakfaStte wareigaa- 
mnchtig ana den Dienaten dieeea g aBaae r e n Metall- nad 

Kohlenwerkes eiifwielien imd v..n der Werksleitung bei 
deren UcKirksbchörde folgerichtig reclamirt worden. Die- 

die 
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ua dar Brwiguug entgegen, data daa aligamaine Bcigge- 
aali bal Dtaaatentweichoiitea tob BafgHMlUB dar poli- 
tfidNn Bahtod« kain« Intatau nwaiaa^ daaa daa Beafaka' 
amt amacnnmtger dem geitolltan Anrfnneti ent«pr«e)ieii 

könne, nRchdom tmcli i; |(r> lU r N'^Il/m:!' - \'..r!«chrift 
satn H. B. <J.*) die H.inilliabniin dfr Vurücliriftfu d«« 
IX. MaiipUliickes dp« Bi rt;pi-'i'f/es, wrleln-r die Vcrhftit- 
niaae der BeaaiteB und Arl»eit«r au den Becgirerkabe- 
aitHiB Tflgett, anadrtaMlak d«n B«r^iab8rd«M aag a wi a a e i t 
werde. 

Xaturßümftss suchte hiprauf die Werkidiraction bei 
der IScrghauptmaungchutt Abhilft', um di'ii entflohenen 
Kesselwärter aar Bflckkehr auf »uinun l'unti-u zu verhal- 
ten. Die Xiatatar« nun trat nach Massgabe des §. 68 der 
Jnriadictioiianona Tom 20- MoTaaabat 1852 und der lata« 
tan Alinea daa §. t02 der yoIlaagaToiaehrift aom s. B. O. 
dii'ücs (Ji'KUch «II das H i rk « 't i e Ii t joiion Werke» 
2ur Auitsfaaudluii^; ab, erliielt joilmli in Hilhlc wifdor das- 
selbe nüt der Eriiinertitig zurück, daH.« fQr's Erste die F.iit- 
watehug daa Aibeitaia den Thalbeataod 
SmdlpaalM «MB 37. Mai 1853 ainibaiM OMdlnariädtt 
begrflnde, somit an einem gerichtlichen Einachreiten kein 
Anfalls geboten sei ond fflr's Zweite diese Angelegenheit 
obtMisii wi'uig (icgonfitand einer civilgcrichtlichon 
ItiduiudluiiK , nachdem gemiiss der (li'ucrbonnlnuiig 
vom 'ill. Ui-crmbcr I S59 aUr Jene Str' itiL'ki id ii, «i-Ichc 

nach Ablauf von 30 Tagam, TMfi Tage der Audfiauug des 
Dtenatrerbiltniaaaa gereehaal, aahlngig geaaebt w^den, 

vor den «rdentlicheu Ilichter gehören; auch handle e« 
»ich im vorliegenden Falle nicht um eine Streitigkeit, da 
di(< F.titwt-ichi'ii ftii:< dem Dienste noch keine Streitigkeit 
•elbat sei. Aus diesem Grande allein »chon müBse dieses 
DiraetioiiaaiwnebeD, abgeaehen von seiner nicht goricbts- 
ordwingimlatigCB Fonn, .tob dem CiTilriehter mrftekge- 
wiesen werden. 

Diese geriehtlielie Erledigung intimirte nun die Herg- 
faauptmannschaft der Tartoi mit dem Bemerken , dai^K 
derselben frei atalka, dtaaea Ihr AsaadiaB mit Bezug auf 
§. gO und AUaaa 2 daa 0. 103«*) daa aaBeB Gewerbe- 
geietses, rorbehaltlieh der, auf Orandlage dee Dienitrer- 

trages im l iviL-'Tirlitlii hen Wi i^e l>.-i ilmi U, k. Rezirk»- 
gericbte durclizutulireiideu Kntaehiiiligiuiii-'fru^« , bei der 
an Keliürde /,ur Austragung /.u bringen, wobei 
Boeb aHadxfleklich bemerkt wurde, daaa, wenn- 
gMdi ^e Bei^harda ibi SiBse dar T. V. Iber die Baad, 
habung'der DtaaatoidBBBg im Al]gemeinea aa «mImb 



*) Diese mchrfaeh aiigMii(;ene , für den 
Kall wichtige Alitva de« ii. d.T V. V. Inutrl: 

.Iiie AnlMcht (Um r liio llsn<ll.ii(inni; der 1 >len«l>>rilniiug und 
der weiteren geitct.clirlicn Vurschriftvn doa neunten Uauptstttckes 
tberbaupi obliegt iw.ir d«o BergbebSrden, und dieae hab«B in 
den Failmi der §}. 347, 348 a. B. O. aoaaehliemlidi die Straf- 

Earab au Oh«n; wenn jedoeb In Baaiehuo^ auf weehsalssiüg« 
«Me imd Vsrpffiditaagen Klagen aahlngig gmnaebt werden 
wollen, walehe die Bergbehörden nicht im gtUiabeB Wege an 
icblichten vcrmVgen, so sind die Siwilaadett aa die amtlödifa 
flerich tt ba h dtda aa verweiaen." 

Diaae Altaaa Uatwti .OeUht dar aalbalrilnaige Oower- 
keinar QenosMnscbaft an, so sind dieae Streitigkei- 
tan fdar Oewarbeinbabsr mit Ihren Oehafen und Lehrlingen, 
welche wlhrend der Dauer des Dienst- und Lehrverhültniasaa, 
oder weuigntcn» vor Verlauf von 'M Tagen nach dessen Anf- 
harm angabraebt werden) von d<i potitiachen Behörde aa 
adah and an aamakaideB.'' 



habe, deren Ingerenxnabme dennoch dort ein« 
Grenze fiadei wo aaeh Haaafaba der ergaa • 
aahaa O-liadarang der veriebiedenen Bebördea 
die Competena dritter Behörden in's Spiel tritt. 

l'ii s iretfij nun in dem vorliegenden Falle /m , üofernc 
nach Matisgabe der Bestimmungen de» t). U8 der Juria- 
dictionanorm die au«, dem DieuKtvcrbfiliniaae entapringea« 
dea Streitigkeiten oder eine eigotimlcbtige gaaatawidilga 
LSanag deaaaütaa dem k. k. Besirkageriehta, beaia- 
hungsweise nach dem Inhalte der vorerwilhnten Parngraphen 
der Gewerbeordnung der ]ioli tischen Behörde zur 
Verhandlung und Austr:iguni: /.ug>'«ie^en sei. Die f'ora- 
peteuz «der Bergbehörde aU Strafbehörde könne in Hand- 
habung der Dienstordnung nie über die aundrficklicbeB 
BeatiaiBBagaB dar §g. 247, 248 a. B. G. binauagebeo, 
snmal auch dieae, achcB im altgamidnen Berg|(eeetxe aelbat 
gelegene foniipotenzabgrenzung der Bercbehörde In der 
letzten Alinea des mehroitirten §. |li2 der V. V. klar und 
zweifelltig ausgedrückt ersflieinc. 

.Einen von Seite der Werkadirectioa bei dem k. k. 
Beairkaamte gemaditan, anf daaaan IngereaaBahflia abal*- 

leniieii Kinu-.'ibe-Vcraadi beantwortete ann daa Latatara ia 

folgendem Sinne: 

]>a« k. k. Bezirkaaint kOnne der Ansicht der Beig- 
hauptmanntehaft, daaa Back §. 80 der Gewerbeordauag 
dieae Dienatanebe eraterem anfldle, darebana nicbt bei» 

pfliehleii. Denn es sei n'i-^- r Zwi ifi l rVi das», inaoftlBa 
die iCinkhtitte (^direu l';im]ifkei--i ll)edjenung eben der ent- 
wichene Arbeiter angehörte) mit dem Kohlcnwerke in Ver- 
bindung atehe, die Beatimmungen des Beiggeaetaea aaeb 
aef iärnn Uftttaawerk, wetehea Ja aueb ein bargkAdiev- 
liches Objoct sei, in Gemfissheit der §§. 281 und 2S3 
a. B. 0. ihre Anwendung finden. Vinter dieser Vorau»- 
setxung finde nun auch der i;. 'jnil il^nKm :i if ila- Uo iut- 
verhftItnisB des Arbeitsperftonale^ iler ZinkLittte, zu wel- 
chem auch der Kesselwlrter gehöre, allein .Anwendung und 
sei deabalb die BeroAiBg auf die Bestimmung der Gewer- 
beordnung edwa deabalb unbedingt irrig, da Artikel T 
derselben ausdrücklich fentset/.e, dai^s auf den Bergbau 
und diu nach dem Berggesetze \i.n berg:im!liLlii r Con- 
ccssion abh&ngigen Worksvorrichtnngen nicht die <>ewer- 
bcordnung, sondern die dafür bestehenden br«uuderen 
Vorschriften Anwendung finden, als welche eben der 
§. 2<Mi dea a. B. O. nad §. 102 der T. V. xa betiacbtaa 
aeleB. ' 

, Irrig ^ei ferner die BcrnfUag auf daa §. GS <ler 
Oewerbeordnuag, deaa, iaaoferaa ea aiah bbi otrUrecbt- 
Kehe Streitigkeitea vea AriwHerelaaaeB haadelt, weiee 

MinisterialverordaBBg Teai 7. Deccmber IS56, Xr. 221 
K. O. Bl., unter gewissen ürnnfflnden derlei Streitigkeiten 
allerdings der p..Utischen t'Miri|iite]i,s /.u. doch gehören 
nach dem ausdrücklichen Wortlaute jener A'er^rdnung 
keineswegs zu diesen Streitigkeiten aiuli jene, «eiche ana 
dem DieaatredriUtniaae swiacbea We rk ainb a bem und Ihrem 
■OBtaaJatiaeheB Aaftiehta- und Arba t taperaoBale eatrtehea. 

Im fraglichen Falle handle e« sich auch nicht um 
die drürechlliehe Aoatraguag dca Streitea, aoadcm tun 
die «wangawelae Bdckkahr daa Arbeitaia, aoarit nai eiaaa 
bergpollaeilichen Act, deaaen Eibebnng und Rut- 
aeheidnng aweifeUoa nach §. 200 a. B. G. und g. 102 
dar dar Beigbehüide iBalabt; ia Folg« 
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auch doi fi' zirksuit i* Jkugndk gsBonaHM Codi- 
pcteus ablehueu. 

AngecichU diese«, sich Monate lang hinspinnenden 
Sieochetqidw w ds Caapetenxfnige blieb am der 
Werksdireoäon kdn anderer Ausweg übrig, als die Hilf» 
der Lantlcsbphordc im Rnrurawppi' in Aiif|>ni('h zu 
nehmen , wobei mit vollem Hecht«- darauf liingewiRgen 
wnrde, da«» die ungeahndet bleibende Pflichtvergessenheit 
des in Bede atehendaa Arbeiten die Diaciplin au loekon 
dioh«, Jß Mitdam amdi «»bwi» laalote FUI« b«raito 
Platz geg^n hIMea. In dem dteboril^chcn Rccoi*- 
bcrichte wiedodiolte dM Beriiknmt in Allgemeinen seine 
v> r:iuF.<:efiOhrteBOrtndc, ebne deBMlbea ligend einen nenen 
hinzuzufügen. 

Der die$bexilglich hienuif erstattete borghauptmÄnn- 
acbaftUebe Benebt bm^te nnn folgende Gegen»B»cbanan- 
gen mr Oeltimg: 

Die Uei-lamc der Werksdirection in Vrrbiiulunjr mit 
einigen uiuilugt n VorfUIlen sei als eine Klu^e auf Erfül- 
lung de« yoii der Direeti^'n mit den Arbeitern eiiiiregan- 
genen Vertrages angesehen, somit unter den §. 6b der 
Juriedietiennorai nnd §. 102 der V. V. subaumirt und 
demgemta der Aet en du Beniikigariiabt elifetreten 
worden. 

N;uli(lrm für das in I{<dp stehende Werk derzeit*) 
noch keine Dienstordnung bestehe, sn sei deshalb «chou 
die unbedingte, von der Dezirksbehörd«) zugemuthete Au- 
wendnng dea §. 200 s. B. O. niebt durebftIhrlMur. Aaeb 
eei dcf vom oeeinfuente dem ^taridcegeilclite Inaintticte 
Inthnm ob der Hinweieaag eaf dia Oewerbcgesetz auch 
nicht etichhttltig, indem d!e Coneeasion der Zinkhdtte von 
Seite der politischen Behörde erfolgte, laut Art. V 
des a. B. G. in Uebereinstimmung mit §. 33, Nr. 41 des 
Oeircibegesetze» bergbehördlicbe Coneetaionen von 
HSttenwerkea gsr nicht atsttfinden, sonden die 
Erüieilmig des Befbgniaaea aowohl ala die An&iebt Ober 
den Betrieb von d>T. zur T.cit^uic der OeweibeaBgalegeo- 

beitcn bestellten Behörde abhiiugt. 

WoUto man auch die §§. 281 und 283 n. B. G., 
watehe doeb offenbar nur den dinglioben Tbeii der 
Bergbanbereebtigang , dnrehana ^edoeb nicht 
das Verhflitniss dos Berpbaubesitz er? zu dmi 
Arbeitern behandelt, in dem Citatessinue des Bezirks- 
amtes auflassen und die Bergarbeiter ala acceasorischc 
Elemente der Hfltte wiffiHsen, so konnte no«h iauner nicht 
§. SOO» aoadem vi4eliar$.3»«.B.O. Mftai gege- 
benen Fan inacfeme aeine Anwendnag finden , als das 
Entweichen eines Dampfkefls«lwllrt«rB In das Bereich je- 
ner Vorkommnisse mzo^rin wrdin kann, liir- lini- d rin- 
gt- iiile Abhilfe erheischen, welche Auffassung jedoch 
cTas k. k. Bezirksamt nicht zu der »einigen gemein bab^ 
da «• jenes Einscbraiten onterliem, wem ea naeb Aen 
dieeen Paragraphen ohne Zntbnn der BergbAOrde banehi- 
tijrrt, ja verimlpe <ler Ministerial-VemrdnnBg Tom 1. Sep- 
tember l St;(3 verptliclitet gewesen wäre. 

Die Bergbehörde habe in dem vorliegenden Falle 
von der einaigeo, ihr hiefOr sostebeaden B^resslTmsas- 
Mgal aeeb |. 208 a. B. 6. btnita Oebtaaeb gamaebt nnd 
M d«r ftemden Beigbehtede^ in deren Baairk ambren der 



entwichenen Arbeiter gewandert, wegen der Nichtaufnahme 
von Bergarbeitern ohne Abkehrschein die erforderlichen 
Schritte eingeleitet. 

Seit dem Beateben dee neuen Beqgaaatam aai ibr 

noch kein FkH ▼eifsltemmen , wo um die Zoateadebrin- 

pini^; eines lierK- oder HüttrnarbeiterB an dieselbe das 
Ansuchen gestellt worden wiire, ein Beweis, dass ein der- 
artiges Gesuch entweder an und für sich unpraktisch 
sei oder dass solchem Begehren dnreh die politiachcn Be- 
ebne weiten witUUirt werden aei, was, ab* 
en von den Oewerbegeeetce oder den neueren, flr 
die Controle von DampfmAsehineu bestehenden Vorschrif- 
ten, atxcb dem Geiste dos Berggesetzes entsprielit , das 
fast bei Jedem Ilauptstficke die I n ge re n z d er po> 
litiaeban oder Justisbehurde beansprucht und 

waa, wenn aas keinen anderen Grande, schon dannn 
alleia sieb als awaettmasaig betattmtetlt, weil den gegen- 
Wlltigen Herirhnuptnmaaachafteu nicht, wie den früli' r' ii 
Berggerieliti M auch die Personal- und Kealinstunz und mit 
derselben aucli di r ganze Apparat von Z«angf initteln für 
eine kritttige Executive ciugerftiunt ist, weshalb auch ein 
Bestehen auf dem vonossagebeadcn formellen berglie- 
hördlichen E^nntnisse in einer reinen Panonalaagde- 
genheit, wenn solche, wie hier, bereits aar Keantain der 
niichpt gelegirnen Bezirksbehördn gelangt ist, zum Min- 
desten als ein ganz unnöthiger Zeitverlust betrach- 
tet werden mdsse. 

Der ge w w b a abal t lirbe Recurs wurde naa vea der p olir 
tisebea Laadesstelle in folgendem Sinne entsehledea: 

8o lange die Zinklji'ltte , wi Klie al^ snlcln- an und 
f^r sich einer bergbeh;>rdlichen Verleihung nicht unter- 
lag und welche in der That auf Grund bezirküliMitlicher 
Coneesaioa errichtet wurde, nicht den Kohlenbeigbaae 
gewidmet and in daa Beigbueb eingetragen worden war, 
konnte allerdiags mit Rficksicht anf Artikel V lit b des 
Gewerbegeeetses nnd auf die ij;; :i:t. 80 und 102 des- 
selben die t'oniprteiiz iIit [• .I ii-. ||( [; lli-liürdc znr Aints- 
bandlung über Beschwerden der gedachten Art keinem 
Zweifel nuterliegen. 

Naobden jedoch jene Widmmg erfblgt und aaeb 
bergl>ileheifieb aosgeaesdinet worden war, ao ist mit eben 
diesem Acte iL r hiii bi rliehrn Eiutnignug die Zinkhütte 
mit dem Kohlenbergbaue in Ein Ganze» im Sinne der 
§§• 117 und 118 a. B. 6, TCreinigt worden*). 

Als natfiriiche nnd selbstrentlndlieho Wirkung die- 
ser Tewinigang «giiit liA die Anadabanag der ^nik* 
aamkeit dee BargBeaetaea anf die adt dem Gaaaon ver- 



• I S. it ii'n<>r Zeit ist eine 
bereits eingeführt worden. 



bei 



Vaiha 



*i Dieser Schlura ist (grundfalsch nnd ganz ^.'f-pi-n fir-ist nnd 
Buchstaben des Ucrgg«aatz«a. Die W i d m u u g entscheidet nur 
Ober die Bealhutsoa (Ber^^buch oder tirundbndi), aber nicht 
tlbsr die Katar des Ohjectes, welches gewidmet wird; sonst 
mdsitehei slaer elasm Bsrgbaa gewMmelea DomKae der Bshaitlsr 
oder DfMcbir anf denstbea eadi als Bergarbeiter sn gdien babn f 
■i iat hier Übersehen, dass aar Jene HBtten werke Aixflnsse 
der Bergwerks- Verleihnng sind, weleho das Product des ver- 
liehenen B ergb anes weiter verarbeiten, was hier nicht der 
Fall ist; denn din ZinkhOtte raffinirt idcht Steinkohlen, 
sondern Ztnkerxe; diese aber sind im ror1ie);eniIen Falle nicht 
ans eigenem Hurgbaue, sondern ^-> k.Hiiit<' von fremden 
Bergbauen, daher <\\f.n'^ Zinkhliltn tin pnliiiscli concessio- 
nirtes Gewerbe trolii; aller Wulriniiu' ' AIi.t r Irrtlnun kommt 

davon, dass man fttr den juridischen und poUtiscbcn Staatsdienst die 
- "- ■ - - ~ Argaassatbahriiah hält! 

O.H. 
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eini);l«Mi Thoik' iVi, hii^r uIku auf di« Zi>khfltt«.1IBd SWW 
in allen Beziehuugen ubne Au-inahme, also aueh in Be- 
wtAuag maf daa Verhiiltois« des Werk- und HflUenbe- 
■ÜMn an «ainaa BeuBteo and i«lwitan, lud die« um 
n iwdfe1t«ter (?), ■]> wigtaeliCet d«i gun atlgenioin ^'c- 

haltoiKMi Artikels V de» Knudniiicliuiijrs|:iateiite.s /.\irii a. B 
O., die Be.itiuiiiiuiigcii dieBPs let/teri ii , vermüK*^ ''^r 
§8. 2S1 und 2S'i iti Ftdge buehcrluher Eintragung »i»- 

gu auf lelbtUUlndige (nicht mit irgend einem BeigbaiM 
▼•refaiigt*) Hattanraike Anveadnng flndaii kBnaca. 

Ks ( rsrhrint demnach hei Aiiwi'ndniif; ili' -i r Bestini- 
muugen die ISerghauptmannschaft /.iir AinUliundhing Uber 
die in Kede stehenden Beeohwerden de» Ilfltteubesitzers 
oompetant und die potitSechen Behörden haben ent 
te«, iraui Ol alsh xm d«a Vollirag der ExkenntBiiM od«r 
Anordsangen der Bergbehörden im SInnu de» 232 
B. O. handelt, über Ersuchen der letzteren einzuschreiten. 

Da wiederholte srdche Vorkommnisse, wenn densel- 
ben nicht rechtaeitig nnd mit aller Kraft entgegsngettenert 
«M,.di« Baad* der Diedpliii*) nur sa lockern im Stande 
lind, andererseits derartige Competenzconfliete. welehe in 
der Begel da» Roma deliberanU- ete. mit sieh im Oefoljje 
führen, jenen /« l ek rascher RegresBiv-I'rdr- diir ^.vm und 
gar SU vereiteln im Stand« sind, so erscheint es gewisg 
nur im Iutere*i«e der gedämmten Montanwelt, diese fom- 
petenaiiage in lieherer und endgQtiger Weise au lOaen 
und an dieaera Beknfe dieselbe, beiiehuugsweiee den vor- 
gtaahilderteti Vnr^xani: kritii»eh zu belenehteti. 

Ziehen wir v«ir Allem die Motive , welche das Be- 
cirksauit xur Abli ljiuin^ di r diinpetenz bestimmten und in 

ibrar Weeankeit auch von der I^iudesstell« ala nuuagebende 
anaritannt wurden, In Betracht, so gipfeln dieaalban vorzugs- 
weise in dein Satze, d ii i< i< dit» H üt ( en werk, daaacn Kes- 
selwärter eutwielien, mit dem K o h I e u bergba^e ein 
bergbflc herlieh CS Objcct, somit nach den §§. 
117 o. 118 a. B. O. ein Oanxea bildet, dau demnach 
diaae Hflttanaibeitar güeieb den BevgaibeHani in ibren 
Weehaelbesiehungen au dem Werke nach dem §. 200 a. 
B. G. KU benrtheilen kommen, dass weiten folgerichtig 
die f'ompetiMiz <ler i.'<ditiF^rhen Behörden, wie solche letz- 
teren nach Maasgube der Gewerbeordnung < Artikel V lit A 
and diu t^§. 33, SO und 102 derselben) und der Verord- 
anag de« Miniaterinnw dea Innern Tom 7> üecembcr 185Ü 
(pag. 755 das B. O. B. pro t8S<l) bei DieuAstreitigkeiten 
swiädiaB Diaasiigebam and Aibeitem eingertnmt ctscbeini, 



' So wie wir obon Hie An^ii ht dvr |ioliti«i-lii ii OIh rlndiörde 
al^ irrij; tx'jteichnetfu. müsnen «ir liii-r 'icr An'ii iit ili'« i;i'i-(ir1en 
Ein«r«rfii-r» enlgi tfiitrtttn. S » li- ii.iui ilioh l'iidi«i!)>iiii In i lt> ii^- 
bauen i»t, •<> int dies doch kein Motiv, wolcbes hier »nudfiihrt 
werden sollte. Unii .«rlirint denn doch, das* das Verhftllnias das 
Arbeiters cum Diciuti^cber weaeotUch ein .VertragsverUUtniaa' aet» 
and wo weder ein Vertrag aoeh eine den VeftragaB|>piiiieBdeUlaBat 
Ordnung faeatand, ist von Diaaiplln nielit gut an spreekou. Sie kaan 
doehaar aaf Vertrag, Oeaets oder Dienstordmini; hem- 
ha«. Eine angestanmta Unterwerfnig des Arbeiters unter einen 
Dienithrmi ^1 CS nicht. Eh« man daher ^00 einer frcihcitbc- 
sehrüukendea .DtscipUn* spricht, nnas-doefa erst die (Quelle der- 
««•llitri klar sein; c« inu?» bewiesen sein, dam die »Kntü ujiuii;'' 
d< " Arlii iti rn tiitw.- !. r ü^icn ein (!e»e««, oder gegen . n.t i. \ <• r- 
trnir «M'-Ifrclunfitu, mitr eine Vrrli l^unsr i-incr Iniral li< •'tiiln;|.ii 
I)i. i.4i.iMtmiiip vorKcfalU'o »fil — l>ii-»< r tii'i;<;u«lan'l ln'tlilo-t ilii- 
iKt' iix'i ii der WerkabeMtser ebenso wie die der Workiarbeilcr 
Ull i .«ir iii'lialteu uti» vor, doBselbsn *om allgooieinsB Staad» 
punkl« «u bespreclion. O. H. 



jenen Hüttenarbeitern gegenüber nicht l'latz greife, i4et 
mehr dieefalia die Wirksantkeit der BergbehAtd« Plalasa 
gr sl fi i H baba» 

Dieser Ansehaunng nach httttc al»o die Bergbehörde 
ob dea entwichenen Arbeiters die erforderlichen Becher- 
eben zu machen, ihn Dieii-tv. ri.:iltiiisÄ des.-elhen zu dem 
\Vfrke zu prüfen*) und auf Grundlage dieser Erhebaugcn 
den Bestimmungen der Dienstordnungen eutsprechead 
oder, veil bei dem fraglieben Werka noch keine soldia 
stt reefat bestand, nach irgend einem Paragraph des DC. 
! Ilauptstücke.« :i. B. fwidclierV ist absolut uudefinirhiir') 
I Erkenntnis!) zu f:ill>'u gehallt, diis^ der Entwichene sich 
riiekzustellen habe oder nicht. Im er»tereu Falle sei, 
wenn die BaduteUnng nicht erfolge, die Aasiatona dar 
politischen BabArda allenfaUa erst ansurufen. 

Mfan wir nnn dieaa Qtlnde etwas genauer. 
Der Schwerpunkt dieser Anschauung ruht in dem 
Verh8ltnii<?e der Widmung jeuer Hütte zum lli'r^- 
I bau. Eh wird direet und indirect zugegeben, iIiliü, wäre 
die.se Widmung nicht erfolgt, dies« Streitlalle bei jenem 
Uttttenwerke. welches von eiaer politischen BehSrde am 
81. Daeamber 1860, also b«r^ aof Oraadlago dea neaon 
(»cwcrbegesetzeä coucessionirt worden war . in die Com- 
pctenz der politischen Behörde gefiülen wilrc und wird 
foruer aufgesprochen, daj^'- dii se r,,Miii.'ti'n/. sniiiit durch 
jene Widmung altcrirt worden sei. Kann also nachgewie- 
sen werden, dasa diese Widmung »ich uur auf den Ob- 
jeetlvstand, niebt aber auf den Sabjeetivstand be- 
riebe, so wirc damit aocb erwiesen, daaa dia Coapataat 

der politi.iehen Itoliorile durch diesen WidBOUgaact in 
keiner Weise altcrirt worden sei, 

E.-< sei nun gestatio^ im NadMtebandea diaaan Ver- 
auch zu wagen. 

Dia Oawatbaotdnaag von 20. Daaambar tS59 ba> 
stimmt aoadrfteklieh fan Attikal ▼ llt ^ daas adbe auf den 
Bergbau nnd die nacb dem Berggeaetia von bergimt- 
lieh er ( ' 0 11 e e -> i 11 11 abh'inirigen Wefkavotrlditangaa 

keine Anwendung zu tinden habe. 

Bsaagt nun gleichwohl die llaiidi'Uiiiini:<teriul-Verord- 
nong vom S. November 1854 (U. 6. B. de 1854, Nr. 290, 
Seite IV, §. 6), daas die niebt nut «xnem BargwerfcÄe- 

triebe verbundene Errichtung einen Aufbercitungs- oder 
Iliilteiiwerke.*. welches den Zweck hat. die Minei^lieu an- 
derer 1! Ti;« ei k-lu -it/.er /.u verarli' iti u . v<in den ( Jewer 
bebehiinleii nur nach Einvernehmung der Berg- 
behörde zu gestatten ist, so altcrirt diese» Verh!iltnis!> 

niebt im gezingstan dia Tbataaehe, daaa die in Bade ste- 
hende Zinkhfltte. weleba aban snr 2elt ihrer Errlebtung 

' dii' Zinkerz'' :inil<.Ter BaigWarkKl" -i'/ir zm vi rarln'iten 

ibcstimuit war, trotz des gepflogciirn Hiuiitlif» der Herg- 
bsbörde ein vou der politischen Behörde conces- 
■ sionirtea Werk an nennen ist**), welchen somit unter 
die Ansnahaten lit * des Art V Gawarbcgaaeta so ftUaa 
hatte; nach dorn Orondaatae nnn: ,«am£r «teeefUt slHir- 
lissimc est interpretcnda" mnas auch an dem Wortlaate 



*) li.i*» eine «.ilrhn Prüfung atatuiuden tuUnitt-, idiu tnjia 
einen angeblich .Entwidiencn'* verfolgt, scheint noa in eincai 
Beeil tsstaste ganz eorrect zu sein; nnr wir« nnaeror Anäefct 
nach bei dieaor nicht laontanialiaeh aanteeiloBinuu ZinklMWa 
ni^ fie BergbelUIrde daaa bamlln. O. B. 

**) Das ist auch unsere Anaiehl^ tsU wir «ban mit elms 
anderen Woiteu dargetban haben. O. & 
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dkMT TOD dieaam Artikel V oontatittaa wal- 
«her gerade snf die tob berfintlieber Cooceiiioii 

iibhSngijren Werksvorrichtuiigcu , untfr wi'lchi? die Zink- 
liütte ciitachiedeu nicht zu subsuminu ist, den Niicli- 
ilnuk ligt, f«8t gehalten worden. Die Zinkhatte fitUt 
nicht unter diese Aaan«hmen, mitliin finden «nf nt, reep. 
d«c«a Arbeiter die .§§. 80 and 102 der Oavarbewdamig 
an« nreUitlloee Anwendaac, wotuab dl« yolUbehe Be 
bSrde bemfen enebeint, den Arbi^ter oder (JeWlfen zur 

niickk' hr in die Arbeit zu verhalten , ii;e bezüglichen 
Streitigkeitou zu verhaudi>ln und su eittacUeideu 

Der Act der Widmaog im ffiu* der 117 md 
118 K. B. Q. SD den Kehlenbergbau bringt für obige 
g e e e U lieh nimnirte Conipetensbeziebnngen garkcineAcn- 
derBBgen mit sich. Da-«* t.i'uhe penidniPtc Taggcbäiucle, 
Werkatittcu und Anlagen sodann mit dorn Bergwerke eiti 
Ganzes zu bildoo haben, iat ein i:?»etzlifh technischer 
ADadraek, weielier sof eiae rein objective Vereinigung 
der aiBidBaa W«riBib«>l»BdtbeiIe abiielt; er iBTolTirt ebe 
formelle, aof ^e bchßrdliche Kvidenzhaltnnp; in öffent- 
lichpn Bdchem »leb beziehende Rechtsnorm, welche den 
fnbjeerivi ii T>.'-it,^«tjin J unter ^'i-wis-seu Ke;;ehliii:^-ViirHlch- 
ten der Heziebuugen zu den Hypothekar-Oiäubigern, di-ren 
ea im vorliegenden Falle gar keine gibt, gänzlich nubenihrt 
liaat; berObrt deraelbe aebon die anlJeeUven Beattsrer- 
blttalaae tn gar keiaer Welae, um wie viel wen^er noch 
die gleichf»ll» auf eabjeetivcr B&ai» beruhenden Cumpe- 
teuzbeziehuii^'en der Bebörden an den Arbeitern! Dies 
flie!i.-it seliou aus dem Zwecke der WidmuDg lewie aus 
dein bezüglichen Gcsetaeateite. 

Was kann andere der Swedk der Wldomag aeia, ala 
Werth-Krlndiung des vereinigten Gutes, Erieiebtemng von 
Credit-t»ner.itii>neu, um durch eine bergbflcherliche Com- 
aaasution den Credi'.w erth der i'iuzelueu Ije.-itandtheilo 
aowohl , wie des Ganzen zu erhühen ! Dieser Zweck soll 
und wird einzig und allein nur durch die bergbiicherlichc 
Widmung erreiebt werden. Einen anderen Zweck bat aie 
«Mit, ata wenigeten wobot dieeer legtalattven Wohhhat 
die Tendenz inne, eine Aendeniug der fubjeetivon Bezie- 
bungen der Arbeiter zum Arbeit;reber und beider zu den 
politischen und ( ierielit-ibehiirden zu erzielen. Was hNtte 
dieser fernab liegend«- Zweck mit obigem Haaptswecke 
irgend für einen Nexus? sitt stehen su weit ab Von ein- 
ander, daaa man dem Qeeetae Gewalt antbnn mfiaite, wollte 
DUB dieae CoBaeqaens der Competenalndening ans obigem 
Cardiualzwecke herauginterpretiren. Hütte der «ieBet/,r;e- 
bcr diese Ausnahme von der Kegel al» t'uusequen/. iler 
Widmung beanstrebt . so hittte er f elbe ausdrücklich be- 
aeichnen mOaeen; so lange dies nicht eingetreten, — nad 
ee Hand dtaa to der Thnt iai Gkvetae aieht atatk — ^ ao 
lange mnaata ftb^ Aosnahme von der Regel, welche nor 
berpKmtiieb concesRionirte GewerbitvorricbtaDgen 
kennt, ntif dii« Streii;r^te unberührt, die persönlichen Ue- 
xiohungcii ganz und gar intiMSt goUiaaen werden; mit einem 
Worte, die C'oinpetenznomMn bUebea dnreb dea Act dar 
Wldonag unberflbrt. 

Di« Benfcng mat die §§. 291 ond 283 a. B. O. 
Bad die daraus geleiteten Dediictionen beruhen offenbar 
aof oiaem MissverstHnduisse dieser Parngrapbcu. §. 281 
hat ajaaail ant den TorUeBaideD IUI« gaaa aad gar 

•) BiavefalaBaan. O. H. 



alellta an aebaffea; ein Blieb auf denselben erweist dies 
nur Oenflge, denn die Beziehungen seinea Wortlautes zu 
diesem Falle s'unl ebenso gering wie aUaalUli jeaa aWB 

§. 1 oder '2St3 des a. B. «. 

Die unrichtige Auffassung des 2S3 beruht dnria, 
daaa wAhrend dieaer Paragiapb besagt, ea mteiliegen jeaa 
HfltteBweifce, wetebe aof Chtindlage der erhaltenen Berg- 

werkfi-Verleihutig nach dem lierggeictze '|r n He^it?.* .- 7um 
Betriebe derselben berechtigen, <len l!i -liiTiiiiuii;;eii i'hen 
diesen Berggesetzes, die beiden p<diti-'. i i ]i üi liCirdeu Hucb 
andere blos gewidmete, vom Berghaue ursprünglich un- 
Bbbtlngign Werke damnter snbsumiren und danua die An- 
wendung dea IX. Bat^tatOekea a. B. G. ableitea, wibraad 
daa Geaetz doeb aennenklar nnr jene Hflttenwerke daronter 

\ 'T-taudiMi hat. welche nach dic.-icm rii sct/e riehon den 
Besitzer zum Belri<'be berechtigen, d. i. also jene, welche 
in die Kategorie di s e^. 131 ibMem fallen. Unter dieee 
kann aber obigea Zinkwe^ nie und nimmermehr eiage- 
rdht werden*). 

Zu all' <liesen Krwii;.'uiigen p' seilt ^.ieh aii( h noch 
ein Opportunitätagrund. Was kuun es doch l'ur einen 
Zweck liaben, die Bergbehörde, angoisichts des Umataadea, 
daaa im hier erörterten Falle keine Dienstordauv iroiiag, 
naeb weleher bitte voigegaagea und sataeUeden werden 
sollen, ri toHt ptix verhalten zu wollen, auf Basis eines 
Gesetze«, welches die Behörde filr den gepebeuiu Fall 
iranz und iin Stiche In^st, ihr ».if;ar keine Anhalts- 
punkte zur Heurtheilung und Procedur an die Hnnd gibt, 
ein ihrer t^ou^tigen Gestion gana und gar fremdes iuqui- 
aitoriaches Gebiet su l)etreteo, aelbe an einer blinden 
Amtabandlung in Form einer aeftberanbenden Erkenntaiaa- 
eehJipfunc zu verhalti-n . zu deren Executive ihr je/lea 
Mittel, jeder Weg gebricht?! Wird, frage ich, bei diesem 
bergbchördlichen Blindekuhspiele das Interesse desjenigen 
Werkes aus dessen Diensten der Arbeiter entwichen, 
aieht dadareh aBplIadlieh geaebidiget, daaa gerade dort, 
«o «in« raaehe Pneadnr im Interesse der Eietapelctap 
tnirang oder AAeitaleistnnf; dringend gebotdn eraebeint, 
die llernbehörde gar ma:ii lie kustbare Zeit mit dem Sehu- 
pl'eu eines £rkenutni»8e!^ verzettelt, dessen Uechtskräftig- 
werdaag nach 30 Tagen der Zustellung abgewartet wer- 
den Baaa, bb dann erat aieh anderwttrta den hilfreiebaa 
Arm einer poUtiaeben BehSrd« snr Vollatiedcaag dea Er- 
kenntnisses zu erbitten, wobei es nur zu leicht wieder 
geschehen kann, daas der Competenzstreit ob der Durch- 
führung de-« Erkenntnisses ballspielarti^ wieder von vorne 
bcgiiuit, (ieniiir! es kuniitcn nur zu leicht uionstHise Zu- 
stitu'le i| ir ni? I rwaehseii, welche die abstrusesten Wllknu- 
gen mit sich im Gefolge haboD würden!***} 

•) Ist auch ttBsers lUanag. O. H. 

••) Und das Intarsaae daa Arbeitera? Da es FUle gibt, 
in denen der Aifaaitar baradMigt ia^ aaglaieh den Dianat^n var- 
iaaaen, mnas ja doek erat eenatatirt asia, ob er wirküeh map 
bereehtigt aieb eatfernt hat! O. H. 

•M) Wir deakea Andecaa. Uebwhaupt kOnnan wir Baebt 
«ad Ftralheit niobt der «Opportanitat» opfam. Qande daxia, waaa 
in «iaem freien Iteebtaitaata ala Arbauar anf die etnlaohn An- 
gabe, dass «r „entwlehen* A tu contraetbrttchit; geworden sei, 
ohne früheres Erkonntniss Ober das Kaclum des angeli- 
liehen Contractbmch*», verfolgt und »wang»weis<> la etwas ver- 
halten werden sollte, würden wir einen, wenn nicht gerade mon- 

alritstae.docb verfassnngs- und rechtswidrig au ncDueiuloo, 
Zoitand eifcenaeat 0> H. 
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Noeb wt der £iitw»nd nahe gelegen, dai> et denn 
doch liSebet eonderbiir enebeine, dem so einer Zeit, wo 

niitiT den melirfSltip jiuftaHclißnden imblicistiscIitMi Stim- 
mr'ii so viele Klagen uMi erbeben, da»a den Bergbehör- 
den der W'irkutig«krci« durcb coneuirirande Gerichts- und 
politiaehe Bcbfirdeu nUentbalben so eingeengt und ein- 
gedlnmt werde, wo nun mit Beebt naeb einer «nagiebi- 
gnen Initiative und Eieeotiv« der adminUtratiren Berg- 
b<-h<irdnn schreit, von den letateren pben die gflnstige 
Gflpgnnhpit, ilirr C'.iiipetenuphtre dun h Ii L'>'r<Miütinbme 
auf oben anspiuaudergcsctste Arbeiter>'erhftltui»«e au er- 
weitem, perborressirt werde. 

Nun, diese Einwendung kaan mit Bdeksicht auf di« 
Erwttßuiig nicht Tcrfangen. dass ea ntcht Sache einer Rerg- 

bi'hürdo st'iiL k:(iui, i^irli i-iiirii ihr or^'iuii'fi Ii fn iinl' n Wir- 
kunjri<kr< is zu uiTiij.'iri'ii, lu i lii Hi^i ü Ilmidbabiiiij^ ii.n h linr 
jcl/.igfii ('um)H li'ni'.griiiipiruiip der ihr nHcbeteii (/"iitint- 
Behörden mehr ikbaden als Nutzen gestiftet werden 
würde. 

Nach dem V<iraiisgi'p;iiij:;oiii>ii nl""' 't«!!"- 

sen xn haben, duss im vnilicm'iidfm l-'ullc, bei Kiitt'all 
einer Dienstordnung, die ]> u I i t isc he Besirlca beh Or d 
competent und verpflichtet gewesen wftre, auf 
die BOekkehr des Entliehenen m dringen, sowie ande- 
reneits die eventuell dem Werke durch jenep Pflicbtver- 
slntnni»« crw«ubcerulrn mui weitirs auch nacb Mii.-.igabc 
de« DienslN I rtrii;:' - zu 1 ■■•m tln'ili'udcii I"iit^< Siiidigungi-an- 
sprttcbo bei dem beU-eäcnden Civilgericblc aur Austragung; 
batten gehugen sollen. 



Sine allgemein anwendbare Eupferprobe auf 
nassem Wege mittelst Fällung durch Zink. 

Von A. V. Kripp, k. k. Hanpqirobirsr in Hall in Tirol. 

Befauindicb bieten die ssUrcleh TOigeseUngeaea Kn- 

pfcr-Beptimmiingen auf Da»»ein Wege den Uebelpfand, dass 
die meisteu derselben nicht für alle vorkommentlen Krze 
und Hiltt''iiiini JiKto Niel) cMpiii'ii. Wttre es möpllch, nach 
der oben penanulen Methode mehr als 4 bis 5 Proben 
tl^icb nusxufübnn, SO würde dieselbe allen Aafbrdemn- 
gen in vollem Alasse gealgent dl« «nui in bfittetuniüiui- 
scben Probir-Laboratorien an eine nass« Ku|>t.'r|>robe 
^Ii ll'-n muss, namentlich in Arnitcrn, die nt't i In«' priiM«o 
Anzahl für die Einb'i'un}; licstiimiitcr KupCcriinibon iu 
kuraerZelt «n7."tVrtif:cii haben Die V..ib.Tt ittnip!(arbLiten 
an den nassen Proben, vor Allem die vollständige Anf- 
sebliessnng und bei maaeben BtolTen, s. B. Scfalaeken, 
die Innp^ntne Pr<n-ediir dcf Filtrireni' «ind di<'jenipcn 
Schwioripkcilcn . die di:r Au»riiliruiip ciuor prösferen -An- 
sahl Prubfn in oinfni Tai; cnlpegenstibcn, so da-*«! in 
vielen Ffillun das trockene Verfahren kaum je entbehrlich 
werden kann. 

Abgesehen von diesen BÜingd, den nie mit allen 
anderen Methoden thcilt, ist di«» Probe mit Zink nach 

dc:i viclt'.icf.i'ii l!rt.ilirur-|^i'ii, ili.- mit. ii:i>:-i'n KuplVr- 

prnbcn liier niacbte, die \ crlahi»licb»te, nm i«elti.'.ii?teu Icbl- 
schlagondc und vor Allen leicht auszuführen. Kinigc He- 
kanntachaft mit analytischen Opentionen erfordert sie al- 
lerdings, allein gewiss etbetsebt sie das geringst« Mass 
nnrilvt!s<'h< r r>Tti^'ki'l(. d.i. wenn einmal die vullstiindipe 
AuTlusung der i'rubeu erzielt ist — woran nicht Gettbte 



am gewShnliebsteB seheiteni — die nacbfolgenden Arbeiten 
selten mebr niariingaB ktaMB. 

In der Absicht, dann oder dem andern Pacbgeno«- 
sen einen Dienst n erwoiseB, etlaabt man aicb demnach 
anf diese Uetbode, die in Dtngler'a Jonmal Bd. 164, 

B. 443 von Dr. T. Mohr ausfahrlich bescbricbun ilt, 
aufmerksam xu machen. Iiier wird dieselbe regelmSasig 
mit einigen Modificntionen in Anuendiing gebracht, die 
sie auch für minder vollständig eingerichtete Laborato- 
rien geeignet maehen nad vreldie im NaeUblgendea er- 
örtert werden sollen. 

/. 0.rij<iisehe und /jtsi luve feile Erze und Hiitteiiproducle, 
die aiissfr kupfer auch Eisen, Mtmgnii, Zink, yicbei, A's- 
bail, aber kein Antimon und Biei enthalten. 
Je nach der Reichhaltigkeit der Proben und der Em- 
[.flMillu likeit der vorhandenen Wage werden I bis ö 
Gramme der feingepulverteu Substanz eiugea'ogeu, iu eine 
mit dmm Uluglasc bedeckte PorMlIamehale gegeben nnd 
dann etwas coneeatrirte SalpetenSare sugc»etzt nad er- 
wtrmt. Hat man noeb einmal ein wenig SalpetenSnre 
ii.nibgegeben, so ist e.i bei gcwbni'fi'lten Knten etc. rÄth- 
lieh , einige Tropfen ri>ther riiiicbendcr Salpetersäure 
schliesslich hin/nzufilgen , um die letzten Reste der oft 
bartnitckig widerstehenden Schwefel-Metalle au zersetien. 
Nach erfolgter AuflISsung wird die Schale anfli Sandbad 
pe)>rncbt und zwar P" weit, bis alle Sulpeters.ltir? voll- 
stüudig verjagt ist. Iliefür gibt das Verschwinden des 
stechenden fieniche.'i der Säure den Anhaitapunkt, sowie 
das Hervortreten des charakteristischen Ocmches des dem 
Sehneicea nabea SehweMs. Naehdem die Sebale etwss 
abgekflhlt, werden die Oxyde mit Salasänre geltet, mit 
Wasser vcrdQnnt und in eine Schale oder ein Becher- 
glaa filtrirt. In ilii' »alzsaurc Lösung wird nun ' in Zink« 
Stab oder ein Ziukstroifen gebracht, der die Fällung des 
Kupfers, durcb mtssigc Wflrme unterstützt, sehr rasch voll- 
fUirt. Die voUstlndi^ EntfKrbuug der FlSssigkeit beceieb- 
net den Zeitpunkt, wo einige Tropfen der entkupfeitea 
Losung mit Schwefelwa»Benitüfl'wa.<<8er geprüft werden müs- 
sen. Wird die Probe noch briiiinlieh gcflirbt, so sctat mSB 
einige Tropfen Salxsilure nach, erwärmt etwas lebhafter 
und die AusiUlung wird bald vollständig vor sieb gegaa- 
gcn sein. Das KupfStr bat sieb am Boden des Oefltsses 
goainiTulf. aiir. ili in nun der Zinkntab bi'riiUBpezi>i,'rri und 
mit der SpilzHasche abgewHi'i liiMi wird. Die schwarze Fiir 
bung des ZinkstabcB, so weit er von der Flüssigkeit bc- 
rdhrt war, ist nichts anderes als «ne lockere Zinkscbicht, 
j die von einer Spnr SebwefelkttplSir sehwan gefltobt ist 
Die Olx r dem geHillten Kopfer Stehende Flüssigkeit wird 
I nun ra.tcli durch ein Filter gelassen, bis auf eine kleine 
dm- Kupfer bcileckende Schiebt. Stt tn sind uhuiIlc h d-'rii 
Kupfer feine vom Stab losgel&tte metallische Ziuktbclkhen 
beigemengt, die dureh ZngalM daiger Tropfen warmer 
Salzsäure noch zersetzt werden aflssoo. Entwickeln sieb 
! aas dem Kupfer nach Zngahe der Süttre keine BUsdMn 
I ni- lir, hat ui:in vidier da> ganz reine Kupfer ckhae Spar 
. einer fremden Lteimengung. Dasselbe wird nUB aof das 
Filter gebracht und so schnell al* möglich einige Mal, je 
nach der Meago des Kiederscblages, mit beissain Wasser 
auftgewaseben. Nach dem Troeknen liest sich das Knplbr 

in der Ri'irel v..llstiindip vom Filter l..suuuben, wc^rauf e« 
' dann auf einem Ponccilau- oder Platindeckcl über der 
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l.aniy ..>.y<]irt wird, waa sehr tiiüf! vnr sich pnlit. Die» 
Kupt'TDxyil ist auch bedeutend weniger bygrockopücli, 
als lias durch Kali Keftlllte, weshalb auch die Abwtg« 

di'usi'lbi-n wcniper Cautel^n erf'»rdort «Is letzfnres. 

L'. Erze u'i'l lluttenproäucle, die ausser den sab I geMunnten 
Meiotlen tmh Antimon und BM enthüUtn. 
Di« abgewogene Ssbetus wird, wt« eben, in «be 
Ponellenaebale gegeben, mit Uhiglue bedeekt nad 

etWW SfhwcMsSurc , nirtsHig verdfliiut , /iiirf si-tzt. Nach 
erfolgter erster etwas heftiger Kiuwirkiinsi ihoi Vnrhanden- 
aein kohlensaurer Verbindungen) wird Salpet*>r;iüiiri- /u- 
gegeben und nahe anm Koebes erwAnnt. Auch hier kann 
Bin tdilieaalieh die Tolleandige Zeieetsmig dnieb Sagaba 
Ton etwas rother ratichendor Salpctcrsanro fördern. Daa 
Erhitzen der trocken pewordeucn Masse inuw! nun so lange 
fi-rtgoi-ot/t werden, bi.^ dn^ Uiiin lit ri luiilri liort liut, d. h. 
bU alle üherscbOasig« bciiwefelsAurc euiferut ist. Dieiie 
Operation wird flbar der Lampe und bei vorsichtig ge- 
•taigfliter Tempmrtnr aaagefBhit. Maa bat uu aebwefel- 
•anra Satae de* KvpfSm, Bleiea und de« Eiaena, von 

denen die 2 letzteren, iintm'iitliih d:n nicl f:nt vnüstiin- 
dig «nlöslieh geworden sind. AulIi von den Uxydi'n des 
Antimons und Zinnes gi'h-'u kmim merkbare Spuren in die 
Ldsung, die ninn , wcua die tkhalc etwa» abgekahlt ist, 
durch hoiMcs Wasser bewerkatelliget. Naebdem man das 
schwefiBlaaare Kopferaiyd Toa aaUalldHm BOdulaad ab- 
filtrirt bat, wird die Flflarigk^ in der Poraellanaebale 
(•der dem lici ht rirl.i^e mit . twaj Sal/säure verset/r. mäg- 
sig erwilrrat und da.« Kupfer wie vorhin mit Zink BUSge- 
ftllt, am Filter gesanunelt, oxydirt und gewogen. 

Zu !• kommt naebsutiagen, daa«, wenn koblasaanre 
TcrbüldiiaigaB fan dar Probe votbaadm alud, dlaadben 
mmat baaaer mit SalzsSurc zersctat lud dann erst vor- 
kandeno Sehwefelmetatlc durch SalpetersSnre aufgeschlos- 
aan werden. 

Ala analytische Belege werden schliesslich einige con- 
tr»lfate KaptebeaanungaB baigaflgt: 
1. KÜsfaiabler Ki^lantalM mit Zink 55*5 Cu. Contro- 

lirt mit Zink So':!'',, Cu. 

t< Sch aUb a i gar 'Eagna^fm mit Zink 17-r>' „ ( u. Contru. 

lirt mit Zink 17 2% Cu. 
9. Fingstaub vom Kitsbichler Hohofen mit Zink I l '4"/p Cu. 

CoDtfoUrt Biit Sa^ und Kalifll(}nog t VQ% Cu. 
4. Hiltige Robaeblaeke vom Kitabiebier Hohofea mit SKak 
II " f'ii. {'ontrolirt colorimetrisch O'S'/^ Cu. 
5' Bleigianzliiiltige Kupferersc von Klausen mit Zink 
5'6*/a Co. CoatnUtt mit 8ä* und Raliftllung 

5-3% Cu. 

8. Fahlacm voa Sebwaa mit Zink 11-2% Ca. CentroUzt 
mit SB* und KaliftUaag 10-8% Cu. 
7. FaUarx voa Viiilei^ (araenbtUtg) mit Zink 8 7% Cu. 

Contndirt mit S fH wn\ Kalif«llunp S-9"/„ Cu. 
AraenbJlltige Producte werden anent (ix aich und 
anletst aalt Zaaata von etwaa Etaaakiaa tuA niabt sa hahar 
Temper^tor abgaHMet, d. b. ab» aua dia P*«1>a mit. d«n 
Staren 



VaeaawHabnioh In WteUoKk». Am «S. d.11, waida ia 
einer Qaentrecke des 8teinaahbeigwwkas an WieUaaka da aebea 

ciniire Tue« frdher bemerkte« ZuaitMn von 8tUi«wa«»er so tnitchti);, 
dru <l.-u mit Mncht zust^nmeixle Wxsaer «nfanp» kaum zu |^ 
wiillij n »i hien luiil den Srliselit Kriri» beilrohtr', l>en mit sllom 
.Viif^-rhot der Klüfte tiiitrriioniiiK iien \ ei<Urrmnn(»sarbciten dürfte 
CS n.tch den letzten Ni«chrieht<'u schou in don niicbston Tagen 
geUi>i;i'ti, ila& l'eliel iti tio.ieiti|;>-'u. Där k. k. Miuisterialrath v. 
Kittiiiiier iKt im .\iiltrago lie« Herrn Kin.iaj7.minijiter« nach 
Wielic 7.Ua ali(;i-|;;,-«na;en, »im di« Localbe.iinten mit ««inen Ert.lh- 
ruugcn zu uut«rstiitxe» und die Gewilligungtarbeitcu zu leiteo. 
Wir Warden aaafUkiliebM Bariebta «bar An Torfkll ' 



II. k. .\p<uitidiiicli« Mai' .itiit h.iheu mit allerli" Itutpr 
utip vom 18. November d, .T. lirtn Ober-Verv^ «■■•^t-r des 



AmtU^e Mitliheiluiigeii. 

Anneichonag. 

s,.. k 

F.iit«i lili. •< 

Ei^etuveikes zu licichcnau, Fordin>irid .Scbliwa, in Anvrkou- 
nuiiR feiner N'erdienste um die IlebnuR dieses WorkcS daa TÜll 
eines k. k. Bergratbes taxfrei in vcrioiheu gomht. 

▼acOTdanag dar k. k. Mini»teriea dar Ftnanaan aad daa 

Uandola, 

die Zollbeb andluni^Ton E isc n h ah n waganrKdc r n auf 
Achsen undKiaen bahn wagen-]' uff «rnansScfamiode- 
ei*«n, dann von l.' uteri agsplatte n und Laschen f 0 r 
Eisenbahnen bei der Einfuhr ans V«rtragastaatcB 

biU reffend. Zahl .SR30I. 
Au» Aiiladn gi-Htellter Anfrsjeii wird im Kinvenipbmeu mit 
den kOni|?Hcb-un<iflri.*i-lien Miuiiterieii «ler Kin.inzi-ii iirui de.< Hau- 
dels erklärt, da<» Eiscnbabnwji^ren U.'iil' r .nif .\eli»i-M an« Seliniie- 
dccisen, wenn sie weder voll«tiui ii..' !ili.-» <i liliifen , noch pulirt 
odi'r laekirt sind, femer Ki'^^ i:l'.iliin> :i l'ult'er niis Selimicde- 
ei^^ri. -flini' Verbinduni' mit aij-it it ii .M-'U^Tialien , d.iijvi l'ijtrr- 
la|;«platten und I.A*cbeii lUr Kif)eiil.>.iliuon bei <ler Hinfuhr aus 
Vertrag«itaat«n gleich den in der Aolage A des Handels, «id 
Zollvartragca vom it. Mira 1868 anter dar Post 41 e), Zahl S, 
genannten g ro ka n Einawaann adt dam KingaagaaeHa voa S I. 
per 



Wiaa, 



17. 



(96-2} 



ANKÜNDIGUNGEN. 



OrubenvorBteherstelle 



bat dar Salehenscgengottes- und FrischglilekMelie an Miss In 

Böhmen. — Genüsse : Wochenlohn 5 fl. «. VV., freies Quartier, 
Beheizung und Otileucbt. Krfonlemisjte : Mit gutem Erfolge ab- 
solvirto Brrguchule, praktinche Kenntnisse in allen Zweigen des 
Orubonbancs, Kenntniss der deutschen Sprache. .\nf (iewandt- 
heil im Markscheiden und Zeichnen wird bcjiondere» (Sewicht 
gelegt 

Oesaehe fasa 80. November bei der Bergverwaltung der 

" «a Mies. 

Von der Siiaedaa. 



(•1-1) Kandmaohung. 

Gc«ncht wird ftlr di« Zsitlibaler Acrarial-Kohlcnschilrfnng 
in Siebonbflrgon ein praktiurb cewnndter Ilohrmoister. Keflreli- 
rende wollen unter autiu nti'eder NaeliM ei'tiiin; iler iii> Erdlmbren 
erworbenen (iewandtheit und unter ,\nj;iilie Jer zu machcndca 
An.»prllche an die gefertigte Direction sich wenden. 

Von der kttwgL nng. Berg-, Poiat- und Salinen-Direotion 
am U. Oalaber ISU. 
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Bergwerk xn verkaufen. 



(100 2) 

Ejn TorlHafii; »iif /»iMi l'ns* Tiefe tmrli rl^ii Ui^p. ln Hit Bcrir 
TTorVskunst zum AMmu v r.- 'lichtttos KLi|il< nhcr^>vcrk noli^t Um 
Morjfn Walii, Wicsi n uml ArkerfoM. Dw Kolilftiijrubtn ent- 
haluii, !>■• »fit Sit! aulir- ,-i liluis-. n, iisi'ti sai likiin>lii:«!''ii Kxpor- 
tUeu: cir.-ji Milüwiiin i rr, Knhlru und fl>eii!»o\'n l K-ilil-.'ii-chieler. 

DtoKo^' II (rn n.i!i(u-i«tni«*Wr alt die 

ItPHlr <^i*Hkolilr' dm C*ntlnpn<M 

COüStatirl, üii'l ilir U't rtli iii im Gru-<!<«'ij rttiircstfllter prnk- 

tä^rlit-r VrrJinrhc w t' i t lihrr <1 r m j r n i fT'' II '1 c r 1 1 f i II i z U «>hl o 
pcKti'lU. Dpr Kolilcnsi liii'ti r iirnfinrtioiK'll •«i hr liili:iniiiii«. lUhiT 
girich <I>-r K'ililf vcrwciulbni filr Lim lili;a» , wie t>ir Uol imd 
pjirnrtin-Kn''iik«li'iii. 

KauftmiMuHKcn üod fpätcstcna innerhalb MonaUfrist « dato 
portofrei ta adrosgirrn >■! MltaPlIlMF« CMtlMWiBllttr (B 8t. 
Oatlen (Schwetit). 

Bai dar mm 4. Jinnar bagiaiMBdaii Bam* ud HttttaBScboU 
Kbcwfliit i« dto dlalto data FfeeUahraM 



(9«-l) 



Zu verkaufen 



L im VoMima: 

Reebnen, Mathematik, Orondrtga 4er Pliyiik und 
Mecbanik, 

(T. ScmMtcr) MinerÄlciuie, 
(II. SrmenU-r) Ooogiionic, 
B4^cht' und Schnnjebreibaii, 

Uebuiif.n ; 

B, waldher lait dam Vmowm jlhrUch abweebaelt : 
«) Iii B at g a MM ^ SaiMlai)« 
BafflMBlauda mit Mhmltutg, 
Ifarkaeliridakiniat, 

Kiinstwcaen ; 

h) im HIlttencQrse (II. Semeater): 
all):' n:' ai-* iditt' oknnde vnd ■parfdb ftr BaM, 

BIfli, Zink und Kupfer, 
Probirknndc. 

Berggeeets vonotragen bat, wlhrend der Untanieht 
aowi« in dar Chaaria von ProfaaiBiwi Uaaig«a 
k. k Baaladnla baaargt wird. 

Mit dieaar Stella irt aia OaUlt aar IOWA. «w W. «d «in 
F*ll SU Fall fcalaiialalkodBa B|iaa|iaiudal* varbuidan. 

■tak att ikraa dMonaatiiten 

Ua 8. 

ia SlafaBAnt 
Klagaafärt, am W. Hovaabar IMS. 
(im— 1) Gart BilllBf ar. 
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S 
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t 

U 

1 
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eine im Pesif» piner gronwii Kiind-clmfl mit den Vi< «ti>n HiltV 
inueliinen vrritehene iiml mit Aui'.ra^.'n illuMhii'i!'!.' Kin.'uirii-jfrfei 
und MiUciiiiii tilalirik in Hr< >l tu ;tir ih"> I hir. KiliiiiUenver> 
h&UniMe allein niBi lx'v, il« n m x.-int' ■ rmiu«> lil, N.mIhtcs bri 
durcb IK. H. ISIb. Mcue Usuc, Ureiilau. 



Ein taditlirer B«ohnang:afUbrar m>i<) CorreapondMlt 

•iii lil Sli'tltinir l>ei rim r »ioMerliScliAtt. Ilrrsrlln- i«! .'II . fahre alt, 
Iodi(j. lii ui>^oIi'1j, p und itÄlit ufSvjbv ii S|ir,Ti-ti._' mäch- 

t'v^. '■{fht mehr niif Zukunft .'ioliurndc , all pecuntär gUbueode 
iAii'.i 11/ i.U'l weist iu der muntauiilisi lu n BraMCha BaoaCHMO» 
ilatioueo uacb. — Antrittaseit ab Kei^abr. 

AMf« ObaralaMt Oa VartMaländlM dtaiaa Blatte«. 

(«7-1) 



mit Rad etc. incl. ZnpMpln U Thlr. 
C. Sciaele in Fraufcfurta.M. Nana KaSnserelraase Mr. 13. 



Sieherkeiisafü»tder 

lii-tVrt in vorxlielicbor QnaXtit (gMr a athH 

din Fabrik des 

Sij^und Frei, 
(n— 4} Wie», Operar*»« 



Ell» wiMenicbaftlich grliil.lrii r H erff baSi t cchnike r 
(Norddeutacber), welcher bereit« 11 ,liilir<> in der Praxia iat <ii«i 
CrBtaere Grubcnlwlriebe geleitet hat, pul<j Kotiguiaae nnd Em- 
pfebluoKen beaitxt, »ueJil F. ngag e iii e n t als Betriebadir i- 

5a nt. FnuKo-Offerten cub K. O. MS beiQrdana H»aaen- 
alB k V«f l«r ia Praakfart a. M. (M— S) 



31—2) Patent-Steinbrechmaschinen 

mit wirklicbau Uart|{aaabaeken, in lü vcracbiedouen GrOaaea 
anm Praiaa Toa 180 <!• md kShar aaipfeUea 
AO«.teXalkbal 



Specialität im Locomotivbau für Industriebahnen. 

Daa um. r/ciolin. te KLibli.wmcut bant amsiT Locoiuotiv<»u für Hauptbahnen auch »rilebn fllr 

VicinaUiahMR, Industriegeleise und Hilfsbahnen beim Eisenbahnbau 

aaek dgpnrm in der ladastHe-insKtelloig zn Paris mit der 

g^oldeuen Jficdaille 

priimürtem Sj-»tem. Die»e Locomotivon wi-rden für j^de Sporweite und den spccicllou Anfurderongen entaprecbende Conatro«- 
lion aimgcfOhrt, »o da«« anaaerordentliehe akoooinUchc Vortbelle, uainonllich d. m rf. r.li lictriob f«gaBtbaT jaraBÖrt wardaai kOaaM. 
PrOfpeote ood Attent« ttehen «ar Vertilgung und werden Aufschl(l«50 lieri-itwUUgst erthrill. 

!iOc*oniotivfal)rik Rrans iV Comp, in üklüncheu. (toi_4) 

Diene Zeitaehrifl >-r'ciieint wnchentlich einen lto(;en «tnrk mit den n'itlniren a r 1 1 s t i sch aa Baigaban. Der VrkaiUnaratioBapraia 
iat jkhrlieh Isce Wien 8 e. ö. W. oder & Thlr. 1u N'crr. Kit fraaeo PeatTcnesdang b fl. 80 kr. S. W. Die Jabr*aabonnanteii 
erhalten eioen offidellen Beriebt Ober die KrftUinmgen im berf> aad ktB a iBIlfi niteban KaieUnaa-, Baa- aad Aafbanttaa 
aammt Atlaa ala Or*tiabcilaf e. loaerate finden gegen t> kr. V. W. adar IVi Mgr. die gespaltene Nonparaillaa*IU A« 

Inaakijftaa Ja4«t Art ktaaaa aar teata aafaBaaameD werden. 



W» «aa Tariic laiaaiaiie i a ti 0«rl Bagar. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantirortlieher Bedacteur: Sr. Otto 7reih«rr tob Hingonau, 
Variag im O. J. Mam^adiwi BnoUM&dhmar (BoUmarkt 7) in WIOD. 
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D«r Waaoeniiibnioh im 

Wieliozka 



■n 



Die n«idifiMigkeit der gegea die WanennflflMe ia 
WIeBcaia aacewaadetan SeArati- «ad IBHiwriKel fat» wem 
dieae Nonuner nii«erar WoebeoMlirift eraelieint, woU 
dm meisten nnaerer Leser schon durch Tagesblltter be- 
kannt ^i'u >>r*li-n. Wir glaubon aber dennoch, noabhSngig 
vou deu veracbicden gefärbten Berichton der Privatcor- 
mpondenten in Kunsem eine Ueberticht dessen bringen 
aa aollea, waa auf amtUehem dem Flnaaeaüiiiate- 

naB bekaaat gemndea aad von dfeeeai vif Agt wer» 
den ist. 

„Am 24. November berichtete die Finaiiz-Landesdi- 
rrc ti ii in L p m !i r r j.- . al» Oberbehörde der galiziiichen 
Salinen, über einen WasgoreinbiBch in einer der tieferen 
Strecken des Wieliczkaer Salibergbavea aad aeldete, dass 
dar galiaea-BeCacent der Diiaetiaii aegiaieli daUa abg<<- 
oidaet irordea lel. üelier ein em IS. NoTtnber eingc- 

lanpte-s Tete(^ranim desselben vrrfiif^te der Fiuanzmiui- 
Rter die Ent4onduug des Ministiriulrathes v. Kittinger 
nacb Wielicxkn , welcher am 26. dabin abging und o« 
27. gleich den Bau befahren, die mittlerweile getioffenea 
Aaetaltes s««eliiata% befaadea aad ia kanan Beriehta 
01» MAg« Vollenduag der Dtaune in Auamcbt geeteüt 
bat. Ein Telegramm vom 28. gab die Menge des Was- 
•erauflii'-ti'^ mit ,'iO (^nbikfusi» per Minutf an lunl rrw'iliiit- 
«ine merkbare Abnabnic. Die»ü war bii> 3Ü. Novembir 
ae weit anhaltend, da^i« der Zufluss nur mehr 30 l'ubikf. 
per MIaate betreib Diete Telegnmiie eathielten Einaal- 
bdtea der Sachlage Ia Kflne aagedeatet aad daa Weaea^ 
liehst« der getroffenen Verfllgungen ; eine eingehende Dar- 
atellung der Sachlage konnte bei der Drin(:licbkeit der 
Arbeiten in den ersten Taj;i'n nii lii • rwüitt t «i idrn und 
traf, von einer erläuternden Kartenskizze begleitet, am 
1. December ein. Der Sachverhalt ist bisher in folgender 
Weiae eeaatatirt: Am 22. Norember erfolgte ia dem 1 10 
Klafter aater Tage liegenden Qnerecblage Kloaki, eirea 
25 Klafter vor <ler Eitimümluni: dejiüelben in den Kran» 
Joacf-Sobacht (frülicr Ki'f;issiliiiibt genannt) ein Kinbrueh 
von trübem, mit Sand verunreinigtem Wimser, weielie« aus 
dem an der Orenae der Fonnation befindlichen Thon 
eehelat. Ota aaflbt|dielMD Modidlauae 



hielten dem Wnsserandrange niclit St.inil ; maii nnis-te 
daher mit Herstellung von drei in kurzen /,vvi.>(chiL'nriiu- 
mcn hintereinander aufzuführenden Maaerdttromen , aus 
Ziegeln nnd Cementmftrtel , aabe aa dem Eingang der 
Strecke Torrilckea. Da* Wmmt l le ee t im dar Sbmte ia 
den Scbadit Wednagoia in die 19 Siefkar tiefer Hefta- 
den Bave, in denen am 30. November dae Waeacr 11 
Klafter Höhe mass. Iüb zur völligen AnfUlaag dleaar 
USumc mässcu diu Ufimmc fertig sein. 

Am 30. November wurde mit der Barcbitichang voa 
Lutten durob die DKmme iMKeaaeHt «aaaeb die Schliea' 
rang denelbea erfelgaa aolL VtA SakBoieaag der ] 
soll zur grösseren Koheikait aeeh ein hdlaem 

einpcliauen werden. 

Das Halten der D ii m lu ^ Ii :l u i: t d ii v h u ab, dass 
dieselben nicht von der langenden Kraft des 
Wassers umgangen werden, was insoweit erwartet 
werden kann» ala äpnien eiaer aotehea Aaalaagnng bia 
nun necb nirgends wabmebmbar woea aad Uberhaapt im 
featcu Si. in die Auflaugung viel weniger wirkenm ist 
aU im gi'iiii'ijgteu sogeuanntcu Uaselgcbirge. Auch »iud 
gegen eine soteba Gefahr alle aaweadhaiaa Uttel getie^ 
fea worden. . 

]>a» ia dia Tiefe gdaageade Waaeer wird vorilafig 
dnreb die Maaebiae de« Kflbeckacbacbtes benmsgefllrdeit. 

Der Salinen-Referent der Finans-Landosdireetion zu 
I.riiil ir<:, OberFiuanzrath Balasitz, leitet im Eiuver- 
nt'Umen mit dem Ministerial-CommiasKr t. Kittingcr die 
Arbeiten bei der Vordiimmuiig.* 

So viel war ich ia der Lage mit Ermftehtigang Sr. 
EieeUeni dee Herra Ffaaasaiiaistan ia ^er Siteaag der 
geologinehen Iteirhsanstalt nni 1 December zu berichten 
und pleiclizeltig in .ipinem Auftrage den Öffentlichen BUt- 
terii durili dir iihti'iTi'iiliiM'K<' ("nrrespoudcnz niilzutbei- 
l<'n. S.> rurtig die Verdimmnngsarbeiten vorwttrts giogea^ 
verhehlte Ministetialfath V. ßittinger doch nicht, dMa dae 

Halten der I>imna Ten der Nicht-ltmlaagaag deceelbea 
abhinge, da ale Im Sabtgebirge eingebaut werden moaatea 

und dii lii/i (b'r Nähe der Sti llir an dim Srliaebte das 
Vorlianilen.seiii von SteiuRalz angenonimeu werden nniissle 
und erfahruug»gemK«R desseu Auslaugung schwerer vor 
sich gebt, durfte man aicb von dem Zustandekommen der 
Abhaltaag dea Waaean venpfaehea, bb 
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Aufatelluiig krftftigcr \Vii»i'iThebiju)a»i.-hiiicn auch spfitorcn 
Gefabron vorgebeugt «ein würde. Um so rasch »1« möglich 
dafür au aorgen, war auch «chon die Kaiacr Ferdinand- 
Noidbalin am die eTOBlmn« Uabarluraag olner hfi Peoh- 

nik unweit Jawor/no verfügbaren Dompf-Wawerhebungs- 
Maschine angegangen und der mit der Aufstellung von 
grossen Maschinen in tiefen Scliilchten wolilertalirene Ober- 
kunstmeister Xovillc aus l'Kbram telegraphi^cli berufen 
worden ! 

Am 2* Deeember Mittliga langte «in kiin«i Tole- 
gnmm ma WieUeaka aa, naob wdeh«m der Venoblvu 

dca Dammes gelungen uud diu Wasser abgcüprrrt Kei, und 
die Arbeiter sich «clKm den besten Iloffnuiigcu ilb<>r!ies- 
»•'II. Am Spiit-Naclimittage desselben Tagi's »sir ahrr dirso 
Hoffnung schon wieder acrstört! Ministerialrath v. Uittioger 
beilehlata te l ^giaphisch, daaa Idderl lela« Mben am 30. 
"SvnmSbm aagedentete Beeoiqaiii, ,«h die Dfmme nicht 
elam dwcli Umlang^ing unirtrkiftm werden kSnntcn*, nicht 

UappUiidet war. Kiiie Stunde imrli A'^llrjülu!;;; iI'T \'rr- 
dlmmung hatte das WusAer den eingeliatiteu Dumm um- 
gSDgeil Vad eigeas sich ungehindert in die Tiefe, so 
da» eine ellmlliip Autrinkang der Grabenbaae fast on- 
Tifrmeidlldt ertebelnt Die Aawendmg nraier kriftiger 
Wasacrhcbomaacbinen wurde awar, trotz der Katastrophe, 
beichlosscn, aber ihre Anfistellung und Einbauung wird Zeit 
fordi'ni. und das Mindceto der bevorsteli. ii li u Nai litKi ile 
i»t eine längere Betriebsstfirung. Um nun dieser entgcgcn- 
Buwirkeu uud fflr die Beachaffung des fOr den Handel 
und die BcTttlkmng nothwendigan Saliea Anataltea an 
machen, sowie die anraittelbar nothwendigea BetrfebadKs- 
po#itiriti' 'i /■! trffTeii. beuah sieh am 3. Decembcr (Iber Auftrag 
de» Finau/.uiiniwtcri» der General-Inäpfctor Freiherr v. BeuBt 
ebenfalls nach Wieliczkn. 

Ibn b^lei tet im Aoflrage de» Finaaaaünisterinma liergratb 
FStterle tod der gedogiaeheo Belehseaaldt, un bei den 
Erhebungen Aber die Sachlage mitzuwirken. Am 4. Decem- 
ber Abends langte bereit» ein Telegramm von Freibcrm v. 
Beu.-t tili, nach wcleliein .der Betrieb nicht gcutört, 
Wi'gen di r Mannsehnft kciue Sorge ist und gciillhrHcbe BrO- 
ebo nicht rrwiirtet werden, weil das Wasser durch Ifinuxicn 

gaaättigt ist. Die Maschiaea iollen in 4 Monaten eingelMmt 
•ein.« 

Werden harten, Kampf mit dem nutfesselteu Elomi-ntu 
auf efnemkleiiH-ii Ilaumc und unter dem ilu.-nersten Drauge der 
Zi'it Uli i (iefuhr bedenkt, wird <■« begreiflieh finden, dasii 
nur kurse Berichte und Telegramme beim Finanaministeriom 
•blnfen koBnten. Die Minncr, welche dleeen Kampf iei- 
*MeB» btttea ao wenig ala ein Feldherr im Momente der 
Sehleebt Zeit und Mntae, sieh in lange Beschreibung von 
Einzclhritf-t; um Kclirriliti.iclii' zu vertiefen und das Finanz- 
ministcriuni hatte unisowcniger Ureacho, denselben Sol- 
ches zuzumnthnn, als ei> von den ilauptphascn durch kurze 
tigliehe Machriohtea ttnteriichtet und vor Votlendnog der 
Dimme flberbMpt Kiehta Entecheidendee su erwart en 
war. Wir werden von Woche zu Woehe f..r<f!.1n •■hu- 
Uebersicbt dessen zu bringen, was iu Wieiii zka vürgrht, 
wemij.'lriili cIiip klare ziifamineMliSngi'nde DiirstuIIung 
kaum früher wird gegeben werden, als bis die Ereignisse an 
«ber Art Stilletud tnd Bube gdummen Mia werden. 

O.H. 



Du k. k. Montanwerk Brixlegg in den Jahren 
1857 — 1868. 
anau. 

Pro hl' 'Iii Ii 'Iii- iwl Pruhirn'i'sfii. 

Ich schicke diese Hetrachtung dem HüttenproccHS 
voraus, weil auf diese Weise noch am besten einige 
Widcrsprflebe arfcUrt werden, die der folgende Ahenhnitt 
bringen wird. 

Die I'robcnahmo der eingelösten Erze wird hier auf 
die überull gebrüuchlicho Weise Vorgenommen und liiast 

insbesonderu bei Mnem SSeogM aa Bldit%^teit weaigaa 
wauschen ttbrig. 

Sehr sehwer anifthrbar und onricfatig iit rfe jedoch 

hri den inamiigl'altiL'i'ii l'rii'liicteii des höch.^t coint'n.'irti-n 
Ilrixli'gj^i r iliitlt'iipr<a-e»»e«, nameutlich bei den Ucich- uud 
Armbleiou, (Wiitte, Herd, Abitluh, KiflMtffAea, Haitwer' 
ken und Ofengekrilta. 

leh begiüe mit der PtabeaelmM der Beicih- uad 
Armbleie^ 

Bo einfoch diesellM im ersten Augenblicke aussieht, 

•o sind eben hier die meisten Fehlcr<jucllcn. 

Man bat hier aweierlei Arten von Frol>enabme vct* 
Bueht. Nadi dar Ütatmi wurde beim Sidgam vea jeder 

Saigerschicht ein kleiner Regnlas des Bleies genommen, 
dieselben dann iui Probirgaden zusammengeschmolzen, 
auf eine gussei»crne Plutii- aii^iregnsücn und das erhal- 
tene Bleiblccb mit einer starken Svhcere in Bl&ttchcn 
aerschnitten, welche dann aur Probe eingcn-ogen wurden. 
Bei dieaem Umaebmdaea mnaate jedoch vwattaaichtlieb 
die Prolie eine Anreicherung im ^berhalte erfUirea, was 
niii h ein vim mir abgofilhrf« r Versuch zur Genüge bewies. 
Ich nahm einen solchen liegulua, hieb mit einem Mciasul 
ein Segment heraus, zcrglättetc es mit einem Hammer auf 
Blech, welches ich senehaitt and auf seinen iülberbalt 
probiite. Dea aaderea TbeQ daieelben Bleien aebmola leb 
auf obea besehricbene Weise um und problrte eben&Ua. 
Das umgoschmolzcne Blei war stets um '/^ — 1 Hundertstel 
Manzpfund SüImt rri. lint. Kiu khnlichcs Uesultat 

ergab eiue Verglcichung zwischen einer Bohrprobe und 
einer umgcschmolzeneu Probe bei einem grosseren Blei- 
reguloa tob circa 12 Pfd. Die BoluprolM ergab bei Beleb» 
und Armblei 0*418 und 0>28S Mthiiplbnd, die umge» 
echmolzenc Probe hing- L-en 01!,"> un 1 n iOri Münzpfund 
Silber. Diese grösseren Ditri rcnzen liaben jedi ul'alU als 
Hauptgrund den, dass in einer grösseren langsamer cr- 
stairendea Bleimenge der SUberhait ia veiechiodcnen Tbei- 
lea aMÜ «ia andafw iit Mi Ma im Begriffe, auch ia 
jener Kiehtang Vetaaebe w amebea and werda nach bat 
digst die betreiFeaden Beaultate verttffentlicbeB. 

Hierauf Tcrsuchtc ich, ob die awdte Methude der 
Probenahaie, die hier konw Zeit flbUeh war, einen beseersa 
Eifblg habe ala die fMber gebriUwbUdM. Um eiaea ge> 
rechten Durchschnitt zu liaben, wurde beim SldgO* VUa 
jeder »iihentcn Schale eine kleine Probe in eine erwirmle 

EinenPLljale jrrgnHHcii uud hierauf dirM_' gros^.Tf lllciiin'ni;« 
in einen liegulus verjUngt, der dann im Probirgaden »of 
obea beeebriebeae Watae wettor bebaadelt wntd«. 

Von ein und demselben Saiger*itücke wnirde zugleich 
aaf die beiden Arten Probe genommen und es zei^ 
■ioh: 
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IMiAblei alte Ait dw Fiobflaakm 0 Sri.'il Mz.Y/. 
a aeaa , • ■ 0'3ö5i Silber 
ta Folg» dieN« BaraltatM giag naa tmi dtr MmarM 
Art Probe xn nekaw ab, doch Migte «faM Toa mir jSagat 

•bgefBhrte Reihe von Tcranrhen, die im nSchatcn Ab- 
schiiilto auifführlichcr bcBjjroehi'n wcTdi n « inl , ihihs die 
alte Methodi! zwar uicdurtru, aber kiiiutweg» richtigere 
Resultate gebe, da der Silberhalt ili^ goi^aigertaa BMw 
iaaerhalb der kleiaatca ZeiMume des Satgerpfoeeasea 
•in Mhr Tenehiedeaer bt, aad aiaa eteh dethalb die ge- 
liage Aaiaiahfniiig bei der Dcueren Metbode schon gc- 
filllen laeien kann, wril der Febipr, drn man bni dem 
iiltrri'n ViTfuiiri'u Ix'^'flii'ii kauii, linrh weit nirlir in ]?t'- 
tracht gesogen werden muM. Bei einiger Vorsicht lies-in 
■teh Jedeeh auch die Anreiehemog sioberlieh Termindem und 
smz umatUcli dadareb, dan aum di« bei Jeder aieben- 
ten Bebale genommene Probe In eben klebiea Eingnia, 
nnd nicht, wie pm bisher die Arbeiter thatcn, in eine über 
Rohlenfeuer >!tebi-iido Schale gicsscn mOaete, wobei eine 
Oxydation den )tleii'$i und in Folge deaMB aiaa Aaiaiabe- 
raag im Silbergebalt aarenaeidücb iat. 

Dieae Proben «erdoi dna ia der HCtto aahadl n- 
•aaimeageaebmolsea oad veijflagt, lo das« von jeder 8«l- 
geraehieht ein Regnins in den Probirgaden kommt. Wird 
diCFCS Sebmelxun schnell v. .rgi-notnmen , so ist die An- 
reicbening im Silberhalt sehr gering, (2 — 5 Tauscudutel 
Ifda^taad). Von allen diesen I'roben Segmente heraus- 
■vhaaaa aad dieae sa MrpUtten and dana aa miacben, 
wir« SB nflbaaia aad aeteaabead, wobl kSaata diaaea 
aber Tortheilhaft mit den verjüngten Probea gcadhaben, 
welche die Hütte in den Probirgaden abliefeati 

Hrtrai hiiMi wir nun di« Ftobaaahaia dar Olltto, daa 

Abetiehea und Herdes. 

Bekanntlich enthalten diese Hütteuproducto auch et- 
«aa Blai In aaatalUaebac Fona, «aa aelbat bei dar pftistaa 
Tartiebt Toa fiMla der Arbeiter nla ifaas vannledaa «er- 
den kann. 

Früher war es übüch, von den verjüngten Proben 
ein Wienerpinod abzuwttgen, die Probe acu pulvern, durch 
eia aahr feiaea Sieb gehea su lassen, die auf deataeUien 
▼«lAleibaadaii BleikItaBar aa «Igaa aad aaf Sllbar i« 
probiren. Hieranf «arde daa fidne durohgeaiebte Proben- 
gcriebe probirt nnd dann der {rfiher erhaltene SUberfaalt 

dar Bleik6mor hinzugerechnet. 

Auf diese Art erhielt man eben eu hohe als fiüache 
Blll% deaa naa koaata dütee Probe wiederholen so oft 
aan «allta^ ao bKabea a«ar die Uttlte der Piobeagerieba 
iaaeriialb aebr Ueiacr 8eh«aakaBgeB ionaar diaäelbent 
aber die Bilberhfllta dar Bleia gabea oft die lieaigataa 
Unterschiede. 

Letzterem ist riiieii g;iiiz natürlich, da man Rleikiirner 
bald in grosser, bald in geringerer Menge, oft solche von 
noch verhältnissmSasig niederem Iliilte (vom Aafange des 
THebaa herrflbrend), oft »iader BteikScaar tob vlaleB 
Pflndaa Sllbaafaalt (vom Bade des lUebea) ia die Probe 



Daaa dieser Unterschied der lIAltc der aus den ver- 
aeUadeaaten Stadien des Treibproce^ses herrührenden Blei- 
kOiaer aiebr auf die Verscblecbterung der Probe einwirkte, 
ala daa bai aMbvaiaa PMbaaahiaeB erbaltaaa varaAia* 
dene Quantum deraeHwof, gallt dataaa hervor, daas denelba 
bei dem Abstrieb, in «eifern a«eb «enig angereichertes 



Blei, vom Anfange de« Treib ena hanttiaad, aatikaltaa 
weit lüeiBer war ala bei der QUUta. 

Da diaa» ZaMebaang du BeaaHat dar gaaaeB Ptaba 

fllnsoriseb macht, so liosa ich sie gSnalich fallen, es re« 
prflscntirt sich seither ein grosserer SUberabgaug beim 
Treiben, dar aber ala SSngaag bai dar Taiblaiaxbeit 

auftritt. 

Eine ähnliche Bawaadalaa bat aa bai daa Bart««»- 
kaa «ad Kienatttckea. 

Voa Eiaterea ist ai leboa labr sebviailg, b dar 

Hotte Probe in nehmen, da dieses Prodnet gewöhnlich in 
grögseren Klumpen erscheint, von denen man nur schwer 
einen richtigen Durch-Hchiiitt erliiilt. 

Ich lieea auch Bohrproben mit Klausner Schwärs* 
kupfer machen, die im Vergleiche mit der gewöhnliehan 
l>robanahB« wider Erwarten niedarara SUbarhCita afg»> 
ben. Die Bohrprobaa tob Nr. 1 nnd 2 battaa 0*905 nnd 
0-610, die aadaND 0 9-i m> ! n 7| Mtin^pruud SiltK-r. 

Auch daa PnlTCru der ll;ir(«<rke ibt »ehr schwierig 
und mau bekommt daher nie ein gleichartiges Probenge- 
riebe, aonden ein mit serpMtteten MetalikOmem geatiaelH 
taa Pnlvtr. BAMt maa UA dar Savafa Mhr daai 
Einen oder dam Aadaraa, ao ftndert dieeaa ^Meh den Sil- 
berhalt betrfehtllch, «le ich es auch durch folgenden 

Versuch bewies. 

Ich nahm vom Kostachlackeuhartwerk und dürren 
Hartwerk eine Probe, hierauf aonderte ich das Pulver von 
den MetaUkSraem dareh ala ÜBiaaa Sieb aad probiita 
beide Partiaa daaebi. 

Ich erhielt : 

Rostscblackenbartwerk. Probe . . . . 0177 
H feine» Pulver . 0 160 

. Metallgrftb . . O l 80 

Dflma Hartwerk. Probe 0-240 

, . fiainaa Pulrar . . . 0*220 

MetallgrSb .... 0'246 
Aehnüch vorlinlt e» »ich mit den KicnstOekeu. 

Ofeiikriitz bietet ebenfalls grosse Schwierigkeiten, 
eine richtige Probe au erhalten, besonders wenn sich 
grössere EisensftUe, «ia sie sieh hia und da bei BobgSn- 
gen «igabaa, daiaatar bafiadaa. Maab arbllt mao hiar 
wenigstens tin gleichartiges Prabagarialia. 

Nachdem schon dargethan wurde, welche Fdüw bat 
der l'r</1j>'imhme vorkommen, so erübrigt es auch BOah 
Einiges über das Probiren selbst zu erw&hnCD. 

Hier ist es uaraeutlich die Blalpfobe, weniger die 
Kapfeiprobe, welche noch Tialaa an vdaBabea flitrig las- 
sen. Idi bagima daher mit der e rs teraa. 

Es ist eine allbekaaata Tbnt!;ache, das« keine ßlci- 
probe verlttssliche Resultate gibt, und mau zufrieden sein 
kann, wenn nur SchwiUjkuii)^eii /.wischen 5 — 6 I'id. vnr- 
kommon. Weit noch lun lichti n ist die hier seit dem Jahre 
IS6I eingeführte Mcthudn. daa bleiische Geschick mit 
aeh«araem Fiuaa aad Eisen einauaehBielaan. Im Varglalch 
an dem Mher Ablieben Verfitfaren erhüt man Jetat i«iseliaa 

()--~S I'r^iC. .Mehr^-i lmlt. was hei Fiiütcri r Verfrleiehung der 
Kesoltate über V.Thleinrbeit und ^ilberttLiljLii »ehr wohl 
'/.II bi'rück!>ichtigcn ist. 

Die Bestimmung des Kupfen atttsst auch auf BU^lehe 
Sahwiai^ginitaa, ia vidaB fmaa, a. B. bat armaa Hataaa- 
kOpfler Fahlerxen, kupferigen Bleiglansen, armen Kiesen, 
Kobaldan (Speise), Schlacken, Eisensauea bleibt, «-enn 



e 
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■»»n halbwRgs brsuL'hbare Beaultate hab«n will, nur di 
OBBiger Auaweg die nuM Prob«. In Brixlegg wendet man 
in ■olehmi FlUen a«it einigen Jahren die colorimetrisehe 
Prob« TM Hvbart u, dto gut danhgalBhrt ia J«d«r B» 
xiehung nMadmi tMUfla kun. Doeb wM ■te bier mdit 
als Nachrichtiprobe für die Hatto benutzt, withrpiid F.in- 
Ittsptoben aocb immer am Feuerwege geniaelif werden 

^ giMMr U«balstud U«gt feraer in der Behwin«- 
bk nMhe nrar, Mit l«h den PoelM 4« PMi* 
U«r renebe, einen Unterschied zwiMhea VhUmmii 

and anderen nicht antimonalischen und arsetdkallMben 
Grscliii Iii II , indem icli bei iTsterpn fincn Zusclihig vuii 
1 Pfd. auf 10 Pfd. Schwftrze, bei letzt.n n vm 1 Pfd. 
Mtf 5 Pfd. Sebwftne aufa geaplisBene Korn mathc, wie 
«• ia allea «iigiriaehea Pfobbi^deB Gebrauch iaL 

Doeb eelbit dann tat die Blebtigkelt dieeer Knreeb- 
liiinR noeli polir friplich und e» kommt boi srhr arraen 
fast iiuipferfrt'ion Aiitimuuali»i;lien odi-r hloilschon Ge- 
achicken oft vor, daa« man ein betrlkchtlicli schwiTcs 
Bchwaraea Kom «rhUt, beim Spleinea jedoeh kein oder 
tfa kana w i gfcm e Kq^akeni, «ad km dani, ftUtoma 
wül, deiHMeb MS der Sebwirse 1—2 PfO«. Kqpfcr bw- 
MwrediaeB, und dorch Bleiaohwcren noeb den Halt naeb 
Belieben modificin'n. 

Daa beate Mittol würe hier noch bri verschiedfiien 
aad Hfltteuproducton mit Zuhilfcnabinc der chomi- 
AaslyM richtige UmrecbBnngaeoSfficieiiteD aubu- 
■telien. 

Rphandelt man Fahlcrze auf die gcwChnüehe Art, 
»o rrhiilf man höchst varürcndo Hflitp. Es int daher rc- 
bnteti, sie t'röhcr auf Iv i ii i.w -Hilnru'l/cii. In j ilii'sor M:i- 
oipalatian iot aber tiin Ku|>fi-r\-crlu8t unabwendbar und 
leb machte ea mir zur Aufgabe, denselben %\x bestimmen, 
am daaa danuu eise richtige MehreiMrage dea Probe- 
meblea bereebnen m kSnnen. 

Ich wcudelo zu dictcni Verbuche Segler En M| 
deM*L'n Halt genau am nassen Wc^e vorher beatimint wurde, 
und welcher ll't? Pfd. Ku]iftrr war. Mit diesem Erze 
beaellicilte ich mehrere Dutea aod beatimmte nach voU- 
knehter SehmeliaBg Oewiebt «ad Hak dM Ledlkeniea. 
Dieses hatte nur mehr einen Totalbalt vob 9*43 Pfd. 
Kupf<>r, mithin pnf^nn durch diese Sehmelmng eirea 15 
Proc. drr r.inwat"- vrliirrn. DcmgiMniU* kann man mit 
gutem Gewissen bei Fahierzcn, die auf Lech geachmolzeo 
werden «««Ma, ttRtt 100 PH* miadeateiB 1 10 Pfd. 

eiawlgea. 

Seldieaalieb ael noeb erwibnt, daaa 8eln«{b«r dieaea 

lieh mit vergleichenden Ver-'uchen fiber die vprurhiedmen 
FreMtarten bcscbuftigt und auch aeiner Zeit die Bcsultatc 
in dieaea Bttttma mMhatUekca wird. 



Ueber das Paddeln dea 

TonetragsB tob C W. Siemont in dar 
BriliS AaioeMtoa «a Morwieb. - Ava 
IM«, a IftT. 



bedeutenden nationalen Wichtigkeit ist dor Puddelproceia 
TOD wiaaenaebaftUeber Seile biaher weniger berackaichligl 
worden, ala aaden aiiB ahm—rtBafa ck« Pto t wee t«b 
aaaema Ciqiaaga. 

Die Aber daa Efaea- «ad Btak!^>addeln ▼erbaadaae 

.ipSrlichc w iiseiiioliaftlicbe Literalur findet tich im S. 
Bande der Metallnrpie von ..I..lin Fercj"" angeführt. 

Croce Calvert uini lui l. ird Johnson in Mnncheilat 
liabea daieb eiae Beihe tob AnaJjaea aowobl dea Eiaaaa 
«la der Sekladce vdiread der Tendriedenea Stadien dea 
Puddctprocesscs Snsaerat werthyolle Resultate geliefert. 

Aus diesen Analysen ireht hervor, dap» da.s Eisen 
naL-h dem Einpclimelzen mit der Schlacke iimip i!ii'iif;t 
ixt, eich dann Hchlackc und Eisen in Fidge des speciS- 
schen Gewichtes trennen, die Schlacke als specifiach leich- 
ter eine Sebatadecke Ahr daa Metall bildet; daaa aidi 
nent fKlietnm ana den Ziien abeebeldet, daaa der Keb* 
leii:*to(T in der Periude dos Knelien?. eine Folpe der Reac- 
tiim des Sauerste fl'es der ."^i iiUioke »uf den Kuhlcngc- 
halt des Roheisenü , ttu.t dem Ei.'ieM abgeschieden wird, 
osd daaa Schwefel and Pboiphor wllhread dea Oarena 



Die Stabeiaan- «ad PuddeUtahlfabrikation mittelst 
des Pnddelprooeaae* Uldet ia England taroU der Einfüh- 
mg dea Ouisfltabtea Ar Banswedce aocb Immer einen 

der wichtigsten Itidnstriezwfipe. Die Jahresproduction be- 
llaft sich auf mehr ahi I Millionen Tünnen. Trota der 



Ans diesen ResoHat« aiekt Ptrtgr mehrere wichtige 

allg' tneine Hchlflsae, welche aar einiger weiterer ITnter- 

Buchiiniri'n tn'dürh n. um über den Puildelproccss vollstän- 
dige Aufkllirung zu geben und diiJurcli mit gerinnjerem 
EisenTerbraud-Brcunmatcrialienaufu and arbeiten, um auf 
Beaeitigung der beiden ao sehtdlicbea Beatandtheile dea 
Baeaa , des Schwefels nnd Pbospbora biawirkea an 
können. 

Indem in der l{ühq)eriode des Puddelprocessps 
Schlacke nnd Eisen innig mit l inauiirr piMiieii^xt wird, kunimt 
diu im Eisen enthaltcun Silicium in innige Hertihrung mit 
dem Mctalloxj-d, und da daa Silicium spftter in Form tob 
KieaelsAars mit Eiseaoigrd TCrbnadea aafiritt, so Mgt 
daiana, daaa ea sein Aeqnivalent an Eiaea asa der Baklaita 
na melnlliiicbeiii Eiccii ri^ilucirf haben muss. 

Wird die düssige Schlaclio als aus FeO Fe^O^ nnd 
SiO^ angenommen, so kaaa man acbliesiten, daaa Mr Ja 
4 Atome SUicinm, weiche aick aas dem J£isea abseheidaB, 
9 Atome metallisehes Eisen IM wsrdea, vsfd setst ama 
daa Aequivalent des Eisens = 28 nnd daa der Kiesel- 
saure = 22-5, »o ergibt sich, dass fllr je 4 X 22"5 =90 
(itewiehtstheile ans dem Metalle austretender Kie.selfiliure 
9 X 28 = 252 Gewiehtstheilo Eisiui aus der Schlacke re- 
ducirt werden. 

Daa Versebwiaden dea Kohlenstoffoa aaa dem Bob- 
eiaes tat vom beAigeB AufkodieB begleitet nnd das Er- 
sebeinon Von Kohlenoxyd , «■elehps in un2.tlili<.-ei, Blasen 
auf der Oberflilehc ile* Mi tallliade» aufsteigt, charukteri- 
airt i<icli dureli <!><' X'.'rliri iinung dsssalbsa mit der ihr 
eigcuthdmlich^ blaaeu Flamme. 

Durch die Etfidtrongen, welche Siemens beim Oum- 
stahlsAmakea gemaeht, beobachtete er, daaa di« O^rda- 
tion des nngeaebfltsten dflssigen Metalloa ao lange atatt» 
! findet, als ei- K itili n^t iiT, -.vciju auch nur in geringer Menjje, 
entbtllt. Auf dieju lUotiui htuni? eich stützend, ist er (iber- 
zeugt, dass die oiydirendc Wirkung der Flamme im Pud- 
delofen erat bcgiaat, nachdem aich daa Stabeiaea bereita 
gebildet bat Da das Kokiaaoijpd s (TO «nd Sdilacka 
= Ftf, 0, FrO= O4) i«t, ao folgt, daas fBr /e 4 
Atome Kohlenstoffs Atome metalliacbea Eisen frei werden; 
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dM Atomgewicht von C — 6 und von /'«• — 2S aogn- 
noBUBOu, ergibt aicfa, dau dem Bade auf je 6 X ^ = 24 
G«wicbtit]ieUe KoUniitoff 2S X 8 s 84 0«w M ito< l i«ild 
Kam Mtdthrt wwctaa. lOiiail mn ma, dui gewOln- 
Väkm Boh«iMn, wte m m PnddalproceM* T«nrend«t 
«bi, nngef^ihr 3 Pror. Kohlenstoff nnd etwa ^e gleiche 
Menge Silicium enthält; so folgt, da»« das Bad durch 



BcseitiguDg de« Silicium« uui *""" X ^ = ^'4 Procent 



252 
«0 



za Birmingham aiiEgcfuhrte AnalvBen eines scblechtpn eng- 
Uaehea BohetseaB vor und nach dem Paddeln geben fol* 



SchweM 
Phoiphttr 



itiguug der angegebenea KoUeutofTinenge 

m p X 8 a m Pimwt, ia 

(8-4 + 10*5) -«»B » 13^ PkMeot u 
mabanit, daae alao eine Charge Ton 420 Ctr. Roheisen 
ein Ausbringen von 475 Pfd. Stabeisen geben raOaste, 

wiihrciul das wirkliche Ausbriugi n 370 Pfd., also 12 Proc. 
weniger, als die eingesctzto (.'harge betrügt, rntaprechend 
einer Differenz zwischen dem theoretischen und dMUririC" 
liehen Auabriugen von 104 Pfd. bei jeder Charga. 

Um das theoretische Ausbringen wirklich su enielea, 
miiss m;iii riiii' (jriiüi^.-nile Meiigo von Schlacke anwenden, 
deren Betrag man leicht berechnen kann, mittelgt der For- 
mel /V, O^, deren Atomgewicht = (3 X 28) (4 X S) = 116, 
Während das der drei Atome Eisen allein 3 X 28 = S4 



ist; RB ergibt «ii-li nSmlich, dass 



llti 
b4 



X 54 



= 74 Pfd. 
reducirtcs 



Schlacke erforderlich sind, um die 54 Pfd. 
Eiiirn zu tmnffiü» 

Ind«M«i in«w «Im gtsOgead« Meng« von flOMiBer 
SeUneke m>fl«ikblani«k, mn ndt den nns dem ISmb ab- 

geBi'hii'iIencn SQIchun ein dreibaMit^cheii SIHrat bilden zn 
köiiuen. iiUo ungeflUir 50 Pfd.; im (iiinzou müsaun folg- 
lich lOfi IT'i- S^ liliicke b.M jetb r Charge zugesetzt wer- 
den, ein Verhlitnias, welches sehr oft aberschiittan wird. 

Wm «adHeh den PhMphor- und BdnreMgalnlt be- 
trifft, so enfhSit eiipli?cheH Unhei^en von jedem dieser 
Nebeube«t«iMilheile dmelischnittliih 0'2 bis O'ß Proc.; 
dieselben br< iii)!ii*>' ii dir' itii Vorftebenden erörterten (juan- 
tiutiven Kcsultate nicht, während sie jedoch fOr die Qoa- 
Otlk dw «magtaa Ftadoetaa Ttm koliw WlebUgkrit alBd. 

Noch PercT's Aiiiiiihmr werden Schwefel und Phos- 
phor dnrch einen S!i!j;er|>niee«H aus<:escbiedeu. Herr Sie- 
mens faüüt dieses in der Weise auf, dass die Krvstalle 
von metalliacbem Eisen, welche, sobald da« Metall snr 
Ofm kommt, doieh dlo ganM iMdnad» Mmm Uadnch 
■dnrtige SbMmuw In deraefben Wdae 
■, «M dn Mif 8«ewMitr gebildete Eie daa 
Ma mwddi««« «ad beia AuMmmb 'MtoMt WatMr 
liefert. 

Nach dieser Ansicht würde Roheisen von geringer Qun- 
litit «in fiut ohemiach nines Stabeiaea lieferoi welchem 
dmb maebanlaehe BehueagmiK «u der 

Sehlacke oder dem halbreducirten Metalle wieder fremd- 
nrtigc Substanzen zugeffihrt werden. Es lllsst sieh annch- 
infii , I i--' l-i- .Menge der auf diese Weisi; ;iiitl;i ri'imme- 
neii \'erunreii>igiiiigen haupttAchlich von der Tempcmlur 
abhängt^ welche eine hohe »ein sollte, damit die Schlacke 
nnd die neeh nieht radocirten MeteUtheUe einen geuO- 
feadea Grad von FMaaigkeit eifangen und sieh möglichst 

TotiatKndig nb scheiden können. 

Von A. Willis im Laboratorium dea Herrn Siemens 



Qip«ddeltes SubeieM 

WHn9 99276 
0008 0017 
1096 0-237 
fWt 0-047 

100000 100000 
Durch diese chemischen Betrachtungen geleitet, 
schliesst Herr Siemens, dkae dar Pnddelprocess in seiner 
jatiigen Anafahning tia — ■■■rodenflicb rohea Ynbitnm 
bt, welches viel Elsen nnd Brennmaterial kostet. Dir die 
Arbeiter ftussergt anstrengend ist und ein von seinen ver- 
unreinigenden Ueinienpungen nur sehr unvollkommen be- 
freites PriMiiicf fiibt. Dii?.'t ;ih>;'r sch.'n mit llütV der uns 
zu Gebote stehenden Mittel viel bessere Ke»ult*te eruelt 
werden kOnnen, beweist der 1 Jahr lang 
Betneb ebiee naefc der Angabe Uem 8Ia 
Pnddalelbne enf Bollen Steri mti Irmmerkt In Lea- 



casshtre. 

Dieser Ofeu besteht au» einen» Puddelrauui vou eiuer 
der allgemeinen sehr ähnlichen Fonn, welcher indteien ai^ 
telat eines B^enemtiT-Gasofena erhitst wird. 

Die Vieitbaiie dioaw Ofimi bete Weddeln beateben 
darin, dasa die Hitze in demselben in beinebe nnbe- 
! BchrXnktem Grade gesteigert und die Flamme In eine 
j oxvilir« Ilde , eine n< utr:il<' oder rcducirende verwandelt 
werd(fn kann, ferner dasn .-^ioli die Entstehung von Luft- 
zügen nnd Stichflammen verim iden Itast, und dass dae 
gaafftimige Brennmaterial von den, bei einem gevAlinliebeB 
Oden Ten dem Bode in den Pnddelranm gdm^iMden Kiea- 
theilen nnd anderen nachthciligcn Verunreinigungen frei ist. 
In dieser letzteren Beziehung bietet der Bcgcncrativ-Qaa- 
PudiM.iVu dieselben Tofthmto, wie da* Puddehi mit 
Holfkohlo. 



üob«r die VwcolgmgufiaitglMrtt d«r Bnnmkeh- 
lan yon Häiinf und Fobxudoifl 

In der Sitzung der geologischen Reiehsanntslt rim 
17. November berichtete der k. k. Ministcrialrath und 
General-Inspector f'inst.Tutin Freiherr v. Bettet Uber die 
seuceten Versuche, Braunkohlen an vercoken. 

Ber Kolilenmaagel In Oeitanreicb ttbcrhaapt nnd ina- 
besonder« der Mingel M verooidmrer Koble ia den AI- 
penlSndem vetanleaBten Freiherm v. Beut, Vennebe in 
grosserer Ausdehnung (Iber <lie Vercokuug solcher Koh- 
len , die bis nun als vollkommen ungeeignet zu diesem 
'/\s-L'kc betrachtet wurden, ausführen zu lassen, um die 
Frage ttl>er die Verwendbarkeit derselben nun Hoebofea- 
betridbe der LBeaag noinflibren. Sebea «er eMger Ml 
machte Bergrath Wagner Versuche ttber Hoebefea- 
Bchmidzung mit roher Fohnsdorfur Kohle und verftffBBtr 
lichte die KTgebni."»!- der.K'lben in einer BinieebBie, deA 
blieben die.io Vorsuche rcsultatlus. 

Vercokung der Häringcr Kohle. In Iliriug 
fanden sich SlOcke von einer nathnittihnliftheo Kohle 
vor, welche, der Angabe der dortigea WwtlheiaileB nach, 
von einctii itit<^n cinihr'iibr.inde im Setficbea BerggrUileF 
Bevierc iu Uüriug herrührten. 
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DImm wUdlflhaa Coaks lassen sich im Schmicdefeaer 
guu gat vwmndai, MBentUch ttbt der Schwefielgebalt 
teadbcB krfM BB^thaUig« VfiAmg «ai d«i Eben nu. 

Diese Vorkommen mnMten rar AatteOuDg dtt ia Fol^ 

genden beschriebenen Versuche einladen. 

Tm Kleinen wnrdnii lür^cSh- n zunfichst im k. k. hflt- 
tenmSnuisch-chnmischrn Labtiratorium durch ÜLTgrath A. 
Patera ausgrführt. 

Die Kobl«, in Pulverform, backt durebana nicht; in 
Stflekm gibt iie adtSna Coaka, obne AaDderang in dar 
Form. Die Aii»beiite betragt «npoftllir 56 Proc, dem Ge- 
wichte nach. Der Aschenpehnlt der Coiik», von einer bn- 
sondf-T!« rciiiPii, nur 4 rri r. AjcIk" pptiondpn Kuhle, wurde 
»u G'/^ Proc. gcfundi'n (der Rechninif; na*h snlltt'n es 
7 Pro«, aeis). Der Hcbvefelgehalt in den Kohlen betrug 
3*93 fto«^ dar ia den Coaka, von deiaelbea KoUe, 2*08 
Proc.; «■ aetiatnt, daaa der flebvefSsl in itr KoMa theQ- 
weise in orgauist-hcr Verbindung «'ntliult'ti siiii rnUase. 
denn bei Schwofidkie» und '«yp« iilk'iii luilsstc das Ver- 
hlltniss ein anderes sein. 

£a worden in Uäring swei VeranclM gemacbt, diese 
Kokk ia lleilm m Taneihea. Di« HaOar fiMBtea Je 190 
(Teatner Kokle, daa Anabringen, dem Ge«-icbte nach, be- 
trag 47 — 48 Proc.; dies iBast hoffen, das« man bei grüs- 
."Pivii Mcilcru odff (Icfcn \ind hc^srrpr Einübung auf 
einige ÖO Pmc. kummcn werde. Die erhaltenen Coaks 
hatten bei dem einen Meiler ( inen Asohengehalt von 1 1 ■25 
bia 12'2& Proe. und dnen Schwefelgekalt Ton 3*9 Proc ; 
1>el dem iweiten einen Aaekengekalt von 9'S Pne., aber 
auch 14"."i bis 19 Proc. und einen Schwcfnlgehalt von 
3'"j7 bis 41 Proc. Es scheint also der Sehwefelgehalt dem 
Asclienpehalt ziemlich proportional zu sein uiul man wird 
durch Ausscheidung iler i^ehwefel- und asche nrcichstcn 
Kohlensortcn bessere I'roduete anielen können. Wenn 
di« Coaka nack Patera'a Bcatiamnag »nch 2 Proc Sckwe- 
ftl kalten aoHten, ao wflide man immer ia der Lage sein, 
35 Proc. davon im Hoclnifcn heim p-ösfcren I'i tri<h zu- 
inaetzen. Ebenso wird mau für die Cooks zum Eisen- 
schmelzen nur Kohlen mit nittkt makr lia 3 kil 4 Am. 
Aacke verwenden dürfen. 

Ea Wörde aaeh Tennckt, die aekwelUkal^eo Coaka 
durch AbiVicken mit Terdflnnter Salxsäim TOM Be h waM 
an befreien. Es ontvcieht hierbei nebst den Waaaerdim» 
pfen, Schwefrlv. r.-itntTi:iin und es lösen sich Eisen und 
Kalk ; doch wird ilie weitere Einwirkung der SalssSure 
dorcb die Bildung von wasaerfreien Salzen , welche sich 
an der Oberfllebe der keiaaen Coakaatfieke dickt abla- 
gern, fcald onterlmeken ond dieaelben Terüeren onr etwa 
5 l'roc. von ihrem Schwefelgehalle. Auf erkaltete Stücke 
dauert die Eiuwirkuufr der verdünnten Salzfiiiirfl länger, 
doch w ird deren Ziisamineriliftiif; selir g«doi kert. E^nurdc 
bei diesen Versuchen auf die Benützung des in den Urix- 
legger Erzen enthaltenen Sekwefela snr SchwefeUAure und 
Soda&brikatioa reflectirt, wobei die dUoIrta Salxalore 
natxbar gemacbt würde. 

Nach di ni Vorangehenden Hcheliif die HoirnUhf: bi irnlii- 
det, die ilärinper C'oaks zu den vemchiedenen Sehnieiz- 
arbeiten in lirixlegg benützen zu köunen , welcher Ort 
kiecbei ala Centralpunkt fltr die Zugutelmngnng der Ti- 
solor oad Saisborger Enm loa A«ga geAwat wurde; auck 
1t«i den Tiroier Eisenbaknea dflrfle Anaiiekt aaf yerwoa- 
^Bog deraaibea vorkanden aeia. 



Vereokung der Fohnsdorfer Kohle. Naah 
Patera'a VerauclMn baclU die Kokte ia Pulvorfonn aiehtf 
ia StSekoa gibt ii« aakr aoktao Cooka, dokat tidi «iMr 
dabei ana und bildet blnmenkoklartige Oeataltan and tkoQt 

rieb in Folge deaaen leieht in kleinere Btflcke. Daa Ana- 

bringen dem Gewichte nach betrug 5j ProC Der Sehwe- 
felgehalt der Kohle betrug 1033 l'ruc., der der Coaka 
fl'5S i'roc; der AaeheDgehalt wurde mit 2'! Proc. gefun- 
den. £a wnrda veiaaekt, die Bildung der Idumenltohltiui* 
liekoa Oeataltea sa verkiadeni, iadeaa die Kokleoatflein 
fest in Tiegel verpackt wurden, worauf der Deckel wik- 
rend dt"s Erhitzens so beschwert wurde , das» derselbe 
iiirlit ci'Iu-Im'h werden könnt''. IM*' < rliaUi nrn Coak^-tili Ui'* 
wan n compacter und hatten mehr die Form der ange- 
wendeten Kohle. 

Ea worden in Fohaadorf Veraoeke genackt, dieKokie 
in IfeHera von Je 20 bia 80 Cir. Rolile m vereoken, wo- 
bei anscheinend viel Kobia mbraunt wurde. Das Au!-- 
brintien betrug 34 — 47 Proe., WOVOn über nur ein Thcil 
»lAir »etiöne und ziemlich fisste Coaks waren. Bei geeig- 
neten Vorricktnngen dOrlle aiek daa VerldUtniaa gflaati« 
ger geatdian. Di« oaboB okM «fwOntaa ▼oaaeike de« 
liergrathea Wagner beweiien, daaa man bei Anwendung 
Ton Fohnsdorfer Kohle gutes Eisen erhalte. Dasselbe wird 
bei den aus dieser K.dile nrlialtenen Coaks der Fall sein, 
l'eberhitzter Wind und weitiTc Ofendimenhioncn werden 
bei Anwendung roher Kohle, nach Wagner, von guter 
Wirkung sein, doch mOcht« aick der Betrieb mit Goal», 
wenn ee gelingt, d^eae fm btauehbaren SSnatande aa «c» 
halten, wohl jedenfalls mehr empfehlen. 

Bergrath Patera nniclite anch Versuche, KleinkoMo 
von Fi>linsdorf mit Kleink<dde von ('»tmu getii. nu't / i 
vercoken. Ein (icmcnge von 50 Thellen Fohnsdorfer Kulile 
mit 50 Theilen Ostraner Kohle gaben 60 Theile Ausbrin- 
gen ; der Aookeagekalt der Coaka war 8 '/« PKm..» der Sekwe- 
felkalt 0*594 Proe. Dieselben kattni ein Anaeken wie granra 

KdlieiKr'ii ; ^ir -ui.l etwa'i )»• rös und linirliip. Ein l'i iitner 
solcher l ' uks wiinle Inco .Miirzzueehlag, üniek o 1er Leoben 
ctx>n 9il kr. kosten, wenn man annimmt, da^f ] Ctr. Klein- 
kohle von Oatrau etwa 65—70 kr. und 1 Ctx. lUeinkohle 
von Fokaadovf SO— S5 kr. koatoa wflfd«. Dabei wtra aaf 
Benfltmog der gewaaekeaea LSacba von Pohnsdorf gerech- 
net. Freiherr v. Beust eiidlrt achlicaslicb Versuche über 
Vereokung dieser Kuhle in Gasretcrten und zw.ir •■■ «uld in 
Stücken mit dichtem Verachluaa, als auch in Pulverfcirm, ge- 
moi^ wSt Oatnaer KoIdeaUeia, lUr wflaadtaBBwerA*). 



Eillladtinu an alle UerKnrriiN-Verwnndt« Im 
öHlerreichiscIien KniserManlr. 

Den bergmKonisch - wlsaensebaftlichen L.ete- 
kreissn im Österreichischen Kaiserstaatn werden filr da« Jahr 
1869 wieder wie seit 8 Jahren mehrere Facltzeitacbriftrn kurze 
Zeit naeh ilirrm Erach«ia«a aar BenOtaimg aageboteo, nlmlicb: 

I ii< rp. ond ÜBttiiaoilnnfnihB Selting voa Bl Kerl aad 

h'r. W i in m r r. 

2. /.< itHchriit rrir Baifi Bflilaa' oad Salbaawaaaa im 

prcussiBchcQ Staate. 

3. Oer BerggaiM. 

4. aiHckauf. 



*; Dasu sind teither auch schon Einlcitongen getroffen 
wofdea aad waidoa aiiaer Brft die BigabaiieB htlrannl gamaebt 
waidao» O. H. 
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5. Z>'iticlinft dea Vereines dcntscber Ingenieure, 
i; /> i:.«ciirifl 4m MtamidiiMbn Ingannur- vmA Inhi- 
tokUu- Vvreins. 

7. Dingicr'a polytachniidiea Jomail. 

8. Pol7t<«l)Biaelie« CMitrxlbUtt. 

9. NaoMla EriliidtmgviL 

IOl WuehMiMhrilk äm iMutMiar. 0«Nrba-ir«NiiM. 

11. PralctUeher Huehfaen-CoiutiiMlaiU!. 
Die BenUtnutg diewr ZeHMhiiftan irfnt in falg«nd«r WelM 
wltUlt w«rd«B: 

An entan J«dmi M«Mt« (rtm 1. JIOMr 1MB iiifafiuifMi) 

Ton Wien an jeden der IheilaehaiandaB LaaakniM eine 
AniaU von Konmern oder Heften Tonw bealiHailar ZelUcfarif- 
ten durch die k. k. Fnhrpost versendet. Die«o Nummom oder 
Heike bleiben bis cum Ictiten Ttge desselben Munktos dem Leie- 
kreine tnr IteuUtxun^, und werden tod deBmlb«B TOB 1. doi 
nXchstfulKciidcn Xoniite» durch die k. k. Kakipoit U «laaa bo- 
climnit' ii nmlcrrn Lcsikn is viTScndet, 

r Si'tniiiiii,' "itii vuii liier HUB eine V«»cn<1<i'i:-'ika: le 
bcigi-'lcift, »Iii \n-li lii-r iii>' Oriltiiliie der weitt^reu Vi rfli-mltiiii;!-» 
Venciclinct ist, uml wclchn ilii' S.'iiduiip «Ict« rii Ih ;;Ii Hi n hat. 

Karh volU niletr m l'iiilaufo bleiben <l\v o(>f;i nsniit..:u 'Afit- 
»flirifK'ti Nr. 3 — II Kig «• n t h u m j e nor L os k ri' isi-, »plchfii 
■ic in der Beihcnfolgo zuletzt tu^kommeu «ind; nur die Zoit- 
aehriften Nr. 1 und 2 aind hallijihri^ Ueher aurttefatiuanden. 

Ihunit kein ticeaknta In dor fealgaaetcten Zeitdaner der 
BonUMttf bc^Dtilehtigai ward«, nlUaien di« Voraondaagon 
•toia DQaktlich an dan ftatgoaalaloD T»fm b««r«rkatdl!|;ot werden. 
Am oieaen Omnda aiaaa oian sich auch rorbehatten, die Ver- 
aaodnngen an einen I^taekreia, weielier in die«er Hinaidit nicht 
fawissenliaft vorgehen wOrdo, obnc irgend einen E^rsatz cin- 
nutelleii. 

I>i« Anordnung der DenUtxnii); d.T Zettüchrifu-n unter den 
eliiri liii ii 'llii'ilnrbuiom eines Lr5ikrri»i-n inu%t iVunem .iiiliiim- 
pcstiUt worden Diu Kff.^liiMnr; li.'it iiliriiri ti« frr/i iL't, Axks die 
JtLiiil!/.iinc: iluri h ("irculatiiiu der Ztitsclinfttri In i 'ivu einzülneu 
Th>ilni-l]ini:ni iiii.'<'-ii nur »i lir (fcrintfin Vurtln il l>irit t, ilAfc|^i-n 
ilic vullkoinmciist'' und ziiüleicli bfiincmsto Art d>'r Biniitzunj 
«Inriti iK ütobt , da?» dit Thcihiplimer d«s Lestkn-is' s aus iiitor 
JIit!i? tilr ji ilr 7.« itHclirift t-im n iidr r un lireru I!('riclitt/r»tatli r 
»iililcii, welche die intercesiuilercn Artikel und Notiren in pcrio- 
diaclien (noDatlicb ein- oder cweimal atattfindenden) Zuammen- 
kdnftcn aKnuntlieber Tbeilnebmor anaaugaweiae mittheilen. Dieaer 
tatiMre Voigang wird dahar attnlegeatliclMt «aapCtUao, nnd 
{eaaa T«waaliwdaaa, waleba donaalbea einfWina, unter Sbrigena 
Reichen Umatladen der Vorzug vor anderen ertheilt werden. 

Die Ansabl der L>eiekrcl*c, welche an der Ileniltzang der 
oben baaaiehnetan Zeitaebriften Tfaeil nehmen kfinnen, ist vor- 
läufig auf bAcItatMia 6 beaclirlnkt. Sollten aicb mehr Lenckreiao 
anmelden, »a wenlen jene vorzncsweisn berfirkiichtiget, welche 
aahlreiehcr An Thoilnebniern stiiil. 

Kür d> n F.tll. aU sich wt riLri r aU 4 Leaekraiaa ziuammen 

mit Till riit'iliii huit'rn m<'l<lfn nilului, bt^hllt nHU alcjl TaTi dlfl 
ßeg"-uwiirtii;f Kinlji>liin^ /.urürkziuii ln n. 

L>iu b('r;jmunni^cb-wi!*st*n*fltattliebtn Lesekreise, welche 
von dieaer Einladung (^ehr.inch 211 machen wUnacben, wollen 
aplt«st«Ba Ua 

tH. Uerrmber ltl«8 
daa Refortigt« j^rcretarint hinvon in ftaBUitan Behralbn in 

Katmtnisa actzcu, und vr'eicbzL'iti^ 

1. ilx» N;inienHVi"r/.<'ichii!sa sHmmtlicher Thcüin hmer, 

2. den lietrag vnn 1 11. Ob. W. für ji ilen Thiiluehmer 
^Br diu RAnze Jahr IHt'i'.);, 

3. die genaue Adrt sso jenes Thcilnchmcr«, nu welchen diu 
8eiiil;m;.'i ii r,n ri<liti-ii wliren, nnd welih-'i- lilr die Kinhaitung 
obiger licdinguogen die bürgaclinft (Ibcmimmt, endlich 

4. die Angahe, auf welche Art der Leaaiuaia dia 2eit- 
aehriflea au benütaen beabaiohtigt, einaneenden. 

Uabar dia «intabwin«! ABOMlducaa wird aoglateh an^ 
aaWadaiB, nnd dan «twa idcM sanlaiaanaa Iiatakrtim dia ain- 
gaaoBdatoB Oaldbalrtga wnranl^Udi aaiOckgaaandat wwdaa. 

Wim, 1. Daeambar 1868w 

flaflrtllatirt des r>st4'rreietiittchen 
Inganienr» and Architekton-Vcroina. 
(Stiidt, Tnchkübaa S.) 



3%Tiohtigung. 

Im Anfaatie: .L'eber einen Competenzconflict- ia 
Nr. 4s diener Zaitaebrift Seite 1, alinead, ZeUe U von Unten hat 
sich ein komiaidier ■ndfainBaWrendier DnwltfaUar alDfaeahWahaa, 

nämUcb : 

„«üueniu|;»bedilrfti »e Eiitschi i-liiiifruii- 
atatt: „sanirungabedUrftit;» Knttcbeidunge n'', 
walekiB wir Ueait au verheuern hitten. 



Amtliohe Mtttheilnng. 

flawaikamtaga-AtuMhreibuaf. 
Uabar tdib Diraetor der Leoganger Nlekel-Kobalt-Gawark» 
aehaft «ober seriabtetaa Ananaban «ai Auaebraibaiif ainaa 0<^ 
worinataMa, Mraft 

1. Wahl eine« neuen Oewerkschafb-Dlrectora nnd Aafhtellnng 

der bezüglichen Vollmacht fttr denaelben, 

Vorla-e der Werharcchaungeri für die Jahre 18CC, 1867 

und 

Itei attiuni; über den neu einzuführenden Werktthetrieb, Uber 
ili.' Werksleitunc und eventuell libi-r die jiachlwei»« lieber- 
liisauiii; do« Werkea auf eine au beaiimniende Zeildaaer, 
4. Beschaffung Von GeM aar Atnablnng dar galdlndetan On^ 

pilaliiu 

winl hn'niü i-iin- uri'.i'r ln r.'hfli ■r.llii Imt Intervention ahtahal- 
tendc UoH erkLUVirsatnmluii;^ (trewerkentaj;/ für die Uewerken 
der lA>0|;anger Nickel Kohalt-(it>H<'ik»ckaft auf den 7. Jänner 
1H69, 9 Uhr Vormittags in den Anitslucalitjiteu der k. k. Borg- 
haoptmannscbaft in Hall angeordnet, woau nacbbenannte Ge* 
werken, die entwadar nkht ia Beiirke der Beigiutuptnannaebaft 
wobnaa, oder daaen diaaa Amiaebroibuig siebt sufMtallt wardaa 
konnte md awar: Fraa Aant Stiaaabarger, Groaahlodlan- 
Witwe in München, die Erben nach Oeorg Perwein, Haauaer- 
werkabetitzer in iicbUduüng and B«rr Aloia Sebllllng in ]Qli> 
bicbl oder eieren Rechtsnachfolger, welche sich ala solche ana- 
weisen, mittels gegenwirtigen Edictos in Person oder dareh Be- 
viillmflehtigte zu eraelieinen mit dem Ueiaat/e eingeladen wer- 
de», ilnsÄ die AliHre.«enilcii il.-n i^csetülirb gefn«sten licschlUsaea 
der Mehibcit dar Anweeendeu beit^otretta au erachten aind. 
Von dar k. k. Baighanptmannscbaft iUr Tirol, Voraribarg nnd 
Salabow. 

B*ll, aa M. Savaabar 186& 



ANKÜNDIGUNGEN. 



(105-1) niascIllneii-FalirIk 

(Speaialität für Bergbau and UOttaabetrieb) 

TOB 

J. IL Schneider in Cöln am Rhein, 

kleine Sandkaal 1, 

liafcit Maa^hfawB Ib Bnik' waä BaaneonatraBdein, Slelnquetaeher, 
Erxwaiawarke, Podiwerfca, Setsmaachinen, Botir-Horde, Waaeb- 
Trommeüi, Sortir-nommeln, Grabenpuropen, Ventilatoren, POr- 
demtaaehinen , Feldachmteden , Kohlen- nnd Aaehen-Waaebea, 
Coalc»-An»<lrackmaaehinen, ganze Anfliereitungeii, Winden, Krab- 
neo, Sebiefandweion, Lvriiinninieu, Dampfmasrhinan ata, eto. 



In .1.1- 

G. i. Manz'schen Buchhandlung in Wien, 
KaUaiarkl Nr. 7, 

ist eingetrüffeu : 

Lottner, G. Lcitfudcu zur BergbAakunde. b .icu 

In der k. Borg-Akademie au Berlin gehaltnuen Vor- 
tamngsn. Nach dM W a Tode nnd in deaaen Anf- 
trag« lM«Aeitet md faefBiugageben tob A. SBrIo. 

Erste Liefmiiif 5 fl. Ifl kr. 

Frankenheim, M. L Zur KryftaUknade. !• Bd. 
Charakteristik dar KijataUe. Nebit 1 BCoiBdnMkp 
tafel. 8 B. 
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Ooo-i) Bergwerk sa ▼erkaufen. 

Ein TorUati^r »ut hixi l'usü Tiefe naeb den Segeln der Borp- 
workakannt cum Alituui vi>rt:inclitfite« Kolilcnberjpverk ntlut UW 
Morgen WaM, Wipsin umi Ack«rfi-ld. Die Kohlenprubcn eut- 
halteo, 10 wi-it »io jiufEfsoliloMi-n. nncli ssclikundigi'ten Kxjiur- 
ti«ea: circ» '2 Millionrn t'lr. Kohlt n nnd ebcnsovitd Kolilen-chicfiT. 
Bto KoU» i*t Rcmftaa Ao.»lj»f n compplent^ st. r V'.-x limiii.inT riU die 

beute naakahle iI«m Contlnenta 

coiiaUtirt, lind ihr Werth in Folge im Qroiuen anfreitolUer prak- 
ti«ch<T Wnincho weit (ilur d i m j .■ n i (f .■ ii d c r H r i ii i »k nl.l o 
goitellt. Der KutjliMuiliictVr (irü|iiirtio!ir!ll »i-iir liituiriniu, d«tn-r 
gleicli der Kohle verwendbar lilr Lfuclilgsü , wio für Ool nnd 
Pftraifm-KabrikMion. 

Kaul'smrMunKeo sind apIteatWM hmwhalb Monaufriita dato 
porloflrei m ndruaiireD ani IH — IH— » C l Il t lflHr T t h l ^ is 8C 
QalUa (äcbweix). 



M im tUUbmttfmftUm- ad FViMbglflcksocbo sa Mi«» in 
B BhBMu — O u m m t W««lnDloho 6 fl. o. freiw QoAnirr, 
Bebcitimr voi Odeaekt. BHto di mi M M ; 10t «laa BiMga ab- 
•olTirt« EaiifMimIt, praMMba Twlahw ia aOm SwalgM im 
Ornbenbaa««, Kmatotai te d« al Mi h « u Bmolnb Alf Oewaadt 
heit im MaffawlwMMi nad BrfahaM «mI bwoadMW Otattht 

gelegt. 

Ueaadm bii SO. November b« d«r Bai g ia i w a teaag der 
Bcte b wu ge iifo l t M aad FriidigUl^MalM an MIe*. 

Too dar Direetion. 



(77-4) Sohmiade-Ventilatoreii 

aiit Bad ete. iael. Zogupfca IS Tbk. 
C. Mtfeto ia Fraa kfar I a. M. Haaa llriBMialUM» Hr. IS. 



Bfai wlMMMteMiak fAHdater B«rgbaat»ebnike r 
NorddeBtwberX w Mm barcito 11 Jabra ia dar PnxU iat und 
^'rOiaere Gruben betokb« ctlaitat bat, gata Taiwriwa aad Mmr 
]<(Miu>gtM beiiut, aaaht EagaKaiBaat ala BatrlabadlriF 
^eat Fraaea-OffMiaa «ib K. «l MS baftidera Haaaaa- 
t e(a Tofler ia Fraaktart a. M. Iti— 1> 



PMMitMnbrMhmMdiiMii 

Blt«bkliebea Hartsaaabaeken, in tOvaTaaUedeacaOfaaMB 
anna Praiae tob ] 80 A. nad bdlkar «■pMüca 
■tovVM dft OM. Ia Kdk bai Daala aai Bhabb 



Die Seiler- Waaren-Fsbrik 

dea Carl Mandl in Peat 

arseugt alle für den Bergbau nothigea Seiler-Arbciton von 
Toraflglicber Qualität an deu billigten reiben. 
WaMk: aal, StadtwUdabaa, Araaaweg Hr. 120, 131. 
IHadnlaf«: Paak, Jeaa ft yla l a, Faigaaae tir. 9. 



m Für Eisenbahnbaaunternehmer und Bergwerksbesitser. MB 

Die Fabrik von 

William Eales & Co. in Meissen in Sachsen 

liefert 



(M-i) 



in TonfglichKtcr, nie versagende Qaalitttt in allea Qattovgaa lo den n i Iri - -ten PraiMa. 

■■■i WlederYerkftiiftr gesadita ■■■ 



Specialität im Locomotivbau für Industriebahnen. 

X)aa OBterieichoele EtabI: i. :n: nl baut «msi-r Lncntimtivi-n für IfTlllitl llilM :i :rii-!l In -'ilr 

Vicinalbahnen, Industriegeleise und Hilfsbahnen beim Eisenbahnliau 

nach eigenem in u<r Indostrie-Aiisslellnng zu Paris mit der 

Soldcucii Medaille 

lirlBrilrtm SjritaBk Dlaaa Leeomottren werden fOr jtdo Spurweite nnd den apeddlan Aafbidanafan entapraabaada 

tion anigefBbrl, «o daai anixprordrntlichc 'iknnonii.i' 1i<' \'Mr ili"::'', n-un: ntlioh dorn l'frrdcbrtriab j agai tt a f g l t a alll 

Preapeeta nnd Attruti- »tclu-n r.nr \'crtVi;junfr uud wi-rJeii AiilscbUl««!' hvioitwillirst rrthi-ilt. 

Locoinotivrahrik Kr.iiis iV roinp. in Mfinchen. 



Di«se Zrilpcclui i.nit wiuhrnlliiL (.inen Bogen stark tui! iltii ih;.i:l-i, « r l i s t i « c h eii Kncabrn. Der PTkonmaratiosiTir«.« 

»I jäbriicli loco Wi«n S d. ö. W. oder 5 Tbir. 10 Ngr. Mil »ranco Potveneodaag » fl. SU kr. ö. W. Die J ab reaab ou ii e u i c u 
•rbalten «inao otfiaiaUaa Baricht Ober die ErfabroageB im berg- nod hUttaamäaniaelien KaMliiaaa-, Baa- «ad Aaibareitaafawaaaa 
aammt Atlaa ala Oratlabailage. Inaeraie liodea gegen S kr. ö. W. oder IVj Ngr. die geepaltene MonpareillaMila AafeabaM. 

SaMbrtflaa jadar Art köaaaa aar feaaaa aagaap waw waaaiaa. 

«to daa Tartia ■ ■ a a ti n iilli ih i Oafl Bacar. 
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Berg- und Hüttenwesen. 



Verantwortlieher Redaoteur: Dr. Otto Tvihnx von Hinfonan, 
Veffag d«r Ow J. Btuibliaiidliiiig (KoUnarkl 7) m Wton. 



InhiUt: D«r WaMcninbruch ia Wi«Ucsk«. — Anwandaiif daa Bhm 
pr.Hi.i, t.MU im ri fuMin Vikm im Twlirt Tin WoMänllUnhii liil 

AuküDdigungeii. , . 



•r-Procoi»ca beim Mottilbttttaabettiebe. — Die KoUen- 



Der Wauereinbraoh in Wietteika. 

Nach d« bia 8. I>«ceatb«r ejageUafaiw Maehricbten 
mnr dto hMtn aodi ObtigaB DiauM «btnlUb 

wiilniigalos, Jadotth wMumd der ente Dunm nach eiucr 
Stunde MhoD amganfwn war, hielt der cweite einen Tag 
lang Wideratand. Piln Wiuaer fliei>i<t nun wi<>(li>r in den 
Wodnagorer Scbat lir, hatte aber den Horijsont des Kinbru- 
ebea noch immer niclit orrdcht, »ondeni statid 3 — 4 KIftr. 
oater daauelbeo. Nadtricbtea vom 10> and II. d. IL ba> 
liebten Ton «iner naoan TerdljaBrangMUtbeit aawh w<m elMr 
Vcrbandlanp zn cinfachrrrr und Hi-hnollrrrr Wa^scrbobung. 
Uio Aufutrllunp der ncu^Mi Mascliint-n wird »ohon vorbi reitet. 

Zwei vorbiindene Mnschinen sind boreitn in TliHlig- 
keit und beben circa 17 C'ubikfuM Waaaer iu dor Mi- 
■ate*), 10 dan bei einem ZbAomw von 20— 25 Cubikfiu« 
ab naehea MtaiseD siebt «totratea kann. Zwei mitllen 
Maaehinea ans Jawonno and Lipoviee werden tn kotier 

Zeit (■(•■■nfullü wirlcKHrn nrin nml iri;iii IniflTt da« Wa»ger auf 
dem drruiulim'n Niveiiii baltun zn künnen, bi» der Kinbau 
grötscrcr Ma««binen , mit welchem iiuvcrwpilt begonnen 
werden eoU, die gAnalicbe OewUtignng em<i|glicht. Ein 
Bmah m (HmfMw irM ahht bewist; Mlnntien 
nr Sittigmif dw Waneia rind genog in den Graben 
▼ofbanden. 

Ucbcr (Iii- frsiiL-liin de- Krri(^iiii(»o» , welche Jeden- 
fallB iu der bi« iu den hiuigcudeu Schwemmland hin 
gctriebenan Strecke Kloaki za finden «ind, werden nuch 
Erhcbaagen gepiogea; daa aber kann jatat echon geengt 
werdee, daaa £e Fortaatamg Jenaa QHeneUafae in dieear 
Biditaag nicht nnr niebt Tom Ftoaniministerinm angeordnet 
war, sondern als die Anaetge von die»cr Betriebedispoaidon 
Ende do4 Jnbrej! Ivildm, ,1 Finiin/niinifitcriumgplaiigte, von 
demselben auMdrüikiieli mit der itemerkung Kenntniets ge- 
nommen wurde, daw alle gegen einen möglichen Wasser- 
einlmMb nOthigen Voniehtea beobaebtet werden nilen. 
Ueber Wielicika wird aeit Ende 1887 niekt «isltteibar in 
Wien di»- < >Im i l. ituii;; ^'. iibt, soiidi'rn selbe 8tebt mit erwei- 
tertem Wirlvuiii^i'kn itc licr Kiniinzlandes-Directioii in Lem- 
berg zu. an wclcli'- ilir> i t berichtet und durch wri. iilli- 
Anurdnnniri'n nm li W ii>lic/.ka erlangten. O rpc n w iir t i g 

*) Ourcli die HiniafUgung einer »weiten Tumpo hofft ni4tt 



ist durch die MiaiaterialcommiMion seit dem ITagiSekir 
falle eine direete Verbindnng wieder hergeetelH. Ea itt 
nothwendig, dies au betonen, weil d ii i^ r- b I irh vnn Ort 
und Stelle stammende Berichte in Tagoi<1)|jittrrn die 
Suhttld des verfehlten Qaerschlagbctriebea dem (ieneral* 
Inqieetoc ilr Beig-, Hatten- and SaUaeowesen Freiherm 
V. Benst inwfliien wollten, welcher erst Ende Jlaner 1868 
sein Auu aiic. tn tm liiit nml bis 7u BlinW Jetrigen Ent<i-n 
duDgDarbWii'lic/.ku noch ^:ir nichtin dieliage gekoBini<-n uar, 
irgend eine dirr< ti' \'i rf\i;;ung über den Betrii'li von 
Widieaka an erlaMcn ! I Wir hoffen in der uftchsteti Num- 
mer «iae saMUMBanhIageBde Dantelhnig der Zreigniase 
mitUiaOea au kSaaea. 0. U. 



ia etwas 



iguog ein 
Leialmig 



aarna'p»llin.Bn 



AnwODdung des Bessemer-FrooeiMi bflim 
MetaUhüttenbethebe. 

Ton Frans Knpelwieaer, k. k. Profeaaor in Leoben. 

Von den Oiydationsproccviipu, »eiche im Hflttenwe- 
sen anagefttlirt werden, verläuft der BeaBsaMiipcoeeu am 
sebneOalaa aad wirkt bei aileiaiger Aawaadaag des Baaar- 

stoffea der atmotphttrischen Lnft energischer als alle an- 
deren Oxydatiouaprocesse. Um so auflallender mnas es 
erscbeiuen, dii.SR derselbe bis nun nur im Kiscnhüttenwe- 
sen beim Vt-rfrischcn des Kohoisen» Anwendung findet, 
wfthrend dui-h die Oiydationsprocesse im Hüttenwesen in 
vielen aa deren fUlen eine so wichtige Bolle spielen, daaa 
die Tramrang der Metalle vea oiaaader, die Reinigung 
derselben, die Abscheidnng »chJdlicher Be.it«ndtheile etc. 
darauf begründet, j« «'hue denselben ■>ft par nicht durch- 
fahrbar erscheint. 

Der Grund, warum der lie.«semerproces8 bei Erzeu- 
gung anderer Metalle ausser Eisen im Hüttenwesen noch 
nicht Kiagang gefaaden bat, scheint ein mehrfacher aa 
■ein, und theOa in der kost^ellgen Binriebtang der inr 
Darchfühmng von Vorsuchen erf inii i Iii Inn A]i| träte. 
gToBScnthetls aber such in der Furcht vor /.u (,'rcis»i ii .M. inll Ver- 
lusten au suchen sein. Ebenso scheute man sieh in Folge 
der, bei der Verarbeitang des Eiaena gemachten Eriah- 
rungaa, daaa der BtiawieignHM aar gioiaw Qaaa- 
tittten mit Tortiieilen dawMMrtar lal, atlafe« Venncbe 
mit kleiaeren Uengea daiehialttiiaBy «ttnaBd naa groeoe 
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Ds der gtSitte TheD in flbrigm Metalle, vonaglich 

»hör d< rri> ScliwefolverbiiKluiiKPn, mit welchen OxyilatintiÄ- 
procegRt- (lurcbxufübreii sind, keine «o holten Kchuielz- 
punkte haben, die 8chlu»fiproducte nicht in dem Masee 
•treagflSMigar w«rd«s, «le die« bei der Umwandlnaig da* 
BobeiNiM {■ 8l«U od«t ««ieha» EiMn dar FaO tat, Baa- 
dern meUt ebenso leiebt fltidg bleiben, tluhcr die durch 
Verbrennunf5 oinselner Stoffe emenirti- 'reniperttturserbO- 
hang leicht hinreichl, nicht I I - 'i«^ il'.irili An.-<-4tralilnng 
verlorene Wärm« zu ersetzen, uDmlerii auch die Scbluu- 
prodiK'te fliisKi^ xu erhalten, so kann der Besaemerproceis 
ia dieaem Falla gewiia mit geriogaraii Qnantitfttaai ia klai- 
Deren OefltoaeB mit ai^lebmo Oabllaan dstehgefllbrt 
werden. Wenn dadurch auch die Kosten der ersten An- 
lage bedeutend nerinjitT »ein können, dii' MetnllverUiste 
bei kli iuercii /.u Ver«uehen vcr» eii,li'ti n M. iigi n nicht ao 
empfindlich worden, so anterliegt es <iiioh ki im ui Zweifel, 
daaa aieb die meiaten Metallbttttenbciiitzcr der erfurdcr- 
Uahaa Aulagen, daa aoibwand^ar Weiaa eBbr vehaman- 
tan TailMfiBa daa Pnwaaaaa lud dar viallaiabt damit w 
bnadanan Sleunvadmla balbar, aehaoan wwdaat den An- 
hag m machen. 

Ich glaube daher den Wfloaoben vieler Facbgenossea 
B, wann ieh die Saaaltate von io dieser 
i hg e lM w t a n nad glückten Veisaeben, 
wdebe ieh der franadKehea lOttheilnng daa haia, tnaai- 
aeben Bergin|;enienrs Herrn Joaaa vatdanke, veclMbat» 
liebe, und es versuche. die»> .\np;aben, iaaowaH diaaelben 
aarallatiudig sind, au ergftnzen.*) 



Tea diaat 

= 1310 Pfd. 



Auf der Hfltte sa Wotkinek am Ural wurden Im Lauf« 
dieaes Jahres Versnebe mit der Terarbaituog von Kupfcr- 
Tea fblgaadar Zasamniensctaaag duehgafthrt: 

Cu = 3154 
Fe = 3941 
« 25-29 
a» s 116 

Schlacke 0-95 

Somme = 9845 
m KttpfbfBtdae «vrdea Chaigea aa 40 Päd 

Zollgewicht in einer kleinen Friachbime 
nach engli.'ebein Sy.^teme gemacht, Diesie Retorte war flSr 
Versuclii' MUt KiliriJi'ii hl■.^tl[llml und k"ii!<tc iri.'iit KKI 
bis i2U Pud Roheisen aufnehmen, nar somit für den oben 
aagalUrtaB Kinttti etwas zu grot^. l'eber die zur Dnreh- 
fMhraag daa P i ece a aea arfiardarlicka Windmanga^ die aweali- 
miaalgete Praaattag, die Daaer de* Verlaafea kann ieh 
leider keine hestimtnd ti AiiL':^hr:. pi lu o .|;i mir mir mxtr 
Ketbcilt wurde, dinüt mit den für d'u' Verarbeitung voa 
Eisen vorbandeneu Mitteln die erforderiiebe VViudmenga 
und Presaung aebr laicbt erreicht worden konnte, der Var- 
hnf dea Pteaaaaai ein aiamlich lebhafter nad raaehar war.' 
Mas beabaiebtigta bei dieaaa Varsaahan nar eine Concen- 
tration daa KnpCtatainaa, aleht etwa dl« DantallaDg voa 
Sahwan- od« Oaikapte, hatte Beait bei dea «ntea Tar- 



*) Wir gianhan aleht xu irren, wi-nn n ir Int .- v .il.oiilg 
bemerken, da*s sehon vor 2 oler 3 Jahren Mininterinlraib v. 
Bittiiignr Vermiche tu einer Adaptirung dea U«n«IIMr-V«rMl> 
rens «nf Kopf«riiOltea anregt« und ea •ollieo ia ScIuaUbiila in^ 
■dt V a i aaa b a gaoMaht wardea. Da t. Bitüngar gaganwirflf in 
WlaNaaka «aik, aa mftaaaairirmMarallMhe&aagwa Ua aaf die 
Btekfcahr venaUebaa. 0. B. 



suchen kein Anhalten, wie weit der Proeess sweckmHsaig 

zu trribi-ii ist, weshalb Scblackenprobi'n tri nommen wur- 
den, welche nach spiter durchgeführten Analyiicu folgende 
EnaaauMaaataaag hatten : 

Nr. i Mr. 2 Nr. 3 

SiO. 34-46 20*46 S7'20 

Jl,0^ 4*73 3 13 2 26 

CkO S-06 2-53 200 

MgO 0 33 0-28 0-28 

ftO 55-26 57 24 5S 55 

OtO 2- 13 8-46 S53 

S 011 1-68 ' ' ' _ 

Summe | (H) 08 I02-7S 100 59 
mit einem Kupfer- 

gahalte von f? 6*75 6'&1 Proc 
Daa Bahlimapmduet, der eraeaiArirta Kapteatain, 
aaigta Ibigaiide BaaammenKetzung: 
tu = 78 90 
Pt = 0-94 
= 16*63 
Ar = 104 
Schlacke = 2 44 

Bemme 9'i !»5^ 
Ana diaaen erhaltenen Angaben Ut ea Jadoeb mSg- 

liah, manches Fehlende zu ergänzen. 

Der verwendete Kupfcrstein ist zu den rein.sten Ku- 
pfersteinen zu zfthlen, indem denelbc weder Antimon und 
Aiaen, noch Blei, Nickel etc. entbftit, es handelt sich da- 
her bei der Tenrbdtnag daaa el ben aar <m ainn Cmnn* 
tration des Knpfeigebaltea, am eine Veisehlaehnag da» 
gebildeten Kisenozydnl». Daas diene Aufgabe dnreb den 

Ba8semeri)roee«s niibe/u volL-itSii li j i rn ieVt utinie, zeigt 
die Analvse de» erbulteueii C'onceutrali<jn-'i'leine.<, in wel- 
chem der Kiseni;chalt ■<o »ebr abgenommen li:it, dan-« dersalba 
nach Torbargeheuder ÜOatnag nanuttelbar auf sehr rahiaa 
Behwankapftr Terarbeitet werdea kaan. Der grüaate Thelt 
des Kupfergehalteg wird, so lange noch hinreichend 
Schwefel vorbanden , vor der Oxydation geschützt , wÄh- 
rrijil Ki.Men und Sebwifel durch den cingebla«enen Sauer 
sluff der atmospbftrischen Luft au lüseuus}'dul , welche« 
in die Schlacke gelBhrt wird nad aa eehneligar Blare 
tnydiit werden. 

Von den Seblaekenprabea welleo vir Nr. 3 ala die 
letzte, web ho izleiehaeitig aut dem Sebtnaaprodaeta iel, 

näher betrachten, 

Eb ütebt dieselbe etwas unter dem 8ingulo»ilicate und 
ist, da die Mctallbaaen vorwiegend sind, a(^ leiehtflflssig. 
(Naeh Plattner wfirde die Scbmelxtemperator etwa 1 360* C. 
betragen.) AnflUIend, Jedoeh niebt von aehr weaaatliahcr 
Bedentnng, aebeint ea, daaa der KnpferKchalt der Sebbwken 
ia Form von Knpferoxyil im S ir.cratr.ff (gebunden erscheint, 
Wilhreiid das Kupfer in den Schlacken meist in Form von 
Oxydul auftritt. Andererseits ist man beim Vorhandensein 
von 1*77 Proa. freien Schwefela, weleker aut 6*34 Proc. 
Knjtfer HafhadtwefUknpfcr gAt, *ef8a«Al 
daas nur ein sehr geringer Theil dea Kapfraa 
ist, wahrend der grO»iite Theil desselben in Form etnes 
Steines der .ScbUcke niccbaniiieb lo i^j^ int ii^it fciu dürfte 

Aus den Analyi*eu und dem (iewicbte des verarbei- 
teten Kupfer»teinos kaiui man unter der Annahme, da«.^ 
der Gaaanunt-Knpfar- and Eiaengohalt, Idüna mechaniache 



Digitized by Google 



I 



~ 895 — 



TMlUBte abgerechnet, sich in dm Coiicentrutioiiimleine 
und der Schlacke wieder vorfinden miUse , annUhcrungs- 
woM riohtic die 0«wielita der Aefiuip- ud ScUoupro- 



in Pfunden: 

der Concm- 
tratioH>»(riii 




die Schlacke 
aii.1 

71-2 
5 12 0 
OeaCbseb. 23 0 
. . IV , 146^ 

. . SiO 



CaO 
MgO 
8 



.105" 

254 
22.5 
2-8 
t9D 



SiiinnK' 1 I 2*» 7 // 

oder wenn man den an Kupfer gebundenen SuucrstofF 
wcglfts8(, rund 1 1 Ol) Pfd. Schlacken. 

Qei der eaflUleiid gtonen Menge von SchUeken, wel- 
ebe gcegenffber der Menge Ton eoneentiiiten Knpfenteine 

vorhrinilfn sein mu»!», ist anzunehmen, das« 1 .inem 
»o lebhaftt n Verlaufe des Proeenses die Absntiil'Tuiig der 
Schlacke iin<] Coiiui iitraliDusuteine« nueh dem »peci. 

fiechen Gewichte nur langsam erfolgen könne , da die 
Sehineke in Folge des groeeen Oehnltes an Ei»enox}-dal 
«in v«n das Steine TefklUniünieiig wen% venehiedraee 
•peeffiidiee Gewielit neigen wird. Ei aelieint lonit die 
Knrcht vor zu pr^yffcn Metall', rlii = (>n bei ilii irm ProccsBO 
nicht »o »ehr begriindof. iiidfin v<'rmutlilieh durch Ittn- 
gereg Stehenlassen der Massen in heissfliissigeui Zustande 
bei weiten trrnere Sehleeken erkslten werden dürften. 
SoDtM jeioeh deeennnngenehlat die Bdblnden n kapfer- 
reieb nntftdien. lo mOMte man sn dem bei aUen Knpfer- 
bflltenpToeeasen gewShnlichen Mitt<«l gTeif<>n, die Concen- 
triitionischlacken entweder b4'ini Erzsclimel/.en zuzusetzen, 
odt^r dieselben einem separaten Sehlackenschmelzen zuzn- 
«eiaen. 

D« im Verla afe dee Proeeaeee aebr viel Eieenoiydul 
gebildet» aeoit «iae beMebfHehe Menge v«n Kieaelerde 

(306 Pfunde) rar SoUnekenbildung erforderiieb wird, M 
muss. dn aus dem vererbeitoten Kupferatcine keine Kie- 
selerde ftbjieyi lii ii « erdi ii Wmm . die Aiisfiitteruntpsmasse 
der Retorte sehr leiden oder nmn niufs. um diesen Uebel- 
stand %u verminderti (vermeiden liisf t er sieh nieht ganz), 
Kieaelerde in irgend einer Form in entaprecbender Menge 



Wii'i liie zur DurchfOhninp des Procepsts erfnrder 
liehe Wiiiilmence anbelan|;t, so feiilen dsrübtr allirdinj:» 
ulie direeteii .\iif;iibeii, nmii kann «b' r uns der znr f)xy- 

d»tion verbrauchten Saiierütoflinenge leicbt die verwendete 
iMrechnen. 

Wen wir die geringvn Mengen vaa «aydirteni Cal- 
elnm md Kupfer ▼•macbllMigen. ao worden ciqrdili 

512 ff Eifen zu F!nenMxyilnl. w. /u H 6*2 4( Sanerst . 

240 ■ Schwefel zu »chwctiig. Säure, wozu 240 ■ . 

Ctowiebta eine BanentofTiiH u;.-.. 
4246 C eatapricbt. 

1 .')973 C Stickstoff 



efibfdnrtieb waren, 
Ton circa . 
die ndt . 



Dem/.iifiilge sind l'ur je 100 Pfd. in Arbeit genom- 
menen Kupfersteines (hei dem erreichten Grade der Con- 
centration deaaelben) circa 1500 C' Lnft eiforderlicb, 
wtlnead Ae Daanr dee Fraeeaaea bei den Mk«r angn* 
geben«! BlatidMnagaB nnha nwnanit Ifinniaa SaU in Aa< 
spraeb nebmen dflrfle. 

Iii r liiireh Aiiweiuluiip; dicrfi'^ I'r eesses filr das Ku- 
pfcrliuttenweäen zu erreichende Xortlieil besteht darin, 
dius man mit Umgehung eines Röst- und eines Schmela- 
proceaaea den Kupferrob- oder Bronaeatein «nnittelbar in 
ainm ao bo«h «c n ee n fr i ften Knpteatain ibet fl l bren kann« 
daaa deraellie todt gerSstet, auf Sekwanimpfer veraibeitat 
werden kann, wodnreh Zeit, Brennstoff nnd ArbeitalBbne 
erapart werden. 

Wie weit die Conccntration de» Kupfcrsteiiies bei 
diaaem Proceaae am sweckmiaaigsten zu treiben sein n ird. 
um wo mOgUchat ki^ftraime ScUaefcen sn arhaltan, welche 
Mittel aar Beutbdinng dea VailnnJiM daa Proaaaaea in 
Anwendung tn bringen, dartlber ktanan M» Ungar lb(^ 
gesetzte Versuche entscheiden. 

Auwendbiir i?f dieser Proei^nn nur für grossere Ku- 
pferhütten, bei welchen das Erzschmelzen in groaaen 
Flammöfen in der Weise durchgeführt wird, daaa man die 
zur Oaiahfllbittng einer Cbaige im BeaaemacoCea atfor» 
derliebe Menge Ten Kapfsietebi atrf einmal abiaasen kann, 
um ds» sonst nolli« enilifre Unischmelzen zu urnf^ehen. 

Möge dienei. Beispiel der Anwendung des Besaemcr- 
prucesse« bei Hrzeugimg anderer Metalle ausser Elsen 
F.iDgang versebaffen und demselben dadurch aiaan wei- 
teren Wiiknpknia, nla diaa bia jetnt der Fall 



in Somme 20219 C Lnft geben. 



Die Kohlcnproduction im Glamorgausliiie.*) 

Aus dem Informnlinu^berirlit« drs k. k. Consuls, V. Krapf 
in Cardiff. Mitgetheilt durch das k. k. Ackerbaamtuiaterium. 

Die Artiliel, die den weaentlichsten Factor der gan- 
zen Handdathltiiitait in Ctediff bildan, aind KoUa nd 

Eisen. 

Die Kohlen, die sowoU tn Cardiff ala in allen an- 
deren nSrdlicb vom Cdnnl tob Biiatol galegaaaa Hifen 
aur Anafbbr gelangen, aind dam Kehlenboeken daa afld- 

lichen Wales entnommen. 

Diese» Kiihleiibecken, daa sich auf einen Thcil de» 
w i'..,t)ii'lii'ii .MdiirniMit^L-f.irr erstreckt, nimmt naeli ilen 
Eduard llallin seinem Werke ^TIuC«4UfieUs ofGreat BrilaiH' 
(London Edward Stanford 6 Cbaring Croas 186t) gebo- 
tenen Daten «inan FlAebaniamm Ton 906 Onndratmeilen 
ein, nnd ist naeb jenem Ton Clfde In Sebetfland das 
grösste in ganz Grnssliritaiinii ti Kü bat die Fiirra einer 
ovalen Mulde und erstreckt sich parallel mit dem ('anal 
von Bristol von Pontypool in Monmouthsbire über di« 
Grafscbaften Qlamoigan und Carmarthen bis Sl Bride's 
Bay im PemVrodkeaUn. 

Die CarraHrthen Bay trennt es in zwei ungleiche 
Theile, wovon der grössere im Osten 56 Meilen und der 
kleinere im Westen 17 Meilen lang ist. Seine grössto 
Brmte im Meridian Ton Neath im Olamorgaaabira betrigt 
J6 MaOoB. OWgar FUMmnan daa Boakoaa Taithailt 
aieh 
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Upper Pellen- 

fturo Srrii'n 
mehr, a;x;{4no 

Peunant Grit 
Serie» :\1U<V 

Lower-Coal 

Meannrea 
450 bi» 850 
Faas 



auf «lie tirafitcbuft Muiimuiitli mit ID'i (jaadntmeiJeu 
a , p GlaniorgMii , 506 ■ 

a a a CamutheB « 224 « 
• • • F«Bb«Kie «74 « 
Dto tnUml» ItUk» 4«r 8tnta batrtgt aa«b Hull 
aber 10.000 Fn« «ad fibt D« I» B«eh«*) dto Eobl< n 
Serien iu GlauorgtaF nad Monaonthahfar« in malilblg« >i 
der Weiae an : 

1 SaiiMcia «ad Scbiete bii iw NiPDrüd 
lUhto%. 

2 8ttataaBttS6KoU«nd«ra, von daoni 9 
Aber i Faas mScbti^ sind. 

Harter und dic^agcrigvr SanilBtein und mit 
i:< K >lili aadeni| TOB draeo QttMT 2 Fii«^ 
inftcbtig aiad. 
ShniMiat Bebtafer, releb Iffawrttiii und 
an Kohlenadcm, Ton denen «b im Otaiaa 
34 gibt und 8 entUUt, die fibar 2 Fdm 
nilicbtig «iiid, 

llillstone-Orit. Barter, rauber Saadeteia. 

Ba iflt aai vontebender DanteOimg enidididi, daaa 

dia laicbsten kohlcnhaltißen Stnita zu oberst und am Bo- 
daa des Knhlcngcblrpe» liegen, \vfihrrnd der mittlere Tbeil 
Verbltltiiii'Finii^i^ig nur nrin an Kulilrii i t 

Eine Eigcuthüiiilicbkeit diene» Kubienbeckeu» hl, dass 
die Kohlen in der nllinlirben Ader im Osten bituniinöa, 
ist Caatnua halbbitaauaOe «ad, uad in Weetea als An- 
tbnxlt eneheiaea. Naeb Jona Bicbardaen ani Neath, einem 
dl T vnr/ü^ücht-tcn Mineralogen dieiser (Scgi'nden, kommen 
die Ki'hlen ili'B siiillichen Wale« iti fünf veracbiedene 
Sorten einzulbi ileu** 1. uftnilii-li in Anthrazit, . iu Hntbra- 
litartige, in bitumiuÖBC, iu partiell bitaniiiid«e und iu «etnl 
UteaiinSae Kolilea. 

IM« Aathraudubto dea »adlicbea Walea, die ta gros- 
•ar Maage ia Peaibradte and CamaidienablTe und tbeil- 
wei<e auch in der Graßichafk OtoaMi;gan v»rk'>inmt . ist 
Dach ihm run ganz vorzüglicher QaaHuit und lirsitzt ulle 
(iic.-'iii Mincrulo zukuniineiiden Eigenseliaflen. Sie entzün- 
det aich seiir schwor, brennt ohne Flamme, gibt keinen 
AMMb, antwiekeU aebr groaaa Hitaai, ba/^t aiebt aaaaai 
fliaa, achmntzt nieht, bat metalliadien Qlana and gibt 
aiae fleinehfarbige und dnnicelgrane Aach«. Arm am Gaue 
tat *ie zur f iiii-Ix ri ituiiiT nitht zu vt-rwcndiMi. 

Die mit 21 veracbiedcnen Mustern dieser Kohle Tor- 
geaoaiBieae Aaal|yB« aigtb iblgende!* Ergebaiaa: 

Flflehtiga 

Ala Beataad- Gar- Asche 

tbeile bon 

Anthrazit am weniiri'tpn earhonhültig 9 81 10 

n t •> 2'8t S569 150 

Durchachuittlicbes LrgebniM der 

17 Haatcr 7'14 9012 2 64 

nie antbrazilartigi^ Knhie hier auch «CobB oder Ba^ 
atard Anihrni'ite" genannt. k<'nin)t nur in (geringer Menge 
vor und ist die am mi i.->t*'n j.'f niliiitztc. Sh' li;it nur «e 
niga von den der bituminösen Kohle zukommenden Eigen- 
aad gleicht mehr dem Anthrazit. Sic wird vor- 
I Kalkbraaaaa vanraadat aad aa dieaaaa £ada 



viel nach Irland aungefdhrt, doch werden die besseren 
(^ualitHten die»er Kohle auch zur Ki«enfabrikatirin verwendet» 
Die aa 17 Maitcrn dieaer Koblengattoag Toigenoo- 
mene Anai/ae «rgab fclgaadaa Exgebdaa: 

FMebtiga 

Ata Baatand- Car^ Aacbe 

theile bon 

Bei der am wenissttn carboabilÜg 14 2»» 82"99 2 75 
. . . mei.-ten , O H 92-11 175 

Dnrebaebnitt der 17 Htiater . . 9 24 88 41 2 35 

Aaah« rOtfaliehbraaa «dar weiaabraan. 

Die bituminös« Kohle aatbllt aitlat waaigar Bita- 
men als die bekannten Neireaatler Kobtea, nad Ist daher 
v*. iii^i-r Iii.- zur (;ji>|"iit>rikiilioM geeignet, dafUr ent- 

lijklt i^ie in der Kivi-I uii-hr Carbon, wesshalb sie fast au 
jeiinn anderen Gebrauehe der Neweastter Kohle am Werth« 
gleiehkoniat. Sie iat leieht aa «atadndva, braont btUaal^ 
gibt bitaadva ffitae, eneogt abar vial Banab nad Baaa, 
nnd birgt nur zu h'iufii^ Si hwefelkies. 

Die an 57 Muateru dieaer Kohle vorgenommene Ana 
fya« aigab aaebatabaBde« Eigebnifp: 

Fluchtige 

Ala Bestand- Car- Aaab« 

th«a« boa 

Master am «aatgatan earbonhiltfge 3187 63*63 4*50 
. meist.-n . 10-:J1 S7 B9 2 'iil 

Durchschnitt aUer 57 Muster . . 21 55 75 34 3 II 
DI« AadM bai dea wenig eaibaablltigea grau. 

a ■ a • • rehfsrb. 

Di« parttoll bitamiada« Kohl«i dto ha Oataa aad Caa- 
trnm daa KoUenbaekana ia graaaar Menge vocbaaua^ iat 
hier unter dem Namen als ,FreebumiHg eoof bekaaat, 

\ini ihrer Kigi-nsihmt, da-;« hii- li'ini VirbreiiiK-n nicht 
kieljrig wird und nicht zn-itinmenbackt, .Sie gleicht in 
mancher Beziehung dem Anthrazite, kommt aber der Pech- 
kohle Biber. 81« wird viclfiUtig aar Eiseafabrikatioa ver* 
wend«t^ bawflbrt ai«b ab gut« Staamkobl« aad dieat aaab 
gans «ataprecbead aum Kalkbreuuen. 

Dia an 17 Mnatem vorgenommene Analyse eigab fei- 



Vldoi 



«r a«alegiail Sener Vol. L 
aa «r PirocaadlagB «f th« ' 
Vm,. aasrfaa IM». 



«fCiTU 



Fluchtige 

Ala Bestand- Car- 

tbeile boa 

Master am wenigsten eaibonblltig« 33*80 61*26 4*94 

I . . i.i.iptrn , 10 00 88-.13 4*87 

! Durchscli.iiif aiUr 17 Muster . . 20-4.1 76*12 3*45 

j Asche liditroth rxiir rchfarb. 

Die semibituminöse Koble ist mit Aaanahme aar Gaa- 
fabrikatioa Ast aa aliea aaderen Zwatkaa dar iadasttto 
gans Tondi^leb geeigast aad aisBait ab Staaaakahto bb> 

streitig unter allen Koblenartra OroiabrftaaalenB dea er- 

■itcn Platz, ein r>if vorzflirlicliste QualitSt dii'.«er Kohb- 
kommt im GI;tmorg;inshire ganz lip^onili^r;" ini Di.^triite 
von Aberdare, Merthvr und RlioniliU Viillev vor, und 
heiaat dia baaSgüche Schichte, deren Dicke swiscbea 2 
bis 6 Ftaaa «ad «aeb nebr ▼arüit «/iwf ft«t SMna.* 

Diese Kohle ist leicht ansnsfindcn, brennt mit einer 
bellen hflhaehen Flamme, backt gerade hinreichend zn- 
«ammen, •-lnic /.n -.chuii l/.i^i), ■^\ht frroaae und andiri- m !■■ 
Hitze, nud macht entweder gar keinen, oder nur sehr 
geringen, weixalichcn Rauch, während der Abfall der stark 
bitnaiiadaaa Kobto ao mflrb« ist, daaa er aaibritokslt aad 
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in kU'inpn StückcliPii in dio Asche fitllt, vuii der or nicht 
leicht mehr auBgesrhiedon \r<>rd('n kann, und demnach he- 
deatendeo Verlvit an BrenomiUerial verunacht, liad die 
Stflckchen, die bafa» Adfa iwa 4m MBibitanialtaMi Koh- 
len haOt trerbnattt bi 4te AaA» ptufn, tob dieaer 
gteiebwt» bfltB Bob «im dm BoiÜeUc Mhr leicht sn 
trennen, was dm «in groMM EnpanlM dm Ptuamngs- 
inateriale» ergibt. 

Bei der elWUlblhl» Jkatfyte, die an 03 Mustern die- 
Mr KoUowit TMfnMnMB irarde, enielte man nuhtte- 



nächtige 

Als Bestand- Car- Asche 

thoilc b(vn 

Die wenigst carbonliailtijren Muster 34'2S <il"S7 3"94 
. meist . , lOOO S8 5(» 1-50 

DojcluGhnitt siler 63 Moater 21 --lO 74*66 3*94 
Aaafc« im teäadn earbonltlltigen Mmter gelbgrmn. 

a „ mehr . , rehfarb. 

Die EigenBchufton, die eine Kdilc lictitzou «oll, um ' 
für die Dampfm^hiffubrl im Allgemi-inun und insbesondere 
für die Kriegumarine beateni dienlich su sein, laaaes »itii 
in Bachstehende Punkte imammaBfcwMi ; 

1. Die Kohle am Mehl — ■■iflnJen aeia nnd so 
bmatB, daaa mit dendben in kflrseater Zeit Dampf er- 
leagt Verden könne. 

2. Sie soll groBse Verdnmpfungskraft haben, d i, 
soll Solche intcuaivc Hitze geben, daan mit dem ge- 

riagaten Aufirande an Bfcnnstoflf mOgUchat viel Wasser 
fan DmofS venraadelt werdea kflaae. 

3. Sie soll beim Brennen wohl dalgermaasen, aber 
nicht sn sehr tu«ammcnbacken nnd nicht Wel Abfall ge- 
ben, damit der 7.up ini Ofi^u nii l.t eebcmint und es obrie 
beatftndigps Schflren mii):iii'h werde, das Keuer stet? in 
TOller Kraft zu erlialteu 

4. Die Kohle soU vorzfiglich beim Qebmuehe für 
Kiicfedampftehlffe, wo mAglich gar keinen Baach enea» 

gm, daher nicht bituuiinö« sein. 

5. Die Kohle soll möglich.Ht wenig ilntt geben. 

(i. Sie srill beim Verbrennen ho wenig als möglich 
da» Eisen oxj'diren, daher möglichAt frei von Schwefel- 
Idea Bein, nnd nicht eine zu iutensive Hitzkraft haben. 

7. Sie aoU ia ihren TheUeo bedeatande Cohlaioaa- 
kraft Iteritaeo, an bei dar fbitwilirenden Beibang, der rie 
zur See auf daa SeUfli ansgesstat lat^ alekt la aebr n 
BcrbrÖckeln. 

8. Sie soll leicht gestaut werden kuunen und mög- 
lichst wenig Banal eianehmen. In dieseea Betreff ergibt 
■ich bei KobtoB von veraehiadener QuaUttt, aber doch 
TOn der gana g^eiebaa Bridtatagrinaft oft eu UotaneUed 
▼on 20 Proc, so dass wibrend von einer Qnalifllt ia 

einem und demselben Kuume 10(1 Ti iinen nntirgcbracht 
werden können, die» für eine andere. »uu»t au Erhitznngs- 
kiaft ganz gleiche Qualität nur filr 80 T. möglich wird. 

9. Die Kohle aoU endlich aieht su viel Schwefel 
entl^tea, «ad aiebt «iaeBi pngreaeiTeB Sebwaade aataria- 
gen aeia, da dareb dae «lae eowobl, als das andere gar 
leicht Selbstentsflnduttgen entstehen kSnnen. Schwerlich 

findet man eine Kuhle. (Jie ull«' liic viiriiiifj^iführleu Kigen- 
Schäften vollkommen in »itii vereinigen würüo, und damit 
iu dieser Beziehung nur ein Beispiel aufgeführt werde, 
■flge hier der EigenaehaAea der Aathiaaitkohle gedacht 



werden. Diese Kohlenart benitzt »ehr viel Erliilzung»krafl, 
sie ist aber zu schwer zu entzünden und daher su einer 
prompten Dompferxengung nicht geeignet} aie hat ia ihrea 
Thailen sehr grosse CohSaioaaknft aad M daher «iae« 
ZobrAckela auf der Baiaa nw fNMdg «aigeietst, dalllr 
backt sie nicht and wQrde bei einem Sturm 

zur See im Ofen zu »ielir heruinndlea; diaae Kohle gibt 
endlich keinen Kauch, aber die Hitse, die sie eixeogt, 
ist so intensiv, da«« sie das Eisen oxydirt und io klr> 
aeater Zeit der Boat dea Keseel verderbea wftrde. 

ün aan aa ermitteln, welehe Gattung Kohlea fSr 
die Dampfschiffahrt speciell mit Röcksicht auf die Kriegs- 
marine HUI tauglichüteu s>'i, bat, wie bckanntermassen die 
eiifrlisrhe Ke(.'teniiif; im Jiihre 1SI5 über .Vnregung dec 
P'arlament-Mitgliede» Hu nie, der auf die von den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerioa ia dea Jahren 1S42 
nnd 1S43 vcranlaMtaa E^eriaieBte hiadeatete, die Aa> 
Ordnung getroffen, daat d!e Kohlen von gam Oroasbri- 
tannien einer Pnifuii',: linter/.nfreii werden, und mit den 
bezüglicboii Kiperinii iilen den Sir Henry de la Beclie, 
Generaldirector der geolegischeB Anstalt de» viTeinigton 
Königreiches beauftragt. Dicccr unterzog sich der ihm ge> 
aetatea Aa%abe, atellte uater Beihilfe des Dr. Lyoa 
Playfair aed aaderor Chemiker u daa ihm Torgelagtea 
K<>Menmottera, deren es 97 an der Zahl gab, die erfor 
derlichen l 'iitrrsuehnniren nn sind li-j:te da« Ergebniss 
seiner Forschungen in 3 abgesonderten Uericbteu vor, von 
welchen der erste im Jahre 18iS, der zweite im Jahre 
lä49 und der dritte im Jahre 1851 verfiffBntlieht, and 
dem Partamaale Torgelegt woidea iat*). 

Bei den bezflglichen Experimenten stellte De la Boche 
nicht blos die eingehendsten ITnter.Michungcn an Aber die 
cheraipeben Uestandtheile der Kubli ii. ihre Cnhüsionskraft, 
über die Heizkraft der aus ihnen diirgcstellteu Coaka, 
und de» in ihnen enthaltenen KuhlenstufTus und Wajtaer- 
atoffes, Aber die Beatandtheile der Asche, der Koblea- 
iSaehe and dea Buaaea, aowie der ia deaeellMa rdeitg» 
bliebenen vorbrennbaren und unverbrenubaren Stoffe u. 
g. w.. Kijiulern machte auch praktisebe Versuche mit der 
Feuerung der Kohlen in Dampfki ^-seln , bi i welchen er 
seine Benbachtungeu vorzüglich immer auf die folgenden 
Daten lenkte: 

Zelteifordemiae aar Eiaengaag v»n Daaspf, heceebaat 
vom Zaitpaakt« dea Anafladena dee Feuers; 

Hange des zum Anbrennen derK'ilile \ erbr.uichtaBHofaHa; 

Anfängliche Temperatur des Waaücrs im DaapfkaMel 
und im Wasmerbehftlter ; 

Barometerataad ; 



Stand des inneren Thennometera; 

Stand der Temperatur bei Beginn dil 
so nach dem nanier.Hcben Pewpoiat P^gTOBatar; 

Fläche der Bchiebcröffnung; 

Gewicht dar arlbraad daa Teraaebaa ia aUen^ 
raiohten Koklaat 

Oewicht der ▼an der XoU^ aarflekgaUidMBMi Aieha 
aad deraa Farbe; 



* Mnaenm «f Praetieal Oeology. First, «econd aad tUtd 
report of ibo coal, suitod to tb« Stean Navy bi Sir Henry da 
la Beohe aad Or. Loun fUfMr. London, prialad ^ Wniiam 
Clowea and Sons, fer Her Mriestjr'b Btatieaan OBeat ISIS, 
ISIS, ISSl. (Im Baebhaadel aiät mehr ventÄtg.) 



Digitized by Google 



Menge d«r In dw AaAm voifeftnideiMB t«ifcnoBb«r 

XM HtufTi-; 

Uewicbt des HIokgeblMWB«n Sinter; 

Menge dar ia Siator gabltolM«« TvbttnIwMa 

BtofliB; 

a«irielit dar vaiglaatm mvariMaaBbwca Stoib im 

Kater; 

DarcbBchnitClicheit Gewicht des in den Ranehfang- 
iMiren angcaetsi«-ii Kuhkp»; 

Menge der im Ruf>»e enthaltenen Torbrcnnbaren Stoffe; 

Menge und Farbe des Rauche«; 

Q«imbt daa in Gansan Tatdanpften Waaaant 

Oawidit daa nittolit rinaa Pfludae KaUea M Sil 
Gnd Fabri'nLeit verdampften Wait*erg; 

(icwicht der in i-iiier Stunde für jeden Qaadxatfuts 
dar KottflSche verbr:iLi> lii. ii Kohla; 

Dauer de» Eupcrimentes; 

Specifi»rhes Gewicht der Kohle; 

Erfordariichar Banm aar Staaiuc ainet Tonne KoUa; 

ColilaimiBkralt dar KoUa. - 

Ks würde viel zu weit Aber die gesetzte Aufgabe 
fuhren, wulllc man nuf dif Details der vun De la Rpi-be 
avgMtellleu Untcrsuchiint:''» citigehen. 

Die von Sir Uenijr de la Beche daigestcUten Rrgeb- 
atia« aaiaer riiptiiliaoulfi lieferten in aeblagender Weiae 
den Beleg, daa* voa dUan KAhlealagani Gnaabritasnietis 
in jenem des «Itdllclifln Walea »ich jene Onthing Kohlen 
vorfin<let. dir dit- infii'lfii und wi-scntlichsten Hi-^tund- 
theilu iu »irb vi-rt'iui};i't , inn sie für den Gebrauch der 
Dampbehiffahrt überhaupt, and insbesondere für den Ge- 
biM«h von DampfMhiffen für dia Kriegimarina am beateu 
gaaignat eneliainen m laaaen. 

Dies beatimmte denn auch die Lorda der Admirali- 
tät ganz TOnsüglieh auf diese Kohl« fOr die englische 
Kriegsmwrine zu retlecliren und »i. h <lnnn insbesondere 
faat Bussvhlietülieb nur der»elben wahrend des Kximkrie- 
gaa SU bedienen. Durch lan Bevorzugung, die dia Bcgia- 
nag diaaer Kobl« an Tbail wacden liaaa, ward daaa aooh 
aaderaraaita die AnfbierlMainkelt anf diaaalb« galankt, nnd 
dn ihrr ganz vorzflgtirhen Eigenschaften gar bald bekannt 
wurden, steifjerti» f'ivU dir Nachfrage in so HuBaerat reis* 
sendcr Wi;^'-. «:iiir>'ii'l lii'' Ant-fulir dieser Kohle 

aar von CardifT im Jahre lh4S nicht mehr nU 510.722 
TWHMB batBagen batte, dieae hier gar bald mehr, als daa 
Doppdte aDdahto and aon aahoa, via waitac obaa gaaeigt 
warde, Aber 3 Millfcmaii Im Jalira betrlgt. 

Nicht ßleirhpillig ki.nnte dii's die Kipenthümer der 
Kewcaatler Minen lassen, die Vordem fast die auasohlie«»- 
liehen Lieferanten der AdmiralitSt waren und il.jii Kuli- 
lenbandal Uroaabritonniena überhaapt grossen TheiU ganz 
ia ihren Bindan battaa, «ad ai«h durch die Erfolge, die 
tfie Sadwaics'er Kohle dnrcb daa Bafcaaatarerden ihrer emi- 
nenten Eigenschaften als Rteam-Kohle eirang, gar bedeu- 

t< ti;l in il'.rni I ntrrcss<'ii liicintr iflitigt .«hen. Sic schrie- 
ben daher gleich einen Frei« von 500 l>. St. aus, in der 
Abaicht, ein Mittel zu fiadaa, na daa vielen Itaiieh, den 
ibn KoUan beim VerbreaBCB antagea, an vemindem. 
Naahdem In dieaam Beiraff arthrare Espeiimente geaaebl 
worden waren, und sie endlich den gewOnsehlen Erfolg 
durch die von D. Vf. Williams erfundene, an den 
Dampfkesseln anznliringeml.' Vorrichtuiif; er/.ielt zu haben 
Tenneiaten, braebten tie diea zur öffentlichen Kenntniaa 



vnd itelHen mgteleh die Behauptung auf, dnaa die Hew> 

castler K»hle in der Anwendung nicht nur keinen Rauch 
gebe, sondern da»» »ie für die Dampfiichiffo selbst vor- 
■dgücher aei, als dii' Ki'hlo daa addlichen Wales. 

Faat glaicbseittg bnchte» sie eine Beschwerdeacbrift 
bei den Lotda dar AdaifaHtit ein, «ad iaden aie ia de^ 
selben die Oenanigkeit der von 8lr de la Beche geiuaehten 
Experimente und der von ihm dargestellten bezüglichen 
Keitultaie lH'k;uiii>f'iu. . ':>.v.t.t' li' ^j,. <lartaf, daae eiae 
Reihe neuer Versuche angi ntellt werden. 

Die Eigenthümer der Südwales'schen Kohlenminen, 
di« TOD dieeeo Verlangen ia Kenntaiaa geaetst worden 
waren, willigten reeht gerne an nenen Experimenten tfn, 
Ul li ii'- Admiralitttt erklärte sich hrr>'it, ?i)li-hr neuerdings 
zu s i riiiilu.«i«iTi, voransigesetzt, da»s «»ischen den bezflg- 
liehen lntiri s,>fiiteii i'iii .ModiiH festgestellt werden kllaae, 
nach welchem die Experimente vorzunehmen seien. 

Dies kam jedoch nieht au Stande, weil die Südwa- 
iee'er Be^werksbesitzer darauf draagea, daaa die Teranehe 
anf einem Dampfschiffe, und awar mSgUehat unter den 
bei diT Si-hiiFiihrt in ilir l'raiic ^urkonimenden Verhtlt> 
nissen vorgeuoniuien «rnim, wuhroiid dii- Xewcastler Belg* 
wcrksbesitaer die VerAuehe auf festem Lande in einem 
kftniglichea Arsenale mit eigens an den Eiperimenten her- 
snatälenden Dempfkeaeeia geaaaeht wieee« wellten. 

Da nun aber dm Suweastler Minenbesitzern ■liich 
dringcndst daran lag, dem durch die Experimente dc-i Do 
la Beche ihnen gewordeneu Abbruche an ihren Interes- 
sen an Stenern, ao vennlaasten sie ohne Beisein der Wn- 
lea'ar Gmbenbeailaer in Gtageawirt aweier Ton der Admi- 
raliut bestellten Ingenieure eine Reibe von Verauclieu, 
die unter Anwendung de« William'sehen Appnmtes nuu 
all>Tilings KÜnntigerc Ri'^iiltiitc, alt. Hie l)v In 1!- ■ h'' dar- 
gestellt hatte, ergaben, und bi-tionders <lrn l iiuftand we- 
nigstens cunstatirlen, dasa die Newcustb'r Kohle in einer 
gewiaaen Quanlittt, mit der tMdwalea'er Kohle gemengt,*) 
flir Ae DaapiMüfUirt ftat ebeaeo gute Raanttate NeCara, 
als die Wule.'i'er Kohle allaia. Da sie aber in ihren Ver- 
öffonllii liiinjii'n etwas su weit gingen nnd gar die Behaup- 
tung iiiLlVt' lltin. Jhrs ihrn Kolile viel hi'.'*Her. .il-< die des 
sfldlieheii Wales sei , so lieii>ien denn auch die Besitzer 
dieser Kohlenminen auf ihre Faust unter Beisein von 
königlichen Cunudaeiren Eiperimente mit ihren Köhlen 
anstellen; nachdem Jerfneh dieae gleieh den von den Be- 
silzi'rn in Xewcii->tli' miii liten Experimente einen absulnl 
üfticicllen Charakter uieht haben, so kann ein besonderer 
Werth nicht darauf gelegt werden, und entfUllt es daher, 
hier derselben in eingehenderer Weiae su gedenken. 

Nieht gleichgiltig konnte di« R«^emng diesem Kam- 
pfe zwischen li'-u N >rthiinihi r!andcr K ihlcnbnrp» i'rk.»bc 
sitzcm und jenen ile» südlichen Walest, iler einen vitiilen 
Gegenstand der Marine betraf, zuitehcn, und Hess daher 
in den kftaiglichen Arsenalen in mehreren aufeinander 
fblgeadea Matea wieder aeae Baperimeata Iber den WeiA 
der Kohlen anstellen, deren ReaulUte sodann stets daicfa 
den Druck veröffentlicht und dem Parlamente zur Kennt- 
aiaa gebracht w^>rden sind. 

Ans dem über diese Experimente verrtrtentlichlen 

*i Wir luQasea (iberhanpt das Msngen venchicdener KoJi- 
len aurii .xt-^ > igeaer Brfkbruag empMdea eni wer<l«n darauf 
anrHekkommeo. O. H. 
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offieiellen Bprichti^ i.'^t c.^ umirbtlich , dasB all diu aage- 
«tellten Versuche stets i-minent günstige Ergebnisse be- 
sCglieb d«r Eig>n»ch>ftwi der SodmlM'er Kohlen Uetetea. 
B«I elBer 4«rl«Mw«i la dem kSn^lehen Anmal« 

von [>rviiiiport vorpcnommenpn Serie von Experiinent«ii, 
bei dorioti man vorzüglich mich Mi»ohiini;pn der vorschie- 
deiuMi Ki'hlotiRorteii vornahm, «i>hiit' ;i1h Virtr'trr icr 
Bergwerksbesitxer de« sfidiichen Walos der hirr rühmUchst 
bekannt« Ingenieor Joasf Tomlinson bei, der suhiii das 
ErgobniM diaaar tapmimtutt in «ia«r von ihm htmuge- 
gebcDM BroMlifln TeHMfentHdite aad ia dieser dea Werth 
der Newca«tler Kohle, im Verploiohe mit dem Werthe der 
Kohlen des »üdlicheii Wales, in nHchst^hender Weise i 
duntellte: 

Aberdare Kohle in der Anwendung bei Dftmpfkcs- 

18*47 Aroa. g l b m m Vaidanpfhatiknlk als Hartley- 
Eolla bei geaebloeeenea FenerthÜTea and t5'31 Pro«, bei 
diiehlOeherteu Thilren; 

9"59 Proc. grössere Verdampfungi-kraft, als eine Mi- 
schung von ^/j Hvtley- und '/^ Waics'or Kohle bei ge- 
•obloaaeaen Feaerthflfen und 6*66 Proe. bei durehUieher- 
ten TbHian; 

5*35 Proc. gröMere Verdanpfungskrefl et« eine Mi- 
schung Ton ^'.J Ilartley-Kohle und Vj Walee'er Kohle bei 
ße8ch! i^-« n< n F< iiertMiMi oad 5*17 Pmo. bei darahlO- 
cherteii Thilren; 

4*30 Proc. pröBserc Verdampfungskraft als eine Mi- 
schung von '/j Hartiqr-Kohle und Walee'er Kohle bei 
gea«hloeeeaea Peaerthflnn aad 3*17 Pne. brf danhM- 
chatten Thflren. 

Die Aherdare Kohlt- zeigt pieli betreff der Schnellig- 
keit der \ rniiinipfini^; liin (i Sti l'nic. bi !-?rr al" Ilurtlcv- 
Kohle bei gescliloascncM Firucrlhiircn. uiui um 1 l'tiT Proc. 
baeMr als genannte Kuhle bei durehiüchertcn Thüren, und 
gibt, was eben die Schnelligkeit der Verdampfnng betrifft, 
vater allen Urastllndni immer ein an 2*01 Proe. g4ln«ti- 

p<ri'^ If'MiiitJit. liii'^ -eihst iliireh ilie vrirtheiUmfteste 

.Mit<rln!H|j vi>n Hariley- und Wales'er Kohle, die sich in 



diefier Hinzieht im VerhlltBiiM TOB '/j 
bewirkt werden könnte. 

Oaa Peaer der Aberdare Kohle bedarf, am büA 
fortanbrenaea, kelBea beeoadeieB Selrfbrene, irie die Hai^ 
ler-Kohle, and erfordert aneb beim Naehedidna der Koli- 
li-ti keine besondere Anfmerksamkeit, wie das ibtr Iwi 
der Hartlev-Kuhle allerdings der Fall ist. 

Die Aberdare Kohle macht sehr wenig oder gar 
IteiMn Baach, wfthrend die Hartla/-Kohle aater allen Um- 
eMadaa iauaar meiur ader waaigar Saadi gibt. 

Ans allen von der englischen Regierang bisher ver 
anlassten Versuchen erhellt es in unzweifelhafter Weise, 
da.-* die Steamkohle de.-i siidliclien Wale», von welcher, wie 
bekannt, diegogenannte „ftmr feft srnm" in Olamorganghirc 
die beste ist, bei weitem den Vorzug vor der Newcastler 
StewnkoUe verdiane; daw in dieser Hinaicht in der Ge- 
aaballnrdt efai ZwetM aiebt mehr Torfaemebt, beweist am 
sahlageadsteti der Umstand, An* die NachfrAg« nach dieser 
Koble von allen DampfscbiffabrtageseUscbaften von Jahr 
au Jahr sich imoMr Tennelirt oad aaeh jatit aocb Csrt im 
Zaoebnea ist. 

«dgt) 



Ueber den Verlust von Kohleolöscbe bei den 
kämtnerischen Hochöfen. 

Kar Biebtigstellung der AngalMa ia Nr. 47 derM. 

Zeitschrift fttr Berg- and Hüttenwesen Ober den Verlast 
durch KohlenlSsche bei den kttrntneri»cben HocbSfen dieae 
foljrcnde wiederholte Kiihlenmessiing bei diSD dni {■ 
Gange befindlichen Lölliuger Hochöfen. 

In 48 Standen worden gcgichtet: 1020 Schaff 
gcbmelakohle aad fielen dnreh das Kohleagitter A mit 
riaaSHigea Masebea 43 SehafF Kleialtobla ab. Diese 
Kleinkohle ercnh auf dem hier llbllehea swelten Gitter B 
mit ''!j3töllit;< ii Ma.-irlinn S) Schaff grobe Praschcn und 
31 Schaff Abfall. Die groben Praschen gehen zu den 
Köstöfen. Der Abfiill wird darch ein Sieb C mit '/4*^"^ 
gen Maschen gaeiabt; hierdorch entstanden S Schaff Ii leine 
FrasebaBf walAa alMnAilla sa des BKnUlkn gehm. oad 
29 Schaff fltaabicebta oder LSseb. Die Staabkoble 
wird itn Winter fast ganz von Arbeitern und armen I<euten 
für Stubenöten henOtzt, wodurch dem Holzconsum ge- 
steuert wird; im Sommer dage^'en ^eht sie wegen Mangels 
aa Plata in den Bach- Es geben demnach hier von 1068 
Sebaff Koliloa ba Oanaaa 14'/} Sebaff Tcrieren, waa 1'4 
Proc. aasmacht. Der Verlast aaf 200.000 Schaff Koh- 
lenverbrauch, per Jahr bezogen, macht 2$0'l Schaff oder 
ia Geld ii 1 tl, .'.() kr, 42i>0 tl_ fir Lijllitijr, 

Bezieht man diene Maniinilalion auf die anderen 
UoebBCsB der Nuchbariiehaft, so ergibt sich hei 7'iil.UOO 
Sebaff KoUenTerbiaaeh 8400 Schaff oder & 1 fl. dO kr. 
ia Geld 11.600 i. absotater Terlart per Jabr, waa von 
100.000 fl. sehr weit entfernt ist. Uebrigens sind diese 
Ziffern gross genug, dass die Frage einer praktischen hüt 
tenmiinnischen Verwendung selbst diene» verworfenen 
Qaantttou darch Ziegelfonnung oder Gaagcneration eine 
hoehwiebtige Fn^ flir Eiseaiadaatoialle ist. 

LSlIiag, am S9. Movember 1868. 

F. Seeland. 



Amtliche Mittheilung. 
S. iltt. Mlsl. 

BergbehBrdliehe Anflftenag der Hlnterholaer Stein- 
kebleagewerksekaft 

▼ea dar k.k. Baighaa|ilBiansahait sa 8t FMian sIs Bes^ 
bshBfde für das Bnhenagtltaai Oesierrsicli ob oad oater der 
Gnn« wird den Mitg ewerken der im d. L Oeworkenbach« Toni. 
I, pag. M and s. f. Torgelragenen Hinterholzer ljtei»kohk'i>t;e- 
wrrkschsft, insbesondere der Maria Gross köpf, Priv.iie tu 
Wien, dam Mieboel Mamer and Jobann U Ire ich, vormals 
ebenfalls in Wien wohnhaft, sowie deren allfitllij.'i ti Ki-eht!<n;uh- 
folgern, weil deren ifcjicnwiirliiffr .\ut'rutlinlt liierainl< i:ai..l.rli 
nnbf'kannt iit. in (ieiii.i'nlii it des § HS du« all?. Bi^r^iae'i-tiB« 
bieuiit tiekannt i;o);olii'ii, das« naclnleni im Zupe de» vom 
k. k. Kreisjjfriehte als Itergkrericbt »u &\~ Pölten unterm 19. 
Oelobüf l>t>7 Uber da« VennOuuD der Hinterhotxor 8trinkohl«n- 
gewerksebaft eraffoeten Coneursverfabrens der gosammte Berg- 
bau dorselbaa am iA.Mai IMS eaeeotive Torsteigert oad dnrdi 
das gsnaaala Bsrggarieht Aber dieVettteilnag des PeOMeiaBgs- 
•rieeea per 1110 flT«. W. am S. November 1868. B. SIS» das 
CIsssütesBeasonhail gefiUlt woidm ist, dar Verbaed dieser 
Gewerkschaft gegenatandtio« geworden nnd die Geweriuebsft 
nach §. I6.S alls. H-srgsasetx und Nr. 91 der Uezn •rfastsaea 
VolUugsvorschrift dir aufgelnst erklirt winl. 

IHew Aoflniinng de» Gewerk«»cliaft«verbanil''s wurde durch 
L^ilKthnug d<T Vtirtratrtiiii; ilie^erfiewerkseh.ifl im il iL (Jewcrken- 
buchr aoeii Hi n it« in V.>lliini; pi-i.-t/t un 1 un l in Fiil^e ik-ssew 
die mit dem ÜesiUo von Kaiseheiacn dieser Uewerkscbaft ver- 

dsat|.lW 
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bin 1*'>7 Arn alliri-moiDon HiT|:(ff-HrU<" iiKOwi ii cririn-iii-ii nn- 
«usfhi'ii, als liii'K. lIx'ii nicht cini'ii Av.»|iriii;li ai;t Ji iij 'ii:^i<n 

cotiriirp<MiHi'«i;r>'n Vfilhfilciiir uhi.t ilir ('nui iiri'irinntc|.'lnul>ierr 
>ur V urüicilung anlcr «lic Grw(Tk«<:li:ilU)mit);UcdGr etwa Docb 
•blig UaibM wttrd*. 

8t PnitoB, «Ol 25. ITovomber I N6H 

ankondigungm! 

In ODlmMielmttMn T«rlaf« «iMlMiDt: 

Leitfilden Eiir Bergbankande. 

ViA dan am Aar ktiinelclvu Akademie xu Bartill grialtwwD 



Berpratli Heinrich Loltner. 

Steh deneu Tode uihI in <ti'«ni'n Aiiisrnir» bearbeitet und ber- 
Albert Serlo, 

lt4^rirltau|itDi*nn. 
2 Hhndc liii ;i I.n iVriinj.'"», 

w. flO— 64 Bog««. Mit uix'i iiNi ni ilrii T' xi i;''<lr<nlMm Hota» 

Mbnittcii mi.l !,itiM.i;i;i]iiiiii!. 
iT«ti; I.icfi'nuiv: i livu'i n 1- '.'|, mit III IIi.)?«clii)itti'n 
und 'i litiio)n'iipl>><c-lioii Tiiftlis, \m Aoi bi n scliii um uiiH i iilliiiU: 
1. AIjDi'Iiii. : Das Vorkotiiiiu-ii iler imt/Kuri'u Mini ialit'ii. — 
i. Abtebn.: Auttncben der La);i:r*litlten , ^SvliUrt- un<i liolirv- 
bailM. — ' St Abaahn.: Haaaraibeitcn und OaaUia. — 4. Abicbn.: 
md OnibenbaD, Antrichtuni;, VoiTlehliing nnd Abbau. 

Pifi.»: fl. ."l HI. 

Die 2. und 3. Lieferung folgen di'mnavli«t nach und 
tMballaa: 

ft. Abado.! OrabMumibaw. — 9, Abaabn.: FMeiung. — 
7. Abaohn. : Fabmof . — 8. Abaehi. : WaltarfBhraDg.— 9. Abaobn. : 
WaiaeriwItaDg; 

Terln<ri>liurlilmridliitii; \>n> Julius Springer in Brrliii. 



Walzwerke 

■lit «oitroffliclicn •StahlhartgiisawalM-o Hefart dia 

lEaMlüatB&brlk 

TOtt 

J. M. Sohneider' in Cdln am Bhein, 

(106—1) kleine Saiidkaul 1, 



(104-8) Oonenn. 

Bai dar Lutganer F.iienf^cwvrkuchaft werden 



%t>rkMlelter 

filr ein mit Frischfouer he»ti hiuiilt'i H»niiu. i n::i\ Walzwi-rk. 
Jaliro*tieii»|diinz 400 tl. IS. \V., Unix, l.irlit timl l'rci.iii irti er ni'Utl 
dem Hfxiii;(' viiri 'i'^ij il"« K''ini'i(rai;<'.' ninl ii<'r V.ri'fiirliiiiri.- 
■uro Caution'<orUi;c in der tlühf rou 400 U. Erfordert wird: Ue- 
nbicnng ül«r ohi);«» BetriebiizWBig, der damit VWrbwdMNt 
Rechnutiir^rilliriin;: und Corro«poiiii«'nx, Fertinr« ein 

Hatmann oder Orabenvorateher 

fiir I .Ul li 1 '.15.1 1 rrjrlin'i mit rinom Jaliro«lohn von :KMi Ii. ij. \V,, 
fi. iin; i.'irt . i. Iliilü- nii'l Kcrxend>'|iulal. Ktfordernliftc: tlieor*- 
tiftcli»' und (irriUliHfiif Kt.EiittniHjii< im (iruHt^nScilrii'hi» , iiitlic^un 
dar* wir<l aul' Iii' .v.Tiultlicii im Mjirk^-'lMMilcii t;. --i-;i, ii. 

Uewerber wollvii ihr.* liuciiauintirtoii lie&ucbc uutt^r Nach- 
waianng ihrea Altera. Hiaudeit und der bi«herigen Verwendung 
bla Mngaiena £od« Dooeinbvr I. J. bei der LungAuer Eiien- 
wcrka* Varwaltnag sa M«iit«rndorf hi UMiaoda Sala- 
bürg 



(IW) 



MascMnen 



mr 0«wiramiig. FSrdeninK, Aofbrreitaag vnd rar ««item 

tiAtt«ninlnni<«hen und cbemiachün Verarbcitnne nller Ena. 

Kuiiloii iiiiil eiii'-^tigt*!! Mineralien lirfern iX'it Griindung ihiar 
Kaibrik (ib57) ala gaui auaechlieaaliche SpccialitAI 

in Kalk bei Di-ut/ am Rlicin. 

Für aaebgemtst« Coaaimction, esact« Auifllhmng, prompt« Li«- 
tenng^ gotan Gang nnd Laiafamg wird ganätiit 



Pir Sprengafbailan Hafirt Sn rertttgKebcr QualliXt (gannliM) 

daa Fabrik de« 

Bigmnnd Frei, 

Wien, O pc r !i 19 c Nr. IS. 



Zu verkaufen 



(99— S) 

rIOS-!) 

"'in-' im iM'^it/ I iiv I tjrrmicn KuhiIm li.-^ll mit il-'ii 'm sI. ■: FTiUb* 
maachint'n vci-ftciiein» und mit Anriri>i;('n üborliHiitti' £i8eilg[leV 
■■ml und MMOtalntnfinbrilc iu Brealau fttr M.ÜOO TUr. 
Kamiiienvcrlikltoiiu« allein m;ii.-livu Jen Verkauf erwOnacht 
N-SIkt/'h brieflich durch !l>. R. Ulli. Neue fi*«»i-. Krrslau. 



HU Für Eisenbahnbauunteniehiner nnd Bergwerksbesitzer. 

Dil' Fabrik von 

WiUiam fiales 4 Co. in Meissen in Saclisen 
engiisehe Maschinen' Sicher heiisaiünder 

fUr Sprengarbfiiten 

in vonlgliebater. m* vvnagendnr QmHlit in lUca Oattutgen »i den nledHgatim PMia«n. 

WMervcrlKlpfer gcMiclit ■■■ 



Di«aa Z«iuchrirt eri>eiieinl wOcbeatUeb einen Bogen itark mit d«n nllthi|r«-n ariimincheii B«igab«a. Der Frlnil 
in j&brlieb l«eo Wien 6 fl. 6. W. oder S Thlr. IU Nfr. Hit Iraaeo Poitvanandisg » d. kr. 6. W. Di« Janreaa 
«rbalUn «inan oAeiellMi Beriebt aber die KrtehraBgan im btig- ud btttoaaiaaiaeka« HaaeUBen- 



laamt Atta« ala Oratiabaiingab laaerat« tinden gegen « br. ö. W. »der 1>/| Ngr. die reepalteae N'anpareUleaeiie Ai 

jeder Art können aar teanaa aagenoam"" w.Tden. 



bnck *aa Cut Fraa 



tut das Verlftf >«nuilwonU«ai Carl K*(*t. 
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An die P. T. Herren Prünumeranten. 



Ziir \ orli'llunit von I'iitcrhrwhungun iu «Irr Zu»i irlung 
oiuercr Zeit^cUrift bitten wir •beoao hSflicb «la dringend um 

OaniJUurig oU ZuModsa« fl. &80 

HdbjShrig , , ,4.40 

Oanzjährlgü Abonnements empfa&g^en Ende 
des Jahrss dl« OratUprämle. l>tc> Expedition. 

Biae beigpeHMiltelie Aagelegeiilidt. 

Durch da» k. k. Acki'rbau-Miiiiht- riiiui »inl uiih oine 
Amtliche Kiiudgc-bung dn Bergkauptmauiii>chaft KJagcn- 
fivt BitgetlK'ilt, nolchor wir hier weitore Verbreitung xu 
geb«Bwii beeilen, weil Alles, wm geeignet iat, UnflUlen bei 
der Beigarbeit mTomikommen , Ton aligemrinem laUt- 
esso ist und nicht oft uimI <^in<1riii{L'lich geang in Vor- 
aicbt^masBrogelii gegi ii UnllÜlc (Erinnert vtcrdcn kann. 

Die k. k. BprghauptmuijiiHch)if( K! if.'t ]ifiirl stlireibt: 
„Aua Anlaas einer auher gelangtuu Mittbcitung aber svci 
vor Kurzem bei verscbiedcoeB Bergwerken nach deaAb- 
thun der BehÜMe Toi^ekooHMae tSdtUehe Veran^aekngeB, 
wobei ein Bergarbeiter in dem einen Falle dnreb daa 

Eitiliri'oIiLMi eine» in Folge dor Schiissi! bi'gchlidigteo resp. 
auü («einer früheren Stellung gebrachten Stempels erdrückt, 
in dem anderen doreh von der First lusgelüntrh Gestein 
getödtet wurde, ogiebt biemit die Aufforderung, ea mOge 
v«B Seite der Bern« Beaq^hMhUatamebaer oad Weila» 
leiter mit voller Strenge d^ln gewirkt werden, deas die 
bei den Arbeiten In der Grabe an beobachtenden 8i- 
chcrh' its\ .,r.-rhriftpu eingehaU n nnl iiiabesouderc die bei 
der Spreugarbeit bencbllftigleu B< rgleutc angcw icaen wer- 
den, nach den Abthun der Sch(l«äc Ort, Ulmen, und 
Firate genta unlutea, daa uigelockeite Geetein otit 
der aUiiigen Toniebt aad Anfinerkianiikeit toaralBien, 
■OWfe jede^miil iicn !i « rfiilgtem Sprengen il!e zuuSchst be- 
findliche Grubcij/iuiniirung genau zu untersuchen, ob uicht 
etN\a durch liui. Werfen der Sdiflaae ciue BwdUM|gnng 
an dcrBeiben entatandea iat 

UebariuMpt . iet im Aafidehta» und AibeH«t»P«BO- 
Mla btf Jeder «nftyreebeaden Qal^genliett die 



dige Voistebt nnd Anfinerkaamkeit einsaachArfen, damit 
derlei bedaaeniiweiihe Un^VekafUle vOglioliit hlntange- 

halten werden. 

I In dem «weiten der oben angeführten Kflile war die 

Taiihlinit lii^T Arbeiters die mit \ rianhi.-H ir Ur.^ache der 

todtlichen Verunglticknng; es ergeht demnach die eindring- 
lich« Erinnerung, tattbe Bergleute an Orten, wo tfe Spniig' 
arbeit atsttfindet. mn der Verwendung huszui 
^ K. k. Bergbaupimaunacbaft 
nageeflul, tm 10. Daeember 186S. 



üeber den WasBereinbrnoh in Wieliczka. 

Naelideni durch die wiederhidtc l'inschneidung der 
Haucrdämme rieh dereu relative Unwirksunikeit heraun- 
geatellt und die Notbwendigkeit aicb auf die Hebung und 
OewUtigung der Wtaser n beaebrlnken eiBgeeeben wer- 
den nMi«ste, sind die Mittel hieiu gleichzeitig an ver- 
schiedenen Punkten in Angriff peuiirameii vvonlen Ma- 
i-chincn sind ur.^tMlmlVt und die Fundanientlegiirif: fiir 
dieaetben, der üuu der Ketaelbftnaer schon iu Arbeit, 
iadeae mit den vorbanrlenen swci Meecbinen den wel- 
tareo Yerdringen dea Waraera entgegeagewiikt md gagrtn- 
dete Hoffnung gewonnen iat, dtsa daaaelbe, noeb ehe ea den 

Rittinger-IIorizont erreicht (den dritten Horizont von Unten 
an gerechnet), wird gehalten werden können. Senkungen 
im Versatz des Fflllortes im Franz Joscf-Schacht habe* 
Anläse an Befilrebtoagen aber die Haltbarkeit dos Schaektee 
«iid der Grabe selbst gegelt e« , weldie eieh bte im« 
nldit bewSbrt haben. Der Frans Joief-Schacbt ist un- 
venehrt und nicht gesperrt , wie bereits Zeitungs- 
nachrichten gcniflilet hatten. Die Mitiii-lerial-Ccunnin- 
sttre üanin Bciiüt und v. Uittingcr üind nach Wien 
BurUckgekclirt, ( iberkanstmeister Novtik aus Pribmra ist 
aiir Leitung der MasekinenbeBtea i« WieUcxka snrttckgr- 
blieben.- Aneb Bergreth Fstterle, der In Begldtnng de« 

frrnrriil-Tnspi'ctorH Iifir''n nru.Mt, Hnwii' l'i' fi - i Sllefl^, 
welcher aus eiginem Antriebe in Witljczk:i .wimü, ..<iiiil 
zurück und haben bereits in der k. k. gei'lotr. Keichsan- 
atalt und in der Akademie der Wiaaenaabuften liesttitste 
ihrer BeolteditaageB Tergebegen, wie e««h lUaisterialieA 
T. BittlMar es esi 10. im 
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Verein gethan und loine, eowie das General-Inepectora 
Beron t. Benst Imtltebe Beriebte In den Hflnden d«a 

MiiiisfiTH sich befindt-n. Um nun der zusurnmrnliiinpr'iuli'n 
Mittliciliiiig (liTsellx^n nicht vurzuj^rvitVn, glauben wir unsere 
Denti^llutif; bin dahin vnrgchieben xu «nilea, wo UM lUe 
diese Beobechtuegco der «a Ort und Stelle geweeenen 
Fkebminner Torliegen werden nnd gimben, daas din Ter- 
Bögerun^ di^r Mill)ii'ilii»j£ in der r<-l.itiven VoIl8täadi|^cit 
derselben ibru Cumpciiaatiun tinduu wurde. 
Wien, den 19. Oeeember 1868. 

Ein polarmaguetischea Gesteiu von Veras- 
patak. 

v.,n K. Poiepnj. 

All Bicbenbürgiscben Geiteinen hatte man bereits 
mc iimal» :>iiignetieehe Eigenschaften bemerict; eo Plebtnl 
1794 nn dem Serpentin des Vulkaa-Pnsscs und Freiherr 
Otto V. Hingenau 1857 an den Nagytiger Trachyten. 

Im v<iri(;' ii .lahn.' In'i der Auf- rtijiping einer Karte dt.-* 
Verespatiikisr Kcvicrs, wobi'i ieii mieii eine» Visircmii pas- 
set bediente, bemirrkti^ ich /.wiscluMi den Visiireii von 
einem tnchjrtiieben Standpunkte und der Gegeuvisur auf- 
fitUend grosse Diffcrensen. Bei weiterer Verfolgung dieser 
ErScheiiiitni; . vv.iliri i> |, Nml.-l au irritirrn ii-ii Sit-Ilcn 

R/BteuiatiHch in kkiiufrc und klcinoru iJreioeki; ciiuuschlioii- 
sen tracliteto, fand ich Stollen, welch«! die Nadel um meh- 
rere Stunden ablenkten. Dies war liesonders im nusge- 
xeiebnetstmi Orade nn dem OebirgsrOeken Sesiure im N.O. 
von Verc-ipntak der Fall, einem kahlen mit Audenit- 
Hlijcki'n (Ihorftiielon Plateau, dfitscn ■iildliche AbhJiiipc die 
Hfrgliane von Vajilcja, Isn-u und Picioracu i-innehraen. 
Dur AndesU und »eine Brcccioa Überdecken hier den Kar- 
patben Sandstein dieser Abbtnge, tmd einselne Blöcke fin- 
den sieh auch auf dem ganzen Oehlnge bin ins Haupt- 
thnl Terstreuf vor. Die Blöcke de» Gebirßf>rüekcu« au« 
roassivcn Ande»iten, r^lt. ji.T ans deren Bri^ci-icii boate- 
hend, erwiesen Rieh beinahe alle al» »itark maguctisch. 

Die Geste i 118 ' Varietit ist In der „ Gcol ogi c SiebcnbOrgons ' 
von Bitter F. v. Hau er nnd Dr. Q. Stäche pag. 67 
unter dem Namen rotber Sanidin Oligeklaa Tracbyt be> 
schrichcii und es ist höchst wahrachcinlich, dnsu sii h auf 
dai-^i lln' die chemische Analyse de« «Normal-Tracbyte»" 
von Fri-iherr R T. Somaruga, (Jahrbuch der geoL Beicbs- 
Anstalt 1866, pag. 473) besteht. Ein petrognphischcr 
Untersehied swiscben magnetisebem nnd niebt magncti- 
»chem Oeatein ist aiebt wuhrzunotiineti. Nebst den Fi'hl- 
Kpalhcn, dem Ampbibol und Itictit cnthlilt c« spärliche 
kleine Magtieteisenkorner, die »tot» einen zicgcircithen lluf 
iiaben und dadurch leicht von Amphibol oder Biotit selbst 
Ib kMnaa BhoMdmi noeb sn nn(erseh^d«n sind. Ans das 
stark magnetiseben Gesteinspartien sieht ein Magnet ciiea 
3 Proc des OesteinApulvcr» heraua; die«e Substaiu be- 
steht aber blos zuin ^'iTiiif;i>ri^M Tlioilc iiu?- Ma;nctciBcn, 
vorwaltend aus Amphibol, und irritirt die Naiid nur wenig 
•dar gar nicht, «au auu aio in einem FUbchehen ge- 
■MosMlt dem CompMae prfisentirt. SeUiat ana den geiüig 
gsagnetlaehen Gesteinasonen genommene Handiitdeke rind 
»tct» noch ausgczciclinet pnlari^ich, in einem doeto höheren 
Grade aber die stark magnetischen Stücke von den Pol- 
gegenden etc. Nor ist es sdmw dl« Lage der magnetischen 
Aohaen und IsofaaaB, aelhat «ani i^gabnlasige Kttiper, 



Prismen, Pjrliiider, Kugeln daraaa gaaehnlttan werden, an 
bestimmen, da s. B. für Jada versebledene Lage einer 

Kugel auch an(1<'n^ IsogOMB arbulti n wi rdi ti . hucbstcni 
bleiben die Null-InKgoneo oder die InditTcren/.linien ein- 
ander l^aidb. Eine Kugel von circa cinhalb Pfund Ge- 
wicht, nnr nm einige Grade gedreht, obne das* sich die 
Lage ihres Centrums Tam OBaau» der Nadel entfern^ 
M< s^t und zieht die Nadel ttm ea. 60 Oiade, aasanaan 
um ea. 120 Grade etc. 

Besonders interessante Kcsultate ergab die l'ntersu- 
cbnng einaa plattenfiinnigen Blockea von ea. b Fuss UShr 
und 80 QaadratAiss nabean boriaontaier ebener FMebe 
auf dem tjHpfisI des Berges. Da Beobachtungen von 
FuBs SU Fuss keine Resultate gaben , ver^-ielfacbte ich 
dienelben , indem ich an die Fu8!<theilung ein vi>n Ii tm 
3 Zoll getbeiltes Pappendeckel(|uadrat aulegtej so habe ich 
ohiM beaondara Schwierigkeiten au 1300 Beobaehtangea 
machen kfinneUf nd aas daran Daten liessen sieb aebon 
die Isogonen mit blnreiebender Genauigkeit veneiebnen, 
be!4ondcr.s wenn an iIim !>t:ihil.''li':i Ste llen die Beobaeb' 
ttingen von Zoll zu Zoll gemacht wurden. 

Von den drei Nu II -Isogonen oder IndifTerenzliniea 
kaufen zwei unter sieh und dem asgaetiscben Meridian 
parallele in 1 Fnss Entfemung ron einander circa durch 
die Mitte, und die dritte nach N'.W. gerichtete durch den 
S.W. Kand des plattenfunnigeu Blocke», Lrt/.tere lauft 
in 1 Fii=is F.iitfernung gegen N.O. die Acbüc der Zone 
der stärksten westlichen Abweichung pnmUel, und in die. 
s«r Riebtang liegt der llaebe Kamm de« Gebiigsrllekens 
uud auch die prlissten nnd zablreicb.«ten Rlockpartien. 

In jeder liidiffereii/.linie lii'jit je ein Chiu i r;;i ii/,punkt 
der Isogonen d. h. ein l'id. innl zunr in d' r iiiittlercii 
der Sfldpol, an dem die Nordspitzc der Nadel im N. nach 
N., im 8. eontfnnliUeb nach 8. nmsebUgt, wogegen die 
beiden Nordpole je aus xwet ea. 3 ZoD von einaadn 
entfernten Punkten bestehen, wobei die Nordüpit«« der 
Nudel hh),=i an ■Irin /.wi-cluMilic^ri'iiJi';: Stiiik diT Null- 
Isogone nach S-, i«nn.*t atn r sownhl nördlich auch säd- 
lich von die«en Doppelpunkten nach N. um.'ichlÄgt. 

Ottreh die drei Indifferenzliaien gebildete vier Ge- 
steinssonen nehmen selbstverstindlieb sbweeheelnd west* 
lichf nnil iistlichc Dcdinuti iti und die »turkiton De 
clinatiiinen <lurch die ganzen iJ60 tiradc liegen in dcu 
Polgcgendeu, »o dass bei der Bewegung des t'ompaase» 
nm ca. eine Linie Halbmesser nm den Südpol die Nadel 
alle Stellnngen von 0 bis 24 Stunden des flstetr^blsehen 
('■in:pa»!'(» iiiiiiiinnit. Iiid<'ssnn licpcn auch die AtKrk^ten 
Declinatinnen (0 bis 90 (irad I in »climalcn und laugen 
Zonen, wovfin jene mit westücliiT Dccliniifion bereit» er- 
wähnt wurde nnd die der aUtrksteu östlichen Declination 
siHsehflB den beiden paraOalen Indifferenslinien Hagt. 

Obgleich ich nielit Zeit gefunden habe, die augren 
senden Blöcke im Zusammenhange gleich genau zu nnt«r- 
Buchcn, so uuirlion d<M'li Mosiingon .'in ( inii^cn Linii'u. 
die sowohl über die (]irai<tlachcii ah auch über die Blöcke 
gingen, wabrscbeinlich, das« dieses Isogonea-Systcm anch 
BBSsedkalb des Blockes direet fortaetat, ao daaa aleb 
die magnetisebe Strömung auf den gansen Ctebfrgarliekea 

contiouirlich zu erstrecken scheint. 

Die Indifferenzlinien und Pole sind auf dem platten- 
förmigon Blocke eingemeiaaelt, der Block selbatdeaBctaitaa 
der bieaigen Intelligaoa empfohlaB» ao daaa aa a|iHataB 
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Forschi-rn rnüfrlicVi «ritd| MI coiiBtatircn. ob und !n wiefern 
»ich (lii'lic StTümiiapsn im Laufe der Zeit Jtndt-m. 

Auch dii' hicHi(;cn Dacitü mit duuklL>n Gnindmaescn 
haben uMhnlichen Qchalt ui M«gn«t«iMn, 5 bis 7 Ptoc, 
■b«r ihn Polaritit konnte ich Weber niebt nKbirataen. 
El ist somit sehr wabncheinlich, • dsüs je unch d<-r Luge 
nnd dem Geatein des BeobachtoDgspuuktc» im ganzen 
Bnviere von einuideir abweiebend« Nadel-Stelhuigen 
hemchon. 

Da hier gegenwärtig eine genaue Ta|^angnlation vor- 
liegt, »0 dfiffte es keinen beionderen Sebwierigkeiten auter- 
worfen seiTi, die Ts'^gunen dnrcb das ganc« hiesig« Ersrcvier 

7.11 V)0.^tiiiini( ii. Ai. il< r iliin h Herrn M. I! :i zkio wie* 
durch wiederholte Operatiua genau bestimuiteii Mittagn- 
ünie in der hic»igon Mariueheiderci , die am Local-Sedi- 
ment nnd aiemlieh fern von nnchgewieaenen p«lnr-mag- 
netfocben Gesteincm liegt, sdgt sieh «ine darcbschnittliehe 
Di'clinutiou vun 7 7.') (Irml. ist also In ili ufi n 1 f;! rln^;''r, 
als ilic aus Jen Diiti ii licr niichstten im [i Hruid^i.-^i lii ii 
BtiUionen interjioürte T>eelitiatioii. 

Das« üich hier ferner die DecUuation auch rascher 
Kndert, wie an anderen Orten, beweiat s. B. die Anfhabme 
de» gemilen i^elilnges vom FelsO-Verkes-Stollcn , die seit 
ISO I bi> ISUTi, »l?i> in 61 Jahren, eine Abnahme von 6*5 
Grad J!ei';t. 

Wenn man tx-dcnkt, das« nich der l'.influHs der magne- 
tiseben (itfüteinc direct und indirect auch in die Untcrtag«- 
gegend erstreckt , daas gegenwärtig noch der Compaoa 
sowohl in der tpchnisehcn als auch , was besonders an be- 

aihfen ijt, in der liertiln hordliolien Mntiipulation beinahe 
aiis.»cliliefwlii li l.i inir/t -.Mr l. ■> ferii' r. •ia.-'s iu l'ngarn 
und Sicbenl>ür_' l > . i . . l reiche Herghiiue an die 
Eruptivgesteine gebunden bind, so guwinnt die Sache nebst 
den rein wIssenaehafMieben ancb ein praktisches Interesse, 

und es «ürdf niiih trem ii, wei,n dii;.-)e viirlSiifif;e Niu'h- 
rieht eine eiugoheiidc l'uterj<ucbung dl'.^ Gcpe:i«taudea zur 
IV>lge bittp. 

Ein neues Material zum Schweiue&Ton Eisen 
and allen Stahlsorten. 

Eine grosse Verbreitung hat das Schweiasnittel nnter 

i'er Heni imiinc Aiifim'>ni>nl * fuiidi'ii . iii'li ni ei« mit 
Jlilfe ilr^si llii ii el). usi: leieht i^l, lüs> ii un Kiwen, l'ud- 
ilrl.'fnli! 1111(1 ni s:<i iiipr»talil, «iiwie (iu'sst.ilil :iii Onsastahl 
(s. B. gebrochene Wcrkxeoge) ohne Uulerscbied der Dicke 
und Qnenebaittalbnn ni aehweiaaen, wobei angleieb die 
Möglichkeit geboten wird, neue Stflcke an denjenigen 
Theil eine» jrrßsseren Stücke» einzutichwciRiscn, welolie in 
¥•■'■^1- ilin r Luge und Beaehaffenlicit nicht am S. luni- J- 
feuer gebracht werden können , wie z. B. bei gerisKcuen 
Platten featstefaender Danpfkeaael, defeeten ScbeibenTS' 
dem u. B. w. 

Ebenso ist es lelebt, mit Btlfi; des AntioionoTds sehr 

f' irjr- und liiiiine Gegeustlinde /usaiiiiin li ZU -ii !iw<d^,ien, 
w«lcbe minst auf gewöhnliche Weise £uui Theil verbrannt 
■ein wurden, che sie noch auf die richtige Schweissbitze 
pb rächt worden wired. Das Antimonold bt nicht etwa 
«in bloaacn Binde- oder KlebcBittel, aondem die mittelst 

•) Bei Cari A. Specker, Hoben Markt 11, is Wien su 



d^ ' rlti' u 7,u8nmmengegchweiiixtcn Starke ciihKriren in ihren 
ciii/.elneii .Mulccnlen vollständig und normal, wie sich dies 
durch einen gewaltsam hcrbcigefahrten Brncb U dCr 
Scl}weia«atoUo jeder Zeit beweisen läast. 

Dia Ilauptuchwicrigkcit beim gewShnlichen Schweiss- 
prnccsBC besteht bekanntlieh darin , den richtigen Hitze- 
grad zu treffen und /usammenzusehweipHonde StUcke Wtth- 
reud dictjcr Ilit/.e, welche nntiirlii h nur kur/.e Zeit anhll^ 
auf den Ambosa nu bringen nnd mit dem Uanuner na 
bearbeiten. Wird hierbei das Elsen sn betss, ao verbrennt 
ein Theil desselben, die Scliwi i-'^iiiif; wird iinvtdlkommen 
und zi iirt dann immer eine mehr oder minder tief ein- 
«chm idirnd* Fnge, wÄhrend andererseits, wenn das ICisen 
SU katt war, ein« Bcbweiasung ttberbaupt gar nicht statt- 
finden kann. 

Da nun itl>- r , :i:tnientlich bei grosseren und unbe- 
/u liiindhnbendeu Stttcken initiier eine gewisse Zeit 
\>'r!nri-ii gebt, um dus Ei»ea au» dem Vom-r und auf dem 
I Ambosa in die richtige Lage au bringen, ao kommt es 
«ehr hXnllg vor, daaa der Arbeiter das Eisen xuerat etwaa 
überhitzt, um mehr Zeit zu gewinnen, und doch iiiclit 
rasch genug voran kunimt. um eine Schweisüiing in allen 
Theilen zu bewirken, wenn ancb die OberiiAchcn ftusserlieb 
mit einander verbanden eiaebeinen. Wenn ea sich andem 
noch darum bandelt, ein gann dünnes nnd feines Stflek 
Eisen oder Slahl auf ein prüi>siTC!« /.u «chweis«en, co ge- 
sebii'hl dierf fa»t nie regelrechter Weise, weil daa kleine 
Stück nieisli n-i /u fi iili las Fcui r g<dirucht wird und da- 
her Gefahr läuft au verbrennen, ehe daa gröiuere hin- 
reiebend eifaiist ist; daher kommt ea ancb ao hlnfig vor, 
da»« X. R. Hflmmer von Eisen mit ver»tllhUen Köpfen 
»ehr rosch unbrauchbar werden, da der aufge.oehweij'gte 
8t!klil zu wann gi weüen und mithin ' i . i 1"' ■ il iiii r 
Sutrke eingcbüfiit hat, so dasa derselbe beim Ucbrauche 
in Slfleken berabfitllt. 

Alten iliisiii l"id>.'lRt.'(iiden wird nun durch Anwen- 
dung des Anliinonmdn voi[;clieiint. iiniiiii durch dasselbe 
eine vollsffindige Sehweissiing \oii Ki^ieii oder Stahl in 
hellrothom Zustande, ahm bei einer bedi-u;end niedrigeren 
Tempentnr wie bisher, stattfindet. Die nacbstehendo da- 
bei zn beobachtende Verfahruiigaweiae an einigen, am 
hSufipi»ten vorkommenden ne!s],iplr>ri, wonach sich die B«- 
handhioL' jedes sje-l, |. „ i'.iiier. vin selbst eigibt, wird 
gewiss jt-deu Fachmann iutercüiiiren. 

I. Zaaanmenaehwoissen sweior Stfleke Eisen 

oder Stahl. 

Die beiden StOeke werden einlach an ihren Kudoii 
abgeschftrft (niclit wie beim gewöhnlichen Scbwei.iKen vor- 
her gestjuicht, weil keine Stoffvcnebrung etatlfiudet), und 
zwar wird die spntere ^ehwotssAige desto nnsiehtbarer 

sein, je ^.'lifirt'i r ilii' I'i len aii'^geiitreckt wurden. Das 
Anlimoiioid wird zw. sehen die beiden Stücke gestreut, 
welche mittelst einer gewöhnlichen Zange zuünmmenge- 
balten werden; nachdem nach die äusseren Fugen mit 
AntimonoTd bedeckt sind, um das Einfallen von Sehmntz 
in die S< !iw. issfn>:.>n zu verhüten , werden die Stücke 
zusanme 11 in ciiiciii gcwelmjii lien Se!iiiiicdlViier hellrolli 
gt'glülit und dann die Schwei.nun;; auf dem Anibo«» ebenso 
vorgenommen, als wenn die Stücke weiss- oder schwciaa- 
warm wiren. Es bleibt hierbei, «i* bemerkt, gans gleieb, 
ob ea deh dirom bändelt, Eiaen asf Eisen oder a«f dent- 
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•eben oder uiiglinrhim Htahl zu ichweiMcn, oder aber ob 
zwni Stiick<> Stahl, Kci Conientstahl, Puddelitahl oder 
Guas»tahl, mit viuandiT vereinigt werden »ollen. Da bei 
der gcringoii llilxo ein Verbrenneo de« Eisens oder Stahls 
unmöglich int und die Stflckr mithin ihre volle Starke 
bcibehaltcu. »o können auch sehr dttnne und ganz flache 
Gegciistftiide zuAiunrnPiiposchweisst w<n'den, wie z. B. Band- 
sAgen, dünne Bleche u s- w. 

'2. Kl nsch WC i ssen eines Stflckes in Blochtafcin, 
Seh p i h enrtt dar ntc. 
Solitc das betreffende Blech nur schiefrig sein, so 
würde CS genügen, die seirierrige Stelle, so weit solche 
los ist. aufzuheben, AntimonnlTd dazwischen zu streuen, 
den aufgebogenen Blechitehipfer wieder flach zu schlagen 
und die ScbvrcisAung kirschroth vorzunehmen. Hütte das 
Blech hingegen einen ganz durchgehenden Riss, bo müsat« 
dei'dclbe lund herum mit einem Kaltmeissnl cingcbaucn 
werden, worauf ein Stückchen Eisen in den gebildeten 
Einschnitt pausend vorgeschmicdot und dann mittelst zwi- 
Bchengcstreuten AntiniunuVds hcllrotb eiugcschweisst wird. 
Um bei dauni'n Blecbcu zu verhüten, dass solche zu hciss 
werden, che da» ciuzuvchweisscnde obere StUckcheu roth. 
wann ist, muss da» Feuer ganz schwach gehalten werden, 
wKhrend man das nheri' StUckcheu mit HobcIspUneu be- 
deckt, deren 7.» raschoiH Auftlackem durch aufgestreute 
Asche verhindert wird. Die Schweiasuug erfolgt dergestalt, 
dasa es unmöglich ist. die SchweisB.itclle zu entdecken. 

Ks int dnB wie bei Blechen h« auch bei Hcboibcn- 
rftdcm. Schienen, »tarkcra Fa^uneiaen u. dgl, von grosser 
Wichtigkeit, bei dnnrn oftmals nur kleine Schönheitsfehler 
die Vprwerfung BchwrriT'>r und thcuercr Stücke zur Folg« 
haben, indem ein Einsrlnveisscn auf die gewöhnliche Weise 
bei Schweisshitze bekanntlich gar nicht möglich ist. 

Dasselbe Verfahren wird angewendet, wenn es sieb 
darum handelt, einen in <ler Platte eines eingemauerten 
Kessels uder BouilleurK durch längeren (tebraucb cnlalan- 
deneu Riah r.uziiscbueissen, indem es sehr leicht ist, die 
betreffende Stelle mittelst eines kleinen transportablen 
Scbmiedefeuers, welchem der Wind durch einen Gummi- 
achlauch zugeführt wird, roihwann zu machen; sodann wird 
von Innen ein kleiner Amboss durch einen Uebel dagegen 
gedrückt und die wirkliche Schwcissuug kann ganz be<|ueiu 
von Aussen erfolgen.*) (Mitthcil. d. n. ö. Gewerbe-Vereius.) 



Die Eohlenproduction im Olamor^anshire. 

Aus dem lufonnatiuD«bcri<'litr des k. k. Conaials, Ur. V. Krapf 
in CardilT. Mitgctlicilt durch das k. k. Ackcrliauministi-rinni. 

(Fortsetzimg und Schluss.) 
Die nachstehenden Tabellen, mit welchen ein Aus- 
weis (Iber die progressive Vermehrung in der Förderung 
und im Kiporte der Kohlen des Südwales und besonders 
des Glamorganshire geliefert wird, bieten die beste Ulu- 
stratiou zu der Anerkennung, die dies« Kohlen im Hau- 
del bereits gefunden haben. 

*) UuKpachtet wir dimc Mittlifiilang lünem geachteten, ge- 
werblichen Kacbblattc entnehmen, wönscbten wir doch aui-h prak- 
titche Krfahrangen von FJsenhtittentechnikeni darilber kennen 
%a Ismen und laden frruDilliehst sur Rekanntgebung derselben ein. 

O. H. 



Anzahl der Kohlenbergwerke im afldlichen Wft- 
los vom Jahre 1853 bis 1866. 

1853 i8G4 1865 1866 
Name der Grafschaft Bergwerke 

Pembrockeshire ... 19 20 20 20 , 

Carmarthenshira . . — 80 80 80 

Glamorganshire ... 41 216 222 232 
Production an Kohlen in SQdwales im Jahre 
1664, 1865, 1666. 

1864 186.^> 1866 

Name der Grafschaft Tonnen Kohlen 

Pembrockeshire . H-VVO? 80.735 113266 
Carmarthenshire . . 486.245 463 123 474-684 
Glamorganshire . . 6,315.9 58 7,367.649 8,788.493 

Totale'~6,9*8^00 7,911.507 9,376.443 
Ausweis der Kohlenförderung im Districte von 
Aberdare vom Jahre 1844 bis incl. 1866- 
Geförderte 
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1844 


176.y53 








1M5 


192.050 


15.997 




p 


1846 


223.934 


30.984 






1847 


269.116 


45.182 
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1648 


396.:n8 


127.262 
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1849 


434 207 


37.829 
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1850 


477.208 


43.<ill 
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1851 


.>ri5.7(i8 


78.500 
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1852 


6M1.259 


I24..'i51 
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IS.-.3 


8:i2.274 


152.015 






1854 


l,008.»S3 


176.709 






1855 


1.203 847 


194 864 






1856 


l,450.9:)5 


247.108 




1» 


1857 


1,447 277 




3.078 
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1,40S.3SS 




38.889 
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1859 


1,632 ;>2 


221.394 
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1860 


1,754 8 13 


122031 
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1861 


1.790.771 


35.9..8 
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1862 


2,2l4.4ri5 


423.604 






1863 


2.1S4.909 




65.486 


n 


1864 


2,048.472 




100.497 


w 


1865 


1,976.364 




72.108 


w 


1866 


2,185.577 


209.207 






ToUle 


26,546034 






Ausweis Uber die Verwerthung der 


Aberdare 




Kohle voDi Jah 


re 1861 bis 1866. 








Verbraucht 








Aus- 


in Eisen. 
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hr 


geführt 
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Totale 








Tonnen 




1861 . 




1,6(11.713 


189.058 


1,790.771 


1862 




1,999.176 


215.279 


2,214.455 


1863 - 




1,904.27.-. 


244 694 


2,148.969 


1864 . 




1,851.632 


196.810 


2,048.472 


1865 . 




1,756.688 


219.676 


1,976.364 


1866 . 




1,968.932 


216.639 


2,185.571 



Die Fördcrungskosten der Kohlen sind je nach Ver- 
schiedenheit der Arbeitslöhne, der grosseron oder geriih 
geren Leichtigkeit der Fördernng, der Höhe dea au ent- 
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rfebtotd«!! PaelitBiaaaa (B«7«]fy ) «nd de« Pnim d«r Be* 
trielwDateriall«!! Iitar van^ledn. So bfl1I«fM ilcb nuh 

di'in \<tn M. firuinT umt M. 1^ ii ii im Jahre 1S62 voröf- 
fentlicbtcn Werk« ^lilnl jinsc'iil ((c In Mi lnlliirgii- ilii fer 
tu AngUlerre*, die Kosten der KobltMi|>roductioii inj «flj- 
lichan WtlsB ohne Bttcluicfak auf die Vendniaag und die 
Aaotlfanlira 4« G«|^tdt per TtaiM aaT 3 SahüBnge 
2'/,« Pence, wBhreud die Forderungskosten laut der von 
einem der grSssten Oewcrko dieser Gegend den obigen 
Am t 11 /.iir Verfügung gi'stellteii Ri-clinungsbiirlirr in 
»piitornii Jahren , in tveU-lien allmUlig der Pachtsins von 
3 Pencc, wie er im J:ihre \ S\',\ gezahlt wurd«B WW, «Mf 
9 Pence stieg, sich folgendermassen darstellten: ' 
In Jabr« 1851 per Tonne 4 22 Cwtr.*) 3 SliiUg. 7 Penee 
B • 1^51 . . .22 . 3 . ««%oe , 
. . . 1S51 . . .22 . 4 , 7%, , 
. . 1851 . . .22 . 5 . 1*^M » 
. , 1851 ...22. 3. — • 
Im Jnbra 1860, in welebem in Folge der daina- 

lipcn Handetskrisi« ArbeitRlöhn« und Eisen billiger waren, 
betrugen die Förderungskosten 4 Sh. 2Vij Pence per 
Tonue, die Rieh in miehitehender Weis* Wpvtirtcu : 



I. An Arbeit und Transport: 8h. d. 

FBrdemogalebn ... per Tonne k 22 Cwtr. 1 4 6 

Tranaportmittei (vaggoas ete.) « 4 22 . — 5*5 

Hoffnnngsbaiiten — 1 1 '6 

Aiiu'n:iL;eii «nts 0'7 

Pferde :i 4 Sh. per Tsj) — 4 

Abwögen ......•..>.. — O'l 

Verschiedenes —7 

Etaenbflhnen in den Anssenwetfcea , . . . -— O'j 

Totale 3 3<0 

IL Allgemeine Kosten (P eeh t rin s nnd Be- 

triebarnnteriale): Sh. d. 

PaebteinR rHnyalt}-! per Tenne 4 22 Cwtr. — 9 

Bote (die Tonne zu 26l . 0 7 

Gnsü- und Schmiedeeisen nMih Ab* 

schlag des alten Eisens ... . ^ 0*3 

Kohlen mm Betrieb* der Muefalnon • — 0 8 

VMMhiedanea . — »4 

ToUle — n-2 



Total« «Oer PSrdemngikoeten per Tonne 4 2*8 

Die FSrderungskoeten der Kohlen belanlbn sieb ge- 

genwfirtig iu GlamorgaoEhir« auf 10 Proc. bSber, als sie 
^lOrBtrln'iid iiiigei^f'bcn sind. 

Die Kohlen deü südlichen Wale» eignen sich ganz 
vonfiglich, wie diem auch durch die Experiment« des Sir 
B«Bi7 de 1» Becke dnigethan worden ist, nur Bereitnog 
Ton Coaks, «md werden demnadi solebe im gmsen sttdB- 
eilen \V ili i in !;i"o!ner Men<;e dargeDtellt. 

Imi ( il;iiiinr!:aii»hire werden die f'oaks zumeist nur dar- 
gestelll in runden oder Innjri u Mi ilcrn oder in Cox'»phen 
Coaksfifen, wfthrend die Uefeu nach dem JoncsVchcn oder 
dem SjWtMM der Gebrader Appolt hier noch ebenso 
wen% Unfug gefbnden haben, als die reehtwinkeiigan 
groaaen oÄnen Oefbn, wie sie ▼orsllgUeb in Oleiwiti in 
Oberachlesieii zur K"l.li'nentflchwcfolung in Anwendung 
sind. Mit letzteren wurden in dieMn Gegenden zwar 
mohiAMIga VamA« gemMh^ daab lahainaB ita nirgend 

«) d. L Oaalaar. 



entipioah«n an liaban nnd sind naah dar Ansieht de« 
'William Adams, einea der geeebifitasten Bargminner 

und Mineralogen ron gun/ Oroütthritnnnien. flb dia Köh- 
len dieser Bergwcrksdistrictr nichr tauglich. 

Die Damtcllungskosteii ilrr ( oaku mittelst Cox'nchen 
Oefen, von welchen hier jeder aul° circa 75 bis 80 L. St 
m slaboB kommt, würen naeh dan vandnadanen Loa»- 
litsten, belaufen sich jedoeh im Dnrduobidtte liier nldit 
höher nl» 1 Sh. ß Pence. 

r)ii' im filumoruüii-iliir.' rrzfiigtan Coakd , die gana 
vor/.ilplirh zur KL^enfabrikatinn .sicii eignen, werd«n meist in 
den gros.-ien Ei.sengewerken dieser Orafsdmft Verbraucht, 
wihrend nur ein geringer Tbeil hieven anr Auafiahr 
kommt« 

Der frei» der C'oak» in Cnrdiff ist g a g a BWilti ft wi* 
schon früher erwfthnt, 1 4 Shillinge. 

Eiu ganz, wichtiger Artikel de« Eiporti- von Gla- 
morganshire (i^wansea und CardiiT^ let die Prssskohl« 
(Patent fiiel), die vontüglich für Dampfschiffe langer Bel- 
sen sehr gesnebt wird. Bei den Eip e rima n ten, dia mit 
derselben dnrdi De In Baebe md andere ▼oigenammiB 

worden sind, ergab l'ati iit fiK'l fiiHt linrcli^;« bends gluti> 
gero Resultate, den Ftiirlii u K-im ii ab^t-ro lun t, alii selbst 
die besten Sorten Steuinkobk'. 

Die Fabrikation des Patent fuol geschah in dieaan 
Gegenden biiber entweder liloa dnreb daa SSnaaauiauptaa* 
sen und sofortige Trocknen des mit Wasser angefimebta- 
ten Kohlenstaubes, meistens aber durch Compriminmg 
der Stanbkohla naeb vorhogegaaganer Miaehn« mit 

Theer. 

Nachatehend werd'-ii die Methoden angegebni, liie 
nach D« la Beche in der Fabrik des Herrn Warlik ia 
Swansea nnd in der -Fkbiik daa Bam Holland nnd 
Green in Xeweastle bei Beialtaag d«a Patent Atel an- 
gewendet werden. 

In der Fabrik de» Warlik in ^^wanaaa wird Patent 
fucl bereitet, indem man zu einer Tonne feiner Slanb- 
kohle 16 Gallonen Wasser nnd 16 Gallonen KoUenthear 
gibt, nnd das Qanna lMatmAgliel»t raisaht. Der aaa dieaer 
Mischnng sieb danteilende Toig wird sohin mittelst Dampf- 

pressen in Form gedriickt, von !) Zoll Ijinge, 6 '/j Zoll 
Ureile und 5 Zoll Höhe. Aus dieücn wird der m Paral- 
lelopipcden gepxesste Teig auf eisernen Kosten für einige 
Stunden in ainan mtf/im hiesu gebauten Baekofen gege- 
ben, am ihn ToHkommen an trocknen and ihn von den 
in salben noch enthaltenen flOehtigen Stoffsn, die seinen 
Werth als Brennetoff vermindern wflrden , su belMen. 

' nie r'Hr:ill''li>iii]o^i|.'ii wi'i'ii'ü Koliiii aiiH licmlifr'n t;enoin- 
men. in olfcui ii Srlieucrn auHj^ekiililt umi .-iind sofort al» 
Brennmateriale zu verwenden. 

Die in dieeer Weise daigesteUte Presskohle, an wel- 
cher KoMenstaab ans dem Bergwerk« Basolven l>ei 8wan- 

i sea verwendet wird , ergab bei den angeatcllten Experi- 

\ mcntcn im Znsammonhaltc mit der Orosskoblc des go- 

I nannten Baigwaikaa fblgandaa Kcmlut; 

< Staubkohle 

ab Patent 

foel daxge- QrosskoU« 
«talt 

AaiaU der durch 1 Pfd. des 
Brannstoffee verdampften 

PftandaWaiaac . . . lO'Sft PO. 9*33 PM. 
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Staubkohle 
•Ii Patent 

foel darge- GnxtkoU« 
■tsUt 

TwdampAiBgakriirt it<-B ßrena- 
sloflVs nacb A^>^( liliip; dnr 

in ilcii Alifiilli-ii M rlili«'- 

biiiiii bniinl.nriii Sti.fl« 1060 I'fd. lÜ 4t Pfd. 
Gcwiclit des \Vn>i<iT» ver- 
dampft bei 21 2 Gnul Fkh- 
ranbcit dnrch 1 Cubik£ 

BreniMtofr 71S-3ft . 559H)2 . 

AnuU der Pfunde Wasser 

vrrdnpft per Btnade . 4r>7 Sl , 3'*)i 25 . 

Bauch ....... wenig, grau- «euig, ri^th- 

lieh lieh 

AmAb 2'9 pCt 2-33pCt. 

«nter 2-45 , 3 

ni„kor 2-iS , — 

FeucruDg gut, wenn iii lebhaft 

kleinen äiiickchen 
gebiaacht 

Biferdetlidker Ranm mr 
Stannag von 1 Tonne 

Kobten ...... Cnbikf. 32-41 Cnbikf-SO 10 

Holland und Green in NrucHi^tlf- wenden bei Dar- 
ctelluDg ihre» Patent fiiel« folgende MiMhettg in: 
Kalk 100 TheUa 

Ojrps 17 , 

Alaun 17 a 

Soda Tu ' 

^ Alminliiiltigrr Thon 28 » 

Nvncuytior KoMen- 

Maub 2240 . 

Vnn dif.scn TIküimi «vprdon »«erst der Kalk, der 
Gyji-., (irr Aluiiii uiiil ilir Si>i|a zrrriclion iiiut im trm.ke- 
ncn Zustandi> mit di r Ktililf vcrnii»elit, »uraiif dr-r Thun, 
gemengt tait 20 finlln cn Waj^ser, auf die obige Mischung 
geg«ben, und der »ich dadurch danteilcBdo Teig in 5s9Uige 
QnadratwOrfel entwedw dnrch Handaihdt oder mit IIa- 
■ehiui'ii gi kiictot wird, 

Die.'««' Mici'liiiii}; zi'iplc sich nach dun V(>rpcn(iuuiH' 
nen Expt'rinienten wegen der hiezu verwendeten (fTos^i ii 
Menge heterogener Stuflfe nicht awecku>ka«ig. und e« ergab 
rieh beim Verbrennen, daaa von etner Quantitit Ten 037 
Pfunden, WH Pfd. Asche, 16 Pfd. Binter und 21 Pfd. 
Clinker xnrflrkMIebpn , die Hie Feuerröste w;hnpl! ver- 

stiipften und 1 'l :. Ziij \ i ■ r h i 1 nl''rlen. Tri.t/.driii /j>ii;te 

fiidi aber diiM-r Itrciiiirti ll (l"ih iniincrliin ganz erilipre- 
eli( iid, uinl « iirdcn durcli 1 Pfd dt'».<« U><'U in einer Stunde 
7-33 Pfd. Wawwr bei 212 Grad Fabrenheit verdampft. 
Da ea nicht vorliegt, txat welehem Beiwerke die cur 
Darslrllunt' dieses l':it< nf fiiel» verwendete St.'iiiUknlile 
herrüLrl, ist r» nieht l!iiii[lieii. einen Vergleieli beineo 
Wcrtlio« mit der bezüglitlien (indikulde /ii iii.telien. 

Mehr oder woniger dürfcen fu«t alle Patent fuul Fa- 
briken eigene Methoden bei Daretelluug ihrer Fabrikate 
haben; doeh hilt «a aehr aehver bei der QAaimnIaaktt- 
merei, die hietlanda gfoiMm Tbiiic t wh e iiiu hl^ 
lielir A'u-kiinfte zu erhalten, weriialb darauf mdit 
gangen werden kann. 

La neocatw Zeit wude yvm riser FMea* £nl Vahrik 



in I.niidon, .Patent Coai Company Limited', bei BereitBog 
vnn Pree«kuhle Kartoffelniehl verwendet. Die Daratellnng 
dea Patent fnel in genannter Fabrik gaachieht in nach- 
ateheader Weiae. 

Die Orio.<ki>Me wird vom Wap^un in eine Kammer 
geleert, deren linden jrofrpn das Centrum vertieft ist und 
über den sie diireb das eigene (icwieht auf einen Did>> 
tegrator gelaugt, der eie au einer einfBrmigen GrOaae re- 
dneiit. Die dnidi den Dirintegialor ao tednelrte KoUe 
wird mit einer Hebemaachine in einen Trichter gebracht, 
von dem ais in eine stark« achnellwirkendc mit »turken 
Sehneidewerki' iiRen versebene Pug-MflUe kommt, an de- 
ren ober<>n Tlieile eine Vnrrieb(nn(5 anptebracbt i*.t . um 
di-r K<dile in einer ecntimiirliehen und pleichintUaigen 
Weiae einen durch eine Miachnng von Waaaer, KartaffiaU 
mehl «id RohlentheerSi üflaeigen Brei snsnfnhren und aie 
dadurch in der erforderliehen Wei^e anznnetzen. Hie Dar- 
stellung des zu einer Tonne Koblensfaubea ertVu'derlichen 
flfisBinen Hreie< pe.-.i liirlit. indem man vorerst S Pfd. Kar- 
toffelmehl mit etwa» kaltem WaMer mischt und dann hiexn 
rasch 2U bis 25 Gallonen ricdendea Waaaer gieaat, worauf 
endlieh Kohlenthecrftl riagenengt wird. Dar K»U«natwh 
wird durch die Beigabe obiger FIttwigkeit an einem dlcfean 

T- it,' l:' inaclit , diT .-i pli-ieh in Fi>ruiMi;i.-.i liiip ii prliraeht 
wild. Aii^ diesen kummeu die gemfidelii u IlKii ln- lüittelst 
s> Ii i Im r in Dörröfen, die mit warmer Luft gelieizt .niiid und 
in welchen man «ie bei einer Temperatur von 25U bis 3U0 
Grad Fabrenheit 9 bta 12 Stunden btfgaat, bia aia gar wer- 
den. Die mit dieaer Presskuhle im Arsenale von Woolwieh 
auf Beflthl der Admiralität angestellten Esperimente wann 
▼oDkommen baMedigend snd argnbea naehatehonde Er- 
gebnisse. 

Verdiunpfungskraft de-. London Patent t'uiil (mu. 
pany Limited Patent fael, gekannt unter dem Namen ala 
Barfcers Patrat: 

T. An« K. Iii. i.^t:inh der Steanikrdde i |. Tag /f. 9-85 
des M.Tpweikes Loli^lior in der N;ihe' 2. ii » 9'92 
viin T.lunelly und Südwales . . . | 3. ■ • 10'2S 

II. AnsKohlenaUnb derStcamkohlei 4. s • O'BS 
Abeream Btaek Vehi Stearacoal in Sffd-/ .5. . n 10-04 

wale. /().. ■. 

Durchschnittlich y OS I'fd. WaMer durch l Pfd. Pa- 
tent faeL 

Die durchsehnitflicbi' Verdiiin|ifiiii;r per Qn:idnitfns» 
der Rostoberfläelie war Wiyi. Die an Ciinktr unil .\s< he 
verbliebenen Keste betrugen 2'/j' 

Bei dem Patent fuel aua dem Kohleuataube der 
Longhor Mine neigte «eh gar krin Raneh und bei Jenem 

der Mine Alii rc arn nelir w'enig. 

Nähere Angaben Uber diese Art Prcaskohlen wurden 
von Alexander Baaaatt If. J. C. E. In einer BroaehVn 

verölFentlieht. 

Da nach der Ansieht der V(jn'.i'lKlich»ton Mineralogen 
der grtUsere oder perinprre Wi rtii d. r Steamkolili- durch 
die .Menge des Kohleustoff'es bedingt ist, den sie enthält, 
■0 hat De la Decho geglaubt, Temehe anatellen au sollen, 
ia wie lerne eich eine beaaere Qnalitit PteapkoMe dar- 
atellen lieaae, dnreh BeimengnngHi von pnlveriairton An- 
thrazit odrr Ciiaks zu Kohlenstaub von minder earbon- 
hälligon Kuhlunurtcu und veranlasste in dieser Ueaiehong 

den aaehaM^efHhitan ▼erhUtBinea: 
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L'Att dsr Hiidiaiig. 

Trockene Kohle ... SO TTieile 
Pulveristrter Anüimsit 20 ■ 

KohlenaMr 7*3 • 

WaaMT 7 • 

n. Art Atet Mielmng. 
Trockene Kohle . . . 60 TheOo 
PuJverisirter Anthrasit 40 • 

KdihnOieer 7*8 * 

Waaacr 7 • 

m. Art d«r Mischung, 
GMB«ine Kohle ... 10 Tliail« 
PahrwMrtw Aathmlt 60 • 

KoUrntbeer 8'3 • 

WiB»er 7 • 

IV'. Art der Miiebuog. 
Kohle 80 Theile 

PalTeriairto Coaks . . 20 » 

KoUentheer S*3 • 

Wumr 7 > 

Dia ErgebniM der, besflgUeh dieser Mischlingen an- 
geotdltfen Experimente entapraeli den geheglen Brwartuit- 

goii durchaus nicht umi clnulit>' Di' l:i licrhc Hohin. dies 
dein Umstände beimessen zu mÜBRCn, das» beim X'erliren- 
uen der mit obiger Mischung dargentvllten l'rc«skuhlc 
firflher der Cenent nod die gewdbnlicbe Koble venebrt 
werden, ia Folge deaeen aodann der indTeiirirle Aathruit 
oder Coaks sich an den FoucrrÖstcn anhftngen and bie- 
durch den Zup verhindern oder wohl gar durch den Fener- 
roBt fiillon. und »o pän/.licli «leiii Vi riii<>iinpn entgehen. (Die 
FabriicAtion des Patent fuel wird hierlnuds mit sehr gros- 
Voitheile betrieben und Ht es sicherlich wün^ichens- 
lue rach in den SateiT. nag. Staaten dieaem Zweige 
dar ladnatiie die eifcrderiieh« Aofineifanunkelt augewen- 
det werde.") 

Gleichwie im «iidlichcn Wiilei« die Kohlpn-.-\u9bentr 
baaonders in dem letzten Juhre riesige Proportionen augc- 
aoaaaieB hat, ao fand diea aueh in anderen Theilen OroM- 
brttanniena statt, und stellte sieh lant der offieiellea Au«- 

weit^c die nfRiimintmenpe dnr in f^anz nrniiBbritanuien nur 
seit dem Jahre 1S6I pewomit iH n Kohlen fulgeudermas- 
am dar: 

1861 . . 85,635.214 Tonnen 

1865 . . 83,638.338 » 
1868 . . 88,Smi5 . 
1864 . . 92,787.873 . 
1S65 . . 9S,I.".0..')S7 , 

1866 . . I01,<>3ü.543 , 

Der alleqgrtarta TMl ditaer Köhlen wird im Inlandc 
verbrancht, doch geht ein akbt «abade«t«nd«r Thail der- 
selben auch ins Anslasd, «i* dan Oaa «iidi Im Jahre 
I St'G der Fall war, in dm 7,367.749 Tonan aiporfirt 

\Mirden. 

In Folge der gana ausserordentlich grossen Menge 
Kohlen, die schon aalt einer langem Beihe Ton Jahren 
fortwMhrend In OtoaabritaBniep geltodert und teiliiaoeht 

irird, ist bckanntcrmai^en schon vor mehreren Jahren die 
BcBorpnisB rege gcvvordeu, dass in nicht gar latipcr Feme 
diu Kohlenberg>verke diese» Lande» erschöpft b'in ■.viir- 
dea und liatte dieae Beaoigniaa, die aclion Unten Aoa- 



draek gafiwden, wie bekannt, aelbat die Yeraaiaaavnf bel^ 
t^er Debatten Im Parlamente geboten. — Die abwei- 
ehendsten Meinnnfien wnrden damn)» dnrflber laut, und 

wfthn iiil <ii'> Kit:i-ii die Kri« h<l|>riiiis der Kohlenliergwerke 
des Lan<lei< huiiz^ten-s in einem Zeiträume von ein- oder 
iwenmndert Jiihren prophexeihen xu kdnnen rermeinten, 
gab ea denn Andere, die diesen Zeitpunkt erst auf 5600 
Jahre hhianarflelcen m dOrfiBn g^nbten. — Diea gab denn 
die Veraiilii-suuf: dem Eihmrd Hull, Mitglicde der geol. 
( ieiicllschaft in Lüiidun, eingehende Studien über die&en 
Frugepunkt zu machen und suhin da» f^rgebnis» »einer 
KomehuDgon , zu welchen ihm alle bei der geologischen 
Anstalt Grossbritanniens vorfindliehen Behelfe an Gebot« 
standen, in dem Ten Ihm herauagegel>enan VftA» ^Tk* 
conl-lit-lih ff Great'BHlain Ihetr Mstorj/, sirnetttre anä 
Kfssouri'fs" 7.n veriilV-'iitlichen. — AiiR den hierin ent- 
haltenen Dat> u ging nun hervor, das» die verneh lenen 
Kohlengebirge Orossbritannien.H noch Roleho Vorrütlie ber- 
gen, nm das Land bei einem Verbnaehe von 72,000-000 
Tonnen jlhrlieb über 1 (100 Jahre varadien an kÄnnes. 

Anittiche Erhebung' n über die approximative Kohlen» 
inenge in den K<>hlent;<'biri;eii Grossbritanniens sind bia- 
her iK'cli nii'lit g<')ill'-gcn wofäi ii . in ni-iie^ler Zr'it aber 
hat die euglisehe Kegierutig .\noniuungcn geifillVo. dass 
in dieaem Betreff die erforilerlieheu For«elnnigeii \orgo- 
nommen werden, und iat fOr dieeelbea bezflgiich dea Koh- 
lengebiigea im afldKchen Wales der aehon ftüher genannte, 
als Geillog, .Mineralog und rtirjrmann im In- nn i Aih 
lande im höeh.'^ten An.xehen ütebcnde Ingenieur William 

AdaniK. vormalis Director der groasartigen Baengewerka 

in £bb-Vale, beistimmt worden. 

D^n snnftchst den Kuhlen wichtigsten Handela-Artikal 
in Cardiff bildet daa Elaen und awar Baiia, Stangeneisen, 

Tinplate und Boheisen. — Die hier inr Ausfuhr gelan- 
genden Eiücn kommeti vorznijlieli .ins den üewerken von 
Dowlais, Cyfartha, Flyniouth \Vi>rk.-t, .-Vberdare und Aber- 
nant, Abemman, Cadlyn, Pentyreh and HelUB, Glittthi^ 
I'ennydanan, Taff-Vale und Treforeat. 

Alle dieae Geweike, ron denen keinea dber 36 (eng^) 
Meilen von Cardiff entfernt ist, stebea mit dieaem Hafen, 
sei e« durch Eiisenbahncn oder den Canal von Olamor- 
ganshirc in Verbindung. 

Da« auitgcdehnteKte von allen 'ml Am Gcwerk in 
Dowlais, das im Jahre 1791) von Sir John Guest ursprfing- 
lieh ja nur in aehr beaoheidenen Dimenaionea fcgidadet, 
im Lanfb der Zeit von den Orllnder selbst in einer Welae 
!lu^gedl•hnt wurde, diis.s ihm ausper dem KniiipVrhi ii (!e- 
wcrke in K?^sen nur wenige, oder vii-Ueiiht rioliliger ge- 
aagt, kein andere» zur Seite stehen kann 

Dioses Gewerk hat 17 HoehCfcn und von diesen 16 
in Betrieb, darunter einen (der grOsste in ganz Gross- 
britannien) der 45 bia 60 Tonnen in 24 Stunden lleftrt, 
150 PuddlingSfen, 13 Streekwerke, 8 RalfinirSftn nnd 87 
SehweisKofen. Die Hoihiifen IimIh ii warme« Gebläse, wer- 
den meistens mit Kohkubla geuührt und »lud nur wenige 
mit Gasapparatcu versehen. Eine der Blaseinaischiuen in 
Dowlaia hat zieaiga Dimaaai on ea and iat die aliergrttaate 
in gau Gneebritamian. Dan Gewofc beeehftlügt tSglieb 
9000 und mehr Arbeiter. F.« liefert wöchentlich an die 
1300 bia 1.500 T. nnen Kails und ca. 400 bis 600 Ton- 
nen anderer Eisenniirten , wa.< im Jahre durchschnittlich 
135.000 Tonnen Ouaa und 90.000 bia 100.000 Tonnen 
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Bails und Elsen gibt — In den 0«wnke ifaid ucfc mdi- 

riTi' Ol fen zur Darstelliiiij^ von Hcssi-tiierstalil furtwühreud 
im Gang)! uu<l die- daraus gefertigten KaiU enjcheiDCu vou 
funz vorzüglicher Qualität. 

£iues der babscheiitan nnd tun besten gebaltenen Go- 
werke dee Olamorgaoshire Ist Jenee Ton Yniafteh und 
Cyfartha bei IMiiiliyr, Eigrnthuni des R. Crawshay, 
deBseii t-mt vor kur/.iT /.cit vprstorbcner Vater, \V. C'raw- 
■luiy es cu Anfaug dieses Jahrhund*>rtps angelegt und da- 
mit eis immens grosaes Vermdgen erworben bat. — Der 
Qlgmetgtmlüre'Oitml, der, wie Mher erwllmt, Merthjrr 
mit Cardiflf verbindet, beginnt innerhalb der Oewerke von 
C)'fnrtha. (Die Actien diciieB Caual» «ind gegenwärtig 
gro>sti iitlicils in dM Sgenthum der Fanülie Cmwihay 
fibergcgaugen.) 

Das Gewerk bat im Gänsen II Hochöfen, xou denen 
10 in Betrieb» 74 PaddlingOfen und 12 Walswcdt«. Die 
Fabrikatton wird mit gmier 8«i|ghlt betrieben iwd die 
UMf !:M\v..Kl. alt aUe Enenpiine dieiea Gewerbe* elnd 

Hclir gcHehiitzt. 

Die Ilnehöfeu, von denen mehrere kalte» (icbliisc 
iiaben, werden mit Coaka gebeixt, — Die jährliche Pro- 
duction belauft rieb anf beillnfig 00:000 Tonnen Onss 

nnd lO.iill'l Tiinri<:i ll.nl,- (iiul r-nnriti;.')^ Kijiou. 

L)»iB <le»crk, giiiuiiiit rivHioutli Work», am Glamor- 
ganshire-Canal jjelegeu (Eigi-nthuui der Firma Kntlicrgill, 
Bankcjr and Bateman) mit U Uocbttfen, von wcicben 10 
n Batlieb, (^8 PuddlugOlsB nad 7 Wnfatweiken ubeitet 
ebenfikOs mit groaaer Boigfidt und liefert gutes Eisen. 

Der Kostenpreis des Eimens variirt bei der grossen 
VerRchiedenartigkeit der Erzi' im ciiillii Ih m Wules ganz 
ausscrurdentticbi im üurcbsvbuitte dürften sie aber fol- 
gendermasaen angenommen werden. 
Dafeberbnlttlieher K o i< t e ti |) r ei 8 dei weietes 
kernigen I{ohcib<-iiii für Kalle. 

Tonnen Sh. Pence Sb. Pence 
Boh-Kohlenen .... MO 10 — 15 — 
I^neaabire rotber Hematbtt 

i'r. e. d. » Auflauf.» 0*80 20 — 16 — 

Schlacke 21 i'roc. des Auf- 

Inufee 0*50 2 — t — 



Totale der Auflage -2-40 

Kalkstein 0-70 

BteinkoMe fSr Hocbl^fen 

(Thdlweiie als Coakt) 2*00 
Arbeltslobn 



1 



to 



32 
I 



•i4,' 



4 _ 8 _ 



Stciiikulilr für i:..-trn, warme 

Luft und Ke.i.Hrl . . 0-25 2 6 — 7*/,, 

Qeneral-KoHti-n ohne Inter* 

essen de» Capital« . . — — — 2 1 



40 ir 



Koatenprciü von 2>iiO Liv. 

weissen kOntigen Einenü — — tu I I ;i. 

Für bttttarfgee, weisse« Bobeiaen oder leicbt flecfcigee 
Kobelsen, das nocb etwas wenig Pboipbm ud Sebwef«! 

cnth.'ilt. /II Ii' ' - I I ru (j.iulitüteu Raila, beiuftn sieb durch. 



•ebnltflleb die Kosten per 2400 Li?.' »tif M. Ii. St 3 W* 

L. St. 3 5- 0. 

Durchschnittlicher Keatonpreie beeeerer 4)«n> 
litllt granen Robeieens mit kaltem Oebllae. 

Tomen Sb- Peaee 8b. Pente 

Kuhe» Kuhletier/. 2"8Ü ge- 
rüstet 2- 10 12 4 6 34 8 

Au»lHndischos Erz . . . (» SS 17 — 9 4 

Total- Auilago an Ens 2"65 44 — 

Kalkstein MO 2 — 2 S 

Steinkohle fttr Coak« nnd 

BSiten 4-45 4 8 20 9 

Steinkohle für Maschinen etc. 0 225 4 8 1 — 

Handarbeit — — 11 2 

(lencral-Kosten ebne Berechnung 



der Xinaen 
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Ko»tcn)>rei8 von 240U Liv. 4 L. St. t> s. 2 d. 

GriitK .'- UN.IielMcn ndt wannein Gebläse, aber mittcUt 
Coaks oder Authiäsit gcgeaien, kostet L. SL 3' 5' 0* Ui 
L. St. 3* 10*0 per Lfr. 2400. 

Hei den Hoeliöfen l>rf:iiul<-n cjch inimer aueh lu- 
gleich die Werke zur V< riirbeitung des Hubeisena, wie 
denn nur ganz auKnabinüwei.ie BobeiaeB dea SttdUebaa 
Wales in den Handel gelaitgt. 

ANKÜNDIGUNGEN. 

SetsmascMnen 

tut Sand und fifhiamm nach den neuesten ErfalinugeB 
beaaert liefert die 



J. M. Schneider in Cöln am Rhein, 

(tOT— 1) kleine Bandkanl 1, 



(IUI) 



Mju/tma«eMnen, 



Die TollKtttndigen Laftmasi-hini'n-Anl.'i'-cn für Uergweike lUB 
Bobraa, Sebitoea, Wasserhaitun und FVrden r~ 
UaranÜe 

Slevers A Co. 

in Kalk hei üciitz ara IIIm 

CompreBsionspumpcn, Itohnnasehim n. .Sctir.inimiuctiineu, Left- 
pumpen, »Hu inll ilircctoni Luftbetrieb, 
vurrkthig gehalten. 



fttr flpraagarbeltea liefert in Tonflgüeher QnaHUt (garanÜrO 
die Fabrik des 

ttgflund Rrtf 1 

(M— t) Wien, Operngasae Mr. II: 



Dio»' Zi-iisihrit; 



IUI wlW'lientUeli einen Bogen sUrk mit den o6tkigen artiditeboa BelgabeB. Dar IMa 



injhhrlirh laco Wicc s fl. o. \v. oder 5 Tbir. lu Nffr. Kit (raneo rsstvsneBdnof 8 II. 86 kr. B. W. Die Jabreaabonneaisn 
erhalten «inen ofieiellr. D -ruht Uber die Brtthraagea im Vtuf- aaA hIttaaBiaBisstoa XassUnan-i la»* nad AalhaiaitiiBtaMisn 
•amnt Atlas ak Oraii.beilace. Inserat« finden (tgMi 8 kr. W. e4ar 1% Mgr. dU gsepaltens Koapsrailleaene AdbabM. 

ZaMbriAsB joder Art bannen aar liaaaa aB«ena«men werdaa. 



1 Tstlsi vwiatwMiltafet Oarl Bsa*r> 
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ir YerhdtuDg Ton Untert 
BtÜMhrin bitten «rir 

OanijUirig mit ZoseDdang fl. SJO 
HjabjShrig . , , 4.40 
Oui^llulC« AboaaciBMtfl mpttMfu Bad« 
des 4ehr«* die Afetleyftaie. Die Expedition. 



Zum SohliiH dee Jahres. 

Wir behalten uns TOr, einen ausführlicheren Bflek- 
bliek mnf du Jahr 1868 m warfai^ v«lek« für den B«f> 
bftn in Oertemfeh^Ungmi mnnclie bedratniBm Hsmoits 

aufzMWf iscn liiitr»' , Hie «ich /um TIk II not-h nicht voll- 
stJtiidig erfüll! luilj< ii. Die f<jrt<l»ui'rnile güugtige Luge der 
Eisenindustrie, iler Ausbau von Bahnlinien, welche in 
nMhi&elier B«»eiiang fUr dea Betsbaa von Wichtigkeit 
■isdi tiw ieLhnftnra O i ilb <l iBg i >» t wt der MeottaiBiaeMe 
io Yereine- und anderer socialer Kchtnng, an welcher daa 
neue mit der llergbaupflego betraut« Aekerbanmrniateriain 
■elbat ui:<l Jiirch Ui« ihm unterstellten Berghanptmann- 
•chaften uiiregendcu AnthcU genommen, Furtüubritte auf 
dem \Yege der Verboflaerung der KiticnbahntariA, der 
Verkauf von Staatobogwefken and die BUdnng neaer 
groiser Untemebmongen auf Baaia derselben, weaentiiche 
Verändernngen in der Organisation nnd im Betriebe der 
StnBt.sberpwerke, welche noch im Besitze des Staates ver- 
Vilcifii II. II. .\. III. liüil' ii niiii! Kette vnn Kreignissen dea Berg- 
w*;rk^U'bens, welche das Jahr | btiS zu einem für die Montan- 
industrie nnaeres Vaterlandes donknrflrdigen machen. Seibat 
da« viel beq^mchena Unglflck in dam äalabergwerfce 
WtelicAa, welcbes mit noeb nngelfletera Anagang Furcht 
und Iluffiiung bis an die S< lnvi ll'> di^» in ui n .luhri s liritifrl. 
gehört zu den wichtigsten uiul in jedeui Fuilp folgenrei- 
chen Vüriällcu dieaea Jahrea. Man wird daher, um eine 
Reibe von aolcben Tkatiachen, deren Abachlnaa loa Theil 
ilA Aber den Beginn des mmtm Jahne hinmu entoekl^ 
im Znaammenhange aafsafeasen, dl« Batiaehtnng derseHM» 
haaaer in den Anfang des aeaen Jahres verlegen, deeaen 



Verlauf aich in viden bergmianisehen Beaiehoagaa 
die natmgemlsae EntwkUong von Anfingen beranaataHea 

dflrf^e, welche das .lahr I86S vorbereitet hat, wclcbca aich 
eben dadurch weniger als manches andere montanintiscb 
abschliessen lässt. 

Wir werden diea in den ersten Nummern des neuen 
Jahigimges zu beweisen suchen und wünschen onseren 
Legem, Mitarbeitern und Freunden, daai dieaea IMM Jilir 
die im abgelaafanan gelegten Keiaa n aaihlMB BMltiMB 
FMditea «Btniokeb mOge. 0. H. 

Vaehzidit Hb« WMioikik 

Die Wllascr in WicHczka Hind in der let/.teti Woche 
nnr »ehr wenig gestiegen und »leben noch iiulir al.-' eine 
Klafter unter dem Horizonte des Kloaki Si lilii;^'i s. Du es 
in Folge der schleunigen Aufstellung der Waaserhcbema' 
scbinen möglich werden wird, das Ansteigen der Wiener 
in der niehitan Zeit noch aabvbaltaa, ao hat daa Finan» 
Miniateiinm angeordnet, dieiweiamlaogteaDlbnmesaOinifla 
und die (}cwlilti);iing de-i Qucrhchlage« anf etwa 80 Klftr. 
Uüige bi» in lien saljilosen llangendkegnl mit aller Ener- 
l^e in AngrifT zu nehmen und durchzuführen, um daselbst 
eine neae Verdimmnag aas Zi^olmanenrerk in Cement 
und «na I<ettan ansmlUireo, inaowah die aaatelgendan 
WlflRer gestatten sollten. Darob diene Albeitcn wird die 
im Znge befindliche und mit allem Nachdmdi betriebene 
Aufstellung der WaeaerhaheiMschliian dnrekana nicht be- 
einträchtigt. 

Ueber Auftrag dM Finanzmiuistere ist Miiiistcrialrath 
Prcibeir v. Uingeae« am 24. Deecmber nach Wielicaka 
abgegangen, am bia aar Bestimainng tfeer die kflnfUge Ober- 
leitng die AdmlnlatnOnB an fthrea. 



Zur GeMUdile des WaseefoinbracliM In 
Wielicxka. 



Im Febmar dea Jahres 1866 richtete der niedcr- 
fistemichiscke Gewaiba-Vecdn eine Znaclurift an daa k. k. 
FinanandniitarinB, in welcher er die Wiehl%kelt der Kap 

liaalae ftlr die Industrie hervorbebend, ,beaondcrs anf die 
noch weniger bekannten karpathia eben äalalager* binm- 
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waiMiD äUk htmgm fand, roa danen «r giMbta, da« I 

mSglielieTweise KaliMls« bergen kSnnten, weil nicht an- 
■nnebmen ici, da«s bei allen diesen Ablagoriiu(;(>n die j 
Um»tjindp für die Dildang und die Erhaltung dfr Mutter- ( 
laugenaalze ungünstig gewraen eoicn. Kr bat daher, diu 
Tom Pinanzminiaterium angeregte Untersuchung auch in den 
luip«lliiadi«n Salilxium in OalUien, Uagwn oad Sioboa- 
Mbgni dnKhfBhrai und ? crllBhMtltefcBii n Iumb v. ■• w. 

Dnritut' uHr Hn-i Kiii;iii/iiiiiii9tflliaa IB dCr I.'i'r;'" /-n 
crwieiitTii, ilnsK ilip botreffpiidi n UnteraachuDgen drr usIit- 
rcichisf hen fial/.lufrprtitutten »cbon begonnen wiirc ii uii<i Ix reita 
die Beaultate der obemiacbeD Analyien der alpinen Öa- 
Bnen 1864 irad 1865 vertUfentHebt Torlieg«B. 

Vm nun die<o l'nterRuchungpn auch auf alle übrigen 
Länder der Monarchie? auHxudrhneii und dabei sowohl 
KenntniM über das Vorkommen v<ai K.'iiiverbindunp'u in 
denaeiben an erlangen, ala ftberbaapt die Beachaffenheit 
dar Pradnete allav flaliMn feMK keuM» m tarnen, wnrde 
der HanpqtroUrer der Betf- «ad 8aliiie*diMWlloa In HtU 
Kripp beauftragt, zacrat ron den gelMtehen, dann 
\ ■ 11 ili'ii «<-ti:nIi/i>' li' i:. i -itllieh aueb Von Jen uugarisch- 
«iebenbitrgiurbeu Salinen I'roducto aller Art • iner ehenii- 
iehen Analyse zn unterwerfen und zu d > m /.»-ecke an- 
geordnet, daae tob dea oeigaUsiieken &üiaeu Lacko, Sleb- 
aOc, Koaeow, KMiylm, Biluan, WieKeA«, Bochiiia, 
aowoU Soole als Salz von verschiedener Strnctnr nnd 
Canpagne. Mutterlauge, Pfanütein, dann Stücke aua rer- 
,^clii<(i,ii(:i Horizonten der Berghaue nach Hall gei-eii 
dct werden sollten. Dieae Anordnung erging Anfang; Ov- 
tober lä66. 

JDieaen Anordnungen wurde anch entaproehen and 
Anptproblrer t. Krip]i konnte noeb tm Laalb dea Wintere 

1866/67 mit den zalilri ii tb n Aii ilysen beninnen, « rlclie 
dermal achou in einer Lithographie niedergelegt »ind und 
auch non noeli dnteli den Dioek «nden Tertlintlieht 
weiden« 

lanrlaehen batte die daauda aoeh ala »Barg- und Sa- 
linen- Direction* au Wielicaka ffir die weatgalisiaebea 8(aia- 

•alzwcrke bei<taudene Verwaltung der«elbcn ana dieeen Aa^ 

trape, der bicli /iitmiliat auf iI'm' \ 'rrr>tim chomii«chen 
Wege vorzunehineiiiien l'ntrrt>uchungeu bezog, Aulaaa 

ganomaea, aueU direct die bergm&nnisehe JLafaa- 
eliang von Katiaalaeu im Wielieakaec Salsbeigbawi aaior 
regen nnd nnter dem 12. Deeember oineB Beridit aa 

daa Pinanzininist<'riiim perichtet, wnrin nach einer weni- 
ger kburen als unintiindliehcu Erörteruun geologischer An- 
sichten erwähnt wird, das» die — nach Meiimiit; <le» Ue- 
richterstattera — noeh ungeldate «Frage über die Natur 
der primitiveB Orcnzseheide der Salaatraten schon in 
der Toraeit der Erforaehaag dataelbea dareb 
aahlreiebe Qaersebllge in daa Baagende nnd 
Liegende mit der Uiebtunp nach Nord und nach 
8fld veranlaütit habe, das» aber alle an dem Her- 

«•rlmehMi von SUaswasaer gMoheitert Mkni.* 

DiaaoK Beriebt erwlhata feraer, daaa die aiU dem 
8abe ▼eikoanaeBdea Beglaiter deaaelben, Oypa «ad Aa- 

hydrit, zwar auch in diesen Richtungen nicht yemdaat^ 
aber iii veränderter Lage vorgefunden wurden, daaa aie 
umso prügnanter hervortreten , je weiter man sich vom 
eigentlichen Kerne dea Salzgebirges entfernt und dabei 
dne faaerige Btractor annehmen und daa muthmaaaUche 
Bade der Balaäioae «aad mit dieaea die Saaawaa- 
aavaelialda •adaataa*. 



Der Berielil «Ibrt Ibrt: 

,Wa» aber dieae Vertical-Ebene binann vorliegt, hat 
ourh kein Auge er^pftht nnd blieb daher bis zur Stande 
eine Irrrn inro'jnitii. Ge»i«'< eiti anr''K;ender rnistaad, Idar 
mit I)aran«etzung aller vou der Technik gebotenen Hilft- 
mittel daa von der Natur vorgebalreno nüU tangcre m\\ 
benbafter Anadaner aiedenaiklmpfan nad mit dem Ueher' 
tritt Mmt dieae Sehwelle ateh rin neaee Feld Mr Vtit- 
Bchungen zu erfichlieFsen, die, abgegeben von dem erreich- 
bsirfii wisirnücliaftlicbeii Wirtbe auch rücküicbtlich der 
immerliiii iiiriil u]ii>diktisch ablengbaren Möglichkeit de« 
Vurbaudenseius von Kalisalzen unberechenbare Voitheiie 
nach sich ziehen muiaten.* 

Mit Bdckaiebt danaf nad auf dea Fiaaasminiateiial- 
Erlas«, worin Torerat die ebemlaebe üntennebung der 

SuliiienliriMliot.- angeordnet w<ir<len war. gliiubti- die da- 
malige Bergdirection in Wielicuka .an einem für den 
FluSB der Wttsser geeigneten Punkte einen nach 
Sttdea gekehrten, liart aa der Waaaetaeheide eingeatellten 
Qn«vaeblagbetrieb fovtsnaetaen and hiebei alle dieje- 
nigen Vorsicbtaaiaaaregeln, die zur Abwehr cinea 
plötzlichen Waaaerdnrehbruchc» und seiner Fol- 
gen zn dienen baben. in Ansfiihruiis zu briiig^ ii." 

AU biezu geeignet wurde der im Horizonte .Hau» 
Oesterreich* gelegene südliche'j tjuerschlag Kinski be- 
zeichnet und in Anboduttug der miniatarialiea Geaabmi- 
gung in den Betriebeauaweia für daa Jahr 1867 aneli die 

F.vrtsetzung den genannten CJuerj'ch'iiires einlnzngen und 
fiii tisi h mit 2 Mann belegt, Berichte über jede wichtigere 
Kr < :.i inuiig und über den Fortgang dieaea AafcfiMnaabawni 
von Fall au Fall sugeaagt. 

Der lahalt dieaea BariditM warda aiit ia der aa die 
^ndieakaer Direction gerichteten Rdekaatwort dea Hiai- 
sterinmi vom 1. M&ra 1867, 56131 (S66) nmit dem 
üriiierken /.ur Keniitnisa genommen, da.-*-, die k. k. Di- 
rection alle Vorsicbt wegen Vermeidung jeder Wasaergc- 
fahr anzuwenden habe", eine Bemerknng, welche datnaU 
bei den wiederholten Hiadeotaagen dea Bertebtea aelbat 
airf die Orenie der WaaBeraebrfde, a«f die Mteran Waa- 
.lereinbrfirhe lui'l die N'.thwcndigkeit von Vor<ieht.-*mas.-*- 
regeln bciuuhe hätte überfliir'i'ig erscbeiio'ti können und 
doch nicht unterhisfen unrd--!**! 

Ks erf<dgten keine weiteren Berichte ala die Monata- 
rapportc, in welchen über Vorkommnisse im QuoiaeUaga 
Kloaki (waleber dbrigens nicht in «Od lieber, aoodera 
in nSrdlieber Kebtung fortgeführt wurde) keine beeon- 
det^n Bemerkungen vorkamen nnd noch itn Monat <>ef<i 
her 1868 fand sich in dem ent am 23. Nuvcmber im 
Wege der Lembeiger Fintas-Landea-Diroction nach Wien 
voigelegtea Bapporte nur aagefllhzt, daaa dieaer Qaer- 
eeUag im Oetobar gar aieht baaibailat war and ilr 
November wieder 2 Maaa dahin diaponirt worden aalea. 

*) Im eitirtan Berichte ttaht eoase(tn«Bt «aUUeh* aad 
.KQdon', da doch, wie os sieh apttar zaigte, daa oia Ba l ltei b » 
fehler sein muM, indem der Querschlag Kloski vom Frans Jaaal- 

Schacbt atia nach Norden betrieben wurde. 

"i Dieser Hericht wiirdö al.*o nicht, wi* ninige ZeitnngW 
irriif meldeten, »j// ai la grlaet; »oiidürii der Direction Wioliczka 
geantwortet, d*»» m\n <i«riTi b<!rcil* im eigenen Workakpniso 
verfügte Bctrioti«fiilinnig 2iir Kcnutniss nvhmo und die entspre- 
chenden V o r s i c h t s ni .1 >/i e I n empfehle. Man dtirfto wohl 
erwarten, d.^.H- ■,- Id. an i 'n und .'--t- 11. _r.l.,innt iiml y.vi rechter 
Zeit die entspr<H:lii'udt!u gewählt werden komien ! Warum ea mobl 
Maebah, wird woU di« nJUMte UataaMutaag gegwi dto alMB- 
Bg ScfanUtragandea aeiganl 
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Betriebs-Weiüungen crgiii(,'t-ii von Wien «-benfallü keine 
in dieser Richtung, xamal mit 1. Dtceuber 1867 die 
AnflBRung der Saßnendircetfon Wtsitetk* und <Be Untar- 

in liiiii.-.i: der an (Irrrn Stölln leitenden oinfai-lii n S:ilinea- 
vcrwiiltuiig unter ilie FIiianK-LaiideKdirevtion über Antrag 
des drrmnligoii Stattlialterü Grafen Oolvckowaky sn- 
geataudeii und diircligefiiiirt »urdeii wnr. 

V<in d<irt aus wurden uueli diu Werkiiinspcettonca 
vorpenommen und nuehdem hcrc its der neu enianuto 
Oberverwalter Itcrgratb Le« mehrere Munate in Wieliczk« 
amtirt hatte, von d«a Referenten der Finanx-Landet-Di- 
rectiun in Lemberg Oberfinaiizrath C. Ralaaits eine 
Hauptbcfalirnn^ im April ISüS aligebaUfn , in welcher 
nach di'Ui Iii« rilher \ urliefrenilen l'rotokuile <i;tnilier lie- 
Xfiglich de« (juerschlagcs Kloski folgende ÜiMc vor- 
kommt (§• 20): nee wlie dieMO Betriebe die vollste Auf- 
merksamkeit xamwaflidan und vegen »llfftUiger £r- 
»chrotiunp von Witeern die nBthi|reii VorsichtB- 

ntas-ref;eln zu b e o Ii a e Ii t <■ u , den Iii trieb so lange 
furtxiitiet^on, als man »ich in den t< rti-ireii Thoneii, den 
Tiigcni der hiesigen Salzgebildc bewegt und bia die 
Jungtertitren Sande, die daa Gebilde aberlagera, 
gcritat werdoB ' 

W eleha Votsiehti-masHre^'eln f.'i-^.'< iHiiirr der wieder» 
holt betonten Ge&hr von \Va??erer?rhriitlun{; vorbereitet 
«erden sollten, findet sich nicht erörtert, obwohl die uus- 
gcaproclieiie Tendenx, bis in den Sand vorxudringen, 
welcher dnrchatw wagaerhaltiger Sehwinuasand tat, genp 
dezu n'ittiweiHlij.' ^'emacht hatte, Srh u tz t h (i reu, Rinnen 
und Linlirüclie iu d e n T h o n für allfälliure Daniuie roc h t- 
seitig vorzubereiten. 

Leider zeigte sieb, da«s alle VorsichtiimaBsregcln sich 
rnif die Anveadnng d«a Vorbohrena (aaf nicht mehr 
als (>') und das Beiscliaftn «iner Biune beaebrilnkten, 
was im fegten Gestein and wenn man ea mit Waaier aaa 
pcHchtoMcneu Driiseurliuineu zu thun hat. vielleicht t:eii(i<reii 
küuute, hier aber, wo man wisscullich auf Vcrritzung 
de« Sandaa Unaibritete, nickt Ar gcoOgend erkannt 
werden lunui. 

Der QnerMhlafr Kloski liegt 1 10 Klafter unter Tag, 
gegen S Klafter wc^tliell v. ni FalloTte dos Kranz Jr)Ref- 
(ehemals IJegis- Schaelitci- und erstreckt sich pepen Nor- 
den fast hurijtontal* aiit l.:5 Klafter iJlnge, welche 
bei 51)" Salztlioii und 7ö" üulzloacu Thou durchfuhr. 

Am 1 9. November I S68 Nachmittogs wurdcaneretin dem 

üus trockenem Thon lie^-itelicuden Kii(l]iuiikte dee SehlujiCS 
ideiu Feldorle) westlich in der bohle eine Quelle erreicht, 
deren Wassermeuge uugeftkr '/^ CubikfuHs per Minute 
belsageD hat und weleho ana dem daa Baiagebiige nttrd- 
lieh aberla(remden Sande kommen moatte; daa Wasaer 
*ar hell und nis-i iii.d wurde iu einem dafür vorliereiteten 
() Zoll weilen Geritine dem Schachte zugeführt. Aoi 2U. 
wurde ein zw eites Gerinne eingelegt, ohne dass eine mark- 
liche Wasserzttnahmc wahrnehmbar gewesen wBre. 

Man schritt nicht au einer Verdlmmung, weil man 
irrigerweise glauhfe, es mit Drusenwaüitcr zu tliuii zu lidlieii. 
wie ea im Osten and Westen in den Salagcbirgcu aller- 



*) Alan afcon jiabi aehr gooignol anm Abflnaa der 
Wlaaor, «la dar 



Anek am 21. Novnaiber leigte der Waeaersölbarf 

waaaatüche Verlndernng, aber es worden dnch die 
PUnpon des Franz. Jonef-Srhachtea zur Hebung der WSaaer 
tu Gang gesetzt. 

Am 22* (Sonntagj beobachtete man eine Waase rau- 
nshme, etwa y, Cnbikltaaa per Minute. 

Man i<elieint nnch immer nn ki ine Orfahr gedacht 
zu haben, denn der auf l'rhiuli uiiw« sende Kun^tineistur 
wurde nicht einberufen und Anzeigen höheren Orte», we- 
nigstens nach Wien, nicht erstattet. AucbscheiBt 
über don Sonntag Nicmaud am bedenldieken Punkte ge- 
weseii au «ein. 

Am TA. November um 5 Ulir Früh wurde gemeldet, 
das» A-.f W.i- r ;ui i!i III l,iu> r»ehlage Klo.tki in grosser 
Monge heruuiistrume. Uergrath Leo mit den uttchstbe- 
th eiligten Beamten begab sich an Ort und Stella aad 
£uid daa in grosaer Menge beim QuencUage hemuaalrS- 
ncnde Wasser aehr aehlamraig. Es hatte sieb durch die 
aus Ynr-^atz iloaen Bnichstiieken) bestehende Fi'illiirtüHohle 
zum Fniuz Josef-Schaelif Bahn gebrochen, wo es zwi- 
schen der Sehachtverzimmernug herabBtürzte. Mau schiltzte 
damals den Zufluss auf 120 Cnbikfius per Minute; der 
SebaebtSRmpf war 17" in Waraer, woraus man fnlf;erte, 
daaa der nnrehhrueh in der Nm lit i?) i'i-f lj.'t r-eiu itiübse. 

Das Finauzniini^terinm in Wien lK4tti' tioeli immer 
gar keine Nachricht von dem Vorfalle, - f-nndern erst 
am 24. November Nachmittags gelangte ein Te» 
legromm de« Finanx-Landaadiroetlon in Lem- 
berg, also jedenfklla erst über ein« von Wiclicska dahin 
erstattete Anzeige, an den Finanzmini.ster , des Inhaltes: 
,da-is Siis,4»asi-er im Wicliozkaer Bert:werki' einL' dnuigeu 
sei, der Wasscraudrang mit Maschinen nicht bewältigt 
werden kSune nad der SalineB.Beferent dabin ent- 
aendet werde.* 

Am 25. November Abends kam ans Wlellccka «in 
Telegramm d' s erwiilintcn mittlerweile dort aiij:i'la!ii:ten 
Salinen-Ket'er» nten ( )lierfiiianzrathes liulasitz mit dem IJe- 
rieht«: ,man hoffe, ti.fern !>ieht unvorhergesehene FAlle 
eintreten, in 6 Tagen das Wasser zu bewältigen nud bitte 
um Entsendung eines Ministeria!>CommisBlr8 cur Bogutaek- 
tung der getroffen'n M i -rei-eln." 

Inzwischen hnlti- aber da» l'rä»idium der Finana* 
I.andeiidireeliou in Lemberg, weil dort n.'eli krine heru- 
bigende Nachricht eingegangen war, den ilofrslb Jor- 
kaaeb als Commiaalr naeh Wielieska entsendet und davon 
am 26. November dem Finanzminiiter teleprapliii>cli Mit- 
theilung gemacht. Da llotVath .lurknticli kein techni»eher 
Fachmann ist und dah<'r auch »ich ilar.iuf beschränken 
musste, awcckm&ssige Auorduungen iu UctrcfT des uniin- 
tatbroebanan Babveraebleisaea m treflim mid davon dem 
Finansministerinm Anaeige in antattea, antaendetc der 
Finansminister noch am 27. Kovember den als Antorititt 
im Maschinen- und Bauwesen anerkannten Ministerini- 
rath Kitter v. Rittingnr nach Wieliczka, um alle 
erforderlichen Einleitungen als Hinisterial-Conunisalr m 
treffen uud die Leitung der Arbeitea m aberaehman. — 
V. Kittinger kam am 28. Not. in Wielicdta an, befbhr 
die Grube und beriLditele tolegraphiseh noch am 28. Nov., 
dass der WasserzuHuss 5(1 Cubikfuss per Minute betrage, 
der Wasserstand (Iber dem Horizont« Bagts 7 Klafter 4 
Zoll betrage, daaa er 3 Mauerdtame im QnerKblage 
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KImU betoita in Auafuhrung begriffen angetroffan und 
■ioüi 4mma wt ftndern bcftmdfla habe, d»M mlHNclMiB» 
lieb dordi diOM Vorkehrungen die Gefahr in Kurzem 
bmeitigt werden kOnue, wenn nicht unvorhergesehene 
ZuflÜle eintreten. Er berief cret den auf Urlaub befiud- 
lichen Kunatmeistcr Janota tclegrapbi«ch zurück. — Wäre 
die ente Waaaererachrottung schon am 20. Neveabar ge- 
neidet woideD, eo bitten 7 koetbera Te^ gewomeB aein 

(FmiMlnag felft in Nr. 1 o<lrr S des Jabfw 1869.*) 



Versuche über das Verhalten des Steinsalzes 
und des Haselgebirges (Salzthon) sum Wasser 
besttglich einiger beim Verwisseniiigs*Oe- 
•ehäfk des Salzgebirges auftratoulen pbysilcft- 

lischen Erscheinungen. 

Vom k. k. Bergrociatur Ai|rner in Anaace. 

L Verdtebtung bei der LVenag tob BCetasats im 

W uisaer. 

Ein Stiiek einee kiystallisirten Steinwlsee von lacbl 
worde an einem dflnnen Faden in eine in Cnbikeentlme- 

ter getheiltc Glasröhre, <iic bi» zu einem iMatimffltea 
Theilütriche mit Aetber gcftillt war, so achaell all nfl^ 
lieh gei>cukt nnd das dmdi das Sali verdclngte Vohun 
abgelesen. 

Man «rhilt anf dlee« Wdse acbr genau den iSum- 

liehen Inhult des Salzkrj-stalls . du ' / in Ai tlmr uii 
löslich ist. li'n'äv.lhc graduirti' (rliL!ir(>lirc wiirdt! liuiin mit 
eo Tie! WuBder, da« jedoi h ziivur durcli Koi-hen vun der 
«tmoepbtriiehen Luft befreit werden musste, gefüUt, daas 
daaa^lie mit dem olien gemesaencn Stflck Balx eine 26'/^- 
proceiifipp Sootc In dirse ebenfall« penaii nh^emes- 

nciiQ WasscrUK'une « iirUc niiii liiin ubigf Klück Sul* nicht 
viel uutor dum WiisstTüpic^cl iiii( der V'uraiuht eiuRCsenkt, 
daaa es nicht leicht au Boden fallen konnte. Die Lttsung 
nnd mit ilv «neb die Verdiebtnng begann angenblidüieh, 
•o das» selbst im ersten Angcnblick des Einaenkens die 
FIfiHsipkeit seltcii den Theilstrioh am GlaBcylinder erreichte, 
nul' .li'ii sie liiiiie strif^cii - Jii II. hl FoIl''' der Summe der 
beidoit Vuiuinina, des SaUkr^ »tiilla und des Wassere. Bei 
allen Versuchen zeigt es sich, daas gleich beim Eintritt 
der Ltfsong die Verdicbtiing am atickaten ist, so dass, 
wenn kaum *f^ Tkeil des Salses verschwanden sind, ein 
Zurücktreten des Vnlums nicht mehr waliiv.iini Innen ist. 
Mehrere auf die«c Wcitie aui>gefttlirte l}ei<tin)mungen 



") Wir mflasen die Kortuclcong wegen Baum- und Zoit- 
maD|;el (der KciertJij^! wi^fru) auf Nr. 1 Ton 1869 Terschiebcn, 
lUK'tii weil wir die Mitüioilauf; drr actenuiiiMigvn Vorge* 
Kehielitc dof WaMoroinbmchCB nicht imrli liinpi'r versehiebeo 

wt>11i<ii "f> inu^ptrn wir noeh in der lrt>t<'n I ).jormh''rnnmm«r 
damit ) . .'Ulli« II Dil- f n r t «i- 1 /.n iic wird von di r Kilckkehr dos 
Rc4l.ict.'ur.'> «n» Witliczka alilinoKen, wolitu aicb dt'raelbo aiii 
S4. Doccmbcr Aboiid» verf(l|;t K.it. 

**) Einer der Vctsuche ergab s. B. 

10-e Cnbikeent Sala 

««•8 , Vt'ußfT 

TtVH ('iiriiki-r:nt. 
Nach voURtilndi|;<'r Löminir de» Sal/.e» »i-ipte «ich da» Vo- 
hUB dar neu entittandenen Soolo 71-4 Cubikccnl., .^nmit Vcrdich- 
tUBg 79*8 — 74'4 B S-4 Uubikcent. oder in Procenton 3' Ii. 



gaben liemlicb gleiche Besultate und im Mittel eine Com- 
tnotioD von . . . 3*15 Ptae. fiBr vellgittdige BmIb*). 

Aehnliche Versuche ergaben eine Verdichtmg ven: 
'2*1 2 Proc für ISprocentige SooLe 
I 42 , . 12 . 
Ü-60 , . 6 , 
Nimmt man fiOr vellpridige Soole in runder Zahl t 
I'roc. Contnwtion an, a* etgibt eieb ein nemlich gwaa« 
prnpoftjonellee Verlilltnits , da sich reebnungsgemts* die 
Oehalta-l'rocente zu den Verdiebtnnps-Proeenten wie; 
26-75: B: 12:6 = d:2 ÜI : 1 34:u-67 verhalten. 

II. Temperatnr-Aendernng bei der LSsnng von 

Salz im AV a s b e r. 
Senkt man ncbeu ein an einem Faden im Wasser 
hlngendes StUck Steiui>alz — im gWeben fbrisonte bai- 
laofig mit ihm — das Thennenetar, so aiaht man «ehr 
bald daa Queehdlber sinken nnd swar bei Tollgrftdigcr 

Seele VBUig genau um 1 " Reaumur. 

. 0-6" „ bei 18 Proc. «ogle 
. O'.'V» , aebwaeb 12 , 

Hierana aiebt man, daie aneb die Tempcmtnr-Al>- 
nahme in pmportion eilen VerbSitaiisen adt ^m Salzge- 
halte der LüHiniK »tebt. Merkwflrdig hiebet ist die Er- 
acliciuUDg, iln^h iln^i Quecksilber wieder zu uteigen beginnt, 
wenn noch ziemlich viel Sala ungel&st v»t, was wieder 
darauf binandenten ■scheint, daaa '^unpentnr-VeiSndannf 
■oweht ala Verdiebtm^ in Arte natcfnii am gröasten ist und 
daas die Contraction mit der Tempcratur-Abnabme ia 
iniiii^er Verbindung Hieben muaa. 

III. Voluma- Verhalten, wenn Sninthon im Waaaer 

ausgelangt wird. 

Ein Stfick Salzthun von 15,') Cubikcent. Inhalt wurde 
in einem praduirten Glaacjlinder mit 450 Cnbikeent. 
Wasser (ausgekoebten) auf die Weise ausammengebrachf, 

dass ersten» nur wenig unter der Ohertlilcbe des AVassers 
lag und niclit zu Boden fallen kiinnti'. Dem Saiathnii- 
stücke hatte nmn iliireb S;ii;> ii und Feilen eine re;;elm;is- 
sige Gestalt und glatte Ubcrttäche gt^cben, weil an den 
ruban FMdun daa tehgebroehenen Salstbona ebw Menge 
Luftblasen adUbriren, wenn er ins Waaaer gebracht wird. 

Das Stück war in kurzer Zeit ausgelaugt und ler- 
fulli-n. Hil l iliis anfilgliche Volnm von •itl"» ('.iLikri n; auf 
5ül Cubikcent., also um I I Ctihikcent. zuriiekjie^anp;«-!! 
Wilhreud der b^inwirkuiig de» Waaisers auf den Salzth'iu 
entwickelte sieb aus dem lotsten eine wirklich auffialleade 
Menge Lttftblaaon, die steh am Waascrspicgel sehanmartig 
ansetzten und da» .Vlil« u iIhh Vulnms iilleniini:» erschwer- 
ten. L'm zu bcHlimuieii, wie viel von ubigen 11 C'iibikccnt. 
auf die Vordichtung der Salzlütinng kommt, wurde die 
Soole vom Thonrackstand abfiltrirt und das Filtrat cur 
Troekene verdampft. E* blieb swnr etwas Soole im Laist 
zurtick, weil wohl das Filter, aher nicht der Lai^t aus- 
fte^ilftst werden durfte, <ii cli dicjf konnte nur c-inen ge- 
ringen AbgiiU); zur Folge haben. Aus 393*76 Graiatn 
Salztbun erhielt nifin 1\S Gramm, alsn M ll Proc. Sal». 

•) Herr |)ir' ct.ir K'i't.^r v. Si liwimi f.'iinl .Inrcti Kerecb- 
nuiiit ,'{■'» Pr«>'-. Cliiiilriii-tinii. i Itroxrliilr.' : tViiii iiniit li. lio Verwiixi' 
ruiig S. 8.1 — K.ai sjii ritlschc Ocwicht de; lu lil r NteiiuaUo» 
fand ii ii ins ih^ i'unnel naob Wagner ah.tnl. o<!w. bei vielen 

Versncbco im Mittel 2'20. Voluin 
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WM mit 450 Gramm Waüaer eine 1 3'4Öprocentige Soolo 
gibt. D« nun für vullgrSdige Soole die Verdiclituug 3 Proc. 
betiifTt, «o wird sie nach den Erfahrungen in Nr. I fOr 
die l3'4Cproceutigv TSI l'roc. betragen. 70 Oramm Sals 
rnt«precheu einem Vulum von I<2°ö Cubikcent. and wir 
Uttra demnach ohne Contrautiou 450 -f 32 5 = 4S2-5 
Cabikcent. Soole erhalten aollen. 

Die Verdichtung fQr 100 Volnmtheilo dieser Soole 
brtriigt aber tSI Proc, also fflr 482 5 l*ubikccnt. 7-3 
Cnbikccnt. Es müssten sumit 14 — 7'3 = 6'7 Cubikcent 
Loft in dem untersuchten Salzthunstttck enthalten gewe- 
Mn sein. 

Um nan die Luft direct zu bestimmen, wurden meh' 
rere Stücke glatt gefeilt, um jede rauhe Oberfläche (Luft- 
AdhiUtnn cu vermeiden, dieselben einscln in Wasser ge- 
bischt und die Luft in einem darüber gehaltenen gm- 
duirten Olascylinder aufgefangen. Verdichtung konnte 
nicht eintreten, weil durch das daara benütxte Gefltos ein 
contJnuirlichrr Wasw-rBtrom geleitet wurde. Da« Mittel 
mehrerer nicht erheblich differirender Versuche gab einen 
LuAgchalt des Salzthons von 3 8 Froc. Der Cubik-Inhalt 
rnueres ncbigcn Ktüekes S&tzthones war 15'5 CubikconL, 
«omit entfUlt auf dasselbe an Luft 100:3-8 = 155: « 
— 5*9 Cnbikcenl. , was gegen obig« Rechnung nur um 
6-7 — 5-9 = 0-8 Cubikcent differirt. 

Wenn nun auch in den dnrch die Baue aufgeschlos- 
ttnen und zur Auslangung vorbereiteten Haselgcbixgs- 
:tdckcn kaum die IllUfle d<m in einzelnen zu Tag gefSr- 
ilcrten Ilandstücken enthaltenen Luflgcbalte» vorhanden 
(ein wird , so geben uns doch diese Zifiern einen kaum 
i:eahnten Muasetab für den ungeheueren R.inmtheil an 
Irtiff, der in die Masse eines 8ur Ausbenütznng vor uns 
liegenden Uasclgehirgtstocke« theils eingedrungen, thcils 
bfreils vor dem AufsehUiss vorhanden gewesen ist und 
michtigc Volums-AenderuDgen zur Ftdge haben muBSte. 

Wird als» Salzthou mit Wasser behufs der Auslau- 
gaog zusaramengcbracbt, so wird das neu entstehende Ge- 
HmmtTolum immer kleiner sein aU die Summe der Vo- 
lumina dieser beiden Stoffe Diese Volums- Verminderuug 
i«t natOrlich variabel je uach der Reichhaltigkeit des Ua- 
•elgebirgca , nach dem grösseren oder geringereu Gehalt 
dfMclbcn an Gyps, Anhydrit, Quarjuand und je nach den 
Bedingungen, welche den Zutritt der atmosphärischen 
Lnfl und das Verwittern bcgflnstigen. 

Zieht man die Bestandtheilc des Hasclgebirges iu 
Betracht , so wird es sehr eiuleuchteud, welch' namhafte 
VcrindrruDg der Aggrcgatiuns-Zustand denselben erleiden 
Bos», wenn es der Einwirkung der Atmusphttre, Feucb- 
tilEfc«it and Temperaturiinderungen ausgesetzt wird. Das 
Vi UagucHiasalz reiche Stein.'uilz, Anhydrit und Thon »ie- 
ben begierig Wasser an, während Gji)S, Kalk und Quarz- 
und unvcrAudert bleiben. Treten nun Schwankungen in 
den Feuchtigkeitszuständcn uud iu der Temperatur der 
LbH ein, so Sndort jedes einzelne dieser Mineral-Indivi- 
dnen fortwilbrend seine Lage uud dieses Gemenge von 
iadiffercnteu und activcn Stoffen muss sich daher in un- 
«Wcrbrochcnen moleeularen Bewegungen befinden , die 
•tcb denn auch in steigendem Masse in unwahniehmbnren 
bis zu den grossArtigstou Zerklüftungen liusseni würden. 

Kein "XYmidcr, wenn daher Erscheinungen au beob- 
achten sind, wie sie Herr Dircctor Bitter v. Schwind 



in der Broschüre „die continoirliche Verwttsserung" an- 
gegeben hat. 

rV. Bestimmung der Ausdehnung des Haseige- 
birges, wenn es mit Wasser so lange in Rerüb- 
rung ist, bis aich Salzthon abzulösen be- 
ginnt 

In einen Blechcylinder, der mit einem .\us8chnitt ab 
versehen war, wurde ein rund zugerichtetes Stdck Salz- 
thoD e d e f von ^{36 Cubikcent. In- 
halt genau bis a ningeschohen und 
^ am Kande r d mit Siegellack was- 
serdicht gemacht, damit kein Wjisser 
an den Wänden hemblnufeu konnte. 
i Nun wurde die Flüche c d des Sals- 
thonstückes von Zeit zu Zeit so lange 
mit WasBi-r betropft, bis »• Ii die 
Fläche lockerte und wenn man die Vorrichtung umAtdrzte, 
Theilcheu de« Thone« wegfielen. Am linde des Versuche« 
bat eich da« Stück bis x stark 2 Millimeter vorgeschobeu, 
wtthrend es in der Richtung c f und >' d so fest an den 
Blechcylinder anachloss, dass es zerschlagcu werden musste, 
um CS horaaszubringcn. Die diametrale Ausdehnung be- 
trügt, so gut sie sich messen liesit, circa Millimeter, 
daher aus 336 Cubikcent. nahezu 355 Cubikcent. eutr 
Stauden sind. Dies euLsprttchc somit einer Ausdehnung 
von 5 — 6 Proc. 

V. Versuch zur Bestimmung der Wnssermeugc, 
die das Hascigobirge aufnimmt, bis zerfAllt. 

Mehrere gewogene Salzthonstttcke wurden von Zeit 
zu Zeit so lange mit Wasser butropft, bis sie ihren Zu- 
sammenhang verloren und auscinanderficlen. Sie lagen 
unter einer luftdicht schliessendcn Oln^glocke, um die 
Verdampfung möglichst zu hindern. Nach nhermaligcr Ab- 
wäge erhielt mau Ziffern, die zwischen 10 und 13 Proc. 
differirten, so dnss man durchschnittlieli 11 Proc. Was- 
seraufnahme annehmen durfte. 



üeber den Verlast von Kohlenlöache bei den 
kärntnerischen Hochöfen. 

Es thut uns sehr leid, den .\uBfiibrungen des Herrn 
F. Seeland in Kr. 50 der (ist. Zeitschrift fiir Berg- und 
Hüttenwesen nicht beipflichten zu können. 

Ks flillt uns natürlich nicht bei, die Richtigkeit d«r 
daselbst aufgeführten Ziffern für den gegebenen Fall an- 
zweifeln zu Wullen. Allein die Zeit, wlihreud welcher und 
das Quantum, mit welchem die Messungen vurgenomnieu 
wurden, erscheinen uns viel zu kurz reep. zu klein. 

Bei frischgestürzter Holzkohle rollen die grÜHscreu 
Stücke vor, und solange an derselben Stelle dio Kohle 
für den Hochofen angcfa-sst wird und der Zii-jainr 
gleich ist dwt Abgänge, wird man bei der Mi'sMuug auf 
Kohleuklein immer unrichtige Resultate erzielen. 

Nachdem wir bei Motivirung de» Antruf^(>n ii, j«» 
bcrg- und hfltteumiinnischeu Versammln n<; y.u Klu^imfort 
am 2S. October ISliS nicht in der \a,f-<: wurot« iiuf fac- 
tisch abgeführte Mcsen ikgen sich fuiweude /.ilferti iLusnft^' 
rcn »und die dort angeführten Proccntsützo rein snf 
Sehiltzung beruhen, so waren wir beiiiiiln , nachtrii^d''^'* 
diese Messungen vurzanchmen. 
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Dareh mdir ala 3 Wuchen kounte man jcduch nicht 
auf inusgobendo ReaulUte rechneu, da fortwährend mitu 
Koblon mgnUnt «b wvgga&Mt mrdm xmd so da* fOck- 
blitbande KoUenUi^ immer wieder mit Grobkolile ver- 
•MlBt mirde. 

Vom 28. Novcuibor an blivbi'n «■ndlich Zu- mid Ab- 
ging BSffllich gleich , und von (linscm Ta^ß nn wunk-n 
die UemmgeD doreb H Tage, nfimiicb bii iad. 12. De- 
eenber Aitgeeetit. 

Wir bmn'ken an dieser Stelle, tiass die Maschcn- 
weito des I<Sschgittert« dieselbe ist, «ic .sii' Herr F. See- 
land für Bein Gitter C angibt, uiiuilieb Zoll. 

K» wurden uuu vom 28. Novcinber bi« incl. 12 De- 
ccmber, a]«o durch 14 Tage, Sdunebltoblen abgefBhit 
&676 Seiiaff; zu sonstigen Zwecken als: Bessemern, Trock- 
nen TÖn Guiurnrmen und Kernen ete. verwendet 350 BcliafT; 
wüLfciid ili<'.-(i'i' Zrit wiiriltii auf ilcii Oittt-rii aii.-j.'<'.><i liii' 
den 44''< Schiff Prascbeu, «eiche icu dcu Köstüfeu gin- 
gen uud 6293 CttbiIrfiuB oder nahem 406 Schaff Kob- 
leulasehc. 

Ea enttpriebt somit der Qenmmtnmme von 6877 

Sclinfl V'-rbniuchton Kohlen ein LSschabfiül Ton 406 
SehaiT oder 5"9 I'roc. 

Bedenkt mau nun, djis« diese .">-9 l'n i'. K^hlenlö- 
sehe bei einmaliger Stttiaung abikllen, dos» aber der weit- 
«m gffleete Thetl der verbranebten HolskoliIeD zweimal, 
ein kInineriT Tbeil derteliion »ugar dreimal gpstfirzt wird, 
d«8S überdies auf drn Koblcnstiitten «olbi«! viel unvfr- 
wendetc Lösulie zurücklili'ibl , m wird man ohne Zwang 
angeben kfinnen, daas diu auf bch&tsung bembende Ziffer 
Toa 10 Ptoe. wobl liavm nm Vieles sn hoob, in mmeiien 
mien vielleicht mpnr xii niedriis gogriffen sei. 

Damit sind wir auch den angefiihrtcn ä. lUO.OdÜ 
wieder nitlier pckniiiiiiiMi. Die Vi rwcndung der Rohlen- 
löBehe zur Heizung vou Stubenöfen dürfte den Gewerk- 
schaften wohl kaum besondere Vortheile bringen, da die 
Lösche ohne Entgelt «bgsgaben wird. Zudem ist diese 
Heianng nicht nur eine mebrfoeh mnngelhalle, sondern sie 
kann »i>f;ar f;<'s\iii<llii'it^seliiidlich werden. Eh ist w<ihl na- 
türlich, (lax.'i der Abfall von Kohlenlüsche je nach localen 
VerhiiltniH.seii uucli vendlifldeu sei. 

Jedes UolakoUen conannürende Wo-k wird sich g^ 
wiss seinen Veriost an LSsebe beredmet haben nnd so 
die richtige Ziffer dafür kennen. 

Unnero unmasagoblichc Ansicht geht dahin, dag» es 
wenige Oertlichkeiten geben werde, die eine »o ausacrord- i 
entlieh gäiutige Ziffer aufouweisen im Stande siod, als 
LMIing, wo Mwb den AnaflknngtB das Httn F. 8aa> 
laad der gesaamta Barren-Biniieb ächt mdir nia 2*8 ftoc 
betragt. 

N;ii liili:ui w ir ^I.t ]jt ru'- und lu'ittriitui'iiinii^clu'n Vcr- 
eaiiuiiluiig zu Klagenfurt nicht beiwohnen konnten, so sei 
eil uns erlaubt, hier anszusprechen, dass wir nie, wie Herr 
F. Seelaod meinte, daran gedaaht habaa, ddMi di« Ver^ 
wendnng der KohlenllSache der hereinbreeheaden Kohlen- 
noth zu steuern; wohl aber glauben wir, das» man mit 
einer Sache umso sparsamer umgehen soll, je koitspicli- 
g«r sie wird. 

Uebrigena frent aa um aufrichtig, ans den Aeosse- 
nngen des Heim P. Seeland in Nr. SO dieser Zaitadiift 
aolaOhnien zu können, dass er vun di^r Ansicht, der 6e* 
ftitiigte habe bei Stellong seines Antrages aossebliessUeh 



die Fabrikation von Löschai^eiB im Auge gehabt, snrikk- 
gekommen sei« 

Wir weisen bei diosrr Gelegenheit auf den VoiAsD 
hin, der den Gew-etk.-M.'bnl'ten erwachsen müRste, wenn es 
gelAnge, die zu den zukilnftig<-n Caak.H-Hoeböfcn abzufüh- 
renden Krze vorerst mit der gegenwärtig so gut wie wertli- 
losen KoUentSsebe su rösten. 

Und wer wird behaupten wollen, dass dies im Wege 
der Oaitgcneration nicht mOglich sein sollte, nachdem man 
in Sclincdcn Knhlenlöücbe anr Gasfene wu g in Lnndia- 
Oefen factisch verwendetV 

Heft, am 18. Deoembsr 1868. 

FVilH V. Ehianwartb. 



Prager Hsen-IiidiiBtriA-OesellMluift. 

Am 2'' N'ivi rnbrr wurde in den hiesigen T^ocalilitten 
der (JcsrllHihaft unter V<>r.»itz des l'rlisidenten Floreut 
Rtlbert din .snchste ordeiitliebe (renfralversnuiudung ah- 
gebalten, wobei liofrath v. Mayrau den OescbsAabericht 
aber das Betriebsjabr 16ß7/6S vorlas. 

Die ühoraiis gflM^tigcu l'rgi'biii^if. welche i'unstatirt 
wurd«-n, erl'iillfii un» mit besundcri'r Freude, indem durch 
den Um.icbwuiig, der sieh »tcit der Periode allgemeiner 
Regeneration vollxogen hat, nicht allein die Intereaasa 
der Nlberbetiiriligtan eine gflnatig« Venndemng erfUuen 
haben, »ondern weil dipsem l'msehwunge aueh rinf tiefere 
Bedeutung inii''wi>bnt. F.r kennzeichnet eine neue Aera 
im w irtiiBcluiftliciien Lebrii iiml deutet auf die kräftige 
Entwickclungsikhigkcit eines ludustrieaweigc* liin, der 
flbersll an den wcaendlebsten gealhlt wird. IK* PM- 
speritflt eines Unternehmens wie das der Prager Eisen- 
Industrie-Gesellflchaft schrünkt eben seine belebende Rflck- 
wirkang nicht auf die engeren Krt irtr jener ("apifaliiiten 
ein, die das Gesehliift exploitiren, «imderu growe Massen 
des Arbeiter- und des Gewerbe.Htandes em]ifinden die 
Woblthaten des floiirenden Betriebes; wir dürfen nur 
darauf hinweisen, dass über 7000 Arbeiter be! dem Untere 
nehmen Beschllftigung finden, deren E.xi-'ti nz Hi:'din(^ung''n 
unter der Aegide einer intelligenten und liberalen I^ei- 
tung vorthrilhaft gewahrt werden. Das nicht unbeträcht- 
liche. Pensionsfond • Vermögen , welches in einer verhült- 
nissmlsMg kunen Zeit für Beamte und Arbeiter nnge- 
»aniinelt wurde, gibt einen Beleg dafJlr, das* die Ver- 
waltung mit Krn«t uud Geschick für die arbeitenden 
Kräfte der Anstalt zu sorgen ver«teht. Zieht man noch 
die Bedeutung der gepflegten Productionssweige (Eisen 
nnd Kohle) nnd deren Einllnss «if daa aodata LalMa in 
Betracht, ao «M man angeben m üsaan , daas wir mit 
Recht dem üntemebmen eino hAhere und allgemeinere 
Bedeutung li' ilifren. 

Wir kehren uach dieser Einleitung zur eigentlichen 
Sache zurück. 

Schon im verflossenen Jalure konnte die VerwaltaHg 
bei QelegenbeU der damals abgebdtenen Ctonerahreraaram' 
lung den Umschwung zum BesBcrn siirnali.sirr'H, welcher 
damals bereif» eingetreten war Seitdem haben sich die 
Verhaltniase in der angebahtiten Weife fortentwickelt und 
fest consolidirt. Die Werke der Anstalt befanden sich 
das ganse Jahr Uber in angestrengter Thlt^^lt nnd anoh 
allan Biebtnngen hin hat die Prodnction bedeutend zuge- 
naaMsan. Wie daa dem Beiichta l>eigegebene Prodoctions- 
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TaliUu dnatollt, erxcugta dia gmallwtlnftKete Unt» 

der n>>triebi;-Paiod« 

! SC. 7 'HS 
;».r27.n(;3 Ctr. 

642.600 Ctr. • 
50R.153 • • 



St<?iiik'jlili>u 
EüeitaUün« 



Bobeiion 

GuBswaaren 
Ei»eubahiisctiieneu 3.">7.(>4.") 



KIninmatprial 
Aoliwn und Tyn» 
ConatantiMn 



2i).o2:i 
706 
86.673 

2t3 
27.5;tO 

7.i;<)s 



1 S66/<i7 
6,870.312 Ctr. 
739.444 . 
5688MCaUkt 
263.400 Ctr. 
238.780 n 
55.33 t . 
141.138 , 
6.115 . 
572 , 
77.493 . 
604 , 
9.501 , 
6.246 . 
4.0S6 Kiit«n 
6.597 Ctr. 



KesseTbleette 

ScLvvurzlilii'ho 

WeiM- o. Bleiblcchc 2.Ü17 Kiateu 
4.667 Ctr. 

Dieser kolossalen Prortuction «teht ein pcstoi^rcrtcr 
Bfgi'hr g«^enflbpr und os i.it der Oc»nll!»ch*ft iliiroli libur- 
tiomiiini ' Iwi fi rinisrn viin cin-a 750.000 Vir. Scliicocn 
bis gegen KnJc 1*570 di'r voIIh Retrinb gesichert. Aus 
diMfla Anlasse wurde auch, wie der Viceprftsident des 
UataBehiikaiui, Herr Bahn mittlMUtf dM Walsireck ii{ 
KIsdBO Tollslladig uu^but-nnd adt dem 1. Oetobar 
d. J. in Botrieb ^o«etzt. Daisselbe ist auf die EnNOglUif 
von 20.00(1 Ctr. Schieneu per Monat cingerirlitet. We 
erzeugten Kohlen werden zumeist vou den i il-' u Ue- 
werken «biorbtrt und es ist darsuf Bedacht gonuumen, 
«iae «Mbte Aeebflete n enrieloD, um eneh dea Aafer- 
detungen das Consnms gerecht werden za kOnnen. Die 
mit Eifer angestellten Unterancbongen und Anbohrungen 
versprechen '■ini n einstigen Krfolj;. Kin iinin<Mi-ier Kohlen- 
reiubthum wird aut' Jahre hinaus diu Auuprüchc der 
bduBtrie /II versorgen im Stande sein. 

Als BesttlUt dicMT iadoitiieUen Thitifkoil «igab 
■eh ein Rdagewiim Ton 839.664 i.. mlelnr dwdi den 
abgeBchloasenen Vergleicb Ober den von frtlherea Jahren 
her ichwebendon ProcesR mit W. Nowotny'g Erben, 
Sewic ili(^ Abfertigungen au» triih<Teii I'i'nsiunsanspHlcliou 
auf 606.795 fl. redueirt wurde, den fjewinnre.'it vom 
Vorjahre per 5320 fl. 57 kr. hinzugerechnet, ergibt ein 
Aaixiertrigniaa von 666.115 fl. 66 kr. BesfigUeb der Ver- 
wendung steOt der TerwaltoBgarath folgende Antrige: 

t. .\uf Orund de^ vorliegenden Bi^riclitu« ili's Kovi- 
sions-Aii»8chasses die geprüfte und richtig befundene Bilanz 
per 30. Juni f868 m gMMknieen and da« 
m ertheilen. 

3. tm iMMhliessen , deae von dem 
RabMitrilgnlaa dea Betiiab^dira 1867^68, 
Beb das Saldo vom Voijalüe — , von 

6. 666.115 66 kr. zuerst 

. 248.382 94 „ für 5 pCt. Dividende auf die bege- 
benen Aetiaa vwwmdet, vob dem 

Beste von 

fl. 417.732 72 kr. der Betrag von 20 pCt oder 
K 88M6 54 • »Ach §. 46 der Statuten dem Reserve- 
food gutgeschriebeD, dann ans dea 



fl. 334.186 18 kr. weiter« 

. 248.382 94 • als 5 pCt. Sui»er- Dividende auf die 



fl. 75.000 — kr. znr Abschreibung vom Capitaleouto 
drfi Niir.^ohaiiiT W^ilzwerkes gafanchl 
und endlich der Kest von 

. 16.868 24 . auf den Gewinn- nnd Tarioaloonto des 
bwfesden Jahna flbaitmgaa werde. 
Demnadi wird der am 3. Jlnner 1869 filtllge Aetien- 

Conpon mit 20 fl. baar einzul öaen sein. 

3. Zu be»chliesseu, dass der lic^t von Ii. 10. ,"»74 
20 kr. der für die Betriebsjahre I Sti3 04 und Istil 65 
gntgeschriobenen Dividenden mittelst Baarsablang getilgt 
werde, und dass dessen VetafauMiag mit dem 31. Deeem- 
ber d. J. aufiuiharen habe. 

4. Den Bmi daa Kladneer Wahwadtea ma genehmigen. 

5. Die Wahl daator Tenraltnagailtha vetsaaabmai, 

nnd 

(i. für die Prüfung der Rechnungen pro IS68/69 
drei ReoluiuBg>reviaoren nnd drei Brsatnninner aa wihlea. 
In den dnraaiblgeBdeB Debatten kam die Thtligkeit 

der Verwaltangsrlttho Sur Sprache and ward im Hinblick 
auf die mebriilhripen Leistungen auf eine EntichHdiguug 
angefragin. K^ uius.Kto liirrhei insbohundcrn die ebenso 
eifrige ah erfolgreiche VVirkjiamkeit des Vicepräsidenten 
Elerni Anton Rabn hervorgehoben werden. Diener mit 
dem Fache innigat vertnale Indnatrielie hat in der Tbat 
an der günstigen Vendnng des UBteraebmena eines 
grossen Antheil. Man (.-.Mliu hti- il.'i.riilO Ii di r Verwaltung 
zu votiren und ein PraLipmirn v..ii ,')0I)0 ll. dem nediich- 
ten Ucrrii Kuhn zuzuerkcnm n. Der Beachliiss geht diihin, 
dajifl der Betrag von 25.000 fl., nnd awar tO.UOU fl. 
aus dem Qewinnsaldo und 15.000 6. eMa den Aetlvea 
dem Tacwaltu^Bathe ftr aelaa MlUiawaltang angewiesen 
werden. Die aenstigen AnMIge worden unverändert ange- 
nommen und das verlangte Ab.iolutoriura gegeb<'n. IWe 
Abschreibung eines Uetriigea von 75.1100 fl. vom Nür- 
echancr Wul /.werke wird in dem Berichte selbst mit der 
grSsseren LeiatungsfUiigkeit des Kladnoer Werkes motiviit 
«ad in Büflhaiebt daiaaf, dasa bat Eintritt einer etiUaB 
Qeaehfftaperiode die Walzhfltte in Ntaehan kalt zn legaa 
wäre. Die zum Austritte beittimmt gewesenen drei Ver- 
vvalluii^jtriltLic \vm-il<-u ucuerdiug.H gewühlt, und /.uar: 
Herr Floreutin liobort (371 Stimmen), Herr Franz 
Mayr Edler v. Meinhof (243 Stimmen) nad Harr Dr. 
Cilietaa Freiherr v. Majran (380 Stimmen). 

Ana dem Torliegenden wfre die Moral an schöpfen, 
dasa indnstrielle Unternehmungen In i )i^sti>rri irli. w. ui 
deren Verwaltung in die liiliiiie fachkundiger 
M.'inner*) gelegt ist, auf gesundem Boden wurzeln 
nnd sowohl ihren ActionSren gute Ertragnisse liefern, ala 
aia «neb dem wirthaehaftHehaa Aalkehwanga aJdrtige 
StWMtt 'Uatan. Ea dient dieses manehen unerqnioklichen 
VorkomnmisBen gegenfiber als eine sehfttzenawerthe Be- 
ruhigung. 

Die Dividende von 20 fl. per Actie entspricht einer 
Verzinsung von 10 pCt., ein sicherlieh zufricdenatoUendes 
Ertrlgnisa. £a kann Jedoch nicht flberaeheu werden, daae 
die frflher arwÜmten anaaerordeodiehen Ausgaben, womit 
vorhandene OdioAa weggeriturat wurden, den facficchen 
Qewinn bedeutend gcsubmätcrt haben. Dieser stellte sich 
in der VTtrkiiahkeit auf 17 pCt, ud wm wir la Hin- 

*) Sohr wahr! zumal wenn man die Listen der Vcrwsltiing»- 
kOiper m a nc he r Bahn- nad Fabriks-Üntemehmnngan ve^eicAt. 
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feDek tnf dlfl- gertelgertc IMti^Mt dM ^ 
mi in AnVettftobf d«r ToH^Merl« Pra4inl6oni-V'«r1illt> 
nisse dess«lb«i Rir iIhs Botricbsjiihr 1868/69 i-iw DivJ» 
dende von 20 pCt. in Anssicbt steUen, so dürften wir 
knm feÜgjehen «td £l|Defaten Kiud|..iiidi^..'iM 8iii(iiIniK- 
mn gßfMjVH -veBden n kppnea. 

(MMlirtft f. d. detitBcMWrtnr. EiM«> ^. 8t»1i)-l9ii/itrieO 

Ajodtü^o MiittheilAipg. 

' ' Eine pro-Tinariiehe' Injf^llicmr^lLlt^l« bei. dem 
HaniptmUnxanite ia d«r IX. DUliielMm «fc deS'flUial' 

jjllirl, r."iO d. nebit NfOaralqiwtUiv 

tii .Hiiubr «ind, unter Nachweüuu^ det tlKori ti^' Ii' i: uinl 

retischcr Kenntiüpj'- iti i\' v nv ^;^ |n/;^ilnt < 'fiijiiii- , iiiiiürri 
• •ob* Wo<')ii'n \i<i ilriii ll:i>i|iti:iit: mit in Wi' n ciuxilbrm^^i 



V ■ 



JHmgtkmmA (B«lu«4uwel},- Pto | > ita Mai g a niHm i WHl » 

^pdaowas.tnr-yorwSmCr, DampfkeMflkpewcpnvpen, ntatio- 
Blre Dftmpfinitscbiiien , horizontal nnd T<*rticB] von 2 biH 
200 Pferdpkraft, WRadtnaHcliin. n v,.., :\ 1,1» '25 rfcrdi kraft, 
TnuiBpurUible DampftnMchjiion mit stellendem Ke-itcl von 
2 bl« 20 Pferdeknft, Transpxrtnble Fördermoacliiiien, Zwi) 
UtafHMMchiafln mit auadiüekb&rem Pampenbelrieb voa 3 
bfs 10Pfi>«delunift, Fahrbare DanpflnaieMnen (Loeomobfl«) 
von 3 bi^ 'M\ l'fiTiickrftft. Kntw :ts.,. ruiigBapparate filr Uaiiipf- 
cyliiulcr, hIIi' Dumpf- uii'l WiihsiTli'itiirigastflcke, alle Stiiikc 
au TraiiüiuiBsionswcIlenk'ituiiKe'n worden fabriksmAeaig an- 
gefertigt und so vit^l alt^ rnöglich auf V.Trath gehaltea bei 

Siekers dt Co. 

io Kalk bei Dnita an Rbeiu. 

nr nehnmaM* Ca i lt BC lie«, aiaeto Auaflüuaac woHm 

("1) 



Wichtig für MauMMafabrikaaton und Batitzar von 
Oampfliianlitawi aoiM« fllr JcdM TMiaflnrl • 

H<^i H. Handel ia Obar-Olagaa aeiile ia tlftt^ BacidiBad- 
iiiiigvo ist SU babeo; 

Dr< A Die Sehihieciiiittel nnd SchaüervoiTichtaag«n 
d<* OkaqilfaMaebincu nnd i^Imm— !■»« Getriebe, 
aebal rfaem Anhang: Die gebrtaeUfebiteti Achtlacer- 

CompOSitioucn. Mit -1 1 Uolzschnittüa luul iiliu-ni \' r 
s^hniase der bedeutendsten Schmiormittelfabriken 
\ ii)id Handlungen in Dflntachland und der Soh^ais. — 

Or. 8* brosch. Preis fl. 1.8U. 6. W. 
[rie 'Abliebt dos Vorfaasers bei Herantgabc der Schrift iat, 

xeni von Uani|ifnuiachinen ein ''T'l*rmittf) an bieten, am die 

Seftfeeipdotatcn SrliraicrTOrfichtmgaa VtA lÜltal aetbtt aus>vKh- 
len «D knmipn. — K.- )ribt eine gaaaae Aadlyaa aller vorhan- 
denen Miitt l , <>uwii' ilvr HviiraieffOfiUhlBBgaa nit Hinweis auf 
dia erpr<.>l>|i'Hl<'n nv.d limten. {\i!>) 



i^teiüqiietinclier 

mit TOTtreffUchcD SUhlharigiuabackew ji^iWi die 

J. II.; Schneidet iil Cöln aoi 

(lOe-^l) .. I(lein(e aandktiU 1, i. '. . " 

• :~ • ■ , . 1 * II. ' . -'• '{. •> ■ »<• ■ 



Ini Vr ila<^ Ton Ebner & Seaberl in SluttgaM M.i 

enchicuuii uhiI durch alle Uachliandiiingi:ii xu beeiden: 

PaULontoIogisohe Kittheilaiigeii aiu dem 
Muieum des könig^l. baier. St&ateB, i" 

guuueii Von l'rufeasor Dr. Oppal, f(>rtgCKe<tr.t vnii l'raf. 
Dr. K. A. Zittel. Zweiter Band, I, AbthvHuug: Di« 
Pepbalopodun der 6tra»berger fichiahtei. 
Tert : 8 Bogen und AUaat 24 TaiUniy Fdll»;.iii.eU|; 
Garten. (De* ganaca W«dM 4. LieC) Pnia fl. 1 9 21) 
^yndber eraebienaii: 

Deaaelbaa Werkea tief. 1—8 (I. Bnnd j. Inhalt : I. üebet 
j n r aaale«-k'p f)rm%%.*^ui w- Q. U eb »r Ffth»tea 
ia lltUogr. Sckiofer.'-^III. Ueber'iur'aflaiaeb« 
Ccp bal o ]t od u u. — IV. Uöber u» {i n di » oh e Fo^ 
silreat«. — V. (ieDgnr^ntische Studi<:n in de« 
Ar che-D i'part e III i' n t. 22- Bog«n Text nebsl 
88 Tafeln. (LAdenpreia i. äO.22.) firmtaaigtar 
Preia bia aaf Weitejraa fl. 26.80. 

Oppal, Dr Albert, dar mitiläre Liaa SclnTtihone. 
Neu b^b«itet. Ui 4 IKb. Tafeln, ge. 8". 1S53. 
(Ladanpvais fl. 1^0.) Eraalaaigt anf 90 hr. 

— — Dil- Juraformation Rnglandn. Frankreich' 
und dpp «fidwRbtlichcn DeutHchlands. Nach 
ihren einzelnen Gliedern ein^etheilt und verglichen. 
Mit 1 geognoat. Karte und 1 Tabelle, gr. 8**, 
(Ladenpreia 8. 6.64.) Brmlaaigt aaf fl. 4»S2.^ 
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Bai der Lungauer Kiirn.' ".m rk><'a)>:rfi vTci^ea atafzunehiaoi 
in 

' %ft>rUMl«'l(4rr 
fUr ein mit FriaaWeaer bestchendesi Hammer- nnd Waknrerfc. 

Jabrcsbcsoldun^ 41« fl. fi. \V., IIuli, I.ii lit und Frwiquartier oetwt 
dem Dezuge von 5 | , de« Rrincrtr.t;;! n iiud der Vorpiieliluug 
fum Cantinnuerlairu in dfr H llir vo:i l'iO Ii. Fjfordert wird: B*- 
fäbieuni; über obignn Iii-'.rii-l)K«wi'i-_', dür lUimit vcrbodaani 
Keclinungsfaiiruug und Curn-Bpundcns. Ferners ein 

HtttaMnn odar Ormbaavaratahar 

für einen Eiseubergban mit einem Jahnalobn von HOO fl. 0. W« 
freiem Quartier, Hulis- und Kuneendeputal. Grfordi'ruuwe; ibeof*- ' 
tieche und praktische KetuitnisM Im Onibonbetciebe, insbeM*- 
dere wird auf Oewandtbeit im Markscheiden gaeaban. ' 

Bewerber wollen Ihre docnmcntirtcn Gendia natW Sibb- 
Weisung ihres Alters, Standes und der bisherifaft VlwaiiihtP^ .' 
bis Ungstens Knd« Oeeeadier 1. J. bei der Lnagja^ff Kja» 
werks-Vorwaltnng aa llaaiaraderf iaa K^oiW|afa>||^ 
bürg i'inreichen. ; . 



y^' Mit diaaar Nuninar wardtn Titel und Inhalttverzeiolinlae aetgegeben. "^S^ 



Diea« Zeitschrift rneheint wöchentlich einen Bogen stark mit den oitthigen artistischen Beii;aben. Der Prbiaaer 
ist jUrlicfa looo Wien 8 fl. ci. W. oder 6 Thir. 10 Ngr. Hit (raaeo Peetveiesadang 8 a. NO kr. u. W. Ol« .l«hres»bt>ao>ateB 
erhaileB ein»ii «gieielleo Berieht Aber die BrtebrongaiB im berg- and hfUaaaUasieehea MaKhiasB-, Baa- and. 



Maa aia Oratiabellage. lonerate finden gegen 8 kr. S.W. oder )■, Ngr. die (gespaltene N.inparvil|eMlla 
Knachriften jeder Art ktoaen aar ftaaae angenommeo werden 



Onuli voa M fnm 



ta WIM. 



rtlr dm V*Tla< Twutwonilcli: Üari Beter. 
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Verlag der Q. J. Manz'tchen Buchhandlung In Wien, 

KohlnwAt 7. 



PROSPBCT 

Hhep die bis Jetet exvohienenexn Jabigflnge. der 

EifahruDgen 

im herg- und hättenmanuiBohen 

MaflchiTien-, Bau- und Aufberatongswesen, 

s(Ullmnivti|;c!)ti.'llt aun tl' H ümtlichoii Ucriclitun 

der k. k. österr. Berg-, Hütten- und Salinen-Beamten 

TOB 

PMer Rittor toh Rittfaiger, 



Jahrgang 1864. 

Mit einem AUas von 21 litJi Tar. ln um! 3 Tntj. ll. n I'rfis 4 TUlr^ 611. Oe. W. 

, Maschinen- und Bau-Elemente. 

Beadmibans tinei Stilgeliliigee fibr Drahtoailet tob k. k. X»ualmeiBter BndoIT Ssner. 

Mfanehlneii smt Aufliahnie der WnNrknfL 

ft) Drehend wirkend« WauMcaialenniaMhiDe (WuMnlalengSppel) mit MDnchkoIben, Torzflglieh 
f&r anndigPB Auf8chlag\vaMer geeignet; von Ferd. Heilvig, k. k. Kunstmeister io Sehemoitz. 

b) Bi'.Hciir' ibuiig dor im Andr'-ii^ :>!cliiii.'hte uAcliKt äc-homniu eibanteB Wueirtuleu-Wnei^ 
kebmaachiue; von Fcrd..U ol 1 v i i;', k. k. Kunstrat^iater iliia«lbdt. 

IMaschinen zur Aufnalime der Dampfkraft. 

•) Neoes Sidierheittventfl too Ouatav Scbmidt, k. k. Kniirtaieiiter in JoeeUmatlMiI. 

b) Begchrciliiiiii:; der 30pfordi'krliftif;en hitnxoutalcu Fürdermagchine am k. k. Stlnu'lilc Nr. V 
bei Poliiiscli üstrau, neb»t Zcicliiuiiigeii und Erläuterungen über eine federnde .Schirbpr-itange 
und einen beweglichen Seilkorb dabei; vom k. k. Kanstmeister Radolf Sauer daselbst. 

e) Die dhract wiikende SOpfordekfiftige WuscriuÜtnngsioMcbine am k. k. Schacht^ Nr. 10 
lief MMiTfaeh-Oatnra, mit besonderer mekiieht «nf deren rondlrang ; ▼on k. k. KeMtmeifter 

Riiil .If S:i 1. r ,l,if.,''lh«t. 

d) r)nmiitiii:ir.Lliiii<> mit 10(1 Pferdokriiftcii im Kisenwalzwerke xu Kt-schitza; v<m Augutt (rKbricI, 
k. k. l^Ti^'pniktikautcn daaelbvt. 

e) Betrtebsroaultate a&nmtUcher Acrarial-PQrderiuiga'DampfiiuiadiiBeii im Chusen und mit Bezog 
aof die Leiatnng einer Pferdelaeft in efnem Jahre; ana Amtlichen BdHehten für daa Jahr 1654 

zataramnngcstellt. 

f) BctriebiirflAultate sämmtlicher Aerarial-WaHserbaltuuga-Dampfmaachinon im Ganzen und mit Be- 
mig auf die Lei»tuiig einer Fferdekialk ia einem Jahre; ana imtüehea Beriehtea fOr dae Jahr 
18&4 auaammengeateUt. 

Horizontale Förderung. 

a) Leistung mit dem Ofabeakunde aa k. k. Salibefge m Hall; Toa IV. Elana, k. k. Betgrar* 
Walter daaelbet. 

1 
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b) StrcckcnfSrdcrung mittoNt ungnnsrhor Grnbenliaild« OB B«(gllMI SdlMMtS M Wortal 

J. Mayerhof er, k. k. Bergscbaffer tla.-<*-lbst 
e) UeberaiehtUebe Zusammeiutcllung di r in im Jahr«» t853 od 1854 abgaftttteB Veraach« Cbv 

die Laittong «MS Arbeitens am (Trubnihuuiic. 

Bb Leistung bei der Eine&bahafOrdarun^. 
•) Letotang eines Arb<nt«n «tf d«r Tber«ei*stoUa«r ElMnbakii n Iiehl; tob A. Hippmaan, k. k. 
BogmeiBter duelbit. 

b) BtmibdiiifSrdBraiig raf der ESwiiitehi'-Onib« Seblfb^ti des k. k. ElMmrofk« Werfen; von 

J. M ny p rh " f er, k. k Mrrp i. Jiaffer diwclbst. 
e) Uebctaichtlicbe ZuBaiuiucnstcUung der in den Jabren 1853 und 1854 abgeführten Vereucbe 

Sb«r die Ldilniig dnes AilMiten m EbciüMhaw^in. 

O. Tagf&rdemflg mlttelat SohUtt«n 
am k. k. EiMa»teiu-Ucrgbau ächiferöts bei Werfen; von J. Hajrorhofer, k. k. Bergachaffer 



A. Lelatnng bei der Haspelfordemng. 

a) Ilaspelförderung am k. k. SalzbiTg« zu Ilall in Tirol; von Franz Bin na, k. k. Bcrgverwaltcr 
daselbst. 

b) Uebenichtlicbe ZuaanineiiateUang der in den Jahren 1862, 1853 nnd 18dl abgefttbrtcn Ver- 
wamkt fb«r Um Lrietautg dnee Arbeiten mm HaapeL 

B. LatstOBg bei der PferdegOppelfördenmg. 

a) Das AnntOnm der TMfliilekei von Bemh. Knntai, k. k. Oberbutouuin in ScbexoniU. 

b) Leiatung itt Pfwdt m gewOhnHeben Oitpp«! m Wfelieska; vom lu k. 8«Mebtai«iatar WiAda 
BrnjmsBB daMibdt 

O. Wnssergoppelfordenuig. 

AibeUaleiatnng der KdbdfcamtMneUae beim k. k. Snbsbeig m Iidilt wm A. Hippoikiia, k. k. 
Beigmaiatar daMlbrt. 

D. Ablasamaacbinen. 

EnflSrdeing am Kadmerer Bergbaue Dticb6t liieflau in Ober-Steiermark; vou ¥. Kindioger, 
k. k. Bdttenwwmitar dudbiL 



•) Der Umbau di^r Krpuzborgor DninpfkiinFt und ihro p gcnwürtige ib^oladorte Eiinidltaiiy { Ton 

J. 8c Ii ni i d h II in rn f r, k. k. Kunnt« (■.-.«■ns Bi'ainti u zu Nag\-biinya. 
b) Beschreibung der im Andrcntt-Soliacliti' niHi-liitt Sclieinnitz (Angebauten MOnoilkoIlMB-Dniek- BBd 
Bnbpumpen; von Ferd. Uellvig, k. k. OberkunEtniL'i^tiT zu Siliemnitz. 

Geblifte und Ventilation»- Apparate. 

n) 17eups GebllUe su Kladoo; von Onatav Sehmidt, k. k. Kunatameiater an Joaehlmatbal. 

b) Die w Ln rimmmd tm FOiat LobkowitB-BibatoUen n Biriag; von Onatav Pnller, k. k. Haik- 

»cbeider zu Hull. 

Maachinen zum Formgeben und Zertheilen der StofTe. 

a) BerMbnnng des Nnts- und Befrielksefbetea «inea Sehwaasbammera; von P. Bitttnger, k. k. 

Srrtiiiii-irrttl! in Wirii. 

b) Kcs'.'iclblechscht'ri; zu Neuborg; vom k. k. Hflttenverwalter Ferd. Schliwa daaelbst. 

e) Leistungen der nandmdhlen bei der ßpreitnng ItndwiitiiaehaftütAer Sabw; sack den laatlidien 
Beriekten des fialundamtea an Drohubycz. 

Naaae Aufbereitung. 
Das Zerkleinem. 

Die Enqoeliok« in Jeadumafliel; tob 6. Sebmidt, k. k. KaaatBwiater daaelbat 

Das Sondern nach dem Korne. 
Beschreibung des Separationskastens xnr Sortiruug der 1., 2.) d- Mehle; von Andr. Palm er, k. k. 
Pediirerkiaehtdber m OUbl^eabAqjpa. 



Digitized by Google 



s 



geAhrt m AiMrdlut; von J. Tmtsehnak, k. k. Bcrgverwaltcr daselbst. 

b) Versnehte Stowkerd-Vcrbrssening; von Georg WnUch, k. k. Hatt«iimeister in SchUggesmld. 

c) Die Gew'iuiiun^ (icx Guide« nu» den Pocherzcii t>oi der nassen Aufbaiilniig !■ BdMUillt TOB 
lK»az Schober, k. k. F<ioliw erk» In«ppct<«rti Adjuucten daselbst. 

d) Kurbel-Apparate zur Bewegung der Goldinillilen im TlllW|Wlriw IBlIwitellwi Pmilnrorfc \ VOB 
D. i!>sele»,k. k. Pochwerkt-IjMpeetor «i Verapatak. 

e) Erfolge der bmms AnfbertTtanf nfllilgoldflAivnder PoehgtagB ait wmä obM Mflhlgoldgewtn- 
nung; vnn M. Sxmik. k. k. ncrpnif istrr 7U Felsi'ihuiiya. 

f) Resultate der au Vcre&patak abgeführten Versuche mit der AwtSgUDKidian dar Pochtrfibc mittelst 
dMtillirtaa QMCkaiIb«n «Mb BamhollMr; vn D. SaeUa, k. k. ' 



Bergmiiniliuht AitoHM Mi Anlag««. 

Ott Brach im FarrtLobk««ita-£(b«loll«B aa Hbiag «ai itmmOtmtUigaagi vm Aadr. Mitterar, 
k. k. fiergacbtte T 



flcblackenuh^ticb laf dar Bflcikaelta d«t BMnkadialSni aa Madaadl; *m C. Wagner, k. k. Baif- 
rath daseibat 

Metainatnimeata. 

ErfUurangea Aber das fai Jahietb«lehl» flr 1 65t «ntar 13 b) bMebriebeae Bitti^wWw VMi^b- 
t; aadi dam Beriehle dM k. k. BwgcomailaiMiitt aa ▼eietpatik. 



Jalirgan^ 1865. 

Ut eiaem Atlai ron 13 Yuhngr. T«fc)o und 3 Tal., llt PreU 4 Tblr., 6 fl. Oe. W. 

Maschinen zur Aufnahme thierischer Krflfte. 
Project eines eisernen l'ferdcgöppcia zur Forderung i von Rudolf Hauer, k. k. KunsUneister an 

MlhiiMbtOetna. 



MatchlBM w AhAwInm dir Ww ariir ^lt 

a) Bewhreibiing der iia Hea-Leefjrid-Ikbeebtt aaBodcttidi «tbaateaBremsmaseUaa aad Erhebang 
des Nntaeffeetes derselben; ▼on Frans ron Baaen, k. k. PeehweAa-inspector fai SahManita. 

b) Theorie und Toiiiiiriu timi <i>'r vrrtii alen Druckturbinea mit iitlaiiliget BeeaftoUi^aqgt Tea 
OustAv Sehniidt, k. k. Kuui<tiiii.'i8ter in Joachimsthal. 

c) Bi'triebsrcsultate einiger Aerarial-Waaserbaltungs- und FOrderungs-WaasersAttlen-Magcbinen im 
Gänsen und mit Besag auf die Leiatoog einer Pferdekiaft ia eiaea Jahn{ aaa ladiehea Be- 
riehtaB Ar daa Jäbr 1855 1 



a) Bi'trii Vi.vrt'.tiiltnt«' .sninnitlit In r A' riLrial Fürdrntnß.vDaapfiaaaCiUBeB Ib GaasHI BBd ndft] 
auf die I^eistung einer Pferdckr:it't in einem Jahre. 

b) Betriebsresvitate sinntlicher Aerarial-Wasserhaltttnga-IhHBpABaeaUaaB ba Oanaaa aBd alt Be* 
ang aof die Leiataag eiaer PferdekraU in ebea Jahie. 

Ir das Jahr 1855 : 



Bi8enbahnfi>rdeniag. 

dar Laagaekwellen für UoIbb KitamaBga- H a lb aaaaar bei OiabeBajeaababaaB } 
I L. Waaierm ana, k. k. Berggesebwemao ai HÄtadt. 
b) Oeaatractioi i. ) K. ^ten dar aeaea BieialldtarBbenbabBWigeB} Tm O. Sebald^ k.k. Kaaal- 

■eister in Joai lüni^thHl. 

e) Beschreibung der Rampenittrderung vom EibstoUenhorisont aur Anfbereitunga-Werksttttte der 
Oriaer Beqbaa-Untemebaaag aa Vefeepatak; von Vtaas Jaebo, k. k. Beigdlreetienii-Baa-In' 
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d) Beechreibunp eines Flnscheuziigcf zum Verkdraen dps Dnihtscilrs ohiir Knde an der V<r Mp> 
takcr Krbi<tolleiiit'Ei»enbnhnniinpe ; von A. U erger, k. k. Eiufahrer zu VerMpatak. 

«) Leiatnug bei der Eiscnbahnrörderung am Kreaabing KU NagjrMBjft In Ungm} TM J. 8ekBi4> 

haniner, k. k. Eiaenweriu-Cootiolor m EbcnMi. 
I) Laiatnng bei der Ett<iib»haR>rJOTuiig «a k. k. Balsbarg« lu Hall; von Fr. Blnna, k. k. B«ri^ 

Verwalter daaelbBt. 

g) Udierrfiiktlieke ZaiammenateUaug der im Jahre 1 b55 abgeführten Tenoche flber die LditUg 
eines Jkxkeiten am Eiaonbflknwagsn. 

Sohlebkarrenfördenmg. 
Couiitructiou vou Schiebkarren; vou Juü. ScbicHtl, k. k. BcrgwcUter au Au8«ee. 

FSrdening naeh auf- und abwSrfs. 

a) Förderung am gemeinen Homhaspcl zn Nagjbinjra und Joaebiniailial; tob Ju. Sekaidkan* 

mer, k. k. Eisenwerks-Controlor zu Ebenau. 

b) Uae]iflfurd>:'ruii{£ auf einer }.'i'tK'i);leu Ki,-«-iilia)iii im Mnx-Goscnke der EiaflBBti^ngmtbe SddftlWl 
bei Werfen; von Job. Maycrhofer, k. k. Beigschaffer daaeUwt. 

e) UeliereiebiUche ZuBanunenateUaag der Im Jabre 1865 abgeMdotea Vcnaeke <ik«r die LeiaftMig 
cinee Artisten am Haq^el. 

P ft gde g OppelforderoBg. 

a) Lrintung am Pfnrdpgöppol za Nngjbidiya ; von Jos. Hchtnidhamner, TOfn. KanetMeaa^ 
Beamten daaelbit, deneit k. k. Eiaenwerks-Controlor au Ebenau. 

b) Leiatang der Pferde am geirdbaUeben OSppd des Bebacktas Joaepk am WiaUeika; tob l¥llk. 
Brnjmana, k. k. Sebicktnieiater daselbst. 

a 

Wasserhebung. 

a) lialiinenfuruiig« DnickpumpcnknimnifiiiuiP im k. k. Kinigkt'itii-Schachte zu Joachimatbali von 
O.Schmidt,k. fc. Kanstmeiater daaelbst 

b) Veibeeaeitee Ventil filr I>ruckpvmpea tob bedeutender Satsbtthei Ton Joe. ScbmidbaBner, 
k. k. EiieBwerka'CoBtrolor an Ebeaan. 

e) EifidmiBgeB an Pampea mit McbterkoHMB; tob Bad. Bauer, k. k. Knaataneiatar bi Mduladi- 
Ostrau. 

d) Dir ISzöllige Draekaata bn k. k. Schachte Kr. V bei Polniaeb-Oatraa; tob find. Bauer, k. k. 
Rnnatmeiater. 

Maschinen zum Formgoben und Zertheilen der Stoffe. 

a) Anwendung hölzerner I.agerstocke liei W'ulzw eiken ; von I.eou Turner, k. k. Controlor an 
Kastenpstatt. 

b) Die Hebevorricbtnng an dem neuen Keaaelblech-Walxwerfce in Meubeig; von Ferd, Sobliwa, 
k. k. HfltteaTViralter daaelbat. . 

Naaaa AufbareHung. 

Das Sondern nach dem KonMi 

a) Versuche rnit einer CentrifugalMai<i liiiie lind dem Sehittko'schen Lutteuapparat bei der PHbra- 
Dirr Er/Jkufbercitung; vnu A. II u 1 2^ <-l in a ii n , k. k. OberkunNtmcistfr daselbst. 

b) Untersuchung der Trflbe des Öpitakaalen-Apparatea im Vcigleicb an den neu eingeführten Sepa- 
rationakiaten im Poebwerk Nr. 2 n OlAbUposbinya; tob Aadr. Palmer, k. k. Poekwerta- 
aebraibcr daseibat. 

Das Anreioham, 

a) Verbeasenng in der Beberoiriebtaag der Betasiebe; tob Jos. Triaker, iL k. Tanrallar aa 
Slauaen. 

b) Die Doppelsetxpnmpe mit cifeuMrendcm Waaserstrom; Ton A. Hntsalmann, k. k. Oberknns^ 

inei^t- r in PNbram. 

c) Versuche über daa Entgolden der PochIrCibe durch das Uorabtropfen derselben ins Quecksilber; 
TOB J. Seanbofar, k. k. Verwalter au Btfadegg. 

Aufbereittings- Anlagen. 

Beschreibung der Aufbcrcitungs-Aolage der Orlaer Erbetollena-Uuteraehmung au Vere^patak; TOB 
Frana Jaeko, k. k. Beigdirectioas'BBn-IageBieBr au KlanseBbuig. 
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Bergmtfnnische Arbeiten und Anlagen. 

TodlmMnif bat dem k. k. Bergbau Kupferplatten ; von A. Bischof, k. k. ScbicbteDmeistur 
dMfltbrt. 

Hüttenmännische Arbeiten und Anl«g»n. 

HochofeiipAnlage in TheiaaliolBi •o» den tatUehea Daten wuemaengertfllt von E. v. Hejrowekit 
k. k. Airfitnteii es der Uoatua-hAmtMt m Leeben. 

a) l'cJii r A rl '.»itersvohnungen ; von Job. Sc hm i <] h a m m er, k. k. Etgenwerks-Controlor in Ebenau. 

b) Ueber den Bau vun WauiserlcMtnngon mitteliit Erdaufdämmungen und mittelst Aufmaucrung dunsb 
Ilnchofensehlackeu, sowie über die Anwendung der IIochofenscblackeD au TaggebAuden l>el den 
k. k, Huunenrake in Jenbeeh in Tiiol} von Anton Fächer, k. k. Beqpntk dnaelbet. 



Jahrgang 1856. 

Mit «inem Atlaa von 2i» litliogr. Tafeln und 2 T.il>(-!l..ii. Preis Thlr., ö Ü. Oe. W. 

Feetigkeit, Elasticitiit und Dauer der Baumaterialien. 

Yenrnshe Aber die sdative FMigkait hSlaener lUntMshtnkd im Voi^eiebe Bit aolohen am alten 
Piebteeilen, abscMbrt in PHbrna im Jakre 18M; T«n Adolf Hntielmnna, k. k. Obokoi^ 
Bsiitar daaelbet 

MaaohinMH und Bau-Element«. 

Beschreibung einer praktiueh bewahrten liethode, die DnbiMile m binden; von Peter OrSbler, 
k. k. Beigvenralter in idri». 

Abänderung und Regulirung der Bewegung. 

Drabt«eil-Tnaainiarion der Aonaschächur Quetsche ; von Job. Bellas ich, k. k. Pochwerkmchaffer 
in PHlmak. 

MisfllilnMi zur AiiANduNS ^A^Msariin^L 

n).Beechreibung der beim Neu-Anton-Stollen in Hodriteeb Im Jakre 1855 tonnllgig angebsnten 
Wasgersaulon-WaMorhebmaachine; von Ferd. Bellvts, k. It. Obeiknaatmaster in 8cheninitn. 
h) Bci<('hri'ih(iii;^ il<'r im Liopold-Sehaebte bet 8eheinal(B an erbenenden Waieenlalen-Waiiwheb 

maecliine; von Kcrd. Ucllvig. 

^ Erfahrungen Ober die in Jak» 1854 etbante And r nai iMh a f b terWaaeewlnien- WaBaerb e bnw iee hin e { 

von Feld. Hellvig eta. 

d) Eflbet der WanMrhaltnnge-WaflaeraliilenBMacbine In Joaebimaal; von Chutar Scbntdt, k. k. 

Kiinfitmcisf er diiaflb.st. 

ej Uctrit'bBri'sultatt' citii^er ArnriHrhr r Wosserbaltuiigs- und Fördennga^Dampfmascbiucn im GauSiB 

und mit Bezug nuf dir L. i.stuii^' einer PfMekraft in eSaMi Jakre; au ImtUehen Berichten für 
das Jalir 1856 xiuMunnipng*>stp|lt 

Maschinen zur Aufbahme der Dampfkraft. 

•) ydlBilaAge Beaekreibuiig der Fahrkunat-DampfiBaadiine auf dem Marla-gebae ht e bena k. k. 
biiptwerke PHbram «nmmt d*-tii dazu gehOrjgan Vahricnast-Oeitinfe; von J. Biltar T. Haner, 

k. k. Bctgwe8eu«-Praktikautcn in Wien. 
' b) Detfiabsrcaultiite der wichtigstcu ärarischen F0rdemngs.Dampfina8chlnen im Ganzen und mit 
Beang anf die Leiatang einer Ptardeluraft in daam Jahre; «u imkliehen Berichten für daa Jattr 
1856 anaanne^eat^t. 

«) BetriebKreanItate der wiehtigüteti Jtrari-ichcn Wasserhaltung»- Dampfmaschinen im Ganzen und 
mit Bezug auf die Leiatung einer Pfuidokraft .in einem Jahre ; aua ämtlichen Berichten für daa 
Jahr 1856 auannangeatailt 

Horbonlita Forderung. 

Tieiitniig bei der Chtal^enfikderaBg an Beebaia nittelat eigener Finer- od«» Foanalateinluwde ohne 
Kaataa; von h, KaeaTiaaky, k. k. Bergrath daaelbati 
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FVrdanmg naeh Mir- and ■bwVrls. 

m) Baaehratbung der FSidcndnle aiift FugvonfohtBiig hvlm ÄdtlhtttiSekuM in Piftr»} voa 

W. Synok, k k. Kttnatireiimi>Ad}aaet duelbst 

b) Leistung bei di r ( > nili' i.ftirdL'riinp zu Uoi lmiii init(('Ii«t v'inca Tretrudi M licini ScllMllto Rt%ttlfll 
Sur Hebung des äatxits ; von L. Kccz v i n k y, k. k. Iturgratb daselbst. 

WaMerhebung. 

») Beiohnibniig der tonnUl^g dagelMaten elneehiigen MBnehkotben-Hiib- imd Dradtpompen n 

der beim Nou-Anton-StnlIi-n in Hoilrit«< Ii iui Jnhro ISr)5 iirii riiij h iiitnil WeiMUlllton TTMUir 
hebmaschiue ; von Verd. Hcllvig, k. k. Oberkuiisdncirttcr in Schornnitz. 
b) Besehreibung des bei dem Verespatakcr ErbatuUena - l'uchwerk aufgestellten Vergnchü - Scböpf- 
ntdes md derVenaobe tat Beitioimung des Mnteeffectes dewelben; tob D. Sailei, k.k. Podi- 
imlcrLi^eator an Tercapatak. 

HbMMnm tmm FormgdbMi und ZarlMlM dir Stofh. 

•) Besclireibung der Sieherhettaattttdor^piniuiaaeliiBe; von Fai. Hellvig, k. k. Obeikanataeister 

io Schemnits. 

b) Bleebwalara-Terknppdaiig; toh Lew Tarn er, k. k. ControUir am Kaatonsitatt fai Tbol. 

Nmm AuflMMHiiiig. 

Das Zorkloiusra. 

a) VoirielitaDg nun Begolirea dei PoehstempelbubeB; tob Peter Grübler, k. k. Bergverwalter 
an Idria. 

b) Br lif n>iir.Lr einer einfacben VorrkktOBg aam AnMta«« dar Poebeiaea; tob Peter Orflbler, 
k. k. lk'rg> vrwalter au Idria. 

e) Pocbvenueh mit fsaaeiaaneB Gittev'ChabotteB; tob J. tob BellnaUk, k.k. Poekwarkaidiaftr 
an Pfibram. 

Das ABNiaban. 

a) Haebtrag su dem Aber die Boppeleetapampen beiai AdaHMri-Waechwerko von A. Hutzelmann in 
den „Erfahningen ete." fttr 1859, p«g. 29 ecatatteten Beiiebta; tob Job. t. Bellneiek, k. k. 

Pocbwerkaacbaffer an Pfibram. 

b) Setzver^uch mit untrr «'iin r Dni^k iu[l< . iintiiiuirlieh Wirkendem WeMentrom; TOD Jobaim 

Belluaichf k. k. PochwcrkBSchatFcr zu l'HbrHMi. 

HiittMtmliniiiaehe Arbeiten und Anlagen. 

Dia nana Bakaadbltte an Hall in Tirol | tob A. t. Krayaag, k. k. Tanrallor nnd ABton Togl, 
k. k. A^nnotaB daadbit 

Land-, Waaaer- und Straaaenbau. 

Vannebe Aber Bewegung des Waaeera in CanUeB (GrftbeB); tob D. Sailea, k. k. Pocbwerka-Ia- 
apaetor sa Tareapatak. 



Jahrgang 1857. 

mt eiBMa AMaa tob t» litbogr. TaMn. Prria S Tbh, 8 i. Oa. W. 

Ccber die Fettigkeit tmd Daaar bMaamar 6«Mebalbn«| tob Jl t. Ballnaieb, k. k Pochwttka* 

acbaffer an Pfibram. 

MMohlnm zur AmAmIiiii« dw WwMrkraft. 

Wbittbnr'acbe oder srhottische Turbine zur Fordenuig an 8t ftBBeiaei-8«hacbta ao Urint tob 

FMar Orlblar) k. k. Bergvcrwalter zu Idria. 

Maschinen zur Auftiahme der DampfkrafL 

Bcscbrcibung einea Um8teu«rung»-Apparat«s für Flirdeniuga-DampftuaaehineB^ von Carl Decker, 
b. k. Ba«-big«Bi6W ta BehaBaila. 
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Horizontale Förderung. 

a) GuggeiBcrnc Bahnscbicncu ohuu Laugischwcllc-u im KordiuHiidii-StoUcu zu Uüriug; von Andrew 
Hittcrcr, k. BergBchaffer daselbst. 

b) EiiurieliUuig der Denen Bleiettdter EiMobaluiwagen i von L. WaseerBtnn, k. k. Berggewbwe' 
naea M BleMadt. 

RMtoniüg Mob auf» md wMtrtß, 

Besebnibnic einer FBrdenNhale mit FMgvwnichtang; von GM Deeker, k. k. B«»lBfeid«ar m 

WMMriMlraiig. 

Beschreibung der 2(l/.ölli^pn Druckpnmpen in SuArflekenj ueh einem Bebeberiehto dee k. k. 
Kaostmeiiters GuaUv Schmidt. 

Nasse Aufbereitung. 
0«a ZerUeinenL 

Annizang 4er Peekitempel beim k. k. Poekwirk Ganutein in Tirol} Tau ffi|B. ven Lnaeer, k. 
Sehlditenmäiter m Kbraaen. 

SoBdeni naoh den KanM> 
Spitikasten-Appant ait Pipen atatt HandatOekan; von J. t. Belluaicb, k. k. Poohwerkaaehaftr 
in Pfibram. 

I>aa Asreiohem. 

a) Ueber die Aufbereitang der Pocbmeble eingaepreagter Oeaehicke aof Stoaabeide mit Ibatan 
Prellen, im TergMeb m SteaahefdaB mit ^aatiaehenPieUen; von Fknns von Bnnen, k. k. Peeb- 

werka-Inspeetor in Schemnitst. 

A. VerBuchamüthode-, B. Vcrsuchareaultate ; C. Wirkung der Stoaehenle mit festen und claati- 
achen PrnlUm bpi der Oonoentaitioa; D. Die nStbige WneaeAnft am Motor, mm Umtiid» 
der Btoaaherde. 

b) Bittingn'B ate^gwirkender Setaherd; von Jokann von Bellnaieh, k. k. Pediwerkaagbaftr in 
Pfibnun» 

I. Prindp; II. Beaeluäbnng daa SetdMrdea; DI. Oana^netiona- nnd BeCrieba-Bediuguugon; 
IV. Cbi«nolo|^adier For^ang der Teraaehe. 

Hüttenmänniaohe Arbeiten und, AatagMi. 

Beacbccibang des Probiigadeaa nad der Probirttfen bei der PHbimner k. k. Schmelabatte; von 
C. Klnaek, k. k. Probbvr In PHbram. 

Lmi^ Wwmur- uni SInMMibMi. 

Bmvh der M5nrhr6hrc des Laasc-r T4!ichdutnint-A bei i'fibram; nach ImtUeben Daten WWWWHIf- 

gestellt von Jul. Ritter von Hauer, k. k. MaRchinon-Inapecton-Atünneten. 

MoMliwtrtiiiMnte. 

a) H]rperf»el-Planlmeter; von Jos. Stadler, k. k. Direetionavoiatand sn Elaenen. 

'Allgemeine Meihr.cic dir FlHrhi nmc.'ih'inp: ; ('"H'^tniedon da* Pianim^fata$ allgemeine Tetbitt* 

niase der eiiiztdnen 'l'iii ilf des Iiistriiiiirntefl. 

b) Ueber die neuen, auf die n"r>'< huimu mit i'olar-Coordinaten aich att ti e n d en P l^yiimaliir } von 
JnL von Hauer, k. k. Maschinen-luspectors'A^jonet. 



Jalirgang 1868. 

Mt «taMB Aüaa von 10 lUhegr. TbMb «ad 1 Tabde. Pnia 1 TUr. W Bgr^ S B. M kr. Oe. W. 
FwMgMI, ElMliolllit und Diuar d«p BMniMtorlaltaii. 

Tersttcb, eiserne Masehiiieiibestandthelle durcli angegosflenes Zink gepen (!!.■ r.inuirkung 
Ornbenwisser su schützen; vun J. E. Len^rT, k. k. Bergingenieur in Krernuitz. 

Maschinen« und Bau>Elemente. 

VerUndnag ^aa Tranamiirioa-Diahtaeileet von Anton Vogl, Adjunet bei der k. k. PAmabana-Teiw 
«altnag an Hall. 



Beaeliroilmng der beim A)t* Anton-Stollen in Ei^ebaeh nlebut Rchemnitz erbsnten Wamnlalai-Wa»- 
■erhcbnuMchine; von Ferd. Hellvig, k. k. Mmwhinen-lDspector »u Sobemoita. 



a) Betebreibutig der bei dem k. k. Hauptwerke äu PHbram be«tebcndcu Vurrichtnngan xuro Auf- 
MtMB der FSrdenditle auf der Hftiigeb«nk (Spenrorricbtiuig); tob W. Synek, k. k. Knatl- 
weeeni-Ai^oneten in Pfibnini. 

b) LeiKtnng einiK Arh<Mt< r- n-: TT:.^|>rl bei dem OlSbUfioMajUK k. k. Otab«nbM; wm . 

Palmer, k. k. t;chichttuiiuoifitt'r Uanulbat. 



•) Klnacbdge, doppelt «bkeade Gnbeapomp« mit «nd olme Qe^tSag«; tob P. Bittiager, k. k. 
Seettonmth in Wien. 

b) Der BnbverdnpplungH - Appamt nnd die Plungcrpnmpcn bei der Prokop - Sebachter Kunit {b 

Pfibram; von Adcilf II ii t z c i m ii n ii. k. k. <>lpe'rkiiiiNtiiiei«<or daselbst. 

c) Eino Tretpumpo; vun Sigm. La an er von Zollbeim, k. k. Berg- und Ufittcnverwalter ia 



Qeblase und Ventitations» Apparate. 

Deber die neBerea Fortachiitte in der GebllaetkeariA; tob Jul. tob Uaaet, k. k. UttchiaMi-Ta- 
•peaton-A^iaaetaa sa Sehenalta. 



Uabcr die Vorrichtung eiam kOnatiiohen HaautakelUopto; tob Praaa Foaa, k.k. 

■B Kieiubodeu. 



Nasse Aufbereitung. 



Dopp< I-Krzqaeteche; von P. Rittinger, k. k. Seetioni-riitli in Wien. 

Tergleicb zwisobea Pocken und Quetschen ; von Job. von Belluaich, k. Ic. Pocbwerksscbafier 
SB FRbtaau 

Das Anreichern. 

b) Uoli r ^ti iiK-riii' l'rrllcii Ihm l-'ocliwerkcn ; von Signi. La8*er von Züllhcim, k. k. Burg- und 

IlntlCllViTM MltrT ill Klilll^i'n. 

b) Venucbe Ober die wuse Auft^ereitang Mdblgold fahrender Pocbglage aiit oder ohae Mflhlgold- 
OawiaBaBg} voa XVaaa tob Baaea, k k. Äwkwaka-bwpeetor ia Seheaaiti. 

HOttaRinllimlaelM Arb«ftoR und Aalagwi. 

^^firfftmg von der Hoi.'tinr. n^icbt zum Lufti'rliit/iiiii.'H-Aivpanta BB der mtaaioUa bei deo Hock- 
Site IB £iBeaers; von C. Slo^ kher. k. k Ilüttenrerwalter daaelbct. 

Land-, Wasser- und Strassenbaii. 

Dia DaekeoBilnelioa bei der k. k. Stahlhütto la BeiidMaaa «ad derea Eiakeitapreüe ; von Aemiliaa 
Boseb, k, k. Coatootor briai Biieawarit*^b«cTerweaaaite aa Beidtanaa. 

Messinstrumente. 

a) EiaBehalt-DTnamometer; von Joli. von Beiluiich, k. k. PochwerkMohate aa Piibiaak. 

b) Bin ArbeitiBeiaar{ tob Bipa. Lasser tob SollheiBi, k. k. B«g> aad HBtt a n v arwItar 
iaKbHsaa. 

Jahrgang 1869. 

la «tasB Aflai TBB 15 iMbogr. VkMa. Preis S TUr. M Sgr^ 4 IL Oa. W. 



Ueber die Stftrke der Zabatldar| roa O. Behnidt, k. k. KaastaMistar aad Doeaat d«« MuaUaeB- 
banss ia PHbfaaa. 
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Abänderung und Regulirung der 
Beschrribungcn der neuen Aui<(;leii.'huii(;cn ftir die Fuhrkunat-Dampfniaiiclime anf dem k. k. Maria- 
8ch8c-ht zu l'ribram, als Er(;änzuDg zu der vum Herrn Rittfr vkii Hau«r, k. k. Bergprüktikanten 
in Wien in den .Erfahningea", Jehrgang lb5'i| p«g. 11 bi« 21 mitgetheiltan BeadiMi' 
bong 4«r PfibnuiMr FiJufcwief, T«a Adolf Batnelmsnn, k. 1^. ObetkitBatauieltr fa PlilmB. 

MtMhinen xur Aufkiahm« dar WuMrkrtft 

Tbeoiie und Entwurf ' inor Sehwamkrag-Torfoiiie für das AnaarScIiMhtw QaelMliweik ia FfibnB; 
VOB-C. Decker, k, k. BAU-Ingeiii>'»r /u Sehcmtiitz. 

NaMe Aufbereitung. 
Des ZaiMaiBira. 

DI* Bnqiwtielie in EiMiian; tob J. Stedler, k. k. Eioenwerka-OirMtor daaelbei, 

Da'4 Sondern nach dem Korne. 

•) üeber die mit der Tutochnag'scheu Separationalutte abgeftOhrlen Veimieb«; ron Johann voa 
Bellttsieh. k. k. PoebwerkMehafftr sa PHbram. 

b) Sehwtugretrer-Vennelia im Qaetoebm; von JoimBB von BetlBBteb, k. PodnmkMdMÜv 

zu PHbram. 

c) Einfühniiig der SchviBgMltK b«Id«rI>ronuBnlwlaehe vnd dit dMiit enittteoRendtate*; tob Job. 

.von Bcliaaicb. 



a) VorgleichendL' S. tzlierd- und 8«tspum||eB-V6nndM mH BoBng Mif di« CoaeentntioB der Waaek- 
gSnggr. iipen ; vun J. v. Bellusicfa. 

b) Veniuch mit dem Einleiten der Foelitrfibe Aber da« Queckaüber; oack dem Aatnge dei 
. eilten k. k« KunatmeiaterB A. Urbasa. 

e) Ueber die in Scbemnits abgpfiQhrten Entgoldungs-Verandie miltelet deitflüiteB 

nnch Hrniihnfi r, gi gciiüber dt>r gPwAbnIicbi-n Ani(uirkung nuttebt gHttÜgteB QoeckliliMIi; TOB 

Fr, Kauen, k. k. Pochwerks-Inspeitor in SchiMimitz. 

Bergmännische Arbeiten. 

BeaehraliaBg einea Tereniigten Bobr- vnd LsCd-InstreBnitait tob J. Tereaai k.k. QmbeaoffleUr, 
dendt m Liippa im Temeier Banat 

Feuerung. 

a) Ofen zum VerbronncQ von Steinkohleuklein ; angegeben vom k. k. I'fanubaus-Adjuncten Vogel 

in HhII; heaehricbea ond bewfhelH ' voB IV. Bitter voa Bchwiad, k. k. Beiy- und Baliaen- 
Director cu Hall. 

b) Hebang der Bedetabea; vom k. k. Bog. «ad HUtteBrerwalteT Sigm. Bitlar tob Laieer aa 
KlaaMm bi Tirol. 

Land«, Waaaar» und Straasanbau. 

-a) Eine woIilf<>iIc, bewegliche H«b<>vorric1ihing fBr aebwere Quadern b«i Bauten tob Scbuti- 
maiicrTi ; vuni k. k. Berg- und Ilütti iivcrw alter Ritler von I.ns .ucr zu Klausen in Tirol, 
b) Ueber die Wiederherstellung de» im Jahre 1954 durcbgeriMenen Teichdammes im PUkatbale 
bei FHbfan; tob Carl Beatter, k. k. Maibaehdder ia FHbnw. 



Ja3agaag 1860. 

Mit «iaam Aflu tob 10 IMhogr. lUUn. VitSa S TOr^ 9 i. Ofc W. 

Mgtdiinen- und Bau-Elemente. 

lUiBag achwiBgeader Wellbinme; Tom k. k. Berg- und IlattonTenraber Sigm. t. Laaaer aa 
I ia TSroL 



a) Die Watserbaltunge-WassersSulcnmAaehinc in Bobutin bei PRbnm; entworfen Tom k. k. Ober- 
kunstmcister und Bau-Iuspectnr A. Hutsetmann, aunefiflut ond beachrieben tob J. NoTdk, 
k. k. Knaitweaena-A^aaet Ia Pfibram. 
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b) CoDStructioD der Schaafelkrümmung bei Robitnrbioen; von Jul. von Haner, k. k. Mjuchinen- 
luapectore-Adjunct in Scbcmnitz. 

c) Studien Über dcu Gang der Turbiuen ; von O. Schmidt, k. k. Kunetmeiater. 

Maschinen zur Aufhahm« der Dampfkrafl 

a) Die RcuaclbauB-Anlagc und Kesisel-Eiumaueruiig buim Adalbcrt-Scbachte in PKbram ; von 
A. Hutzelmann, k. k. OberkunstmcisttT daselbst. 

b) Versuche mit Giffard'B DiunpfBlrablpumpc als Wasserstrahlpumpe zum Wacaerhebcn ; von 
A. U utzelman n. 

Horizontale Förderung. 

VerhSltnisB des Wagengewichtes zur Ladung bei Gruben-Eisenbahnen; von C. Decker, k. k. Dan- 
Ingenieur in Schcninitz. 

Gebläse und Ventilations-Apparate. 

Ucber die nenen Fortschritte in der Theorie der ücblB«e und über Bornemannjs graphiftchc Wind- 
tabelle; von G. Schmidt, k. k. Kunstmeistcr. 

Nasse Aufbereitung. * 

Das Sondern nach dem Korne. 

a) Spitxkasten mit mehreren AuBfluMrdhrcn; von Job. von Bcllusich, k. k. Poebwerkaschaficr 
in Pfihram. 

b) Btachreibung des Scblammeiunpfes; von Fr. Saroerny, k.k. Pochwerks-Iucpector in Fclsöbinja. 

Das Anrelohom. 

a) Concentrationis- Versuche anf den Stossherden mit elastischen Prellen bei verschiedenen Dichte- 
graden der HerdlrUbeu ; von Franz von Rauen, k. k. Pochwerks-Inspector in Svhcmnitz. 

b) Conccutration grobkörniger Waschgftnge auf dem Set^thcrde ; von J. v. Bellusicb, k. k. Poch- 
wcrksscbaffer zu Pribram. 

c) Cuncuntmtion gröberer (juetacbiuehlc auf dem Setzberde; von J. v. Bcllusich, k. k. Pocb- 
wcrksachaffcr zu PHbram. 

Bergmännische Arbeiten. 

Die Doppelschacbt- und Maüchinnn-Anlugo auf den KuliK'uwerkcn der Kaiser Fcrdinands-Nordbahn 
iu Pccbnik ', vou Kud. Sauer, Kunst- und Baumeister in Ostrau. 

Hüttenmännische Arbeiten und Anlagen. 

a) Apparat ftlr die Silberprobe auf nasacm Wege; von Max Lill von Lilienbach, Director des 
k. k. Gcneral-Probiramtes in Wieu. 

b) Erzröstofen neuer Construction auf dem k.k. Gusswerkc Mariasell; anfgeijDhrt von C. Wagner, 
k. k. Bergrath und Werksdirector daselbst; beschrieben von E. Juchelka, k. k. Berg- 
praktikanten. 

c) Walzwerk mit zwei Walzenpanren zur Erzeugung von Flacbcisensorteu von beliebiger Breite 
und Dicke, zwischen den Grenzen von 3'', — IS und 2'/^— 3 Zoll; aaegcfUhrt und beachricbeo 
von Job. Bazant, UUtten-Ingenieur zu Keschitza. 

Land-, Wasser- und Strassenbau. 

Beschreibung einer zu Ischl versuchten Stau Vorrichtung am TraunpoUter; von Job. Ramsauer, 
k. k. Wehrmeistor iu Ischl. 

Messinstrumente, 

Elementare Entwicklung der Theorie des Miller-StHrkc'schen Polar-Planimetera ; von J. Stadler, 
k. k. Eisenwerks-Dircctur zu Eisenerz. 



Jahrgang 1861. 

Mit einem Alias von 22 litho^r. Tafeln. Preis 3 Thir., 4 fl. 50 Kr. Oa. W. 

Maschinen zur Aufhahme der Wasserkraft 

Förderturbiuo am Stephans- Schacht bei PHbram; von J. NowAk, k. k. Kunstwesena-Adjunct. 
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Matchinen zur Aufnahme der Dampfkrafl 

a) Die dircct wirkende Fördor-Dampfmagchine mit zwei Cylindern am Maria-Sebacht m PKbram; 
Villi A 1 1 n t z e 1 IM ;i II II, k k. Ohrrkniistincister. 

b) Bcitchruibiuig der Läll-i9cbaclitniila;;<> iii PHbrai»; v<in A. Schcrk», k. k. Eupectaut da»olb«t. 

Gebläse und Ventilations-Apparate. 

a) Gemauerter Wiiidrcgiilntiir für da» I>!^IIlpf(;<•I)!>i^.• zu Uliouitz. Ausgnfiihrt vom k. k. Bergtatbe 
Moachitz; beschrieben von A. Tribiis, k. k. Kxiipcctantei» daeelbst. 

b) Daii)p%;ebliec zu Kbouitz; vou Jul. v. Lehotzky, k. k. Borgpraktikanten daselbiL 

Maschinen zum Formgeben und Zertheilen der Stoffe. 

a) Ein compeudiö»er ätcmp«lbaminer; von Fr. Kitter von Sch win d, k. k. Scctiuu»ratb, Berg- und 
Saliaea<Diractor in Hall. 

b) ErMmiagea Aber Sehwaiiabftniiier; toii E. Beaeb, k. k. Werkaeontrolor xu Hlracbwang bei 
Keichenau. 

c) Dir K<ihIoiizir(:i l-(nri<iui'tt<-sVFiitirikulii'ii zu Brftiidi'ifi in BSbmeii; in!t^'i th''ilt von der Centnil» 
Directiou der Bergwerke und üomfiuen der k. k. ü^turr. StaatMlaanbaha-Ocacltachaft. 

Nasse Aufbereitung. 
Das Anrelcbern. 

«) VerroUkommnnDic dn Setahardea; von J. Bellaateb, k. k. PoebwerkaaehafilHr in Ffibraai. 

b) Setaherd mit Hinterkolben; von J. v. BoIIusicb, k. k. Pocbwerkniichafrcr in Pfibram. 

c) Beschreibung eines Herdea nit eontinnirlich beweglicher Plache ohne Ende zur Gewinuang dea 
Mulilf;u)<l('H iiiid Conoantratlon der SchKebe nw der Pocbtifibe; von Andieaa Palmar, k. k. 

Schichtenmeister. 

d) Rittinger's atetigwirkender Drelbkard; dessen ursprAngliche, abgeänderte and aehlieaalicbe Bn> 
ricbtung, die düait abgefllbrten CoaeeBtoationa-Veraacbe and deren Bcanltite, nebst hiBtaciadi- 
kiitiaehen Motiien Aber iä» m nenaatec Zdt lur Anwendung gekommenaa Bondbarda; vea 
Vt. Banen, k. k. Podureika-Iupeelor in Sehemnils. 

' HWlMiiiriNmtoeli« MtlfHim umI Magßn, 

a) Erfahrungen Uber F.ckmann'sche Ho1zkohlen-Oaa-8ebirriaB8fan; von E. Eaaeb, k. k. Warite- 

eonlnilor zn Hlrschwang bei Reichenau. 

b) Hobi-Gun-Scliw i'ii<M>reii verbesserter Ciin,'<rriu't!'<ii /.n Rlirmit/ . :Lii.-.;^er':ilirt vom k« k. Baignith* 
Moscliitz; beschrieben von G. Oelweiu, k. k. Horf;)iri»ktiknut<ii ilnsclbst. 

c) Erfahrungen über Con«triictioucu von Cement-SiahlötVn ; von K. Kescli. 

4) Bbonitaer Holx-Danttfen, auageflthrt vom k. k. Bezgralbe Moachitx} beacbriebCa von Johann 
Landahnt^ k. k. Biapeelant in Bbonits. 

|jmA> Wamr* und StnsianbML 

Uaber die Anwendnng der WasaerghagaOaiito von Wasanmann nnd Comp, som Anatrteb von 
«nd Hobbaateni von E. Beaeh; k. k. Weikaecalnbir an Hinekwaag bei BaicheBM« 



Jalirgang 1862. 

Mit ein«m Atlas von I I liitini>;r. Tjif. li.. I'n ii 2 Tlilr., ^ fl. Oe. W. 

Maschinen zur Aufnahme der WaaaerkrafL 

a) WasgerhaltuDßs-Wa^.iers&uIenmascbine im Adalbert-Schacht zn Pfibram ', von J. NowAk, k. k. 
Kun.^t- uihI Ilaiiu 1 -nng-Adjunct daselbst. 

b) Nachtrag zu dem Aulaatzft NovAk'a fll>er die Adaibcrt Schachccr WaaacrsKuleumaacbine ; von 
A. Hntielmann, k. k. Obaifcnnatmeialar. 



DiteCt wilfcende Wasserhaltungsinitschiue vou 3lH) PlVrilr krufl auf dem Ilermengild- Schachte der 
Kaiaer Faniinaada-Nordbahn in Polniach-Ostrau j vou Kudolf Sauer, Berg-Ingenieur in Ostrau, 
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Hfecltontale Fördening. 

ItodtniDg der KUinkoUa Bittdit Sdivflaiaen beia k. k. KoUanbogbu aiekit BCring in Tirol ; 
m Andnu If ttt«r«r, k. k. 8«klehtn«ister. 

Förderung nach auf- und abwürts. 

») BeachreBiiag te Muerlwateii Seilnmipe «n Enbeige in EiMiiecB. Pw^ectirt und amgdUit im 

AAn 186S~18U *mk den k. k. Lvnienr Hb, Deahart daMdbat 
b) ABfangeaiaaehtoa am Ea tk baoabeige bei BlJekateb; Toa C Sei Macher, k. k. Beqpr ei w aH a i 

daaelbat 

Qdrflw «md Vtnlitalioiw^pM«!*. 

Erfahrungfn ühvr liefendc Qjlindeigebllae; von E. Beaeh, k. k. Werkfcontrolor an ffindiwaag 

bei Beicbenaa. 

Naase Aufbereitung. 



Die Geaetae dea FUlaa ftatar Efliper in Flüssigkeit. n ; von l>. Bitttager. 

Dos Aoreiohem. 

•) Stetigwiffcender Stossbnrd; Ton P. Ritt in gor, k. k. SedioaBralk In Wien. 

b) Gusüifisorne Stupfhonl \\\-lliiiiuiji.ii ; \<iii J. v. Bpllusich. 

c) V*erbe«Mruagen am Si-tzhcrJo : \hu J. v. Belltisich. * 

Hitttenmünniach« ArbeKen und Anlagen. 

a) Die oeae Rnpfer*EitnelioBa- aad Vltrfolliane ia SebnSibiite; eatwoifea, aoegelllhrt oad be- 

»cbripben rnn A. Hauch, k. k. HQttenvrrvraiter dMclbst. 

b) Die UoUtrockcokammer beim k.k. EiBunwcriio Mariazell; von Joaef Buttner von Orflnberg, 
k. fc. Unterwmaer daaelb a t, 

Land-, Waaaer- und StrwttBbau. 
Die an Binebwaag bei Bdeheaan in Jahie 1857 erbaute ateiaeme Wd»«; vea E. Beaek, k. k. 



Jalirgang 1863. 

Wt ein«a Allna vea M Btliegr. Taibb. Piab S TUr., 4 fl. M kr. Oe. W. 



lh-.ttbit% ragalirenden BpeiaevoiricktVBg; Toa 
J. Sohwettka, Bergingeuieur in Kappits bei i'ng. 
b) Die Danpitttfbinet von J. Sab weatka, BergiBgealenr ia Bappita bd Ptag. 



Beichratbuii); ilrr hi'i ili r K.ililiMnvrrks-Wr^iiltuiip t.u Br^iulrisI in Venraadoag alaliaadeB Drakt» 
BandMil-Ndhiuaachino; Ton Job. Frii'dricli. Kunstinoister daselbst. 

Waaaerhebung. 

a) BeicbrMbung einer Ilandpnnipe snr Waaaerbaltnng In tonallgigea Streekea; tob KaaaUaatalui 

Jdh. Frii'drii'h in Hrniideisl. 

b) M^iiirlikiillMMi-llHiidpumpdi ; von («. Riclifcr, k. k. S< hi. htrnmoiistcr in Kapnik. 

e) l(<-n('liri'i1iuiig riiicH 22itiiilif;<'i> DrurkisalzcB im Ilermenppld-Sehachte der kaia. Fer din a ada 'Xaid- 

bahn in Polnisch-Oatrau ; von R. Sauer, Berg-Ingenieur daaelbat. 
d) Der Danplpaaiipenaata; Tca J. Sebweatka, BcigiBgeBlenr ia Bappita. 



a) Das nitinprßobliiBc in der nrucn Scbmelabttte »u Bbealts; bciebiiebea von k. k. 

Ex8i>(Htaiitcn J. V, Lrhntxkr. 

b) HoctiMfciidiiiten für gcitcblcaannc gaaaciaerne Formen heim k. k. BbanitiCT 
Tom k. k. B«gratb Moaeblta, beaehriebea voa J. v. Lebotsky. 
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I>as Zerkleinern. 

Die Leistung der Enquetache gcgcaabcr dem Trockeapoohwerke ) von J. Scböber, k. k. Pooh- 
wfriM-bipector In KufoXk, 

Sortiren. 

Anwendung von Sortirguinpeu beim Vertcbtimiiien der I'ociunehle; von £. Jarolimek, k. k. Poch- 

Oonoentilren. 

•) Mit verschiedenen (iiiiiipeii abgeführte Versuche; von Joh. v. Belhivich. 

b) Leistung dcK ütetigwiriiendeu Setiherdes; von J. Schöber in Kupnik. 

c) Vergleichender Vennch sviecbcB der Anfbereitong der Mitteiene dozch Qaetschea imd Setam 
und dwreb lf«H90ctai nad BchUmw; tm X 8ob<b«r. 

d) lieber die iteB g wI fh eadcn Sf -t herde in Rodnau ; von A. Palmer, 

Hütten männhehe ArbeKen und Anlagen. 

a) Die Fortitchritte im* '>»k' nfiubctricbc ; nach cigenoD Erfahrungen zu&amuiengestelit von Wilhelm 
Jicinsky, Bergbeamter der Nordbahn in Mahrisch-0»trau. 

b) Die Zeogfener wtd der Bies^eDbumer bei der k. k. SteUbfltte ra Hinwhwiiig bei BtfeheBWij 
rea B. Beeeb, k. k. Werfceoontrolor daeelbit. 

«) Schacht-Rfifltofen so Rhonitz, vonM. Hoaehits, k. k. Daiffilfc; beaebridtea tob J. Hoiil^ 

k. k. Bergpraktikanten daaelbat. 

d) Apparate zur Auffangung, Trockenreintgung und Verbrennung der HuchufLMi^M^'' in Uhonita, ' 
M. M u « c h i t z, Bergrath ; baachrieben von G, 0 e 1 w • i n, 11. k. Bergweaeua-lüupectant. 

e) Vereinigter Holzgas-SdnraiM- nadPadddofta biBhoailii, Tom Beq^ntt Moaehitii bc 
Toa G. Oelweia. 

<) Beaehieflbttng der aeae* SaberaebmUAtte ia Ffibiam; tob A. H«taoIia«an, k. k. Ob«- 



Land-, Wauer- und Strassenbau. 

a) Ueber die Wiederherstellung de» bcachftdigteu Uhomer Teichdammes nächst Schmttllnitz ; von 
E. F II I a, k. k. Schicbteamciater daaelbat 

b) Mittbeauagea Ober die ia FHhraai avagafihrtaa GeaMataibeitaai wa'J. Novdk, k. k. KaBBA> 
maeaa-A^faaet ia PHbiiB. *^ 

Reetificirter Oi Vinnuh des Rtromppndels zu WaRnemiessungen. Nach P. v. Rittiiiger"« Orsefzen dar 
fiewegang fester Körper in Fltlasigkeiten ; bearbeitet von £. Jarolimek, k. k. Pocbwerka-To>^ 
mhar ia Kagjag. 



Jahrgang 1864. 

Mit eiixm .\tl.u-. von IT litlmirr. Tnfiln. Pr<-i-. 2 Thlr., .H fl. Oe. W. 

Maachinen zur Aufnahme der Waaaerkraft 

Ueber den Effect der PKbnuaer Waaaeralulenoiaachinen; von J. Novik, k. k. OberkaaatBMialV 
Ia FfOmiBi 

Wasserhebung. 

Beecbreibuug der Druckatttxe der 450p(erdekrftftigeD, direct wirkenden Wasaerbaltanga-Daap^ 
laaaebiaa aaf daai Lelir4hkaekta bi BrandeUii voai Snaatatiiatr Job. Frladrieh daadhat 

Nmm Aiiilb«r«HiMig. 

Daa Zerklelnem- 

Walsenanftiag-Veranche; Ton Joh. t. Bell u sie h, Poohwerksscbaffer in Prihram. 

Oo9UMntrfr0&. 

a) Abftti<ieruti^eii nin contiiiiiirliL'li \virk''n<I<'ii Setzbcrde, VaeVoUkoBBang dtt Ba1n|g>T0Rlah> 
tong; von Fr. Bauen, Puchwcrkascbaffer in ächemnita. 
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yon JoT. B«ll«sfclk 

e) Drebfrumpe zur Erzeagung tob gldchfltradg dichter oder loUemmgerMfater TMbb; von A. P«l- 

mer. k. k. Scliiolitenmeister. 

d) Verfrl< ii )ii ip !'■ V^ rsm lio üIkt ilus Aii^iliriiifriMi niif pfwiiliiiliiln'ii Stu-'-lierilrii mit uml obsO All» 
Wendung vuu Sortirgum|ifii : sku K. Jaml ini>>k, k. k. i'ocliWprk«schafler in Nngj'ag. 

e) Leistung continuirlichorSto-Klnrili- \u-\m Kn \i/J> erger Pochwerke iu Nag}'bAnya ; voiiA. Pulmer. 
Q Besaitete der ConeenMtiona-Vetsuche a^f dea nmea eontüinirlich wirkenden BtosaberdcB, 

gegenttber den Stonhcrdan ilterer ComiraetfttB mit elaetieden Prellen; von Fr. Banea, Poeb- 
«erl«>Iajipeetor in Sebenniti. 

Hüttenmännische Arbeiten und Anlagen. 

a) Enanfgiebtiuigik'Wagen in Bhonitz. Angegeben von Moeobits, k. k. Bergrath; oonatmürt und 
bceebrieben von O. Oelwein, Bergweaeni-Enpecttiat. 

b) Lufterlntxnncs-Appamtc für die Hochöfen dee Bhoiutser Sebneb- md OtHnredm; beeebrieben 

von F. AilAnui»!, k. k. Kxs))octant. 
e) I>ii> ri< III' Kupfer- lind Silhcr-F'xtractioniihfitt)- zu Avniifl im \'iMietiniiifohcn ; entworfen, WUge- 

fttbrt und beacbricbou von Ä. Hauch, k. k. iiütteuvcrwalter in ävbmölluitz. 
4) Die BeaMmeihatte ia Menbug} von J. Sobmidbanmer, k. k. Verwalter daselbet 

LMid-, WiMMw und StraatenbMiu 

a) Kurze Besebroibung lire^ nuch^ituhli ä mit i^rimgrucn Ruudtrüini'u über die Banptlracto doi nencB 

Sudwerkügrbäudoä in liallcin ^ von E. v. Liirzcr, k. k. Kxs]icc-tiint. 

b) Der Bhii vun Eaaen ohne Gerfist ; von N'iwiik. l iIii rki'.M'^'.nif'iBtcr in l'nlir.iin 

«) Ueber Arbeiterwohnaagea; von B. San er, Berg-Ingeuienr der Nordbahn-KohUnwerke ia MBh- 
riaeb-Oatran. 

d) Endceruii;: > inr n Kiinstt<>iches dnreb einen Hebe-J^aiat: Ton Fr, Jvebo, k.k. Dbeetiona-Ban- 
bgeaieux zu HJausenburg. 

Mass- und andere Instrument«. 

a) Habslbler, wie er bei den H aaebtnen der Kohlenwerke 8r. lI^jeat•t des Kaiaen Ferdinand 

BuschtÖbrad allgemelii In Anwendung ist; von A. Hntxelinann, k. k. Bergrath in Bappitz. 

b) Apparat zum Probiren ron K<'lirL'ii bis xu 15 Fuss Lttngc und t8a6lllgen lichten Durcbmeaser, 
wie er bei dem Zbirower k. k. ijV' nwerke In Verweadnng ist; entworfen von A. HntaelmaaB, 
k. k. Oberkunatmeiater in l'fibram. - 



Jalirgang 1806. 

IBt staMB Atlaa ron U Uthogr. TalUn. Preia S TUr.. S i. Oe. W. 

Masehinan zur Aufliahina dar DampfkrafL 

a) Kinmauening des ntuou Dumpfkeasels aat Lill-Sebaebt« in PHbcsin; T«n Jos. Brabik, k. k. 
KunHtweaena-A^junct daaolbst. 

b) Dampfinaaehlnen-Anlage aar Waaaerbebnng iai Einigkeits-Sehaohte aa JoaeUaisfbal; tob H. Ja- 
rita, Buppl. Kunetmciaer daselbst. 

c) Die bevoratehende Anfotcllang der 450pfcrdekrilftigen, dircct wirkenden Waaaerhaltungs-Dampf- 
OHMebiaa am Kabdk-Sehaehte bei Uadao; tob Jos. Friedrieb, Kaastmeiater ia BiaadeiaL 

Horizontale Förderung. 

a) FOrderwigea inm 8ritwlitaatflfaen bei den Frana-ErbatoUner Pochwerken an Nagydg; von 
E. J ar o 1 i m e k, k. k. Peebwerkaaebaffar daselbst. 

b) KntiiivMt(: jn xuin Transport der Biseaano am GyaMrer Bergbau; tob Tt. Jaeho, DiroetioBs^« 

gcnicur in Kiausenbnxg. 

Forderung nioh Mrf> ind «bwlrl«. 

Holzbahnen ia FslbnMn des Basikdaer Steiakoblea-Bergbaaes; tob J. Beaei, BergmwalMr aa 
BiarkAa. * 

QebiXse und Ventllationt-Appu w tn. 
Das djrSadar-Osiblle« ia Fiaaaeastbal: tob Job. Mofik, Obaikaastmetatar. 
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Maschinen zum Formgeben und Zertheilen der StofTe. 

Blechacheere cur Erueiun^ eine« kreisrunduu bchnittea; vou W. Ueracha, k. k. Eisenwerks- Ver- 
walter ia EbaBMk 

Na«M AufberaHnng. 

Das Zerkleinern. 

a) Staasats oder Siebpocbsatz l'iir gestautes Ladenwasser and Steinsoble; von J. v. Bellaiich. 

b) Outtdimtanehe} tob Job. t. Bellaiieb. 

Sortiren 

■} RitäBfBi'* ipitshitt«»; TWk A. Seberks, k. k. Pochwerka-Iiupecton-Adjunct in SchemniU. 
b) Ktlikutn Ar 4m TJMttmmut sirater ileligwirkMidar 8toMb«td« k Nag^iig; tob S. Jsro> 
JtB«k, PocbwerioadMitr. 

OonoentrlNB. 

a) Set/,ra<i-Vors(iche; voti Joli. v. ßcllusich. 

b) BcBtiuiiutiiig dor Mehldtchten ; von Job. Höfer, k. k. ncrgwpsciis-Praktikaat bi Nagjrdf. 

c) Versuche mit der Sorti^mpe Ar die ersten mildeo MeÜe; von J. HOfer. 

d) Drchgumpe Itlr die SehlVmiih-Apparate im nenen Einigfceiter 8fbHinmhMW< n Jotddnittal; 

Villi M. Jiiritz. k. k. inippl. KimBtnipister. 

e) VersuL-Iie mit den stetigwirkenden Stossherdeu; von Job. Httfer. 

Q Zange aar Trennung der Kducte am ■tetigwirkendeB Stonberd tan nm-EibitoIliMr Boflb' 

«•rk SU Mftgjrägi von E. Jarolimek. 
1^ Ihohberd-Tetmieho; von Job. t. Bellaiieb. 

b) nrarhrribiing der Herdproduetcn-SammelriiiDe beim Drehberde im Einigkaltadilebter Poob- 
und Schlftmmwerke in Joaebimsthal; tob M. Jorits. 

Bndneibniig d<r Pocbwerka-Aolag« «n Elnigfcdta-Sdiaebt Ib JoteUmatiMl; tob V. JftTits. 

HUtlmmlimiaoh« Arbeltoii und AiiiagsB. 
Uober Hobdammgi Toa W. Oerieb«» k. k. IQMnwMka-Tonndtar in Ebenaa. 



Jahrgang 1866. 

Mit einem Atlas von 1.1 litbogr. Tafeln. PrcLs 1 T>ilr. 20 Sgr., 2 ä. 50 kr. Oe. W. 

Maschinen zur Aufnahme der Wasserkraft 

a) Stliwaiiikrug-Turbiiie mit Sc:hi»'b<Tciiilauf l'iir das Waach-CJui tscli- und Schlammwerk in Bohutin 
uftchst Pfibram; von J. Novik, k. k. Obi-rkonstmciBtcr iu FKbram. 

b) Förderturbine am Tkeresia-Scbachte aa Idria; antgeittlirt von P. GrAbler, k4 k. Bergvenralter; 
. beaebrieben von A. C^atSttner, k. k. BogpiBklfltant. 

FiMenmg moH auf- und dMM». 

Be»<:)u'< iliiiii^' i'iriiT Aiif7:uß!imn8rhiiio aiti rr> <kop-8chaobte der SteiiikoblCBWClfca 8r, ll^aatlt dw 
Kaisers Ferdinand; von A. Hutzel man n, k. k. Bergrath daselbst, 

Qeblüse und Ventilations-Apparato. 

Chnbenrentilator auf den Kteinkobleuwerkeu der k. k. priv. öaterr. Staatseiscubabn-Gcscllscbaft zu 
SMaidoif; von B. Roba, ObervenralCer. 

Naiw Aafber«ltMii|. 

Sortiran. 

Versnebe mit SpitaluttOB; tob A. Beborks, l'uchwcrka-TnspectorB-A4iunet in BekeaudtB. 

Coacentriren. 

a) Versuche mit contiimirlich wirkender Setagnmpe; von Job. v. Bellnsiob. 

b) Lintenuif auf ciuem contiattirlieben Orehberdo; von Job. t. Bellaaiob. 
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Aufbereitungs-Anlagen. 



Die Kühlcnaufbcrcitanga-Anlagc am Ueiurioli-Schachte bei Mtthri«cb-Ostr&u ; von Sauer, Berg- 
ingenieur daaclbBt. 

Hüttenmännische Arbeiten und Anlagen. 

») Ucber Blechfabrikation; von \V. fJtT»cha, k. k. Eisenwerk»- Verwalter in Ebenau. 

b) Torfpuddelofen mit Rotttfeuerung ; von W. Oeracha, k, k. Eisenwerks-Vcrwalter in Ebenau. 

c) HolzJuming mit der Ucbcrhitze der FlammOfeu in Kudsier; vou E. Folgary, k. k. Eisenwerke- 
Verwalter. 

Mess- und andere instruntente. 

Röbrenprobir- Vorrichtung im k. k. Gueswi-rke Mariazell; vun Ludw. Reinhard, k. k. Ingenieur- 
Adjunct daselbBt. 



Jahrjrang 1854 und 1855 sind bereits vergriffen. 



Die P. T. Abonnenten der in unserem Vorlage erscheinenden Ocsterreichischcn 
Zeitschrift für Berg- und lluttenweaen, Jtthrlieli r)2 Nununem, Preis ganzjlihrig 5 Tblr. 
10 Sgr., 8 6. Oe. W. erhalten Rittinger's Erfahrungen als Qratisprttmie. 

Probenummcm der Zeitschrift «ind durch jede Buclihandlung zu beziehen. 



Wien, im Decembor 18G7. 



Q. J. Manz'sche Buchhandlung. 



Wimm. I>rvrk nm C47I PiwBtt«. 



Google , 

• i 



Digitized by Google 



THF NEW YORK PUBUC UBRARY 
RBFBKBNCB OBrAKTMBMT 




































• 




















• 























Digitized by Google 



Digitized by Google 



